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Langen (hki) - Die dritte Ge- 
sprächsrunde zwischen den Lan- 
gener Sozialdemokraten und den 
Freien Wählern brachte keine Eini- 
gung- 

Beim derzeitigen „Langener 
Parteienmikado" - wer sich zuerst 
bewegt, hat verloren - scheinen zu- 
mindest die Fronten zwischen 
SPD und FWG-NEV verhärtet. 
„Meine Partei hat den Beschluß 
gefällt, einen Wahlvorbereitungs- 
ausschuß einzusetzen und mich 
übergangsweise als Ersten Stadtrat 
zu wählen", wiederholte Dieter 
Pitthan die Position der SPD. 

Die Freien Wähler stimmen hin- 
sichtlich des ersten Teils mit den 
Sozialdemokraten überein. Wie 
Heinz Georg Sehring gegenüber 
der LANGENER ZEITUNG sagte, 
werde man den Punkt Wahlvorbe- 
reitungsausschuQ auf alle Fälle auf 
die Tagesordnung der nächsten 
Stadtverordnetensitzung am 11. 
Mai bringen. 

„Für Dieter Pitthan als, wenn 
auch nur vorübergehenden Ersten 
Stadtrat, wird es aber keine Stim- 
men der FWG-NEV geben", sagte 
Sehring und verwies auf einen 
Grundsatzbeschluß seiner Partei- 
freunde. „Sofern es in unserer 
Macht steht, werden wir zwei 
Hauptamtliche aus einer Partei 
verhindern." 

Doch auch in Bezug auf die An- 
forderungen, die an den zukünfti- 
gen Ersten Stadtrat zu richten sind, 
fanden die Gespächspartner keine 
Einigung. Nach den Vorstellungen 
der Freien Wähler sollte ein reiner 
Bauexperte den verwaisten Platz 
des ausgeschiedenen Dr. Uwe 
Zenske einnehmen. 

„Wir wollen keinen Schmalspur- 
fachmann, sondern einen Stadtrat, 
der mehreren Aufgaben gerecht 
werden kann", so Dieter Pitthan. 

Neue Buslinie 

kommt an 
Langen - Die mit der Einrich- 

tung der neuen Omnibuslinie 
969 zwischen Langen und Seli- 
genstadt verbundenen Erwar- 
tungen sind laut Landrat Karl 
Martin Rebel „übertroffen" 
wordeij. Wie Rebel anhand ei- 
ner durch die Busfahrer vorge- 
nommenen Fahrgastzählung 
dem Kreisausschuss berichtete, 
ist jede Fahrt mit durchschnitt- 
lich 21 Zusteigern belegt. Pro 
Woche mache dies 2 500 bis 
2 700 Fahrgäste aus. 

Eine genaue Zählung wird 
nach Angaben des Landrats 
auch vom Frankfurter Ver- 
kehrsverbund vorgenommen. 
Deren Ergebnis liegt dem 
Kreisausschuss aber noch nicht 
vor. 

„Für die SPD war die Baupolitik 
ein tragendes Thema des Kommu- 
nalwahlkampfes. Aus diesem 
Grund sollte auch der künftige 
Langener Bürgermeister auf die- 
sem Sektor in Zukunft ein gewich- 
tiges Wort mitreden können", er- 
läuterte Pitthan die Vorstellungen 
der Genossen. 

Der von der „Frankfurter Rund- 
schau" ins Feld geführte Offenba- 
cher Amtsleiter Joachim Crewett 
war übrigens zu keiner Zeit ein 
Thema für die FWG-NEV. „Es hat 
kein Gespräch mit ihm gegeben 
und wir werden auch in Zukunft 
nicht mit ihm sprechen", stellte 
Heinz Georg Sehring klar. 

Weiterhin regungslos verharren 
wird die Langener CDU im gegen- 
wärtigen „Polit-Mikado". „Wir las- 
sen die SPD auf uns zukommen 
und zerbrechen uns nicht den 
Kopf über ungelegte Eier", er- 
klärte Parteivorsitzender Klaus- 
Dieter Schneider. Sollte es aller- 
dings zu einer Einigung mit den 
Sozialdemokraten kommen, wäre 
sein Partei in der Lage „ganz 
schnell einen Beschluß herbeizu- 
führen". 

Keinen Grund zur Eile sieht frei- 
lich die nach den Kommunalwah- 
len mit 16 Sitzen stärkste Fraktion 
im Langener Rathaus. Die SPD 
werde sich erst nach Pfingsten mit 
der CDU und den Grünen zu einer 
dritten Unterredung zusammen- 
setzen, verdeutlichte Dieter Pit- 
than die Strategie der Langener 
Sozialdemokraten. 

Bis dahin wolle man die Gespä- 
che dazu nutzen, „die Linien der 
einzelnen Parteien" abzuklären. 
„Schließlich gilt es in den nächsten 
Jahren einige längerfristige Vorha- 
ben auf den politischen Weg zu 
bringen", so Pitthan abschließend. 

Entwurf für 

neues Juz 
Langen - Die Jungsozialisten 

veranstalten am Montag, 8. Mai, 20 
Uhr, in Zusammenarbeit mit der 
Jungen Union ein Treffen mit dem 
Architekten, der den Entwurf des 
neuen Jugendzentrums im Norden 
der Stadt einbrachte. Den Jugend- 
lichen soll Gelegiiheit gegeben 
werden, sich selbst mit dem Ent- 
wurf auseinanderzusetzen. 

Kinder beim 

Bundeskanzler 
Langen - Beim nächsten Kin- 

derfest am 21. Juni dieses Jahres in 
der Bundeshauptstadt sind auch 
Kinder aus dem Kreis Offenbach 
mit von der Partie. Eine entspre- 
chende Einladung hat Landrat 
Karl Martin Rebel von Bundes- 
kanzler Helmut Kohl erhalten. 

Der Landrat teilte dem Kreisaus- 
schuss mit, daß etwa 100 Kinder im 
Alter von zehn bis 14 Jahren nach 
Bonn fahren werden. & seien 
Schülerinnen und Schüler aus 
Grund-, Haupt- und Gesamtschu- 
len sowie Gymnasiasten aus dem 
Kreis OffenViach. 

Die ökumenischen Waldgottesdienste der Schutzgememschan ueutscner waia un rarit aes ociuusw» 
Wolfsearten Üben seit Jahren eine besondere Anziehimgskraft aus. Auch an diesem 1. Mai zeicMete sich 
wieder ein Massenbesuch an, der natürUch durch das herrliche Wetter begünstigt wurdfc 
SchloBherrin Prinzessin Margaret von Hessen und bei Rhein freute sich sehr über das Echo und 
gab den herrUchen Park zur Besichtigung frei. Der Gottesdienst wurde musikalisch vom J^oniblaser- 
chor „St Hubertus" umrahmt. Die Egelsbacher Pfarrer Karlheinz Noyotny von der l^oliMhen und 
Martin Diehl von der evangelischen Gemeinde hatten die Natur in den Mittelpunkt ihrer Predigt gestellt. Fotosi 

Rot-grüne Kreiskoaliton besiegelt 

Umwelt- und Naturschutz sollen künftig an der ersten Stelle stehen 

Langen (hki) - „Für eine soziale 
und ökologische Politik im Kreis 
Offenbach". So lautet die Über- 
schrift der 54seitigen Vereinba- 
rung zwischen SPD und Grünen 
für die Wahlperiode des Kreistags 
von 1989 bis 93.„Wie immer bei 
Parteibündnissen war natürlich 
Kompromißfähigkeit gefragt", er- 
läuterte Matthias Kurth, SPD-Un- 
terbezirksvorsitzender, den Aus- 
gang der sechswöchigen Verhand- 
lungen. 

An erster Stelle der rot-grünen 
Vereinbarungen steht der Umwelt- 
und Naturschutz. Hans Pickert von 
den Kreistagsgrünen stellte daher 
auch stolz fest, daß diese beiden 
Punkte künftig im Kreis Offen- 
bach großgeschrieben werden sol- 
len. 

Es folgen auf den weiteren Plät- 
zen die Abfallwirtschaft, Wasser 
und Abwasser, Wohnungs- und 
Städtebau, Verkehr und Energie. 
Die Punkte Soziales, Gesundheit, 
Schule und Sport, Kultur sowie 
Arbeit und Wirtschaft folgen. Be- 

Eine Wasserwaage überreichte der SPD-Unterbezirksvorsitzende Mat- 
thias Kurth der Nummer eins der Grünen für den Kreistag, der Langen- 
erin Bärbel Thomin-Schäfer. Das Handwerksgerät solle eine jederzeit 
ausgewogene Politik garantieren. Foto: hki 

zeichnenderweise erst auf Rang 
zwölf fmdet sich der Bereich Fi- 
nanzen und Haushalt. 

Die Finanzierung der inhaltli- 
chen Schwerpunkte dürfte in Zu- 
kunft dennoch eine nicht unerheb- 

liche Rolle spielen. Ebenso er- 
scheint die Realisierung vieler 
Vorhaben als ein großes Problem. 
So mußte denn auch der desi- 
gnierte Landrat, der frühere Diet- 
zenbacher Bürgermeister Fried- 

rich Keller (SPD), einräumen, daß 
es gerade im Bereich der Abfall- 
wirtschaft zuerst noch „der Rück- 
übertragung von Zuständigkeiten" 
bedürfe, bevor gehandelt werden 
könne. 

Wie der künftige Schuldezernent 
Josef Lach (SPD) darlegte, hat)e 
man sich vorgenommen, die 
,,schulpolitischen Trümmerhau- 
fen" beiseite zu räumen. In Zu- 
kunft gelte es, die Gesamtschulen 
zu stärken, hierbei jedoch den El- 
ternwillen zu berücksichtigen. 

Im Verkehrsbereich will sich die 
rot-grüne Koalition für eine zwei- 
spurige Realisieiung der Nordum- 
gehung einsetzen. Die Südumge- 
hung Buchschlag/Sprendlingen 
wird abgelehnt. Für Dreieichen- 
hain fordern die Bündnispartner 
eine Autobahnauffahrt auf die A 
661. In Egelsbach hat man vor, die 
Umgehungsstraße K 168 möglichst 
ortsnah zu verwirklichen. 

Der Magistrat befürwortet 

den Abriß der Villa Metzger 

„Neubau entspricht städtebaulichen Zielvorstellungen" 
¥ ^ nianiintfQ. Hps in:zwisnhen erreichten Pia- Kreisbauamt in OfTenbach. 

GuDeiseme Verzierungen an einem Erker der Villa Metsger. Foto: sor 

Langen (sor) - Nach planungs- 
rechtlichen Gesichtspunkten darf 
die Villa Metzger an der Bahnhof- 
sanlage dem Erdboden gleichge- 
macht und durch einen Neubau er- 
setzt werden. Dies hat jetzt der Ma- 
gistrat der Stadt Langen mitgeteilt, 
nachdem sich eine Bürgerinitiative 
gegen den möglichen Abriß des in\ 
19. Jahrhundert erbauten Gebäu- 
des im Landhausstil gewandt 
hatte. Die Bürgerinitiative hatte 
auch die Öffentlichkeit über das 
der Metzger-Villa drohende 
Schicksal informiert. Dem Ver- 
nehmen nach plant ein privater In- 
vestor, das Gebäude einschließlich 
seines reich mit Bäumen bestande- 
nen Gartens einem Wohn- und Ge- 
schäftshaus 2u opfern. 

Nach Angaben des Magistrates 
steht der Bauantrag den „städte- 
baulichen Zaelvorstellungen" der 
Stadt nicht entgegen. Aufgrand 

des inzwischen erreichten Pla- 
nungsstadiums des Bebauungspla- 
nes „Untere Bahnstraße" sei eine 
Zustimmung seitens der Stadt un- 
ter Auflagen und Befreiungen un- 
umgänglich. Bei den Befreiungen 
geht es um die Überschreitung der 
Baugrenzen mit einer Tiefgarge, 
einer geringfügigen Überschrei- 
tung der Baugrenze an der Ecke 
Bahnhofsanlage/Bahnstraße sowie 
einer Überschreitung der Geschoß- 
flächenzahl. 

„Eine verdichtete Bebauung in 
der Nähe von S-Bahn-Haltestellen 
ist aus regionalplanerischen Grün- 
den erwünscht", sagt Bürgermei- 
ster Hans Kreiling. Damit solle 
auch einer weiteren Ausuferung 
der Städte in die fi«ie Landschaft 
entgegengewirkt werden. 

Letztlich entscheiden wird über 
das Schicksal der Villa Nittzger das 

Kreisbauamt in OfTenbach. Von 
dort kann auch, im Zusammenwir- 
ken mit der Unteren Denkmalbe- 
hörde, eine rechtliche Bewertung 
vorgenommen werden. Die Untere 
Denkmalbehörde prüft zur Zeit 
den Denkmalwert der Villa, nach- 
dem zuvor entsprechende Hin- 
weise aus der Bürgerschaft einge- 
gangen waren. 

„Auch wenn wir aus den ge- 
nannten rechtlichen Gründen ge- 
halten waren, dem Bauantrag zu- 
zustimmen, schließt dies nicht aus, 
daß im weiteren Baugenehmi- 
gungsverfahren von der Bauge- 
nehmigungsbehörde Faktoren zu 
berücksichtigen sind, die im Sinne 
ihres Anliegens zu einem abwei- 
chenden Ergebnis führen", heißt 
es in einem Schreiben des Magi- 
strates an die Bürgerinitiative zur 
Rettung der Villa Metiger. 

Kein Konsens beim 

Gespäch zwischen 

SPD und der NE V 

Keine Stimmen für Stadtrat Pitthan 

lländmer^itun^ 
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Gartenhauseinbrecher 

wurde dingfest gemacht 

Umfangreiche Beute sichergestellt 
Langfen - Mit einem Durch- 

suchungsbeschluB rückten Be- 
amte der Zentralen Ermitt- 
lungsgruppe bei einem ein- 
schlägig bekarmten 45jährigen 
Mann aus Langen an und 
durchsuchten seine Wohnung. 

Die Polizisten wurden fündig 
und konnten ziemlich schnell 
eine Küchenuhr und eine Gas- 
flasche Einbrüchen zuordnen, 
die in letzter Zeit in Langen ver- 
übt wurden. Außerdem stellten 
die Beamten 13 KofTerradios si- 
cher. Teils haben die Geräte 
auch einen Cassettenteil. Wei- 
terhin wurden fünf Gasflaschen 
und diverses Kleinmaterial be- 

schlagnahmt. 
Der beschuldigte 45jährige ist 

hinreichend als Gartenhausein- 
brecher bekannt. Am 10. April 
wurde er von einem Geschädig- 
ten in einem Gartenhaus „Im 
Loh" überrascht. Hier hatte 
sich der Beschuldigte mit Le- 
bensmitteln eingedeckt. Die si- 
chergestellten Radios und an- 
deren Gegenstände sind bis 
jetzt noch nicht zugeordnet. Sie 
dürften alle aus Einbrüchen in 
Gartenhäuser rund um Langen 
stammen. Etwaige Geschädigte 
sollten sich mit der Polizei in 
Langen, • 23045, in Verbin- 
dung setzen. 
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„Langens Süden nicht unter 

Asphalt und Beton begraben" 

Grüne präsentieren Alternativen zur Belzbom-Bebauung 

Familienfestatmosphäre herrschte auf der vom DGB-Ortskartell durchgeführten Feier zum 1. Mai. Das 
schöne Wetter lockte um die 500 Besucher zur Veranstaltung rund um den Musikpavillon. Foto: hki 
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Jahrgang 1902/03 
Langen - Der Jahrgang hat sein 

nächstes Treffen am Donnerstag, 
dem 11. Mai, um 15.30 ühr im 
Gasthaus „Zum Lämmchen". We- 
gen geringer Beteiligung fallen die 
Treffen im Juni, Juli, und August 
aus. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang hat seine, 

nächste Zusammenkunft am Mitt- 
woch, dem 10. Mai, um 15 Uhr im 
Hotel „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang hat seine 

nächste Zusammenkunft am Mitt- 
woch, dem 10. Mai, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Eine Fahrt zur Bundesgartenschau 
soll besprochen und festgelegt 
werden. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Freitag, dem 12. Mai, um 16 
Uhr im Restaurant „Dalmacya". 
Der vorgesehene Ausflug fällt aus. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich wieder am Donnerstag, 
dem 11. Mai, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Zu einem Ausflug fährt 

der Bus pünktlich am Donnerstag, 
dem 11. Mai, um 7.30 Uhr am 
Jahnplatz ab. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang trifTt sich 

am Dienstag, dem 9. Mai, ab 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1937/38 
Langen - Anläßlich des Besuchs 

von Ursula Voll, geborene Höflich, 
trifft sich der Jahrgang am Freitag, 
dem 12. Mai, ab 19 Uhr in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen". Bei die- 
ser Cielegenheit können auch die 
Bilder von der 50-Jahr-Feier ange- 
schaut und bestellt werden. 

Bellagenhinweli 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firmen Scnuhhaui Werltmann, 
Egeltbach, und Med. FuBpflege Müller, 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwel- 
sen.  

Bdlagenhlnwela 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD-VertriMigetelltchalt 
mbH, BahnttraBe, 6070 Langen, bei, auf 
den hiermit hingewiesen wird. 

Langen (sor) - Die von einer In- 
teressengemeinschaft geforderte 
Aufstellung eines Bebauungspla- 
nes für den Belzborn wird von den 
Langener Grünen abgelehnt. Die 
aus Grundstücksbesitzern und 
Bauwilligen bestehende Interes- 
sengemeinschaft drängt darauf, 
das Gebiet zwischen Bundesstraße 
3 und SSG-Freizeitcenter zu be- 
bauen, nachdem dies seit rund 30 
Jahren von der Stadt beabsichtigt 
sei. Die Grünen wenden sich, im 
Gegensatz zu den ijeiden großen 
Parteien SPD und CDU, seit jeher 
gegen solche Pläne. 

Die Grünen bezeichnen den 
Belzborn als die „letzte große Frei- 
fläche in der Gemarkung". Für die 
Erholung der Menschen, das 
Kleinklima und den Naturschutz 
wäre die Belzborn-Bebauung nach 
AufTassung von Grünen-Sprecher 
Manfred Sapper eine „Katastro- 
phe". Städteplanerisch sei das 
Ganze überflüssig. 

„Statt nach dem Wingert und 
dem Steinberg nun auch Langens 
Südgemarkung nach und nach un- 
ter Asphalt und Beton zu ijegra- 
ben", wollen die Grünen mit ande- 
ren „städteplanerischen Instru- 

menten" neuen Wohnraum schaf- 
fen. Angeregt werden von Manfred 
Sapper Maßnahmen gegen Wohn- 
raumzweckentfremdung, die im 
Kerngebiet Langens ein Problem 
darstelle. Zugleich fordert der 
Sprecher der Grünen die „konse- 
quente Schließung bestehender 
Baulücken in der Innenstadt". 

Außerdem wollen die Grünen 
Flächen von geringerer ökologi- 
scher Bedeutung als Bauland aus- 
weisen, Drei Stellen haben sie da- 
bei im Auge: Als erstes 32 Hektar 
im Norden Langens. Es geht dabei 
um ein zwischen der projektierten 
Nordumgehung und der bestehen- 
den Baugrenze liegendes und im 
Flächennutzugsplan als „Mischge- 
biet" ausgewiesenes Gebiet. Nach 
den Vorstellungen der Grünen soll 
es nicht als Gewerijegebiet, son- 
dern als Fläche für den sozialen 
Wohnungsbau dienen. „Mehr Ge- 
werbe würde nur den Wohnungs- 
bedarf und das Verkehrschaos ver- 
schärfen", so Manfred Sapper. 

Verbannen wollen die Grünen 
das Ctewerbe aus dem Bereich Lie- 
bigstraße/Moselstraße. Hier for- 
dern sie die Umwandlung des be- 
stehenden Gewerbegebietes in ein 

reines Wohngebiet. Als dritte Al- 
ternative zum Belzborn verweist 
die Öko-Partei auf das Gebiet 
„Wormser Weg". Aus ökologischen 
Gründen sei dort gegen eine Be- 
bauung nichts einzuwenden. 

Die Grünen glauben, daß bei 
Verwirklichung ihrer Alternativen 
eine Bebauung des Belzboms 
überflüssig werden würde. Der 
Belzborn sei der „letzte Testfall für 
verantwortungsbewußte Kommu- 
nalpolitik", meint Manfred Sap- 
per. „Wenn auch hier kein Umden- 
ken erfolgt, erweist sich das ganze 
Gerede von Natur- und Umwelt- 
schutz als Heuchelei, und Langen 
macht einen nie wieder gutzuma- 
chenden Schritt zur Sferstörung 
der eigenen Gemarkung." 

Für schutzwürdig erachtet wird 
die Langener Südgerharkung von 
den Grünen wegen ihres Iteich- 
tums an gefälirdeten Tier- und 
Pflanzenarten. Dies gehe auch aus 
emem offiziellen Gutachten des 
Magistrates über dieses Gebiet her- 
vor. Gezählt worden seien unter 
anderem 20 vom Aussterben be- 
drohte Pflanzenarten, sieben Vo- 
gelarten, vier Säugetierarten und 
20 Insektenarten. 

„ja, mir san mim Kadi da!" ISUder wie dieses sah man am Wochenende sehr oft, HofTentlich hält dieses Wet- 
ter noch lange. Foto:rt 

Seniorentreff: 

Bau Steine Erden 
Langen - Am Dienstag, den 9. 

Mai, um 15 Uhr, in der Gaststätte 
„Wilhelmsruh" in Langen haben 
die Senioren (Vorruheständler und 
Rentner) ihre erste Zusammen- 
kunft. Man will sich unterhalten, 
wie man einen Seniorenkreis ge- 
stalten und was man alles tun 
kann. Außerdem soll über zwei ge- 
plante Tagesausflüge im Juni und 
September gesprochen werden. 

Maifeier unter freiem 

Himmel lockte viele an 

Parolen, Informationen, Labsal, Musik 
Langen (hki) - Es war keine der 

üblichen Feiern zum 1. Mai. Dafür 
sorgte schon der Ort der Veranstal- 
tung, das Gelände um den Musik- 
pavillon hinter dem SSG-Freizeit- 
center. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
war zudem die Anfangszeit ein No- 
vum. Nicht etwa morgens zur 
Frühschoppenzeit, sondern nach- 
mittags ab 16 Uhr hatte das DGB- 
Ortskartell eingeladen. So geriet 
denn die Veranstaltung zum feier- 
täglichen Familienausflug. 

Um die 500 Menschen mögen es 
gewesen sein, die sich auf dem Ter- 
rain des geplanten Stadtparks zur 
Freiluftfeier eingefunden hatten. 
Alt und jung, Männer und Frauen, 
Deutsche und Ausländer aßen und 
tranken, plauschten und lausch- 
ten, schlenderten und saßen. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber (SPD) verurteilte in seiner 
Ansprache immer wieder aufkei- 
mende ausländerfeindliche Paro- 
len: „Anstatt Ausländer raus muß 
es vielmehr Nazis raus heißen." 

Sozial- und Christdemokraten 
waren ebenso wie die Langener 
Grünen und die DKP mit einem 
Informationsstand vertreten. Joa- 
chim Kolbe von der städtischen 
Kulturabteilung verteilte gelbe 
Bänder als Symbol für ein Mitein- 
ander der Völker. Des weiteren un- 
terrichteten neben dem DGB, der 
Arbeiterwohlfahrt, Amnesty Inter- 
national, Tierversuchsgegenern 
auch das Langener Bürgerkommi- 
tee für ein Ausländerwahlrecht 
über seine Arbeit. 

Musikalisch wurde das Pro- 
gramm von der fünfköpfigen 
Gruppe Simmermen Country 
Company untermalt. Der Chor der 
Naturfreunde Offenbach und eine 
türkische Folkloregruppe aus Neu- 
Isenburg sorgten für akustische 
Auflockerungen. Als die Fete sich 
gegen 19.30 Uhr dem Ende zu- 
neigte bilanzierte Magistratspres- 
sesprecher Alex Lewitzki: „Stim- 
mungsmäßig ist es heute gut her- 
gegangen". 

Kirchengemeinde zeichnete 

ihren Kassenverwalter aus 

Pfarrer Dieter Borck lobte Arbeit von Heinrich Herth 

Langen (cho) - Da staunte Hein- 
rich Herth, als ihm Pfarrer Dieter 
Borck völlig überraschend eine Ur- 
kunde und ein Bleiglasfenster mit 
Motiven der Stadt Langen als 
Dank für seine langjährige ehren- 
runtliche Dienste in der Stadtkir- 
chengemeinde überreichte. Den 
Rahmen für diese Ehrung stellte 
ein Gemeindsnachmittag, der am 
Sonntag un'.er Mitwirkung der 
Pfadfinder, der Konfirmanden 
und musizierenden Kindern statt- 
fand. 

Heinrich Herth verwaltet seit 
1975 die Diakoniekasse, hat drei 
Jahre später noch die Kollekten- 

kasse übernommen und war bei 
der Gründung des Vereins der 
Freunde der Larigener Stadtkirche 
im Herbst 1978 ebenfalls als Kas- 
senrechner tätig. Das buchhalterli- 
che Amt führte er „all die Jahre 
sehr gewissenhaft und verantwor- 
tungsbewußt aus", wie Pfarrer 
Borck anerkennend lobte. Große 
Geldbeträge seien während dieser 
Zeit in und aus der Kasse gewan- 
dert. Der 77jährige habe zu Anfang 
alle Kassenbücher neu anlegen 
müssen und stets für einen rei- 
bungslosen Ablauf gesorgt. 

Trotz seines großen kirchlichen 
Engagements hat sich Herth nie in 

den Kirchenvorstand wählen las- 
sen. „Er ist kein Mann großer 
Worte", erklärte Pfarrer Borck, „er 
arbeitet lieber im stillen." 

Abgerundet wurde der Nachmit- 
tag durch ein kleines Theaterstück 
der Langener Pfadfinder. 
„Schneewittchen - modern" fand 
eifrigen Beifall unter den Gästen. 
Ebenso die beiden lustigen Sket- 
che der Konfirmanden. Für musi- 
kalische Unterhaltung sorgten die 
achtjährige Kathrin Erismann am 
Klavier und der Blockflötenkreis 
der Jugendmusikschule unter der 
Leitung von Uwe Sandvoß. 

Der Blockflötenkreis der Jugendmusikschule bei seinem Auftritt wäh- 
rend des Gemeindenachmittages. Foto; cho 

Rathauspensionäre 

gehen auf Reisen 
Langen - Die Ruhestandsge- 

meinschall ehemaliger Bedienste- 
ter der Stadtverwaltung Langen 
sowie deren Hinterbliebene ma- 
chen ihre Frühlingsfahrt am Mitt- 
woch, dem 10. Mai. Die Fahrt geht 
in den Hessenpark in Neu-An- 
spach im Taunus. Schlußrast er- 
folgt in Glashütten im Hochtau- 
nus. 

Abfahrt ist um 12 Uhr am Rat- 
haus. Eine Zusteigemöglichkeit 
besteht in der Berliner Allee an der 
katholischen Kirche Hl. Thomas 
von Aquin. 
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i Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der l..angener Zeitung = 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
P weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehören- = 
E den Buchstaijen. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Be- = 
~ Hellen dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefunde- = 
S nen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Ge- = 
3 winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark E 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
S 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) E 
s ~ g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- g 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, = 
g Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 I..angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei H 
z diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: JAGO 
Gewinner: Leo Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: GUIDO 
Gewinner: Margot Glasner, Friedrich-Ebert-StraBe 25,6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit siet>en Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 940,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Mit Schwung und Stimmung 

in den Mai hineingetanzt 

Die Maibowle des „Frohsinn" schmeckte wieder 

Langen (rt) - Zu seinem traditio- 
nellen „Tanz in den Mai" hatte der 
Gesangverein „Frohsinn" am 
Sonntagabend in die Stadthalle 
eingeladen, und viele waren dem 
Ruf gefolgt, um auf der Tanzfläche 
den Wonnemonat zu begrüßen 
oder in der Sektbar das Getränk zu 
kosten, dem der Mai seinen Na- 
men gab, die erste Maibowle. Auch 
sie hat Tradition beim „Frohsinn", 

denn eins der Mitglieder hat ein 
besonderes, streng gehütetes Re- 
zept, das dem süffigen Getränk 
stets einen begehrten Geschmack 
gibt. 

Der Saal hatte sich wieder in ein 
Blumenmeer verwandelt, denn 
viele Mitglieder hatten ihre Blu- 
menbeete geplündert und die blü- 
henden Maigrüße dem Verein zur 
Verfügung gestellt. Den Rest 

machte der Vereinsgärtner mit 
schmucken Blumenarrangements. 
Das bunte Bild wurde vervollstän- 
digt durch die neue Frülyahrsgar- 
derobe der Damen. 

Musikalisch zog die HG-Combo 
alle Register ihres Könnens und 
hielt das vielköpfige Publikum in 
Bewegung. In einer Tanzpause 
sorgten die „Sterzbach-Musi- 
kanten" für Abwechslung. 

■ RUND UM DEN 

Guter Besuch 
(rt) - Der Mai ist gekommen, 

und nicht nur die Bäume schlu- 
gen aus, sondern auch die Men- 
schen machten sich auf den Weg 
ins Freie. Mit herrlichem Wetter 
führte sich der Wonnemonat ein 
und strafte anderslautende Wet- 
tervorhersagen Lügen. So setzten 
überall in Wald und Feld die 
reinsten Völkerwanderungen 
ein. 

Wer für diesen Tag eine Ver- 
anstaltung im Freien geplant 
hatte, konnte sich freuen. Das 
waren neben einigen Vereinen, 
die Maiwanderungen angesetzt 
hatten, die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald mit ihrem öku- 
menischen Gottesdienst im Park 
des Schlosses Wolfsgarten, der 
VVV mit seinem ersten Mühltal- 
konzert, das jeweils am I. Mai 
stattfindet und diesmal vom Or- 
chesterverein Langen/Egelsbach 
bestritten wurde, und schließlich 
der Gewerkschaftshund^ der an- 
stelle einer Saalkundgebung ins 
Freie an den Musikpavillon ein- 
geladen hatte. Überall war guter 
Besuch zu verzeichnen. 

Den Besuchern allerdings be- 
reitete die Terminplanung die 
Qual der Wahl. Als die SDW 
ihren Waldgottesdienst noch zur 
Gottesdienstzeit am Vormittag 
veranstaltete, beschwerte sich die 
Gewerkschaft über die „Konkur- 
renz". Jetzt legte sie ihre Veran- 
staltung selbst auf den Nachmit- 
tag. Eine vorherige Absprache 
hätte den Waldgottesdienst wie- 
der am Vormittag stattfinden 
lassen können und es vielen Bür- 
gern ermöglicht, beide Veran- 
staltungen zu besuchen, meint 
Ihr Tobias 

Das Wandern war am 1. Mai nicht nur des MUUcrs Lust. Viele BUrger 
zog es in den Wald. Foto: rt 

Konzert und Tanz zum 

Drei-Städte-Treffen 

KuK feiert den vierzigsten Geburtstag 
Langen (rt) - Die Langener 

Kunst- und Kulturgemeinde 
(KuK) feiert in diesem Jahr ihren 
vierzigsten Geburtstag. Da ver- 
steht es sich von selbst, daß das oh- 
nehin vorzügliche Angebot er- 
stklassiger Veranstaltungen, wie 
man es seit vier Jahrzehnten ge- 
wöhnt ist, durch besondere musi- 
kalische I^eckerbissen bereichert 
wird. 

Einen solchen kann man am 
Pfingstsonntag, dem 14. Mai, in der 
Stadthalle erleiaen. Aus Anlaß des 
Drei-Städte-Treffens wurde diese 
Veranstaltung zusätzlich in das 
Programm aufgenommen, ein 
Konzert des „Johann-Strauß-Or- 
chesters" unter der temperament- 
vollen Leitung von Herbert Siebert 
aus Wiesbaden. 

Das Konzert beginnt um 19 Uhr 

bei freiem Eintritt. Dazu eingela- 
den sind alle Mitglieder der Kunst- 
und Kulturgemeinde, die Gastge- 
ber des Drei-Städte-Treffens sowie 
ihre englischen und französischen 
Gäste. 

Die Programmfolge ist recht 
vielgestaltig, und es wirken drei 
Solisten mit. Eine dreisprachige 
Moderation sorgt für gute Verstän- 
digung. 

Nach einer großen Pause, die 
gleichzeitig zur Bewirtung der aus- 
ländischen Gäste genutzt wird, fin- 
det ein Ball statt. Zantfreudige Be- 
sucher haben dann Gelegenheit, zu 
den Klängen der bekannten Tur- 
nierkapelle Otto Benz den Abend 
fortzusetzen. Natürlich stehen 
auch hier das Kennenlernen und 
der Gedankenaustausch im Vor- 
dergrund. 

Zu ihrer traditionellen SchnitzeIjagd trafen sich die Aktiven der LKG am 1. Mai am Alten Rathaus, nahmen 
dort ihre Fragebögen in Empfang und machten sich auf den Weg. Zahlreiche Fragen waren zu beantworten, 
selbstverständlich lustig, wie es sich für eine Kameval-Gesellschafl gehört, und unterwegs gab es einiges zu 
tun, ehe man nach einer Wanderung durch die Koberstadt bei den Kleintierzüchtern mit Grill und Geträn- 
ken einen zUnftigen AbschluQ machte. Den Siegern und Plazierten winkten schöne Preise, und die Sieger- 
mannschaft darf im kommenden Jahr den Kurs ausrichten. Foto: rt 

Bekleldungscenter 

Egelsbach 

Gewerbegebiet 
Kurt-Schuhmachor-Ring 1 
Telefon 06103/44410 
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Maitermine des 

Odenwaldklubs 
Landen - Der Vorstand des 

OdenwaJdklubs (OWK), Orts- 
gruppe Langen, gibt folgende Ter- 
mine für den Monat Mai bekannt: 
Montac, 8. Mai: 20 Uhr, Vorstands- 
sitzung im Langener Naturfreun- 
dehaus; 
Donnerstag, 11. Mai: 14.15 Uhr, 
Treffen der OWK-Senioren zur 
Nachmittagswanderung östlich 
von Langen am Vierröhrenbrun- 
nen; 
Pfingrtaamirtag, 13. Mai: 9.30 Uhr, 
Treffen der OWK-Radgruppe am 
Rathaus, Südliche Ringstraße, zur 
Radtour um Mönchbruch; 
Samstag, 20. Mai: 9 Uhr, Treffen 
der OWK-Aktiven am Rathaus, 
Südliche Ringstraße, zur Wand- 
erung im Morgenbachtal/Rhein- 
gau; 
Sonntag, 21. Mai: 7.30 Uhr, Ab- 
fahrt zur OWK-Planwanderung in 
der Pfalz an den bekannten Bush- 
altestellen; 
24. bis 28. Mai: Mehrtageswande- 
rung im südlichen Schwarzwald; 
Sonntag, 28. Mai- 9 Uhr Treffen 
der OWKler (Pkw und Fahrrad) 
am neuen Rathaus, Südliche Ring- 
straße, zur Fahrt zum „Europa- 
Wandertag" in Heusenstamm/ 
Obertshausen. 

Rückfragen sind an Robert Bi- 
rod. Im Singes 1, * 21698, zu rich- 
ten. 

Neue Möbel 

für Gymnasium 
Langen - Die Dreieichschule in 

Langen erhält aufgrund eines Be- 
schlusses des Kreisausschussas 
neue Schulmöbel im Wert von 
20 000 Mark. Die Schulmöbel ge- 
hören zur Ausstattung des neuen 
Schulgebäudes. 

Die Anschaffung ist laut Landrat 
Karl Martin Rebel erforderlich, um 
nun nach der Inbetriebnahme des 
Schulgebäudes die vorhandene 
Erstausstattung den Erfordernis- 
sen entsprechend sinnvoll zu er- 
gänzen. 

Der Männergesangverein Frohsinn brachte dem Verein der Vogelliebhaber zur SaisoneröfTnung ein Ständ- 
chen. Foto: cho 

Heimstatt von Piepmätzen 

wieder für Besucher offen 

Saisoneröffnung beim Verein der Vogelliebhaber 

Langen (cho) - Bei Gesang und 
gutem Wetter eröffnete der Verein 
der Vogelliebhaber am vergange- 
nen Sonntag die Sommersaison. 
Ab jetzt ist die Vereinsanlage Im 
Erlen wieder sonn- und feiertags 
für Besucher geöffnet. 

Eingebettet in Mutter Natur, hat 
sich die Anlage der Vogelliebhaber 
zum beliebten Ausflugsziel Lan- 
gener Wandervögel gemausert. Be- 
sonders für Kinder und Tierliebha- 
ber ist die Besichtigung der Volie- 
ren mit Wellensittichen, Kanarien- 
vögeln, Exoten, Fasanen, Pfauen 
und anderem Federvieh ein Be- 
such wert. Insgesamt 100 Vögel 
sind dort beherbergt. Im Winter 
sind die Vögel zwar ebenfalls dort 
untergebracht, aber für Besucher 
bleiben die Pforten gechlossen. 
Erst in den Sommermonaten lohnt 
es sich, den Ausschank zu betrei- 
ben. Dann strömen die Besucher 
reichlich, um inmitten der Natur 
und unterhalten von Vogelgezwit- 
scher ihren Ebbelwoi zu genießen. 

Der Verein, der seit 1960 ijesteht, 
hat dieses Fleckchen Erde vor 
fünfzehn Jahren vom Unterneh- 
men „Grabmal Kühn" gestiftet be- 
kommen. Der Verein benötigte da- 
mals dringend Unterbringungs- 
und Zuchtfläche für seine Vögel. 
Konnten die Vereinsmitglieder an 
Anfang noch die Tierhaltung und 
Zucht relativ problemlos zu Hause 
bewältigen, traten nach und nach 
Schwierigkeiten durch die zuneh- 
mende Tierfeindlichkeit in den 
Städten auf Nachbarn beschweren 
sich wegen des „Lärms", Haus- 
herrn duldeten keine Tierhaltung 
in der Wohnung, und mit zuneh- 
menderMietverteuerung waren für 
viele aus Platzgründen die Volie- 
ren Im Erlen die einzige Möglich- 
keit, weiter ihrem Hobby nachzu- 
gehen. 

Jährlich treten die Vogelliebha- 
ber mit ihren gefiederten 2yjglin- 
gen vor einem Preisrichter auf. Da 
der Verein allein jedoch zuwenig 
Züchter hervorbringt, hat man sich 

mit Egelsbach, Sprendlingen und 
Erzhausen zu einem Viererver- 
band zusammengeschlossen. 

Dieses Jahr muß noch einmal 
kräftig angebaut werden: Seit die 
Vogelpflegestation in Langen ge- 
schlossen ist, werden Findlinge zu 
den Vogelliebhabern gebracht. 
Insgesamt fünf Volieren müssen 
noch angefertigt werden. Das ver- 
schlingt natürlich eine Menge 
Geld, das von Vereinsbeiträgen al- 
lein nicht aufgebracht werden 
kann. So sind das jährlich Grillfest 
und das Kinderfest sowie die be- 
suchsoffenen Sonn- und Feiertage, 
immer willkommene Gelegenhei- 
ten, um die Vereinskasse etwas 
aufzustocken. Mit dem Gesangver- 
ein Frohsinn, der den Eröffnungs- 
tag musikalisch bereicherte, bindet 
die Vogelliebhaber eine langjäh- 
rige Freundschaft. Seit zehn Jah- 
ren ist der Männergesangverein 
bei geselligen Anlässen Im Erlen 
vertreten. 

Endstation Dornenhecke 

Polizei schnappte zwei Autodiebe 
Langen - Einen guten Rie- 

cher hatten zwei Sprendlinger 
Polizeibeamte, die am frühen 
Freitag morgen, gegen 6.15 Uhr, 
in Buchschlag Streife fuhren. 
Aus dem Kohlseeweg bog ein 
VW Golf GTI ab und fuhr plötz- 
lich übervorschriftsmäßig. Die 
Beamten fuhren hinter dem 
Wagen her und überprüften 
über Funk das Fahrzeug. Als 
die Meldung kam, daß der Wa- 
gen als gestohlen gemeldet war, 
setzten die Beamten sich in 
Sprendlingen neben den Wa- 
gen. Daraufhin gab der Fahrer 
Vollgas und flüchtete auf der 
B 3 in Richtung I.^ngen. Noch- 
mals gelang es den Beamten, 
sich neben den Fluchtwagen zu 
setzen, der VW-Golf war dann 
jedoch schneller. 

Die Beamten verständigten 
über Funk die Langener Poli- 
zei. verloren den Golf jedoch 
nicht aus den Augen. An der 
Einmündung zur Bundesstraße 
486 in Richtung Offenthal ver- 
lor der Fluchtfahrer die Herr- 
schaft über seinen Wagen und 
prallte gegen eine Betonmauer, 
der verfolgende Streifenwagen 
kollidierte noch mit der linken 

Seite des Fluchtwagens. Die 
beiden Insassen des CJolfs 
flüchteten zu Fuß in Richtung 
Sprendlingen. Während ein Po- 
lizist per pedes die Verfolgung 
aufnahm, fuhr der andere Be- 
amte bis zu dem nächsten Feld- 
weg und versuchte, den Weg 
abzuschneiden. 

Die Flüchtenden gerieten in 
eine Domenhecke. Auch die 
Polizeibeamten mußten das 
Hindernis überwinden. Bei der 
Verfolgung wurden zwei 
Schüsse abgegeben. Die beiden 
Flüchtenden konnten von den 
Polizeibeamten in der Hecke 
eingeholt und festgenommen 
werden. Es handelt sich um ei- 
nen 19jährigen Pakistani aus 
Dietzenbach und einen IBjähri- 
gen Türken aus Offenbach. 

Beim Überwinden der Dor- 
nenhecke erlitten die beiden 
Täter und die verfolgenden Po- 
lizeibeamten Kratzwunden an 
Armen und Beinen. Im gestoh- 
lenen Golf GTI wurde typisches 
Einbruchswerkzeug sicherge- 
stellt. An dem Golf entstand 
Sachschaden in Höhe von rund 
6 000 Mark, Die Ermittlungen 
dauern an. 

Blick auf den Spiegel 

Langen - Vertrauen ist gut. In 
Sachen Gesundheit aber fahrt man 
mit Kontrolle besser. Etwa, wenn 
es um Herzinfarkt und Schlagan- 
fall geht, die Ursachen für jeden 
zweiten Todesfall. Ein regelmäßi- 
'ger Blick auf den Cholesterinspie- 
gel (durch den Arzt) kann diesen 
Risikofaktor unter Kontrolle hal- 
ten, empfiehlt die Barmer. Auch 
wer sich momentan topfit fühlt, 
schädigt seine Gesundheit langfri- 
stig mit einem zu hohen Choleste- 
rinwert. 

Ist er nicht in Ordnung, kann in 
vielen Fällen auch ohne Medika- 
mente eine Besserung erreicht 
werden: mit einer speziellen Diät 

beispielsweise, die zum einen 
eventuell vorhandenes Überge- 
wicht abbaut, zum anderen die 
Cholerstinzufuhr reduziert. Das 
Wichtigste dabei: Fettverzehr ge- 
nerell einschränken, tierische 
Fette weitgehend meiden und 
stattdessen auf pflanzliche Fette 
ausweichen. Außerdem beim Al- 
kohol maßhalten. 

Informationen über den Chole- 
sterinspiegel und andere Risiko- 
faktoren gibt's bei der Barmer in 
einer Broschüre, die in allen 1 250 
Geschäftsstellen bereitliegt. Ko- 
stenlos. Selbstverständlich auch 
für Nichtmitglieder. 

Die ganze 

Viele unserer Preisetiketten zeigen: 
Der Mai ist gekommen - die Preise schlagen aus, 

Nach unten! Das spart so manchen 
Maien-Schein... 

Bluse, sommerlich leicht ous 
54% Seide und 46% Baumwolle, 
Forben: bleu, gelb, weiß, 
notur und rot 

Seide und Boumwolle, 
vorgewaschen j 

Familie bekommt Chic zu kleinen 

Hier einige Beispiele für SIE: 

BAUR 
KAUFHAUS 

H E U S E N STAM M 
im Elnkaulszantrum .Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
In der Tiefgarage 

lopmodische Bluse mit Hemden- 
einsotz, 85 % Viskose, »- /-k nn 
15% Leinen küVU 
jetzt ab 
Rock, beschwingt, sommerlich, 
85% Viskose, 15% 
Leinen, Forbe: notur 
jetzt ab 
Bluse für viele '(ombinotionen, 
50% Viskose, 35% Boumwolle, 
15%Leinen,Farbe: notur 

jetzt ab 0 / • 
Rock mit schönem Blütendessin und- 
einpelegten Folten, 100% Viskose, 
Forbe: notur - rotbunt # nn 
(ohne Gürtel) LU VU 
jetzt nur U / • 

Sportbluse aus 100% Baumwolle, 
Forbenkomblnntionen: 
weifi-morine-grün, 4 nr 
weiß-rot-schworz 7 J 
jetzt ab I 7. 
Rock mit vorderer Foltenportie und 
seitlichen Zierknöpfen, 75% Polyester/ 
Trevira, 25% Schurwolle, Forben: 
rot, schworz, marine, 
grou und lindgrün 
jetzt 
Gürtel 19.95 

Beste Verbindungen - kostenloses Pari 
Haltest«il« »Alt« Lind«" Hst.-Dielzenbach-Götzenhoin-OHenthol- 
Stodtbus 20; OF • Htufnitomm - Houset» - Urberoch-Ober-Roden. Bohnbus 960: Die- 
Mühlheim - Busbhf. OF. Bohnbus 961: Ober- »zenboch- Hit. - Grovenbruch - Südbhf.Ffm. 
Roden-Oieizenboch-Htt.-Wildfx>f-Neu Isen- Haltestelle «Einltaufsxentrum" 
bürg - Södbhf. Ffm. Bohnbus 953: Bhf. OF • Stodtbus 19; Rembrücken - Hit. - BusbhF. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

Preisen! 

QUALITÄT UND PREIS. Schön, daß es BAUR gibt. 

Zum Wonnemonat die SoumbMits 
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Unser Angebot zum 

- MUTTERTAG - 

die neue Linie von Chantelie-Passionata 

B-D Cub 
ab DM 24.' 
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BahnstraB« 14 • Langen • Teiafon 0 61 03/2 96 89 

fiarbora 

lätoom 

van den 

Dessous 

Bade-und 

Freizeitmoden 

KlaiststraBe 28 • 6072 Dralalch-QOtzenhain • Telefon 061 03/8 51 76 

Langen (kio) - FVeudenrufe und 
Applaus erfüllten die Erich Käst- 
ner-Schule, als dem Verein der 
Freunde und Förderer der Schule 
für Körperbehinderte in Langen 
jetzt der erste vereinseigene Be- 
hindertenbus übergeben wurde. 

Da es an den für den Schulalltag 
nötigen Materialien fehlte, ent- 
stand im Jahr 1984 der Zusammen- 
schluß, um die Schule zu unter- 
stützen. Auch Papier für den Foto- 
kopierer und andere Kleinigkeiten 
waren damals Mangelware. Viele 
Eltern wären gerne bereit gewe- 
sen, die Schule mit einer Spende 
zu unterstützen, was jedoch bei ei- 
ner staatlichen Einrichtung auf 
Schwierigkeiten stößt. 

Aus dieser Notlage heraus wurde 
der Verein der Freunde und För- 
derer der Schule ins Leben geru- 
fen. Erstes Ziel nach der Vereins- 
gründung war die Erlangung der 
(Semeinnützigkeit, um fortan 
Spenden bescheinigen zu können. 
Nachdem diese Hürde genommen 
war und sich nach den Ausgaben 
für die benötigten Materialien 
noch Geld in der Kasse des Clubs 
befand, wurde die Idee für einen 
vereinseigenen Kleinbus geboren. 
Dies war im Jahre 1984. 

Die Anschaffung des Behindert- 
enbusses kristallisierte sich auch 
bald als oberstes Vereinsziel her- 
aus, da sich im täglichen Schul- 
ablauf die Notwendigkeit eines ei- 
genen Fahrzeuges abzeichnete. 

„Für unseren Unterricht ist es 
ganz^htig, 
w^iteiHfahrungen mächen können. 

Bisher waren jedoch spontane Ent- 
scheidungen nicht möglich, da wir 
immer von den Busuntemehmen 
und ihren Terminen abhängig wa- 
ren", erklärt Schulleiter Dietrich 
Förster. ' 

Einfache Fahrten, und wenn sie 
nur zum Langener Bahnhof 
führen sollten, waren erst nach 
umfangreichen Planungen und 
Abstimmungen möglich. Beförde- 
rungen zu Veranstaltungen in 
Frankfurt konnten aufgrund der 
hohen Kosten nur beschränkt 
durchgeführt werden. Belief sich 
doch eine Fahrt pro Person auf 
28,13 Mark. 

Der größte Anteil der Vereins- 
mittel wurde folglich in die An- 
schaffung des eigenen Busses in- 
vestiert. Doch mußten die Vereins- 
angehörigen auf dem Weg zum 
Vereinsbus erst einige Erfahrun- 
gen sammeln, um den richtigen 
Anlauf zu finden. Mit Hilfe des 
Deutschen Paritätischen Wohl- 
fahrtsverbandes kamen die Akti- 
ven ihrem Ziel schon näher. Hier 
wurde den Mitgliedern die Mög- 
lichkeit durch eine Unterstützung 
der „Aktion Sorgenkind" aufge- 
zeigt. 

Nach umfangreichen Arbeiten 
zur Antragstellung wurde dem 
Förderverein eine Hilfe durch die 
„Aktion Sorgenkind" zugesichert. 
Nach deren Satzung sind aber min- 
destens 20 Prozent am Fahrzeug 
durch den Empfänger zu tragen. 
Jetzt mußten sich die Vereinsange- 

gliedern, Firmen und Kommunen 

Der Platz vor der StadUdrche ist momentan regelrecht ein Aben- 
teuerspielplatz. Die Kinder wissen die Sandhügel zu schätzen. 
Sind die Bauarbeiten beendet, sollen vor der Kirche Bäume, 
Sträucher und Gräser wachsen. Foto:sor 

bemühen, um die Eigenmittel auf- 
bringen zu können. 

Neben vielen Absagen und gu- 
ten Ratschlägen von zahlreichen 
Institutionen gab es aber auch Un- 
ternehmen und Städte, die bereit- 
willig Geld für diese notwendige 
Anschaffung spendeten. 

Von den 80 000 Mark, die der 
neunsitzige Bus vollständig ausge- 
stattet mit Hebebühne kostete, 
übernahm die „Aktion Sorgen- 
kind" 50 000 Mark. Den Rest 
mußte der Verein mit dem gespen- 
deten Geld flnanzieren, da die 
Clubmitglieder Ausstattungsde- 
tails wie Automatikschaltung, 
Standheizung und Servolenkung 
bei einem Behindertenbus für un- 
erläßliches Zubehör halten. 

Nachdem die Schule jetzt unein- 
geschränkt über den Bus verfügen 
kann, gibt es eine witzige Beson- 
derheit. „Aus versicherungstechni- 
schen Gründen darf der Bus von 
jeder Person gesteuert werden, au- 
ßer von Mitgliedern des Lehrkör- 
pers", erläutert Vereins Vorsitzen- 
der Helmut Korst. 

Der Bus wird deshalb von den 
Zivildienstleistenden gefahren, die 
vorher ein Sicherheitstraining ab- 
solviert haben und gewöhnt sind, 
mit Fahrzeugen dieser Größe um- 
zugehen. Die Jungfernfahrt des 
Busses wird die Schulkinder vor- 
aussichtlich zum Frankfurter Flug- 
hafen führen. Zum Abschluß der 
Übergabe sagte der Vorsitzende 
des Fördervereins; „Jetzt werden 
wir für den nächsten Bus sparen". 

Orchesterverein 

bei Städtetreffen ^ 
Langen - Zum Drei-Städte-Tref- 

fen am Samstag, 13. Mai, wird der 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach im Musikpavillon von 20 bis 
23 Uhr zu hören sein. 

Große Freude herrschte vergangene Woche in der Erich Kästner-Schule. Nach langem Wirken konnte der 
Verein der Freunde und Förderer der Schule für Körperbehinderte in Langen den ersten vereinseigenen Bus 
übernehmen. Unser Bild zeigt (von links): Schulleiter Dietrich Förster, Helmut Korst, Vorsitzender des Ver- 
eins, Renate Keller, stellvertretende Vorsitzende, und Roland Lux, Schuleltembeiratsvorsitzender. 

Foto: kio 

Aus Gon Kirchen 

Vincent van Gogh im Foto 

Langen - Im Hinblick auf das 
Van-Gogh-Jahr 1990 - vor hundert 
Jahren ist der berühmte Maler ver- 
storben - hat die niederländische 
Fluggesellschaft KLM den be- 
kannten Fotografen Paul Huf be- 
auftragt, das Leben des Malers im 
Foto nachzuvollziehen. Das Ergeb- 
nis dieses fotografischen Streifzu- 
ges zu den Plätzen, wo van Gogh 
lebte und arbeitete, ist seit 5. Mai 
auf dem Frankfurter Flughafen zu 
sehen. 

Die Ausstellung besteht aus 150 

Fotografien. Sie ist eine von acht 
gleichzeitig in 40 Städten der Welt 
stattfindenden Ausstellungen. 
Dieses Foto-Essay von Paul Huf 
soll weltweit die Aufmerksamkeit 
auf die Aktivitäten lenken, die in 
den Niederlanden während des 
Van-Gogh-Jahres 1990 durchge- 
führt werden. 

Auf dem Frankfurter Flughafen 
werden die Bilder vom 5. bis 31. 
Mai im Verbindungsgang zwi- 
schen den Terminals B und C zu 
sehen sein. 

Kohl mit Kümmel 
Langen - Unsere Mütter wußten 

es noch: Koriander, Kümmel, Fen- 
chel und Anis tun Darm und Ma- 
gen gut. Gerade Kohl und Hülsen- 
früchte werden von vielen Men- 
schen schlecht vertragen. 

Ein wenig Kümmel im deftigen 
Kohlgericht, verrät die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) in ihrer neuen 
Mitgliederzeitschrift, sorgt für Ge- 
nuß ohne Reue. Weil er nämlich 
Blähungen, Krämpfen und Bauch- 
drücken vorbeugt. Wer keine 
Kümmelkörner beißen mag, kann 
sie zerkleinern oder in einem Säck- 
chen im Topf mitkochen. 

MCSOrrooioi 

AIDS-Fragen: 
KftEISGESUNDHEtTSAMT TELEFON 069/6060-479 
AUSSENSTEUE DREIEICH TELEFON 06103/6656S 

Treffen bei 

der SPD West 
Langen - Der Ortsbezirk West 

der SPD will sich bei seiner näch- 
■ sten Zusammenkunft am Montag, 

8. Mai, 20 Uhr, im Kolleg der Gast- 
stätte „Westendhalle" mit der 
Wahl zum Europaparlament befas- 
sen. 

ökumenischer 

Gottesdienst 

Langen - Ein ökumenischer 
Gottesdienst fmdet am Mittwoch, 
10. Mai, 19 Uhr, in der St.-Alber- 
tus-Magnus-Kirche statt. Alle Lan- 
gener Christen sind herzlich einge- 
laden. 

Der Gottesdienst wird von 
der evangelischen Petrusge- 
meinde und der katholischen 
St.-Albertus-Magnus-Gemeinde 
gemeinsam gestaltet und steht un- 
ter dem Thema „In Christus Ge- 
meinschaft bilden". 

Samstag, 6. Mai 1989 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Angehörige und 
Gemeindeglieder (Pfm. Eich- 
Ganske) 
Sonntag, 7. Mai 1989 (Exaudi) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Johannes- 
gemeinde (Pfm. Eich-Ganske) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
imd Konfirmanden der Petrusge- 
meinde mit Feier des Hl. Abend- 
mahls; Mitwirkung: Stadtkirchen-' 
chor (Plr. Kades) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 10. Mai 1989 

15 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 3 a 
- Dia-Vortrag Herr Laloi - 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir treffen uns zu unserem 
nächsten Gustav-Adolf-Nachmit- 
tag am Dienstag, 9. Mai, um 16 
Uhr, im Gemeindehaus Bahn- 
strafe 46. Wir wollen einen gemüt-, 
liehen Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen verbringen. Vielleicht 
kann jemand aus unserer Mitte 
zum Gelingen des Nachmittags 
beitragen (Gedichte, kurze Ge- 
schichten usw.). Wir flauen uns auf 
Ihren Besuch, Gäste wie immer 
willkommen. 

Stadtmission 
Langen . 
Sonntag, 7. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 9. Mai 

Bibelstunde fallt aus 

Gewinnen mit Glaabsbräu 

SELIGENSTÄDTER 

In fast allen Geschäften und Gaststätten, in denen es Glaabsbräu 
tobt, finden Sie zur Zeit den kleinen Faltprospekt mit unserem 
(jewinnspiel. Die Aufgabe ist nicht ganz einfach. Aber wer sie 
richtig löst, hat tolle Gewinne in Aussieht: 

• Autos der Oberklassc für ein 
ganzes Wochenende 

Jvollge tankt, 
^versichert und 

"^mit 500 fVel-Km). 

nis-Kurse, jeweils mit Leh- 
rern und umfangreicher 
TVainings-Ausrüstung 

• Erlebnis-Wochenenden in 
einem romantischen Burg- 
hotel 

Und das Beste dabei ist, 
daß Sie selbst entscheiden, welchen dieser 
Preise Sie gewinnen möchten. Mit fran- 
kiertem und adressiertem Rückumschlag 
können Sie den Tfeilnahmeprospekt auch 
direkt anfordern bei: Privatbrauerei Glaab, 
Postfach, 6453 Seligenstadt (Kennwort: Puzzle). 

Und nun viel Glück! 

Qlaafosforiu 

Ori^nal Seligenstädter Brau-Spezialitäten 

Körperbehinderte verfügen 

jetzt über einen eigenen Bus 

Der Fördererverein als der Motor für den Erwerb 



Plätze für 95 Kinder 

Drei Kindergartengruppen und Hort 
Langen (rt) - Die neue Kin- 

dertagesstätte in der Norden- 
dstraße ist für drei Kindergar- 
tengruppen mit zusamnnen 75 
Kindern sowie einer Hort- 
gruppe mit 20 Kindern konzi- 
piert und gebaut worden. Zur 
Betreuung stehen neun Fach- 
kräfte mit ihrer Leiterin Sabine 
Callies bereit. 

Mit dieser Tagesstätte ist das 
Angebot der Stadt Langen nun- 
mehr auf 475 Kindergarten- 
und 120 Hortplätzen in sieben 
Einrichtungen angewachsen. 
Darin sind nicht die Zahlen der 
konfessionellen, privaten und 
Kindergärten unter anderer 
Trägerschaft enthalten. 

Nach wie vor bestehe jedoch 

eine große Nachfrage nach Kin- 
dergarten-, Hort- und Krabbel- 
stubenplätzen, erklärte Bürger- 
meister Hans Kreiliung bei der 
Eröffnungsfeier am vergange- 
nen Freitag. Deshalb liefen 
auch bereits jetzt schon die er- 
sten Vorplanungen für weitere 
derartige Einrichtungen. 

Die Fachämter der Verwal- 
tung seien beauftragt, den Plan 
für eine Kindertagesstätte mit 
Kindergarten, Hort und Krab- 
belstube in der Westendstraße 
zu erarbeiten. Voraussichtlich 
würden die Ergebnisse dem 
Magistrat und der Stadtverord- 
netenversammlung schon nach 
der Sommerpause vorgelegt, 
kündigte Kreiling an. 
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Der neue Kindergarten in der NordendstraSe/Ecke WestendstraBe von der Gartenseite her. Foto; rt Der angeschlossene Seniorentreff bietet in seinen freundlichen Räumen ein HöchstmaS an Gemütlichkeit Foto: rt 
• • 
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man ja am liebsten 

auch noch einmal ein Kind sein!^' 

Kindertagesstätte und Seniorentreffpunkt im Norden wurden eröffnet 

nerationen in dem neuen Haus 
wohlfühlten. 

Staatssekretär Gerald V/eiß vom 
Hessischen Sozialministerium" 
überbrachte die Grüße des Sozial- 
ministers und beglückwünschte 
die Stadt zu dieser beispielhaften 
neuen Einrichtung. 

Die Grüße der Senioren über- 
brachte Ria Vogel mit einem be- 
eindruckenden Gedicht auf die 
Stadt Langen, die ein Herz für ihre 
Senioren habe. Mit Tänzen zeigte 
eine Seniorinnengruppe, wie fit 
man auch im Alter sein kann. Mit 
einem Kasperletheater demon- 
strierten die Kindergärtnerinnen 
das Zusammenleben von jung und 
alt. 
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Langen (rt) - „Der Anlaß, der 
uns heute zusammenführt, ist be- 
sonders erfreulich, denn wir wol- 
len den für den Norden unserer 
Stadt so dringend benötigten Kin- 
dergarten, und daran angeschlos- 
sen einen Seniorentreffpunkt, sei- 
ner Bestimmung übergeben." Mit 
diesen Worten hieß Bürgermeister 
Hans Kreiling am Freitagvormittag 
einen großen Kreis von Gästen 
willkommen, die sich an der Ecke 
Westendstraße und Nordendstraße 
in dem Neubau der Stadt Langen 
eingefunden hatten. 

Der schmucke Bau fand die un- 
geteilte Bewunderung aller Besu- 
cher. Er ist architektonisch vorzüg- 
lich gelungen, bautechnisch zur 
vollen Zufriedenheit ausgeführt 
und nach einem Funktionsplan für 
die spätere Nutzung erstellt, der 
ein Optimum für seine Benutzer 
darstellt. „Da möchte man ja am 
liebsten auch noch einmal ein 
Kind sein", war immer wieder von 
den Besuchern zu hören. 

In der Tat: dort ist ein Paradies 
für die Kinder entstanden. Man 
fühlt sich in die Welt der „sieben 
Zwerge" oder in Gullivers Reisen 
nach Liliput versetzt. Freundliche, 

helle Räume mit allerliebster Mö- 
blierung, Treppen und Oberge- 
schosse innerhalb der einzelnen 
Zimmer bringen Abwechslung, 
kindgerechte Toiletten und Wa- 
schräume fehlen natürlich nicht. 
Hier muß man den Planern und 
Architekten wirklich ein ganz gro- 
ßes Lob ausstellen. 

Freilich war das alles nicht billig. 
Bürgermeister Hans Kreiling 
naiinte in seiner Ansprache auch 
Zahlen. Als man 1984 das Vorha- 
ben nach den Investitionsförde- 
rungs-Richtlinien beim Land Hes- 
sen anmeldete - im Gespräch war 
das Objekt bei den städtischen 
Gremien bereits seit 1980- lagen 
die geschätzten Gesamtkosten bei 
einer Million und 30 000 Mark. 
Vom Land Hesssen kam dann ein 
abschlägiger Bescheid: für das 
Jahr 1985 seien keine Mittel mehr 
vorhanden, man werde einen Zu- 
schuß erst für 1986 vorsehen kön- 
nen. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung billigte das Raumprogramm, 
das Ai'chitektenbüro Borchers, 
Metzner und Kramer in Darmstadt 
erarbeitete einen Ausbauplan, 

Eine Seniorinnengruppe unterhielt die „PremierengSate" mit flotten Tanzvorfllhrungen. Foto; rt 

Alt und jung sind unter 

dem gemeinsamen Dach 

Generationentreff ist Bereicherung 

Zur Kindergarteneroffnung felilte auch der Glücksbringer nicht und 
stiefl mit der Kinaergartenieiierm Saome Callies auf ein gutes Gelin- 
gen an. Foto; rt 

Langen (rt) - „Kinder und Alte 
verdienen unser Interesse," er- 
klärte Architekt Rolf Rüdiger 
Metzner bei der Eröffnung, und 
bedankte sich bei der Stadt, daß 
sein Büro nach dem Bau des Feu- 
erwehrhauses auch das Vertrauen 
zum Bau dieser Tagesstätte erhal- 
ten habe. Es sei nicht immer ein- 
fach gewesen, den Kostenplan ein- 
zuhalten, doch habe man sich be- 
müht, das Haus kinderflexibel zu 
gestalten. 

Die Tatsache, daß nun Kinder 
und Senioren unter einem Dach 
zusammenlebten, sei eine Berei- 
cherung, sagte die neue Kindergar- 
tenleiterin, Sabine Callies. Es 
werde alles getan, daß sich alle Ge- 

1986 wurde erneut ein Zuschuß^n- 
trag beim Land Hessen gestellt, zu- 
sätzliche Verhandlungen und Ge- 
sprächsrunden wurden absolviert, 
und endlich 1987 konnten die end- 
gültigen Antragsunterlagen einge- 
reicht werden. Am 11. August 1987 
kam die Baugenehmigung und am 
30. August 1987 der Bescheid über 
die Projektförderung durch das 
Land Hessen. 

Zu diesem Zeitpunkt rechnete 
man mit Kosten in Höhe von rund 
1,5 Millionen Mark; der Zuschuß 
des Landes wurde demgemäß auf 
600 000, der des Kreises Offenbach 
auf 120 000 Mark festgesetzt. 

Nach im Dezember 1987 erfolgte 
der erste Spatenstich, und schon 
ein halbes Jahr später konnte 
Richtfest gefeiert werden. Genau 
zehn Monate danach kann die Ein- 
richtung nun ihrer Bestimmung 
übergeben werden. 

Bei den ursprünglichen Kosten 
allerdings ist es nicht geblieben. 
Mit dem Stand vom 6. März 1989 
rechnet man mit einem Betrag von 

1,72 Millionen, die der Kindergar- 
ten gekostet hat. Für den Senioren- 
treffpunkt, der unter dem gleichen 
Dach entstand, sind weitere 
430 000 Mark aufzubringen, die 
komplett aus der Stadtkasse be- 
zahlt werden müssen. 

„Die Stadt Langen hat mit er- 
heblichem finanziellen Aufwand 
gute Voraussetzungen für neue 
Angebote im Bereich der Kinder- 
und Seniorenarbeit geschaffen", 
erklärte Bürgermeister Hans Krei- 
ling. „Ich hoffe und wünsche, daß 
sich nun diese Einrichtungen mit 
Leben füllen." 

Kreiling dankte den Zuschußge- 
bern, den beteiligten Firmen und 
nicht zuletzt dem Architektenbüro 
für das große Engagement und die 
geleistete Arbeit. Dank galt auch 
den stadtischen Gremien, die mit 
den notwendigen Beschlüssen den 
Weg zu diesen Einrichtungen ge- 
ebnet hatten, und den beteiligten 
städtischen Ämtern für die gute 
Erfüllung ihrer Aufgaben. 

Architekt Metzner (m) mit Bürgermeister Hans Kreiling und der Kin- 
dergartenleiterin hatte an Lullballons eine Geldkassette für weitere 
Zuschüsse gebunden. Foto: rt 
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' Jil,iinaen A A 
m öden ^ ^ Bahnhofstraße/Ludwigstraße 

Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 Fußgängerzone 

Probleme für Behinderte bei 

der Planung für den Urlaub 

Wichtige Tips in den Reisebüros / Kataloge schweigen 

Die Ökumenischen Waldgottesdienste der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald im Park des Schlosses 
Wolfsgarten üben seit Jahren eine besondere Anziehungskraft aus. Auch an diesem 1. Mai zeichnete sich 
wieder ein Massenbesuch an, der natürlich durch das herrliche Wetter begünstigt wurde. SchloBherrin 
Prinzessin Margaret von Hessen und bei Rhein freute sich sehr über das große Echo und gab den herrli- 
chen Park zur Besichtigung frei. Der Gottesdienst wurde musikalisch vom Jagdhombläserchor „St. Hu- 
bertus" umrahmt. Die Egelsbacher Pfarrer Karlheinz Novotny von der katholischen und Martin Diehl 
von der evangelischen Gemeinde hatten die Natur in den Mittelpunkt ihrer Predigt gestellt. Fotos: rt 

Sechs Chöre singen zum 

100. Geburtstag der SSG 

Großes Chorkonzert in der Stadthalle 

Langen (cho) - Im Halbjahre- 
stumus machen immer mehr Rei- 
severanstalter mit ihren bunten 
Katalogen Jagd auf potentielle 
Kunden. Kaum ein Personenkreis, 
der nicht mit passend für ihn zuge- 
schnittenen „Preisschnäppchen" 
ins Iteisebüro gelockt werden soll. 
Da gibt's für Familien mit Kind die 
„Kinderermäßigung", für den rei- 
selustigen Single das „Einzelzim- 
mer ohne Aufpreis", für Sparer die 
„Zwei Wochen zum Ein-Wochen- 
Preis" und der Trinkfreudige wird 
mit „Tischwein inclusive" be- 
dacht. 

Nur behinderte Mitbürger kön- 
nen aus den Reiseunterlagen kei- 
nerlei Zusatzinformationen über 
eine etwaige behindertengerechte 
Hotelanlage übernehmen. Nicht 
einer der Reiseanbieter konventio- 
neller Art wirbt mit „Für Roll- 
stuhlfahrer geeignet" oder „Be- 
hindertengerecht ausgebaut". 

Auch der Hinweis „Behinderte 
können Näheres im Reisebüro er- 
fahren" fehlt in den meisten Fäl- 
len. Denn tatsächlich gibt es sie 
dort, die wichtigen Tips und Infor- 
mationen. Doch, als wären Behin- 
derte nicht schon genug gehandi- 
capt, sie müssen sich bei ihrer Ur- 
laubsplanung auch noch nach ent- 
sprechenden Hinweisen durchfra- 
gen, ohne überhaupt zu wissen, 
daß das Reisebüro auf Anfrage ge- 
naue Auskünfte über behinderten- 
gerechte Anlagen geben kann. 

Dieser Zusatzservice ist unent- 
geltlich und völlig unproblema- 
tisch. Reisebüros, die TOI-Reisen 
vermitteln, dazu zählen Schamow, 
Hummel, Touropa, Transeuropa 
und Twentours, verfügen über ein 
spezielles Handbuch, das genaue 
Auskünfte darüber erteilt, ob und 

wieweit ein Hotel behindertenge- 
recht ist. Dabei handelt es sich um 
Unterkünfte, die auch im norma- 
len Katalog angeboten werden. Er- 
gänzt sind die üblichen Angaben 
jedoch durch wichtige Auskünfte 
wie beispielsweise Türbreiten, Stu- 
fen, entsprechende sanitäre Ein- 
richtungen, Einkaufsmöglichkei- 
ten, Diäten, Ärzte, Krankenhäuser. 

Bucht der Kunde eine auf seine 
Bedürfnisse zugeschnittene Reise, 
erhält er wenig später neben der 
Reisebestätigung ein Formularj 
das er ausgefüllt an den Veranstal- 
ter zurückreichen sollte. Anhand 
dieser Angaben kann sich auch die 
Fluggesellschaft individuell auf 
den behinderten Gast einstellen. 
So steht beispielsweise bereits 
beim Check-in ein Rollstuhl bereit. 
Die Kosten für diese und andere 
Sonderleistungen trägt die Flugge- 
sellschaft. 

Ob es an dem erschwerten Infor- 
mationsfluß über behindertenge- 
rechte Reiseziele liegt oder daran, 
daß Behinderte von Wohlfahrts- 
verbänden organisierte Gruppen- 
reisen vorziehen, Tatsache ist, daß 
Reisebüros mit entsprechenden 
Buchungen aus dieser Richtung 
kaum konfrontiert werden. 

Helma Kraft vom Reisebüro 
Langen verweist zwar auf genü- 
gend Möglichkeiten, um Behind- 
erten bei der Erfüllung ihrer Reise- 
wünsche behilflich zu sein, hat 
aber nur in äußerst unregelmäßi- 
gen Abständen einen behinderten 
Kunden. Sie weist allerdings dar- 
aufhin, daß die Bundesbahn einen 
speziellen Reiseführer für Behin- 
derte herausgegeben hat. Darin te- 
fmden sich laut H^lrna Kraft Hin- 
weise über Hotelanlagen in der 
ganzen Welt. 

Georg Heinz Mühlhause vom 
Reisebüro Becker führt in diesem 
Zusammenhang eine Broschüre 
des Bundesverbandes deutscher 
Omnibusuntemehmen an. Darin 
enthalten sind spezielle behindert- 
enfreundliche Reisen, die mit dar- 
auf ausgerichteten Bussen durch- 
geführt werden. Die Broschüre 
kann beim BDO, Coburger Straße 
1 a, 5300 Bonn 1 angefordert wer- 

•den. 
Mühlhause sieht in Busreisen 

die geeeignete Alternative für Be- 
hinderte. Das Gruppendenken sei 
hier stärker ausgeprägt, der Behin- 
derte dadurch besser und schneller 
integriert. Spezielle Kennzeich- 
nung für Behinderteneignung in 
herkömmlichen Reisekatalogen 
hält er ebenso wie seine Kollegin 
Heike Wambold vom Reisebüro 
am Rathaus für gefährlich. 

„Dann kann es passieren, daß 
Nichtbehinderte diese Unter- 
künfte meiden, während sie von 
Behinderten bevorzugt werden", 
so Mühlhause. Damit entstünde 
eine regelrechte „Ghettoisierung" 
und von Integration könne keine 
Rede mehr sein. Überhaupt sei die 
Nachfrage von Behindertenseite 
aus so gering, daß es sich für die 
führenden Veranstalter nicht 
lohne, für diesen Personenkreis 
verstärkt die Werbetrommel zu 
rühren. 

An diesem Punkt beißt sich die 
Katze wohl in den Schwanz: Kei- 
ner weiß nämlich so recht, ob die 
Nachfrage so gering ist, weil das 
Angebot so undurchsichtig er- 
scheint oder umgekehrt. Sicher 
bleibt nur, daß die Behinderten in 
Sachen Urlaubsplanung erst ein- 
mal auf ihre eigene Initiative ange- 
wiesen sind. 

Einladung zum 

meditativen Tanz 
Langen (hki) - Die Johannesge- 

meinde lädt jeden zweiten und 
vierten Donnerstag im Monat, aus- 
genommen Ferien und Feiertage, 
zum meditativen Tanzen ein. 

Getanzt wird gemeinsam im 
Kreis auf einfache Formen der 
Folklore. Vorkenntnis ist nicht er- 
forderlich. 

Die Leitung hat Ursula Schu- 
mann ® 43340. 

Langen (rt) - Freunde des Chor- 
gesangs werden am Samstag, dem 
6. Mm, auf ihre Kosten kommen, 
wenn der Chor der hundertjähri- 
gen Sport- und Sängergemein- 
schaft aus Anlaß des Vereinsjubi- 
läums ein Konzert in der Stadt- 
halle veranstaltet. Beginn ist um 
19.30 Uhr. 

Der gastgebende gemischte Chor 
der SSG eröffnet das Konzert mit 
Werken von Gluck und Schu- 
mann. In der Folge wird man an- 
schließend fünf Gastchöre hören 
können. Die Sport- und Sängerge- 
meinschaft Offenthal setzt das 
Programm mit Kompositionen aus. 
der Romantik fort, um dann dem 
Langener „Liederkranz" die 
Bühne für die Darbietung von 

„Mad Max" im 

Grünen Gump 

Langen - Der Film Mad Max - 
Jenseits der Donnerkuppel" läuft 
innerhalb des Kinder- und Jugend- 
programms der Stadt Langen am 
Montag, 8. Mai, 19 Uhr, im Grünen 
Gump. Der Streifen ist freigegeben 
ab 16 Jahren. 

Volksliedern aus verschiedenen 
Ländern freizugeben. 

Nach einer Pause setzt dann die 
Chorgemeinschaft „Germania- 
Eintracht" Erzhausen die Vor- 
tragsfolge im Volkston fort. Der 
Gesangverein „Frohsinn" Langen 
wird mit Wein- und Trinkliedern 
zum Programm beitragen, und die 
Sängervereinigung Egelsbach 
macht den Abschluß mit Melodien 
aus bekannten Musicals. 

Ein Konzert also, das nicht nur 
durch die Vielfalt der verschiede- 
nen Klangkörper, sondern auch 
durch ein breitgefachertes Reper- 
toire für jeden Geschmack etwas 
bieten dürfte, 
üek 

Turnier am 

Tischfußball 

Langen „Tore, Fouls und Sensa- 
tionen" verspricht die Stadt allen 
Jugendlichen, die sich an einem 
Tischfußballturnier im Grünen 
Gump beteiligen. Gespielt wird am 
Mittwoch, 10. Mai, von 14.30 bis 
17.30 Uhr. 

Geld für den neuen Kreis-Bus 

Langener Stadtwerke beteiligen sich mit 48 000 Mark am Probebetrieb 

Langen - Die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH wird sich finanziell an 
den Kosten für den Probelauf ei- 
ner Busquerverbindung des 
Kreises beteiligen. Das erklärte 
Stadtwerkedirektor Heinrich 
Bettelhäuser im Anschluß an die 
jüngste Aufsichtsratssitzung des 
Versorgungsunternehmens. 

Unter der Nummer FW-Linie 
969 läßt der Kreis Offenbach 
Busse zwischen Seligenstadt und 
Langen zunächst bis Ende Sep- 
tember zur Probe pendeln. Insge- 
samt wurden vom Kreis Kosten 
in Höhe von 750 000 Mark veran- 
schlagt. 48 000 Mark entfallen als 
Anteil auf die Stadt Langen. Der 
Betrag wird jedoch von der 

Stadtwerke GmbH als Betreibe- 
rin der städtischen Verkehrsbe- 
triebe übernommen. 

Rein von der Einschätzung des 
verkehrstechnischen Nutzens 
dieser Busverbindung seien die 
Stadtwerke zunächst im Hinblick 
auf eine Kostenbeteiligung skep- 
tisch gewesen, so Bettelhäuser. 
Wegen des „konsequenten Be- 
mühens", den öffentlichen Per- 
sonen-Nahverkehr zunehmend 
attraktiver zu gestalten, würden 
die Stadtwerke an dem Probelauf 
aber dennoch teilnehmen. Damit 
sei das Versorgungsunterneh- 
men von Anbeginn an bei der 
künftigen Entwicklung des Nah- 

verkehrs im Kreis Offenbach be- 
teiligt und sichere sich damit von 
vornherein die Einflußnahme auf 
neu zu gestaltende Institutionen, 
wie etwa eine Verkehrsgemein- 
schaft. 

Als weiteren Vorteil der Betei- 
ligung der Langener Stadtwerke 
führt Bettelhäuser die Erfahrung 
seiner Gesellschaft beim Betrieb 
eines Personen-Nahverkehrs- 
Unternehmens ins Feld. Dem- 
nach wollen die Stadtwerke dem 
Kreis Offenbach gegebenenfalls 
Empfehlungen über eine wirt- 
schaftliche Betriebsweise der 
neuen Linie geben - insbeson- 
dere in steuerlicher Hinsicht, 

Mit der Subventionierung des 
Probebetriebes gingen die Stadt- 
werke keinerlei Verpflichtungen 
einer Dauerfmanziening der Bus- 
Kreisquerverbindung ein, so Bet- 
telhäuser. „Wir sind, und damit 
sprechen wir auch im Sinne des 
Magistrates der Stadt Langen, 
nach wie vor der Überzeugung, 
daß Zuschüsse für Regionalbusli- 
nien weiterhin in die Zuständig- 
keit der Gebietskörperschaften 
fallen und nicht in die der ortsbe- 
zogenen Unternehmen - zumin- 
dest, solange es keine institutio- 
nelle Reform der Trägerschaft 
des Nahverkehrs im Kreis Offen- 
bach gibt." 

Je mehr Sie vergleichen, desto eher finden auch Sie zu uns 

3 F1«t< Jahreswagen, B|. 
83, ca. 15 000 km, rot, welS 

jeweils 11200.- 

10 Corsa Jahreswagen 
„Swing", 81.9/88,45 PS, 

rot, blau, welB, ca. 10 000 kti 
jeweils 12 300.- 

5 Vectra QL Jahreswagen, 
Bj. 9/88, platln, Ibizablau, 

monacoblau, 75 PS, ca. 
15 000 km jeweils 22 500.- 

2 Audi 80 Jahreswagen, 
B|. 12/88,90 PS, Katy,glet' 

tchermet. und roHnet., div. 
Extr., ca. 5000 km jeweils 

27 500.- 

QL Turbodiesel, Bj. 
87,'^ PS, monacoblau, 

48 950 km, Rad., SSC etc. 
21 900.- 

VW QolfCL,3trg., euro- 
blau, Bl. 87,19600km, div 

Extr. 13 m- 

Tilbot Samba Cabrio, Bj. 85. 
1.Hd.,braunmet, 

37 000 km, Muf. 10900.- 

Fofd Sierra Stufenheck, 
2,3 D, 87 PS. Silbermet., Bj. 

88,69 000 km, RadJCass., 
Tleferiegungssati, 4 WInterrel 

fen13 

Mazda 628 QT, blaumel., Bj. 85.73 000 km, viele Extr. 
13 900.- 

Kadttt D, 5tra, Berllna, BJ. 
81,90 000 km, Radk) 4 900.' 

BMWS24TD,welB,a.84, 
I.Hd., 115 PS, div. Extr., 

71 000 km 13900.- 

Optl Coinmodof», Bl. 83, braunm«t.,115PS.66'™ km.Top-Zuat.7 500.- 

OiiMg« Caravan QL 2,01, 
Katy, welB, 31 000 km, div, 

Extr. 24 900.- 

O|MlS«iatorC3,0E,Bj. 
82, astrosllber, 71 000 km, 

SSDetc.,Top-Zust 11900.- 

Rat Uno 70 SL, graumet 
Bj. 86,37 000 km, viele 

Extr., Rad., Spoiler 8 900.- 

Mlttublthl CoH, Bj. 85.75 PS, 
weis, 66 000 km, Aluf., Spoi- 

ler. Rad. 8900.- 

R)rdEtcoi1Dlasel,BJ.86. 
55 PS, goldmet, 45 000 km 
900.- 

Dar Opd Vectra tracM't 
mSgllch. QroS* AuawaM an 

gepIlMton Opal Aacona 
zu gunsUgan Pralaaii. 

Mehrere gepflegte Opel Re- 
kord, auch Caravan. Im 

Angebot 

AUTOHAUS @ SCHNABEL 

lung aucti Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf. FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT - TELEFON 0 61 82 / 32 77 
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Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 6.5. 19.30 Ya/Yb 
Aida 
So, 7.5. 19.30 Na/Nb 
Der NuBknacker 
Mi, 10.5. 19.30 AI 
Hoffimanns Erzählungen 
Do, 11.5. 19.30 B1 
Der NuBknacker 
Fr, 12.5. 19.30 Ra/Rb 
Homnanna Erzählungen 
Sa, 13.5. 19.30 Dl 
Der NuBknacker 
Kleines Haus 
Sa, 6.5. 19.30 Za 
Ich bin nicht Rappapor^ 
So, 7.5. 19,30 G 
Der Alchemist 
Di, 9.5. 19.30 H/S2 
Peer Gynt II 
Mi, 10.5. 19.30 
Bi^ett: Psyche 
Do, 11.5. 19.30 Xb 
Die heilige Johanna der 
Schlachthöfe 
Fr, 12.5. 19.30 C3 
Peer Gynt n 
Sa, 13.5. 19.30 
Peer Gynt I 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
Großes Haus 

Sa, 6.5. 19.30 
Rigoietto 
So, 7.5. 19.30 
Rusallia 
Mo, 8.5. 19.30 
Rigoietto 
Do, 11.5. 19.30 
Der fliegende Holländer 
Fr, 12.5. 19.30 (Alte Oper) 
Elektra 
Sa, 13.5. 20.00 
BaUett;Fire 
Bockenheimer Depot 
Sa, 6.5. 23.00 
Der Herr Karl 
So, 7.5. 20.00 
Fnuik'n'Stein 
Fr, 12.5. 20.00 
Fnuik'n'Stein 
Sa, 13.5. 19.00 
Hexenjagd 
Kammerspiel 
Sa, 6.5. 19.30 
Pfingstläuten 
So, 7.5. 20.00 
Knuiitheit der Jugend 
Die Gerechten 
Mi, 10.5. 20.00 
Das Ende vom Anfang 
Sa, 13.5. 20.00 
Gerettet 

„Privatvergnügen und 

ganz großes Geschäft" 

Frauen diskutierten über Pornographie 
Langen (frie) - Das Thema Por- 

nographie stand im Mittelpunkt ei- 
ner Veranstaltung der Autonomen 
Frauen und der Frauenwerkstatt. 
Sybille Gottlob, Soziologiestuden- 
tin und Selbstverteidigungslehre- 
rin hielt ein Referat, das von den 
zahlreichen Zuhörerinnen lebhaft 
aufgenommen wurde. 

Sybille Gottlob berichtete zu- 
nächst über die Entwicklung der 
Pornoindustrie in der Bundesrepu- 
blik und die bestehende Gesetzes- 
lage, Dabei könne, so die Referen- 
tin, ein „Trend der Pornographisie- 
rung des gesamten Alltags" festge- 
stellt werden. Dies bedeute, Porno- 
graphie dringe immer öfter auch in 
die Werbung ein. Durch pornogra- 
phische Videospiele und Porno- 
software für den Computer 
komme Pornographie in jeden 
Haushalt. 

„In der Pornographie findet im- 
mer mehr Gewalt auf einer er- 
schreckend realistischen Ebene 
statt, während Zombiefilme an- 
scheinend an Attraktivität verlo- 
ren haben", meinte Sybille Gott- 
lob. 500 000 Pornovideos würden 
monatlich ausgeliehen, davon 
200 000 mit besonders viel Gewalt. 
Die Pornokonsumenten seien zum 
überwiegenden Teil (über 80 Pro- 
zent) Männer. Die Pornoindustrie 
in der BRD mache einen jährli- 
chen Umsatz von 750 Millionen 
Mark. „Es handelt sich also nicht 
nur um das Privatvergnügen des 
ganz normalen Mannes von ne- 
benan, sondern auch um das ganz 
große Geschäft", so die Referentin. 

Sybille Gottlob glaubt, daß jede 
Frau von den Auswirkungen der 
Pornographie betroffen ist. Das Er- 

Der Washingtoner ARD-Korre- 
spondent Wolf von Lojewski refe- 
rierte vergangene Woche über das 
Thema „Amerika nach Ronald 
Reagan". In dermit rund 250 Zu- 
hörern propper gefüllten Stadt- 
halle kam angesichts des anekdo- 
tenreichen Plauderstils des Fem- 
sehjournalisten keine Langeweile 

■ af. Foto: hki 

gebnis des Meese Reports aus den 
USA bestätige, daß zwischen ge- 
waltverherrlichender Pornogra- 
phie und sexuell motivierter Ge-. 
walt eine ursächliche Beziehung 
besteht. 

Betroffenheit herrschte, als es 
um die Arbeits- und Lebensbedin- 
gungen der Porno-Dai'stellerinnen 
ging. So wurden 65 bis 75 Prozent 
der Frauen schon als Kind sexuell 
mißbraucht. „Die Frauen müssen 
alles mitmachen und alles mit sich 
machen lassen; sie werden sehr 
schlecht bezahlt, teilweise bekom- 
men sie gar nichts oder müssen 
auch noch draufzahlen." Sybille 
Gottlob gab die Schilderung einer 
ehemaligen Pornodarstellerin wi- 
der, wonach keine Frau auf Dauer 
ohne Drogen und Alkohol in die- 
sem Geschäft arbeiten könne. 

Im Anschluß an ihr Referat 
stellte Frau Gottlob den von der 
Frauenzeitschrift „Emma" einge- 
brachten Zivilrechtlichjen Anti- 
porno-Gesetzesentwurf l vor, der 
eine Ergänzung des vorhandenen 
Paragraphen 184 ist, und der den 
Freuen ein rechtliches Instrument 
gegen ihre Diskriminierung in und 
durch die Pornographie schaffen 
möchte. Die anwesenden Frauen 
begrüßten dieses rechtliche Mittel. 

Persönliche Erfahrungen und 
wissenschaftlich-fundierte Kennt- 
nisse wurden in der lebhaft geführ- 
ten Diskussion ausgetauscht. Der 
Wunsch nach gemeinsamem Han- 
deln wurde geäußert. Außerdem 
erwogen die Langener Frauen, 
eine Arbeitsgruppe zu gründen, die 
sich mit dem Thema Pornographie 
auseinandersetzt. 

Rheuma-Liga fährt 
zum Hessenpark 

Langen - Ein interessantes Aus- 
flugsziel hat die Deutsche 

. Rheuma-Liga für ihre Maifahrt 
auserkoren. Am Mittwoch, 10. Mai, 
geht es per Bus zum Hessenpark in 
Neu-Anspach im Taunus. Abfahrt 
ist um 13 Uhr ab neuem Rathus in 
Langen.. 

Die Gruppe wird durch einen er- 
fahrenen Führer durch das Frei- 
lichtmuseum begleitet. Danach 
lädt die Rheuma-Liga zu Kaffee 
und Kuchen ins Wirtshaus im Hes- 
senpark ein. Um 17 Uhr wird die 
Heimfahrt angetreten. Für Mitglie- 
der kostet der Spaß zehn Mark, für 
Nichtmitglieder das Doppelte. 

Anmelden kann man sich bei 
der Deutschen Rheuma-Liga Lan- 
gen, Weißdornweg 39,« 71202. 

Auf dem Hof der Ludwig-Erk-Schule ist dieser Pavillon entstanden. 
Den momentan 430 Schulkindern soll das Bauwerk nicht nur in ihrer 
Pause als Regenschutz und Schattenspeiider dienen. Foto: hki 

Puppentheater 

in der Bücherei 
Langen - Das Münchner Pup- 

pentheater „Ypsilon" gastiert am 
Freitag, 12. Mai 10 Uhr, in der Lan- 
gener Stadtbücherei. Aufgeführt 
wird das Stück „Alle Wetter! Ein 
Buch wird lebendig ., 

Es geht um Lotte, die sich maß- 
los langweilt, ein „supergroßes" 
Buch findet und in eine Ge- 
schichte einsteigt. Ein Wissen- 
schaftler flippt aus. Alle Wetter hat 
er satt, er will Sonne und nur 
Sonne. Aus diesem Grund baut er 
eine Maschine und versucht, damit 
in die Natur einzugreifen. Um eine 
Katastrophe zu verhindern, muß 
Lotte aktiv werden - mit tatkräfti- 
ger Unterstützung der Zuschauer. 

Die Kinder in die Handlung ein- 
zubeziehen ist eines der Hauptan- 
liegen der Puppenspielerin, die mit 
lebensgroßen Figuren frei sichtbar 
zu ebener Erde (ohne Bühne) 
agiert. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 6. bis 12. Mai 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22. 5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Mit Gewalt werden Sie jetzt be- 
stimmt nicht weiterkommen. Ver- 
setzen Sie sich doch einmal in die 
Lage des Menschen, der Ihnen 
anvertraut ist. Holen Sie sich an 
berufener Stelle Rat und Hilfe. 

Sie übersehen mal wieder das 
Gute Ihrer Situation. Lassen Sie 
sich doch nicht von allgemeiner 
Miesmacherei anstecken, man 
wird Ihnen schon bald einen Aus- 
weg zeigen. 

In dieser Woche müssen Sie ein- 
mal einen etwas langsameren 
Gang einschalten. Die Gedulds- 
probe lohnt in doppelter Hinsicht. 
Privat beschwören Sie lieber kei- 
ne Auseinandersetzung herauf. 

Sie könnten nur gewinnen, wenn 
Sie sich einmal um friedlichen 
Ausgleich bemühten, statt noch 
öl ins Feuer zu gießen. Eine große 
Ausgabe sollten Sie ein wenig 
hinausschieben, Geduld lohnt. 

Eine Umdrehung schneller und 
Sie haben es geschafft. Bevor Sie 
die Zeit mit der Suche nach Hilfs- 
truppen verplempern, sollten Sie 
lieber selbst zugreifen. Dabei kön- 
nen Sie bestimmt noch viel lernen. 

Den Vorwurf sollten Sie nicht auf 
sich sitzenlassen. Geben Sie die 
verlangte Rechenschaft ohne böse 
Nebenworte. Ein wenig Diploma- 
tie von Ihrer Seite, und alles renkt 
sich fast von selbst wieder ein. 

Die Zeit der Ruhe nähert sich ih- 
rem Ende. Gehen Sie die neuen 
Aufgaben zuversichtlich an, was 
an Ihnen liegt, schaffen Sie be- 
stimmt. Die allgemeine Konstel- 
lation sieht sehr günstig aus. 

Hüten Sie sich vor falschen An- 
schuldigungen und Behauptun- 
gen. Sorgen Sie lieber für eine 
Befriedung der gespannten Atmo- 
sphäre. Dabei können Sie nicht 
nur für sich viel erreichen. 

Ihr Hilfsangebot in allen Ehren, 
aber halten Sie es frei von Herab- 
lassung. Sonst legt man Ihnen den 
guten Willen nur böse aus. Im Fa- 
milienkreis können Sie jetzt auf- 
trumpfen - Sie hatten recht! 

Ruhen Sie sich nicht auf Ihren 
Lorbeeren aus, Sie können noch 
viel mehr aus der Situation her- 
ausholen. Den Rat eines guten 
Freundes sollten Sie prüfen - ent- 
scheiden müssen Sie sich selbst. 

Geben Sie nicht im falschen Mo- 
ment auf, haben Sie noch etwas 
Geduld. Ohne Prüfung kann man 
Ihnen das Verlangte nicht gewäh- 
ren, stellen Sie sich darauf ein. 
Ihre Leistung spricht für sich! 

Sie müssen sich an die Tatsachen 
halten und damit Ihre Unzufrie- 
denheit bekämpfen. Zum Mies- 
machen gibt es wenig Gründe, 
zum Bessermachen viele. Das gilt 
nicht zuletzt für Ihr Privatleben. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Morgen, Samstag, 6. Mai 

FLOHMARKT 

von 8°° bis 18°° Uir durchgehend geöffnet 

K A U F H AUS 

RAI LJI i N 

Langen, Bahnstraße 101-107 

BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEL IM BRIEFKASTEN. S . . 

Verteilung, Mittwoch, 3. Mai 1989 
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Begegnungen 

Möglichkeiten bestanden viele, 
mit den Menschen der DDR ins 
Gespräch zu kommen. Zwar war 
das Besichtigungsprogramm dicht 
gedrängt und auf Sehenswürdig- 
keiten konzentriert, doch sind 
auch hier immer wieder Berüh- 
rungspunkte vorhanden gewesen. 
Bei Führungen durch Museen und 
Kirchen waren oft DDR-Bürger 
darunter. Oder beim Anstellen, 
beim Einkaufsburrunel, in Auer- 
bachs Keller... 

Die Reiseroute ttUute in den thü- 
ringisch-sächsischen Raum, einen 
wesentlichen Teil der DDR, wo 
kompakt mehrere sehr unter- 
schiedliche Städte und Landschaf- 
ten beisammen liegen. Schon die 
Wartburg auf dem 400 Meter ho- 
hen, die Gegend von Eisenach be- 
herrschenden Wartberg gelegen, 
fügt sich ohne unnötiges Aufsehen 
in die Szenerie. 1512 hauste hier 
der vogelfreie „Junker Jörg" alias 
Martin Luther und übersetzte ohne 
Wörterbuch oder Kommentar das 
Neue Testament. 

Im Thüringer Wald stößt der Be- 
sucher sehr bald auf ein poetisches 
Element, eine Art Urheimat des 
Romantischen. Dort schrieb Goe- 
the im Jahre 1783 an die Wand ei- 
nes Bretterhauses im Süden Ilme- 
naus einige Zeilen, die dieser Aus- 
geglichenheit Ausdruck verleihen: 
„Uber allen Gipfeln ist Ruh, in al- 
len Wipfeln spürest du kaum einen 
Hauch. Die Vöglein schweigen im 
Walde, warte nur, bald ruhest du 
auch." 

Langen - Die Kunst- und Kulturgemeinde Langen (K.u.K) ist von 
einer achttägigen Reise durch die DDR zurückgekehrt. Die SOköp- 
fi^ Gruppe besuchte so bekannte und geschichtsträchtige Städte 
wie Weimar, Leipzig und Dresden. Außerdem wurden Ausflüge un- 

Weimars Wahrzeichen ist das 
Doppelstandbild Goethes und 
Schillers vor dem Nationaltheater. 
Der Ruhm der Stadt drang weit 
über die Landesgrenzen. Stärker 
als anderswo entfaltete sich hier 
eine bürgerliche Emanzipation, die 
sich mit dem Namen „Deutsche 
Klassik" verbindet. 

Im Herbst 1765 kam der junge 
Goethe nach Leipzig und war be- 
geistert von der modernen Messe- 
und Handelsstadt. In seiner Auto- 
biographie „Dichtung und Wahr- 
heit" gibt er einen lebhaften Be- 
richt darüber. Glaubt man den 
Worten des Stadtführers, der zu- 
nächst mit den Besuchern aus 

temommen in herrliche Landschaften. Abends ging es meist in ein 
Konzert. All dies hinterlieO unvergeßliche Eindrücke bei den Teil- 
nehmern. Wolfgang Mosch, Vorsitzender der Kunst- und Kulturge- 
meinde, hat in einem Bericht den Reiseverlauf zusammengefaßt. 

Wie in allen Ostblockländern, 
wird auch in der DDR das System 
geübt, daß an der Grenze ein Reise 
leiter zur Busgesellschaft zusteigt 
und während der ganzen Zeit be- 
gleitet. Im vorliegenden Falle war 
es eine Frau mit Namen Ilse Kan- 
heißner, wohnhaft in Leipzig. Si- 
cherlich ist für die reisegeübten 
„Westler" eine solche Gepflogen- 
heit nicht sehr einsichtig. Doch er- 
weist sich der Vorteil alsbald, 
werm die Organisationsmängel des 
Planwirtschaftssystems auftreten 
und keinerlei Flexibilität zu spüren 
ist. Das umfangreiche Wissen die- 
ser Dame war beeindruckend, ins- 
besondere die vielen Daten, wel- 
che zum Verständnis geschichtli- 
cher Ereignisse notwendig sind. 
Auch die örtlichen Stadt- und 
Museumsführer gestalteten ihre 
Vorträge mit hohem Niveau. 

Eisenach, bei uns als die Stadt 
Luthers und Bachs bekannt, wird 
wesentlich von den Produktions- 
stätten für den „Wartburg" ge- 
prägt. 1967 feierte die Stadt drei 
große Jubiläen: das 900jährige Be- 
stehen der Wartburg, die 450-Jahr- 
Feier der Reformation und den 
150. Jahrestag des Treffens deut- 
scher Studenten und Professoren. 

Nur wenige Kilometer entfernt 
liegt die Residenzstadt Gotha mit 
dem frühbarocken Schloß „Frie- 
denstein". Es gibt ein Museum mit 
einer Sammlung von 30 000 Kup- 
ferstichen und eine wertvolle 
Münzsammlung. 

Über die alte Bischofs- und Han- 
delsstadt Erfurt mit ihren 89 Got- 
teshäusern in früherer Zeit und der 
1392 gegründeten Universität, 
wäre viel zu berichten. Zählte sie 
doch zu den größten Städten Euro- 
pas. Der Dom, 1154 erbaut, ist reich 
ausgestattet mit herrlichen Glas- 
fenstem mit einem bunten Gemäl- 
dezyklus. 

Luftverschmutzung 

Näliert sich der aufgeschlossene 
Reisende der Stadt Weimar, ganz 
besonders wenn dieser aus dem 
Frankfurter Raum kommt - in die- 
sem Falle aus Langen - entstehen 
Gedankenverbindungen zwischen 
Goethes Geburtshaus und der 
langjährigen Wirkimgsstätte des 
Dichters. 

Die zugeteilten Stadtführer bil- 
deten kleine Besichtigungsgrüp- 
pen, so daß dem Zuhörer keine Er- 
läuterungen verloren gingen. Es 
wurde eine wesentliche Vorstel- 
lung des damaligen Weimars ver- 
mittelt, mit den Parkanlagen, 
Wohnhäusern und Palais, die Rei- 
sekutsche, mit welcher ausge- 
dehnte Exkursionen und Kurau- 
fenthalte getätigt wurden. Der äu- 
ßerliche Zustand der Gebäude 
kötmte natürlich besser sein. Im 
Jahre 1982, zu Goethes 150. Todes- 
jahr, wurden sie mit viel Aufwand 
hergerichtet. Sieben Jahre genüg- 
ten, um Farbe, Sauberkeit und 
Funktionalität stark zu trüben. Die 
Luftverschmutzung ist sehr hoch. 
Man spürt sie förmlich auf der 
Haut und in den Atemwegen und 
vor allem, man riecht sie und sieht 
sie in Form von Braunkohlenrauch 
und den Auspuffgasen von Zwei- 
taktmotoren. 

Die Langener sahen auch das le- 
gendäre Hotel „Elephant". Hier 
stiegen fast alle Fremden ab, die 
Weimar besuchten und Goethe 
kenneiüemen wollten. Damals 
prägte Franz Grillparzer das Wort 
vom „Vorzimmer zu Weimars le- 
bender Walhalla". 

uine suKöpnge Keisegruppe der Langener Kunst- und Kulturgemeinde wandelte auf den Pfaden vonKunstundMusik durch die thüringisch-säch- 
sische Landschaft Das Gruppenbild entstand in Weimar vor dem Hotel „Elephant". Foto: p 

monstrationsräumen wurde die 
Herstellung in den verschiedenen 
Arbeitsgängen gezeigt. In großen 
Schauhallen dann die über- 
schwengliche Pracht aus der Fabri- 
kation. Ludwig Richter, der Maler- 
poet wirkte hier sieben Jahre als 
Lehrer an der 2feichenschule. 

Die 1471 gebaute Albrechtsburg 
in Meißen, ein spätgotischer be- 
deutender Profanbau der deut- 
schen Kunst, war der' geheime 
Platz zur Herstellung des Porzel- 
lans. August der Starke zwang den 
Alchemisten Böttger zum Han- 
deln, nachdem dieser das echte 
Gold nicht zu schaffen vermochte. 

Dresden 

Viele Dichter haben die Schön- 
heit Desdens beschrietsen. Zu 
ihnen gehört auch Gerhart Haupt- 
mann, der kurz vor seinem Tod 
noch eiimial die geliebte Stadt be- 
suchte. Vom Loschwitzer Park aus 
erlebe er die Zerstörung Dresdens 
im Februar 1945 und schrieb in sei- 
nen Selbstzeugnissen: 

„Wer das Weinen verlernt hat, 
der lernt es wieder beim Unter- 
gang Dresdens. Dieser heitere 
Morgenstern der Jugend hat bisher 
der Welt geleuchtet. Ich weiß, daß 
in England und Amerika gute Gei- 
ster genug vorhanden sind, denen 
das göttliche Licht der Sixtini- 
schen Madonna nicht fremd war 
und die vom Erlöschen dieses Ster- 
nes allertiefst schmerzlich wei- 
nen ..." 

Viel zwar bauten die Dresdner 
wieder auf: Wie eh und je prägen 
Zwinger, Hofkirche und die Brühl- 
sche Terrasse die Silhouette am 
altstädtischen Elbufer. Dahinter 
aljer klaffen noch heute, vierzig 
Jahre nach Kriegsende, Baulük- 
ken, ragen Trürruner anklagend in 
die Höhe. Seit vier Jahren ist die 
Semper-Oper wieder im früheren 
prunkvoUei: Zustand eröffnet, 
nach achtjähriger Bauzeit. 

Sehr rege ist das kulturelle Le- 
ben in der Stadt, was durch die 
lange Tradition bedingt ist; der 
Kreuzchor, so alt wie die Stadt 
selbst, also 780 Jahre, die Staatska- 
pelle wurde vor über 430 Jahren, 
die Kunstakademie vor 225 Jahren 
gegründet. So wird die Gegenwart 

—"r an der Vergangenheit ge- 
li.cäoen, ein Spannungsfeld, aus 
dem immer produktive Impulse 
bezogen werden. 

Erreicht wurde dieses Gebiet 
teils mit einem gemütlichen Elb- 
dampfer, der wirklich noch mit 
Kohle befeuert stromaufwärts 
dampfte. Auf der Strecke liegend, 
besuchten die Langener die Fe- 
stung Königstein auf dem Tafel- 
berg, 261 Meter über der Elbe gele- 
gen. 

Zwischen zwei Seen, inmitten 
wUdreicher Wälder hegt Moritz- 
burg, das imposante Jagdschloß. 
Von der Residenz Dresden fuhr 
der Kurfürst mit seinen Gästen auf 
einer schnurgeraden Straße direkt 
zum Schloß. Es wurde im 16, Jahr- 
hundert erbaut. Der Anblick des 
Wasserschlosses wirkt beruhigend, 
was sicherlich auf die gedrungenen 
Rundtürme und die Wasserflächen 
zurückzuführen ist. 

Musikalische Steigerung 

Es entsprach dem Wunsch der 
Reiseleitung, während der achttä- 
gigen Kunst- und Musikreise auch 
die Aljendgestaltungen mit einem 
entsprechenden Angebot zu berei- 
chem. Ein Anspruch, der nicht 
leicht erfüllt werden konnte, denn 
alle kulturellen Veranstaltungen 
in der DDR, insljesondere die mu- 
sikalischen, erfreuen sich höchsten 
Zuspruchs. Von den vielen An- 
rechts-Vorstellungen (für Abon- 
nenten) verbleiben nur wenige 
Karten für Besucher. Allerdings 
hat sich ein praktisches System mit 
dem Leerplatzangebot bestens be- 
währt. Auf diese Weise können 
weitere Karten zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

stündige Rundgang vor dem Kon- 
.zert speziell für die Langener 
Gruppe war höchst informativ. 
Man muß neidlos eingestehen, die- 
ses Gewandhaus zählt zu den Spit- 
zenleistungen sowohl in bautech- 
nischer als auch in akustischer 
Hinsicht. Es verdient das Prädikat 
hervorragend. 

Der Saal ist amphietheaterartig 
konzipiert mit dem großen Vorteil, 
daß man von allen Plätzen gut 
sieht und gut hört. Die Zuhörer sit- 
zen um das Orchester herum. Das 
Programm des gehörten Konzerts 
war ein großes Werk von Hans 
Pfitzner mit dem Titel „Von deut- 
scher Seele", eine romantische 
Kantate auf Texte von Josef von 
Eichendorff für vier Soli, gemisch- 
ten Chor, Orchester und Orgel. 
Ausführende waren das Rund- 
.funksymphonie-Orchester, der 
Rundfunkchor (er zählt zu den be- 
sten der DDR) unter der Leitung 
von Rolf Reuter. 

Ein weiteres Konzert wurde in 
Dresden geboten mit der hervorra- 
genden Dresdner StaatskapeUe. 
Auf dem Programm stand die Mo- 
zartsinfonie A-Ehir KV 201 und 
von Gustav Mahler die Sinfonie 
Nurtmier 4 unter der Stabführung 
von Hiroshi Wakasuki, Andrea 
Ihle, Sopran war die Solistin. Der 
riesige Klangkörper mit 100 Musi- 
kern gestaltete Mahlers Vierte mit 
so viel Uberzeugungskraft, daß 
auch bei den Pianissimostellen 
dem Zuhörer ein Gefühl der Ent- 
zückung durch den Körper ging. 
Im Finale zog der Dirigent alle Re- 
gister der Tonkunst und brachte 
das Werk zum bewundernswerten 
Ende. Es gab Ovationen von den 
fast 3 000 Zuhörern im Kulturpa- 
last. 

Voller Erwartimg war der Be- 
such der Semper-Oper erwartet 
worden. Dieses im alten Glanz wie- 

Sächslsche Schweiz 

Ein strahlender Sonnentag, be- 
stens geeignet für einen Ausflug in 
die Natur, was mit dem Reiseplan 
gut harmonierte. Nur wenige rälo- 
meter von Dresden entfernt be- 
ginnt die Sächsische Schweiz. 
Aber hier war ein anderer Baumei- 
ster am Werk. Steil aufragende, bi- 
zarre Felsmassive, tiefe, schluch- 
tartige Täler, dichte Wälder und 
dazwischen ^e Elbe. Eine Land- 
schaft von einzigartigem Formen- 
reichtimi. Über die Teufelsbrücke 
stiegen die Besucher zur Kanzel 
und viele andere Plattformen, von 
denen man weit ins Land schauen 
koimte, auch Richtung Süden, wo 
schon die Berge Böhmens zu se- 
hen sind. . 

Das Goethedenkmal vor der Alten Börse in Leipzig. In Auerbachs Kel- 
ler wurde der junge Dichter inspiriert, den Faust-Stoff aufzugreifen. 

Foto: p 

Die erste Orchesterschule 
Deutschlands wurde gegründet 
und am Pult der Staatskapelle 
stand der junge Richard Strauss. 
Auch die Uraufführung von Hum- 
IJerdincks „Hänsel und Gretel" 
fäUt in diese Zeit. Eine Shakes- 
peare-Gesellschaft sorgte für eie 
gestalterische Aufwertung des ge- 
sprochenen Wortes. 

UnbekannterBaumeister 

Auf der Fahrt nach Naumburg, 
wo der berühmte Dom besichtigt 
werden sollte, begann es zu reg- 
nen, und auch die Temperatur war 
ungemütlich kt*iü. Diese Äußer- 
lichkeit übertrug sich auf das Ge- 
müt der Menschen und wurde so- 
gar noch verstärkt durch die zahl- 
reichen Rotarmisten im StadtbUd. 
Größtenteils sah mar.' Offiziere in 
guten Uniformen. 

Erst ivn Laufe der Führung im 
Dom, welche von einer hervorra- 
gend dozierenden jungen Dame 
gestaltet wurde, kehrte wieder das 
Wärmegefühl zurück. Die Hinwen- 
dung zu den großartigen Werken 
der Baukunst, das staunende Be- 
trachten von Architektur und 
Steinmetzarbeiten ließ die Welt 
draußen vergessen. Im Mittel- 
punkt der Erklärungen standen die 
Stifterfiguren Uta und Eckehart 
sowie die Hl. Elisabeth mit dem 
Fries am Westlettner. Der Bild- 
hauer dieser vielen Arbeiten, die 
der Dom zeigt, bleibt ein Unbe- 
kannter. Weder sein Name noch 
seine Herkimft ist bekannt. Er 
schuf im 13. Jahrhundert Kunst- 
werke von Weltruf. 

Langen eine Stadtrundfahrt absol- 
vierte, so besteht Leipzig aus vie- 
len Superlativen. Natürlich sind 
hierbei auch die Leistungen ver- 
gangener Zeiten enthalten. Solch 
eine Aufzählung während der Vor- 
beifahrt hört sich dann so an; Größ- 
ter Bahnhof - zweitgrößte Stadt - 
umsatzstärkster Handelsplatz - 
eine der ältesten Universitäten - 
Geburtsstadt des bedeutendsten 
Musikdramatikers (Wagner) - älte- 
ster Kirchenchor (Thomaner) - 
größter Kriegsschauplatz (Völker- 
schlacht) - größter Wohnstadtteil 
(Grünau mit 100 000 Menschen) - 
größtes Kriegerdenkmal, größter 
Pelzhandel, die meisten Verlage 
und Druckerzeugnisse und so wei- 
ter. 

Was wirklich super war, das von 
den Japanern erbaute Hotel „Mer- 
kur", in welchem die Langener 
wohnten. Und real^ Tatsache war 
auch die Thomaskirche, in der Jo- 
hann Sebastian Bach 27 Jahre sei- 
nes Lebens als Kantor wirkte. 
Auch die schöne Nikolaikirche, die 
älteste Pfarrkirche Leipzigs mit 
ihrer großen Orgel, übte ihre Faszi- 
nation auf die Langener Gruppe 
aus. 

Meißen 

Die älteste PorzeUanmanufaktur 
Europas erwarb sich Weltruf Seit 
1710 wird hier das sogenannte 
„Weiße Gold" mit dem Qualitäts- 
zeichen der „Blauen Schwerter" 
hergestellt. Das kostbare Porzel- 
lan, durchweg handgearbeitet, er- 
regte das besondere Interesse der 
Reisegruppe aus Langen. In De- 

Gute Stimmung herrschte bei der Dampferfahrt die Elbe aufwärts. 
Foto; p 

Der Aufenthalt in Weimar ver- 
lockte, auch eine Vorstellung im 
Nationaltheater zu besuchen. Die 
K.U.K.-Mitglieder, festlich gewan- 
det, betraten mit gewisser Erre- 
gung das Theater. Geboten wurde 
„My Fair Lady" von Frederick 
Loewe nach Bernhard Shaws 
„Pygmalion". Die Aufführung war 
köstlich und befriedigte alle Er- 
wartungen. 

Mit dem Gewandhaus in Leipzig 
bestand schon ein Briefwechsel, 
und es wurde in sehr freundlicher 
Weise eine Einladung zur Führung 
durch das Haus von Frau Dr. Ulla 
Schäfer ausgesprochen. Der ein- 

dererbaute Theater ist neben dem 
Zwinger ein unvergleichlich star- 
ker Anziehungspunkt für den gro- 
ßen Strom von Touristen. Es ist 
ratsam, schon rechtzeitig hineinzu- 
gehen, damit die Schönheiten be- 
wundert werden köiuien. Voller 
Staunen schreitet der Besucher 
durch die Wandelhallen und Trep- 
penhäuser mit dem Bewußtsein, 
daß hier eine Meisterleistung ent- 
standen ist. 

Die SOköpfige Besuchergruppe 
aus Langen mußte sich auf zwei 
Abende verteilen. Die einen sahen 
Rossinis Oper „Ein Barbier von Se- 
villa" in einer vorzüglichen Insze- 
nierung, die anderen erlebten ei- 
nen Violinabend mit Gustav 
Schmahl, einem Schüler von Da- 
vid Oistrach. Die Klavierbeglei- 
tung hatte Monika Raitschel, seit 
1986 Professorin. Die Auswahl der 
Kompositionen zeigte das virtuose 
Körmen des Geigers, was ihm den 
Kunst- und Nationalpreis der DDR 
einbrachte. 



SEITE 10, LANQENER ZEITUNQ. NR. 35/36 
LANGEN FREITAQ.S. MAI1989 

Damen- 
Bundfalten-Hose 
beigefarben mit Nadel- 
streifen. reine Naturfaser 

35.- 

Herren- 
Bundfalten-Hose 
reine Baumwoiie, 
In drei Farben 

39?5 

Damen- 
Blazer-Kostüm 
ein- u. zweireihig, mehrere 
Farben. Baumwoilmix. 

98.- 79« 

Herren- 
Trench-Coat 
reine Baumwoiie. 
ein sportliches Modell 

89.® 

3 Stück 
T-Shirts 
amerikanischer Ausschnitt, 
hochwertige Baumwollqualität | 

17?5 

HAFEIEX 

Rodgau-Nleder-Roden • BorelgitraBe 5 
Telefon 06106 / 7 3919 

Nihe IBM 

Seit vergangner Woche gehört den Klassen la und Ib jeweils ein Ahombaum. Das noch junge Gehölz wurde 
von Mitarbeitern der Stadtgärtnerei auf dem Spielplatz am Stresemannring unter die Erde gebracht. 

Foto: hki 

Zwei Schulklassen haben 

jetzt einen eigenen Baum 

Ein Projekt der Naturschutzverbände 

Veranstaltungen im Monat Mai 
Sa, 6.20.00 SSG 
Chorkonzert 
Stadthalle 
Sa, 6. WSV 
Cup der Surfer 
So, 7. WSV 
Cup der Surfer 
Waldsee 
Mo, 8. (bis 31.5.) 
Ausstellung 
Rathaus-Foyer 
Mi, 10. Rheuma 
Ausflug: Hessenpark 
Mi, 10. 10.30 ThSch 
Billy Bous Show 
Stadthalle 
Do, 11. OWK 
Seniorenwanderung 
Do, 11. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Sa, 13. SSG 
Tage der offenen Tür 
Freizeit-Center bis 15.5. 
Sa, 13. FördKr 
Drei-Städte-Treffen 
in Langen bis 15.5. 
Sa, 13. OWK 
Fahrradgr: Mönchbruch 
So, 14.10.00 FördKr. u. KuK 
Konzert und Ball 
Stadthalle 
Do, 18. 20.00 ResKam 
Meckerabend 
Naturfreundehaus 
Fr, 19. 20.00 Dreieich-Sch. 
Abi-Ball StadthaUe 
Sa, 20. OWK 
Aktgr: Bacharach 

Sa, 20. 9.00 SDW 
Wanderung Spessart 
Rathaus 
Sa, 20. WSV 
Lis-Regatta 
Waldsee 
Sa, 20. 20.00 Dt-Am-Club 
Ball 
Stadthalle 
So, 21. Steno 
Bez-Meistersch. Darmstadt 
So, 21. OWK 
OfT. Wandern Eberbach 
So, 21. OWK 
Pianwandenmg Pfalz 
So, 21.10.00 Modfl 
Wettbewerb Motorsegler 
Fluggelände 
So, 21. WSV 
Lis-Regatta 
Waldsee 
Mo, 22. 19.30 Rheuma 
Stammtisch 
Genießerklause 
Mi, 24. OWK 
Wanderung Schwarzwald 
bis 28. Mai 
Mi, 24.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.107 
Sa, 27. 15.00 WSV 
Bootstaufe 
Waldsee 
Sa, 27. 20.00 Jugos 
Bunter Al)end 
Stadthalle 
"o, 28. OWK 
/andertag Heusenstamm 

Walter Wallmann „in Bleistift" 

Marianne Schaaf zeigt Gruppen- und Einzelportraits im Langener Rathaus 

Langen (hki) - Zwei Ahorn- 
bäume pflanzten Schüler der Klas- 
sen la und Ib von der Wallschule 
dieser Tage auf dem Spielplatz am 
Stresemannring. 

Initiert wurde die Aktion vom 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
(BUND), der alle Grundschulen 
des Kreises Offenbach angeschrie- 
ben hatte. Wie der BUND in sei- 
nem Brief berichtet, hatten im ver- 
gangenen Früt\jahr 79 erste Klas- 
sen im Landkreis an einem derarti- 
gen Projekt teilgenommen. 

Unter dem Motto „Wir und unser 
Baum wachsen zusammen auf 
sollen alle Sinne für ein besseres 
Naturverständnis durch direktes 
Erleben angesprochen werden. In 
einer Beschreibung der Methode 
heißt es unter anderem: „Minde- 
stens zweimal jährlich besucht die 
Klasse .ihren' Baum und be- 
schreibt seinen jeweiligen Ent- 
wicklungsstand." 

Ein von den Schülern angelegtes 

Heft mit Fotos soll ihnen dabei hel- 
fen, sich mit dem Baum zu identifi- 
zieren und auf diese Weise eine 
enge Beziehung zu einem Stück 
Natur herzustellen. 

Die Kosten dieser beispielhaften 
Aktion übernehmen die Natur- 
schutzverbände. Ausgesucht und 
fachmännischen unter den Boden 
gebracht wurden die Ahornbäume 
von zwei Mitarbeitern der Lan- 
gener Stadtgärtnerei. 

Die von der Stadt Langen vorge- 
nommene Standortwahl Strese- 
mannring erklärt deren Presse- 
sprecher Alex Lewitzki zum einen 
mit der geographischen Nähe zur 
Wallschule. Zum anderen hieß es, 
auf dem Schulhof bestände keine 
Mögliclikeit einer Baumpflanzung. 
Der Kinderspielplatz eigne sich 
letztencllich deshalb besonders, 
weil hier „in absehbarer Zeit einige 
Bäume ihren Geist aufgeben wer- 
den". 

Teestube im 

Grünen Gump 
Langen - Die Teestube im Grü- 

nen Gump ist geöffnet am Montag, 
8. Mai, von 14.30 bis 19 Uhr. 

Langen - Eine Ausstellung mit 
Gemälden von Marianne Schaaf ist 
vom 8. bis 31. Mai im Foyer des 
Langener Rathauses zu sehen. Ma- 
rianne Schaaf, Jahrgang 1922, hat 
mit dem Malen begonnen, nach- 
dem sie den arbeitsamen Teil des 
Lebens hinter sich gebracht hat - 
nach der Pensionierung ihres Man- 
nes und nachdem die Kinder „aus 
dem Haus" waren. Seit nunmehr 
zehn Jahren widmet sie sich der 
Kunst, wobei sie sich ein Leben 
ohne Malerei - und seit kurzem 
auch Modellieren - nicht mehr 
vorstellen könne, wie sie selbst 
sagt. 

Ursprünglich wollte sie Bühnen- 

bildnerin werden, was aber seiner- 
zeit am Widerstand ihrer Mutter 
scheiterte. .Sie verdiente statt des- 
sen bis zu ihrer Heirat ihren Le- 
bensunterhalt als technische 
Zeichnerin. Nachdem dann die 
Ruhe des beginnenden Lebens- 
abends eingezogen war, setzte sie 
sich erneut auf die ^hulbank. 
Beim Berufsverband für bildende 
Künste und in der Städelschule be- 
legte sie Kurse - mit großem Er- 
folg, wie ihre Werke beweisen. 

Ein schicksalhafter Einschnitt 
und fast das Aus für ihr künstleri- 
sches Schaffen brachte eine Frak- 
tur der rechten Hand. Doch der 
Drang zu malen war in Marianne 

Schaaf so stark, daß sie, nach 
schweren Anfangen, mit der lin- 
ken Hand zu arbeiten begann - 
und damit einen neuen Stil entwik- 
kelte. 

Ihr Hauptthema sind Gruppen- 
und Einzelportraits. Wie sie sagt, 
male sie am liebsten das menschli- 
che Antlitz. So finden sich unter 
ihren Werken Walter Wallmann 
„in Bleistift" ebenso wie Picasso, 
Ezra Pound, Friedrich Hebbel oder 
Tagesthemen-Moderator Hans- 
Joachim Friedrichs. Ausgedehnte 
Röisen durch Europa, Afrika und 
Südamerika - die ausdrucksvolle 
Vielgestaltigkeit der Natur - beein- 
flußten vor allem die Farbgestal- 

Grüne schauen 

sich Altstadt an 
Langen (sor) - Fraktion und 

Ortsverband der Grünen wollen 
am Samstag, 6. Mai, die Langener 
Altstadt besichtigen. Unter der 
Leitung von Frank Oppermann 
von der Altstadtinitiative - nach 
Angaben der Grünen einer der 
profiliertesten Kenner der Lan- 
gener Stadtentwicklung, Lokalge- 
schichte und Architektur - soll die 
Altstadt unter „aktuellen Vorzei- 
chen" unter die Lupe genommen 
werden. 

Die Grünen versprechen sich 
von dem Rundgang Denkanstöße 
im Hinblick auf die Stadtentwick- 
lung im Norden, am Wormser Weg 
und am Steinberg. 

Treffpunkt zur öffentlichen Alt- 
stadtführung ist um 15 Uhr das 
Alte Rathaus. 

Ein Film über 

die Zugvögel 
Langen - „Mit den Zugvögeln in 

den hohen Norden" heißt der Titel 
eines Tierfilmes, der am Montag, 8. 
Mai, 20 Uhr, im Clubraum des 
Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz im alten Gefängnis, Sehret 
Straße, zweiter Stock, zu sehen ist. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

tung ihrer Bilder. 
Zu sehen waren die Werke von 

Marianne Schaaf zunächst in etli- 
chen Kollektivausstellungen, wor- 
auf dann Einzelausstellungen im 
Rathaus Neu-Isenburg folgten, in 
der Heusenstammstiftung, im 
Nebbienschen Gartenhaus, im Ho- 
liday-Inn-Conference-Center in 
Frankfurt und im Klinikum der 
Universität in Frankfurt. Die Aus- 
stellung von Marianne Schaaf ist 
geöffnet montags, mittwochs und 
donnerstags jeweils von 8 bis 12 
Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr, 
dienstags von 8 bis 12 und von 
13.30 bis 18 Uhr sowie freitags von 
8 bis 12 Uhr. 

BITTERE ORANGEN 
 SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA RSHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(U. Fortsetzung) 
Sie überlegt, macht sinnlose Pläne, die sie 

gleich wieder verwirft, und ist einer Panik nahe - 
als ihr plötzlich ein Name einfällt... 

* 
Zweimal nur hat Marc bisher Rosanas Ar- 

beitszimmer betreten, ganz zu Anfang und dann, 
als eine dringende Frage zu entscheiden war und 
er nicht warten konnte, bis er die Frau draußen 
im Hof traf. 

Er mag das düstere Haus nicht - und noch 
weniger dessen Bewohner, auch wenn er sich 
das nicht anmerken läßt. Aber er braucht nur an 
das Geld zu denken, das er verdient, dann kann 
er sich leicht beherrschen. Dann ist ihm die Alte 
sogar fast sympathisch - fast! 

Er versucht auch jetzt, an seinen Job zu den- 
ken. Deshalb ist ihm die ganze Geschichte unan- 
genehm. Aber er hat dem Jungen sein Wort 
gegeben. 

„Herein!" 
„Kann ich Sie einen Moment sprechen, Donna 

Rosana?" Er bleibt an der Tür stehen und sieht 
die JYau an, die sich ihm zuwendet. 

„Ist irgend etwas nicht in Ordnung?" 
„Sie meinen draußen, bei der Arbeit? Nein, 

nein, da läuft alles." Er geht auf sie zu, steht jetzt 
neben dem geschnitzten Schreibtisch. „Es hat 
mit der Bewässerungsanlage nichts zu tun." 

„Sondern?" Rosana zieht die Brauen hoch. Es 
wirkt alles andere als nur fragend. Ihr Gesicht ist 
kalt, abweisend. 

„Es handelt sich um Angelo..." 
Er stockt, wartet. Will sie nichts erwidern, ihn 

nicht unterbrechen, zum Teufel jagen, weil er 
sich in private Angelegenheiten mischt? Nein, 
anscheinend will sie nicht. Zieht es vor, ihn hei^ 
umdrucksen zu lassen. Hat vor ihrem Gesicht 
einen Vorhang heruntet^gelassen aus eisiger Ar- 
roganz.. 

Verdammtes Weib! Sie ist härter, als er ge- 
glaubt hat. 

„Ich hab" dem Jungen versprochen, mit Ihnen 
zu reden", sagt er heiser und fingert nervös an 
der Tabakspfeife in seiner Hemdtasche, läßt sie 
aber stecken, wenn auch widerwillig. 

Noch immer keine Antwort. 
„Angelo war ziemlich durcheinander", fährt 

er mühsam fort. „Ich denke mir, der Tod seines 
Vaters ist ihm an die Nieren gegangen. Und jetzt, 
wo er seine... wo er besonders viel Liebe und 
Geborgenheit braucht..." 

* 
Er spricht nicht weiter. Das beharrliche Schwei- 

gen der Frau irritiert ihn. Er hat das Gefühl, als 
rede er gegen eine Wand. 

„Ja?" 
Na, endlich! Sie scheint ja doch zugehört zu 

haben. Altenberk räuspert sich, nimmt einen 
neuen Anlauf. 

„Ich fürchte, ohne seine Mutter kann der Klei- 
ne das nur schwer verkraften. Ich - ich weiß das 
von mir..." Mitten im Satz bricht er ab. Es geht 
sie einen feuchten Kehricht an, was mit mir war, 
denkt er. 

Der Scheißkrieg. Vater tot, und ich hab' ihn 
kaum gekannt. Aber Mutter war da, wir haben 
immer zusammen gehungert und gefroren. Ohne 
sie hätt' ich den Dr.-Ing. nie geschafft, soviel 
steht fest. Natürlich war sie anders als die hier, 
die Blonde. Aber immerhin, sie ist Angelos Mut- 
ter, und wenn... 

„Ich glaube nicht", sagt die Frau am SchreilJ- 
tisch und reißt ihn damit aus seinen Gedanken, 
„daß das in Ihren Aufgabenbereich fällt, Signo- 
re." 

Ärger schießt in ihm hoch. Er beißt sich auf die 
Lippen. Seine Hand umspannt die Pfeife, die er 
nun doch unbewußt aus der Tesche gezogen hat. 

„Signora, ich..." 
Eine knappe Handbewegung schneidet ihm 

das Wort ab. „Schon gut. Ich achte Ihre Beweg- 
gründe, Signore Altenberk - auch wenn Sie die 
meinen nicht berücksichtigen. Und auch wenn 
Sie mit Ihrem Anliegen zu spät kommen." 

Er horcht erstaunt auf. „Zu spät? Soll das 

heißen, daß Angelo nicht mehr im Blauen Haus 
ist?" 

„Doch, er ist noch drüben - und er wird auch 
dort bleiben, vorerst." Rosana di Campellari rich- 
tet sich noch höher auf, sitzt kerzengerade in 
dem hochlehnigen Stuhl. Ihre schwarzen Augen 
halten Altenberks Blick fest. 

„Aber..." 
„Lassen Sie mich ausreden, Signore. Es mag 

sein, daß Angelo eine Mutter braucht. Ich werde 
versuchen, sie ihm zu ersetzen, nach besten Kräf- 
ten. Denn die Frau, die es sein sollte, braucht ihn 
nicht. Oder hätte sie den Jungen sonst verkauft?" 

Er begreift nicht. Er starrt in das harte, hoch- 
mütige Gesicht, versucht darin zu lesen. Es ge- 
lingt ihm nicht. Aber vielleicht hat er sie falsch 
verstanden? 

„Verkauft? Wie meinen Sie das?" 
„Wie ich es sage. Oder wie würden Sie das 

nennen? Vorhin habe ich meiner Schwieger- 
tochter einen Scheck gegeben, ausgestellt auf 
die Banca Nazionale Cefalü. Dafür hat sie alle 
Rechte auf ihren Sohn an mich abgetreten." 

Er schweigt, weiß nichts zu sagen. 
„Noch etwas, Signore?" 
„Nein, ich glaube nicht - das heißt, ja, doch..." 

Er hat schon gehen wollen. Jetzt bleibt er stehen 
und wendet sich noch einmal um. „Angelo - er 
hängt sehr an mir, ich möchte gern..." 

„Es wird ihm an nichts fehlen, verlassen Sie 
sich darauf, Signore Altenberk." 

Er kann nichts mehr sagen. Ein beinah freund- 
liches Lächeln verabschiedet ihn. Es ist ihm so 
ungewohnt, daß er es mit einer knapp angedeu- 
teten Verbeugung erwidert. Dann verläßt er das 
Zimmer. 

Erst draußen, als er vor der Tür zur Halle 
stehenbleibt, um sich endlich die ersehnte Pfeife 
zu stopfen, wird es ihm bewußt: Rosana di Cam- 
pellari hat ihm nichts versprochen. Er steht mit 
leeren Händen da. 

* 
Britta weiß jetzt, daß man sie nur noch duldet. 

Den Gast für ein paar Stunden, den Fremden, 
der um ein Glas Wasser bittet, würde man freund- 
licher behandeln als sie. 

Heute mittag hat sie an Francesco gedacht, 
ihren Schwager, Rosanas Zweitältesten Sohn. 
Aber Francesco lebt in Rom, er will von der 
ganzen Familie nichts wissen. Warum sollte er 
ihr behilflich sein? Und vor allem - sie ist auf 
jemanden angewiesen, der hier im Haus wohnt 
hier aus und ein geht, der völlig unverdächtig ist. 

Nina? Ja, vielleicht. Sie sor^ für das Essen im 
Blauen Haus. Sie könnte es tun, denkt Britta, sie 
mag mich, und für tausend, fünftausend, meinet- 
wegen auch zehntausend Lire mag sie mich be- 
stimmt noch mehr. 

Nina müßte den beiden dort drüben - diesem 
widerlichen Don Pagnari und der Erzieherin - 
etwas in den Rotwein tun, den sie abends trin- 
ken, und wenn sie dann schlafen... 

Das Klopfen an der Tür läßt Britta zusammen- 
fahren. 

„Wer ist da?" 
„Ich bin's - Raffaele." Es kommt leise, fast nur 

geflüstert. Er muß dicht an der Tür stehen. 
„Was ist denn?" 
„Ich muß mit dir sprechen." 
Sie geht zur Tür und öffnet. „Störe ich?" 
„Nein.. 
„Entschuldige, daß ich so spät komme. Aber 

du bist ja noch auf." Mit einem entwaffnenden 
Lächeln, das den harten Zug um seinen Mund 
verwischt, schiebt sich Raffaele an Britta vorbei 
ins Zimmer, bevor sie noch etwas sagen kann. 

„Oder wolltest du gerade ins Bett?" fragt er, 
sieht sie dabei jedoch nicht an. Sie hat schon 
öfter bemerkt, daß sein Blick ihr ausweicht. 

„Ja", sagt sie, „eigentlich..." 
„Ich bleib' nicht lange. Aber mach bitte zu!" 

Eine Kopfbewegung zur Tür hin und wieder 
dieses Lächeln. „Man braucht uns nicht unbe- 
din^ zu hören." 

Sie horcht unwillkürlich auf den Flur hinaus. 
Alles bleibt still, im ganzen Haus rührt sich nichts. 
Dann schließt sie die Tür und dreht sich um. 

Raffaele hat sich in den Sessel fallen lassen, er 
sitzt zurückgelehnt, die Beine breit und lang 
ausgestreckt. Er zieht ein zerknittertes Päck- 
chen schwarzer Zigaretten aus der Seitentasche 
seiner ärmellosen Lederweste. „Du erlaubst 
doch?" (Fortsetzung folgt) 

 WESTBURY 

OSakko, 
Gr. 48-56,25,5-27,5 

Stretdihose, Gr. 48-54,24-27 
Cilyhemd, Gr. 38-44 
Krawotte, Reine Seide 

© Sakko, 60% Baumwolle/ 
40%Uinen,Gr.46-56,24-27 
Hose mit Bundfalten und 
Umsdilag, Gr. 46-54,24-28 
Dresshemd, |0 Gr. 38-44 
Seidenkrowotte, Crepe de chine 

SOMMERLEICHT 

KOMBINIERT 

Nicht oboebildet: 
Bundfahenhosen, versdiiedene 
Formen, OSSL-J 
Gr. 46-54,24-27 

... wo Mode so wenig kostet 

Samstag, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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Schmunzel- ECKE 

Zu schwierig 
Der Polizist hält auf der Autobahn 

einen zu schnell fahrenden Wagen 
an. „ , 

„Wie heißen Sie?" fragt er den Fah- 
rer. 

„Vitjeslaw Prtschiwalinskaya." 
„Wie bitte?" 
„Vitjeslaw Prtschiwalinskaya." 
Der Ptolizist steckt sein Notizbuch 

wieder ein und brummt: „Na, dieses 
Mal will ich es Ihnen noch hingehen 
lassen!" 

Phonetische 
Berufswahl 

„Wie heißen Sie?" fragt der Be- 
rufsberater einen griechischen Kun- 
den. 

„Georg Popapopopopoulos." 
„In diesem Fall", memt da der Be- 

rufsberater, „werden Sie am besten 
Vertreter für Mopeds." 

Im Moorbad 
Zwei Kurgäste im Moorbad unter- 

halten sich. 
„Ist Ihre Frau durch die Moorbäder 

eigentlich schöner geworden?" fragt 
der eine. 

„Am Anfang schon", erwidert der 
andere. „Aber nach kurzer Zeit brök- 
kelt ja alles wieder ab." 

Überfall 
„Bei mir wurde gestern ein Über- 

fall auf meine Kasse verübt, doch die 
Polizei hat den Kerl erwischt." 

„Meine Kasse wird jede Woche 
überfallen, nur kann da die Polizei 
nichts machen, weil meine Frau die 
Überfälle macht." 

Der Monolog 
Lehrer: „Was ist ein Monolog?" 
Schülerr „Wenn die Mama sich mit 

dem Papa unterhält." 

IVüßverständnis 
Richter: „Angeklagter, haben Sie 

die Tlat im Affekt begangen?" 
Angeklagter: „Nein, Herr Richter, 

im Hausflur." 

Anträge 

„Wenn Ihre Tochter mich schon 
nicht heiraten darf, kann Sie dann 
wenigstens Otto Meier heiraten?" 

Die Rede 
Die FV-au eines Bundestagsabgeord- 

neten trifft eine Freundin. „Wie mir 
mein Mann erzählte", sagt diese sau- 
ersüß, „hat dein Mann bei dem Pick- 
nick am vorigen Sonntag den bisher 
größten rednerischen Erfolg zu ver- 
zeichnen gehabt." 

„Ich war leider nicht dabei! Was 
hat er denn gesagt?" 

„Er sagte: ,Und nun, meine Herren, 
darf ich wohl den Korkenzieher in 
Tätigkeit setzen'!" 

Vor Gericht 
Richter: „Angeklagter, was haben 

Sie als Milderungsgrund für Ihren 
Diebstahl anzugeben?" 

Angeklagter: „Ich brauchte das Geld 
dringend, um meine Miete zu bezah- 
len." 

Richter: „Na, schön, aber für die 
nächsten zwei Jahre werden wir Ih- 
nen diese Sorge wohl abnehmen kön- 
nen." 

Das kalte Herz 
„Die Edith hat wirklich ein Herz 

aus Eis." 
„Och, ich glaube, daß man es zum 

Schmelzen bringen kann." 
„Wie denn?" 
„Ich schätze, mit 500 Tausendern!" 

Bissig 

„Und, Herbert, was sagt Vati zu 
deinem Antrag?" 

Der Kunstmaler stolz zu seiner 
Frau: „Heute habe ich drei Portraits 
in Auftrag bekommen." 

Sie: „Ei, sieh mal an! Die Men- 
schen sind doch nicht so schlecht, 
wie du sie malst." 

Ende der 
Flitterwochen 

Die Jungverheiratete Tbchter fragt 
die Mutter: „Mutti, wann sind eigent- 
lich die Flitterwochen vorbei?" 

„Ganz einfach, mein Kind: Wenn 
der Mann dir nicht mehr beim Abwa- 
schen hilft, sondern es allein besorgt, 
dann sind sie vorbei " 

Der Ausweg 
„Ich fürchte, ich werde den Wagen 

nicht kaufen können", sagt ein Kun- 
de zum Autohändler. „Meine Braut 
ist sehr klein und kann nicht gleich- 
zeitig das Steuer halten und auf die 
Bremse treten." 

Der Verkäufer überlegt einen Mo- 
ment, dann meint er: „Wie wäre es, 
wenn Sie es einmal mit einer anderen 
Braut versuchen würden?" 

Humor ist, wenn... 

Lohnend 
„Ihre Frau nimmt seit einem 

Jahr Gesangsunterricht. Lohnt 
sich das eigentlich?" 

„Und ob! Ein Nachbargrund- 
stück habe ich schon zum halben 
Preis bekommen." 

Verständnis 
„Versteht Ihr Mann eigentlich 

was von Fußball?" 
„Klar. Vor dem Spiel weiß er, 

welcher Verein gewinnt, und nach 
dem Spiel weiß er, warum er nicht 
gewonnen hat." 

Glücklich 
„Sind Sie denn eigentlich zu- 

frieden mit dem Fernfahrer, den 
Sie geheiratet haben?" 

„O ja. Von nun an heirate ich 
nur noch Femfahrer." 

Öl 
Muckermann geht in eine Ge- 

mäldegalerie. „Ich hätte gern et- 
was in öl, aber möglichst nicht so 
teuer." 

Meint der Galeriechef: „Dann 
rate ich Ihnen zu ölsardinen." 

Alibi 
„Angeklagter, haben Sie für die 

Tatzeit ein Alibi?" 
„Nein, es hat mich keiner beim 

Einbruch gesehen." 

Verwunderlich 
An der Bar sitzt ein Mann. Erst 

bestellt er sich dreifache Cognacs, 
dann zweifache, schließlich ein- 
fache, und plötzlich verlangt er 
einen halben Cognac. 

„Sicher haben Sie genug", 
brummt der Barkeeper. 

„Nein, nein, ich wundere mich 
bloß." 

„Und worüber?" 
„Daß ich um so betrunkener 

werde, je weniger ich trinke." 

Problem 
Ein Mann kommt zum Arzt. „Sie 

müssen mir helfen, Herr Doktor. 
Ich habe da ein Problem mit 
der... also, Sie wissenschon... ich 
hab' ein Ptoblem mit der Tbilet- 
te." 

„Aha! Können Sie kein Wasser 
lassen?" 

„Doch, doch, das funktioniert 
prima. Jeden Morgen pünktlich 
um 6 Uhr." 

„Und wie steht's mit dem Stuhl- 
gang?" 

„Auch gut. Jeden Morgen 
pünktlich um 7 Uhr." 

„Ausgezeichnet. Und was ist 
dann Ihr Problem?" 

„Daß ich immer erst um 8 Uhr 
aufwache." 

Wettrennen 
Ein Mann stürzt aus einem Lo- 

kal, einem Polizisten direkt in die 
Arme. „Was ist passiert?" fragt der 
Beamte. 

„Oh, nichts weiter. Ich nehme 
an einem Wettrennen um ein Glas 
Bier teil." 

„ Aha!" brummt der Polizist und 
läßt den Mann laufen. Kurz dar- 
auf stürzt der Wirt aus dem Lokal 
und fragt den Uniformierten: „Ha- 
ben Sie gerade einen Mann gese- 
hen?" 

„Ja." 
„Und wo ist er?" 
„Weg. Er sagte, daß er an einem 

Wettrennen um ein Glas Bier teil- 
nimmt." 

„So kann man's auch ausdrük- 
ken. Er ist verschwunden, ohne 
zu bezahlen." 

Gesünder 
„Heinrich, weshalb müssen wir 

denn unbedingt in die Wohnung 
direkt über der Eckkneipe zie- 
hen?" 

„Da ist die Umwelt für mich ge- 
sünder." 

Wein 
„Ein Glas Wein, bitte!" 
„Trocken oder nicht so trok- 

ken?" 
„Nicht so trocken. Ich bin dui^ 

stig." ■ 

Kleptomanin 
„Meine Ibchter ist Kleptoma- 

nin, und keiner kann ihr helfen." 
„Ja, ja, ich sag's ja immer wie- 

der: Mädchen, die studieren, ha- 
ben es schwer auf dem Arbeits- 
markt." 

dTBN 

T I I 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 19 

Sciiwarz hat es in der 
Hand, leicht zu gewinnen. 
Was muß er ziehen? 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke2, DfS, La5, Ba3. f4, 
g3 (6) 
Schwarz: Kg8, Dhl, Sd5, 
an, g7. h3 (6). 

V'abcdefgh 

Aus den Silben; a-a-an-ba-be - bes 
- bi - bichts - ce - denk - des - di - do - e - 
el -en - fe- fer-ga -gent-gri-ha - he - 
hei - in - le - le - leh - fi - mer - na - ne - ni 
- ni - pe - rat - re - rieh - ru - rü - 
sch wamm - se - se - se - ser - sti - täu • le 
- ti - un - zet - sind 15 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Logik, 2 Karnevalausschuß, 3 
Patron der Schützen, 4 spanischer 
Männername, 5 Rheinweinsorte, 6 
Gattin des Erek, 7 Nervosität, 8 männ- 
liches Geflügel, 9 Westafrikaner, 10 
Staat der USA, II Sundainsel, 12 eßba- 
rer Pilz, 13 italienischer Komponist, 14 
Stadt in Italien, 15 Teil Jugoslawiens. 

Die ersten und vorletzten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - ew- 
ben ein Zitat aus Schillers Ballade „Der 
Gang zum Eisenhammer", 

RAIN 
STAU 
POL 

BALD 
-I- SAND 
-h DORN 

= Medikament 
= Streik 
= Ende d. 

Erdachse 
= Soldaten- 

unterkunft 
= Maschinen- 

mensch 
= kein Reich- 

tum 
-I- TANTE = Staatsbürger 
-t- STINA = männl. 

Vorname 

ASE + KERN 

ROT -I- ROBE 

MUT -(- AR 

RUN 
AB 

Besuchskarte 
Füllrätsel 

Welchen Beruf hat diese Dame? 
Irene Frehns 

Sagan. 

gnrhrdstgldswrt 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ab - al - an - auf - 

ben -chen-den - ei -el-er- fen - fen- 
führ - i - ka - le - le - le - lei - ler - Ii - ma 
- me - men - mit - nah - nah - ne - o - 
pel - po - rausch - re - rei - ri - rieht - 
rös - rungs - scha - sei - sei - sprung - 
stel - ster - strei - tanz - tel - ter - tisch 
- trag - tung - un - wech - zei - sind 14 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Rangabzeichen der Ordnungs- 
hüter, 2 Bezeichnung für Hand- 
schellen. 3 Anleitung zum Harken, 4 
hebräischer Sohn eines Papstes, 5 
Platte, auf der Gesuche eingereicht 
werden, 6 Telefonverbindung zur 
Flotte, 7 flache Schüssel für Tier- 
produkte, 8 Foto von Lebensmitteln, 
9 zweckentfremdete kleine Kirche, 
10 Trunkenheit im Gebirge, 11 
Schuldschein zur Begleichung von 
Kfz-'Teilen, 12 MöbeUtück, das im 
alten Rom nur an bestimmten 
Tagen benutzt wurde. 13 Holz- 
raummaß mit spanischem Artikel, 
14 Riß in einer Schachfigur. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Indogermanen im Bundestag. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a o u - 
sind den folgenden Mitlauten: 

-1 r n d t - 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
i'on Puccini ergibt. 

Wortfragmente 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein zeitge- 
mäßes Verbrechen. 

Sprache 
In 
NIppon 

—y rar- 
derdes 
Saxo- 
phons t 

nitit- 
icher 
iMnner- 
nome 

bmsH. 
Hofen- 
stodt 
(Kunw.) 

—T netter- 
Her 

fuB- 
ball- 
nnnn- 
schati 

Noid- 
eun- 
pdw 

Mor- 
schall 
Napole- 
ons Iii. 

Kompo- 
nist 
von 
Jüdfl" 

Gürtel 
um den 
Kimono 

Sluge- 
tler- 
ordnung 

gemein- 
schofls- 
untählg 

> 
T » » belg. 

Autor 
(Kofflin. 
iüialgrel) 

T T T 

dt.Fait>- 
fern»»!)- 
intern 
(Awt) 

> 
Büro. 
Dienst- 
stalle 
(enol.) 

auf den 
Mund 
be- 
zogen 

Brannt- 
wein 

Hgur 
belniBt- 
kunsKouf 

► 
T— iduber. 

Insekt Kote 
r 

f T 

HottHon 
übeil 

Beig- 
pfad 

L 

T Iriin- 
Uscher 
Kamg 

Araber- 
hengst 
belK«t 
May 

► 
recM- 
schoffen, 
ehrlhsh 

"'r ■ fioypi- Pyio- 
tnWen- 
itodt 

Auslhig, 
Whnde- 
nmg 

Wom. 
RecMv 
ÜT' 

► »er- 
wkit 

T 

Platz, 
Oit. 
Stele 

f Fnige- 
«mt 
(4.Fafl) 

zu 
keiner 
Zelt r 

bejohlt 

Stnld)- 
Irativ- 
ment 

► 
Mensch 
Inden 
Zwon- 
zloem 

► 
T T 

unver- 
packt 

Neslor- 
popogel ► 

T 

r 

ZOnd- 
Ktnui 

nur 
gedocM 

1 3® 
gile- 
chlKhef 
Bucii- 
iiobe 

Hob-, 
Rotr- 
lucM 

► ToucO- 
vogel ► 

iwid- 
file- 
slsche 
Insel 

► 
• t 

»WIMS? 

i 

eris - talt - Ivor - chte - 
eher - diese - tsov - auss - 
werd - eign - swel - erwi - 
agen - enbe - iss - trau - 
rren - zuge - vors - ind - 
mzei - dwei - schi - ieno 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sich daraus 
eine kleine Weisheit ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Df3 - f4!! (droht 2. De5 
matt), Se4 beliebig; 2. Df4 x c4 matt. 1. 
..., Se4 - d2; 2. Df4 - d4 matt. 1 Se4 
-d6; 2. Te6 - e5 matt. 1 Se4 - c5; 2. 
Sd7 - f6 matt. 
Das Dalton-Thema: Weiß entfesselt 
im Schlüssel einen schwarzen Stein, 
der als Verteidigung durch Abzug 
den weißen Schlüsselstein fesselt, 
hier in Verbindung mit Matt auf der 
Fessel-Linie, Linienkombination 
und Verbauen. Die schwarzen Züge 
in den Varianten 2-4 sind soge- 
nannte fortgesetzte Verteidigungen, 

Lustiges Silbenrätsel: I Auszieh- 
tisch, 2 Nobelpreis, 3 Zähringen, 4 
Ulme, 5 Geistesabwesenheit, 6 
Spitzbergen, 7 vereinbar, 8 einfluß- 
reich, 9 Hachenputzer, 10 Minister, 
11 Ölkuchen, 12Gutachten, iSEinle- 
gearbeit, 14 niederschlagsarm, — 
Anzugsvermögen. 

Schüttelrätsel: Made - Otto - Saul 
-Kram - Aster - Utah = Moskau. 

Silbenrätsel: 1 Kranich, 2 Agave, 3 
0, 6 Noga 

Kaiser, 8 Erato, 9 Lottotip, — K 
Rubel, 4 Fellini, 5 Ultimo, 6 1 ;at,7 

ar- 
funkel/Heliotrop, 

Im Handumdrehen: Unter - Else - 
Ramm - Alto-scheu - All - Anna-Lid 
- Latte = Remoulade, 

Mixrätsel: Hindu. Eichel, Israel. 
Daemon, Einstein = Heide, 

Silbendomino: Bettuch - Tuchrock 
- Rockschoss - Schosskind '= Kind- 
bett. 

Hier darf gestohlen werden: Mer- 
kur. 

Rätselgleichung: a) Amerika, b) 
Erika, c) Azoren, d) Ren, e) Ananas, 
f) Ana. X = Amazonas. 

Schwedenrätsel 
■ ZHKHS PBSBaNBDBB 
■WUN SC HHC I 0 E R ON E 
■ IHAIHO E H EBHHR E X 
6 E S P AN NHUBB R U N S T 
S T 0 PH t MA B BAUIHMR 
■ RNHAT LASHRBI ATA 
■ AS I ATHCHIRONIE* 
■ CTBRBPHAS EBDHR I 
■ HHBO E SEBINSIDER 
S T I R NB I N E SBWO DKA 

das richtige we* 

Stoffe mit feinen Strukt^ 
Für jeden Geschmack 

Adrett • sommertich heiter • Zarte 

,35,_ 120,- 98,- 79,- es,- 59, 
Besuchen Sie uns. Fragen Sie nach - 

ISUZU 

Lady*Nlodellen 

Rüsselsheim 
Bonner StraH 
Tei.06142/ Da.EtJeTstadt 

Oberstral^e 1a 

Am langen Samstag 

ISUZU oei 

mann 

Superleasing' 
. Angebot. ^ 

Neue jugendliche ^ 

für jedes Alter 

in feiner IWS-Quaütät 

6072 Dreielch-Dreieichenhain 
QelBberg 25 
200 m nach der Burgruine 
Telefon 06103 1 8 18 58 

—^ täglich von 
11.30-23.00 Uhr    

- durchgehend warme Küche 

Mit diesem Kleintransporter - Nutz- 
last mehr als 1 Tonne - können Sie rechnen. 
Denn unser Superieasing-Angebot för den 

ISUZU-Kastenwagen laSt Icelne WQnsche 
offen. Nutzen Sie die Chance, fahren Sie Ihn 
Probe, und lassen Sie sich von uns beraten. 

Uns6r LGssing-AngGbot: 

Sr::;.—  
Miete monatlich: dM29?^ 

DPEL 

Darmstädter StraBe 54-56, Langen 
Telefon 06103/2 in fii 

Unter neuer Leitung 

a Leiner 

Markisen 
Beratung . Ueferung • Montage 
S| lOLtADCfi Q 

chlerfl 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwlg-Straße 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

In einer romantischen und geruhsamen Atmosphäre 
verweilen Sie Im 15. Jahrhundert 

Genießen Sie 
unser nationales/internationales Angebot 

aus exquisiter Küche zu erschwinglichen Preisen 

Zum Nachmittagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten 
aus eigener Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte MUhienschanke 
Ist geeignet für Qeschaftsessen, Famllienfeiem und 

Veranstaltungen von 15 bis 130 Personen 
Wir freuen uns darauf, Sie als Gfiste t)egr(lBen zu dOrfen 

/Are Familie A. Emmer 

Der besondere Tip 

SIE 

SIE 

SIE 

SIE 

tandoierZätung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

müssen verkaufen 

möchten werben 

wissen nicht wie 

soliten unseren 
Berater anrufen 



i 

Ein Wegweiser zu Fachieuten. Ein Service der 

Eiektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elsktroanttgtn atl^r Art 
LM*rurtg ♦ Montag» von 
El«ktro-0«rtt»n u. Uimpen 
Kund«ndl*n«t -f l«chn. B*ratur»g 

Raparaturvn 
P1anur>g ^ Morftag* v 
Nachtspalchar-Haizg. 
Wlrma-Pump^n 
ISO-VaftailunQan 

6070 Langen/Hessen 
WlesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
P 61 03 / 2 24 11 

Langener SIeinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schä(er 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer Scixüiier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarttelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 
VpllastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrictistraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrCBe 44 
WatMrgaate 12, Langen, Telefon 2 77'56 

»Pietättt KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

li^ 

H-M 'M1r r'f t j iri'j 11 H«ni i'frfrn *• ■W «> »> » «» * A »I» .. 4 w «c a Bt ^ 

• 1APETEN 

• mm 

• TEPnCHBODEN 
finden Sl» In groBar AiJswahl 

In unsarem Fachmarktl 
Mtr SwdM nickaMm •Mffcli m. 

»Hmsterkaut« 
Fjthnurlit Zur Heimwerhcr uni Prttis 

6070 Langan, Dtaburgar St-aBa 1 □ Talafon oeioan 74 00 
hlntami Haut vortiandan 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis, bis Größe 48, 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
mir LANQEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTDUM 

H. STEITZ QMBH 

VOUWARMESCHUTZ • VERfVTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

HaklflcMr. 32. Td 06103/22142 

Damen-Loden-Mflntel 
ROcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Dta Lalttung Mampnfal, liiaUHatloii, Qaahetaing 
Ihre n«iM Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Warn». 
Ohne FHesenachaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen wm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 6. Mal bia 7. Mal, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. Mal 1989 
Dr. Zabel, Langen, Elisabethenstr. 7 
Tel. 2 28 28, Whg. Berliner Allee 44 
Tel.: 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5. 5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Sa., 6. 5. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 7. 5. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mo., 8. 5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, TeL 2 26 37 

DI., 9. 5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

ML, 10. 5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 11. 5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2. Tel. 2 37 71 

Fr., 12. 5. Münch'sche Apotheke 
Darmstddter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 6. Mal bla 7. Mai 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 10. Mai 1989 
Dr. Hamt>eck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 6. 5. Apotheke am Bahnhof 
So., 7. 5. Garten-Apotheke, Langen 
Mo., 8. 5. Egelsbach-Apotheke 
DI., 9. 5. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, Lan- 
gen 

MI., 10. 5. Apotheke am Bahnhof 
Do.i 11. 5. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke, 
Langen 

Fr., 12. 5. Egelsbach-Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 6. Mal bis 7. Mal 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 10. Mal 
Dr. Frohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Tel.: 81514 

Apothekendienst 
Fr., 5. 5. Stadttor-Apotheke 

Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 6. 5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

So., 7. 5. Adler-Apotheke 
Langener Straße 37, Tel. 8 56 03 
und 
Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 
319 80 

Mo., 8. 5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraßed 54-56, Tel. 6 16 30 

DI., 9. 5. Brunnen-Apotheke 
Orelelchsnhain . 
FahrgesS^S. Tel. 8jW 

MI., 10. 5. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8, Tel. 71 51 und 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Do., 11. 5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

Fr., 12. 5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Samatag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. A. Relacher, Drelaich-Sprendlingen, Frank- 
furter Str. 14-16, Tel.: 06103 / 6 24 64 

Drelelch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
l=H}lizel Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuero^ehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

m 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Weritstätten 

LMorant aller Knnkankasten 
und der Orthopäditchan Varaorgungaataila 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - TeL 06103/2 5690 

• Einlagen 
• Leibbinden 
• Korsette 
• Stützapparate 
• Arm- und Belnprothe- 

8W1 
• KompresskxisatrOmpfe 

• Brustprothesen 
• med. technische Gerate 
• Krankenpflegeartikel 
• Qesundheitswasctie 

und -schuhe 
• Alles für die 

vrardende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafie 19a ■ Telefon 061 03/2 21 87 

aebr. SCHNEIDER 
RoUafitonfaibrik Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Sctieren^er, Markisen 

Fertlgelnbau-Elements zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

GLiSC K i-E R 
1 
1 

Langen • Ohmstr. 15 • TeL (06103) 7 30 OB 

Notieren,Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Üt>erfOhrUng 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Wer kauft heute noch 

die Katze im Saclc? 
Das ist vorlaei! 

Ab sofort 

Spiele-Verleih 
mit 1.- DM pro Tag sind Sie dabei! 

Testen Sie jedes Spiel, bevor Sie es kaufen. 
(Rückgat>e ohne Kaufzwang - keine Kaution) 

SPIELWAREN HORNEBURG 
Stresemannring 7 • 6070 Langen 

(gegenQlier Möbel-Welsa) 
Telefon 06103 / 2 19 06 (gegenüber ParkplBtze) 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

"k'Zy'jl Günter Jost Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
MflUerbetrieb 

^«.9.Lackle.rung 
• Anstrich 
• Ibpezierarbejten 
• FuSbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergaese 11 
Iblefon O 2 3g 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncIraner 
Versicherungen 

Schlllerstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Nau-'t'UnMleckuiig 
SpenglarartMitan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nschbarschaft Dach- 

' NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150'81970 

Omnlbusbetrleb LUDWIG RATH 
Rheinatraße 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EQELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 SO 

'^usse bis 25 -l- Sß'PCätgG 

fflr Reiara, Auaflflge and all« Oeleganhelttn 

MBliedantechnllc Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuSbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Heim- und Gartenbedarr 

Telefax (06103) 8 40 69 

, \ j  7 

m 
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Als die Kraft zu Ende ging, 
war es /(ein Sterben, war es Erlösung. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 29. April 1989 mein 
lieber Mann 

Hans Doll 

im Alter von 82 Jahren. 

Es trauern um ihn: 
Priedel Doll geb. Röder 
Harald, Gisela und Thomas Doll 
Herbert, Hannelore und Andrea Doll 

6070 Langen, Steubenstraße 95 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5. IVlai 1989, um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Meine liebe Mutter, Schwiegermutter und Omi 

Elisabeth IVIargarete Schrotli 

geb. Werkmann 
* 8. 3. 1905 t 27. 4. 1989 

hat uns verlassen. Wir werden sie sehr vermissen. 

In stiller Trauer: 
Hilde Cook geb. Schroth 
Terrence Cook 
Susannah und Oliver 

6070 Langen, Friedensstraße 2 

Die Trauerfeier fand am Mittwoch, dem 3. Mai 1989, auf dem Langener 
Friedhof statt. 
Wir bitten statt zugedachter Blumen- und Kranzspenden um einen Betrag zugunsten an: 
Hermann-Gmeiner-Fonds (SOS Kinderdörfer) Konto-Nr. 11 11 III Dresdner Bank, Mün- 
chen, BLZ 700 800 00. 

Statt Karten 

Für die überaus große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Seidel geb. Hörl 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen 
Worte, Herrn Dr. Rauschenbach, der Nachbarschaft, dem Jahrgang 
1916/17 Langen, dem Freundeskreis, der Sudetendeutschen-Lands- 
mannschaft sowie der großen Verwandtschaft und allen, die ihr das letzte 
Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Richard Werner 
und Angehörige 

6070 Langen, Feldbergstraße 15, im Mai 1989 

Für die herzliche Anteilnahme In Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- und 
Geldspenden beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Meyer 
geb. Eberhardt 

sagen wir allen Freunden und Nachbarn herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Kurt Meyer 
und Angehörige 

6070 Langen, Im SInges 4 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
, Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüssetsheitn. Bonner Slraße 40,,Tel. 4 14 14 
Langen; arh Lulherpläti, GartenstraDe 6, Tel. 06103 / ^9 21 

Da« geeHpete Cafe 

TERRASSEN-CAF^ 
Im Singes 20 - 6070 Langen 

elelon 06103 / 2 23 21 Telefon 06103 / 2 23 21 

GOLDANKAUF 
auch Zahnoold, Silber ab BOOer 

In 
Langen, Lutherplab 9 

SECOND HAND MODEN 
Parsonalauawels mitbrtnoen 

_^m Jwm 28. ^prii /9S9 /j/ Hni#p 

Pliiii tp 

3840 f - 54 cm 
xur W.A 

^eate und Runter .^J4ippie 

mit JPauiine un d ^J^aik I 
6070 oHanftn, 16 

er 

arina 

Wir trauen uns... 
... deshalb heiraten wir am 5. Mai 1989 

Jürgen Kretschmann 

Andrea Kretschmann 
oeb- Sieivert 

6070 Langen, Wilhelm-Busch-Straße 12 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. Mai 1989, 
um 13.30 Uhr in der etxingelischen Stadtkirche zu Langen statt. 

Ein herzliches Dankeschön für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbam. 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises Offen- 
bach und dem Magistrat der Stadt Langen, vertreten durch Herrn Karl Weber sowie der 
evangelischen Kirchengemeinde, vertreten durch Frau Ffarrerin Elch-Ganske, verbunden 
mit herzlichem Dank für die schöne Hausandacht. AuBerdem bedanken wir uns herzlich 
bei den Schulkolleginnen und -kollegen der Jahrgänge 1907/08 und 1904/05 für die schönen 
Geschenke und bei dem Team der Westendhalle für die hervorragende Bewirtung. 

Heinrich Steitz und Frau Elisabeth 
geb. Werner 

Langen, FriedenstraBe 15. Im April 1989 

Aus übervollem Herzen möchten wir all denen danken, die 
uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
In so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken bedachten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter für die ergreifende 
Hausandacht, Herrn Bürgermeister Kreiling mit Gattin, er 
überbrachte auch die Glückwünsche der Stadt Langen, des 
Kreises Offenbach und der hessischen Landesregierung, 
den Kollegen der ehemaligen Stadtpolizei, dem Jahrgang 
1918/19, der SPD, der AW, dem Hauptvorstand der SSG, 
dem gemischten Chor unter der bewährten Leitung von 
Herrn Malkmus für das schöne Ständchen, und ganz beson- 
ders Christine Buttel für ihre herrlichen Liedervorträge, der 
„Nudelberger Stadtkapelle", den „Motten" und 
dem Ruhestandskreis der SSG. 
Nicht zuletzt natürlich unseren Kindern, Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekanntenl 
Danke, dieser Tag wird uns unvergeßlich bleiben. 

Franz und Tina Dohle 
6070 Langen, Im Ginsterbusch 39a, im April 1989 

MIrklin, Relschmann, Trfx, Roco + 
Amold-ModelMtanbahn-Fachge- 
tchlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauten, Meitelar-Park-StraBe 31 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt a 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

Faiwrb«abiHiifi0Mi 
ObortOhnmg*"' 

Bmrglagmr 
6C70 LANGEN'HESSEN 

MArleldar LandstraBe 27 
Tolalon 0 81 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

1000 AutofBlIe nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter LandstraBe 194, DA-Arheilgen 

Modischer Chic 

bis Größe 52 

jawohl; bis zwei- und-fünfzig 

SCItuIX tMöcJe 

Bahnstraße 112, Langen 

«06103/2 41 11 

V I 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.: 06103 - 42318 

Kinoprogramme langen v. 4.5.-10.5.f 
HOLLYWOOD 

tMc.'i 20.30 * OoJStJSoM. auch 15.30. 
mOO 'f Sa. auch 23.00 

Dia ntckta Kanon* (12) 2. Woche 
FANTASIA 

20.30 i DoJSaJSoJDI. auch 15.30. 
iKOO -f Sa. auch 23.00 

Rain Man (12) 7. Woche 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 17.30 

20.00 
Mo. 20.00 
n. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

Harold und Ma<ida(ie) 
U2-RatllaandHum(12) 
HlgMandar(16) 
CocMail(16) 
Dia RIttar dar KokoanuS-i- 
Daa Latwi daa Brian (16) 
PlnkFk>yd-'nieWal(16) 
Dia unaitrlgiicha Lak^l 
daaSalni(ie) 
lmRauachdarTlafa(12) 
Cocktail (16j 
Snaak Pravmii 
BkimaaBiothara(12) 

ikelt 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

,.-.49 DM 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103/2 94 40 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
\^/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Repai^turen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Brautatudlo Ullane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab Dfvl ISO.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / S 05 47 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
CafeTreusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

( 

Gebr. Sperl Cbß 

t 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an • Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

ceiee/2cc 

IN ALLER WELT EIN RENNER 
Der QMur>d^tts-Massage-Ho1zrol1en-Sitz-j 
bezug. Unentbehrlich bei ROckenbe- 
schwerden. Ischias. Gicht. 
Durch ständige Massagewirkung der 
Ober 1500 Holzrolien wird eine bessere 
Durchblutung erzeugt. 
• Sie Spören ein angenehmes FahrgefOhi. 
• Weniger ErmCMung, auch bei iängeren 
• Fahnen, daher bessere Konzentration 
• beim Fahren; SchweiBbiWung und Aus- 
• dOnstungen vrarden reduziert. Sie mögen 
• nie mehr „ohne" fahren. 
Paßt tOr alle PKW. LKW. BUSSE. BOro- und 
Fernsehsessel. Muster: 2 StOck DM BO,— 
Preise zu2üglich MwSt * NN-Pono U. Klrtch, Bteniannüiir. 10^ Rxdern Sie unseren Katalog an.' 6050 Otf«nb»ch. 1kl. (0 69) 61 40 01 

Wir machen Computerwissen transparent 

Neues Sidiulungsprogranmi! 

MS-DOS 
dBaae-Schulung 

Textverarbeitung 
EDV-Qrundkurse 

Amlga-Qrundkurse 
auch Grundkurse nur für Damen! 
: fordern Sie unsere SchulungsUbersIcht an ; 

® 1 i i! E ® 
Schulung ■ Entwicklung ■ Hard- u. Software Vertrieb 

Computer INN 
Wassergasse 1 ■ 6070 Langen 

• 0 61 03/2 82 73 
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Vier, die Sie 
*1 

sich leisten können. 

SlttAi 

IM U rll ■ H' Der Chrysler GTS Shelby 
SSSSS^SS^S „American Special". 
Komplett mit.Servolenkiing, Klimaanlage, 
Stereo-Cassetten-Radiö, Lederausstattung, 
Leichtmetall-Sportfelgen, lederbezogenem 
Sportlenkrad und elektrischen Fensterhebern. 

Allrad Auto Seibel GmbH 
Im Geisbaum 2, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

f I I 

di 

vitgidiibKche S^niliraitt^ebole 

PVC-Belag 
modern, robust, pflegeleicht 
400 cm breit 
  Q95 
Wm'jetzt nur m» 
200 cm breit 

m^jetzt nur 6 

95 

Kurz-Velours- 
Teppichboden 
wohnlich, weich 
400 cm breit 

Druck-Velours- 
Teppichboden 
dezent, gemustert 
400 cm breit 

Woll-Berber 
Teppichboden 
natürl. Gemütlichkeit 
400 cm breit 

m'jetzt 
nur 18 

95 

Schurwoll- 
Berber- 

IWS-Qualitat 
400 cm breit 

nur I 

Schlingen-T eppichboden 
für den Wohnbereich 
400 cm breit 

95 

Egelsbach, an der B 3 
neben toom-Baumarkt 
Telefon 06103/42409 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

Der Fachmarkt für Teppichbeden • Bodenbeläge «Teppiche >Tapeten^^ 

Reifen 

135SR13 eb30.- 
t'SSRia ab 30.-. 
155SR13 gt)30.- 
165SRt3 ab35.- 
t75/70SR13 Bb35.- 
1S5/70SR14 ab3;.- 
155SRt5 Bb35.- 
t75SR14 >b40.- 
17S/70HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 KR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab4».- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

Qebrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
$aid>rpiitei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 Orelelcti-Spivndllngm 
Eltenbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Fftn., Hanawf Ldttr. 567, T. 06« / 4140 04 

Dach- 
Neu- 4' UmdecKuno/Spanglerarbtlien 
Jürgen RInker 

BedachungsgcMlltchaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Rafaretuen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon VVlKhausen 06150/81970 

NEU und nur im Holzland: 

■■ HekUmd-F-Ndmdispeiipletfe 
UimMrvvBt beMtn vad voIwm nit '■ 
ywUtijiwipplBWi,' MBch b*!» « knnaUatiirffrtt • wii / 
(nrectKtMi Ml für Jwrhmewifcee wiimMl tiauttb«. ; 
latoritn bonAtlm fonMt. 
H«itLnd f-Nul-V*rU«lAwgtptan* mil N»l «ed ' 
20$ I 613 ofi- muhUdtM SIMM. 

■'DM11,20 

Mo.-Fr. 6-1B Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr ... die starken Ideen 

in Holz 
Albrecht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telelon 0610414 3828-421 52 

Der große Werbeträger in Langen 

dienstags und freitags 

Die größte AbonnementazeKung In Langen 
und Umgebung. IMit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leaer. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 
Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

ZEirunCilGSER cdtcddCft 

Unsere MODERNEN triangle 

Außenleuchten 

mit der Riesenauswahl!   

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name 
X 
o 
</) Straße 

Vorname 

I- 
3 
(3 

PLZ, Ort 
Telefon _ 

£än0itner^itungf 

die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Antikmarkt 

von 10 bis 18 Uhr 

Sonntag, 7. Mai 1989 
Rodgau/Dudenhofen 

Bürgerhaus 

%B(ainßt 

• Pkw't In alten Klnten 
• Lkw't bis 7,S t 
• Verseil. Umzugswagan 
• Enatzwagan bei Untan SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rectinen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

RAPID—n 

LEUCHTEN 
ElMnbahnitr. 102-104 Rob«rt-8otch-Str. 30 6072 Dnlikh-Sprandllngin 6072 Drtlelch-Sprendlingtfl Tillton (06103) 6 40 2B Telatort (06103) 3 43 40 öffnungiziHin; 
Mo.-Fr. 8.00-18.30 Mo.-fr. 10.>18.30 Sa. 8.00-14.00 Sa. 9.00-13.00 ta.Sa. 8.00-1 S.OO La. Sa. 9.00-16.00 

49,- 

169,- 
Hoho 110 cm 

im 

Ins,- 
U Hohe 110 cm 

Maße. 20 X.20 X 27 cm le Elemen! , 
zum Anbringen an Wanden. Decken, in Ecken 

■JU( Pflock odr-r Pfahl ~ weiß ■ schwarz ■ qrun 

oAixriri? 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT »ER DREIEICH ÜN» »ER VEREINE VON »REIEICHENHAIN 

Nr. 18 Freitag, 5. Mai 1989 Einzelpreis -,80 DIVI 93. Jahrgang 

Wo drückt noch der Schuh? 

Hainer SPD-Vorstand radelte durch die Gemarkung 

Dreieichenhain - Vorstands- 
und Fraktionsmitglieder der Drei- 
eichenhainer SPD beradelten am 
Samstag drei Stunden lang die 
Dreieichenhainer Gemarkung und 
holten sich Anregungen für ihre 
kommunalpolitische Arbeit. Man- 
ches davon könne durch Telefo- 
nate oder auf dem „kleinen Dienst- 
weg" erledigt werden, anderes be- 
dürfe der Antragstellung, erklärte 
Vorsitzender Rolf Mühlbach nach 
der Fahrt. 

Am Dreieichplatz soll auf den 
Weiterbau und die baldige Fertig- 
stellung des Kiosks gedrungen 
werden. Das unerlaubte Parken 
rund um den Platz und auf dem 
Platz müsse unterbunden werden. 
Die Grünanlagen sollen regelmäßi- 
ger gepflegt werden. Ein Schild 
soll darauf hinweisen, daß der 
Dreieichplatz einschließlich Grün- 
anlagen kein Hundeklo ist. 

Auch die Umgestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes sollte endlich 
in Angriff genommen werden. Die 
Ortsbeiratsfraktion will hierzu in- 
itiativ werden. Ein überdachter 
Fahrradständer könnte schon jetzt 
für die umweltbewußten „Park- 
and-Rider" installiert werden. 

An der Kreuzung Waldstraße / 
Trifl / Koberstädterslraße müsse 
der Verkehr durch Verengung der 
Fahrbahn und durch optische Um- 

, gestaltung verzögert werden. Es sei 
i ab hier Bichtung Innenstadt drin- 

gend Tempo 30 gefordert. Die Te- 
lefonzelle an dieser Stelle müßte 
aus Verkehrssicherheitsgründen 
an den Ortseingang in Höhe des 
Parkplatzes und gleichzeitig in die 
Nähe des dort sinnvollerweise 

^ Mit einer , 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstfidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwig-StraBe 43 

Anxeigenschhje fOr die DIenstagrAusgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hocli, 2spaltlg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, Itpalllg, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSt. 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hadi, 2*(Mltlg, DM 30.48 * 

stehenden Stadiplanes umgesetzt 
werden. Entsprechende Verhand- 
lungen mit der Post seien zu 
führen. 

Die sehr gepflegte Anlage des 
Alten Friedhofs sollte den Bürgern 
verstärkt als Verweilmöglichkeit 
angeboten werden. Dies könnte 
unter anderem durch Öffnung des 
Blickes und der Eingänge in die 
parkähnliche Anlage erfolgen 
durch Veränderung der Mauer, die 
rundum niedriger und nur mit Na- 
turstein gebaut sein müßte. Der 
Alte Friedhof sei ein liebliches 
Dreieichenhainer Rast-Kleinod, 
das mehr Beachtung und An- 
nahme als bisher verdient hätte. 

Am Parkplatz an der TV-Turn- 
halle beziehungsweise schon vor- 
her an der Koberstädterstraße soll- 
ten umgehend - und zwar schon 
vor dem großen Besucheransturm 
zur Kerb an Pfingsten - Schilder 
aufgestellt werden mit dem geziel- 
ten Hinweis: „Letzter Parkplatz 
vor der Altstadt - Nur fünf Minu- 
ten Fußweg bis zum Obertor". Auf) 
diesem Parkplatz stünden 120 
Parkplätze zur Verfügung, die die 
Dreieichenhainer Innenstadt sehr 
vorn Verkehr entlasten würden. 

Im Industriegebiet sollten nun 
erst Initiativen der SPD-Stadtver- 
ordnetenfraktion zur Planung der 
Autobahnauf- und -abfahrten un- 
ternommen werden. Neben den 
Vorteilen für Sprendlingen wür- 
den mit der Realisierung der 
neuen Anschlüsse ganze Straßen- 
züge Dreieichenhains von der Ko- 
berstädterstraße, der Trift, der Hai- 
ner Chaussee, dem Heckenweg bis 
zur Innenstadt hin vom Lastwa- 

Hans Obermann wird 65 
Dreieichenhain - Hans Ober- 

mann, Journalist, Bühnenautor 
und, wie ei anläßlich der Verlei- 
hung des Kulturpreises der Stadt 
Dreieich 1987 bezeichnet wurde: 
„Vater des Laienspiels in Drei- 
eich", wird am 6. Mai 65 Jahre alt. 

Die Studiobühne Dreieich, die er 
seit 1982 als Ausbilder, Regisseur 
und Autor im südhessischen Raum 
mit Kinderstücken zum Erfolg 
führte, aber auch das von ihm 1973 
gegründete Kabarett „Die Stachel- 
bären", die Theatergruppe des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Drei- 
eichenhain, für die er viele histori- 
sche Voliisstücke schrieb und in- 
szenierte und andere Amateur- 
gruppen, die er künstlerisch be- 
treute, haben Hans Obermann viel 
zu verdanken. 

Als er elf Tage vor dem Bau der 
Berliner Mauer, am 2. August 1961, 
von der DDR in die Bundesrepu- 
blik überwechselte, brachte er ei- 
nen ganzen Sack von Berufserfah- 
rungen und künstlerischen Kennt- 
nissen mit: als Artist mit 16 Jahren, 
als Schauspieler (seit seinem 18. 
Lebensjahr), als Rundfunkredak- 
teur, Hörspieldramaturg, stellver- 
tretender Direktor und Dozent an 
der Rundfunkfachschule Weimar, 

genverkehr ganz erheblich entla- 
stet werden. 

Der genaue Haltepunkt der S- 
Bahn „Weibelfeldschule" müsse 
noch mit der Bundesbahn im De- 
tail festgelegt werden. Es sei auf- 
grund von Fahrgasthochrechnun- 
gen zu ermitteln, ob die neue Hal- 
testelle näher an die Weibelfeld- 
schule oder einige hunderte Meter 
weiter etwa in Höhe der Ostpreu- 
ßenstraße gelegt werden solle. Der 
erste Haltepunkt spräche für die 
Weibelfeidschüler, der zweite Hal- 
tepunkt für die Pendler aus den 
Siedlungen nördlich der Hainer 
Chaussee und für die Arbeitneh- 
mer des Dreieichenhainer Indu- 
striegebietes. Ob ein vermittelnder 
Haltepunkt unter der Autobahn- 
brücke möglich und aus Sicher- 
heitsgründen erlaubt sei, müsse 
geprüft werden. 

Die Kreuzungen Neurothweg / 
Hq^ner Weg / Albert-Schweitzer- 
Straße und Geißberg / Am Weiher 
müßten in nächster Zeit so umge- 
staltet werden, daß ein Teil des 
Verkehrs aus Offenthal und Göt- 
zenhain auf dem Weg nach 
Sprendlingen aus der Dreieichen- 
hainer Innenstadt, besonders aus 

ausgeholten werde^""^"'™^^ Das Kinderhausprogramm für Monat Mai liegt vor 

„MuB i denn zum Stadtele hinaus" hieB es am Wochenende für -viele Bürger. Das schöne Wetter wurde zu 
ausgiebigen Spaziergängen. Wanderungen und Radtouren genutzt. Etliche passierten wie hier das Untertor. 
Im Hain hält man nun die Luft an. daO die Schonwetterlage bis Uber die Pfingsttage anhält, denn dann steigt 
das GroOereignis „Haaner Kerb", die wieder die Menschen aus nah und fern zu Tausenden anlocken wird. 

Foto: rt 

Für Abwechslung ist gesorgt 

Der SPD-Ortsverein und seine 
Mandatsträger wollen den insge- 
samt über 20 erhaltenen Anregun- 
gen oder Verbessorungsvorschlä- 
gen gezielt nachgehen und nach je- 
weiliger Prüfung der Berechtigung 
und der Durchführbarkeit dann 
Initiativen auf den entsprechenden 
Entscheidungsebenen ergreifen. 

Dreieichenhain - Das Kinder- 
haus bietet im Mai wieder ein um- 
fangreiches Programm. 

Gipsmasken kommen bei den 
Kindern offensichtlich nie aus der 
Mode. Wer Lust hat, kann am 9. 
Mai zwischen 14.30 und 17.00 Uhr 
seine Gesichtszüge in Gips festhal- 
ten. 

als Chef der Unterhaltungssen- 
dungen des DDR-Rundfunks, als 
Direktor des Kabaretts „Leipziger 
Pfeffermühle" und als Direktor 
des Staatszirkus „Aeros". 

Seit 28 Jahren ist Obermann mit 
der Offenbach-Post als Berichter- 
statter und Theaterkritiker ver- 
bunden. Auch mit vielen heimat- 
kundlichen Schriften, zuletzt als 
Mitautor des Buches „Dreieich - 
eine Stadt", ist er hervorgetreten. 

Anstatt nun „in Rente" zu ge- 
hen, bleibt Hans Obermann wei- 
terhin künstlerisch aktiv. Soeben 
schreibt und inszeniert er sein 
Sprendlinger Volksstück „Wie die 
Stroh Anna die Preußen besiegte", 
das im Juni vor der Alberuskirche 
aufgeführt wird. 

Obermann feiert mit seiner Fa- 
milie den Geburtstag weit weg von 
Sprendlingen, im Schwarzwald. 

Ten^b 30 kommt 
für 13h*kenau 

Dreleicheiiihain - Der Ftegier-' 
ungspräsideht in Darmstadt hat ei- 
nem Ersuchen der Stadt Dreieich 
nun stattgegeben, im Baugebiet 
Birkenau Tempo 30 einzuführen. 

Einer fuhr 85 km/h 

Dreieichenhain - Am 6. 
April wurden auf der Hainer 
Chaussee in Höhe Heckenweg 
in einem Zeitraum von zwei 
Stunden und 30 Minuten er- 
neut Radarkontrollen durchge- 
führt. Die .Geschwindigkeiten 
der Fahrzeuge wurden in Rich- 
tung Dreieichenhain gemessen. 

Das Verkehrskommando 
beim Polizeipräsidenten in Of- 
fenbach hat jetzt das Ergebnis 
mitgeteilt. Insgesamt wurden 
544 Fahrzeuge gemessen. Dabei 
gab es 16 Verwarnungen und 
drei Anzeigen. Die gemessene 
Höchstgeschwindigkeit betrug 
85 km/h. 

Etwas besonderes ist in diesem 
Monat der Kinotag. „Die große Kä- 
severschwörung" heißt der Zei- 
chentrickfilm, der am Mittwoch 
(10.5.) gezeigt wird. Hier wird ver- 
raten, was drei kleine Mäuse alles 
erleben, die in einer amerikani- 
schen Großstadt zu Hause sind. 

Am Dienstag (16.5.) geht's raus 
aus dem Kinderhaus. Ein Tages- 
ausflug in das Vivarium - ein 
Kleintierzoo in Darmstadt - ist ge- 
plant. Um 12.30 Uhr ist Abfahrt am 
Kinderhaus, gegen 18.00 Uhr wer- 
den die Kinder zurück sein. Für die 
Fahrt ins Vivarium müssen die 
Kinder vorher im Kinderhaus an- 
gemeldet werden! 

Langeweile wird am 17. Mai zwi- 
schen 14.30 und 17.00 Uhr sicher- 

lich nicht auftreten. Stadtspiele 
vor der historischen Kulisse rund 
um die Burg in Dreieichenhain 
werden Kinder und Betreuer in 
Atem halten. 

Sehr amerikanisch wird es am 
23. und 24. Mai jeweils zwischen 
14.30 und 17.00 Uhr im Kinderhaus 
zugehen. An beiden Tagen können 
die kleinen Besucher nach dem 
Genuß von Popcom und Hambur- 
gern sich in Skateboard- und 
BMX-Fahren versuchen. 

Sollte das Wetter so schön sein, 
wie dieser Monat Mai immer ver- 
spricht, findet am Mittwoch (30.5.) 
ein Picknick am Paddelteich, dem 
Naherholungsgebiet Dreieichs, 
statt. Treffen ist um 14-30 Uhr am 
Kinderhaus. 

„Intermedia" erarbeitete 

sich ein ganz neues Stück 

Premiere ist Jetzt am Pfingstsonntag 

Sportplatzbau beginnt 

Neuer Rasenplatz für die OfFenthaler 

Hans Obemuum (r), feiert morgen seinen 65. Geburtstag. Diese Auf- 
nahme entstand vor der Premiere seines VoIksstUckes ,J>er Schatzsu- 
cher", das die Laienspielgruppe des Geschichts- und Heiniatvereins 
unter seiner Inszenierung im Burggarten aufführte. Foto: rt 

Dreieichenhain - In ihrem nun 
elften Stück ist dem Kindertheater 
„Intermedia" das als volle Ge- 
schichte gelungen, was in vielen 
seiner Theaterstücke und Studien 
Immer wieder als Thema auf- 
tauchte: Zeigen, wie innere Ent- 
wicklung vor sich geht. Der uner- 
fahrene Held (schwaches Ich) wird 
durch Kämpfe und Prüfungen er- 
fahrener (stärkeres Ich). 

Das Volk der Wurpeis (naives 
Stadium) wird plötzlich mit etwas 
Neuem (Maske und deren unver- 
schämtes Lachen) konfh)ntiert, 
läßt sich total faszinieren, wird ab- 
hängig, ist ungemein glücldich, 
wird unglücldich, sobald das Neue 

Geräuscharmes 

Kehrfahrzeug 
Dreieichenhain - Ein neues, be- 

sonders geräuscharmes Kehrfahr- 
zeug soll in Zukunfl für mehr Sau- 
berkeit auf den Dreieicher Straßen 
sorgen. Der zum Preis von rund 
191 000 Mark gelieferte rollende 
Straßenbesen ersetzt seinen Vor- 
gänger aus dem Jahre 1979, dessen 
Behälteraufbau durch starken Rost 
beschädigt ist. Die neue Kehrma- 
schine zeichnet sich auch durch 
eine bessere Kehrrichtaufnahme 

seinen Glanz verliert, muß sich 
entscheiden und ums Überleljen 
kämpfen, merkt schließlich, daß 
nur der Mut zu echter, menschli- 
cher Beziehung weiterKBft. 

Viele Wurpeis wenden sich ent- 
täuscht ab, doch einer sagt zu dem, 
der sein glanzvolles Gesicht 
(Maske) verloren hat: „Ich mag 
dein Gesicht, gerade deins." Das 
spielt eine Gruppe, die gelernt hat, 
selbstkritisch und ehrlich mitein- 
ander umzugehen. 

Spielzeiten sind am Pfingstsorm- 
tag (14. Mai) um 16 und 18 Uhr, am 
Pfingstmontag (15. Mai) um 16 und 
18 Uhr jeweils im Burghofsaal 
Dreieichenhain. 

Hoher Schaden 

beim Aufprall 
Dreieichenhain - Ein Pkw-Len- 

ker fuhr am Montagnachmittag auf 
der Dieburger Straße stadtaus- 
wärts. Er kam nach rechts ab und 
geriet gegen eine Parkstreifen-Ab- 
grenzung. Dadurch wurde ihm das 
Lenkrad aus der Hand gerissen, er 
verlor die Herrschaft über seinen 
Wagen und prallte gegen ein ge- 
parktes Fahrzeug. Dabei wurde der 
Fahrer leicht verletzt, der entstan- 
dene Sachschaden wird auf rund 

. 19 000 Mark geschätzt. 

Dreieichenhain - Die Bauarbei- 
ten für das Sport- und Freizeitge- 
lände Offenthal können in weni- 
gen Wochen beginnen. Der Magi- 
strat iseauftragte nach Abschluß 
der Ausschreibungen zwei Fach fir- 
men für Sportanlagenbau mit dem 
Bau des Rasenspielfeldes bzw. ei- 
nes Ballfang- und Maschendraht- 
zaunes. 

Die Anlage des Rasenspielfeldes 
kostet rund 360 000 Mark. Bagger, 
Planierraupe und Bauarbeiter wer- 
den noch im Mai anrücken, um die 
Art)eit aufzunehmen. Nach der 
Fertigstellung des Rasenplatzes 
wird voraussichtlich im August mit 
dem Bau der Zäune begonnen. Da- 
für ist ein Betrag von rund 56 000 
Mark vorgesehen. 

Robert-Bosch-Straße 

halbseitig gesperrt 

Dreieichenhain - In der Ro- 
bert-Bosch-Straße wurde am 
Dienstag, dem 25. April, mit 
umfangreichen Kanalbauarbei- 
ten im Bereich zwischen Benz- 
straße und Einfahrt zum Wert- 
kaufgelände begonnen. Aus 
diesem Grunde ist die Robert- 
Bosch-Straße in diesem Ab- 
schnitt halbseitig gesperrt und 
nur in Richtung Offenbacher 
Straße (B 46) zu befahren. 

Kraftfahrer, die in Gegen- 
richtung (Frankfurter Straße/B 
3) fahren wollen, müssen einen 
Umweg über die Maybach-, 
Diesel oder Benzstraße in Kauf 
nehmen. Die Einfahrt zum 
Großparkplatz an der Robert- 
Bosch-Straße ist jedoch von der 
Offenbacher Straße aus unge- 
hindert möglich. 

Für die Buslinien 966 und 967 

ergeben sich ebenfalls einige 
Änderungen: Wegen dieser 
Bauarbeiten kann die Bushalte- 
stelle „Robert-Bosch-Straßc" 
von Bussen in Richtung 
„Sprendlingen (Frankfurter 
Straße) nicht angefahren wer- 
den. Busfahrgäste sollten auf 
die Bushaltestellen „Otto- 
Hahn-Straße" (Post) oder 
„Hirschsprung" ausweichen. 
Die Bushaltestelle Ratiert- 
Bosch-Straße kann jedoch von 
Fahrgästen in Richtung „Fried- 
hof beziehungsweise „Offen- 
thal" (Offenbacher Strafe) be- 
nutzt werden. 

Für die etwa drei Monate an- 
dauernden Beeinträchtigungen 
bittet die Stadtverwaltung alle 
Verkehrsteilnehmer um Ver- 
ständnis. 



m 

1 

SEITE II, LANGENER ZEITUNQ, NR. 35/36 DREIEICHENHAIN FREITAQ,5.MAIie89 

Den Ratten in Dreieich | KirewictwNaeiirt^ 

geht es an den Kragen 

Dreieichenhain - Die Zahl der 
Ratten, im Dreieicher Stadtgebiet 
hat sich nach den Beobachtungen 
der Stadtverwaltung deutlich ver- 
ringert. Grund für den Rückgang 
der Schädlings-Population; Seit 
Jahren wird regelmäßig im Ab- 
stand von rund sechs Monaten Gift 
ausgelegt. Auch im Mai und Juni 
diees Jahres findet wieder eine Ak- 
tion zur Rattenbekämpfung statt. 
In diesem Zeitraum werden die 
städtischen Kanäle in allen Stadt- 
teilen und die Uferzonen des 
Hengstbaches bis hin zur Kläran- 
lage Hengstbachtal mit Rattengift 
belegt. 

Anlieger des Hengstbaches so- 
wie Spaziergänger mit Kindern 
und Hunden werden auf die Rat- 
tenbekämmpfungsaktion durch 

Still ruhte der Burgweiher am 1. Mai. Ein SegelschüT zog ruhig seine Bahn, durch Funk ferngelenkt. Fotorrt 

ADAC prüft Hotels in Hessen 

Ein blaues Schild am Haus demonstriert Qualität 

Ende April beginnt die Saison 
der Hotelprüfer des ADAC Hessen. 
Sie dauert bis Ende Oktober und 
umfaßt somit den Zeitraum des 
Jahres, in dem die Hotels am stärk- 
sten ftiequentiert sind. Das ist für 
die Inspektionen wichtig, denn nur 
bei größtmöglicher Auslastung 
kann man einigermaßen zuverläs- 
sig feststellen, ob der Betrieb funk- 
tioniert. 

Hainer SPD 

ehrt Mitglieder 
Dreieichenhain - Die diesjäh- 

rige Jahreshauptversammlung der 
Dreieichenhainer SPD fmdet am 
Mittwoch, dem 10. Mai, um 19.30 
Uhr, im Burghofsaal statt. Auf der 
Tagesordnung stehen unter ande- 
rem Berichte des Vorstandes über 
Inhalte und Arbeit des abgelaufe- 
nen Jahres, Ehrung langjähriger 
Mitglieder, Wahl von Delegierten 
für den Stadtverband und Unter- 
bezirk sowie Verschiedenes. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Die nächste 

Fahrt des hiesigen Theaterbesu- 
cherringes findet am Samstag, 
dem 27. Mai, in das Opernhaus/ 
Schauspielhaus der Städtischen 
Bühnen in Frankfurt statt. Gebo- 
ten wird die romantische Oper 
„Russalka" von Antonin Dvorak, 
ein lyrischen Märchen in drei 
Akten. Beginn: 19.30 Uhr, voraus- 
sichtliche Abfahrt an den bekann- 
ten Haltestellen: 18.30 Uhr. Gast- 
karten stehen in geringer Zahl zur 
Verfügung und können bis Sams- 
tag, dem 13. Mai (dieses Mal aus- 
nahmsweise) bei Frau Gudrun Ek- 
kert, Dreieich-Offenthal, Alte 
Rheinstraße 3 (Telefon 06074- 
5168) bestellt werden. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Unser näch- 
stes Gespräch unter Gartenfreun- 
den findet am Sonntag, dem 7. 
Mai, um 10 Uhr in der Kleingärt- 
nerhalle statt. Gäste sind uns will- 
kommen. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Donnerstag, dem 11. 
Mai, um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser diesjäh- 

riger Frühlingsausflug findet am 
Dienstag, dem 9. Mai, statt. Busab- 
fahrt ist pünktlich um 8.30 Uhr am 
Dreieichplatz. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

dem 10. Mai, treffen wir uns um 16 
Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend kehren wir gegen 17.30 Uhr 
im Naturfteundehaus in Langen, 
am Oberen Steinberg, ein. 

Neun unabhängige Hotelprüfer 
inspizieren die vom ADAC emp- 
fohlenen Hotels in Hessen. Das 
sind rund 570 Betriebe. Hierbei 
reicht das Spektrum von der Früh- 
stückspension im Feriengebiet bis 
zum Messe- oder Konferenz-Hotel 
in der Großstadt. Jedes dieser Ho- 
tels wird turnusmäßig alle zwei 
Jahre überprüft, das heißt in jeder 

Wer hat Lust? 
Dreieichenhain - Die LG 

Dreieichenhain ruft alle Mäd- 
chen und Jungs von neun bis 18 
Jahren. 
Die Aschenbahn 
ist wieder trocken 
wir wollen Euch 
zum Training locken! 

Wer hat Lust, Leichtathletik 
zu treiben? Die LG trifft sich 
dreimal in der Woche an der 
TVD-Tumhalle und Sportplatz 
an der Koberstädter Straße, 
montags von 17.30 bis 19 Uhr, 
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr 
und samstags von 14 bis 15.30 
Uhr. 

Neue Trainingszeiten für Je- 
dermannsportler und Sportab- 
zeichen-Interessenten: Mon- 
tags von 19.30 bis 21 Uhr in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule und freitags ab 18 Uhr 
auf de.-n TVD-Sportplatz an der 
Koberstädter Straße. Fragen be- 
antwortet Telefon 8 4731 und 
8 22 01. 

S«ison steht etwa die Hälfte der 
Hotels zur Inspektion an. 

Im großen und ganzen kann der 
ADAC mit dem Niveau der Hotels 
im Übemachtungsbereich zufrie-, 
den sein (die Küche wird nicht ge- 
prüft). „Allgemein ist festzustel- 
len, daß sich die Hoteliers bemü- 
hen, den Gästen ein gerechtes 
Preis-Leistungs-Verhältnis zu bie- 
ten. Ausnahmen gibt es natürlich 
auch", heißt es in einer Mitteilung 
des Automobilclubs. 

Im vergangenen Jahr schieden 
16 Hotels aus der ADAC-Empfeh- 
lung aus, weil sie teilweise nicht 
mehr dem geforderten Standard 
entsprachen. Dafür wurden fünf 
neue Hotels aufgenommen, die 
sich um die ADAC-Empfehlung 
beworben hatten. 

Die Vergabe des blauen ADAC- 
Hotelschildes ist immer an be- 
stimmte Kriterien geknüpft. Das 
Hotelschild am Haus dokumen- 
tiert aber auch gleichzeitig die re- 
gelmäßige Nachprüfung durch den 
ADAC. 

Am Hengstbach 
ist Weg gesperrt 

Dreieichenhain - Der Fuß- 
und Radweg entlang des 
Hengstbaches ist im Abschnitt 
zwischen den Straßen „An der 
Winkelsmühle" und „An der 
Dampfmühle" ab sofort für 
zirca drei Wochen gesperrt. 
Grund hierfür sind Brücken- 
bauarbeiten. Der Zugang zum 
Spielplatz „An der Dampf- 
mühle" ist von dieser Sperrung 
nicht betroffen. 

besondere Kennzeichnung der 
Auslegestellen hingewiesen. 

Nach der Verordnung über die 
Bekämpfung tierischer Schädlinge 
vom 18. Mai 1971 sind die Eigentü- 
mer von Grundstücken verpflich- 
tet, die unliebsamen „Haustiere" 
auf eigene Kosten zu bekämpfen. 
Femer sind sie verpflichtet, den 
Befall mit diesen tierischen Schäd- 
lingen dem Ordnungsamt zu mel- 
den. 

Um diese Aktion im Mai/Juni so 
erfolgreich wie möglich abschlie- 
ßen zu können, haben eventuell 
betroffene Grundstückseigentü- 
mer Gelegenheit, sich kurzfristig 
mit der Tiefbauabteilung (Herrn 
Schäfer), Telefon 0 61 03/60 14 36, 
in Verbindung zu setzen. 

Ersatz für 

Mülltonnen 
Dreieichenhain - Für die Ersatz- 

beschaffung von Mülltonnen wird 
die Stadt in diesem Jahr rund 
43 000 Mark aufwenden müssen. 
Mit diesen Mitteln sollen 365 Ab- 
fallbehälter angeschafft werden, 
um schadhafte Exemplare zu er- 
setzen oder neu hinzu gekommene 
Haushalte mit den Behältern aus- 
zustatten. Im Durchschnitt werden 
die Behälter nach acht bis zehn 
Jahren erneuert, weil sie durch den 
ständigen Gebrauch verschlissen 
sind. 

Stadt sucht Betreuer 

für die Ferienspiele 

Dreieichenhain - Auch in die- 
sem Jahr finden wieder im Zeit- 
raum vom 17. bis 28. Juli Ferien- 
spiele der Stadt Dreieich statt. Auf 
Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren wartet viel Spaß und 
Spannung bei gemeinsamen Aus- 
flügen, Nachtwanderungen, vielen 
Spiel- und Bastelaktionen und 
rücht zuletzt beim großen Ab- 
schlußfest auf dem Ferienspielge- 
lände. 

Da dieses Jahr die Resonanz von 
Eltern und Kindern besonders 
groß ist, bietet die Jugendpflege 
der Stadt Dreieich noch ein attrak- 
tives Altemativprogramm an: die 

Ferienaktion vom 31. Juli bis 11. 
August. Während dieser Zeit sind 
Ausflugsfahrten in die nähere Um- 
gebung geplant, wie zimi Beispiel 
Zoobesuch, Felsenmeer, Stern- 
warte und vieles mehr. Angespfo- 
chen wird auch hier die Alters- 
gruppe der sechs- und zwölflähri- 
gen Kinder. 

Für diese beiden Freizeitmaß- 
nahmen sucht die Jugendpflege 
Dreieich noch Betreuer. Wer min- 
destens 18 Jahre alt ist und Freude 
am Spiel und Spaß mit Kindern 
hat, der melde sich bitte unter der 
Telefon-Nummer - 06103/601-298 
oder 06103/601-296. 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

j Abenteuerfreizeit in Tirol 

„Dreieich-Buch" 

verkauft sich gut 
Dreieich - Das Anfang des Jah- 

res erschienene „Dreieich-Buch" 
verkauft sich hervorragend, so der 
einhellige Tenor der Dreieicher 
Buchhandlungen. Im Vergleich zu 
vielen anderen heimatgeschichtli- 
chen und ortsbezogenen Büchern 
schneidet das in einer Auflage von 
2 000 Stück erschienene Buch aus- 
gezeichnet ab, wie eine Umfrage 
der Presse- und Informationsabtei- 
lung ergab. Auch der Verlag Wal- 
demar Kramer ist mit dem Absatz 
sehr zufrieden. Ein Vierteljahr 
nach Erscheinen des Buches konn- 
ten bereits 25 Prozent der Auflage 
über den Buchhandel abgesetzt 
werden. 

Autogenes 

Training 
Dreieichenhain - Die evangeli-i 

sehe Familienbildung bietet in Zu- 
sammenarbeit mit der Dekanats- 
stelle des diakonischen Werks in 
Dreieichenhain wieder Kurse in 
Autogenem Training an. Beginn ist 
am Dienstag, dem 9. Mai, um 9 Uhr 
für Anffinger und um 10.30 Uhr für 
Fortgeschrittene. 

Bürgersprechtag 

im Sozialamt 
Dreieichenhain - Das Versor- 

gungsamt Frankfurt hält am 
Dienstag, dem 9. Mai, von 14 bis 17 
Ulu" im ^zialamt, in der Pestaloz- 
zistraße 1 C^hemalige Pestalozzi- 
schule), Stadtteil Sprendlingen, 
Zimmer 11, Erdgeschoß einen 
Sprechtag ab. 

Dreieichenhain - Die Monats- 
versammlung im Mai fällt aus. Der 
Frauennachmittag findet am 20. 
Mai auf der Ranch von Lothar 
Kühn statt, ab 17 Uhr sind die 
Männer herzlich willkommen. 

Plätze frei bei 

Pflegekursus 
Dreieich - Die Evangelische Fa- 

milien-Bildung hat in Zusammen- 
arbeit mit der Christuskirchenge- 
meinde in Dreieich-Sprendlingen 
einen Säuglingspflegekurs begon- 
nen. Es sind noch Plätze frei. An- 
meldungen bei der Kursleiterin 
Ulrike Popp, Telefon 61448. Kurs- 
tag ist Mittwoch, 19.30 Uhr. 

Es gibt wieder 

ein Stipendium 
Dreieichenhain - Nach 1988 

vergibt der Magistrat auch in 
diesem Jahr wieder ein Stipe- 
dium in Höhe von 6 000 Mark 
zur Förderung des wissen- 
schaftlichen und kulturellen 
Nachwuchses von Dreieich. 

Junge Menschen, die ihren 
Hauptwohnsitz in Dreieich ha- 
ben und an einer Hochlchule, 
Fachhochschule oder ver- 
gleichbaren Einrichtung stu- 
dieren, können sich bis zum 
31. August 1989 beim Kultur- 
und Sportamt der Stadt Drei- 
eich bewerben. 

Dazu sind ein Lebenslauf, 
eine 
Darstellung der bisherigen Tä- 
tigkeiten, Zeugnisse oder an- 
dere Bewertungen, Studienbe- 
scheinigung und Paßbild erfor- 
derlich. 
Neben eigenen Bewerbungen 
werden auch Vorschläge von 
Schulen oder Fachleuten entge- 
gengenommen. 

Dreieichenhain - Wie in jedem 
Jahr veranstaltet die Jugendpflege 
der Stadt Dreieich Sommerfreizei- 
ten. Eine K^akfreizeit in öster- 
reicht steht für 14- bis 17jährige 
vom 24. Juli bis 7. August auf dem 
Programm. Untergebracht sind die 
Teilnehmer in einem ehemaligen 
Gasthaus in Haiming/Tirol, das für 
diese Jugendgruppe reserviert ist. 
Während dieser Zeit bieten ge- 
schulte Betreuer Kigakkurse in 
verschiedenen Gewässern für die 
Teilnehmer an. 

Ausflugmöglichkeiten auf dem 
Wasser mit dem Schlauchboot (Ri- 
verrafting), aber auch auf dem 
Landwege sind geplant. Auf dem 
Freizeitprogramm steht weiterhin 
Schwimmen, Sonnenbaden, Fau- 
lenzen und viel Spaß. 

Die Teilnehmergebühr beträgt 
375 Mark. Interessenten wenden 
sich bitte an das Sozialamt - Ju- 
gendpflege - der Stadt Dreieich bis 

zum 2. Mai. Die Teilnehmer müs- 
sen schwimmen können. Weitere 
Informationen werden unter der 
Telefon-Nummer 06103/601-298 
oder 601-296 erteilt. 

' Anielg« - 
Große Auswahl an 
Trauringen 

in 333 • 58S ■ 750 • 
und Platin 

Bahnstraße? ■ 6070 Langen 
Telefon S 13 63 

Hauptstr. 72 ■ 6072 Drelelch 
Telefon 6 70 88 

Bonsai-Pflege im Mai 

Dreieichenhain - Nicht nur der 
Kalender sagt uns, daß es nun bald 
Mai wird, auch bei den Bonsai läßt 
er sich nicht verleugnen. Die Laub- 
gehölze stehen voll im Schmuck 
ihrer neuen Blätter. Alle Arten des 
Wacholders treiben mit vermehr- 
ter Kraft neue Spitzen und auch 
die Mädchen- und Schwarzkiefem 
zeigen uns ihre länger werdenden 
Kerzen. 

Ab Mai stehen nun die Pflanzen 
an ihrem angestammten Platz, wo- 
ijei wir jedoch hier und da etwas 
differenzieren sollten. Die japani- 
schen Ahome, um nur ein Beispiel 
zu nennen, können wir bis circa 
Ende Mai, Anfang Juni der vollen 
Sonne aussetzen, ohne irgendwel- 
che Schäden an den Blättern be- 
fUrchen zu müssen. Wenn dann 
aber im Juni die große Hitze be- 
giimt, sollten wir den Standort so 
wählen, daß diese Arten vor der 
sengenden Mittagssonne geschützt 
sind. So \yäre jede Pflanznenart zu 
prüfen, ob sie brennende Soruie 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samsta«, 6.5.: 14 Uhr IVauung 

in der Burgkirche: Peter Schäfer 
und Petra geb. Schultheis, 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philipjjseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 7.5. (Exaudi): 10 Uhr 
Konfumationsgottesdienst für den 
Pfarrbezirk 1 (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 

Montag, 8.5.: 15 Uhr „Caf6 
Spontan im Gemeindehaus, F^hr- 
gasse 57,20 Uhr Chorprobe im Ge- 
meindehaus 

IMenstag, 9.5.: 9 Uhr Aus- 
gleichsßfmnastik für FYauen (BVau 
Metje), 10 Uhr Rückbildun^gym- 
nastik nach der Geburt mit Ge- 
spräch (Riau Metje), 16 bis 18 Uhr 
Anmeldung der neuen Konfirman- 
den im Gemeindehaus, Flahrgasse, 
17.45 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus, Fyirgasse, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im CJemeindehaus, 
Fahrgasse, 19.30 Uhr Ausdeichs- 

nastik für FVauen und Mäd- 
).30 Uhr Aus- 
FVauen und 
,, 20.30 Uhr 

Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus 

Donnerstag, 11.5.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
FVthrgasse - 1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kincferchorprobe im Gemeinde- 
haus, FaluBasse - 2. Gruppe 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat) 
Nahrgangstr. 6, Tbl. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr 
ämtem: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Vikar W, Böck, Wiesenau 6, Tfel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tfel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, Bahnstr. 
32, Tel. 8 44 39 

KUster E. Schröder, FVihrgasse 
57, Ttel. 8 51 18 

Katholisches Pfarramt 
St. Laurentius Sprendlingen 

Sa., 6.5.: 14.30 Ulu" IVauung, 18 
Uhr Vorabendmesse 

So., 7.5.: 10 Uhr hl. Messe, 11 
Uhr FVühschoppen/Pfarrbücherei 
geöffnet, 11.30 Uhr Kroat. Gottes 
dierist 

Mo., 8.5.: 14.30 Uhr Handar- 
beitsl^is, 18 Uhr Abendmesse, 
18.30 Uhr Jugendgruppe, 19 Uhr 
Maiandacht der Frauen im Deka- 
natszentrum, Dreieichenhain, 20 
Uhr Kolpingfamilie: Radtour. 

Mi., 10.5.: 9 Uhr hl. Messe, 16.45 
Uhr Meßdienerstd. 

Do., 11.5.: 14.30 Uhr "H-effen der 
ehemaligen Kommunionkinder, 
14-17.30 Uhr Pfarrbürostd., 18 Uhr 
Abendmesse, 18.30 tjhr Jugend- 
gruppe 

Katholisches Pfarramt 
St IVIarien 
Dreieich 

Sa., 6. 5.: 16 Uhr Beichtgelegen 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistieieier 
in Gö. 

So., 7. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
unter Mitwirkung der Männer- 
schola in Gö., anschl. gemütliches 
Beisammensein im Sälchen 

Mo., 8. 5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Maiandacht in Drh. 
der FVauen des Dekanates 

verträgt, ob man gegebenenfalls 
den Standort wechseln sollte. 

Bei den Laubgehölzen sind die 
inzwischen schon zu lange gewor- 
denen, frischen Triebe zu schnei- 
den. Durch Zupfen eingekürzt, 
wird bei den Koniferen der mitt- 
lere Teil des jungen Triebes. Dabei 
ist zu beachten, daß ein Rest des 
neuen Triebes erhalten bleibt. Bei 
der Mädchenkiefer lassen wir den 
jungen Austrieb, bis er circa 2-3 
Zentimenter lang, at)er noch von 
der Nadelhaut umgehen ist, kom- 
men, an dem Austrieb 3-5 Nadel- 
paare stehen und drehen den obe- 
ren Teil ab. Das Einkürzen der 
Schwarzkiefer erfolgt im Juni. 

Mit der Düngung und dem even- 
tuellen Schädlingsbefall halten wir 
uns an die bereits im April gegebe- 
nen Tips. Zu erwähnen wären 
noch die WoU- und Schildläuse, die 
sich gern auf Kiefern breit machen. 
Gegen sie kommt man am besten 
mit ein paar Spritzungen Ekamet 
an. "Hdelma Langen 

Di., 9. 5.: 18 Uhr Rosenkran^e- 
bet um FVieden in der Welt in Gö., 
18.30 Uhr hl. Messe in Gö. 

Mi., 10. 5.: 15 Uhr Dankgottes- 
dienst in Drh. 

Do., 11. S.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 12. 5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18.30 Uhr Maiandacht in Drh. 

Sa., 13.5.: 15 Uhr ökumen. Trau- 
ung des Brautpaares Ronald 
Knecht und Sabine Kuhn in Offen- 
thal, 16 Uhr Beichtgelegenheit in 
Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier in Gö 

So., 14. S.: 9.30 XJhr Hochamt un- 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 
In Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Vesper unter Mitwir- 
kung der Männerschola in Gd- 
Nacn den Gottes^ensten ist Ver- 
kauf von Waren aus der Dritten 
Welt 

Mo., 15. 5.: 9.30 Uhr Eucharstie- 
feler in Gö., 11 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst im Bürgerpark in 
Sprendl. 

Termine - Mo., 8. 5.: 16 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö., 19 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz in Drh. T 

Di, 9. 5.: 19.30 Uhr Gruppenlei- ' 
terrunde In Gö., 20 Uhr Erwachse- ] 
nenbildung: „Die 10 Gebote im jü- 
dischen und christlichen Verständ- ^ 
nis" in Drh.; Referenten: Samuel g 
Daum und Iii. 

Do., 10. 5.: 20 Uhr Eltemge- 
spräch im Anschluß an die Erst- 
kommunion in Drh., 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe in Gö. 

Sa., 13.9.: 15 Uhr Meßdienertreff 
inDih. 

öfBanngsxeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Vj Stimde vor vnd nach dem 
Gottesdienst 
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Für GartenabßUle ist künftig 

der Bauhof die Sammelstelle 

Grüncontainer werden eingemottet / Haussammlungen 

Egelabach (sor) - Die vier in 
Egelsbach aufgestellten Grüncon- 
tainer werden auf nimmer Wieder- 
sehen verschwinden. Dies hat ge- 
stern Bürgermeister Heinz Eyßen 
angekündigt. Deshalb brauchen 
die Gartenbesitzer ihre Abfälle 
aber dennoch nicht in die Müll- 
tonne zu werfen. Ab 20. Mai steht 
ein Grüncontainer auf dem Ge- 
lände des Bauhofs. Grünabfälle 
werden dort von Montag bis Frei- 
tag zwischen 8 und 17 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr entge- 
gengenommen. 

Bürgermeister Eyßen glaubt, 
daß durch die neue Regelung we- 
niger unerwünschtes Material wie 
Plastiktüten und Bauschutt in die 
Behälter geworfen wird, „denn die 
Bauhofleute werden ein waches 
Auge auf die Container werfen". In 
der Vergangenheit sei es regelmä- 
ßig vorgekommen, daß die Ge- 
meinde einen Teil der Grüncontai- 
ner auf die Deponie habe kippen 

müssen, was mit erheblichen Ko- 
sten verbunden gewesen sei. 

Äste, Laub und Rasenschnitt 
beim Bauhof abzuliefern, ist künf- 
tig neben der Kompostierung im 
eigenen Garten nicht die einzige 
Möglichkeit, sich seines Grünab- 
falls zu entledigen. Bürgermeister 
Eyßen hat angekündigt, daß es, an- 
alog den Sperrmüllabfuhren, in 
Zukunft auch Straßensammlun- 
gen für Grünabfälle geben wird. 
Sie sollen zweimal im Jahr stattfin- 
den. 

Insgesamt wurden im vergange- 
nen jähr 4 500 Tonnen Abfälle jed- 
weder ARt aus Egelsbacher Haus- 
halten eingesammelt. Rund 600 
Tonnen konnten wiederverwertet 
weqrden. Dies, so Bürgermeister 
Eyßn, reiche aber nicht aus. Vor 
dem Hintergrund steigender Be- 
seitigungsgebühren und fehlender 
Deponiene plädiert Eyßen für eine 
verstärkte Müllvermeidung und 
Wiederverwertung. 

Bislang hat die Geminde auf das 
sogenannte Bringsystem gesetzt 
und Container für Gals-, Papier- 
und Gartenabfälle aufgestellt. In 
der Verwaltung wird nun aber of- 
fenbar über ein Bringsystem nach- 
gedacht. Eine Möglichkeit wäre 
nach den Worten von Bürgermei- 
.ster Eyßen, die Verwendung von 
Kleincontaineren, nur wenige Me- 
ter von jedem Wohnhaus entfernt. 
In einem Testlauf will der Verwal- 
tungschef ausloten, ob solche Con- 
tainer für Papier und Altglas von 
der ' Bevölkerung angenommen 
und vor der Haustür geduldet wer- 
den. 

Neben dem Sperrmüll und den 
Grünabfällen soll in Zukunft auch 
Haussammlungen beim Altpapier 
geben, und zwar einmal im Monat. 
Die Abfuhr wird laut Bürgermei- 
ster Eyßen die Freiwillige Feuer- 
wehr besorgen. Starten soll die Ak- 
tion noch vor den Sommerferien. 

Bürgermeister 

Ueß Kabel 

abklemmen 
Egelsbach (sor) - Im Egelsba- 

cher Rathaus stehen die Tele- 
fone nicht mehr still, der Brief- 
träger bringt bündelweise an- 
onyme Briefe. Die Anrufer und 
Schreiber schimpfen darüber, 
daß Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen der im Wald westlich des 
Flugplatzes liegenden Tierher- 
berge ein Stromkabel hat ab- 
klemmen lassen. In einer Fern- 
sehsendung hatte sich die Lei- 
terin der Tierherberge darüber 
empört. „Seitdem gelte ich bei 
den Leuten als Tierhasser", so 
der Egelsbacher Verwaltungs- 
chef. 

Eyßen hat einen plausiblen 
Grund für sein Vorgehen: Die 
380-Volt-Leitung habe eine Ge- 
fahr für Leib und Leben darge- 
stellt. Es sei von einer am Flug- 
platz ansässigen Firma oberir- 
disch, über Äste und Wege hin- 
weg, zur Tierherge geleitet wor- 
den und habe zahlreiche 
Knicke aufgewiesen. 

Warm das Kabel verlegt 
wurde, weiß Eyßen nicht. Un- 
mittelbar, nachdem der Ver- 
waltungschef von seiner Exi- 
stenz erfuhr, hat er es entfernen 
lassen. „Mir blieb überhaupt 
nichts anderes übrig. Man stelle 
sich nur vor, da hätte jemand 
drangegriffen und einen tödli- 
chen Schlag bekommen ..." 

Die Tierherberge ist aber 
auch ohne Kabel weiterhin mit 
Strom versorgt. Sie verfügt jetzt 
über ein Aggregat. 

Der Singio-eis der Naturfreunde Egelsbach/Erzhausen trat bei der DGB-Feier zum 1. Mai im kulturellen Rah- 
menprogramm auf. Foto: sor 

Kerbborsche hatten am 

1. Mai die Nase vom 

DGB-Feier litt unter schönem Wetter 

Beirat für die 

Kindergärten 
Egelsbach - Seine konstituie- 

rende Sitzung hat der Kindergar- 
ten- und Hortbeirat der Kindergär- 
ten und -horte der Gemeinde 
Egelsbach am Dienstag, 9. Mai, 20 
UÜr, im Sitzungssaal des Rathau- 
ses, Zimmer 26, 

Köstlichkeiten 

aus aller Welt 
Egelsbach - Ein Freundschafls- 

fest feiern will die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef zusam- 
men mit, ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern am Sonn- 
tag 4. Juni. Das Fest beginnt um 13 
Uhr mit einer gemeinsamen An- 
dacht im Bürgerhaus. Anschlie- 
ßend gibt es Köstlichkeiten aus al- 
ler Welt und Unterhaltendes. 

Egelsbach (sor) - Wenn das 
DGB-Ortskartell seine Maikund- 
gebung an die Waldhütte verlegt 
hätte, wäre der Zuspruch bestimmt 
größer gewesen. So versammelten 
sich am Montag vormittag hei 
strahlendem Sonnenschein und 
angenehmen Außentemperaturen 
nur hartgesottene Gewerkschafter 
im Saal des Eigenheims. Ein gro- 
ßer Teil von ihnen war aktiv am 
Programm beteiligt. 

An besagter Waldhütte hatten 
die Kerbborsche zur gleichen Zeit 
bei ihrem Maifest einen nicht für 
möglich gehaltenen Zulauf. Der 
Andrang war hier derart groß, daß 
die Veranstalter Mühe hatten, ge- 
nügend Bier und Wurst herbeizu- 
schaffen. Hunderte von Menschen 
saßen an den Tischen vor der 
Waldhütte beieinander oder sonn- 
ten sich an den Ufern des Bruch- 
sees. Von weitem hatte man hier 
das Gefühl, als wäre bereits die 
Freibadsaison angebrochen. 

Die Maifeier des DGB irn Eigen- 
heim stand unter dem Motto „Für 
ein sicheres Europa". Sylvia 
Schönberger von der IG Chemie 

forderte in ihrer Rede auf, im 
Sinne des europäischen Gedan- 
kens engagiert gegen Ausländer- 
feindlichkeit vorzugehen. Deut- 
sche und ausländische Arbeitneh- 
mer müßten zusammen und nicht 
gegeneinander wirken. Die sozia- 
len Errungenschaften müßten in 
ganz Europa gesichert und ausge- 
baut werden. Gleiches gelte im 
Hinblick auf die Mitbestimmung. 

Der europäische Binnenmaarkt 
bietet nach Auffassung der Ge- 
werkschaftlerin große Chancen für 
die Schaffung neuer Arbeitsplätze. 
Voraussetzung sei, daß die erwirt- 
schafteten Gwinne auch dafür ver- 
wendet würden, um die Preise zu 
senken und dadurch das Konsum- 
verhalten zu steigern. 

Umfangreich war das kulturelle 
Rahmenprogramm l>ei der Mai- 
feier. Beiträge lieferten der Spiel- 
mannszug der Sportgemeinschaft, 
die „Happy Singers" der Sänger- 
vereinigung, die Theatergruppe 
„Nachschla^', die Gesangsgruppe 
der Naturfreunde und die Sängerin 
Jane Zahn., 

Schadstoffe in 

Lebensmitteln 
Egelsbach - Über Schadstoffe in 

Lebensmitteln geht es in einer 
Veranstaltung der katholischen 
Frauen am Mittwoch, 10. Mai, 
19,30 Uhr, im Gemeindehaus an 
der Mainstraße, 

Mann schwer verletzt 

bei Feuer im Keller 

Klebstoffe lösten Explosion aus 
Egelsbach (sor) - Helle Auf- 

regung herrschte am Donners- 
tag nachmittag voriger Woche 
auf der Ernst-Ludwig-Straße. 

Gegenüber des kleinen Parkes, 
wo früher das Egelsbacher Rat- 
haus stand, war der Keller eines 
dreigeschossigen Wohn- und 
Geschäftshauses in Flammen 
aufgegangen. Der 76jährige 
Hauseigentümer wurde nach 
Angaben der Polizei mit schwe- 
ren Brandverletzungen an bei- 
den Armen und im Gesicht in 
die Spezialabteilung der Städti- 
schen Kliniken in Offenbach 
gebracht. 

Nach den bisherigen Ermitt- 
lungen hatte der Mann im Kel- 
ler unvorsichtig mit Klebstoff 
hantiert. Dabei kam es zu einer 
Verpfuffung, die ein Feuer im 
Keller entfachte. Beißender, ra- 
benschwarzer Rauch drang aus 
einem Fenster nach oben auf 
die Straße und versetzte auch 
Mitarbeiter und Kunden eines 
Friseursalons in Angst und 
Schrecken. Mit Lockenwick- 
lern in den nassen Haaren ha- 
steten einige Frauen auf die 
Straße. Später wurden alle 
Hausbewohner zur Sicherheit 
von der Feuerwehr evakuiert. 

Über Notruf war die Wehr 
alarmiert worden und binnen 
weniger Minuten an der Ein- 
satzstelle, Zwei Löschfahr- 
zeuge, ein Rüstwagen und die 
Drehleiter versperrten die 
Straße. Der Verkehr wurde um- 
geleitet. 

Die rund 20 Feuerwehrmän- 
ner saugten zunächst den 
Qualm ab. Dann löschten sie 
das Feuer. In dem Keller hatte 
sich eine derart große Hitze ent- 
wickelt, daß sogar die Armatu- 
ren einer Wasserleitung weg- 
schmolzen. Noch am nächsten 
Tag mußten die Hausbewohner 
auf Wasser aus der Leitung ver- 
zichten. Nach Einschätzung der 
Polizei dürfte der Sachschaden 
dennoch insgesamt gering sein. 

Nach den Erfahrungen von 
Ortsbrandmeister Peter Geiß 
geht von Klebstoffen eine nicht 
zu unterschätzende Brandge- 
fahr aus. Würden sie in größe- 
ren Mengen in geschlossenen 
Röäumen verwendet, sammele 
sich nach einer Weile ausrei- 
chend Dampf in Bodennähe. 
Zusammen mit der Luft ergebe 
sich dadurch ein explosionsfä- 
higes Gemisch. 

Zwei Verletzte forderte ein Verkehrsunfall am Montag aliend auf der BahnstraBe. Nach Angaoen aer Pouzei 
war ein 26jähriger Motorradfahrer in einer Linkskurve in Höhe der Erzhäuser StraBe vermutlich wegen 
überhöhter Geschwindigkeit und Alkoholeinwirkung nach rechts abgekommen. Er prallte gegen ein Hoftor, 
dann gegen eine Hausecke und Imickte schließlich noch vier Absperrpfosten um. Der junge Mann und seine 
ZQjährige Beifahrerin wurden mit Knochenbrüchen ins Krankenhaus eingeUeferL Nach einer Blutentnahme 
behielt die Polizei den Führerschein des Fahrers ein. An den Aufi^umungsarbeiten war auch die Freiwillige 
Feuerwehr beteiligt, die eine ölspur beseitigen mußte. Der Sachschaden beträgt knapp 8 000 Mark. Foto: sor 

Die Kerbborsche prosten sich zu. DafUr hatten sie auch allen Grund. Das von ihnen ausgerichtete Waldfest 
am 1. lyjai erwies sich als Renner. Hunderte von Besuchern feierten an der WaldhUtte. Foto: sor 
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„Wasser marsch" 15 Stockwerke über der Erde 

Die Feuerwehr übte im Hochhaus 
Egelsbach (sor) - Zunächst ver- 

gebens wartete die Einsatzabtei- 
lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach am Sonntag morgen auf 
den Piepston aus dem Funkalar- 
mempfänger. Der für 9 Uhr anbe- 
raumte Alarm verzögerte sich um 
einige Minuten, weil in dem für 
eine Übung auserkorenen Hoch- 
haus in Bayerseich die Feuermel- 
der streikten. Im Emstfall hätte 
das Folgen haben können. Die 
Übung litt kaum darunter. Bis auf 
die Panne zum Auftakt lief alles 
wie am Schnürchen. 

Alarmiert werden sollte die Feu- 
erwehr vom 15. und zugleich 
obersten Stockwerk des gut 50 Me- 
ter hohen Hauses. Als sich nach 
dem Druck auf den roten Knopf in 
der Feuerwache nichts tat, wurde 
ein Stock tiefer ein zweiter Ver- 
such unternommen. Doch auch 
hier Fehlanzeige. Später stellte 
sich heraus, das ein Defekt am 
Hauptmelder im Keller des Hoch- 
hauses Schuld an der Ptinne hatte. 

Solche Mängel aufzudecken, ge- 
hört zu den Zielen einer tÄiung, 
wie Ortsbrandmeister Peter Geiß 
erläuterte. 22 Mann standen am 
Sonntag unter seinem Kommando. 
Ihre Aufgabe war es, Menschenret- 
tung, Brandbekämpfung und Was- 
serbeRirderung an Egelsbachs 
höchstem Wohngebäud»? zu trai- 

nieren. Mit von der Partie waren 
auch Einsatzkräfte des Roten 
Kreuzes. 

Angenommen wurde ein Brand 
im 15. Stock. Da im Emstfall der 
Fahrstuhl steckenbleiben könnte, 
mußten die Einsatzkräfte das Trep- 
penhaus benutzen. Mit schwerem 
Atemschutzgerät hasteten die Feu- 
erwehrleute die Stiegen hinauf 
Den gleichen Parcours mußten 
auch die Sanitäter vom Roten 
Kreuz bewältigen. Drei „Verletzte" 
hatten sie zu bergen und auf Tra- 
gen - auch wieder durchs Treppen- 
haus - nach unten zu befördern. 

Unterdessen speisten im Ein- 
gangsbereich des Hochhauses 
Wehrmänner die hausinteme Lö- 
schanlage mit Wasser. Weil deren 
Druck aber nicht ausreicht, um ei- 
nen Großbrand zu löschen, wurde 
auch eine Steigleitung bis in den 
15. Stock gelegt. 

Die Drehleiter der Feuerwehr 
kam bei dieser Übung nicht zum 
Einsatz, denn sie hätte nur bis zum 
siebten Obergeschoß gereicht. Des- 
halb wurde alles über das Treppen- 
haus abgewickelt. Ortsbrandmei- 
ster Peter Geiß lobte die Abmes- 
sungen: „Das Treppenhaus ist ver- 
gleichsweise geräumig. Es gab 
keine Probleme mit den Tragbah- 
ren." 

Der stellvertretende Ortsbrandmeister Ulrich Schumann überwachte 
vom Boden aus den Funkverkehr. Foto: sor 

Einsatzkräfte des Roten Kreuzes beim Abtransport eines „Verletzten". 
Foto: sor 

Ein musikalischer Leckerbissen 

Japanischer Tenor bei viertem Konzert des Kunstvereins Pro Arte 

Egelsbach - Der Kunstverein 
Pro Arte veranstaltet am Sonn- 
tag, 7. Mai, 18 Uhr, im Saal des 
Bürgerhauses sein viertes Kon- 
zert. Der Liederabend verspricht 
ein kultureller Leckerbissen zu 
werden. 

Der international bekannte Te- 
nor Nabuoki Yamamasu wird 
Lieder von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Franz Schul>ert und Ro- 
bert Schumann darbieten. Er 
wird dabei von Lutz Wagner am 
Klavier begleitet. Die reizvolle 
Aufgalae, diese Kompositionen 
dem Publikum mit einem Tenor 

der Extraklasse zu präsentieren, 
haben Lutz Wagner, den Gründer 
und ersten Vorsitzenden von Pro 
Arte sicher bewogen, die Beglei- 
tung zu übernehmen. 

Nabuoki Yamamasu wurde 
1957 in Yokohama geboren und 
erhielt mit sechs Jahren den er- 
sten Klavierunterricht. Nach 
dem Abitur studierte er Musik- 
wissenschaft an der Universität 
Tokio und schloß dieses Studium 
mit dem Magistertitel ab, Nach 
dreijähriger Tätigkeit als Musik- 
lehrer an einem Gymnasium ab- 
solvierte er sein künstlerisches 

Aufbaustudium im Fach Gesang 
an der Hochschule für Kirchen- 
musik bei John Porter in Heidel- 
berg, das er im vorigen Jahr mit 
der Note sehr gut abschloß. 

Nabuoki Yamamasu gab sei- 
nen ersten Liederabend 1983 in 
Tokio. Inzwischen hat er auch in 
Deutschland bei vielen Auftrit- 
ten als Solist im Bereich der Kir- 
chenmusik und bei Liederaben- 
den mitgewirkt. 1987 sang er bei 
den Zwingenberger Schloßfest- 
spielen die Titelrolle in der Hän- 
del-Oper Theseus und untern- 
ahm eine Konzertreise mit dieser 

Oper und Johann Sebastian^ 
Bachs „Magnificat". 1989 über-' 
nahm er in der „Johannes-Pas- 
sion" von Bach sowohl die Evan- 
gelistenpartie als auch die Teno- 
rarien. 

Das Konzert knüpft an die er- 
folgreichen Auftritte von Satoko 
Matsumoto und Klemens Al- 
thapp an und wird die Palette der 
Kulturszene im Raum Egelsbach 
laereichern um diese Kunstgat- 
tung. 

Die Eintrittskarten zu acht, 
fünf und drei Mark werden nur 
an der Abendkasse angelxiten. 

Ausschüsse des Parlaments 

nehmen nun ihre Arbeit auf 

Sozialdemokraten haben ihre Vertreter nominiert 

Egelsbach - In der kommenden 
Woche nehmen die drei Aus- 
schüsse des Egelsbacher Parla- 
mentes ihre Arbeit auf, und zwar 
am Montag der Sozial- und 
Kultur-, am Mittwoch der Bau- 
und Umwelt- sowie «im Donners- 
tag der Haupt- und Finanzaus- 
schuß. Den Ausschüssen obliegt 
es, mit eingehenden Sachdiskus- 
sionen die Parlamentsentschei- 
dungen inhaltlich vorzubereiten. 

Wer die politischen Standpunkte 
der sozialdemokratischen Fraktion 
in den Ausschußerörterungen ver- 
treten wird, hat jetzt SPD-Presse- 
sprecher Jörg Hopfe bekanntgege- 
ben. Seinen Angaben zufolge wer- 
den die fünf der SPD zustehenden 
Stühle im Haupt- und Finanzaus- 
schuß vom Chef der sozialdemo- 
kratischen Fraktion Wolfgang Bek- 

ker, seinem Stellvertreter Jörg 
Hopfe, der stellvertretenden Par- 
teivorsitzenden Ingrid Fritzsche, 
dem SPD-Schatzmeister Adolf 
Thomin sowie von Rainer Schack 
eingenommen werden. Schack 
will die SPD zum Vorsitzenden 
vorschlagen. Bei der Wahl rechnen 
die Sozialdemokraten mit der Un- 
terstützung von WGE und Grü- 
nen." 

Das gleiche gilt bei der Wahl des 
stellvertretenden Vorsitzenden 
des Bau- und Umweltausschusses, 
also der Person, die im Falle von 
Krrjikheit oder Verhinderung des 
von der CDU zu stellenden Aus- 
schußvorsitzenden in die Bresche 
zu springen hat. Hier werden die 
Genossen den Baufachmann Wer- 
ner Fritzsche vorschlagen, der zu- 
sammen mit den beiden stellver- 

tretenden SPD-Fraktionsvorsit- 
zenden Dieter Heller und Jörg 
Hopfe, dem designierten Vorsit- 
zenden des Haupt- und Finanzaus- 
schusses Rainer Schack sowie dem 
in der Baubranche tätigen Josef 
Bialon im Bau- und Umweltaus- 
schuß Platz nehmen wird. 

Sozial- und kulturpolitische 
Aussagen der SPD in die Arbeit 
des Sozial- und Kulturausschusses 
einzubringen, wird die Aufgabe 
des SPD-Parteivorsitzenden Rudi 
Moritz, seines in der örtlichen 
Kulturarbeit engagierten Stellver- 
treters Karl Frye sowie von Hans- 
Jürgen Haas, Marion Kopf und 
Heide-Marie Wehner sein. Frau 
Kopf, die neu ins Parlament einge- 
zogen ist, wird von ihren Partei- 
freunden für den Ausschußvorsitz ^ 
vorgeschlagen werden. 

Fahrradausflug 

mit Picknick 
Egelsbach - Für die Kommuni- 

onkinder und deren Familien ver- 
anstaltet die katholische Kirchen- 
gemeinde St. Josef einen Fahrra- 
dausflug mit Picknick. Abfahrt ist 
am Sonntag, 21. Mai, 14 Uhr, am 
Egelsbacher Friedhof. Bei schlech- 
tem Wetter kommt man um 14 Uhr 
Im Gemeindezentrum Erzhausen 
zusammen. 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Entschlafenen 

Hans Seng 

* 27. 2. 1914 t 2. 5. 1989 

In stiller Trauer; 
Karoline Seng 
Ingrid Schneider mit Familie 
Hans-Peter Seng mit Familie 
Ute Gonsior mit Familie 
Else Emmerich 
und Angehörige 

Egelsbach, Rheinstraße 21 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5. Mai 1989, um 10.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und am 
Sonntag jeweils von 8 bis 20 
Uhr unter der Teleforuiummer 
42 815 zu erreichen. 

Maiandacht im 

Dekanatszentrum 
Egelsbach - Die Maiandacht der 

katholischen Frauen ist am Mon- 
tag, 8. Mai, im Dekanatszentrum, 
Taunusstraße 37, in Dreieichen- 
hain. Beginn ist 19 Uhr. „Fußgän- 
gerinnen" treffen sich in Egels- 
bach um 17.30 Uhr an der Karl- 
Nahrgang-Straße / Ecke Langener 
Straße. Mit dem Auto geht es um 
18.30 Uhr ab katholischer Kirche, 
Mainstraße, los. 

Aus den Klrehcm 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. Mai 
10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl (Westbezirk 2 - 
Pfarrer Krebs) und Kindergottes- 
dienst 
Donnerctag, 11. Mai 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe: 
Pfarrer Novotny buchtet von Rei- 
sen nach Kamerun 

FREITAG, 5. MA11989 
SPORT 

LANQENER ZEITUNG, NR. 35/36, SEPTE V 

Endspurt hat 

begonnen 
Langen (rt) - Die Spiele der 

Fußball-Amateurligen gehen in 
die letzte Phase. Für manche 
Mannschaften ist bereits alles 
erledigt, was mit dem Aufstieg 
oder dem Abstieg zu tun hat, 
weil sie sich in einer Tabellen- 
zone befinden, die man als si- 
cheres Mittelfeld bezeichnet. 
Andere dagegen müssen sich 
noch strecken, um in der näch- 
sten Runde eine Klasse höher 
zu spielen oder in der gleichen 
Klasse zu bleiben. 

Zu ersteren gehört die SG 
Egelsbach, die seit vielen Jah- 
ren wieder an die Tür zur Ober- 
liga klopft. Mit einem 2:0 Erfolg 
in Griesheim bei einer gleich- 
zeitigen 0:3 Niederlage des seit- 
herigen Verfolgers Dietesheim 
in Mörfelden beträgt Egels- 
bachs Vorsprung auf die neuen, 
punktgleichen Verfolger Neu- 
Isenburg und Bad Vilbel nun- 
mehr drei Punkte. Bei noch 
ausstehenden vier Begegnun- 
gen benötigen die Egelsbacher 
also nur noch sechs Punkte, um 
die Meisterschaft feiern zu kön- 
nen. 

Der SV Dreieichenhain, 
lange Tabellenführer der 
Frankfurter Bezirksliga, konnte 
sich auf der Zielgeraden nicht 
behaupten und fiel nach einer 
Niederlagenserie zurück. Am 
Sonntag verlor man in Usingen 
durch eine 0:1 Niederlage er- 
neut beide Pimkte und befindet 
sich jetzt auf dem sechsten Ta- 
bellenplatz. 

Eine der Mannschaften, die 
um den Klassenerhalt fürchten 
müssen, ist der FC Langen. Mit 
einem 1:0 Erfolg, der erst in der 
Schlußphase zustand kam, be- 
haupteten sich die Langener ge- 
gen den ebenfalls abstiegsge- 
fährdeten SV Königstädten und 
konnten auf den zwölften Ta- 
bellenplatz vorrücken, den sie 
sich allerdings mit den punkt- 
gleichen Vereinen Büttelbom 
und Eintracht Rüsselsheim 
teilen müssen. Der erste Abstei- 
ger steht mit Roßdorf bereits 
fest. 

Die SSG Langen kam in Seli- 
genstadt beim 3:3 zu einer 
Punkteteilung und kann auf 
dem zehnten Tabellenplatz mit 
Ruhe dem weiteren Geschehen 
zuschauen, denn nur noch theo- 
retisch könnte man in Gefahr 
geraten. Dann müßte es aber 
ganz toll kommen, womit kei- 
nesfalls zu rechnen ist. 

Auch der FC Offenthal, der 
beim TV Hausen 0:2 unterlag, 
ist auf Platz acht absolut sicher. 

In der B-Liga führt die Susgo 
OfTenthal nach einem spiel- 
freien Tag weiter die Tabelle an. 
Verfolger Götzenhain gewann 
bei Portugues OfTenbach 7:0. 

Am kommenden Sonntag er- 
wartet die SG Egelsbach den 
Tabellendreizehnten Steinheim 
und gilt natürlich als Favorit. 
Die Anhänger hoffen, daß ihre 
Elf auch in der Spielweise und 
vor allem mit dem Ergebnis 
diesem Anspruch gerecht wird. 

Der SV Dreieichenhain muß 
zum Tabellenzwölften Ober- 
Erlenbach und sollte sich be- 
mühen, seinen Schlachten- 
bummlern ein gutes Spiel mit 
einem Sieg zu liefern. 

Ein weiteres „Schicksals- 
spiel" steht dem FC Langen be- 
vor, denn er muß zur punktglei- 
chen Eintracht nach Rüssels- 
heim. Mit einem Sieg könnte 
man die endgültige Entschei- 
dung fällen, ehe man im letzten 
Saisonspiel den FC Leeheim in 
Langen erwartet. 

Die SSG Langen empfängt 
am SSG-Freizeit-Center den 
Nachbarn und Absteiger SG 
Dietzenbach und sollte zu bei 
den Punkten kommen. Der FC 
Offenthal erwartet Kickers Vik- 
toria Mühlheim. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen TV Dreiei 
chenhain gegen VfB Offen 
bach, SG Götzenhain gegen 
Türk SV Neu-Isenburg und 
TSG Neu-Isenburg gegen 
Susgo Offenthal. 

TUrlmien wird im Strafraum in die Zange genommen und zu Fall gebracht. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Ackermann im NachschuB zum wichtigen 1:0 Erfolg gegen Königs- 
tätten. Foto: rt 

ScIüuApfifT im Langener Waldstadion. Ein Stein fällt den Verantwortlichen vom Herzen 
und die Arme gehen hoch. Mit 1:0 bezwang man einen „Mitkonkurrenten" im Kampf um 
den Klassenerhalt. Foto: rt 

Fünf Minuten vor dem Ende 

fiel endlich die Entscheidung 

FC Langen - SV Königstätten 1:0 (0:0) 

Langen (rt) - Für t>eide Mann- 
schaften war diese Begegnung am 
Sonntag im Langener Waldstadion 
so etwas wie ein Schicksalsspiel. 
Die Gäste kamen als Tabellenvor- 
letzte auf einem den beiden Ab- 
stiegsplätze, und Langen rangierte 
mit gleicher Punktzahl einen Platz 
davor. Der Verlierer würde zu- 
nächst einmal um zwei Punkte zu- 
rückfallen, und da nur noch zwei 
Punktspieltage im Spielplan 
stehen, wären die Chancen auf den 
Klassenerhalt um etliches gefallen. 

Dementsprechend verkrampft 
entwickelte sich das Spiel. Keiner 
wollte einen Fehler machen, und 
jeder hütete sich vor einem Risiko. 
„Der Wille zu gewinnen ist bei mei- 
nen Spielern vorhanden", erklärte 
Trainer Günter Dutinö vor dem 
Anpfiff, „ob aber die Nerven mit- 
machen, muß sich erst zeigen." 
Wie recht er hatte, denn das Ner- 
venkostüm der Akteure erwies 
sich als äußerst dünn. Kein Wun- 
der, denn es ging ums Überleben 
in der A-Liga. 

Dennoch hatten die Platzherren 
zunächst mehr vom Spiel. Sie 
tauchten oft vor des Gegners Ge- 
häuse auf, doch die bestgemeinten 
Schüsse fanden nicht ihr Ziel oder 
wurden eine Beute des guten Tor- 
hüters der Gäste, Zahlreiche Ek- 
ken bewiesen die optische Überle- 
genheit der Langener, denn erst in 
der 28. Minute kam Königstätten 
zum ersten Eckstoß. 

Danach befreiten sich die Gäste 
etwas vom Langener Druck, ohne 
jedoch zunächst zu gl-ößeren Mög- 
lichkeiten zu kommen. Die Lan- 
gener Abwehr um Kapitän Acker- 
mann erwies sich als sattelfest und 
unterband die gegnerischen An- 
griffe schon im Mittelfeld. In der 
37. Minute allerdings mußte sich 
Langens Torhüter Horn strecken, 
um einen Freistoß noch über die 
Latte zu fausten. 

Inzwischen hatte die Partie an 
Härte zugenommen. Wobst mußte 
in der 40. Minute verletzt ausschei- 
den und durch Krahn ersetzt wer- 
den. Eine Minute später wurde 
Markus Grohmann hart genom- 
men, konnte aber weiterspielen. 
Torlos ging es in die Pause. 

In der 47. Minute hatte Türkmen 
frei vor dem Tor die bis dahin beste 
Möglichkeit, doch er konnte mit ei- 
nem schwachen Schußversuch 
den Torhüter nicht schlagen. Eine 
Glanzparade von Horn verhinderte 
drei Minuten später den Rück- 
stand der Platzherren, und Horn 
stand auch in den folgenden Minu- 
ten im Brennpunkt des Gesche- 
hens. Doch er zeigte sich sicher 
und hielt sein Gehäuse sauber. 

Ein Pfostenschuß von Meyerhö- 
fer in der 52. Minute hätte die 
Führung sein können, doch wenn 
es um alles geht, kommt meist 
auch etwas Pech hinzu. In der 62. 
Minute kam Basile für Schwierz, 
der sich verausgabt hatte. 

In der 74. Minute drang Markus 
Grohmann in den Strafraum ein 
und wurde umgesäbelt. Ein klarer 
Fall von Strafstoß. Nur Schieds- 
richter von Dreeten aus Sandbach 
hatte es nicht so gesehen und ließ 
weiterspielen, sehr zum Unwillen 
der Langener Fans. Sollte das Spiel 
torlos enden? 

Langen versuchte alles, doch auf 
Grund der großen Nervenanspan- 
nung war manches überhastet, und, 
viele Pässe kamen ungenau. Eine 
große Möglichkeit bot sich Tür- 
kmen in der 85. Minute, doch er 
wurde in aussichtsreicher Position 
gelegt. Jetzt ertönte der Elfmeterp- 
fiff. Wer würde die Nerven besit- 
zen? Ackermann legte sich den 
Ball zurecht, schoß, und der Tor- 
hüter wehrte ab. Doch ehe sich die 
Haare der Zuschauer sträuben 
konnten, war der Abpraller wieder 
zu Ackermann gekommen, der mit 

einer artistischen Leistung den 
Ball zum 1:0 für Langen im Netz 
unterbringen konnte. 

Königstätten spielte jetzt „alles 
oder nichts", und die Platzherren 
hatten alle Füße voll zu tun, um die 
bangen Minuten bis zum Schluß- 
pfiff unbeschadet zu überstehen, 
Ein wichtiger Sieg war unter Dach 
und Fach. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Schwierz (Basile), Nieschier, Ak- 
kermann. Wobst (Krahn), Meyer- 
höfer, Zahalka, Türkmen, Uwe 
Grohmann und Markus Groh- 
mann. 

Im Vorspiel siegte die Langener 
Reserve 2:0. Nach einem Eigentor 
des Gegners stellte Spotta mit ei- 
nem Kopfballtreffer den Sieg si- 
cher. 

Der Königstättener Torhüter rettet vor dem anstürmenden Türkmen. 
Viele solcher Möglichkeiten führten leider nicht zu TretTem. Foto: rt 

FCL in Rüsselsheim 

Langen (rt) - Der hauchdünne 
Sieg gegen Königstätten hat dem 
FC Langen etwas Luft im Abstiegs- 
kampf verschafft, doch das sichere 
Ufer ist noch keinesfalls erreicht. 
Ohne fremde Hilfe könnte man es 
am Sonntag schaffen, wenn bei der 
mitbedrohten Eintracht in Rüs- 
selsheim ein Sieg gelänge. 

Der Tabellenletzte Roßdorf steht 
bereits als Absteiger fest. Auf dem 
vorletzten Platz steht Königstätten 
mit 21 Punkten, davor Eintracht 
Rüsselsheim, Büttelbom und Lan- 
gen mit jeweils 23 Punkten. Zwei 
steigen ab, und der unttletzte muß 
ein Relegationsspiel gegen den Ta- 
bellenzweiten der B-Liga bestrei- 
ten. Sollte es Punktgleichheit des 
Drittletzten mit einem anderen 
Team geben, so findet erst ein Ent- 
scheidungsspiel statt, das Torver- 
hältnis zählt nicht. 

Im schlimmsten Fall drohen ein 
Entscheidungs- und ein Relegati- 

onsspiel. Dies sollte sich der Club 
ersparen und am Sonntag in Rüs- 
selsheim und dann zu Hause gegen 
Leeheim gewinnen. 

Erster Absteiger 

ist bei der SSG 
Langen (rt) - Zur SSG Langen 

kommt am Sonntag mit der SG 
Dietzenbach der erste feststehende 
Absteiger. Nur theoretisch könnte 
man den Gästen noch eine Chance 
zugestehen, doch daran glauben 
selbst größte Optimisten nicht 
mehr. 

Die SSG möchte ihr Punkte- 
konto verbessem, um am Ende der 
Runde einen Platz weiter vorn ein- 
zunehmen. Natürlich sind die 
Platzherren haushoher Favorit 
und sollten mit einer guten Vor- 
stellung und möglichst vielen 
Toren ihre Anhänger für manche 
Enttäuschung entschädigen. 

Op«(RllHMNlm - SKORoldoil 
TSVTrahir - SQAitMagHi 
OlyinitaBMMOMiin - TarSDvnitMt 
TMMMMI - FCLMMII 
SVBiKlioWMin - EMt. RQtMblMlm 
SKVBOtMboni - TSVtMdw-Ruutadt 
FC Langen - SV KMpMdten 

I OpORIHMtoMn 
2mTnl)iir 
3SQAMI0HI 
4 Rol-Wai(rannitadt 
5 Ta75D«in>tadt 
t TSVNMw-RanxMI 
7TSQM*M(I 
SFClHMm 
t Olyinpi>BM)MMin 

10 SVBitdwWwIm 
II ConcofdaQtnuMm 
12FCL«ig«i 
13 SXVBOtMboin 
14 Eliitr.RIliMliMm 
15SVI 
16 SKQRi 

2S19 3 6 
2116 7 5 
2112 9 7 
27 12 6 a 
28 12 6 10 
2S10 I t 
26 11 710 
26 13 3 12 
26 6 12 6 
26 6 11 9 

9 711 
6 
6 
6 
6 
5 

713 
7 13 
7 13 
515 
6 17 

6:1 
2:1 
3:5 
0:0 
3:3 
0:4 
1:0 

67:30 41:15 
66:36 39:17 
52:45 3323 
65:56 30:24 
47:42 30'.26 
49:39 2927 
52:51 2927 
44j1 2927 
47:43 26:26 
55 j2 2729 
41:42 2529 
46:54 a-J3 
35-S2 23J3 
57:75 23:33 
33j1 21:35 
37:70 16:40 

Am nichtten Sonntag (7. Mai, 15 Uhr) 
spielen; SQ Arheilgen - Opel Rüssels- 
helm, TG 75 Darmstadt - SKV Büttelbom, 
Rot-WelS Dsrmstadt - TSV Trebur, Nle- 
der-Ramstadt - TSG Messel, SV Könlgs- 
tädten - Concordla Gernsheim, FC Lee- 
helm - SV Bischofshelm, Eintracht Rüs- 
selshelm - FC Langen, SKQ Roßdorf - 
Olympia Bletieshelm. 

Durch unberechtigten Elfer 

um verdienten Sieg gebracht 

Spvg. Seligenstadt - SSG Langen 3:3 (0:3) 

Vorsicht vor Steinheim 

TVL-B-Jugend 

qualifiziert 
Langen (rt) - Durch Siege über 

USC Heidelterg (91:50) und Post 
SVNürberg(Ill:72) hat sich die B- 
Jugend der TV-Basketballer für 
die Zwischennmde zur Deutschen 
Jugendmeisterschaft qualifiziert. 

Langen (rt) - Ärger mächte sich 
nach dem Schlußpfiff liei den An- 
hängem der SSG Langen breit, 
denn wieder eiimial hatte ein 
Schiedsrichter die Langener um ei- 
nen verdienten Sieg gebracht. In 
der Schlußminute wollte er ein 
Handspiel von Betz gesehen ha- 
ben, dem der Ball an den Ober- 

• Schenkel gesprungen war. Er pfiff 
einen Elfmeter, der zum 3:3 Aus- 
gleich Ins SSG-Tor zischte und die 
Langener um den zweiten Punkt 
brachte. 

Die Langener zeigten sich von 
Anfang an in guter Form, und 
schon in der 5. Minute konnten sie 
zum ersten Mal jubeln, als ein Frei- 
stoß von Schäfer aus etwa 30 Me- 
tern zum 1:0 ins Seligenstädter Tor 
flog. Das war ein Start nach Maß. 
Doch die Gastgeber ließen sich 
nicht lumpen und trugen ebenfalls 
schöne Angriffe vor. In der 15. Mi- 
nute reagierte Langens Torhüter 
Kuhn, der für Fenzl zwischen den 
Pfosten stand, großartig nach ei- 
nem Eckball und schickte mit ei- 
nem weiten Abschlag Marzano auf 

die Reise. Dieser vereetzte einen 
Gegenspieler und ließ auch noch 
den Torhüter aussteigen, um in 
Ruhe zum 2:0 zu vollenden. 

Es folgte ein verteiltes Spiel mit 
vielen Torraumszenen, und die Zu- 
schauer hatten ihre Freude. Dabei 
zeichnete sich Kuhn durch kühne 
Paraden, gute Übersicht und vor 
allem durch seine weiten Ab- 
schläge aus, die den SItürmem 
Freiräume für Konter schufen. 
Kuhn kam im Tausch gegen Haff- 
ner von der Spielvereinigung Neu- 
Isenburg zur SSG und wird in der 
kommenden Saison Fenzl erset- 
zen, der mit dem Fußball aufhört. 

In der 43. Minute bediente Fink 
den in guter Position stehenden 
Marzano. Dieser ließ zwei Gegen- 
spieler stehen und schoß flach zum 
3:0 ins Eck. Mit diesem beruhigen- 
den Vorsprung ging man in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel drückten die 
Platzherren. Dabei zeigten alle 
SSG-Spieler großen Einsatz imd 
verhinderten einen Seligenstädter 
Erfolg. In der 64. Minute allerdings 

ließ sich der Anschlußtreffer zum 
1:3 nach einer Ecke nicht vermei- 
den. 

Kurz danach verletzte sich 
Schick und wurde durch U.Reimer 
ersetzt. Valloz kam jetzt ins Mittel- 
feld und Betz auf den Liberopo- 
sten, wodurch der Angriffs- 
schwung etwas htt. In der 73. Mi- 
nute fiel aus einem Gewühl heraus 
das 2:3, und Langen geriet jetzt un- 
ter Druck. Nur noch gelegentlich 
konterte man und hatte alle Füße 
voll mit Abwehraufgaben zu tun. 
Dann kam die Fehlentscheidung 
des Schiedsrichters in dr Schluß- 
minute, und ein sicher geglaubter 
Sieg, der auch verdient gewesen 
wäre, war flöten. 

Es spielten; Kuhn, Schick 
(U.Reimer), Karl, Haller, Valloz, 
Betz, Marzano, Schäfer, Bott, 
F.Reimer und Fink. 

Im Vosoiel landete die SSG-Re- 
serve einen 5:1 Erfolg, nachdem sie 
zur Pause noch mit 0:1 im Rück- 
stand lag. Die Treffer erzielten 
Mandic, Dohmen, Dudek, Bigalke 
und Fischer. 

Egelsbach (geo) - Im vorletzten 
Heimspiel der Saison gegen den 
SV Steinheim muß Spitzenreiter 
Egelsbach auf der Hut sein, um 
nicht gegen die im Aufwind be- 
findlichen Gäste eine Punkteein- 
busse zu erleiden. Steinheim holte 
aus den letzten fünf Spielen 7:3 
FHinkte und beeindruckte beson- 
ders durch den glatten 5:1-Sieg ge- 
gen Seligenstadt am Vorsonntag. 
Damit wurden die Abstiegssorgen 
stark gemildert. Sicher möchte 
man auch in Egelsbach im Auf- 
wind bleiben und punkten. 

Die SGE ist nach ihrem Erfolg in 
Griesheim jetzt auf die Zielgerade 
eingebogen. Sie darf keinen Punkt 
mehr verschenken. Die Aufgabe 
gegen Steinheim dcrf deshalb 
nicht unterschätzt werden, um den 
Drei-Punkte-Vorsprung auf die 
Verfolger bis zum letzten Spiel 
beim KSV Klein-Karben zu halten. 

Im Vorspiel, das die SGE in 
Steinheim 3:0 gewann, fielen die 
Tore zum Sieg erst im zweiten Ab- 
schnitt. Dort gelang Libero Jürgen 
Bellersheim übrigens das 1:0 in der 
59. Minute mit einem Kopftiall, 
u«id die beiden weiteren "IVeffer 
fielen nach Kontern durch Bernd 
Schrimpf (64. Minute) und Stefan 
Erk (89. Minute). Auch am Sonn- 
tag wird Dietmar Becker gegen 

den gewandten Dribbler Lippert 
erneut keine leichte Aufgabe vor 
sich haben, und auch Oliver Mi- 
chel darf Carmelo di Falco nicht 
aus den Augen lassen. Wie in den' 
letzten Spielen muß das Egelsba- 
cher Mittelfeld mit Frank Wagner, 
Riza Elmas und A^ike Schmidt mit 
voller Konzentration und Idugen 
Aktionen die Räume für die 
schnellen Spitzen Stefan Erk, 
Bernd Schrimpf oder auch Helmut 
Appel schaffen. 

Die Moral der Mannschaft von 
Trainer Dieter Rudolf wird in den 
nächsten drei Spielen die entschei- 
dende Rolle spielen. Gelingt es, die 
zweifellos vorhandene große Moti- 
vation auch gedanklich auf dem 
Platz umzusetzen, dann kann der 
Sieger am Sonntag nur SG Egels- 
bach heißen. Spielbeginn ist um 15 
Uhr am Berliner Platz. 

Im Vorspiel trifft die SGE-Re- 
serve um 13.15 Uhr auf den schon 
abgestiegenen Vorletzten der Ta- 
belle, die Mannschaft von Eiche 
Darmstadt. Dennoch sind die Gä- 
ste nicht zu unterschätzen. Eiche 
kam im letzten Auswärtsspiel 
beim Tabellenführer Hahn zu ei- 
nem 2:l-Erfolg, und auch am ver- 
gangenen Sonntag wurde in einem 
torreichen Spiel der SV Rohrbach 
mit 5:3 bezwungen. 
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Zum Sieg stürmten die Mannen der FuBballreserve (helle Trikots) der SG E^lsbach gegen die Sportler des 
FC Alsbach. Am Schluß hatten die Egelsbacher mit 4:2 die Nase vom. Foto: kio 

Mit zwei Heimsiegen 

auf den elften Platz 

SG Egelsbach II - VfB Eberstadt 4:2 (2:0) 

SG Egelsbach II - FC Alsbach 4:2 (3:1) 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Egelsbach (geo) - Egelsbachs 
Reservemannschaft kann zu 
Hause doch noch gewinnen, denn 
innerhalb von vier Tagen gab es 
zwei 4:2-Heimsiege hintereinan- 
der. Damit gelang der Sprung auf 
Rang 11 der Tabelle, und man ist 
aller Abstiegssorgen in den noch 
ausstehenden drei Spielen ledig. 
Gegen den Tabellennachbam VfR 
Eberstadt trat die Mannschaft am 
Donnerstag wie folgt an: Th. 
Kraus, Avemaria, Höpfner, Rühl, 
Schwanzer, G. Heck, Schwein- 
hardt, Göbel, Hakel, Luckhaupt 
(77. Minute R. Kurz), Urstadt. Tor- 
jäger Willi Heck verletzte sich vor 
dem Spiel beim Warmmachen und 
mußte draußen bleiben. 

Die Gäste aus Eberstadt hielten 
die Partie eLne halbe Stunde offen, 
kamen aber in dieser Phase ebenso 
wie die Gastgeber nicht zu einer 
klaren Möglichkeit. Als dann in 
der 30. Minute Erwin Urstadt einen 
Abwehrfehler mit einem genauen 
Schuß zur 1:0-Führung abschloß, 
waren die Weichen für die Gastge- 
ber auf Sieg gestellt. Bereits in der 
36. Minute erhöhte erneut Erwin 
Urstadt nach einer Linksflanke 
von Markus Schweinhardt auf 2:0. 

Diese sichere Führung hätte ei- 
gentlich nach der Pause bis zur 70. 
Minute weiter ausgebaut werden 
müssen, und es war schon beinalie 
Unvermögen, wie leichtfertig rei- 
henweise gute Möglichkeiten ver- 
geben wurden. Zunächst wurde 
Rolf Hakel (52. Minute) bei einem 
Solo im Strafraum gele^, kein Elf- 
meterpfifT. Dann hatte Michael 
Göbel freie Bahn, hob aber in die 
Arme des Gästeschlußmanns (55. 
Minute). Mit einer Zeitstrafe für 
die Gästenummer 10 Andic wegen 
Meckems (57. Minute) und für die 
Nr. 2 Gerhard (76. Minute) war so- 
gar zeitweise Uberzahl vorhanden. 

aber wieder scheiterte Göbel (60. 
Minute) allein am Schlußmann. In 
der nächsten Szene war ein Solo 
von Hakel nicht erfolgreich, und 
ein Schrägschuß von Michael 
Luckhaupt flog auf die Nr. 1 Rühl. 
Nacheinander nutzten Erwin Ur- 
stadt und Michael Göbel ihre guten 
Chancen nicht, und dann traf Gö- 
bel mit einem Freistoß nur die 
Latte (69. Minute). 

Als die Gäste zwischenzeitlich 
wieder komplett waren, gelang 
ihnen in der 72. Minute der An- 
schlußtreffer zum 2:1 durch einen 
Strafstoß, den Gerhard Heck ver- 
ursacht hatte. Glücklicherweise 
stellte Michael Göbel vom Wieder- 
anstoß den alten Abstand wieder 
her, als er die Linksflanke von Er- 
win Urstadt einlenkte. Der einge- 
wechselte Roland Kurz schoß in 
der 82. Minute knapp vorbei, und 
Jens Höpfner mußte in der selben 
Minute nach Foulspiel zum Du- 
schen. Der Zweitorevorsprung ge- 
riet in der vorletzten Minute noch 
einmal in CJefahr, als die Nr. 10 An- 
dic von der Strafraumgrenze genau 
in den Egelsbacher Torwinkel zum 
3:2 traf. Wieder war es Routinier 
Michael Göbel, der praktisch das- 
selbe Spiel wie beim 3:1 wieder- 
holte und vom Anstoß weg in den 
letzten Sekunden des Spiels über 
die Nr. 1 zum 4:2-Endstand lupfte. 

Am Sonntag kam dann der Ta- 
bellenletzte Alsbach an den Berli- 
ner Platz, und auch hier war zur 
Pause das Spiel noch nicht ent- 
schieden. Beide Abwehrreihen 
standen die meiste Zeit im Mittel- 
punkt, zeigten sich aber nicht im- 
mer von ihrer besten Seite. Am 
Ende war aber der Sieg der Egels- 
bacher Reserve verdient. Die Tore 
für die SGE II erzielten Erwin Ur- 
stadt (2), Thomas Müller und Mi- 
chael Luckhaupt. 

|.DMNlwini - TSVWoHlklNM 
t - VMoili QriMMm 

30 20 4 ( 
30 17 7 S 
30 16 9 5 
30 17 7 6 
3016 e 8 
30 14 7 I 
30 14 6 10 
30 13 6 9 
X13 7 10 
291012 7 
30 9 9 12 
29 6 10 11 
30 4 16 10 
30 6 6 1 6 
30 7 6 15 
30 7 7 16 

4 116 

ISQEgMwcli 
2 S|»8.Nw-lM(il»g 
3 Si)vg.DMnM(ii 
4FVBiMlVIIM 
5 Spvg.L<ng<nMliold 
6 SQIMw-flmltii 
7 KSVKWn-XKt)«! 
6SF8MgMuMt 
9 VMMllQriMMni 

IOSKVMMMMI 
11 TSVWoMMM 
12 IOck.OniiibK)iAm. 
13SVSMnMn 
14 Spvg.WiWdieliw 
15 FCAOinntladt 
16 S^OSOlMITMl 
17 Q«flii.P(ung<tadt 
16 Otympli Umiiwlhaliii 

X 
X 1 S24 

Ifl 
Od 

79-^4 44:16 
70-^4 41:19 
59:26 41:19 
65:36 41:19 
61:46 36:22 
43:34 35:25 
56:45 34:26 
6644 3426 
41:33 33:27 
54:45 32:26 
40:46 27:33 
45:46 26:32 
34:50 24:36 
39-34 22:36 
4643 22:36 
43«9 21:39 
«5:M 16:44 
24« m 

Owm. KL-KrattMiti. - TSV KwMnttiiim 
Sp«g.8dlgMitMlt - SSatJugw 
BSC990nin^ - Klck«<Ob«tihMitm 
Aiwi. KMo-Auhdni - Sp^ Halmtadl 
TuSTimcMwimii - OtmuTanipfltM 
TVKMiMn - FCOflMittm 
8KQ SpnndbnMi - TuSKMn-WilitMlni 

DMunbtn - TSV LimmntpM SQDMIM 
1 QMMiTmpitiN 
2 TSVLimMnpM 
3 Q«nn.ia.-Krotz«ib. 
4KVM0Miiim 
6 
7 
6FC0ff(titM 

29 19 7 
26 17 
2615 
2614 
2914 
26 12 6 10 
2711 7 9 

9 KIcktnOliwtihdMn 26 
2911 711 

10 SSOUngwi 
11 TuSFrotcMiMMii 
12 TSVHwMnttamm 
13TVHmm(1 
14 TuSKMvWalitMkn 
15 Spyg.Hilnttidt 
16 SKQSpnndHtigM 
17 SQDMzwiteA 

910 
7 12 
911 
7 12 
7 13 

26 5 12 11 
27 6 6 13 
26 10 0 16 
29 4 6 1 9 

66J4 
61:40 
53:33 
56:42 
74«5 
4735 
47:54 
59-36 
42:41 
51:46 
43:47 
43:52 
4132 
4336 
4433 
53:57 
27:75 

1:3 
2:0 
4:1 
0:2 

45:13 
31:16 
31:16 
3422 
3424 
3026 
292S 
2929 
2729 
25:31 
2521 
2531 
23:33 
2234 
20:34 
20:36 
14:44 

Am nlchtten Samstag (6. Mal, 15.30 
Uhr) spielen: TuS Kleln-Welzhelm - Ger- 
mania Kleln-Krotzentiurg. - Sonntag (7. 
Mal, 15 Uhr); FC Offenthal - Kickers-Vik- 
toria Mühlhelm, SSQ Langen - SQ Diet- 
zenbach, Qemaa Tempelsee - TV Hausen. 
Spvg. Hainstadt - SKG Sprendlingen, Klk- 
kers Ot)ertshausen - Alemannia Kleln-Au- 
helm, TSV Heusenstamm - TuS Frosch- 
hausen, TSV Lümmergplel - BSC 99 Ol- 
fenbach. Spielfrei: Spvg. Seilgenstadt. 

Ein Sieg beim alten Rivalen 

SC Viktoria Griesheim - SG Egelsbach 0:2 (0:1) 

Ganz schön frech... 

ganz schön bunt... 

Bienefeld 
Sport & Freizeit 

6078 Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum 
Telefon 061 Olli6969 

6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 44 
Telefon 069/88 68 09 

Egebb«ch (geo) - Die SGE 
nahm auch die Htlrde am Hegels- 
berg in Griesheim in souveräner 
Manier und hat nun gegen Direkt- 
Verfolger Dietesheim, das in Mör- 
felden verlor, ebenfalls drei 
Punkte Vorsprung. Jetzt sind es 
neben Dietesheim mit Neu-Isen- 
burg und Bad Vilbel drei Vereine, 
die der SGE den Titel noch streitig 
machen wollen. 

Die SGE bagarm in Griesheim 
mit der gleichen Elf wie am Vor- 
sonntag und spielte mit: Pund- 
mann, Becker, Michel, Bellers- 
heim, Komma, Kleinsorge, 
Schrimpf, Elmas, Erk (71. Minute 
Appel), Wagner, Schmidt (86. Mi- 
nute Göbel). 

Noch in der Mannschaflsbespre- 
chung vor diesem Spiel hatte Die- 
ter Rudolf seine Elf darauf einge- 
schworen, mit diszipliniertem 
Spiel aus der Abwehr und über das 
Mittelfeld auf die eigene Chance zu 
warten und diese dann auch zu 
nutzen. Dieses Konzept wurde be- 
reits im ersten Abschnitt in die Tat 
umgesetzt. 

Der erwartete Druck der Gastge- 
ber führte über eine halbe Stunde 
lang nicht zu einer einzigen Tor- 
chance für Griesheim. Was auffiel, 
war die oft überharte Spielweise 
der Platzherren, die aber zunächst 
bei Schiedsrichter Kremer aus Elt- 
ville eine Art Bonus hatten, indem 
er zuerst gegen Riza Elmas bei ei- 
nem unglücklichen Zusammen- 
prall mit der Nr. 9 Unger für den 
Egelsbacher die gelbe Karte zückte 
(12. Minute). Bis dahin mußten 
schon Elmas, Kleinsorge und 
Schrimpf nach harten Attacken 
der Gegenspieler nacheinander tie- 
handelt werden. Erst in der 20. Mi- 
nute sah dann ein Griesheimer 
nach einem rüden Foul an Frank 
Wagner die gelbe Karte. 

Die SGE hatte nach genau einer 
Viertelstunde ihre erste gute Mög- 

lichkeit, als Riza Elmas eine Ek:ke - 
es war bereits die dritte - von links 
vor das Gastgebertor brachte, Ste- 
fan Komma per Kopf aber genau in 
die fangbereiten Anne von Schluß- 
mann Oha zielte. Die SGE kontrol- 
lierte weiter das Spiel, und beson- 
ders die beiden Manndecker Diet- 
mar Becker gegen die Nr. 11 Jün- 
ger und Oliver Michel gegen die 
Nr. 9 Unger ließen ihren Gegnern 
kaum eine Chance. Erst in der 35. 
Minute und nach der zweiten 
Griesheimer fcke von rechts 
durch die Nr. 8 Bausch, war es ein 
Kopfball von Jünger, der knapp 
neben Jörg Pundmanns Gehäuse 
landete. Auch bei einem plötzli- 
chen Hinterhaltschuß von der 
Strafraumgrenze hatte die Nr. 11 
Jünger (41. Minute) gut abgezogen, 
doch Pundmann reagierte blitz- 
schnell mit den Fäusten, und der 
Nachschuß von Unger blieb in der 
SGE-Ab wehr hängen. 

Praktisch im Gegenzug fiel das 
0:1 für Egelsbach. Frank Wagner 
hatte das richtige Auge, und sein 
Paß von rechts fiel in den Lauf von 
Bernd Schrimpf, der sich von sei- 
nem Bewacher Arnold löste, den 
Torhüter auf dem falschen Fuß er- 
wischte und überwand. Diese 
Führung gab der SGE Sicherheit, 
und fast wäre durch Stefan Erk Se- 
kunden vor dem Wechsel das 0:2 
gefallen, aber sein Spurt vorbei an 
der Nr. 2 Beelich führte nur ins 
Toraus. 

Der erwartete Gastgeberdruck in 
der 2. Hälfte war zu ahnen, doch 
erst in der 57. Minute war Jüngers 
vehementer Einsatz gegen die 
SGE-Deckung fast vom Erfolg ge- 
krönt, doch ein Egelsbacher Ab- 
wehrbein spitzelte den Ball noch 
zur Ecke. Wenig später eine tolle 
Szene auf der Gegenseite, als zu- 
letzt Hans-Peter Kleinsorge völlig 
frei aus halblinker Position schie- 
ßen konnte, atjer ein Abspiel vor- 

Unauflialtsam war der Sturmlauf der Reserve der SG Egelsbach gegen den FC Alsbach. Zwei Punkte in der 
Tabelle brachte der 4:2-Sieg ein. Foto: kio 

Luftmatratze 185 x 70 

zog, das bei Libero Keller landete. 
Diese hochkarätige Chance mußte 
eigentlich das 0:2 bringen, aber 
weiter blieb die SGE cool und ris- 
kierte damit keine erfolgreichen 
Griesheimer Konter. 

Die Kräfte der Gastgeber 
schwanden zusehends, und nur 
noch 20 Minuten waren zu spielen. 
Wieder war es Bernd Schrimpf, der 
mit einem Steilpaß in den Straf- 
raum marschierte. Oha stürzte 
zwar heraus, doch Egelsbachs 
Sturmspitze legte geschickt den 
Ball in den freien Raum, war fast 
schon vorbei, da kam die Not- 
bremse der Nr. 1 - Strafstoß und 
außerdem die gelbe Karte für den 
Schlußmann. Stefan Komma 
zeigte sich als sicherer Spezialist, 
und der Ball saß zum 0:2 im Gast- 
gebemetz. Jetzt kam für den ange- 
schlagenen Stefan Erk (71. Mi- 
nute) Helmut Appel ins Spiel, und 
Griesheims Beelich, der vorher 
schon Stefan Erk hart mitgespielt 
hatte, hätte nach Foul an Appel die 
rote Karte (78. Minute) verdient 
gehabt. So aber schickte der Un- 
parteiische ihn „nur" mit einer 
2^itstrafe vom Feld. 

In den letzten Minuten waren 
die Gastgeber nicht mehr im 
Stande, die Egelsbacher Führung 
zu gefährden. Distanzschüsse la- 
gen weit neben dem Tor von Jörg 
Pundmann. Ein wichtiger Sieg der 
SGE, die nun rechnerisr;h im Au- 
genblick aus den ausstehenden 
vier Spielen noch sechs Punkte 
braucht, um ihr hohes Ziel, die 
Meisterschaft und damit den Auf- 
stieg in die Oberliga, zu erreichen. 
Ein Gesamtlob gilt der Mann- 
schaft, die mit großer Disziplin u.nd 
ebensolchem Einsatz sich die bei- 
den Punkte ehrlich vei-diente. 
Egelsbachs Anhang, der sehr zahl- 
reich die Mannschaft in Griesheim 
unterstützte, verließ mit strahlen- 
der Miene den Platz. 

10 Trinkpacks 

Capri-Sonne, 

Orangen -Kirsch 
oder Apfelsaft 
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...profitieren Sie davon! 

Bevor Sie Möbel kaufen, vergleichen Sie 
unbedingt alle Angebote mit denen von 
Möbel Spahn. Gehen Sie Icein RisiIco ein. 
Bei Möbel Spahn Icaufen Sie großartige 
Qualitätsmöbel von ausgesuchten 
Herstellern, inklusive fachkompetenter 
Beratung, bestem Kundendienst, 
spezieller Maßplanung und termin- 
gerechter Lieferung. 

OMNIAKIEGEL WarKenmöbe\ 

Erfamung 

I ■wcixigt« f'icnw< Rund 
um 5 Bett 

Service 
Zuhause musterring 

Geschenk 
Boutique 

Großraum 
Parkplatz 

Kinder* 
Spielecke Mit dem Bus 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 19 
Linie 5 Linie 2G 

Cafeteria 
ITH 

u 
Lampen- 
studio 

Gardinen- 
Komplett- 
Service 20j 

Dummes Tor kostete Punkte Hainer Fehler machten es 

gingen und provozierten. Dagegen 
hatte er ein waches Auge auf die 
Gäste, die unter seinen Entschei- 
dungen zu leiden hatten. Müller 
erhielt eine Zeitstrafe, als er gegen 
die Provokation eines Usingers 
wetterte, und später wurde auch 
Stenger zehn Minuten lang zum 
Zuschauen verurteilt. 

Ihren Höhepunkt erreichten die 
Schiedsrichterentscheidungen in 
der 75. Minuten, als Frank die rote 
Karte sah, Sein Gegenspieler 
Klotz, der schon mehrmals unan- 
genehm aufgefallen war, ohne daß 
dies geahndet worden wäre, hatte 
ihm auf die Hand getreten. Als 
Stenger den Ball nach ihm warf, 
war der Schiedsrichter mit der 
Karte da. Den Tritt des Usingers 
hatte er nicht gesehen. 

Das einzige Tor des Tages fiel be- 
reits in der 17. Minute und war ein 
Femschuß aus der Nähe der Mit- 
tellinie. Torhüter Gemeri ver- 
schätzte sich dabei und mußte ver- 
dutzt zuschauen, wie der Ball erst 
von seinem Tometz aufgehalten 
wurde. Alle Bemühungen, dem 
Spiel eine Wende zu geben, schei- 
terten, obwohl Chancen zum Aus- 
gleich und auch zum Sieg vorhan- 
den waren. Die besten davon hatte 
Godulla, dessen herrlicher Fall- 
rückzieher in der 89. Minute einen 
Treffer verdient gehabt hätte. 

Es spielten: Gemeri, Müller 
(Schlicksbier), Weis (Sanchez), 
Frank, Stenger, Zwilling. Rudolf, 
Schweitzer, Godulla, Wenz, Wei- 
gert. 

Die Hainer Reserve unterlag im 
Vorspiel mit 1:2 Toren. 

Vorschau der 

SVD-Handballer 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

6. Mai, bestreitet das erste Hand- 
ballteam des SVD in der Bezirks- 
liga II sein letztes Punktspiel der 
Saison. Gegner ist um 19.30 Uhr in 
der Sporthalle im Weibelfeld der 
TV Kesselstadt. Auch wenn Trai- 
ner Dieter Groß auf Gerhardt und 
Dechert verzichten muß, so ist dem 
SVD ein Sieg zuzutrauen (Vorspiel. 
13:13). 

Für das zweite Herrenteam geht 
es am Sonntag, 7. Mai, um alles 
oder nichts. Das Aufstiegsspiel ge- 
gen den Gruppenzweiten der 
Kreisklasse C, Gruppe 2, SG 
Bmchköbel II steht an. 

Anpfiff ist um 10 Uhr in der Bu- 
lau-Halle in Niederrodenbach. Der 
SVD hofft trotz der weiten Anfahrt 
auf die Unterstützung seiner Fans. 
Daher sollten sich alle Fahrzeugin- 
haber spätestens um 9.15 Uhr am 
Dreieichplatz in Dreieichenhain 
treffen, um auch Fans ohne Pkw 
eine Mitfahrgelegenheit zu bieten. 
Der Sieger der Begegnung steigt in 
die Kreisklasse B auf. 

Zum 10. Mal um 

Waldsee-Cup 
Langen - Der Wassersportverein 

in der SSG (WSV) veranstaltet am 
Wochenende zum zehnten Mal die 
Regatta um den Langener 
Waldsee-Cup. Start ist am Sams- 
tag, 6. Mai, um 15 Uhr, und am 
Sonntag wird die Regatta voraus- 
sichtlich um 10 Uhr fortgesetzt. 

An dem Wettbewerb nehmen 
folgende Klassen teil: Div II 
(Olympia-Klasse), eine Rangli- 
stenregatta Faktor 1,2 und erste 
Wettfahrtserie zur Hessenmeister- 
schaft, und Mistral, eine Rangli- 
stenregatta Faktor 1,2 und Jugend- 
qualifikationsregatta für'die Teil- 
nahme an der Deutschen Meister- 
schaft 1989. 

dem Meister anwärter leicht 

Susgo OfFenthal - TV Dreieichenhain 4:2 (2:0) 
Dreieichenhain - Im vorgezoge- 

nen Derby zeigten die Hainer vor 
allem im zweiten Durchgang eine 
ansprechende Leistung. Allerdings 
t>ewahrte sie ein überragender Tor- 
wart Schlapp vor einem größeren 
Rückstand zur Pause. Mit etwas 
mehr Glück hätte Büttner in der 
fünfte Minute seinem TV zu mehr 
Selbstvertrauen gegen den vor 
dem eigenen Tor durchaus anfälli- 
gen Tabellenführer verhelfen kön- 
nen, als er, ein Mißverständnis zwi- 
schen Keeper und Libero ausnut- 
zend, den Ball aufs leere Tor schoß. 
Im letzten Moment schlug fein Ver- 
teidiger den Ball aus der Gefahren- 
zone. Im Gegenzug brachte ein 
Fehler von M. Heil die Offenthaler 

auf Gewinnkurs. Der TV-Libero 
berechnete einen aufspringenden 
Ball falsch und mußte mit anse- 
hen, wie ToijSger Schnürer zum 
Tor davoneilte und Schlapp im Tor 
keine Chance ließ. 

Nach der Pause kam Petry ins 
Mittelfeld und Kuch tauschte mit 
Libero Heil, was sich positiv im 
Hainer Aufbauspiel bemerkbar 
machte. Zudem erfüllte Kuch 
seine neue Aufgabe bemerkens- 
wert gut und konnte so manchen 
Konter - die eigentliche Störke der 
Susgo - unschädlich machen. Bei 
so viel neuem Schwung war es na- 
türlich ärgerlich, das ein Fehlpaß 
im Mittelfeld dem Spitzenreiter so- 
gar zum 3:0 verhalf 

Erstaunlich, daß die Hainer jetzt 
ncoh einmal Dampf machten. Ein 
Steilpaß von Heil zu Schumacher 
führte zu einem Handspiel im 
Strafraum, und den Elfer verwan- 
delte Walter sicher. Im Anschluß 
daran brannte es ein-, zweimal 
lichterloh vor dem Offenthaler 
Tor, und die Verteidiger wurden 
immer nervöser. Da kam ein Frei- 
stoß, traumhaft getreten von 
Schnürer gerade recht. Linksau- 
ßen Jung nahm diesen Ball volley 
aus der Luft, und es hieß 4:1. So 
war das Spiel gelaufen. Bardonner 
gelang nach Ecke von Lutz und 
Verlängerung durch Petry mit der 
Hacke noch eine Resultatsverbes- 
serung. 

Iliiliin tütitanail n/ Halrfialahalm uiiion ratofma - sv nwcnfWiMn iri 
SKQBidHonilwg-FSVFniilrfwtll 2:4 
FC RtMMm-DJKBKl Homburg 3.-1 FC DMufibtdi - lUlia Fwikfuit M 
QwiMnIiOckitidt-FCCtwnirMi 3:1 
SaOlMr-£ii«*Mli-FVOeS|XMi«ngMi 2:1 
TSQUtIngw - SVDnMdwnliain 1« 
SVSMnfurti - ETCKraitmg 4K) 
Qwrntnii BMxr - Vkt Pmi6«i Ffm. M 

1 UfiioiiNMwnd 2t 17 7 S 59:33 41:17 
2 FCflMtMm 2113 11 S S7:44 3721 
3 SVIMcMaMm 29 15 7 7 51:45 37:21 
4 SXQBmI Homburg 29 15 6 I (2:41 36:22 
5 FCDMzwbKb 29 12 9 I 66:47 33:25 
6 SVOrMdwnMn 29 13 7 9 57:43 33:25 
7 ttMFnnMin 29 12 9 1 44:52 33:25 
(FVCMSprmdIng«! 29 13 6 10 60-^7 32:26 
9 FSV Frankfurt II 29 13 5 11 6724 3127 

10 ETCKnnbm 29 11 9 9 49j1 3127 
11 QorminlaOdcitKR 29 6 12 9 44:52 2t:30 
12 SOObor^lMibedi 29 9 9 11 50:41 27J1 
13TSQUllngw 29 9 9 11 5355 27:31 
14 SVSMiM 29 11 3 15 52:53 25:33 
15 a«iiiaiilaBM»r 29 7 10 12 3t:S( 24:34 
1(Vlrt.PrM6mFtm. 29 7 9 13 41:50 23-J5 
17 PCObwurMi 29 5 5 19 36:74 15:43 
16 DJKBid Homburg 29 1 7 21 24:73 9:49 

Am nlchttMi Sonntag (7. Mal, 15 Uhr) 
(plelen: Germania Bieber - Italia Frank- 
furt, FC Rödelfielm - FV 06 Sprendlingen, 
SG Ober-Erlenbach - SV Drelelchenhaln, 
DJK Bad Homburg - EFC Kronberg, Union 
NIedorrad - FSV Frankfurt II, Germania 
Ockstadt - SV Reichelsheim, TSG Usin- 
gen - Vlktorla-PreuBen Frankfurt, SV 
Steinfurth - FC Oberursel (in Schwal- 
heim). - 16 Uhr FC Dietzenbach - SGK 
Bad Homburg. 

TSG Usingen - SV Dreieichenhain 1:0 (1:0) 

Dreieichenhain (rt) - Wieder gab 
es für den SV Dreieichenhain eine 
dumme Niederlage, die zwar mit 
dem knappsten aller Ergebnisse 
ausfiel, jedoch zwei ganze Punkte 
kostete. Die Hainer, viele Wochen 
lang Tabellenführer, befinden sich 
jetzt auf dem sechsten Tabellen- 
platz. Vom Nachbarn FC Dietzen- 
bach wurden sie bereits überflü- 
gelt, und der FV 06 Sprendlingen 
lauert mit nur einem Punkt Rück- 
stand darauf, ebenfalls am SVD 
vorbeizuziehen und wieder die 
Nummer eins in Dreieich zu wer- 
den. 

Beim Tabellendreizehnten Usin- 
gen mußte man auf einem Hart- 
platz spielen, was den Hainem 
nicht sonderlich liegt. Dennoch be- 
gannen sie überlegen und hatten 
das Spielgeschehen im Griff. Al- 
lerdings waren viele Aktionen zu 
durchsichtig angelegt, um den 
Gegner in Schwierigkeiten zu brin- 
gen, mit zu engem Spiel machte 
man es sich selbst schwer und 
baute den Gegner auf, und letzend- 
lich fehlte es am letzten Einsatz, 
um sich in den Zweikämpfen ent- 
scheidend durchzusetzen. 

Zudem hatte das Spiel einen Lei- 
ter, der oft auf einem Auge nichts 
zu sehen schien, dann nämlich, 
wenn die Gastgeber hart zur sache 
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Punktspielstart beim Tennisklub 

Starke Seniorenteams / Wieder kein Aufstieg für die zweiten Herren? 

Langen - Einen guten Start in 
die Medensaison '89 hatten die 
Mannschaften des Tennisklubs 
Langen an diesem Wochenende, 
An durchweg sonnigen Tagen 
konnten alle Begegnungen ge- 
spielt werden. Während die Spieler 
bereits in Sommerkleidung auf 
dem Platz standen, mußten sich 
die Zuschauer doch noch recht 
warm anziehen, um bei den niedri- 
gen Temperaturen nicht zu frieren. 

Schon am Samstag hatte der 
TKL 06 einen gelungenen Auftakt 
zu verzeichnen. Noch vor der Mit- 
tagszeit meldeten die Senioren AK 
2 nach den sechs Einzeln den er- 
sten Langener Sieg. 

ICeine Nervosität machte sich 
auf Langener Seite in dem Lokal- 
derby der ersten Seniorinnen- 
mannschaft gegen die SG Egels- 
bach bemerkbar, die erstmals wie 
die Senioren I und die Senioren 
AK 2 in der Gruppenliga spielen. 
Während die Senioren I ein spiel- 
freies Wochenende genossen, ver- 
buchten die anderen Seniorente- 
ams ihren ersten Punkt. 

Stolz war man auf die Leistungs- 
steigerung der Seniorinnen II, die 
im Gegensatz zum Vorjahr souve- 
rän gegen den 1. TC Maintal ge- 
wannen. Mit dem gleichen End- 
stand von 8:1 schnitten auch die 
Senioren II ab. 

Schwieriger hatten es die Damen 
des TKL. Gegen überdurchschnitt- 
lich starke Gegnerinnen konnten 
sie nicht in allen Spielen glänzen. 

Rundherum zufrieden äußerten 
sich alle Gäste des Klubhauses mit 
der neuen Bewirtschaftung, die in 
diesem Jahr wechselte. Nachfol- 
gend alle Ergebnisse vom Wochen- 
ende: 

Gnippenlifa: Damen 
TKL - SC 80 Frankfurt II 7:2 
Ergebnisse im Einzel: I. Renata 
Appel 6:3, 7:6, 2, Brigitte Nücke 
0:6,1:6,3. Kristin Redecker 7:5,6:4, 
4. Diana Deusser 6:2, 6:1, 5. Mi- 
chaela Mühle 6:1, 7:5, 6. Nicole Bi- 
schoff6:3,6:1,im Doppel: I.Appel/ 
Deusser 3:6, 1:6, 2, Nücke/Redeker 
7:5, 7:5, 3. Bischoff/Mühle 6:1, 6:4. 

TC Steinbach III - TKL 6:3 
Ergebnisse im Einzel: 1. Renata 
Appel 3:6, 0:6, 2. Brigitte Nücke 
2:6, 6:4, 6:2, 3. Kristin Redeker 3:6, 
6:2,4:6, 4. Diana Deusser 0:6, 1:6, 5. 
Michaela Mühle 2:6, 4:6, 6. Nicole 
Bischoff 4:6, 7:5, 4:6, im Doppel: 1. 
Appel/Deusser 6:1, 6:1, 2. Nücke/ 
Redeker 6:7,2:6, 3, Bischoff/Mühle 
6:1, 6:1. 

Gruppenliga: Seniorinnen 
SG Egelsbach - TKL 3:6 
Ergebnisse im Einzel: 1. Ellen 
Wiede 2:6, 6:1, 6:2, 2. Johanna 
.Kühn 6:7, 6:4, 6:2, 3. Erdmute Ei- 
senhardt 6:2, 6:4, 4. Bärbel Werner 
6:2,1:6, 6:4,4. Ute Knoke 6:0, 6:4, 6. 
Juliane Hänsel 5:7, 4:6, im Doppel: 
1. Kühn/Eisenhardt 6:4, 6:3, 2. 
Wiede/Hänsel 6:1, 6:3, 3. Werner/ 
Knoke 1:6, 2:6. 

Gruppenliga: Senioren AK Z 
TKL - TSG Ahnatal 7:2 
Ergebnisse im Einzel: 1. Heinz Em- 
merich 6:0, 6:0, 2. Dr. Gerhard 
Mühle 6:2, 6:0, 3. Reinhold Neis- 
sendorfer 6:1, 6:1, 4. Wolfgang 
Hanke 1:6, 6:7, 5. Hans Würschin- 
ger 7:5, 0:6, 6:0, 6, Heinz Wagen- 
knecht 6:4, 6:0, im Doppel: 1, Em- 
merich/Dr. Mühle 6:0, 6:3, 2. Neis- 
sendörfer/Hanke 6:1, 6:2, 3. Trie- 
mer/Wagenknecht 2:6, 2:6. 

Bezirksklasse B: Herren II 
TG Zellhausen - TKL 0:9 
Ergebnisse im Einzel: 1. Michael 

Wiede 6:1, 6:1, 2. Harald Staufen- 
berg 6:2, 4:6, 6:4, 3. Björn Bärenz 
7:5, 6:0, 4. Uli Güldner 6:1, 4:6, 6:0, 
5. fäaus Walter 6:0, 6:1, 6. Thomas 
Zander 6:1, 6:3, im Doppel: 1. 
Wiede/Bärenz 6:3, 6:3, 2. Güldner/ 
Staufenberg 6:1,6:4,3. Walter/Zan- 
der 6:1, 6:0, 

TKL - KSV Klein-Karben II 4:5 
Ergebnisse im Einzel: 1. Michael 
Wiede 5:7, 6:3, 7:5, 2. Harald Stau- 
fenberg 2:6, 5:7, 3, Björn Bärenz 
2:6, 3:6, 4. Uli Güldner 6:4, 6:1, 5. 
Klaus Walter 6:1, 6:2, 6, Valentin 
Herth 1:6,4:6, im Doppel: 1, Wiede/ 
Bärenz 2:6, 2:6, 2, Güldner/Stau- 
fenberg 6:2, 6:7, 6:2, 3. Walter/ 
Herth 1:6, 6:4, 3:6, 

Bezirksklasse B: Herren III 
TC Neuberg - TKL 7:2 
Ergenisse im Einzel: 1. Amitabh 
Gupta 2:6, 1:6, 2, Norman Reger 
6:2, 5:7, 1:6, 3, Heiko Graichen 0:6, 
4:6,4. Mathias Hochenauer 6:7, 6:2, 
6:7, 5. Thomas Zander 6:2, 6:7, 2:6, 
6. Holger Kintscher 6:2, 6:1, im 
Doppel: 1. Reger/Zander 2:6, 3:6, 2. 
Gupta/Kintscher 6:7, 1:6, 3. Grai- 
chen/Hochenauer 7:5, 7:6. 

TKl, - TV BW Schlüchtern 4:5 
Ergebnisse im Einzel: 1. Amitabh 
Gupta 5:7, 3:6, 2. Norman Reger 
2:6, 1:6, 3. Heiko Graichen 6:0, 2:6, 
6:2,4. Mathias Hochenauer 1:6, 6:1, 
6:2, 5. Holger Kintscher 6:4, 6:2, 6. 
Dirk Blisse 6:4, 1:6, 6:4, Im Doppel: 
1. Gupta/Reger 0:6, 1:6, 2. Grai- 
chen/Hochenauer 6:2, 6:7, 3:6, 3. 
Kintscher/Blisse 2:6, 2:6. 

Bezirksklasse B: Seniorinnen II 
TKL - 1. TC Maintal II 8:1 
Ergebnisse im Einzel: 1. Michaela 
Becker, 6:2,6:4,2. Adelheid Messer 
6:0, 6:0, 3. Bärbel Dietrich 6:2, 6:2, 
Gisela Werner 6:4, 6:4, 5. Heidi 
Stolz 6:2, 6:2, 6. Brigitte Rehart 6:1, 

Siege zum Medenauftakt 

SSG-Tennisteams zeigten sich in guter Verfassung 
Langen - Die Tennisspieler der 

SSG Langen starteten mit schönen 
Erfolgen in die Medenrunde. Bei 
fünf ausgetragenen Spielen stan- 
den vier Siege nur einer Niederlage 
gegenüber, wobei die Jungsen- 
ioren mit zwei gewonnenen Wett- 
kämpfen eine reelle Aufstiegs- 
chance besitzen. 

Der Start für die Seniorinnen, 
die die Punktrunde eröffneten, 
hätte nicht besser ausfallen kön- 
nen. Mit 5:4 gab es endlich den er- 
hofften Auflaktsieg gegen TC 
Blau-Weiß Birstein. Nach den Ein- 
zeln stand es durch folgende Spiel- 
erinnen 3:3: Ute Richter 4:6, 3:6; 
Doris Boyle 4:6, 6:3, 2:6; Gisela 
Brust 6:1, 6:3; Hertha Esdorf 6:1, 
6:1; Hedi Pulwer 1:6, 3:6 und Mar- 
got Meth 6:3,6:2, Somit mußten die 
Doppel entscheiden. Hier setzten 
sich U. Richter/G. Brust mit 6:0, 
1:6, 6:2 und Hertha Esdorf/Gisela 
Keim mit 7:5, 6:3 durch und holten 
die beiden fehlenden Punkte zum 
Sieg, Die knappe 7:5/6:3-Nieder- 
lage von D, Boyle und H, Pulwer 
spielte daher keine Rolle mehr. 

Mit einem Sieg und einer Nie- 
derlage starteten die im letzten 
Jahr aufgestiegenen Herren in die 
neue Runde. Beim PSV Heusen- 
stamm mußte man erkennen, daß 
in der neuen Klasse ein anderer 

Wind weht. Mit einer 6:3-Nieder- 
lage mußte die Heimfahrt angetre- 
ten werden. Hier die Spieler und 
ihre Ergebnisse: Steffen Seinsche 
2:6, 6:1, 3:6; Volker Lange 2:6, 7:6, 
1:6; Arnim Purucker 4:6, 5:7; Wolf- 
gang Lawrenz 6:2, 7:5; Winfried 
Klopper 6:1, 2:6, 4:6 und Richard 
Nötzold 3:6, 4:6. Die Doppel spiel- 
ten wie folgt: S. Seinsche/V. Lange 
6:4, 5:7 1:6; A. Purucker/ R. Nöt- 
zold 6:7, 6:7 und W. Lawrenz/ R, 
Kölbel 7:6, 6:1, 

Am 1. Mai konnten die Herren 
dann den ersten Erfolg buchen. 
Teutonia Hausen hatte beim 6:3 
keine Chance. Bereits nach den 
Einzeln deutete sicn der letztlich 
klare Erfolg ab, denn die SSGler 
führten bereits mit 4:2. Hier die Er- 
gebnisse: Steffen Seinsche 6:1, 6:1; 
Volker I^ange 7:5, 6:3; Arnim Pu- 
rucker 1:6, 3:6; Wolfgang Lawrenz 
6:2, 6:3; Winfried Klopper 5:7, 5:7 
und Richard Nötzold 6:2, 6:2. Die 
Doppel zwei und drei machten 
dann den 6:3-Erfolg perfekt. Hier 
die Spielergebnisse: S. Seinsche/ 
W, Klopper 3:6, 3:6; W. Lawrenz/V. 
Lange 6:4, 6:4; A. Purucker/ R. Nö- 
zold 6:2, 6:4. 

Mit zwei Erfolgen gelang den 
Jungsenioren ein Auftakt nach 
Maß. Einem knappen 5:4-Erfolg 

auf eigener Anlage gegen SG Diet- 
zenbach II folgte ein 9:0-Kanter- 
sieg bei SC Dietzenbach-Steinberg. 

Gegen die SC Dietzenbach kam 
man nur recht schwer aus den 
Startlöchern, denn der 3:3-Zwi- 
schenstand nach den Einzeln ließ 
noch für beide Mannschaften den 
Sieg zu. So v/ar der Gewinn von 
zwei Doppeln letztlich ausschlag- 
gebend für den knappen 5:4-Er- 
folg. 

Hier die Spielergebnisse von 
Einzel und Doppel: Helmut Sievert 
6:0, 6:3; Werner Bremeyer 1:6, 3:6; 
Wolfgang Durek 2:6, 6:7; Burkhard 
Löffel 6:7, 6:4, 2:6; Michael Kissel 
6:2, 7:5 und Arno Möbius 6:4, 6:0, 
W, Bremeyer/W. Durek 3:6, 3:6; H. 
Siebert/B. Löffel 2:6, 7:5, 6:3 und 
M. Kissel/A. Möbius 6:0, 6:3. 

Beim 9:n-Auswärtssiegam 1. Mai 
in Steinberg spielten die Jungsen- 
ioren der SSG wie aus einem Guß 
und hielten sich damit die Auf- 
stiegschancen offen. Hier alle 
Spieler mit ihren Ergebnissen: 
Einzel: H, Siebert 6:4, 7:6; W. Bre- 
meyer 6:3, 6:2; W. Durek 6:3, 6:4; B. 
Löffel 6y:3, 6:1; H. Faß 6:1, 6:0 und 
A. Möbius 6:4, 6:1. Doppel: W. Bre- 
meyer/W. Durek 6:3, 6:0; H. Sie- 
vert/B. Löffel 6:2, 6:3 und M. Kis- 
sel/A. Möbius 6:3, 6:1. 

6:1, im Doppel: 1. Becker/Messer 
4:6, 5:7, 2. Dietrich/Rehart 6:1, 6:2, 
3. Wemer/Stolz 7:6, 6:3. 

Bezirksklasse B: Damen II 
TKL - TG Rückingen 2:7 
Ergebnisse im Einzel: 1. Carola 
Deusser 0:6, 1:5, 2. Sandra Kraup- 
ner 2:6, 4:6, 3. Vera Neißendorfer 
3:6, 1:6, 4. Claudia Karakoler 6:4, 
3:6, 1:6, 5. Christine Kühn 5:7, 4:6, 
6. Sabine Betz 6:2, 6:0, im Doppel: 
1. Deusser/Kraupner 7:5,0:6, 3:6, 2. 
Neißendorfer/Karakoler 2:6, 2:6, 3. 
Kühn/Betz 6:1, 6:4, 

SC Steinberg - TKL 7:2 
Ergebnisse im Einzel: 1, Sandra 
Kraupner 4:6, 2:6, 2. Vera Neißen- 
dorfer 6:4, 4:6, 6:1, 3. Claudia Kara- 
koler 6:4,0:6,7:5,4, Christine Kühn 
3:6, 0:6, 5. Sabine Betz 1:6, 2:6, 6. 
Anette Leuninger 0:6, 3:6, im Dop- 
pel: 1. Neißendorfer/Karakoler 3:6, 
6:4,3:6,2, Kraupner/Betz 4:6,4:6,3, 
Kühn/Leuninger 2:6, 3:6. 

Bezirksklasse B: Jungsenioren 
TKL - TG Dietzenbach 4:5 
Ergebnisse im Einzel: 1. Ulf Küp- 
per 6:3, 1:6, 2:6, 2. Joachim Kra- 
wietz 2:6, 3:6, 3. Peter Kraupner 
6:0, 4:6, 2:6, 4, Walter Lorenz 6:0, 
6:1, 5. Dieter Werner 6:2, 4:6, 6:1, 6. 
Dieter Rickes 6:2,6:3, im Doppel: 1. 
Küpper/Rickes 2:6, 1:6, 2. Kraup- 
ner/Lorenz 6:4, 6:4, 3. Krawietz/ 
Bentlin 2:6, 3:6. 

Kreisklasse A: Senioren II 
TKL - TC Isenburg 8:1 
Ergebnisse im Einzel: 1. Georg 
Becker 6:3, 3:6, 6:4, 2. Gerd Wie- 
nhöfer 6:2, 7:5, 3. Norbert Werner 
6:1, 6:2, 4. Adolf Helfmann 6:1, 6:0, 
5. Reinhard Freisens 6:0, 6:1, 6. Ro- 
bert Breidert 6:1, 6:0, im Doppel: 1. 
Becker/Breidert 6:2, 6:2, Werner/ 
Helfmann 6:1, 1:6, 4:6, 3. Wienhö- 
fer/Freisens 6:2, 6:7, 7:5. 

Jugendfiißball 
SSG Langen 
El: SSG - KV MUhUieim 4:0 

In ihrem wohl besten Saison- 
spiel deklassierten die Langener 
ihren Gegner. Auf allen Positionen 
stark besetzt, zeigten sie ein ge- 
schicktes Angriffsspiel und gingen 
schon nach fünf Minuten durch 
Christian Seremet in Führung, der 
kurz vor der Pause auf 2:0 erhöhte. 
Die gegnerischen Angriffsversu- 
che endeten meist bei Hofer und 
Späth. Auch nach dem Wechsel 
hielt die Langener Überlegenheit 
an, und durch Treffer von Seba- 
stian Leiss und Patrick Schmidt 
wurde das Endergebnis erzielt. 
El; SG Nieder-Roden - SSG 1:0 

Der Tabellenzweite fiel durch 
Härte und Brutalitüt auf. Durch 
schlimme Attacken wurden die 
Langener Spieler verunsichert und 
aus ihrem Rhythmus gebracht. 
Kurz vor dem Ende fiel das Tor für 
die Platzherren, und es blieb die 
Frage, ob deren Auftreten noch et- 
was mit Sport zu tun hatte. 
E2: Eiche Offenbach - SSG 0:5 

Der klare Sieg zeigte einen wei- 
teren Aufwärtstrend. Langen do- 
minierte in spielerischer Hinsicht, 
und vergab noch eine Menge Tor- 
chancen. Torschützen waren Alex- 
ander Simic, Jan Schuster und 
Thomas Loch. 
E2: SSG - SKG Sprendlingen 0:5 

Ersatzgeschwächt hatten die 
Langener gegen die starken Gäste 
einen schweren Stand. Trotz aller 
Bemühungen war die deutliche 
Niederlage nicht abzuwenden. 

Giraffen melden den 

ersten Neuzugang 

Langen - Gut eine Woche 
nach Beendigung der für die 
Langener Basketballer so er- 
folgreich verlaufenen Saison 
haben sie einen ersten Neuzu- 
gang zu vermelden. Mit dem 
achtzehnjährigen Tim Nees 
stößt ein Talent zum TVL, das 
mittelfristig die Probleme unter 
dem Korb lösen helfen soll, 
denn mit einer Größe von 2,07 
Metern bringt er die dazu nöti- 
gen Voraussetzungen mit, zu- 
dem noch viel Talent und jede 
Menge Trainingsfleiß. 

Begonnen hat er mit dem 
Basketballspiel beim Nachbarn 
BC Darmstadt, wo auch schon 
sein Vater erfolgreich dem ro- 

ten Ball hinterheijagte. Aufge- 
fallen ist er den Verantwortli- 
chen der Giraffen beim End- 
spiel um den Hessenpokal, wo 
sich der BCD dank der hervor- 
ragenden Leistung von Tim 
Nees - vor allem in der Verlän- 
gerung - gegen die 2. Mann- 
schaft des TVL den Titel si- 
cherte. 

Mehrere Probetrainings 
überzeugten dann auch TVL- 
Trainer Jogi Barth von dem Ta- 
lent des jungen Mannes, der in 
seiner ersten Bundesligasaison 
sicher noch Lehrgeld zahlen 
wird, in absehbarer Zukunft 
aber zu einem wichtigen Akteur 
werden kann. 

Die Degenfechtermannschaft des TV Langen muBte sich im Deutsch- 
land-Pokal gegen die Athleten des TSV Maimheim geschlagen ge-. 
ben.Unser Bild zeigt von links Frank Hellenthal, Georg Magoss, Wulf 
Jonen und Wolfgang Dittmar. Foto:kio 

Pokalaus für TV-Fechter 

im Duell mit dem Degen 
Langen - Am Freitagabend hat- 

ten die Degenfechter des TV Lan- 
gen Besuch vom TSV Mannheim. 
Beide Vereine hatten sich für die 
dritte Runde im Deutschlandpokal 
qualifiziert und waren gegeneinan- 
der ausgelost worden. Man kannte 
einander noch nicht, und so war 
die Stärke der Gäste noch nicht ab- 
zuschätzen, Aber schon nach den 
ersten drei Gefechten war alles 
klar: die Mannheimer waren mit 
einer sehr starken und ausgegli- 
chenen Mannschaft gekommen, 
die den Degenfechtern des TV 
Langen schon körperlich überle- 
gen war, was beim Degenfechten 
nicht ganz unerheblich ist. 

So lag die Langener Mannschaft 
schnell mit 2:0 zurück, ehe Wulf 
Jonenmit seinen überfallartigen, 
kraftvollen Angriffen den Mann- 

heimer Mannschaftsführer Hetlin- 
ger überraschen konnte. Danach 
folgten mehrere siegreiche Ge- 
fechte des TSV Mannheim. Georg 
Magoss, sonst einer der Leistungs- 
träger des TV Langen, war durch 
eine Magenverstimmung ge- 
schwächt und ließ sich im letzten 
Gefecht durch Wolfgang Dittmar 
ersetzen, der sein Gefecht nach ei- 
nem anfänglichen Rückstand ge- 
winnen konnte. 

Die Mannschaft des TV Langen 
mit den Fechtern Wulf Jonen, 
Frank Hellenthal und Georg Ma- 
goss war dem starken Gegner nicht 
gewachsen und schied mit 7:2 aus 
dem Deutschlandpokal aus. Man 
konnte aber an diesem Abend 
spannende Gefechte sehen, die 
auch von den fechterischen Laien 
gut verfolgt werden konnten. 
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PPC Neu-Isenburg - ITC 6:9 
Unter dem Motto beim Gastge- 

ber: Vermeidung des Abstiegs und 
beim TTC: Erreichen des 3. Platzes 
stand die Nachholbegegnung in 
Neu-Isenburg, Gezittert wurde also 

1 mehr beim Nachbarn aus Neu-Is- 
enburg, der mindestens einen 

' Punkt holen wollte. Beim TTC 
' ging man dagegen nicht so konzen- 
triert in das Spiel und einige Niede- 

; relagen resultierten auch aus die- 
! ser Einstellung. 

Verlassen konnte sich die Mann- 
schaft dagegen wieder auf die Dop- 

; pelpaarungen Budzisz/G. Thomas 
' und Reidl/Armer, die den TTC 2:1 

in Führung bringen konnten. 
' Durch weitere Siege von Sigi Bud- 
/i zisz, Georg Thomas und Volker 
,j Gärtner konnte der TTC die Führ- 

ung weiter auf 5:2 ausbauen. Doch 
die Gastgeber gaben noch nicht 
auf. In einem kleinen Zwischen- 

' spurt kamen sie schließlich bis auf 
' einen Punkt wieder heran. Bis da- 
? hin gelangen nur noch Arno Tho- 
; nias und Hans Werner Reidl ein 
j Sieg. Das Sorgenkind des TTC in 
,1 den letzten Spielen - das hintere 

Paarkreuz - trumpfte aber diesmal 
, groß auf und wollte sich trotz nicht 

berauschender Leistungen in der 
Rückrunde gut von der Saison ver- 

• abschieden. Gerhard Armer und 
's Arno Thomas kamen zu zwei kla- 
, ren Zweisatzsiegen, so daß endlich 

ein toller 3. Platz gesichert war. 
, TSV Richen - TTC Damen 7:3 

i', Ihr letztes Spiel in der Saison 
konnten die Damen des TTC leider 
nicht komplett bestreiten, da Elke 
Thoss wegen Krankheit kurzfristig 
ausfiel. So waren die Aussichten 
auf einen Sieg bei dem starken 

Gastgeber erheblich gesunken. 
Außerdem hatte Gisela Waschke, 
die zuverläßlichste Spielerin in 
dieser Runde, nicht ihren besten 
Tag und blieb weder in den Ein., 
zeln noch im Doppel ohne Erfolg. 
So verteilten sich die wenigen 
Punkte auf Kornmeßer/Schlicht- 
mann, Rosi Mehnert und Eva 
Schlichtmann, 
SV Eberstadt II - TTC Damen II 
2:7 
TSV Eschollbrücken/Eich - TTC 
Damen II 0:7 

Zu zwei klaren Erfolgen kamen 
die 2, Damen zum Abschluß der 
Saison, Der Tabellenvorletzte und 

letzte in der Kreisliga hatten den 
Damen nicht viel entgegenzuset- 
zen. Lediglich die Eberstädter Mä- 
del hatten eine sehr gute Nummer 
1, die auch zu den einzigen beiden 
Punkten kam. Ansonsten gab es 
nur hohe Siege durch Eicke/Stau- 
bach (2), Kornmeßer/Lewe (2), 
Bärbel Eicke (3), Petra Kornmeßer 
(2), Heide Stauljach (3) und Heike 
Lewe (2). 

FtiSM kmz 
• Nur mit viel QIDck und Muhe kamen 

die FuBbalier der USA In Fenton Im Kampf 
um Tickets für die Weltmeisterschaft 1990 
In Italien zu einem 1:0 (O:0)-Quaiiflkatlons- 
sieg über Costa Rica, 

TV-Tischtennisherren 

steckten Niederlage ein 

Dreieichenhain - Am vorletzten 
Spieltag der Saison 88/89 verlor die 
erste Tischtennisherrenmann- 
schaft des TV Dreieichenhain 
nicht ganz unerwartet gegen den 
Tabellenzweiten TTC Bürgel I mit 
3:9, Die zweite Heimniederlage 

, hattejedoch auf den Tabellenstand 
der Bezirksklasse keine Auswir- 
kungen. Mit 25:17 Punkten wird 
weiterhin der vierte Platz einge- 
nommen. Gegen den bereits fest- 
stehenden Vizemeister deutete 
sich bereits in den Eröffnungsdop- 
peln die spätere Niederlage an, da 
weder Staacks/Hepp noch Müller/ 
Ressel, sie verloren mit 21:18, 
14:21, 15:21, punkteten. Allerdings 
unterlagen beide Formationen nur 

I knapp in den Entscheidungssät- 
zen, wobei Staacks/Hepp 15:21, 

21:19, 18:21 verloren. 
Im hinteren Paarkreuz gewann 

hingegen Ralph Aust ii einem 
hochklassigen Spiel 14:21, 21:13,' 
21:11 und glich damit die Nieder- 
lage von Ersatzspieler Michael 
Gietler aus, der wiederum das Ver- 
trauen genoß. Mannschaftsführer 
Bernd Staacks und Klaus Ressel 
sorgten dann gemeinsam für den 
3:4-Zwischenstand und behielten 
dabei eindeutig die Oberhand. In 
den restlichen fünf Spielen hatten 
die Gäste mit einer Ausnahme 
dann keine Schwierigkeiten zu -lö- 
sen und bewiesen damit, daß sie 
nicht umsonst auf dem zweiten 
Platz stehen. Lediglich Ralph Aust 
leistete bei seiner 21:14, 20:22, 
16:21-Niederlage erheblichen Wi- 
derstand. 

SOMMER-TRÄUME 

TTC hervorragender Dritter 

Giraffen-Nachwuchs ist jetzt 

in der Runde der letzten acht 

B-Jungen für süddeutsche Meisterschaft qualifiziert 

Langen - Ohne allzu große Mü- 
hen nahmen die TVL-B-Jugendli- 
chen die Qualiftkationshürde zur 
süddeutschen Meisterschaft am 
vergangenen Sonntag in Nürn- 
berg. Mit zwei auch in dieser Höhe 
vollauf verdienten Erfolgen über 
den USC Heidelberg (91:50) und 
Gastgeber Post SV Nürnberg 
(111:72), qualiftzierten sich die 
Langener für die Vorrunde zur 
deutschen Jugendbasketball-Mei- 
sterschaft am 20. und 21. Mai in 
Bamberg. Damit gehören die TVL- 
Jungen zu den besten acht Mann- 
schaften im B-Jungen-Bereich in 
der Bundesrepublik. 

Zuversichtlich waren die Lan- 
gener bereits am Samstag nach 
Nürnberg gereist. Erster Gegner 
zur sonntäglichen Mittagstunde 
war dann der Zweitplazierte aus 
P.aden-Württemberg, der USC Hei- 
delberg. Schon nach sechs Spiel- 

i minuten war jedoch die Vorent- 
; Scheidung gefallen, als der TVL 
i 21:5 führte. Alle überragte in dieser 
: Anfangsphase Cvyan Tomasevic, 
ider allein 14 der 21 Punkte erzielte. 

Bis zur Halbzeit konnte der Vor- 
sprung auf 49:27 ausgebaut wer- 
den, und bereits zu diesem Zeit- 

jj punkt waren alle Langener Spieler 
I eingesetzt. 
p Im Gefühl des sicheren Sieges 

i ließ der TVL die Zügel in der zwei- 
ten Hälfte etwas schleifen und 
konzentrierte sich schon auf das 
entscheidende Spiel gegen Nürn- 
berg. In Gefahr kamen die B-Jun- 
gen aber nie und bauten den Vor- 
sprung in den zweiten zwanzig Mi- 
nuten sogar kontinuierlich aus. 

trotz eher mittelmäßiger Leistung, 
Der Endstand von 91:50 drückte 
die Dominanz überdeutlich aus. 

Somit mußte das Spiel gegen 
Gastgeber Post SV Nürnberg die 
Entscheidung über die Qualifika- 
tion bringen. Bis zur 17, Spielmi- 
nute (36:32) hielten die Noris-Städ- 
ter, angetrieben von ihren Zu- 
schauern, die Partie offen. Langen 
agierte nervös und ließ sich von 
den Franken, die weit über ihre 
Verhältnisse spielten, verunsi- 
chern, In den letzten drei Minuten 
vor dem Wechsel ging jedoch ein 
Ruck durch die Mannen um Kapi- 
tän Markus Hartmann, der eine 
48:34-Halbzeitführung einbrachte. 

Nach der Pause fiel die Entschei- 
dung, als binnen vier Minuten der 
Vorsprung auf 60:41 ausgebaut 
wurde. In der Schlußviertelstunde 
wurden die Nürnberger dann re- 
gelrecht vorgeführt, als der TVL 
seine überlegene Technik und vor 
allen Dingen athletischen Vorteile 
ausspielte. Die schulmäßig vorge- 
tragenen Schnellangriffe fanden 
nun auch bei den Nürnberger Zu- 
schauem Anerkennung, und als 
Krönung versenkte Ralph Metzger 
kurz vor Schluß zwei Dunkings im 
Nürnberger Korb. 

Zu den Aktivposten gehörten 
diesmal insbesondere Niki Kühl 
und Hilmar Hinrichs, die durch si- 
chere Abschlüsse glänzten. Der 
Aufbauspielerpart wurde von Da- 
niel Hallgrimson und Damian 
Rinke abwechselnd glänzend aus- 
gefüllt. Center Christian Walz be- 
wies einen deutlichen Formanstieg 
und überzeugte durch gute Rebo- 

und-Arbeit in der Verteidigung, 
Lars Dittmann war diesmal, nach- 
dem er seine Anfangsnervosität 
abgelegt hatte, für spektakuläre, 
geblockte Würfe zuständig. Weni- 
ger auffallend, dafür aber umso si- 
cherer im Abschluß, spielte Flügel 
Axel Hottinger." Erfreulich war oh- 
nehin, daß in beiden Spielen alle 
zehn Spieler zu Korberfolgen ka- 
men. 

Die Trainer Jens und Ulf Stau- 
denmayer, der extra aus Berlin 
nach Nürnberg kam, waren mit 
dem Abschneiden sehr zufrieden. 
Daß ein so geruhsamer Sonntag 
verlebt werden konnte, war zwar 
nicht zu erwarten, zeigt jedoch, wie 
gut vorbereitet das Team war. 
Nach dieser gelungenen Vorstel- 
lung fahren die B-Jugendlichen 
nun auch optimistisch zur süd- 
deutschen Meisterschaft nach 
Bamberg am 20. und 21. Mai, wo 
sie auf Gastgeber TTL Bamberg, 
den TSV Speyer und KuSG Lei- 
men treffen werden. Die Konkur- 
renz ist zwar sehr stark, aber mit ei- 
ner Wiederholung der Leistung 
von Nürnberg sollte ein gutes Ab- 
schneiden möglich sein. Schon 
jetzt dürfen die B-Jugendlichen 
stolz darauf sein, zu den besten 
acht bundesdeutschen B-Jugend- 
Mannschaften zu gehören. 

In Nürnberg spielten und punk- 
teten: Daniel Hallgrimson (20), Da- 
mian Rinke (6), Cvyan Tomasevic 
(45), Axel Hottinger (9), Hilmar 
Hinrichs (30), Niki Kühl (25), Lars 
Dittmann (6), Christian Walz (7), 
Ralph Metzger (40) und Markus 
Hartmann (14). 

SVD-Handballer hatten die 

Überraschung in der Hand 

Kickers Offenbach - SV Dreieichenhain 17:16 (10:9) 
Dreieichenhain - Am vorletzten 

Spieltag der Bezirksliga II gingen 
die Handballer des SV Dreieichen- 
hain nur kanpp an einer Überra- 
schung vorbei. Beim großen Favo- 
riten Kickers Offenbach mußte 
man sich wie schon so oft in dieser 
Saison erst in den letzten Sekun- 
den geschlagen geben. 

Der SVD versteckte sich von An- 
fang an keineswegs vor dem Geg- 
ner und spielte frech auf. Die sie- 
gesbewußten Kickers wurden so- 
gar unter Druck gesetzt und in Ver- 
legenheit gebracht, als der SVD 
über 3:1, 5:2 und 6:3 in Führung 
ging. 

Dann-nahmen die Kickers Bu- 
chauer in Manndeckung. Dies 
hatte zunächst Erfolg, da die ande- 
ren SVD-Spieler die dadurch ent- 
standenen Freiräume nicht nutzen 
konnten. Den Dreieichenhainern 
fehlte ja auch weiterhin ihr zweiter 
Rückraumschütze Klaus Gerhardt. 

Die Kickers bestraften jetzt meh- 
rere Unsicherheiten des SVD mit 
schnellen Gegentoren und gingen 
erstmals mit 8:7 in Führung. Auch 
zur Halbzeit noch ein knapper 
10:9-Vorsprung der Hausherren. 

Nach dem Seitenwechsel sah es 
dann aber kurzzeitig danach aus, 
als könnte die junge SVD-Truppe 
nicht mehr mithalten. Die Kickers 
erhöhten auf 14:11. Jetzt aber stabi- 
lisierte sich die SVD-Abwehr und 
auch im Angriff lief es wieder viel 
besser. Es wurde der Ausgleich er- 
zielt. 

In den letzten zehn Minuten 
wuchs die Spannung. Nach einem 
Rückstand konnte der SVD immer 
wieder gleichziehen. So zum 15:15 
und 16:16.20 Sekunden vor Schluß 
waren die Kickers in Ballbesitz. Da 
unterlief der SVD-Abwehr der ein- 
zige große Fehler im zweiten Spiel- 
abschnitt, der aber einen greifba- 
ren Punktgewinn kostete. 

Objelrtiv betrachtet ist der Sieg 

für die Kickers jedoch nicht unver- 
dient. Die Offenbacher hatten über 
die gesamte Spielzeit gesehen die 
klareren Torchancen, trafen aber 
mehrmals nur Holz und scheiter-» 
ten auch oft an den gut aufgelegten 
SVD-Torhütem Schlegel und üe- 

chert. Durch ihren Sieg können die 
Kickers nun sogar noch Meister 
werden. Sollten nämlich am letz- 
ten Spieltag Götzenhain und Al- 
tenhaßlau einen Punkt abgeben 
und die Kickers gewinnen, wären 
die Offenbacher auf Platz eins. 

Eme besondere Sportart bekamen die Besucher des Sportplatzes Ober- 
linden am Maifeiertag zu sehen; Die Herren der TVL-Handballer spiel- 
ten eine Partie Großfeldhandball, wobei der Verlierer anschlieOend 
eine Runde Bier spendieren mußte. Foto: kio 

Mit 0:5 Toren unterlag die E-Jugend der SSG Langen bei der Begegnung gegen die Nachbarn der SKG 
Sprendlingen. Foto: kio 
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Siegessicher stellten sich die Schüler der Albert-Schweitzer-Schule (dunkle Trikots), 
unserem Fotografen. hier zusammen mit der Mannschaft der Ludwig-Erk-Schule, 

Foto: kio 

Schweitzer-Schule holte den 

Pokal im Schulfußballtumier 

Spannende Begegnungen im Waldstadion Oberlinden 
Langen - Am vergangenen Frei- 

tag trugen die vier Grundschulen 
der Stadt Langen wieder das schon 
traditionelle Fußballturnier im 
Waldstadion Oberlinden aus. Acht 
Mannschaften der vier Langener 
Schulen (je zwei) waren angetre- 
ten. Bei naßkaltem Wetter erlebten 
die doch recht zahlreich erschie- 
nen Zuschauer spannende Spiele 
der Dritt- beziehungsweise Viert- 
klässler. 

Im 14.30 Uhr ging es los, und es 
folgten unter der guten Leitung 
der Schiedsrichter Jens Dürner 
und Mathias Krug Spiel auf Spiel. 
In der Gruppe I setzte sich die Lud- 
wig-Erk-Schule mit 6:0 Punkten 
und ohne Gegentor (9:0) gegen die 
Scholl-Schule (3:3 Punkte und 2:1 
Tore) sowie die Albert-Schweitzer- 
Schule II (3:3 Punkte und 1:4 Tore) 
durch. Gruppenvierter wurde die 
Wallschule II (0:6 Punkte und 0:7 
Tore). 

In der Gruppe II hatte sich die 
Albert-Schweitzer-Schule I klar 
mit 6:0 Punkten und 12:0 Toren an 
die Tabellenspitze gespielt. Der 
zweite und dritte Platz innerhalb 
der Gruppe II mußte durch Sieben- 
meterschießen entschieden wer- 
den. da sowohl die Ludwig-Erk- 
Schule II wie die Wallschule I mit 
3:3 Punkten und 2:5 Toren punkt- 
gleich waren. Die Ludwig-Erk- 
Schule II konnte sich aber hier klar 
durchsetzen. Die Scholl-Schule II 

belegte den vierten Platz innerhalb 
der Gruppe. 

Bei den anschließenden Plazie- 
rungsspielen kam es dann zu fol- 
genden Paarungen: Im Spiel um 
Platz sieben setzte sich die Ge- 
schwister-Scholl-Schule II gegen 
die Wallschule II nach Siebenme- 
terschießen durch. Auch die Partie 
un Platz fünf mußte durch Sie- 
benmeterschießen entschieden 
werden. Hier bezwang die Wall- 
schule I die Albert-Schweitzer- 
Schule II, nachdem jeweils drei 
Schützen geschossen hatten. Im 
Spiel um Platz drei zwischen der 
Geschwister-Scholl-Schule I und 
der Ludwig-Erk-Schule II hatte die 
Scholl-Schule mehrmals die 
Chance, den Siegtreffer zu erzie- 
len, doch der Ball wollte einfach 
nicht ins Netz. So entschied auch 
in diesem Spiel ein Siebenmeter- 
schießen die Begegnung, welches 
die Wallschule I gewann. 

Gegen 17.30 Uhr konnte dann 
das Endspiel zwischen der Albert- 
Schweitzer-Schule I und der Lud- 
wig-Erk-Schule I angepfiffen wer- 
den. Beide Teams lieferten sich ei- 
nen offenen Schlagabtausch, und 
man konnte wirklich keine Überle-' 
genheit feststellen. Nach Ende der 
regulären Spielzeit beim Stand von 
0:0 folgte dann auch in diesem 
Spiel ein Siebenmeterschießen. 
Nachdem drei Spieler jeder Mann- 

schaft geschossen hatten, war die 
P.irtie allerdings noch nicht ent- 
schieden. Erst der sechste Schütze 
der Albert-Schweitzer-Schule ent- 
schied das Spiel, da die Ludwig- 
Erk-Schule nicht verwandeln 
konnte. 

Der Turniersieger erhielt als 
Preis einen Wanderpokal, den es 
im nächsten Jahr zu verteidigen 
gilt. Man kann sich jetzt schon auf 
gute Spiele freuen. Den Jungens 
und Mädchen, die in drifte und 
vierte Klasse gehen, und die mei- 
nen, nicht bis nächstes Jahr warten 
zu können, wird jeden Donnei-stag 
von 17 bis 18.30 Uhr die Möglich- 
keit gegeben, auf dem Sportge- 
lände des 1. FC Langen am Trai- 
ningsbetrieb teilzunehmen. Aus- 
kunft erteilen Dirk Thomaka (Te- 
lefon 2 56 47) und Michael Vier- 
rath (Telefon 2 51 60 abends). 

Sport kurz 

• Der 14. Paris-Marathon wurde am 
Sonntag eine Beute des Engländers 
Steve Brace. Mit 2:13:03 Stunden lag er 
im Ziel nur drei Sekunden vor Paul Kilmes 
(CSisR - 2:13:06). Dritter wurde Peter 
Oaenens (Belgien - 2:13:42). In Zürich lief 
der Österreicher Helmut Stuhlpfarrer 
nach 2:15:04 als Sieger erster ins Ziel. 4 
100 Läufer waren am Start. Den Madrid- 
Marathon gewann Jose Cesar Souza 
(Brasilien) nach 2:15:16 Stunden. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
A: SV Weiterstadt - SGE 2:2 

In einem Spiel der vergebenen 
Torchancen auf Egelsbacher Seite 
gab man wieder sicher geglaubte 
Punkte ab. Eine schnelle Führung 
zu Beginn der ersten Hälfte gegen 
einen schwachen Gegner wurde 
nicht konsequent genug ausge- 
baut, was sich in der zweiten Hälfte 
rächen sollte. Zehn Minuten vor 
Ende des Spiels baute man die 
Führung zwar auf 2:0 aus, aber der 
Gastgeber konnte durch zwei Tore 
noch den Ausgleich erzielen. 
C: SGE - SG Modau/Rohrbach 0:4 

Die körperlich überlegenen Gä- 
ste setzten von Anfang an die 

' Egelsbacher unter Druck. Man 
konnte sich nur durch Konter Tor- 
chancen erspielen, die aber nicht 
verwertet wurden. Durch starken 
kämpferischen Einsatz hielt man 
bis zur Pause das 0:0. Die zweite 
Halbzeit brachte keine Wende, und 
so fielen zwangsläufig die Tore für 
den Gast. 
D: SGE - SV Erzhausen 1:1 

Nach einem ausgeglichenen 
Spiel gegen einen ebenbürtigen 
Gegner stand es zur Halbzeitpause 
0:0. In der zweiten Spielhälfte ging 
die SGE nach verstärktem Angriff 
mit 1:0 in Führung. Sechs Minuten 
vor dem Spielende gelang dem SV 
Erzhausen durch einen Strafstoß 
das 1:1. 
E I: SGE - SKV Hähnlein 1:1 (0:0) 

Die Egelsbacher waren in der er- 
sten Halbzeit überlegen und er- 
spielten sich zahlreiche Torchan- 
cen, die jedoch nicht verwertet 
wurden. In der zweiten Spielhälfte 
dominierte zunächst der Gast und 

erzielte den Führungstreffer zum 
0:1. In den letzten fünfzehn Minu- 
ten raffte sich die SGE nochmal 
auf und kam zum verdienten Aus- 
gleich. Kurz vor dem Spielende ge- 
lang den Egelsbachern beinahe 
noch der Siegtreffer, doch das 
Glück war an diesem Tage nicht 
auf der Seite der SGE. 
Die nächsten Spiele: 
Samstag, 6. Mai 
B: SGE - SKG Brandau 15.30 
C: 1. FC Langen - SGE 15.30 

'D: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
14,30 
E I: SGE - 1. FC Langen 13.30 
E II: TG Bessungen - SGE 13.30 
F I: SGE - SKG Roßdorf 12.45 
F II: SKG Bickenbach - SGE 12.45 
Sonntag, 7. Mai 
A: SGE - SKV RW Darmstadt 
10.20 
Montag, 8. Mai 
F I: SKG Roßdorf - SGE 18.00 
Mittwoch, 10. Mai 
B: I. FC Langen - SGE 17.45 

FC Langen 
F III: FCL - SG Egelsbach 0:C (0:2) 

Beim Rückspiel drehten die 
Egelsbacher den Spieß um und ge- 
wannen überlegen. Dreifacher 
Torschütze für Egelsbach war Phil- 
lip Brüll, während beim FC Tor- 
wart Andreas Milla der Beste war 
(Hinspiel 5:1). 
F II: FCL - Vikt. Griesheim III 3:1 
(1:1) 

Dank einer großen kämpferi- 
schen Leistung in den letzten zehn 
Minuten wurde aus einem 0:1- 
Rückstand noch ein 3:1-Sieg ge- 
macht. Dreifacher Torschütze war 
Mjyid Amraoui. 
F I: FCL - SO Griesheim 1:3 (0:2) 

Im Nachholspiel gab es eine wei- 
tere Niederlage. Der Mannschaft 
fehlte das Glück beim Schuß auf 
das gegnerische Tor. Sebastian 
Wenz erzielte den Ehrentreffer, 
und der Langener Torwart Michael 
Reinwarth verhinderte eine hö- 
here Niederlage, 
FI: TuS Griesheim - FCL 7:0 (1:0) 

In der ersten Halbzeit konnte die 
FI spielerisch und kämpferisch 
gut mithalten. Michael Reinwarth 
zei^e im Langener Tor eine gute 
Leistung und konnte sogar einen 
Siebenmeter halten. In der zweiten 
Hälfte konnten die Langener kon- 
ditioneil den immer stärker wer- 
denden Griesheimem nicht mehr 
standhalten. 
FI: Turnier bei SC Viktoria Gries- 
heim 

Nach den letzten schwachen 
Punktspielen zeigte die FI in die- 
sem Turnier was in ihr steckt. Ein- 
satz und Kampfgeist wurden mit 
Siegen über T^jS Griesheim und 
SV 07 Bischofsheim jeweils mit 1:0 
und einem Unentschieden gegen 

den VfL Marburg belohnt. Im letz- 
ten Spiel der Vorrunde verlor Lan 
gen unglücklich mit 0:1 gegen RW 
Walldorf und belegte damit den 
zweiten Rang in der Gruppe. Im 
Spiel um den dritten Platz verlor 
die F I gegen TSV Pfungstadt mit 
1:2 und belegte damit den vierten 
Rang. Die Tore für Langen erziel- 
ten Michael Reinwarth und Mar- 
kus Rewald. 
E III: FCL - Germ. Eberstadt 1:1 
(0:0) 

Die E I zeigte ein gutes Spiel, 
konnte jedoch zahlreiche Torchan 
cen nicht verwerten. Torschütze 
war Phillipp Becker. 
'E I: FCL - SKG Ober-Ramstadt 
4:2 (1:2) 

Bei einem zufriedenstellenden 
Spiel hätten die Langener Buben 
mit vier Treffern in Führung gehen 
müssen. Zur Halbzeit stand es aber 
1:2, In der zweiten Spielhälfte 
konnte sich der FC wieder fangen 
und das Spiel mit 4:2 für sich ent- 
scheiden, Jeweils zwei Tore erziel- 
ten T, Brandeis und M, Wenz, 
A II: Spvgg. Seeheim-Jugenheim - 
FCL 1:2 (0:1) 

Ein glücklicher Erfolg mit stark 
ersatzgeschwächter Mannschaft, 
Langen war von Beginn an spiel- 
bestimmend und kam durch Tor- 
sten Rothschmidt und Jörg Fischer 
zu einer relativ sicheren 2:0-Führ- 
ung. Als Voi-stopper Martin Kripp 
jedoch gegen Ende des Spiels ver- 
letzt ausscheiden mußte und Marc 
Steitz am Spielfeldrand behandelt 
wurde, kam der Gastgeber noch 
zum 1:2-Anschlußtreffer, Mit einer 
soliden Abwehrleistung und dem 
stets gut postierten Torwart Bernd 
Lede rettete sich der Club über die 
Zeit und konnte so als Sieger die 
Heimreise antreten. 
Samstag, 6. Mai 
F II: FC Alsbach - FCL 14.30 
F I; FCL - SC Griesheim 12.45 
E III: Germ. Eberstadt - FCL 13.30 
E II: FCL - SG Arheilgen 13.30 
E I: SG Egelsbach - FCL 13.30 
D II: TSV Pfungstadt - FCL 14.30 
D I: FCL - FC Alsbach 14.30 
C II: FCL - TSV Pfungstadt 15.30 
C I: FCL - SG Egelsbach 15.30 
B I: SKG Roßdorf - FCL 15.30 
Sonntag, 7. Mai 
A II: FCL - Eiche Darmstadt 10.20 
Montag, 8. Mai 
F II: SV Weiterstadt - FCL 17.45 
F I; FCL - TG 75 Darmstadt 17.45 
E III; FC Arheilgen - FCL 18.30 
E II: FCL — - TSG 46 Darmstadt 
18.30 
E I: SKV Hähnlein - FCL 18.30 
Dienstag, 9. Mai 
D II. TSG 46 Darmstadt - FCL 
18,00 j 
Mittwoch, 10. Mai I 
E III: Turnier bei TuS Griesheim | 
B I: FCL - SG Egelsbach 18.30 
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Grvndtg$up0rVI(h<Mna»chln€ VSSOO 
mitFemprogfammierung, Infra- rot-Fembedionung. HQ-Super- Wsfon, VPS-System. Scanning. ^ etektron. Zahiwscfifoß. Kabel- tuner. PAL/Secam-Ost ^ 

Orion vPS-Vfdeoma$chln0 VH 536. VPS Systefn. 8 Pro- gramme kyrmhalb 4 Wochen 
votprogrKTimietbar, Kabeltuner FembedtetHing 

Phlllpt Super- 
VKR6851. CCD- Bildsensof, &ach- Molofzoom, MaJcro. 
10 Lux, Autofocus, Blendenaulomatik, 
HO-Techruk. elek- tron. SochermofUtof. Uhaelt/Datum. 
Inseft/Assemble, Extraa 

'sst 

KENWOOD 

Toshiba 145 R7DZ Euro-Dual- system. FarbterT}sehgerät. Portable mit IR-Fembedienurtg. 36cm- 
Superbik}, Breiig tfarxftuner tOit 
16 Progr., KT.J Top-Klang 

OIDEff 

TEXl 

Sony CD-Player CDP-M 45. 16 Bit. 4fach-Over sampling, Dual-D/A-Wandler. 20fach RSM^^ 
Tilelprogrammiervrtg, CD-Sirtgle tauglMg^ Musikkalender. IR-Fembedienur}g 

HiFi 
Kermood HIFhTUner KT'660L, UKW/MW/LW. 20 Sender- Speicher. Timer. 
Ouarz-Synth.^ 

Kenwood HlFI-VaraUrifer KA-550D, 2 X 52 Watt Sinus/4 Ohm. Super-BaO-Schalter. 
Monitofschal1w^^ Extras 

Philip» CD-Player CD 360, zwei 16 Bit-D/A-Wandler. 
4lach-Oversani)ling. Top-SchuUade, 20 THel- programmiervryg, Zufalls-^ wähl für den Programm- ablauf. Kopff>Orer- anschlu8, Top-Tests 

■ Kenwood CD-Player D-387. 
16 Tiiolspeich^ : Infrarot-Fer bedienung. 1 
Repeal 

Top 

Fach' 

Beratung 

ONKYO. 

FIDFI ITY 

TOem-Fartffemaehgerit, Markenfabrikat. Videotextdecoder eingebaut. Panoramasound, 30 Watt. Top-Klang. Infn Fembedienurtg. 99 Pro- 
gramme. AV-Anschluß. Monitorkx>k 

JVCHIFI-VenarkerAX-333. 120 Watt Sinus/8 Ohm. Dyrtamik Super-A. Gm- Treiber, CD^irekt. 
2-^rstärker'Auslegg.. Loudness. 2 Tapean^l.. 2 Boxenpaare 
UnverbirxilKhe Preisempf. 399,~ 

Onkyo CD-Player 0l<-6620, Top- Modell. 16 Bit 4fach-Oversampliq 20 Titelspeidye^ Shiiffie-^ay\ 
Extras 

Onkyo HIFI-Recelver TX 7600,2 > 45 Watt Sinus. UKW/MW. aui 
Serxiersvchlaul^ 20Ser}der- Speicher 

Onkyo HIFI-Caaaattendeek TA 2430,2 Tonkdpfe, 2 Motoren 
20-17.000 hU. ^ Dolby B/C 

ViktorLMzIo.Hot6 Soul' 
19.95 TDK SA 90 

2er-Pack 8.50 
RAKS E240AO 8.95 

offenbar» 

Plorteer Super-Auto/Caaa0tten- 
radk)KB-3090^ 4 X 7Watt. 
Autoreversey Dolby. Musil Search, 24 Fixsp., Fader 

Oulck-Out ä CoOe Philipe QC 575. 
SDK. Quk:k-Ou1. Security-Code, Loudness. 20 Fe^t^inder. Suchl.. Diffit. -Quarz. PLL-Syntftesizer^ Fader. ~ 

^active DREIEICH 

Interessengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V. 

Folgen der 

Gesu nd heitsreform 

in der gesetzlichen 
Krankenversicherung 
hatten Sie bisher 
Anspruch auf ein 
Sterbegeld von maximal 
6000 DM. Ab 1989 
erhalten Sie erheblich 
weniger oder haben 
sogar keinen Anspruch. 

Um Ihre Hinterbliebenen 
nicht mit Kosten zu 
belasten, empfehlen wir 
die private Sterbegeld- 
versicherung. 
Kommen Sie zu uns, 
wenn Sie Fragen zur 
Gesundheitsreform 
haben. 

Allianz 
Generalvertretung: 
Stroh + Puchert 
Hauptstraße 18 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/6 72 19 

Aufgepaßt! 

Ab dem 
6. Mai 1989 

verwölinen wir Sie mit 
„Küßchen!" 

Ihre 

Active 2000 

Wie man sich bettet, so liegt man... 

hoffentlich Allianz (®) versichert 

nctive 

CITY-KAUF 
Sprendlingen (mu) - Seit April 

1975 ist CrrY-KAUF ein attrakti- 
ver Anziehungspunkt im Herzen 
von Sprendlingen. Auf fast 900 
Quadratmetern Verkaufsfläche 
finden die Kunden das Warenan- 
gebot für den täglichen Bedarf im 
Haushaltsl}ereich, aber auch ak- 
tuelle Mode für die ganze Familie. 

Die Mitgliedschaft in den Ein- 
kaufsverbanden HADEKA für 
Mode und TextUien sowie EK- 
Großeinkauf für Haushaltswaren, 
spiegln das breite Sortiment und 
die f^iswürdigkeit wider. Beide 
Verbände sind Fach verbände, 
deren Einkäufer weltweit tätig 
sind, m großen Mengen einkaufen 
und somit Vorteile bieten, die ein- 
zig und alleine den Kunden zugu- 
tekommen. 

Die Inhaberif^, Frau Flick, küm- 
mert sich mit einem Stab qualifi- 

zierter Mitarbeiterinnen um die 
Belange der Kunden. Fachliche 
Beratung ist selbstverständlich, 
zufriedene Kunden honorieren 
dies durch ihre Treue. Viele 
Stammkunden sind der Stolz der 
Firma CITY-KAUF und täglich 
werden es mehr. 

Horst G. Flick, Inhaber der 
Firma CITY-KAUF, ist Geschäfts- 
führer einer Warenhausgesell- 
schaft im süddeutschen Raum. 
Diese Zusammenarbeit bringt wei- 
tere Vorteile in Bezug auf günsti- 
fere Einkaufspreise durch größere 
lengen und bessere Kostenkon- 

stellation. Diese Vorteile gehen 
ohne Abstriche an die Kunden. 

Alles in allem - CITY-KAUF 
bietet ein Großstadtangebot - im- 
mer aktuell - bei bester Beratung - 
zum äußerst günstigen Preis. 

Firmenportrait 

Mieder - Wäscfie - Bademoden 
Frankfurter StraBe 24 

Telefon 06103 / 6 71 61 
6072 OREIEICH-SprendlIngen 

Mltfwocti nacfimittags 
Immer geöffnet 

Ob sportlich salopp oder ■ 
klassisch elegant, ■ 
wir machen Schnitte | 
für jeden Mann! | 

fHseur-studiol 
ban>el | 

ElwnbahnitniBa 94, Orslalch- ■ 
Sprendlingen, Tel. 06103/6 88 59 | ■ ParkmBgllchkelt vor d. Haus j 

UnsereMODERNEN triangle 

Außenleuchten 

mit der Riesenauswahl! 

RAPID 

6g72 OrtWch-Sprendllngen (073 Orcleich-Sprtndtingen Tilafon (M103) 6 40 2S Ttitlon (06103) 3 43 40 
öffnungiifftten; Mo.-Ff. 0.00-18.30 Mo.-Fr. 10.-1B.30 Sa. 8.00-14.00 Sa. 9.00-13.00 La. Sa. B.00-18.00 La. Sa. 9.00-16.00 

49,- 

169,- 
Hol « J lO crr 

118,- 
Huhc 110 c.ni 

Maße 20 X 20 X 27 cm nioment 
zurr, Anbnmen an Wanden, Dockon in Flicken 

i.:f Pflock odr: Pfah! weiß schwar: urun 

mm 

DE IQ DI K □mQl 
1 Sprendlinger 1 • Hauptstraße 10 | 

Brille tragen 

FRISCHAT fragen 

Ihr Fachgeschäft für Augenoptik 

Frankfurter Straße 38 • 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 6 18 96 

7 u, üW®" 

g»< 

Dönnecke-Feuerschutzi  

Aktiver Schutz und Sicherheit 

'S:* 06103/6 16 28 
Auf der Schulwiese 20 • 6072 Dreieich 

Heizöl-Keim • AnnastraBe • 6070 Langen 
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STELLENANGEBOTE 

System Industries (Deutschlami) GmbH 

wir sind eine weltweit operierende Organlatlon Im Bereich der tech- 
nisch-wissenschaftlichen DatenverartMitung. Seit ül^er 2 Jahrzehnten 
sind wir führender Hersteller und Lieferant von Massenspeicher-Sub- 
systemen und Cluster-Lösungen für Computer von Digital Equipment. 

Zum baldigen Eintritt suchen wir eine/n jüngere/n, einsatzfreudige/n 

Buchhalter/in 

Wenn Sie über fundierte Buchhaltungskenntnisse verfügen, praktische 
Erfahrung mit PC-Verarbeitung haben, dann werden Sie bei uns einen 
interessanten Arbeitsplatz finden. Englischkenntnisse setzen wir voraus. 
Neben der fachlichen Qualifikation messen wir Initiative, Einsatzwillen 
und der Bereitschaft, sich in ein kleines Team zu integrieren, größte Be- 
deutung bei. 

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen z. H. Herrn W. Pollok mit Gehaltsvorstellung. Ein kleines 
Team freut sich auf Ihre Mitarbeit. 

System Industries (Deutschland) GmbH, Am Forsthauä Gravenbruch 5 
6078 Neu-Isenburg 2, Telefon 06102 / 55 72 

Substdtut/ln 

Foto 

Für unser Wertkauf-Center Drelelch, eines der 
größten und attraktivsten SB-Warenhäuser Im 
Rheln-Maln-Geblet, suchen wir den/die Substltu- 
ten/ln. 
Die Aufgabe erfordert Fachkenntnisse, Einsatz- 
bereitschaft und ausgeprägtes verkaufsbezoge- 
nes Denken, auch in der Mitarbeiterführung. 
Der Eintritt kann kurzfristig erfolgen. 
Unser Vertragsangebot wird Sie zufriedenstellen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (mit Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien) an unseren Herrn Dö- 
ring. 
Er gibt Ihnen auch gerne telefonisch nähere Aus- 
künfte vorab. 

IVEFTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

w w W " 
Wir suchen Siel 
Damen und Herren 
(möglichst mit Vor- 
kenntnissen Im Möbel- 
sektor (auch Schreiner) 
als 

Lagerist 
oder 

Warenannehmer/ 
Konunissionierer 

Rufen Sie uns an. Wir 
vereinbaren gerne ei- 
nen GesprSchstermln 
mit Ihnen. 

M^RTKAUF* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir suchen dringend: 
Maschlnenarbeiter 
Schlossertielfer 
Kfz-Mechaniker 
Maschinenschlosser 
mit Gesellenbrief 

Bitte rufen Sie uns an 
Tel. 069 / 29 OB 11 

• IJberholung, Modernisierung und Urnbau von spanenden Werkzeugmaschinen 
• Umrijstung von Werkzeugmaschinen auf CNC-Steuerung 
• Bau von Sonder- und Spezialmaschinen 

ein hochinteressantes, sehr abw^echslungsreichesTätigkeitsfeld für Fachleute. 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die ijber mehr a^s 40 Jahre Erfahrung auf die- 
sem Spezialgebiet verfügt und eine Spitzenstellung in der Bundesrepublik ein- 
nimmt. Zur Vertärkung unseres Mitarbeiterstabes suchen wir für die Montageab- 
teilung 

Maschinenschlosser 

und 

Schaber 

für die Mechanische Fertigungsabteilung 

Langhobler 

und 

Vertikal bohrer 

1 ist arbeitsfrei. Wir arbeiten einschichtig von 7 bis 15.45 Uhr. Der Freitagnachmittag is 
Könner verdienen bei uns Spitzenlöhne, ihr Alterspielt keine Rolle. Wir wissen 
Fachkenntnisse und Leistung zu schätzen. Selbstverständlich gewähren wir auch 
die in der Metallindustrie üblichen Nebenleistungen. 

Bitte rufen Sie uns an, Telefon (06106) 7 90 91 und sprechen Sie rr\it 
oder besuchen Sie uns unverbindlich zu einer Betriebsbesichtigung. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co., 
' Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

errn Peters 

Burke International Burke^^ 

Marktforschungsgesellschaft mbH 

Wir sind ein dynamisches, expandierendes Unternehmen und suchen für die Intematipnale 
Automobilforschung eine engagierte 

Mitarbeiterin 

mit Erfahrung in der Textverarbeitung und sehr guten Enghschkenntnissen. 
Geschick im Aufsetzen und Anordnen von Fragebogentexten und tabellarischen Berichten des 
Automobilbereiches setzen wir ebenso voraus wie Eigenverantwortung, selbständiges Denken, 
Planen, gutes Organisationstalent, exaktes und schnelles Arbeiten in einem streßgeprüften 
Team. 
Wir bieten einen sicheren, interessanten und ausbaufähigen Arbeitsplatz und zahlen ein über- 
durchschnittliches Gehalt an eine überdurchschnittliche Mitarbfeiterin. 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte Em Frau Müller, die Ihnen auch für 
telefonische Auskünfe (069/75 61 52 69) vorab zur Verfügung steht. 

Burke International 
Marktforschungsgesellschaft mbH 

Friedri^h-Ebert-Anlage 44 • 6000 Franicfurt am Main 1 

Für unsere Geschäftsstelle in Frankfurt suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 

Außendlenstmitarbeiter 
Industrie 

Kraftfahrer 
(FOhrerscheln Kl. 3) und 

Auszubildenden 
fOr Kaufmann Im QroB- und Außenhandel 
(Ausbildungsbeginn 1. 8. 89) 
Bitte rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich schriftlich, 
Ihr Gesprächspartner Ist Herr Müller. Sie erreichen ihn wäh- 
rend unserer Geschäftszeit iVlontag bis Donnerstag von 
7.30 bis 18 Uhr und Freitag von 7.30 bis 14 Uhr unter der 
Ruf-Nr. 069 / 42 00 320 

ELEKTRO- 
FACHGROSSHANDELS- 
HAUSGMBH 
Region 
Süd-West 
Geschäftsstelle 
6000 Frankfurt/Main 61 
Ferd.-Porsche-Str. 37-39 

DITTHA 

Der KAUFk^ 

in Kürze im neuen Glanz 
Wir setzen alles daran, unseren Kunden eine gute Beratung 
und Bedienung zu bieten. Deshalb suchen wir Veri<aufs- 
kräfte, denen ihr Beruf wirklich Spaß macht, die freundlich 
und mit echtem Interesse beraten. Kommen Sie zu uns als 

Verkäufer/in 
fOr die Fachabteilungen 
Süßwaren 
Wurstwaren 
Käse 
Obst/Gemüse 

Auffüllerin für Lebensmittel 
(In Voll- und Tellzeltbeschäftigung) 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie uns an, Tele- 
fon 069/21 91-0. Oder kommen Sie direkt vorbei in unse- 
rem l'ersonalbüro in der 7. Etage. 
KAUFHOF Warenhaus AG, 
An der Hauptwache, Zell 116-126, 
Postfach 10 12 40, 6000 Frankfurt/Main 1 

Wir suchen einen zuverlässigen Sta- 
plarfahrar zum baldigen Eintritt. Tele- 
fon 06103 / 3 99 80 

Auffailsr für unsere Obst/Gemüseab- 
tellung gesucht. Telefon 06103/ 
3 99 80 

Wir befassen uns mit modernster Technologie und sind auf 
dem Sektor Laser-Technik international aktiv. Um dem stän- 
dig wachsenden Geschäft auch zukünftig gerecht zu wer- 
den, brauchen wir Verstärkung. Wir suchen 

Monteure und 

Service-Techniker 

für In- und Ausland 

Interesse? Unser Angebot wird Ihnen zusagen. Rufen Sie 
doch einfach einmal an. Oder bewerben Sie sich gleich 
schriftlich. Ihre Fragen beantwortet Herr Dipl.-Ing. Siegfried 
Held unter Tel. 06104 / 64 31 

ESAB-HELD GmbH 
Industriestraße 26 
6056 Heusenstamm 

Für Schaltschrankbau, industrielle Steuerun- 
gen und Elektro-Installationen an Tankstellen 
und für Montagearbeiten Im allgemeinen rohr- 
ieltungsbau suchen wir: 

Energieanlagen-Elektroniker 

Elektro-Installateure 

Rohr- und Maschinenschlosser 
mit SchweiBkenntnlssen 

Heizungs-Sanitär-Installateure 
mit SchweiBkenntnlssen 

Führerschein Kl. 3 erforderlich. 
Die nach Einarbeitung weitgehendst selbstän- 
dige Tätigkeit setzt gute Fachkenntnisse, In- 
teresse und Zuverlässigkeit voraus. 
Für diese Voraussetzungen bieten wir eine 
entsprechende leistungsgerechte Bezahlung. 
A. H. Bokemeyer GmbH u. Co. KG 
- Anlagenbau - 
OttostraSe 24-26, 60S6 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 68 08-0 

Wir sind ein bedeutendes und erfolgreiches Unternehmen der Bauin- 
dustrie und marktfOhrend auf unserem Gebiet. Mit 2 800 Mitarbeitern 
erzielen wir Im Jahr einen Umsatz von 670 Millionen DM. 
Für unsere GleBerel In Heusenstamm suchen wir einen 

Elektriker/ 

Elektro-Maschinenbauer 
Unser neuer Mitarbeiter Ist zusammen mit einem erfahrenen Kol- 
legen für die Reparatur und In. .ung unserer gesamten Elek- 
trik sowie der elektrischen Mascninenkomponenten verantwortlich. 
Wir bieten einem Facharbeiter einen abwechslungsreichen und si- 
cheren Arbeltsplatz bei überdurchschnittlicher Vergütung. Die Tätig- 
keit Ist mit Bereitschaftsdienst verbunden. 

BRAAS 4 CO. GMBH, Rembrücker StraBe 50, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 6 02-3 36 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Warnschildern, flexi- 
blen Schaltungen und Kabelkennzelchnungen aus Kunststoffen. 
Unser junges Team In der Produktion braucht Unterstützung durch 
eine 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz und 
eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher. Einarbeitung. 
Der abwechslungsreiche Art}eitsbereich beinhaltet u. a. das Einrich- 
ten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putern. 
Wenn Sie außer gutem Sehvermögen auch techn. Verständnis und 
hohe Eigenverantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

, ideVifa GmbH 
Paul-Ehrllch-Straße 23 • 6074 Rödermark 

Wir Sind ein bedeutendes und erfolgreiches Unternehmen 
der Bauindustrie und marktführend auf unserem Gebiet. Mit 
2800 Mitartwitern erzielen wir im Jahr einen Umsatz von 
670 Millionen DM. 
Für unsere GleBerel in Heusenstamm suchen wir einen 

Qualitätskontrolleur 
Der ideale Bewerber sollte eine Metall-Facharbeiterausbil- 
dung besitzen und Erfahrung Im Lesen von Technischen 
Zeichnungen und dem Prüfen von Produktionsteilen haben. 
Wir artleiten im 3-Schicht-Betrieb. 
Als modernes Großunternehmen bieten wir attraktive Ar- 
t)elts- und Vertragstiedingungen. 

BRAAS & CO GMBH 
Rembrücker StraBe SO, 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 602-336 

GETRÄNKE 

Sonnenbank 

Sotarvertrieb Sortnenmuscbcl Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/5220 80 

Schornsteln- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• IVIauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraDe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

W.-GERMANY 

Traumreisen auf schnittigen Yachten 
2 Wo..'riug ab 1190.- F & S 06106. 1 61 'lt I ^aunhcr -©(06106) 120 20' IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Preisknüller 
für das richtige 

Siemens-Constructa. AEG. Bosch. Miele, Bauknecht 
XEEHIIIXuSSSySHI Kundendienst Ersatzteildienst 
88 38 87 aetfC^en 

   Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

• Neu* und Umdeckungen • 
• Flachdach • Dachrinnen • 
• FassadenverVleidungen • 

• KAMINARBEITEN« 
Ein Angebot lohnt sichbestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R/JUNG Schomstelnicchnik uitd 
BedachungsGmbH 6457 Maintall 

Tel. 06181M9 5193. bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

Jahre Service 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt Inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S? O 6 1 84 / 44 95 

Teletonr3sprächspartnerip 
Tel 02842 / 18 53 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

STElUMNeEBOTE HEIRAT 

schnell 

bequem 

preiswert ^^23^ 
KataarFHadrichOiMlIaMlnenlwaMer 12/0,7-l-Kastsn 7^8 
ftitcha Orangen-Grapefiuchtaaftgatrink i2/0,7-l-Kasten 13^ 
Coca-Cola, ftnta, Cola llght u. a. 12-Uter-Kasten 13.9S 
Rappi Orangentaft 100% 6-Uter-Kastsn 9.98 

141# Wenkauf Drelelch stellt 
mWM per sofort fOr den Waren- 
W W eingang Lebensmittel el- ' nen 
Auszeichnungs- 
konta?oIlßur 
sowie 
•Warenannehmer 

Patrick 
Ist 22 J. |ung, 180 cm groB, led., 
kfm. Angest., wlrkl. gutauss., 
sportl. Figur, dunkelbr. Haare, 
modische Erscheinung. „Von 
flüchtigen Dlskofllrts hatte Ich 
nichts. Mein Wunsch Ist eine dau- 
erhafte Freundschaft voller Ver- 
trauen u. Zuneigung. Ich mag 
gute Musik, Sport, Konzerte ge- 
mOtl. Bistros, numorv. Leute, Ur- 
laub u. Geselligkeit. Pkw, chic eln- 
ger. Wohnung u. ein freies Herz 
sind vorhanden - jetzt bist Du an 
der Reihe, habe etw. Mut u. rufe 
anl" Sofortkontakt d. DGH, Tel. 
069 / 53 90 06, 14-20 Uhr, auch 
Sa./So./Ft. 

Wenn Sie aus dem Ver- 
käufer- oder Handwerker- 
fach kommen oder als 
ambltlonlerter Heimwer- 
ker Ihr Hobby zum Beruf 
machen wollen, können 
Sie In unserer Abteilung 

Fachkenntnisse Im Warenein- 
gang und/oder Lebensmlttelbe- 
relcn sind erwünscht. 
Ihrer Bewerbung sehen wir mit In- 
teresse entgegen. 

Verkäufer 
beginnen. 

Campari 
ZOVol.% 
BacardI 
38W0t.% 

18,5 Vol.* 
RIcanl 
45Vol.% 

Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103/3 99 80. IVERTKÄUP* 

Center Drelelch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

Schwanenbrtu Export, Pils 20/0,5-i-Kasten 9.98 
QlMbiMuPlMfl«„Prlvar,S*lig(mti(ltorEipart 20A),5-I-Kasten 14.95 
Blnding Export, RBnwr Pils 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Clautthater alkoholfral 20/0,S-l-Kasten 16.95 
KOnIg Pllsener 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Bud«relMr,Pntenef Urquell 12/0,33-l-Kasten 14.95 
Hannen AH 20/0,5-l-Kasten 17.95 0,33-l-Elnweg 6er 4.48 

Marcus 
34 Jahre, 182 cm, selbst. Archi- 
tekt, gesch. o. Anh., sportl.-schlk. 
Figur, nicht unvermOgend, blen- 
dend aussehend, dkl. Typ, sucht 
SIEI Marcus wünscht sich e. 
emstgem. Neubminn voller zart- 
Itehken, Qiück, Akunft u. Falr- 
ness. Er Ist verstSndnIsv., sport- 
lich (Wassersport, Radfahren, 
Tennis), naturvarb. u. fam. ein- 
gest. (Kl. k. Hindern). Ein faszinie- 
render Mann m. Pep u. Aus- 
strahl., viels. Interess. u. gro8zü- 
gig. Lassen Sie Ihr Herz von dlo- 
sem einmaligen Mann bei einem 
schSnen Glas Wein erobern, nut- 
zen Sie Jetzt Ihre Chancel Sofort- 
kontakt d. DGH, Tel. 069 / 
53 90 06, 14-20 Uhr, auch 
Sa./So./Ft. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
an 

IVEFTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 Off«nb*ch 

LudwfgstraBe 61 Tel. 069/88 60 90 SenefeUerstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Haueen Sellgenstfidter Str. 68 Tel. 08104/7 19 73 Ot>trt»hauMn Malteserstrade 3 Tel. 06104 / 4 29 57 nodermarlt (UrtMraeh) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074/7 02 42 Rodoau 3 (Nd.-Roden) EinstelnstraBe Tel. 06108 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhaueen) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06108 /1 58 01 SprendNngefl Eisenbahn8tra8e 141 Tel. 06103/6 74 71 KMn-Auhetm SellgenstBdter Str. 60 
Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 5337 

Heu-I—nfaurg Schleussnerstr. 58a Tel. 08102/1009 Kletn^CrotierrtNiro Fasanertestr. 7 Tel. 08182 / 4872 8«Hg«ntt»dt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 08182 / 2 52 17 Dreieichenhain GleisstraBe 1 Tel. 06103/874 35 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeröte. zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte. Qeschln^puler, 
Staubsauaer. ßugelautomaten, 
DunsthauBen. 
Einbaugerate 

Lager Waldacker 
RSdemiarti (WaMacker) 

OoethettraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

VIr Malen Tellzeltbeachllttgung als 
fsi^iufartn/Verkaufihllfe Im Be- 
sieh Haushaltswaren. Rufen Sie uns 
in. Telefon 06103 / 3 99 80 

IMMOBILIIN für privat und gewei1>llch 
Bafkauf/Mletkauf/Leaslng Handwerksmeister 

mit hervorragender Bonität sucht so- 
fort älteres, renovierungstwd. 1-2- 
Fam.-Haus. 
Franz Immobllltn 06181 / 65 9011 

'illzettbaachiftigung als Verkaufs- 
Me In SB-Warenhaus zu vergeben, 
lulen Sie uns an. Telefon (>6103/ 
399 80 LangestraBe 3 Pnfl-Tnli Tel.mi03/S2813 DtaMi Ptnterstraß« 45 0% i 

Tel. 06103/7 19 39 0|9] lalfanmonteur/Tankwart oder Kfz- 
^echanlker fOr Reifenservice und 
'ankstelle gesucht. Telefon 06103/ 
399 80 

Zum Kauf antachlossen, Finanzie- 
rung gesichert Im Kundenauftrag 
suchen wir konkret Eigentumswoh- 
nungen jeder Größe in guter Lage. 
Fratiz Immobilien 06181 / 6S 9011 

Christian 
28 Jahre, 184 cm groB, Arzt, In 
sehr gt. Position, la finanz. Ver- 
hältn., wahnsinnig attraktiv u. un- 
gemeln sympathisch, leicht ge- 

raunte Haut, Top-Figur, dunkler 
Typ, mfinnl. Erscheinung, zärtlich 
u. charaktervoll, sucht DICHI 
Wlrkl. ein Mann zum Verlleben, 
nat(]rlich, treu u. sportlich (Surfen, 
Tennis, Squash). an seiner Seite 
muB man sich einfach wohlfühlen, 
ein gepflegter, aktiver, zuven. u. 
interessanter Mann m. Charme, 
Humor u. Geist. Christian möchte 
nicht ewig auf den gr. Zufall hof- 
fen, deshalb melden Sie sich auf 
diese Anzelgel Interessiert? So- 
fortkontakt d. DGH, Tel. 069/ 
53 90 06, 14-20 Uhr, auch 
Sa./So./Ft. 

Wasserbetten 
die gesunde Alternative, las- 
sen Sie Sicht von uns beraten 
oder forldern Sie Infos an. 
aqua'.^rend 
Wassert>ettenstudlo 
Berliner Str. 175,6050 Offen- 
bach, Tel. 069 / 81 31 22 

iB-Warenhaus bietet Kasslertfitig- 
lalt In Tellzeltbeschäftigung und auf 
Jettolohnbasls. Telefon 06103/ 
399 80 

Mehrfamilienhaus 
bevorzugt renovlerungsbed. Altbau 
von kapitalkräftigem Investor drin- 
gend gesucht. S(^nellstmögllche Ab- 
wicklung garantiert. Für Anbieter völ- 

Der Solide. 
Preiswert. 

> 1300 Watt 
45m,nM 

bA Heckkorb 
^^345.' 

luverlässiger 
Partner. 

3,5PS, 45cm, 
^ mHHeck- 

holt 
^ 455.- 

TURBO Benzin 

2SL Motor- 
hacken 

Modell Gulbrod UB 60-30 
3 PS, 4-Ttkt-Bmilttniolor 
Ari)9lt»blßHa SO m 

980.- 
Sa., 9.30-12.00 

1-Fam.-Haus 
ab 100 nr Wfl., gerne auch RH od. 
DHH, In guter Lage von solventem 
Käufer gesucht. 
Franz Immobilien, 06181 / 65 9011 

^ecke u. Köpping GmbH\ 
^ Oachdecker-Meliterbetrieb Wertkauf Sprendlingen ver- 

stärkt sein Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern bieten 
wir In den Berelchen 

I-Fam.-Hs. mit Garten In Offenbach 
oder Umgebung gesucht. Chiffre P 
482 

Repnraturschnelklienst 
Dach-, Meu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart)ejten 

schnell und preiswert 

Haintxjrg 
Hainstadt 

Tel. (08182) 72 48 TURBOEbktro Heiiatextilien 
Radio/Femsehen iiimiiftifi MtETfiiSUCHi 

Wintergärten 
... Qualität in Holz. 

MIC Mü 
Einrichten nach MaB mit 

TREND-System 90 
Massiv . Prelsweit - Schadstoffrei 

Beratung und Verkauf bei 
aqua-trend 
Wasserbettenstudio 
Berilner Str. 175,6050 Offenbach, 
Tel. 069 / 81 31 22 

Junge Pudel 
in verschiedenen Partien und Größen. 

, Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalOR. Telefon 06108 / 7 27 54 

t Für Personalleiter % eines groBen Konzems suchen wir 
schicke Wohnung oder Hausl Fahr- 
ende Untemehmen haben uns mit der 
Wohnungs- u. HSusersuche beauf- 
tragt Bn Anruf bei uns lohnt sich Immer 
fOr Sie. Wir erledigen alles problemlos 
und kostankn fOr Sie. 

gute Entwicklungsmöglichkei- 
ten und Aufstiegschancen; aber 
auch ungelernte Kräfte werden 
elngeartieltet. 
Rufen Sie uns bitte an und ver- 
einbaren einen Vorstellungst^r- 
mln. 

Terrassenüberdachungen, Carpon 
Besuchen Sie unsere Ausstellung 

In Dreieich-Sprendlingen 
am Wertkaul^Cenler. 

Salzberger Landhausbau 
Telelon061 03/3 2640 

H'EraKAÜP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung» 

Fr. 15.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G.Weinaiiii Beethovenstr. 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074 / 4 22 18 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter- 
nehmen und suchen für FQhrungskräfte 
und fliegendes Personal stSndlg Woh- 
nungen und Hiusic jeder Größe. Ihnen 
entstehen dabei selbstverständlich keln- 
eilel Kasten. Wenden Sie sich bitte ver- 
trauensvoll ^n das von uns alleinbeauftrag- 
te ImmobiilenbOro Franz, 06181 /65 90 lf 

SESCHAFTLICHiS ■ I irVII^ GmbH&Co.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74/7405 

Dachreparatur-Schnelldienat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerai Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Umzüge 
selber 

madieii Strenger kann man nicht kalkulieren. 
{.S Aklenregal (Ordnert«le. we»S oder Khwan) Katalog- AussteBung Lager m m m Wintef*l#ttetGmt»H.Ttl069/887777 

Luftfahrtgesellschalt sucht für: 
Stewardeß  1-2-ZW 
Chefsekretärin 2-3-ZW 
Dlpl.-Kaufmann 3-4-2W 
Rugkoordlnator 4-5-ZW 
Rugingenieur  RHo.DHH 
RugkapUfln  1-2-Fam.-Haus 
Franz rmmobillen 06181 / 65 9011 

/Uitovefmletaing 
l""°g=irig Q m b M % ^ 

#Zum baldmögllchen Ein- 
V ■# tritt stellen wir (auch be- 
^ ^ fristet) 

Kassierer/innen 
ein.-Bevorzugte Artraitszelten: 
- Do. + Fr. 9.30-19 Uhr 
- 2 Wochen im Monat. 
Voll- oder Teilzeit entsprechend 
unserer Wertieaktivitäten. 
Wir sprechen mit Ihnen gerne 
auch Ober eine abwechselnde 
Arbeltszelt. 
Rufen Sie uns einfach an. 

IVERTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 

^Telefon 06103 / 39 98-0  

I private Krankenversicherung 
private Attersversorgung 
Pflegelallversichefung 
dutineTI Versleherungsmakleri 

«06104 / 611 58 
- Individueile Beratung • 

CW«^T*l.069/8330S7 SpTMidUTti. 061{a«338e DudMhotan. T«L 06I06/2343S 

VERKAUr 
FlOgel/Pianoa führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 8, 
Offenbach, Telefon 069/81 38 12 Containerdienst 

06182/ A 
68027™AW 

Jalousien • Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Daunenbetten, Kopfkissen super- 
günstig. Bettwarenfabrik Heymannt 
Offenbacher Ldstr. 10, HU-Stein- 
heim, Tel. 0618116 27 57, ab 14 Uhr NIX ZU SEHEN? 

>Blindes Isolierglas wird ohne 
Gkisaustausch wieder klar! 
REKUW GmbH, S 06074 / 6 70 91 

KAMFfiESUCHE 1 Strenger kann man nicht kalkulieren. 
a L B. kompahttr OfthstuM ■ ^9 (TiöhenventeHbar) I Kataiog AussteBung Laotr ■ * • Wintflr«tn«fGintiH.TeL069/8e7777 

DMMmEIHEISIEIMEIIlEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdedtung/Neudeckuni^eparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 71110 WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 

Für ALTGOLD in jeder Form 
AnkaitftprtiM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Infocmatton«« (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
Bvvor Sk ni billig vcfkaulen. holen Sie 

bitt« untere Angebote ein! 
Kaialln Srönyl. 6000 Frankfurt/M. 1 

^ Steinweg 2 (An der Hauptwache) ^ 

Abwcdithing statt floutim 
finden Sie bei uns als 
SachbeartKtterin 
uauroiypistm 
mtt Buchhaltungskenntnissen 
SeloMSitaien ^nfcmillil I TTfl scnreBKrain 
mK Textverarbeitungs- 
erfahrung (Olivetti 
ETV240,ETV860.ET351) 

unsere Bedingun- ' 
^ gen sind gut, rufen 
SMrV SIeunsaawIrlnfor- 

mleren Sie gern«. 

Es gibt 

keine Alternative 

^zur lokalen ^ 

Jetzt eingetroffen: 
Messeneuheiten '89 

EINBAUKUCHEN 
KÜCHEN -t- MÖBEL SERVICE 

INH. WiaiBALD HERZING • GÜNTHER BERZ 
Darmstfidter Str. 54 • 6057 Dietzenbach 

Telefon 06074/25238 

Offenbach: 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

TAGES- 

ZEITUNG 

GOLD, Sffhmodt, Uhren, MOuxm 
Frmkflirt WeiaThnamtr. 2 acMtb. DEGUSSA BHhnuMmstfs FRANKFURT En HOF Frrltag 10-17 Uhr dmrhgdieod. 

Dachdeckeraietetefbetrteb 
Offenbach, BackitraBe 16 

NAhe Industriebahn 
S^endllnger Landstraße 

Tel. 069 / 8310 53-54 
Dacharbelten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerilstbau, itamlnbau und 

Sanierungen 

Kaufe altes Porzallan, Poatkartan, 
QemSIda, BOchar, Bauer, 069/ 
55 59 98 

l#B#FQr unsere dlesjahrigej 
w Iv Bllanzlnventur, suchen 
f W wir für den Stichtag am 

20. 5. 89 und/oder für 
Vorartieiten vom 16.-19. 
5.89 

Inyenturhilfen 
fluf^Sle uns an; 
M^RTKAUP* 
CMtarDraMch 
HptMrt-Bosch-StraBe 15 6072 Oreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

UNTeRMCHT 
Helmorgai- 'f Keyboard-Kursa für 
)ung u. alt In Heusenstamm, Drelelcfi- 
Sprendl., Seligenstadt, Otier-Roden, 
Frankfurt u. a. Protwunterrictit, Test- 
mlBte. Info; Orgelscfiule Bauer' 
06106/4303 

Politik • Tagesgeschehen 
Wirtschaft • Kultur • Sport • Alles aus dem 

eigenen Heimatgebiet • Berichte 
Meinungen und Angetxjte ütjer Angebote 

Ailnungsnilen: 
Mo.-Fr 1000-18.30 Utir 

Sa. 9fX)-1400 Uhr 
ig. S3.9.00-moa ut» 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offanbach 
Blabarer StraSa 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

VERSCHIEDENES 

Kein« Beratung, iwin Wrkauf 
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^PÖRTKS Aus alt wird neu in einem Tag 

Türen • Haustüren • Küchen • Badmöbel • Heizkörper-Verkleidungen 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkeiten: RausrelBen ■ Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative helBt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 
Rufen Sie an oder besuchen PORTAS Deutschland GmbH 

W Sie unsere ständige Ausstellung oMTDieiwn'bach sieinb«rg ® O 60 AI Z7 
  MIM lilinriTTTWTIBll ■! ■ nTTTmiTTTTf PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in 10 Ländern Europas. 

M ARENA Infornrilert 

Das Möbelhaus mit dem Top-Angebot 
hochwertige MustertcOehen z. B.: 
Rose - Front Fichte, gebürstet t-Form 
m.E-(3«raten 60% reduziert nur 
Eggersmnm - Front Esche Kunststoff 
L-Forni m. Eckherd, Neff-OerSte nur 
Eggersmann - Elche massiv - U-Fonn 
0. E.-Qerate, 60% reduziert nur 
Eggersmann - Holz/Kunststoff - L-Form 
o. E.-Qerate, 60% reduziert nur 
Notf-KOchenzelle - 330 cm, Holz/Kunst- 
stoff, mit Neff-Qeraten - Hochbauback- 
ofen, Kühlschrank 3-Stem, Ceranfekl zu- 

' schaltbar nur 
5 Jugendzimmer In Kunststoff und Echtiiolz 
8chlefa«tt)renkieiderschr9nke, 300 cm breit 
hochwertige FatttQreflschrSnke, 260 cm 
Polsteignippen, 3-, 2-, Isitzlg 

u. vtales mehr. Es lohnt Immer, erst bei Marens rtlnzuscliauen. 
Ortear)sas8tg - zuverlässig. 

5100.- 

7900.- 

6850.' 

2450.- 

479&- 
ab 798.- 
ab 9S8.- 
ab1898.- 
ab 1498.- 

MARENA 

' 6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
ftogelstraBe 1, am toom-Baumarl 

^•fon 08106 / 2 40 »4 + 95 

Geöffnet 9-18.30, Samstag 9-14 Uhr 

6.5. langer Samstag ■ bis 18 Uhr geöffnet 

Markenfenster vom 
Fachmann sind sicherer! 
Die Quolitäl unserer Fenster und die 
Sorgfall unserer Monloge - dos ist 
Ihre langfristige Sicherhuit Denn wir bocon A'uminlym und •^i'nsl«foff 
fenster ous SCHÜCO Systemen ein. 
Verlangen Sie unser Angebot 

Fensterbau 

Ffenster • Türen • Bauelemente 

® (069) 84 60 00 
I Ausstellungsbüro Offenbach 

Geishornstraße 16 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einsctiließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26S17 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien ■ Lamellengardinen 
IMarkisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Straße 2 

SCHORNSTEIN 
Mauern über Dach ■ Isolieren bei Versottung od. Heizunqsumslll^^ 
nachträglich mit Edelstahl- oder Plewarohren ■ PREISKNULLER 
■ Ein Angebot lohnt sich bestimmt! ■ Dacharbeiten aller Art ■ 
R. JUNG6457MaintaM.PosH.1363.S051 81 49 51 93. bis 20 Uhr 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

strenger Kann man nicht t^alkulieren. 
t.S.SchrtMisch (wtiBeder schwarz) Katatog Aussttüung LaQtt Wtntersttflsr GmtiH. T«I.069'U 7777 239/-! 

SItz-KnIe-StOhle 
die gesunde Art zu sitzen. 
Beratung und Verkauf 
■iqua-tr«ncl 
WassertMttenstudIo 
Bertiner Str. 175,6050 Offenbach 
Tel. 069/81 31 22 

SINGER! 
Marfcen-Nihmatchlne 

299.- Das Singer Super- 
«K"' I-. ogramm macnt's irtög- llch: 4 supergDnstige Erfotas- 
modslle von DM 2S9.- bis 399.-.. 

SIni 
ab I 

Jetzt zugrelfenl 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Otfenbach, Tel. 039 / 81 45 80 

■Vermietung von exklusiven 

I Party-Zetten 
■f. priv. u. geschäftl. Anlasse,] 
•f. einen festl. würdigen Rah-. 
Imen Ihrer Feier. Indiv. Gestal-| 
'tungsmöglichk., viele Grö-i 
iBen, Design-Auswahl, mod.i 
jDekorat. u. Inneneinr. j 
I Party-Zelt-Verleih 
\l/ I. Benzin 
X, 6056 Heusenstamm X 
"P Tel. 06104 / 6 19 88 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvama, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. - Wir neh- 
men Ihre Nahmaschine In Zahlung. 

NIhzantium Bergmann 
OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

□e Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 
Mm« Woche langer Samstag 

dwchgahend Ms 16 Utic geflffmt 

hGbGiycn 

KÖCHEN • 

Im Mühlfeld 13 
■6460 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/69Ö903-05 

mwjm 

1 \ 
s Mm 

Alles oxs 
einer 

• lac 
yn\, sorgen '"'j'pünW- 

:Äsr" 

HWÜl i 

Offenbach. Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße - Telefon 069 / 83 30 72 

Baumschule Wagner 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Arger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
internationaler Frisurenspeziaiist hilft ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104 / 26 12 

•i 

'f 

Geranien • Petunien • Chrysanthemen 
Schmuck- u. BlOten-Stauden • GemOse-Pflanzen 

Geranien- und Balkonpflanzenerde' 

Baumschule zwischen Dudenhofen und JOgeshelm 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QeOlfnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

m KAmvio RUND 
Schonisteinauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamottenilin 
• Edeislahirohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emeutm von 
SchomsteinkDpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Stliomsleintedmik 6450 Hanau? (Steinheim) ■ Maybadislr.U ■ Posll.700160 

Heiztechnologi' 

überdurchschnitt i 

I bösere Wärme, ge 

. „ Der Titan 
Patentierte Kacheiofenfeuerung 

Beheizte Sitzbarik, 
J Sichtfeuertür, umweltfreundliches 

System, massive Wärmestrahlung und 
I -Speicherung, komfortable Betriebsweise, 

individuelle Fertigung nach Maß, 
au ßergewöhniiche Gestaitungsbeispiele. 

Großausstellung 
6072 Dreieich-Offenthal 

der Spitzenklasse - 

" her Wohnkomfort 

undes Raumklima 

Heizkamine + Kachelöfen 
offene Kamine, 
Garten-Grillkamine 
Beratung • Planung «Verkauf 
großer Einbau-Fachbetrieb ■ 

Behringstraße 1 -3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 JJÖSLJEß 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMiM 

NISSAN 

MICRA TOPIC mit elektri- 
schem Faltdach, 44 kW/60 PS, bedingt 
schadstoffarm und steuerbegünstigt. Der 
platz an der Sonne mit LX-Ausstattung: 
5 Gänge, Quartzuhr, Tageskilometer- 
zähler, geteilte Rücksitzlehne, 2 Außen- 
spiegel. 3 Jahre Lack-Garantie. Gegen 
Mehrpreis auch mit 3-Wege-Kat. 

DM 15.895,- 
Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 
Zulassung. 
Nissan-Finanzierung durch AKB: 2,99% effektiver 
Jahreszins. 25% Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 
47 Monate 

„ICH BIN EINE 

SONNENANBETERIN." 

3 Jahre (max. 100.000 km) 
„Technik-Garantie". 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1,4040 Neuss 1. 

6057 Dietzenbach 2 
Horst Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sh-oße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8- 
Kleln-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leilz-Str. 1, Ecke Dieseish-. 
Tel.: (061 81)69 09 73 

1 605OOHenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andristroße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77- 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (069)85 85 22 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinsh-al^ 7 
Tel.: (061 06)214 99 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 1 
Tel.; (0 6108)62 62 

6074 Rödefmarlc 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel GmbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (0 60 74)5614 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 

VERKAUF 

Couchgarnitur, 2 Sessel. 3-Sitzer, 
guter Zustand, preisgünstig abzuge- 
ben, Tel. 06071 / 3 55 37 ab 18 Uhr 

Model1t>rautkieM „Pronovias" Satin, 
m. Perien und Pailletten bestickt, mit 
Schleppe u. Reifrock, Qr. 38, sehr 
günstig zu verkaufen, Tel. 06106/ 
27 44 oder 069 / 80 63 236 Gebr. KOciMnschrank, grün, ca. 160 

cm breit. In gutem Zustand, DM 80.-, 
Tel. 06074 / 2 33 78 Kinderwagen, Cord, braun, 

Kd.-Sportwagen, Gehfrei, Preise VB, 
Tel. 06074 / 3 12 90 Mim-weiear Kott>klnderwagen, 

franz. Modell. 5 Mon., mit Zubehör, 
450.- DM, Tel, 06074 / 311 69, 
abends 06074 / 2 31 99 Neuwertiger ijttenrahmen Marke 

„Luxoflex", 100x200, verstellbar + 2 
Auflagen + 1 Matratze, VB 150.-, 
06074 / 2 54 87 ab 16 Uhr Titeet Kd.-Wagen, hellgrau, mit Ma- 

tratze, 300.-, Wippe, hellgrau/gelb, 
50.-, Badewanne m. Aufsatz, 50.-, 
Römer Peggy + Varto, |e 20.-, Tel. 
06074 / 2 58 30 

Oelegenhelt EinbeukOche In gepfl. 
Zustand. 10 Elemente, Elektroherd 
m. 4 Pl., Edelstahlkochmulde, Koch- 
automatik, Dunstabzug, Einbauspüle, 
690.- DM, Tel. 06103 / 6 22 16 Schnekler Euro PC, m. Festplatten- 

laufwerk (20 MB) Farbmonitor, MS- 
DOS, 3.3, MS-Works, Works-Lem- 
programm, QW-BASIC, NP 2700.-, für 
2000.-, Tel. 06106 / 54 41 

Modetlbrautklekl mK Perlenstickerei 
u. Zubehör, Qr. 38. für DM 600.-, Tel. 
06106/1 43 27 

DoppaHiall, 2x2 tn, m. Matratzen, 
Sprungrahmen, 2 Nachtschrgnkclien, 
Frlslen<omtnode, Birke, t>illlg, Tel. 
06106/1 67 05 

Baby-WIpp«, 25.-. 2 Rehfelle je 80.- 
Bal]y-Hochstuhl, 40er Jahre (Holz), 
30.-. alter gr. Usch, Wek;hholz, 280.- 
sehr sctifinar verziertes Klndar-El- 
senbett, 350.-, Tel. 06103 / 8 81 42 

26w Da.-u. H.-Rad, |e 90.-, Koffer- 
nShmaschlna 140,-, Bodonstautjs., 
1000 W, 90,-, Bogelautomat 140,-,, 
Schreibmasch, mech., 70,-, Qasbo- 
ller 120,-, Stereoanlage 90,-, Atv 
zugshautje 40,-, M 3 Kopierer 90,-, 
Tel. 069 / 84 30 65 

JugendzknfiMf, grt)n/wel6, mit Klei- 
derschrank 1,40 m, Anbauschränke, 
Bett m. neuw. Matr., OM 550,-, Tel. 
06106 / 44 50 

Elegant* verchromt« EBzI.-Qnippe, 
(Tisch 1250 mit Marmorplatte, 6 
StOhle braun Vekjur) und passenden 
Couchtisch 80x80 günstig zu verk. 
Tel. 06104 / 7 34 86 

Von Prtvat, Bolletwagen, 180.-, kl. 
runder Tisch, 60.-, Kirscht>aum-Ble- 
dermelersofa, sehr rest. bed., 350.-, 
alter Kaffeehausstuhl, 30.-, uralte 
Tnihe, 180.-, Tel. 06103 / 8 81 42 
Antiker EBtiich, Gründerzeit, Nus- 
baum, la Zustand, event. mit 4 
Stühlen, Preis VB, Tel. 06103/ 
2 99 77 

Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

i 

Verkaufsanzeigen \iS\e 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaljer. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fiießsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Geiegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post. Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

'Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

C 128 m. Ftoppy und Portable-Fart)- 
femseher sowie viel Zubehör gO. zu 
verk., Tel. 06074 / 4 31 70 

Bosch Waschautomat, 800 U./Mln., 
Zanker WSsctietrockner u. 4-Platten- 
E-Herd prelsw. abzugeben. Tel. 
06103 / 5 13 12 
anmdlg Farl>-TV, 66 cm, mit Fem- 
bedlenung, Nusbaum, zu verkaufen, 
DM 400.-, Tel. 06106 / 43 54 
VHS VMIeo-Racorder sowie Porta- 
ble-Farbfemseher günstig zu verk., 
Tel. 06106 / 7 51 60 
Bluaen und RScke, Qr. 44 von Bog- 
ner und andere, Olllly-Kleld u. -Hose, 
OM 50.- u. DM 40.-, neue Magll- 
Schuhe und Sandaletten, Gr. 38 je 
DM 50.-, Tel. 06104 / 6 13 35 
Wandkoml>lnatlon, 6tlg. Elche rustl- 
<al, 2 J. alt, NP 2500,-, VB 1400,-, 
i/Vaschbeckenunterschr., weis, 30,-, 
KOchentMlschr., weis, 25,-, Moullnex- 
Qrlll 35,-, Vorwerk Tepptehreiniger, 
neu, VB 100.-, Stereo-Anlage, 2 x 
50 W, VB 450,-, Tel. 069 / 83 16 71 
Odagenhelt, Orgel QEM Wizard 
327 L, 2 X 31/2 Oktaven manuale, 1 
Oktaven-Pedal,VB DM 1800.-, Tel. 
06106 / 99 03 
Elnhand-Segetlolla SUN RSH, mit 
Persenning (Ideal für Autodach), für 
OM 1100.- zu verkaufon, Tel. 069/ 
89 22 68 
Midchenfahrrad, Kolbe, 24 Zoll, 
günstig zu verkaufen, Tel. 06103/ 
7 24 65 
Mod. Flurgarderobe, rot/welS. 
1,80 x 2,00 m, 2tell. mK Spiegel, DM 
300.-, SIdeboard, Pausender, 
2,40 x 0,80 m, DM 250.-, ölbrenner 
KL 20 Glöckner weg. Umstel. a. 
Gas, DM 300.-, Tel. 06104 / 4 19 28 
WohngungsauflSsung: Wohnzl., 
SchlafzI., kompl. Farbfems., 
Kühlschr., Waschmasch., Gasherd, 
Lampen pp. günstig abzugeben. Tel. 
069/853623 . 

Si 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^, 6050 Oflenbacli/IMaln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

StraBe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbetveretändlich können Sie diesen Coupon aber auch in unteren 
Qeechfiftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Fett geschenkt, weg. Haushalt- 
saufl., franz. Bett, 180 x 200 cm, 
DM 280.-, Eck-Sltzgrupp«, br. Ve- 
luors, DM 290.-, EStisch, rund welB, 
DM 45.-, Couchtisch, dunk., DM 60.- 
Kühlschr., DM 50.-, Rurgard., Nus- 
baum woIB, DM 65.-, alles VB, Tel. 
069 / 83 84 57, Sa. 9.30 Uhr 
Kompl. Kinderzimmer zu verkaufen, 
grün/hellbraun, DM 400,-, Tel. 069/ 
89 36 61 ab 13 Uhr 
Couchgemltur, braun/schwarz, 6 
Elemente, 1 Hocker, günstig, Tel 
06074 / 9 96 43 
Teutonia Quattro-Luxe, 5 Mon. alt 
wenig gefahren, mit Zubehör, für 
DM 550,- zu verk., Tel. 069/ 
84 50 60 
Revox A77 Tonbendmetchlne mit 
viel Zubehör zu verkaufen sowie 14/ 
18 cm-Tonbfinder auSerdem 2 Gum- 
miboote, 3.20 u. 1.40 cm, Tel. 069/ 
89 59 39 
Wegen Wohnungaauflfisung, 
Wohnzimmerschr., Mahagoni, Leder- 
couchgamltur, elnzel Elemente mit 
Couchtisch, Glasvitrine, Palisander, 
div. Lampen, franz. Liege, kompl 
SchlafzI., hell hochglanz, Tel. 069/ 
81 24 34, ab Sa. 10.30 Uhr 
Canon Objektiv, WW, 2,8^8 Auto- 
focua, netiwer^, VB 300,-, Tel. 
06106 /1 48 49 ab 17 Uhr 
ModeUbrautkMder, Qr. 36, (NP: 
DM 1500,-) für DM 650,- und Qr. 38/ 
40 (NP: DM 1700,-) für DM 750,- zu 
Verläufen, Tel. 069 / 85 20 20 
Heilag Uegebuggy, guter Zustand, 
Inkl. Sommer -f WInter-FuBsack. fe- 
stes Regenverdeck, Netz, VB DM 
180.-, Babybadewanne mit Gestell, 
DM 15.-, Tel. 06108 / 7 35 81 
Metallrehmen-Bett, welB, 1,90, m. 
Matr., sehr gt. erhalten, VB DM 40.-, 
Schlafcouch, 2 leichte Polstersessel, 
Couchtisch, VB DM 50,-, Wohnzl.- 
Schrank, Lg. 1,90 m, H. 1,60 m, po- 
liert, 2tg. für Klekler, Mitte für Por. 
Zeilen u. Qlas, Unterteil 4 Fficher. 
VB DM 190,-, kl. Schrfinkchen DM 
15,-, kl. Tischchen DM 10,-, Teppteh 
2,80x1,90 m. DM 30,-, KlelngerSt 
HelBlüfter Fakir, verstellb., neuw., 
VB DM 90,-, Badewannensitz, welB, 
neuw., VB DM 90,-. versch. Ölbiktor, 
VB, versch. Stereo- u. endere Rat- 
ten, DM 30,-, Tel. 06108 / 7 43 69 
Edle Kiemotten, Gr. 36-42 von Be 
netton, H.l.s., S. Oliver. Chlllytime, 
Speer, Triangle (Hosen, Pullis, Blu- 
sen, Röcke, Klekler, Benmidas, 
Mantel), tolle Schuhe (39/40), Ta- 
schen, Tel. 069 / 85 72 93 

ElntiaukOcIie, 18 Monate alt, L- 
Form, 3,50 m x 2,40 m, alle E-GerS- 
te AEG, inkl. EBplatz. NP DM 
11 500.-, VB DM 5700.-, Siwamat 
Waschmaschine, Toplader wegen 
Umzug zu verkaufen, VB DM 330.-, 
Tel. 06102 / 5 22 32 
Achtung Semmler, Ich biete Minera- 
llen u. geschliffene Steine. Verkauf 
In OF., Blert>rauenweg 41, gegen- 
über Zulassungsst., Mo. u. MI. 
13,30-17 Uhr 
In sehr gutem Zustand zu verk., 
ZHerrenfahrrSder, 26", 1 elektr. Ra- 
senmäher, Wolf, 40 cm, Tel. 06106 / 
57 32 
Alter engllsdier Tisch, rund 1885. 

Stühle 1870, und 1 Flursplegel, 
Nußbaum m. Wurzelholz m. SSulen 
und geschnKzes Oberteil 1903, Tel. 
069 / 8 00 14 68 
Mercedes tiefer legenl Neuwertige 
Federn (NP 577,-) für DM 250,-, 
Breitreifen 205/55 VR 15 gratis da- 
zu. Tel. 06073 / 51 82 
Lamellenachrenk, Buctie, Breite 
2,25 m. Tiefe 62,5 cm, Höhe 2,46 
m, für DM 750.- zu verkaufen, Tel. 
06181 /49 32 02 
Flccus Benjamin, (Birkenfelge) ca. 2 
m hoch, schön gewachsen und sehr 
gesund für DM 180.- abzugeben 
Tel. 06074 / 4 15 45 
Qeletientielt KompL Super 8 Fil- 
mausrüstung von fievue zu verkau- 
fen, Tel. 06108 / 7 34 76 
3 neuwertige KInderechlalsicke, je 
5,- DM, dIv. Spielsachen u. Stofftier- 
sammlung zu verkaufen. Tel. 0182/ 
6 7810 

2 HelzOttenks, je 1000 I., voll ver- 
zinkt, Innen fester Kunststoff mK Zu- 
behör, VB, Tel. 06181 / 65 92 60 
Strtckmaachlne mit Zusetzgerlt 
Marke „brother" KR 830,- DM 
1100,-, Schreibtisch m. Rollf. 80,- 
DM, Schlafzimmer, kompl. m. Sple- 
gelkommode, sandf. Schleiflack, 
Kleiderschrank 250 cm, lek^t be- 
schSd., 200,- DM, Jugendzlmmer- 
schr. m. Bett u. Nachttisch DM 150,- 
Eckbenk, 2 Stühle, Tisch u. Skleb.. 
altdeutsch DM 250,-, 3 kl. Skai-Ses- 
sel je 10,-, Tel. 06108 / 7 33 45 v, 
8-10 Uhr u. V. 20-22 Uhr 
Ruetlkeler 3-Sltzer, 2 Sessel, Tisch, 
Ecktisch, Femsehtlsch, Schrank- 
wand, 3.50 m, pass. Tisch, rund mit 
4 Stühlen, Marke: Hero, zu verk.. 
Tel. 069 / 83 36 18 
Elektr. Weffelelsen, neu, DM 30.-, 
Leitz-Ordner, DIN A 4, 20 Stck. DM 
7.-, Filmvorführleinwand, autom., 
160x130, DM 120.-, Seehundpelz- 
JSckchen m. StrIckSrmel, Gr. 38/40. 
DM 50.-, Tel. 06182 / 44 60 

»tonfigetrasen, 

fast wie neu- 

aber zu 

geworden 

2 Matratzen, 90x190 f. DM 60.-; 2 Öi 
Küchenherde ä 80.-; 1 Wohnz 
80.-.ölofen DM 100.-. Tel. 0618? 
2 81 39 

Teppichbodan, 5 Tage alt, f. 3.- 
pro m' abzugeben. 09372 / 7 18 42 
Ikea-^iby, 2-SHzer-Coach, 1 Jihr alt 
DM tOO.-, 2 Ikea-Tische. 40x40 ä 20 
1 Rattan-Sessel ä 80 -, brauner Holz 
tisch 80.- 
Triset-Kinderwg., dunk.-blau m 
Wi.-Fußsack u. Matratze. 250.-, Her 
lag-Liegebugy m. Regenverdeck 
So.- + Winterfußsack. Sonnenschirm 
180 -, Tel. 06103/6 70 40 

KAUF6ESUCHE 

Dachgeptcktriger für Pkw ohne Re 
genrlnne zu kaufen gesucht. Tel 
0610F/6 91 88 

Jugend-Sportred, deutsches Mar- 
kenfabrikat, 24er Reifen, neuwertig, 
DM 100.-, 2 grüne Velourssessel mit 
Daunen-Rückenkissen, zus. OM 
100.- 
Tel. 06104 / 52 49 
Farbfemselier 70,-DM, Kinderreise- 
ben 80,- DM, Kinderfahrrad m. 
StützrSder 35,- DM, KlnderlMtt, re- 
paraturb. 20,- DM, Fahrradkindersitz 
15,-DM, Tel. 06182 / 6 04 92 
Elektro-Orgel QalantI X360, 2Manu- 
al Rhytm.-Begleitung, QehSuse NuB- 
baumholz, wenig gespielt DM 300,-, 
Tel. 069 / 84 18 08 
HauahaltsauflSsung: Kompl. Wohn- 
zlmmerelnrichtung, Eiche rustikal m. 
Stereoanlage (Elche) und Zinnlampen 
prelsgü. abzugeben, (VB). Tel. 
06104 / 56 47 
Gelegenheit Original Dalmler-Benz 
Dachgepficktrager, passend für alle 
T-Modelle, nur 2 x gebraucht für nur 
500,- DM (Neuwert looo,- DM) zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 7 17 60 
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Moderne Wohnzlmmerschrank- 
wand, Etehe, braun, 2 m, SKzgruppe 
u. Marmortisch, passend, NP DM 
7000,-, 2 Jahre alt, mit Rechnung, 
umständehalber zu verk., DM 2500,- 
Tel. 069 / 89 23 27 

Kaufe alle llteren und antiken Mo 
bei, auch alte Bücher, Porzellan, Bil 
der, Gemflide, u. s. w., Tel. 06074 
2 58 90 
Alte Romanserlen ges., Jenklns 
Tom Prox, John Klink, Tom Sharl< 
Frank Allen u. s. w., kaufe jed< 
Menge, Barzahlung. Tel. 06121 
80 11 73 
Kaffee- und Teekennen in Tierforir 
z. B.: Katze, Hund u. s. w. für melm 
Sammlung gesucht, zahle gute Prei 
se,Tel. 06181 /8 73 16 
Suche dringend gut erhaltene: 
Knabenfahrrad 22 Zoll. Tel. 069 
83 93 92 
Kaufe elte Bilder, auch Rahmen so 
wie Bücher, Schallplatten, Postk. 
Porzellen, Bestecke, Mötiel usw., al 
les vor 1935, Tel. 06105 / 75 890 

Kompl. Wohn- u. Sctilafzlmmer, 4 
Monate alt zu verkaufen. Mi. oder 
Sa.-Nachmittag, Unterholer, Ffm.- 
Sachsenhausen, Gretenweg 10 
Konfirmationsanzug, dunkelblau, 
Flanell, Gr. 188: Camping-Toll. Bl- 
POT m. Wasserspülung zu verk., 
Tel. 069 / 89 22 06 
Rasenmiller, Rasenwalze, 3 Ben 
zinkanister 20 I, 3 Frühbeetfenster, 
U-Trftger, 180 mm, 2 x 4 m, Tel. 
06103 / 8 1894 

Sommer- u. WlnteitiekleMung für 
Jungens, Qr. 74-104, gut erhalten, 
kompl. für 100.- DM zu verk, üt>er 
100 Teile, Tel. 06182 / 6 78 10 
Gut erhaltener Qesherd, (3flammlg) 
ISO,- DM und Kohleherd zu verkau- 
fen. Tel. 069 /B6 55 84 

Wohnzimmereinrichtung: 4sltzlge 
Couch, 3 Sessel, OM 950.-: Onyx- 
tisch DM 500.-: Schrank 300/155 
cm m. pass. SIdeboard 120/80 cm, 
DM 1600.-: Telefonkommode DM 
100.-: kompl. Schlafzimmer, helles 
Holz, DM 950.-: alle Teile beste 
Qualität, Tel. 06106 / 78 82 od. 
06023 / 35 08 
Neuwertige Markise, 420 x 250 cm, 
komplett mit Schutzdacli wegen Um- 
bau preiswert zu verkaufen, Tel. 
06108 / 7 63 21 

■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

■1 

Moulinex Espresso Autom., 90,-. 
Gefrierschr. 100,-, Fernglas, 
Deutsch.-Fabrikat m.Lederl. 8 x 30, 
160,-, Platteisen m. Unters, u. Holz 
ger. 40,-, Bauer Super 8 Filmkam 
Ledert, u. Zubeh. 280,-, Opernglas 
50,-, langes Abendkleid, Gr. 40/42, 2 
x getr. 80.-, Delfter Porzellan-Kronl., 
d Kerz., 6()0,-, Elektr. Orgel, 2 Ma- 
nuale, Rhythmus u. Akkordautom., 
950,- Büffet-Uhr, Westmlnster 150,-, 
Tel. 06074 / 2 32 18 ab 16 Uhr 
Kinderwagen-Set, Cord, Buggy, 
Wintersack, Wickelkommode, Paldi- 
bett mit Matratze, Reisebett, Auto- 
sitz, Laufstall, Badewanne, Fahrrad- 
sitz, Tel. 069 / 8 00 21 08 
Waschtisch, 1 m br., Toilette, Du- 
sche + Armaturen, grün, zus. DM 
150,-, Bettkasten-Liege, 1x2 m, 
DM 120,-, 2 Sitzsofas, 1,95 m br. + 
Couchtisch, 350,-, 06109 / 3 58 92 
od. 06104 / 6 72 13 ab 20 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beraturigszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon; (061 51) 858-0 
6360 Frtedberg 1 

(IndustriegebietSüd)' Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 
Waschm., 200,-, Doppelspüle 120,- 
Geschlrrspülm. 230,-, Gefrierschi 
170,-, Kühlschr. 110,-, Gefrlertr. 120. 
Dunstabzugsh. 60.-, E-Herde 120,- 
150,-, Gasherd 130,-, Gasheri 
m.Helz. 190,-, Kohlebelsteliherd 120. 
Hflnge- u. Unterschr., VB, Öfen al 
ler Art, Tel. 069 / 85 49 53 

Anrufbeantworter, Autotelefon. Te 
letax. alles rund ums Tel., Fa. NEU 
069 / 46 58 26 

LeuclittilM, 140/100 cm, zu verkau- 
fen. Tel. 06181 /6 53 71 
Alte Frtsleikommode oder Saxo- 
phon gesucht, Tel. 069 / 87 13 92 ab 
18 Uhr 
Einwegliolzpaletten, In groBen Men- 
gen kostenlos abzugetien, Tel. 
06182 / 54 98 von 8-17 Uhr 
KMderachrank, Klefer, 3trg., (Schie- 
tietürsn), mit Aufsatz, Schreibtisch 
mit RolltOren, Sdilafcouch mit Bett- 
kasten, MAdchenrad, rot, Marke 
„WInora", Preise VB. Tel. 06108/ 
6 95 36 
Rennrad, 12-Gang, neuw., Wasser- 
pumpe mot., 3 Hocker/FSsser, 70 u. 
501, Preis VB, Tel. 06181 / 25 73 33 
Couch, Schrank, Schaukelstuhl, kl. 
Tisctie, Wickelturm zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 6 32 60 

Wohnzimmer-Eckaciirank- 
waiKl, Mahagoni, ca. 4,50 m, NP 
12 000,- DM VB 2800,- DM, Tel. 
06108 / 7 63 50 

GROSSTE 
Elektro-Hausgeräte Auswahl 
in Stadt und Kreis Offenbach 

Ständig 
Einzetiitacke - Sonderposten 

Audaufmodeiie 
AustteiiungsstQcke 

stark reduzierte Abholpreise 

City-Elektro GmbH 
Tel. 069/819674 

Kaufe alte MObel, Geschirr, Gläser 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug 
Weißwfische, Schmuck, Puppen 
kompl. Haushattsauflös. u. alles au: 
Oma's Zeiten, Tel. 06182/6 97 75 

BRILLEN-STUDIO 
Groß^ Marktstraße 12 
!l! Wir bieten mehr!!! 

QroBe Auswahl an 
modischen, preiswerten 
Brlllenfasaungen ab 20.- 

Intl.: Müller u. Obert 

Mehrere 

Wagen WohnungsaufMaung neu- 
wert. Almllmö EBK zu verk., Front- 
farbe: Sand, Inkl.. SpOlmasch.. HelB- 
lutth., gr. Kühlschr., Dunstabzugsh., 
NP 17 000.-/VB 5 500.-, Tel. 06182 / 
54 08 ab 17.30 Uhr 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel.: 069 / 7 07 31 74 gew. 

kGETIFIX)!! 
Tippicli-u Pobwninigung ■■ 
V«l^ DinfiNlirung. Hntung 
Recke & Köpping Ii 
QaswerkstraSe Ii MI 
6452 Hdnburg-Hainstadt M 
Tel. 06tS2/7069 ■ 

tr. Schreibtische, Win 
kelkombi, Tlfingereglstratur-, Akten 
Werttzeug-, Wandschränke u v.m 
Bestzust., MSbel stehen in Mühl 
helm/OF, Tel. 06147 / 74 82 gew. 

1. ■' - 
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Nutzen Sie die unglaublichen 

Angebote von FIAT-Saggio 

M 
% 

Die letzten 88er Vorführwagen 

Nie mehr so günstig wie jetzt 
- alle 20 km - 

Pand« 750 L, auf Wunsch mit Faltdach, versct). Farben ab 9 500.- 
Pand« 750 CL, auf Wunsch mit Faltdach, versch. Farben ab 10 290.-' 
Panda 1000 CL, auf Wunsch mit Faltdach, varsch. Farben ab 10 600.- 
Uno 45 S, versch. Farben. Extras a, Wunsch ab13000.- 
Uno 451.»., Inkl. re. AuBenspiegel. get. Ruckbank ab 14 800.- 
Uno 75 i.e., 3türig, versch Farben ab 13 000.- 
Uno 75 I.e., Stürig  ab 14 280.- 
Uno Ftorino, Benziner.. 12 990.- 
Tipo 1,4,1/89, get. RücKbank Cok)r 17 200.- 
Tlpo1,6l.e.Kat,1/89,20km met el SSD 20 800.- 

1,9% 

3,9% 

Uno-f 
'Panda 
Croma 
+ Tipo 

Jihfirtni, 2S% Afuahlung. Wa M MonMi LaufttfL Flnanzi«nm»-AM«bot d«r RatKf«dNB«tk 

STELLENANGEBOTE 

WIR STELLEN EIN: 
Aus dem Bereich Garten-, Landschatts- und Sportplatzbau 

Vorarbeiter 

Facharbeiter 

Maschinisten 

Gartenarbeiter (Helfer) 

auch aus anderen Bereichen. 
Bitte vereinbaren Sie mit uns telef. einen Vorstellungstermin. 
Ab Freitag, 5. Mai 1989, ab 7.30 Uhr. 

Günter Rode Gmbhl & Co. KG 
Im Rödling 2. 6108 Weiterstadt 
Tel. 06150 / 20 22. Fax 06150 / 20 27 

Wir sind Vertragswerkstatt namfiafter l-lersteller der Unter- 
fiaitungseiektronil« und suchen für sofort jungen 

Radio- und Femsehtechniicer 
mit guten Reparaturkenntnissen an Farbfernsehgeräten, 
und zum 1. August noch einen 
Auszubildenden zum Radio- 
und Fernseh-Technlker 

FHVReparaturcenter 
6052 Mühlhelm/M., Dietesheimer Str. 43, 
Tel. 06108 / 7 23 03 

Wir suchen einen 

Elekbimiechanikeroder 

Industrieelektniniker-Gerätebau 
für Reparaturarbelten an Frequenzumformer. 
Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung. Wir 
bieten einen modernen Arbeltsplatz in einem namhaften Un- 
temehmeri, leistungsgerechte Bezahlung. Sozialleistungen 
die sich sehen lassen können und die Möglichkeit für akti- 
ven Betriebssport. 
Sind Sie Interessiert? Dann setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. 
DANFOSS GMBH - Personalabteilung - Tel. 89 02 -2 15 

Carl-Leglen-Str. 8, 6050 Offenbach-Waidhof 

iUIIETGESUCHE 

Möblierte oder unmöblierte 
Zimmer oder 1-Zimmer-Wohnung 
in Langen/Dreleich/Neu-Isenburg oder Umgebung von sol- 
venten, ruhigen und vorgeprüften Mietern gesucht. 
IKV-FINANZ GmbH 
Immobilienabteilung Telefax 069 / 8 00 29 43 
Telefon 069 / 88 19 04 Telex 41 85 478 

Von Privat: 
Djenstleistungsunternehmen 
sucht 
Räumlichkeiten (70 m^) 
für Schulungszwecke in zentraler 
Lage von Langen ab 7./8.1989. 

Tel. 06181 /65 08 51 
06074/12 72 

oder 

IMMOBILIEN 
Bautriger sucht GrundstücK, 1 -4 Ge- 
schosse. Solide Abwicklung. 
Frey-Massiv-Bau, 06182/53 06 

Mit uns können Sie rech- 
nen wenn Sie Ihre Woh- 
nung, Ihr Grundstück o. 
Ihr Haus verkaufen 
möchten, denn wir sind 
auf jeden Fall, der rich- 
tige Ansprechpartner für 
Sie. 
Rufen Sie bitte 
Herrn Petersen an!!! 

LBS 

IMMOBILIEN 
Partner der Sparkassen 

Rheinstraße 37>3g, 6070 Langen 
Tel. 06103 /2300 5 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten; 
- schnelle Abwicklung 
- groBer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter I Verkäufer 
Wir werden fOr Sie tätig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 ■ 6070 Langen 
® 06103/5 17 43 

Junge Familie sucht Haus mit Garten 
In ruhiger Lage von Langen zu kau- 
fen. TeL 06103/2 69 90 
Von Privat: 
Egelsbach zu verkaufen. Tel. 06 
4 41 28 

4-Zimmer-Wohnung In 
103/ 

Wollen Sie verkaufen? 
wir suchen Im gesamten Rheln- 
Main-Geblet für Frankfurter Ma- 
nager 1- u. 2-Famlllanhäuser. 
Bitte rufen Sie uns an. Wir kom- 
men gerne zu einem unvertilnd- 
llchen QesprSch. 
V. Qagem + Haack ImmotHllen GmbH 
Tel. «105 / 60 19 
Fax: 06105 / 7 45 84 

VERKAUF 
Moderne BOromfil»!, Messe- und 
Ausstellungsstücke, liefert günstig 
sofort ab Lager; Büromöbel-Markt, 
RöntgenstraBe 33, 6100 Oarmstadt- 
Arhellgen, Mo. + MI. 12-18 Uhr od. 
nach telef. Vereinbarung. Tel. 06151/ 
37 66 95. gew. 
AnruflMantworter.  
 Kauf/Laasing/Service  
Kaltkl QmbH,« 061S1 / 2 40 72 

REISE 

CERVIA 
Ital. Adria: Fe.:Wo's frei. Pros 
Tel. 06139/67 03 i 069Q 07 2 

Innenausbau - natürlich mit Holz! 

ZUKUNFT 
Gelernt Ist gelernt. 
Eine gute Berufsausbil- 
dung, die kann ihnen 
niemand melir nehmen. 
Und die zahlt sich aus 
—für ihre ganze Zuicunft. 
Zur Zelt gibt es freie 
Ausbildungsplötze, z.B. 
für die Berufe: 
Kraftfahrzeug- 
mechanlker/ln 
Friseur/in 
Konditor/in 
Zahnarzthelferin 
Telefonleren: So errei- 
chen Sie gleich die rich- 
tigen Gesprächspartner. 
Packen Sie es jetzt an— 
dann packen Sie es 
auch morgen. 

Arbeltsamt 
Frankfurt a.M. 
Dienststelle Langen 
Südliche Ringstraße 20 
6070 Langen/H. 
Telefon 061 03/21007 

ihre Berufsberatung 

■-ä.M- TIERMARirr 
Katzen sind glOckllch Im KatzenhotsI 
Starkenburg; 06073/8 73 57. Früh- 
zeitig anmelden u. weltersagenl 

GESCHÄFTLICHES 

Farbenfrohe Gärtenl 
Flammiger + Klemm. Qartenreno- 
vlerung ■ Pflege - Gestaltung. 
Tal. 06103 / 71S 94 

Holz- und Bautentchutzbetrieb 
übernimmt sämtl. Arbelten In Haus 
und Qanen. Fa. G. Lortz, Tel. 06150 / 
8 46 51 

REFA-INQENIEUR, 42 Jh., dyn. und 
erfahr., bietet Beratung bzw. freie 
Mitarbeit Im Bereich Ihrer Arbeitsvor- 
bereitung (auch Zeltaufnahmen). 
Chiffre R 566 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

LANCIA 

3 MEIER 39 

IN NEUER 

OPTIK. 

L.ancla Y 10 tire: 3,39 in 
neues Design • unveränderte 
Top-Technik • superleichter 
flre-Motor • 32 kW/44 PS • 
tankt bleifrei ohne Katalysator 
• unschlagbar in der City. 

Und um den Einstieg zu Lancia noch 
mehr zu erleichtern, das neue Modell 

schon Jetzt als Vorführwagen. 
EZ 3/89, wenige 100 km. 

DM 12 990.- 

™™inl«Enl 
Mainzer StraBe 46 

6072 Dreielch-Offenthal 
Telefon 06074/50064 

Prizitlon 
auf RIdem Einrichtunovn 

cßr WohnmoWI. U 
Anhlng^r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann . 
Anhingw u. Camping-Spcililh*. 

Q«br. VW-Camplr>(hButM, DI«m( und B«nilntr, To^Zuttand 
Martctflquiinit lum 8up«rpr*lt, Aufbau 1.41/1.11 m, 598.- 

AnhSngarkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
8I« kOnnan drauf warttn 

mmm^- B. VW Oorf 399.-. M«rcadM 123 ib 9/S1 679.-. 6p1 Mtnti. Aaconi B 427.» DM m 

Kndlloh hat dl« SuoIm naoli «inar 
xuvarMsalgan RMlnamaohofrau »In ■ikI«. 
wir bieten 
DI« Reinemachefrau, die Sie zufrladanttant 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre Individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tat. 06103 / 2 75 36 
PAMILIBNSKRVICK 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Haustüren lassen sich ganz 

noch Ihren Wünschen gestolten. 
Mit unterschiedlichen Ornament-, 
Wölb- oder Butzenglösern und mit 

Füllungen jeder Arf. 

Unsere Laistunoen: 
AufmaB. Ausbau, Montage, 

Isolierung. AuBenversiegefunp, 
Abtransport atter Fenster und Türen. 

[ilLehr 
Fenster-Uhr GmbH 

6115 Münster 1 b. Dieburg Wilhelm-Lehr» Str. 4 • 
Tel.-Sa.-Nr.: 06071/31031 

t Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
in 8768 BOrgatacR 
Mlltent>erger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Dachschäden? 
Wir helfen sofort: 
Dachumdeckung 

Reparatur 
Bauspenglerei 

durch Meisterbetrieb 
Tel. 06181/814 27 

0B1B1 72S$a 
FREY-yechting-HANAU 
SCHOfi^SOOtSCKARnOt^OP; 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenthal, 06074I500& 

l£an0mer2a)ung 
ECELSBACHER NACHRKimN AMTtUKKCNDlOUWOaUATT fO» tAWOtN UND lOlUlieM 
■ «•■■■ ■•IMiailllBtllllM { 

Hauptgesciiäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die FreKag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr.     
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

üändcner^'tun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND E'GELSBACH 
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Frankreich und England über 

Pfingsten zu Gast in Langen 

Drei-Städte-Treffen / Ringverschwisterung besteht seit 20 Jahren 

Langen (sor) - Das Drei-Städte- 
Treffen steht unmittelbar bevor. 
Langen ist diesmal Gastgeber. Von 
Freitag, 12., bis Mittwoch, 17. Mai, 
werden sich Delegationen aus den 
Partnerstädten Romorantin und 
Long Eaton in Langen aufhalten. 
Den Gästen wird vom Förderer- 
kreis für Europäische Partner- 
schaflen ein umfangreiches Pro- 
gramm geboten. 

Gefeiert wird auch ein kleines 
Jubiläum: das 20jährige Bestehen 
der Ringverschwisterung sowie 
des Schüleraustausches mit Romo- 
rantin und Long Eaton. Gewürdigt 
wird dies unter anderem damit, 
daß der Fördererkreis mit dem 
Langener Kulturförderungspreis 
ausgezeichnet wird. 

Seit vielen Jahren schon bemüht 
sich die Stadt Langen in der großen 
und weiterwachsenden Zahl fried- 
liebender, verständigungsbereiter 
Gemeinden Europas einen aktiven 
Beitrag zur Völkerverständigung 
zu leisten. Im Jahre 1961 tauchte 
zum erstenmal der Gedanke an 
eine Verschwisterung mit einer 
ausländischen Stadt auf. Damals 
verbrachte die Familie des Stu- 
diendirektors Heinz Förster ihren 
Urlaub in dem französischen 
Städtchen Selles-sur-Cher. Zwi- 
schen Förster und dem französi- 
schen Stadtrat Lionel wurde für 
die Schüler beider Städte verein- 
bart, gemeinsam an einem interna- 
tionalen Malwettbewerb teilzu- 
nehmen. 

1963 kamen die ersten Ausstel- 
lungen zustande. Sie fanden in 
Langen wie in Selles-sur-Cher ein 
großartiges Echo. So entstand 
durch diese privaten Initiativen 
fast eine „heimliche Verschwiste- 
ning". In der Frage nach einem 
künftigen, gemeinsamen Europa 
war man sich zwar beiderseits ei- 
nig, doch stellten die realistisch 
denkenden Verantwortlichen in 
Seiles zugleich fest, daß man mit 
seinen 4 000 Einwohnern den Auf- 
gaben einer echten Städtever- 
schwisterung kaum gewachsen sei. 
Deshalb wurde die Aufmerksam- 
keit auf die nahegelegene Kreis- 
stadt Romorantin-Lanthenay ge- 
lenkt. 

Im Jahre 1966 reiste Heinz För- 
ster als Vermittler in Sachen Völ- 
kerfreundschaft nach Romorantin, 
der schönen Stadt am Fluß Sauldre 

Vom Alpha-Hochhaus 

in den Tod gesprungen 

Junger Mann noch nicht identifiziert 
Langen (sor) - Ein unbe- 

kannter Mann ist am Sonntag 
abend bei einem Sturz vom Bal- 
kon einer Wohnung im Alpha- 
Hochhaus ums Leben gekom- 
men. Die Polizei konnte bislang 
noch nicht die Identität des To- 
ten feststellen. Sie geht davon 
aus, daß der Mann in Freitodab- 
sicht von der Balkonbrüstung 
gesprungen ist. Der Unbe- 
kannte schlug direkt vor dem 
Eingang des 27stöckigen Hoch- 
hauses auf. 

Wie die Polizei weiter mit- 
teilt, hat ein Passant am Sonn- 
tag, gegen 20.15 Uhr, beobach- 
tet, daß sich etwa im 15. Stock 
eine Person auf der Balkonbrü- 

stung aufhielt. Unmittelbar dar- 
auf kam es zu dem Todessturz. 

Der Unbekannte wird von 
der Polizei wie folgt beschrie- 
ben; etwa 20 bis 25 Jahre alt, 180 
Zentimeter groß, schlank, brau- 
nes, kurzes leichtgewelltes 
Haar, braune Augen, fünf Zen- 
timeter lange Narbe am linken 
Arm. Bekleidet war der Mann 
mit einer Jeans-Jacke und - 
Hose sowrie Lederschnürschu- 
hen. Er hatte Wohnungsschlüs- 
sel bei sich sowie Autoschlüssel 
für einen Ford-Pkw. 

Hinweise, die zur Feststel- 
lung der Identität des Toten 
führen, nimmt jede Polizei- 
dienststelle entgegen. 

Zwölf Stunden 

im Sauseschritt 

Origineller Wettbewerb bei der SSG 

Als sich im Jahre 1983 zum hundertsten Male der Tag jährte, an dem Langen seine Stadtrechte verliehen be- 
kam, wurde damit begonnen, einen Freundschaftsteppich zu weben. Das Werk, inzwischen fertig und im 
Rathaus ausgestellt, soll die Verbundenheit Langens zu seinen Partnerstädten Romorantin und Long Eaton 
demonstrieren. Foto; rt 

in der Landschaft der Sologne. 
Försters Vorschlag einer Partner- 
schaft mit Langen fand dort spon- 
tane, ungeteilte Zustimmung. 
Mehr noch, Romorantin hatte so- 
gar eine besondere Überraschung 

Fördererlfreis 

parat; Wenn wir uns mit Langen 
verschwistern, so hieß es, bringen 
wir unsere englische Partnerstadt 
Long Eaton, heute Stadtteil von 
Erewash-Borough, in die Jumelage 
mit ein. 

In Langen entstand auf Vor- 
schlag von Bürgermeister Hans 
Kreiling noch im gleichen Jahr ein 
Ausschuß zur Förderung europäi- 
scher Partnerschaften, der vom 
überaus aktiven Verkehrs- und 
Verschönerungsverein ins Leben 
gerufen wurde. Daraus entwickelte 
sich der Fördererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften, der in den 
Kommunalpolitikern aller Fraktio- 
nen und im Magistrat zahlreiche 

Freunde und Helfer fand. Offiziell 
wurde dieser Fördererkreis 1967 
gegründet. 

Seine Mitglieder arbeiteten ziel- 
bewußt in die Breite. Die Ver- 
schwisterung sollte nicht Sache ei- 
nes kleinen Kreises von Politikern 
oder Privilegierten bleiben. Und in 
der Tat: Vereine, Schulen und Feu- 
erwehr der Partnerstädte nahmen 
Beziehungen zueinander auf. 
Auch Kontakte auf privater Ebene 
entwickelten sich rege. 

Sichtbaren Ausdruck fanden all 
diese Bemühungen in der Jumela- 
gefeier mit Romorantin, die im 
September 1968 in Langen statt- 
fand. Zu dieser Zeit hatten bereits 
rund 500 Städte und Gemeinden 
der Bundesrepublik ihre offiziel- 
len Partnerschaften mit europäi- 
schen, vor allem französischen Ge- 
meinden, besiegelt. 

Am 4. September 1969 setzten 
Romorantins Bürgermeister Jac- 
ques Thyraud und sein deutscher 
Amtskollege Hans Kreiling in Ro- 
morantin ihre Unterschriften unter 
die Verschwisterungsurkunde. Als 
sichtbares Zeichen der Ringver- 

schwisterung zwischen den drei 
Städten aus Frankreich, England 
und der Bundesrepublik wurden 
zu Pfingsten 1971 in Long Eaton 
drei „Eichen der Freundschaft" ge- 
pflanzt. 

Avenue de Langen 

Das erste Drel-Stadte-Treffen 
fand im Juni 1973 in Romorantin 
statt. Die Franzosen nahmen die- 
ses Ereignis zum Anlaß, eine 
Straße in „Avenue de Langen" zu 
benennen. Seitdem werden diese 
Treffen in turnunsmäßigem Wech- 
sel in einer der drei Partnerstädte 
abgehalten. Seit Pfingsten 1979 hat 
auch Langen einen Long-Eaton- 
Platz und eine Romorantin-An- 
lage. Für ihre Verdienste um den 
Gedanken der Völkerverständi- 
gung wurde der „Europäischen 
Gemeinde" Langen während des 
Drei-Städte-Treffens 1983 die Eh- 
renfahne des Europarates verlie- 
hen. 

Langen (sor) - Aus Anlaß des 
100jährigen Bestehens der Sport- 
und Sängergemeinschaft Langen 
veranstaltet die Leichtathletikab- 
teilung des Vereins am Samstag, 
13. Mai, den ersten Langener 
Zwölf-Stunden-Lauf. An den Start 
gehen werden Mannschaften aus 
den Partnerstädten Long Eaton 
und Romorantin sowie Vereine aus 
Eschollbrücken, Groß-Gerau, 
Sprendlingen, Bad Kreuznach und 
zwei Teams der Leichtathletikge- 
meinschaft SSG/TVL. 

Nach den Vorstellungen der Or- 
ganisatoren soll der Zwölf-Stun- 
den-Lauf eine Veranstaltung wer- 
den, die vor allem Spaß macht. 
Alle Mannschaften erhalten die 
Erinnerungsplakette der SSG. Für 
das Siegerteam gibt's einen Pokal. 

Ausgetragen wird der Wettbe- 
werb auf dem Sportplatz im SSG- 
Center, An der rechten Wiese. Die 
ersten Teilnehmer gehen am 
Samstag bereits um 6 Uhr an den 
Start. Jede Mannschaft kann sich 
mit höchstens zehn Sportlern 
(Männer, Frauen, Jugendliche) be- 
teiligen. Gewonnen hat das Team, 
das bis 18 Uhr die meisten Runden 
zurückgelegt hat. Die einzelnen 
Mannschaften können während 
der Dauer des Laufes nach Belie- 
ben auswechseln. 

Um das Ganze aufzulockern, 
gibt es Sonderwertungen: um 7 
Uhr eine schnelle Runde, um 9 
Uhr eine Runde mit dem Medizin- 
ball, um 11 Uhr eine Runde mit 
Händen auf dem Rücken, ab 13 
Uhr 20 Minuten schnelle Zeiten 
mit der Leichtathletin Andrea 
Dick-Lang (außer Konkurrenz), 
um 15 Uhr eine Runde mit Fußball 
dribbeln und um 17 Uhr eine 
Runde mit Tandemlaufen mit An- 
fassen. Die Sieger der Sonderrun- 
den erhalten einen Bonus. Die Sie- 
gerehrung ist für 18.30 Uhr vorge- 
sehen. 

Goethestraße: 

Bauarbeiten 
Langen - Verkehrsbehinde- 

rungen gibt es von Mittwoch 
dieser Woche an auf der Goe- 
thestraße, und zwar im Kreu- 
zungsbereich mit der Schiller- 
straße und dem Albertus-Ma- 
gnus-Platz. Im Auftrag der 
Stadt sind bis etwa Freitag, 2. 
Juni, Bauarbeiten im Gang. Die 
Kreuzung soll verkehrsberu- 
higt werden. Während der 
Bauarbeiten ist der besagte Ab- 
schnitt halbseitig gesperrt. Um- 
leitungen gibt es keine. 

Empfang, Tanz, Ausflüge 

und ein Konzert der KuK 

Das Programm für das Drei-Städte-Treffen 

Langen (sor) - Für das Drei- 
Städte-Treffen hat der Förderer- 
kreis 
für Europäische Partnerschaften 
ein umfangreiches Programm 
zusammengestellt. Nachfolgend 
die Programmpunkte im einzel- 
nen: 

Freitag, 12. Mai: 17 bis 19.30 
Uhr: Eintreffen der Gäste aus 
Romorantin und Long Eaton im 
Langener Rathaus 

Samstag, 13. Mai; 10.30 bis 13 
Uhr: Empfang der Delegationen 
im Rathaus, Begrüßung durch 
Bürgermeister Hans Kreiling, 
Verleihung des Kulturfbrde- 
rungspreises an den Förderer- 
kreis für Europäische Partner- 
schaften; 6 bis 18 Uhr; Zwölf- 
Stunden-Lauf auf dem SSG- 

Sportplatz mit Teilnehmern aus 
Romorantin und Long Eaton; 18 
bis 24 Uhr: im Zelt am Musikpa- 
villon (Stadtpark) gemeinsames 
Abendessen, zubereitet und ser- 
viert vom Club kochender Män- 
ner „Chuchi Rhein-Main" (Rüs- 
selsheim), musikalische Umrah- 
mung: Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach 

Sonntag, 14. Mai: 10 Uhr: Got- 
tesdienst in der Stadtkirche; 19 
Uhr: Konzert der Kunst- und 
Kulturgemeinde in der Stadt- 
halle, anschließend kleiner Im- 
biß im Foyer; 22 bis 2 Uhr; festli- 
cher Ball mit der Tanz- und Tur- 
nierkapelle Otto Benz (Darm- 
stadt) in der Stadthalle 

Montag, 15. Mai: kein festes 
Programm für die Gäste; Vor- 

schläge: Ausflüge in die Umge- 
bung, Besuch der Bundesgarten- 
schau in Frankfurt, Schloß 
Wolfsgarten, Langener Waldsee, 
Kerb in Dreieichenhain, Museen 
in Frankfurt; 10 Uhr: Frühschop- 
pen auf dem SSG-Freizeitge- 
lände anläßlich des Jubiläums 
100 Jahre SSG, Ausstellung, 
Spielfest, musik^ische Umrah- 
mung durch die Blaskapelle und 
den Chor der SSG 

Dienstag, 16. Mai: 18 Uhr; Ab- 
schiedsessen im Gesellschafls- 
saal des Palmengartens in 
Frankfurt, dabei sind das Dop- 
pelquartett des „Liederkranzes" 
und die rhythmische Gymnast- 
ikgruppe des TV Langen 

Mittwoch, 17. Mai: Abreise der 
Gäste 

So warfen anno 1968 große Ereignisse ihre BUder voraus. Die „Jumelage" (Verschwisterung) zwischen dem 
.französischen Romorantin und der Stadt Langen wurden in vielen Langener Schaufenstern angekUnfigt Die 
zarten Versuche von damals sind inzwischen zu einem festen Band der Freundschaft geworden, in das auch 
die englische Stadt Long Eaton efaigebunden wurde. An Pfingsten werden sich Partner aus den drei Städten 
in Langen ein Stelldichein geben. Zum Teil kommt schon die nächste Generation. Foto: rt 
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Leserbriefe CDU-Fraktion behandelte   

Bau-und Umweltthemen Radikaler 

Am Donnerstag wird 

im Parlament gekürt 

Ehrenamtliche Stadträte und die 

Ausschüsse stehen zur Wahl an 
Langen (rt) - Am Donnerstag, 

dem 11. Mai, um 20 Uhr kommt 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung zu einer öffentlichen Sit- 
zung im Sitzungssaal des Rat- 
hauses zusammen. Auf der Ta- 
gesordnung stehen unter ande- 
rem die Wahl und Einführung 
der ehrenamtlichen Stadträte 
sowie die Wahl von Vertretern 
für die verschiedenen Zweck- 
verbände. Außerdem wird der 
Aufsichtsrat der Stadtwerke 
Langen GmbH gebildet. 

An Sachthemen steht ein An- 
trag der Grünen zur Debatte, 
wonach der Magistrat mit der 
Bundesbahn zu Verhandlun- 
gen aufgefordert werden soll. 
Es soll sichergestellt werden, 
daß der Zehn- bzw. Zwanzig- 
Minutentakt für die S-Bahn 
eingehalten wird. Die Zusage 

zur Kostenbeteiligung der Stadt 
sei an diese Zusage gekoppelt 
gewesen. Unabhängig davon 
soll verhandelt werden, ob bau- 
liche Voraussetzungen zum Er- 
halt der Eilzugstation geschaf- 
fen werden können, und 
schließlich soll die Stadt ihr In- 
teresse an an der Erhaltung der 
Zahl der Park-und-Ride-Plätze 
unterstreichen. 

Im Anschluß an die Tages- 
ordnung der Stadtverordneten- 
sitzung finden an gleicher 
Stelle die ersten Sitzungen der 
Ausschüsse statt, die dabei ihre 
Vorsitzenden wählen. Es han- 
delt sich um den Haupt- und Fi-. 
nanzausschuß, den Bauaus- 
schuß, den Ausschuß für Um- 
weltschutz und den neu gebil- 
deten Sozialausschuß. 

Plätze frei für 

Amerika-Reise 
Langen - Die Evangelische Pe- 

trusgemeinde veranstaltet vom 15. 
bis 27. Mai unter der Leitung von 
Pfarrer Kades eine Studienreise an 
die Westküste Amerikas. Stationen 
sind unter anderem New York, 
Philadelphia, Washington, Colum- 
bus Ohio, Las Vegas, Grand Ca- 
nyon-Gebiet, Los Angeles, Disney- 
land und San Franzisko. Der Reise- 
preis beträgt 3 950 Mark. 

Treffen der AfA 
Langen - Die AfA Langen (Ar- 

beitsgemeinschaft für Arbeitneh- 
merfragen in der SPD) hat ihr 
nächstes Treffen am Donnerstag, 

,11. Mai, 20 Uhr, in der „Franke- 
Stubb", Obergasse 27. 

Goldene Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Georg 

und Ottilie Metzger in der Wil- 
helmstraße 12 feiern am Samstag, 
dem 13. Mai 1989, ihre Goldene 
Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Bellagenhinweli 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Unter freiem Himmel hielt Pfarrer Dieter Borck den HimmeUahrts-Gottesdienst der Stadtkirchengemeinde. 
Das Wetter meinte es gut, und so versammelten sich die Teilnehmer bei strahlendem Sonnenschein am Ufer 
des Paddelteicheo. « Poto: sor 

Kahlschlag 
Zu: „Der Magistrat befürwortet 

den AbriB der Villa Metzger", LZ 
vom 5.5.89 

Die Entscheidung des Magistrats 
der Stadt Langen, dem Abriß der 
einzigartigen Villa Metzger zuzu- 
stimmen, überrascht mich keines- 
wegs; sie ist nur ein weiterer, kon- 
sequenter Schritt Langener Pla- 
nungs- und Baupolitik, die eine 
breite Spur der Auslöschung von 
Geschichte gezogen hat. Kaum ein 
Quartier, kaum ein StaSenzug, der 
noch von der historischen Identität 
der Gemeinde zeugen könnte; und 
daß die Altstadt nicht geschleift 
wurde seinerzeit, verdankt sie, wie 
man sich erinnert, ja nicht der Ein- 
sichtsfShigkeit der Politiker, son- 
dern dem erbitterten Widerstand 
der Bürger. 

Wo immer erhaltenswerte alte 
Gebäude niedergerissen wurden, 
trat eine minderwertige, gestalt- 
lose Neubebauung an ihre Stelle, 
die den Namen Architektur nicht 
verdient. Die Baupolitik der Stadt 
Langen kannte inimer nur Masse, 
niemals Klasse - man betrachte nur 
die Schuhkarton-Blöcke von 
Bahn- und Rheinstraße und ver- 
gleiche den jämmerlichen Anblick 
von heute mit den ehemaligen 
charmanten Straßenzügen. CJder, 
lam es auf den Punkt zu bringen: 
wer sich einen „Lego"-Kasten wie 
das neue Rathaus bauen läßt, über 
dessen Stilgefühl und Geschmack 
ist das letzte Wort bereits gespro- 
chen. 

Nach dem radikalen Kahlschlag 
an historischer Substanz und typi- 
schem Ortsbild darf sich diese 
Stadt keinen einzigen weiteren 
Eingriff in den verbliebenen Be- 
stand erlauben - es steht nicht 
mehr viel, was nicht bereits verän- 
dert, in Mitleidenschalt gezogen, 
verschandelt wäre. Der geplante 
Abriß der VUla Metzger wäre eine 
Kulturschande, für die der Lan- 
gener Magistrat die politische und 
moralische Verantwortung an 
keine übergeordnete Instanz alj- 
schieben kann. 
Dr. Manfred E. Schuchmaiui 
Träger des Deutschen Denkmal- 
schutzpreises 
Wassergasse 1 ^ 

Piatti- Ausstellung 

wurde verlängert 
Langen - Die Buchhandlung „11- 

tera", Stresemannring 5, stellt seit 
Anfang April zwölf Blätter aus 
dem unfangreichen Werk des 
schweizer Graphikers Piatti aus 
und sorgt dadurch gleichzeitig für 
Aufklärung: Celestino Piatti gestal- 
tet seit Gründung des Deutschen- 
Taschenbuch-Verlages (dtv) vor 25 
Jahren das Gros der Buchum- 
schläge. 

Nicht weniger als dreitausend 
Buchcover hat der Schweizer 
schon entworfen. Die kleine Piatti- 
Ausstellung bei „litera", die bis 
Mitte Mai verlängert wurde, um- 
faßt dagegen nur ein Dutzend Bil- 
der aus seiner Sammlung. Die 
Buchhandlung ergänzte diese - nur 
in limitierter Auflage hergestellten 
- Drucke mit der Präsentation ei- 
ner ganzen Reihe von dtv-Bü- 
chern, um einen Eindruck vom 
Schaffen Piattis zu vermitteln. 

Gabelsberger, Villa Metzger, Altes Rathaus 

Arbeitslosenzahl erneut gesunken 

Quote im Dienststellenbereich Langen jetzt 4,0 Prozent / 381 offene Stellen 
Langer. - Trotz eines vorwie- 

gend durch die Entlassungster- 
mine zum Quartalsende bedingten 
Anstieges, der ,\rbeitslosmeldun- 
gen setzt^ sich auch im April der 
bereits in den Vormonaten beob- 
achtete Abbau der Arbeitslosigkeit 
fort. 1 4C5 Arbeitslose, 22 weniger 
als im März, waren am Monats- 
ende bei der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen gemeldet. Dies ent- 
spricht einer Arbeitslosenquote 
von 4,'J Prozent. 

Die Arbeitslosenquote, die den 
Anteil der Arbeitslosen an allen 
abhängigen Erwerbspersonen (Ar- 
beiter, Angestellte, Beamte) wider- 
gibt, wurde in diesem Monat er- 
stmals auf der Basis der Ergebnisse 
der Volkszählung vom Mai 1987 
errechnet. Durch eine veränderte 
Erwerbsbeteiligung konnte insge- 
samt eine niedrigere Quote erwar- 
tet werden. Dennoch zeigt ein Ver- 

gleich unter Berücksichtigung der 
neuen Bezugszahlen, daß die Ar- 
beitslosenquote binnen Monats- 
frist von 4,1 auf 4,0 Prozent gesun- 
ken ist. 

Von Arbeitslosigkeit waren 
Frauen stärker betroffen als Män- 
ner. Während sich die Arbeitslosig- 
keit bei den Männern um 35 auf 
697 verringerte, erhöhte sich die 
Zahl der arbeitslosen Frauen um 
16 auf 711. An der Aufnahme einer 
Teilzeitarbeit waren 237 der weibli- 
chen Arbeitslosen interessiert. Das 
vergleichbare Stellenangebot hat 
sich mit 40 Positionen nur unwe- 
sentlich erhöht. 
Im April meldeten sich 332 Perso- 
nen neu arbeitslos, 73 mehr als im 
März. Wegen des Kündigungster- 
mins für Angestellte beruhte die 
Zunahme vor allem auf dem ver- 
stärkten Zugang von Arbeitslosen 

aus dem Dienstleistungsbereich. 
Im Angestelltensektor hat sich die 
Arbeitslosigkeit dadurch zuletzt 
von 649 auf 670 Betroffene erhöht. 

Weiterhin kommt die Besserung 
des Arbeitsmarktes den jüngeren 
Arbeitslosen zugute. Die Zahl der 
unter 20jährigen Arbeitslosen ver- 
ingerte sich um weitere acht auf 38. 
Auch ausländische Arbeitnehmer 
konnten vermehrt Beschäftigun- 
gen aufnehmen. So waren Ende 
April 259 Ausländer arbeitslos ge- 
meldet, 50 weniger als noch vor ei- 
nem Jahr. Vor den Schwerbehin- 
derten macht die günstige Ent- 
wicklung noch immer Halt. Am 
Monatsende waren 74 Schwerbe- 
hinderte ohne Arbeit. Die Zahl der 
59 Jahre und älteren Arbeitslosen 
blieb mit 157 nahezu unverändert. 

„Nicht nur der Rückgang der Ar- 
Ijeitslosigkeit, sondern auch die er- 

heblich höhere Zahl an offenen 
Stellen sprechen für eine anhal- 
tende koryunkturelle Belebung 
auf dem Arbeitsmarkt", so das 
Langener Amt. Die vermehrte 
Kräftenachfrage ließ den Bestand 
an offenen Stellen um 61 auf zu- 
letzt 381 Positionen ansteigen. Das 
waren 153 freie Arbeitsplätze mehr 
als im April des Voijahres. Die Be- 
darfsmeldungen kamen insbeson- 
dere aus dem Bereich des Handels 
und Maschinenbaus sowie der Ga- 
stronomie. Nach wie vor kommt je- 
doch nach Angaben des Arbeits- 
amts der Qualifikation der gesuch- 
ten Mitarbeiter ein unvermindert 
hoher Stellenwert zu. 

Im Laufe des Monats April wur- 
den im Langener Dienststellenbe- 
zirk 92 Arbeitssuchende in Be- 
schäftigungsverhältnisse vermit- 
telt. 

Herrliches Wetter mit blauem 
Himmel und strahlendem Son- 
nenschein lockten am Himmel- 
fa.hrttag viele BUrger hinaus In 
Feld und Wald. Auch die Lan- 
gener Feuerwehr lieferte wie seit 
vielen Jahren einen Anziehungs- 
punkt mit ihrer „Waldgaststätte" 
am Parkplatz zur Koberstadt. Den 
ganzen Tag Uber herrschte dort 
reges Treiben, der Grill wurde 
nicht kalt, und die Getränke flös- 
sen in Strömen. Trotz des nicht 
gerade volkstümlichen Bierprei- 
ses holten sich mancher einen 
„Korb" (rechtes Foto), denn die 
Schoppen mußten ebenso „gebla- 
sen" werden wie die Tuba (links). 
Traditionsgemäß unterhielt das 
Blasorchester des Turnvereins 
die vielen Besucher mit schwung- 
voller Musik, die Kinder konnten 
im Wald spielen, während die Vä- 
ter die Skatkarten droschen und 
die Mütter ihre Küche daheim 
kalt lassen konnten. Am Ende 
herrschte Zufriedenheit bei allen. 
Für die Feuerwehr selbst war das 
Ganze weniger Vergnügen als 
harte Arbeit. Zum Glück konnte 
sie dabeiblieben, denn es war an 
diesem Tag kein Einsatz zu ver- 
zeichnen. , Fotos: rt 

Langen - Im Anschluß an ihre 
Konstituierung behandelte die 
CDU-Fraktion im Langener Rat- 
haus noch einige Probleme aus den 
Bereichen Bau- und Umwelt. So 
befaßte sich die Fraktion mit der 
Lärmbelästigung in der Gabelsber- 
ger Straße („Interessengemein- 
schaft Gabelsberger Straße"), dem 
Bauvorhaben auf dem Gelände der 
Villa Metzger und den Belangen 
der „Interessengemeinschaft Altes 
Rthaus". 

Nach ausführlicher Diskussion 
beschlossen die Christdemolo-aten 
auf Anregung ihres Fraktionsvor- 
sitzenden Klaus-Dieter Schneider, 
sich vor Ort über die Lärmbelästi- 
gung in der Gabelsberger Straße zu 
informieren, um anschließend mit 
den betroffenen Anliegern Lö- 
sungsmöglichkeiten zu erörtern. 

Die Fraktion entschied sich des 
weiteren dafür, die Sprecher der 
„Interessengemeinschaft Villa 
Metzger" sehr bald zu einem Ge- 
spräch einzuladen; wobei die CDU- 
fVaktion der Überzeugung ist, daß 
hier aufgrund rechtlicher Gege- 
benheiten schon gewisse Fakten zu 
berücksichtigen sind. 

Ausführlich diskutierte man an- 
schließend ein Schreiben der „In- 
teressengemeinschaft Altes Rat- 
haus". Im wesentlichen stimmen 
die Christdemokraten mit den An- 
sichten der Gruppe überein, daß 

Kinder beim 

Bundeskanzler 
Langen - Beim nächsten Kin- 

derfest am 21. Juni dieses Jahres in 
der Bundesliauptstadt sind auch 
Kinder aus dem Kreis Offenbach 
mit von der Partie. Eine entspre- 
chende Einladung hat Landrat 
Karl Martin Retjel von Bundes- 
kanzler Helmut Kohl erhalten. 

Der Landrat teilte dem Kreisaus- 
schuss mit, daß etwa 100 Kinder im 
Alter von zehn bis 14 Jahren nach 
Bonn fahren werden. Es seien 
Schülennnen und Schüler aus 
Grund-, Haupt- und Gesamtschu- 
len sowie Gymnasiasten. 

im Alten Rathaus - als baulichen 
und kulturellen Mittelpunkt der 
Stadt - alle denkbaren Maßnah- 
men zum Erhalt der baulichen 
Substanz getroffen werden sollten. 
Es gelte aber nicht nur zum Erhalt 
der baulichen Substanz, sondern 
auch für eine fachgerechte Restau- 
rierung im notwendigen Umfang 
Mittel bereit zu stellen. Aus diesem 
Grunde wolle man sich noch vor 
Ende Juni mit der Gruppe unter 
Beteiligung des Bauamtes zu ei- 
nem Gespräch treffen. 

Im weiteren behandelte die 
Fraktion dann noch Baufragen, 
wie Raumprogramm Jugendzen- 
trum Nordend, S-Bahn (hier die 
neuesten Beschlüsse des Kreises, 
des Umlandverbandes Frankfurt 
und des Magistrats) und notwen- 
dige bauliche Verbesserungen im 
Schwimmbad. 

Zur Frage der S-Bahn konnte 
Peter Sommer der Fraktion mittei- 
len, daß die Forderung der CDU- 
Langen (S-Bahn-Station in Nord- 
und Südrichtung) durch die Be- 
schlüsse der Gremien erfüllt sind. 
Franz Kaiisch gab der Fraktion ei- 
nige Anregungen zur energiespa- 
renden Erwärmung des Wassers 
im Schwimmbad, und Klaus-Die- 
ter Schneider erstattete einen Zwi- 
schenbericht zum Bauprogramm 
des Jugendzentrums im Morden. 

Neue Möbel 

für Gymnasium 
Langen - Die Dreieichschule in 

Langen erhält aufgrund eines Be- 
schlusses des Kreisausschussas 
neue Schulmöbel im Wert von 
20 000 Mark. Die Schulmöbel ge- 
hören zur Ausstattung des neuen 
Schulgebäudes. 

Die Anschaffung ist laut Landrat 
Karl Martin Rebel erforderlich, um 
nun nach der Inbetriebnahme des 
Schulgebäudes die vorhandene 
Erstausstattung den Erfordernis- 
sen entsprechend sinnvoll zu er- 
gänzen. 
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Motorradfahrer erlitt 

tödliche Verletzungen 

Mit defekter Maschine gegen Mauer 
Langen - Tödlich endete am 

Donnerstag nachmittag, gegen 
13.40 Uhr, für einen 28 Jahre al- 
ten Mann aus Langen die Pro- 
befahrt auf einem Motorrad. 

Mit dem Fahrzeughalter 
hatte der Mann, nach Angaben 
der Polizei, eine Probefahrt in 
einer Tiefgarage vereinbart. 
Entgegen der Absprache soll 
der 28jährige jedoch die Garage 
verlassen haben und auf der 
Straße „Am Schleifweg" in 
Richtung Friedhof gefahren 

sein. Von der Friedhofsmauer 
brachte er das Fahrzeug nicht 
mehr zum Stehen, prallte dage- 
gen und zog sich die tödlichen 
Verletzungen zu. 

Dem 28jährigen soll bekannt 
gewesen sein, daß die Hinter- 
radbremse des nicht zugelasse- 
nen Krades defekt war. Außer- 
dem trug der Fahrer keinen 
Schutzhelm. Am Motorrad ent- 
stand Totalschaden. Die Sach- 
schadenhöhe beträgt rund 1 500 
Mark. 

„Linguistisches Bad" für 

23 französische Schüler 

Zwei Wochen zu Gast an Einstein-Schule 
Langen (hki) - „Fronkreisch, 

Fronkreisch." ^it dem 30. April 
halten sich 23 junge Französinnen 
und Franzosen aus Pont-Saint- 
Esprit (Departement Gard) an der 
Albert-Einstein-Schule auf. 

Nach einer zwölfstündigen Bus- 
fährt erreichten die 13- bis 16jähri- 
gen Realschüler wohlbehalten ihr 
Ziel. Gemeinsam mit ihren Beglei- 
tern Ladislav Satra und Maryse 
Constant werden die jungen euro- 
päischen Nachbarn bis zum 13. Mai 
in Langen und Umgebung verwei- 
len. 

Im Anschluß an die „offizielle" 
Begrüßung durch Schulleiter Wal- 
ter Zimbrich erfolgte die Vertei- 
lung auf mehrere Schulklassen. 
Denn die französischen Gäste, die 
samt und sonders bei Langener Fa- 
milien untergebracht sind, sollen 
an insgesamt vier Tagen einmal 
deutsche Schulbänke drücken. 

Neben dem „Schulstreß" wird 
den französischen Besuchern ein 
buntes Rahmenprogramm gebo- 
ten. Ein Ausflug in die Goethestadt 
Frankfurt ist darin genauso ent- 
halten, wie eine Visite des Römer- 
kastells Saalburg und des Hessen- 
parits in Neu-Anspach. Krönung 
der Freizeitaktivitäten wird eine 
Schifffahrt auf dem Rhein sein. 

Walter Zimbrich äußerte sich er- 
freut darüber, daß die Stadt Lan- 
gen die deutsch-französischen 

Kontakte der Albert-Einstein- 
Schule erstmals finanziell unter- 
stützt. Der spendierte Betrag wird 
fast ausnahmslos für die Rheinex- 
kursion verwendet. Das Kennen- • 
lernen der Region ist eines der drei 
Ziele, die der Langener Schulleiter 
als vorrangig für die europäischen 
Schülerkontakte herausstellte. 

Des weiteren gelte es, sich mit 
dem Familienleben des Nachbar- 
landes vertraut zu machen und mit 
dem Hineingeworfenwerden in 
eine fremde Sprache („linguisti- 
sches Bad") fertig zu werden. 

Die Kontakte zwischen der AI-. 
bert-Einstein-Schule und dem 
Coll6 Georges Ville entstanden 
eher zufällig. Hergestellt wurden 
sie über eine persönliche Verbin- 
dung zwischen Deutschlandlieb- 
haber Ladislav Satra und seiner 
Langener Kollegin Anne Kühl. In- 
zwischen ist bereits der dritte 
Schüleraustausch im Gange. 

Die Langener Delegation wird 
ihren französischen Bekannten am 
16. Mai hinterherreisen. Bis zum 
29. Mai kommt es dann im unge- 
fähr 9 000 Einwohner zählenden 
Pont-Saint-Esprit zu einem Ge- 
genljesuch. Bei ihrer Rückkehr an 
den Sterzbach werden die Lan- 
gener dann sicherlich nicht nur 
von der uralten Rhönebrücke, die 
der Stadt den Namen gab, zu be- 
richten wissen. 

Autofahrer 

schwer verletzt 
Dreieich - Schwer verletzt 

wurde, nach Angaben der Poli- 
zei, ein 21jähriger Autofahrer 
bei einem Verkehrsunfall am 
Donnerstag abend auf der Lan- 
desstraße 3317 in Höhe Philipp- 
seich. Bei dem Unfall entstand 
außerdem Sachschaden in 
Höhe von rund 18 000 Mark. 

Der 21jährige kam aus Rich- 
tung Götzenhain und überholte 
trotz Verbot ein anderes Fahr- 
zeug. In einer Linlcskurve kam 
er mit seinem Fahrzeug ins 
Schleudern, überschlug sich 
und prallte gegen einen Kop- 
pelzaun. Dabei wurde der 
Fahrer aus dem Wagen ge- 
schleudert. ' 

Die Polizei ordnete eine Blut- 
entnahme an und behielt den 
Führerschein des 21jährigen 
ein. 

Gruppenbild mit Lehrern. 23 französische Schüler aus Pont-Saint-Esprit halten sich noch bis zum 13. Mai an 
der Albert-Einstein-Schule auf. Gemeinsam mit ihren Begleitern Maryse Constant (ünks) und Ladislav Satra 
(Mitte) sowie Schulleiter Walter Zimbrich (hinten rechts) stellten sie sich unserem Fotografen. Foto: hki 

„Formen der geistigen Abstraktion" 

Ausstellung mit Werken von Joachim Raab im Alten Rathaus 

Langen (sor) - Eine Ausstellung 
mit Werken des Künstlers Joachim 
Raab wird vom Langener Magi- 
strat am heutigen Dienstag, 9. Mai, 
20 Uhr im Alten Rathaus eröffnet. 
Der 1948 in Neu Isenburg geborene 
Maler zeigt Arbeiten, die er in den 
Jahren 1986 bis 1989 geschaffen 
hat, efnen Teil davon eigens für die 

Ausstellung in Langen. Darunter 
ist auch eine Installation, die mit 
der Architektur des Idassizisti- 
schen Verwaltungsgebäudes kor- 
respondieren soll. 

Was die Besucher im ehemaligen 
Sitzungssaal außerdem sehen wer- 
den, „ist die vorerst jüngste Etappe 
einer in sich konsequenten Befra- 

gung der Wirklichkeit, wie sie 
durch Zeichen, Informationen, 
Medien - und also immer durch 
Formen der geistigen Abstraktion 
- uns dargestellt wird", schreibt 
der in Langen lebende Kunstkiiti- 
ker Dr. Manfred E. Schuchmarm. 

Für die Ausstellung wurden die 
Öffnungszeiten, die auch für das 

Museum im Alt ;n Rathaus gelten, 
an zwei Tagen '«trächtlich erwei- 
tert: Dienstags Ist geöffnet von 14 
bis 21 Uhr und freitags von 14 bis 
20 Uhr. Außerdom kann die Schau 
besichtigt werden mittwochs von 
17 bis 19 Uhr und sorwtags von 10 
bis 12 Uhr sowie von 15 bis 17 Uhr. 

Vatertag - 

Muttertag 
(rt) - Am vergangenen Don- 

nerstag war Christi Himmel- 
fahrt, ein Feiertag, dem man 
auch den Namen „Vatertag"ge- 
geben bat. Woher dieser Begriff 
kommt, läßt sich nicht genau 
feststellen. Er stammt wohl aus 
einer zeit, in der die Väter oder 
auch Nicht-Väter den Strohhut 
aufsetzten, zu den Spazierstäk- 
ken griffen und hinaus in der 
Ferne zogen, um unbeobachtet 
von der holden Gattin dem Al- 
kohol zuzusprechen und einen 
Tag in „völliger Freiheit" zu ge- 
nießen. 

Meist fühlten sie sich sehr 
stark, die Herren der Schöpfung, 
auf ihren „Abenteuertouren", 
um dann am nächsten Tag oft 
feststellen zu müssen, daß aus 
dem Affen, den sie mit nach 
Hause gebracht hatten, ein 
handfester Kater geworden war, 
der ihnen zu schaffen machte. 

In den letzten fahren konnte 
man feststellen, daß die „ Vater- 
tage" mehr zu Familientagen ge- 
worden sind, denn nur noch sel- 
ten sieht man Männergruppen 
durch die Gegend ziehen. Frauen 
und Kinder sind dabei, und ge- 
meinsam genießen sie den Früh- 
ling. Daß es trotz größerer Kopf- 
zahl meist auch billiger wird, ist 
eine angenehme Begleiterschei- 
nung. 

Am kommenden Sonntag ist 
Muttertag, eine Einrichtung, die 
viel älter als die „ Vatertage" ist. 
Es ist ein Tag, an dem den Müt- 
tern gezeigt werden soll, daß 
man sie lieb hat, an dem man sie 
umsorgen, zum Essen einladen 
und mit besonderen Aufmerk- 
samkeiten verwohnen kann. 

Eigentlich bedürfte es dazu 
keines besonderen Tages, denn 
Liebe sollte sich nicht auf 24 
Stunden begrenzen lassen. Den- 
noch braucht man den Muttertag 
nicht abzuschaffen, im Gegen- 
teil: jeder Tag des Jahres sollte 
ein „Muttertag" sein, rät 
Ihr Tobias 

Beim Konzert der SSG zum hundertjährigen Bestehen wkte auch L^gens ältc^r Verein, der Männerchor 
„Liederkranz" mit. Hier bedankt sich Chorieiter Hemz Rohng (r) bei seinen Sohsten. i- oto. rt 

Zum Sterzbach-Sound 

Tanzbein geschwungen 

Leckerbissen der Sangeskunst Frühungsfest bei st. Albertus Magnus T.ancrAn — AiiF oin iimfanö. nicmn TicnHon \xnirHon Hi«» \*/n 

Sechs Chöre sangen zum 100. Geburtstag der SSG 

Jahresausflug 

der „Berliner" 
Langen - Der Bund der Berliner 

und Freunde Berlins, Kreisver- 
band Lahgen, unternimmt am 
Samstag, 27. Mai, seinen Jahres- 
ausflug nach Biggesee. Einige 
Plätze für Gäste sind noch frei. Nä- 
here Informationen gibt's in der 
Geschäftsstelle, Im Ginsterbusch 
7, Telefon 71 013. 

Langen (rt) - Eine bis an den 
Rand gefüllte Stadthalle -sogar 
den kleinen Saal hatte man noch 
geöffnet- war ein erfreulicher äu- 
ßerer Rahmen für ein „Festliches 
Konzert", zu dem der Chor der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
aus Anlaß deren 100. Geburtstags 
am Samstagabend eingeladen 
hatte. Als nach etwa zweieinhalb 
Stunden das letzte Lied verklun- 
gen war, waren sich die Freunde 
des Chorgesanges einig, einen 
schönen Abend mit Leckerbissen 
des Chorgesangs erlebt zu haben. 

Auf der Bühne wechselten sich 
sechs Vereine nacheinander ab, in 
Größe und Zusammensetzung ver- 
schieden, und auch in der Auwahl 
der Vortragsfolge abwechslungs 
reich aufeinander abgestimmt, so 
daß jeder Geschmack auf seine Ko- 
sten kam. 

Den Auftakt machte der gastge- 
bende gemischte Chor der SSG un- 
ter der Leitung vonm Reiner Malk- 
mus. „Füllt mit Schalle diese 
Halle" lautete die Aufforderung 
der Sängerinnen und Sänger, und 
wie gewohnt zeigte der SSG-Chor 
eine starke Leistung. Es folgten 
„Jauchzet dem Herrn alle Welt' 
und die „Romanze vom Gänsebu- 
ben", und der starke Applaus be- 
wies, daß man mit diesem klang- 
vollen Auftakt der Auffassung des 
meist sachkundigen Publikums 
gerecht geworden war. 

Der gemischte Chor der Sport- 
und Sängergemeinschaft Offen- 
thal unter Johann Walter Schaaf 
bestach mit dem Vortrag des 
,,Augsburger Tafelkonfekt", vom 
Dirigenten selbst arrangiert, und 
auch mit den folgenden Komposi- 
tionen von Mendelssohn-Bar- 
tholdy, „Morgengebet", „Die 
Nachtigall" und „Abschied vom 
Walde" bewiesen die östlichen 

Nachbarn, daß sie sich mit Erfolg 
auch an schwierige Kompositionen 
wagen. 

Den Abschluß des ersten Teils 
machte der Langener Männerchor 
„Liederkranz" unter seinem Chor- 
leiter Heinz Röhrig, der schon seit 
34 Jahren die musikalischen Ge- 
schicke von Langens ältestem Ver- 
ein leitet. Man hatte Volkslieder 
aus verschiedenen Ländern ausge- 
wählt und wußte mit „Das Wand- 
ern ist des Müllers Lust", Droben 
im Oberland", dem slowenische 
Volkslied „An jedem Tag", dem 
„Diridonda"' aus Kroatien, dem 
schwermütig-slawischen „Lied der 
Sehnsucht" und dem schwungvol- 
len „Zigeuner, spiel auf sehr gut 
zu gefallen. 

Nach einer kurzen Pause setzte 
die Chorgemeinschaft „Germania- 
Eintracht" Erzhausen unter Win- 
fried Siegler besondere gesangli- 
che Akzente. Der funk- und fern- 
seherfahrene gemischte Chor be- 
geisterte mit „Erlaube mir, feins 
Mädchen", „In einem kühlen 
Grunde", „Das Würzburger 
Glöckli" und der„Post im Walde", 
diese mit einem Trompetensolo 
des Langeners Robert Mayer. Mit 
dem „Abendgebet" aus dem 
„Nachtlager von Granada" als Zu- 
gabe dankte der Chor für den fre- 
netischen Applaus. 

Der Gesangverein „Frohsinn" 
aus Langen unter Ernst A.Voigt 
machte seinem Namen durch die 
Auswahl seiner Stücke alle Ehre. 
Wein- und Trinklieder standen auf 
dem Programm, und der Männer- 
chor, an diesem Abend zahlenmä- 
ßig die kleinste Gruppe, wußte mit 
dem „Weinlied", Schuberts „Bac- 
chus", „Trinket und sinpt", dem 
„Trinklied" und dem jugoslawi- 
schen „Timokwein" das Pro- 
gramm des Abends volkstümlich 

zu bereichern. 
Aus einem ganz anderen Bereich 

der Chormusik kam der Beitrag 
des gemischten Chores der Sänger- 
vereinigung Egelsbach unter Karl- 
heinz Hagelgans. Mit Karin Bau- 
mann am Flügel führten die Sän- 
gerinnen und Sänger durch das 
Reich amerikanischer Musicals. 
Waren allein schon die ausgesuch- 
ten Stücke eine Garantie zum Er- 
folg, so wurden dieser durch die 
schwungvolle und klare gesangli- 
che Leistung vervollständigt. Ein 
Querschnitt aus „My fair Lady", 
das weltberühmte „Hello Dolly" 
aus dem gleichnamigen Broad- 
way-Erfolg, die „Exodus-Melodie" 
aus dem gleichnamigen Tonfilm 
und das „Wunderbar" aus „Kiss 
me, Kate" waren ein würdiger und 
krönender Abschluß eines Kon- 
zertes, mit dem man durch die 
Vielfalt der Chöre und Komposi- 
tionen einen breiten Bogen um die 
Welt des Chorgesangs gespannt 
hatte. 

Abteilungsleiter Helmut Bechtel 
dankte den Vereinen durch die 
Überreichung eines Kupferstichs 
mit Langener Motiv, dem Publi- 
kum für den überaus zahlreichen 
Besuch, und er fügte die Bitte an, 
auch bei den zahlreichen anste- 
henden Jubiläumsveranstaltungen 
der SSG wieder dabei zu sein. 

Für die Sängerinnen und Sänger 
des gemischten SSG-Chores steht 
als nächste große Aufgabe das 
Konzert am Büß- und Bettag (22. 
November) im Mittelpunkt des 
Schaffens. An diesem Tag wird un- 
ter Beteiligung namhafter Solisten 
und der Karlsbader Sinfoniker 
Haydns Oratorium „Die Jahreszei- 
ten" aufgeführt, ein Ereignis, auf 
das man sich heute schon freuen 
kann. 

Langen (kio) - Auf ein umfang- 
reiches Programm hatten die Or- 
ganisatoren des Frühlingsfestes 
der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde in diesem Jahr verzichtet, 
da die Veranstalter den Tanzbegei- 
sterten ausreichend Gelegenheit 
für ihr Vergnügen geben wollten. 
Rund 150 Gemeindemitglieder lie- 
ßen sich die Möglichkeit, das Tanz- 
bein zu schwingen, nicht nehmen 
und füllten am vergangenen Sams- 
tag den Gemeindesaal. 

Für die musikalische Unterhal- 
tung sorgte die Sterzbach-Sound- 
maschine, bestehend aus Michael 
Marx und Alexander Jaksche. Mit 
bekannten Melodien forderten die 
beiden Musiker die Besucher nicht 
nur zum Tanzen auf, sondern an ei- 

nigen Tischen wurden die wohlbe- 
kannten Lieder auch mitgesungen. 

„Mit unseren Festen wollen wir 
außerhalb des Gottesdienstes die 
Kirchengemeinde festigen. Den 
Gemeindemitgliedem wollen wir 
die Möglichkeit geben, sich in ge- 
mütlicher Runde persönlich ken- 
nenzulernen", erklärte Pfarrer Jo- 
hannes Kratz. 

Höhepunkte des Abends waren 
neben dem Auftritt der Folklore- 
Tanzgruppe der Frauen und den 
gemeinsamen gesungenen Mailie- 
dern die Begrüßung von Pfarrer 
Kratz. Zu der Melodie „Der Mai ist 
gekommen" intonierte er seine Be- 
grüßungsansprache, die er in 
Reime gefaßt hatte. 

Kräftig wurde das Tanzbein geschwungen beim Friihlingsfest der Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde. Auch dieses Tanzpaar amüsierte sich groß- 
artig. Foto: kio 



Aus Langens englischer Partner- 
stadt Long Eaton kam eine sehr er- 
freuliche Anfrage: Eine Klasse von 
Sieben- bis Achtjährigen der Broo- 
klands Junior School in Long Ea- 
ton möchte mit einer Klasse 
Gleichaltriger aus Langen in Ver- 
bindung treten, um Informationen 
auszutauschen. Man möchte erfah- 
ren, wer seid ihr? Wie seht ihr aus? 
Wie ist eure Familie, eure Schule, 
eure Heimatstadt? Wir schicken 
euch Fotos von uns, wir erzählen 
über uns, wir malen für euch, wir 
wollen euch kennenlernen! 

Initiatorin dieser vorbildlichen 
Idee war in Long Eaton Mrs. Ty- 
soe, eine langjährige Aktive im 
Twinning Committee und in Lan- 
gen gut bekannt. Mit Unterstüt- 
zung der Long Eaton Twinning As- 
sociation und des Fördererkreises 
für europäische Partnerschaften in 
Langen wurden dann sehr schnell 
geeignete Partner gefunden. Die 
Klasse 2 a der Albert-Schweitzer- 
Schule in Langen mit ihrer Leh- 
rerin Marenbach griff den Vor- 
schlag auf, die Schulleitung 
stimmte zu, und die Eltern sind 
auch begeistert. So wird die Sache 
nun vorangetrieben, denn bis Ende 
Mai sollen sich die jungen Lan- 
gener bereits in Long Eaton in Bild 
und Ton vorgestellt haben. Also 
werden Fotos gemacht, Selbstdar- 
stellungen geschrieben, Bilder von 
Haus und Garten, von der Stadt, 
vom Lieblingstier und von allem 
möglichen gemalt, Informationen 
über Langen gesammelt und vor 
allem auch Liedertexte abge- 
schrieben und Noten oder ganze 
Kassetten nach Long Eaton ge- 
schickt mit Liedern, welche die 
Kinder in Langen gerne singen. 
Der Fördererkreis wünscht dem 
Projekt einen vollen Erfolg und al- 
len Beteiligten viel Freude bei der 
Ausführung. 

Mühltalkonzert 

hatte falsche 

Bildunterschrift 
Langen (rt) - Viele Leser wer- 

den sich gewundert haben, als 
sie in unserer letzten Ausgabe 
zwei verschiedene Bilder mit 
dem gleichen Text fanden. Der 
Satzcomputer hatte einen 
Streich gespielt. Das eine Bild 
zeigte den Waldgottesdienst im 
Schloß Wolfsgarten, doch das 
andere stammte vom ersten 
Mühltalkonzert des VW in die- 
sem Jahr, das der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach mit gro- 
ßem Erfolg am Paddelteich ge- 
staltete. Mit einem ebenso ab- 
wechslungsreichen wie 
schwungvollen Programm un- 
terhielt das neuformierte Or- 
chester die zahlreichen Besu- 
cher und bereitete ihnen einen 
unterhaltsamen Nachmittag. 

Das nächste Mühltalkonzert 
findet am Sonntag, dem 21. 
Mai, um 15 Uhr statt und wird 
wieder vom Orchesterverein 
gestaltet, der am Sonntag, dem 
18. Juni, um 17 Uhr in der 
Stadthalle ein Konzert zusam- 
men mit dem gemischten Chor 
der SSO gibt. 

Diskussion über 

Jugendzentrum 
Lan^n - Die Jungsozialisten 

veranstalten am Donnerstag, 11. 
Mai, n.30 Uhr, in Zusammenar- 
beit mit der Jungen Union ein 
Treffen mit dem Architekten, der 
den Entwurf einbrachte für das 
neue Jugendzentrum, das im Nor- 
den Langens gebaut werden soll. 

Den Jugendlichen soll Gelegen- 
heit gegeben werden, sich selbst 
mit dem Entwurf auseinanderzu- 
setzen und vielleicht auch Verbes- 
serungsvorschläge vorzubringen. 
Die Jusos hoffen, daß sich viele Ju- 
gendliche an dem Treffen im Grü- 
nen Gump beteil.gen. 

Zunächst war die Veranstaltung 
für den 8. Mai geplant. Sie mußte 
jedoch wegen Terminproblemen 
verseheben werden. 

Turnier für die 

Freizeitkegler 
Langen - Für Hobbykegler ist 

ein Turnier gedacht, das die Kegel- 
freunde 1984 Langen am Sonntag, 
21. Mai, auf den Bahnen der Stadt- 
halle ausrichten. In jeder Vierer- 
mannschaft darf höchstens ein 
Sportkegler starten, die restlichen 

■Teilnehmer müssen Freizeitkegler 
sein. 

Interessenten können sich bei 
Lothar und Margot Leiser, * 
25658, informieren. 

Das Turnier fmdet anläßlich des 
fünflährigen Bestehens des nicht 
eingetragenen Vereins statt. 

Ungarische Mär in 
der Stadtbücherei 

Langen - Die nächste Vorlese- 
stunde der StadtbQcherei ist am 
Donnerstag, 11. Mai, um 15 Uhr. 

Aus dem Märchenband „Wo die 
Füchse Blockflöte spielen" von 
Ludvik Askenazy, wird die Ge- 
schichte vom Schlupfwinkel Pi- 
tuka erzählt.l 

Es handelt sich um ein ungari- 
sches Märchen. Die Beginnen aber 
nicht mit „es war einmal..Un- 
garische Märchen beginnen etwas 
anders, zum Beispiel so: „Also es 
passierte, und es passierte nicht. Es 
geschah in der großen weiten Welt 
hinter dem Meer aus Stein, hinter 
dem Berg aus Wasser, links vom 
Glashimmel, wo der zerfallene 
Ofen steht, auf dem siebenund- 
siebeig Bratpfannen siebenhun- 
dertsiebenundsiebzig Pfannku- 
chen backen..." 

Auch Küchenabfall auf Kompostplatz 

Egelsbach und Langen wollen Müllprobleme gemeinsam bewältigen 

Egeisbach (sor) - Die Egeisba- 
cher sollen ihren Müll künftig 
noch mehr getrennt beseitigen 
als bisher. Vom Gemeindj.vor- 
stand angestrebt wird, daß neben 
Papier, Glas und Gartenabfall 
auch das separat eingesammelt 
wird, was in der Küche an organi- 
schem Abfall zusammenkommt. 
Nach Angaben von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen ist die Ge- 
meinde Egelsbach gemeinsam 
mit der Stadt Langen bereits die 
„ersten Schritte in Richiung 
Küchenabfall-Kompostierung" 
gegangen. 

Kompostiert werden soll der 
Küchenabfall auf dem Gelände 
der Verbandskläranlage im Wald 
bei Schloß 'Volfsgarten. Dort 
karrt die Gemeinde bereits seit 
geraumer Zeit ihre Grünabfölle 
hin, nachdem der Betrieb der 
Kompostanlage östlich des 
Bruchsees wegen einer fehlen- 
den Basisabdichtung untersagt 
wurde. Die gibt es zwar auch im 
Langener Wald nicht, doch bis- 
lang wird die Anlage, auf der 
auch die Stadt Langen ihre Kom- 
postmieten auftürmt, von Amts 
wegen geduldet. Egelsbachs Bür- 

germeister ist sicher, daß das Ge- 
lände sowohl juristisch als auch 
überhaupt tauglich für die Kom- 
postierung von Küchen- und 
Gartenabfällen ist. 

In Gesprächen zwischen den 
Verwaltungen beider Kommu- 
nen sei „Gemeinsamkeit in der 
Zielrichtung" hergestellt wor- 
den. Sollten die städtischen Gre- 
mien in Langen zustimmen und 
die Vertretung der Gemeinde 
Egelsbach ebenso Mittel zur Ver- 
fügung stellen, könne noch in 
diesem Jahr mit dem Ergebnis ei- 
nes Gutachtens gerechnet werde. 

so Eyßen. Dieses Gutachten soll 
hinsichtlich einer gemeinsamen 
Kompostierung in Auftrag gege- 
ben werden. 

Als Konsequenz einer Küchen- 
und Gartenabfall-Kompostieran- 
lage sieht Eyßen die Einführung 
einer zusätzlichen Küchenabfall- 
tonne für jeden Haushalt in 
Egelsbach. Die Akzeptanz werde 
zwar sehr viel Öffentlichkeitsar- 
beit erfordern. Doch am Ende 
stünde eine erhebliche Verringe- 
rung der Gesamtmüllmenge, sagt 
der Egelsbacher Ven^altungs- 
chef. 
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Vorspiel der Musikschule 
Lansen fkio) - Hör Langen (kio) - Mitglieder der 

Musikschule Langen haben in 
einem Vortragsabend die 
Früchte des Unterrichts zu Ge- 
hör gebracht. Rund 20 Schüle- 
rinnen und Schüler waren an 
der Veranstaltung beteiligt. Das 
instrumenteile Repertoire 
reichte von Altflöte bis Klavier. 
Unser nebenstehendes Bild 
zeigt Katharina Haase mit 
ihrem Dozenten Johannes Har- 
bich. 

Uwe Sandvoß, musikalischer 
Leiter der Musikschule, war 
von den Leistungen seiner jun- 
gen Schützlinge beeindruckt. 
Ebenso ging es den rund 120 
Zuhörern (Bild unten). 

In zwei weiteren Vortrags- 
abenden werden erneut Mit- 
glieder der Musikschule auf 
ihren Instrumenten vorspielen, 
und zwar am Mitwoch, 10. Mai, 
sowie am Montag, 29. Mai, je- 
weils 18.30 Uhr in der Aula des 
Dreieich-Gymnasiums an der 
Goethestraße. Fotos: kio 

Neu: Minigolf und Schwimmen für einen Preis 

Das Freibad öffnet am Samstag 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Egelsbach (sor) - Das Wasser 
ist schon in den Becken, die 
schwarzen Schläuche der Solar- 
anlage hatten in den vergange- 
nen Tagen ausreichend Möglich- 
keit, Sonne zu tanken - jetzt 
kann's also losgehen: Am Sams- 
tag, 13. Mai, 9 Uhr, öffnet das 
Egelsbacher Freibad erstmals in 
diesem Jahr seine Tore. 

Die Eintrittspreise bleiben 
nach Angaben des Gemeindevor- 
standes unverändert. Dafür gibt 
es eine Änderung bei der Benut- 
zung der Minigolfanlage. Sie ist 
künftig keine eigenständige An- 
lage mehr, sondern dem 
Schwimmbad direkt angeglie- 
dert und nur über dieses zu errei- 
chen. Das bedeutet, wer 
schwimmen geht, kann für den 
gleichen Tarif auch Minigolf 
spielen. Wer nur den Ball ins 
Loch bringen will, muß vorher 
die Schwimmbadkasse passieren 
und statt bisher 1,50 Mark für den 
Eintritt zur Minigolfanlage für 
2,50 Mark eine Tageskarte fürs 
Freibad lösen. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
begründet die Änderung mit der 
Schwierigkeit, einen Verwalter 
für die Minigolfanlage zu finden. 

Der Gemeindevorstand habe sich 
deshalb nach dem Tod des bishe- 
rigen Verwalters zu der Neurege- 
lung entschlossen. 

Die Tageskarte für Schwimm- 
bad/Minigolfkostet 2,50 Mark für 
Erwachsene. Jugendliche bis 18 
Jahre zahlen 1,25 Mark. Die Zeh- 
nerkarte ist für 20 Mark (zehn 
Mark) zu haben und die Dauer- 
karte für 40 Mark (15 Mark). Die 
Familienkarte - erhältlich nur bei 
der Gemeindekasse im Rathaus, 
Zimmer 32 - kostet für Eheleute 
mit Kind(ern) unter 18 Jahren 80 
Mark und für Alleinstehende mit 
Kind(ern) unter 18 Jahren 40 
Mark. 

Kinder bis zum Alter von vier 
Jahren können das Schwimmbad 
zum Nulltarif besuchen. Eine Er- 
mäßigung von 50 Prozent erhal- 
ten generell Schwerbehinderte, 
Schüler, Studenten, Grundwehr- 
dienst- und Ersatzdienstleistende 
und Sozialhilfeempfanger. 

Bei Saisonkarten gewährt die 
Gemeinde Familien mit drei und 
mehr Kindern für das dritte Kind 
und jedes weitere bis 18 Jahre 
ebenfalls eine Ermäßigung von 
50 Prozent. 

Bhtzeblank und glasklar das Wasser präsentiert sich das Egelsbacher Freibad wenige Tage vor Beginn 
der neuen Saison. Foto: hki 

CDU hakt nach bei der 

geplanten Krabbelstube 

Magistrat soll über Sachstand informieren 
Langen - Die CDU-Fraktion teilt 

mit, daß sie sich erneut mit dem 
Problem der Schaffung einer er- 
weiterten Krabbelstuben-Einrich- 
tung in Langen beschäftigt hat. 
Auf Anregung ihres Fraktionsvor- 
sitzenden Heinz-Helmut Schnei- 
der beschloß die Fraktion, sich 
durch eine Anfrage an den Magi- 
strat über den Stand der Überle- 
gungen innerhalb der Verwaltung 
zu informieren. 

Im Herbst des vergangenen Jah- 
res hatten die parlamentarischen 
Gremien nach einer interfraktio- 
nellen Übereinkunft den Magistrat 
beauftragt, in Zusammenarbeit mit 
der Initiative „Hobbits" eine Sat- 

zung für die Schaffung einer erwei- 
teren Krabbelstube in Langen zu 
erarbeiten. Hierzu sollten auch 
kirchliche, caritative und ähnliche 
Verbände hinzugezogen werden. 

Bei der Schaffung einer solchen 
Satzung war die „regelnde Hand" 
der Verwaltung zu gewährleisten, 
ohne private Initiativen in ihrer 
Entfaltung unnötig zu beeinträch- 
tigen. 

Die Vorlage eines ersten Ent- 
wurfes einer solchen Satzung war 
für April dieses Jahres in Aussicht 
gestellt. Die CDU-Fraktion wendet 
sich jetzt mit einer Anfrage an den 
Magistrat, um Auskunft über den 
Stand der Dinge zu erhalten. 
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W etterwissenschaftler 

trafen sich in Langen 

Empfang der Stadt anläßlich Bciratssitzung 

GVL spricht sich gegen 

Autofeindlichkeit aus 
„In Langener Innenstadt fehlt Parkraum" 

Langen (hki) - „Der Langener 
Gewerbeverein (GVL) weiß, was 
der Bürger braucht und verlangt: 
die Schaffung von ausreichendem 
Parkraum in der Innenstadt, die 
Schaffung von Tiefgaragen und 
gegebenenfalls von Parkhäusern". 
So ist es in einer Presseerklärung 
des GVL-Vorstands nachzulesen. 

Angesichts der „Verhinderung 
einer autogerechten Stadt, flä- 
chendeckender Verkehrsberuhi- 
gung, Tempo 30 in der Stadt und 
Radwegen, auf denen kaum einer 
fährt", wähnt sich der GVL „zu- 
rück in der Steinzeit". 

Die Langener Gewerbetreiben- 
den haben nichts gegen eine „Ver- 
kehrsberuhigung, wo sie sinnvoll 
und realisierbar ist". „Die 

Nach Pfingsten Orchesterverein 

kein Markt bei Städtetreffen 

Schmerzgrenze überschritten" 
sieht der GVL allerdings dort, wo 
die „Verkehrspolitik zu einer auto- 
feindlichen Innenstadt führt". 
Eine derartige Politik treffe auch 
den Nerv der Wirtschaft, insbeson- 
dere des Handels. 

Der GVL-Vorstand hofft, „daß 
Fehler anderer Gemeinden hier 
für Langen nicht eintreten. Der 
Bürger wird sich auch in Zukunft 
nicht zum Fladfahren zwingen las- 
sen; er will mit seinem Auto auch 
zum Einkaufen fahren". 

Die Presseerklärung des GVL 
schließt mit den Sätzen: „Ohne 
Auto wird der Handel sterben und 
die Stadt tot sein. Langen als reine 
Schlafstadt - wer will das?". 

Langen (hki) - Vom 26. bis 28. 
April trafen sich 15 Professoren 
der Meteorologie, Geophysik und 
fachverwandter Gebiete von 
Hochschulen des gesamten Bun- 
desgebietes an der neuen Wetter- 
dienstschule in Langen. 

Grund ihres Aufenthalts am 
Sterzbach war die 70. Sitzung des 
Wissenschaftlichen Beirats des 
Deutschen Wetterdienstes. Ziel des 
Gremiums ist es, vereint mit dem 
Verwaltungsbeirat den Präsiden- 
ten des Deutschen Wetterdienstes 
bei seinen Aufgaben zu unterstüt- 
zen. 

Die umfangreiche und vielfältige 
Tagesordnung ließ den Wissen- 
schaftlern auch Zeit zu einer aus- 
giebigen Besichtigung der hoch- 
modern .ausgestatteten Wetter- 
dienstschule. Der Bonner Hoch- 
schullehrer und Beiratsvorsit- 
zende Professor Helmut Kraus 
zeigte sich dabei von der neuen 
Ausbildungsstätte sichtlich ange- 
tan. 

Am 18. April des vergangenen 
Jahres hatte die Lehranstalt - ohne 
offizielle Einweihung - ihren Be- 
trieb in Langen aufgenommen. 
Vorher war sie 30 Jahre lang im 
pfalzischen Neustadt an der Wein- 
straße beheimatet. Wie der Leiter 
der Wetterdienstschule, Regier- 
ungsdirektor Dr. Richard Simonis, 
betonte, gibt es auch momentan 
noch keinen genügenden Anlaß 
zum Feiern. 

Simonis kritisierte, daß es dem 

Lehrerkollegium noch immer an 
der notwendigen personellen 
Stärke fehle. Er bemängelte auch 
die teilweise mangelhaften Außen- 
anlagen. So verhindere der hohe 
Grundwasserspiegel die fertigstel- 
lung der für den Unterricht unent- 
behrlichen Meßfelder. Die 
„schlechte Zuwegung und F .. 
platznot" bedeuten laut Si.-.ionis 
ein zusätzliches Übel für alle Be- 
schäftigten. 

Zum betroffenen Personenkreis 
zählen auch die Wetterdienstrefe- 
rendare, die als fertige Diplomme- 
teorologen nach erfolgreicher Be- 
werbung die ersten Monate ihres 
zweyährigen Vorbereitungsdien- 
stes (Referendariat) in Langen ver- 
bringen. 

Ein andere Gruppe Schulbesu- 
cher stellen die Beamtenanwärter 
des mittleren Wetterdienstes. Ei- 
nen Teil ihrer zweyährigen Lauf- 
bahnausbildung absolvieren die 
angehenden Staatsdiener im Lan- 
gener Neurott. Später einmal sol- 
len sie dann zwischen der Nord- 
seeinsel Sylt und der Zugspitze das 
bundesdeutsche Wetter beobach- 
ten. 

Richard Simonis zeigte sich an- 
läßlich eines Empfangs für die in- 
Langen weilenden Wissenschaftler 
erfreut über die „besonders 
freundliche Geste der Stadt". „Wir 
sind froh darüber, daß wir hier in 
Langen zur Kenntnis genommen 
werden", aüßerte sich der Behörd- 
enleiter. 

Langen - Der Wochenmarkt fällt 
am Dienstag, 16. Mai (nach Pfing- 
sten), aus. Am Freitag, 26. Mai 
(nach Fronleichnam), findet der 
Markt statt. 

Langen - Zum Drei-Städte-Tref- 
fen am Samstag, 13. Mai, wird der 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach im Musikpavillon von 20 bis 
23 Uhr zu hören sein. 

Einen kleinen Empfang gab die Stadt Langen anläßUch der 70. Sitzung 
des Wissenschaftlichen Beirats des Deutschen Wetterdienstes. Auf un- 
serem Bild (von links): Bürgermeister Hans Kreiling, Professor Helmut 
Kraus, Vorsitzender des Beirats und Dr. Richard Simonis, Leiter der 
Wetterdienstschule. Foto: hki 

Ausstellung, Sport und Spielfest 

Tage der offenen Tür bei der SSG Langen mit vielen Attraktionen 

Langen - Innerhalb der um- 
fangreichen Feierlichkeiten an- 
läßlich ihres 100jährigen Beste- 
hens veranstaltet die Sport- und 
Sänger-Gemeinschaft 1889 Lan- 
gen über die Pfingsttage am 
SSG-Freizeit-Center Tage der of- 
fenen Tür mit einem attraktiven 
Programm. Von Pfingstsamstag 
(13. Mai) bis einschließlich 
Pfingsmontag (15. Mai) wird die 
Ausstellung „100 Jahre SSG" im 
Saal des Clubhauses zu sehen 
sein. Diese Ausstellung fand be- 
reits im Foyer des Langener Rat- 
hauses ein großes Echo. 

Am Pfingstsamstag beginnen 
die Tage der offenen Tür bereits 
frühmorgens um 6 Uhr mit dem 
ersten internationalen Zwölf- 
Stunden-Lauf. acht Mannschaf- 
ten, darunter auch Teams aus 
den Partnerstädten Long Eaton 
und Romorantin, treten in einen 
läuferischen Wettkampf, der um 

18 Uhr beendet sein wird. Die 
Mannschaft ist Sieger, die die 
meisten Rtmden gelaufen ist. 

Innerhalb dieser läuferischen 
Attraktion kommt es ab 14 Uhr 
zu verschiedenen Ballspiel-De- 
monstrationen. So spielen die 
Fußball-D-Schüler der SSG ge- 
gen den Lokalrivalten l.FC Lan- 
gen. In Nostalgie geht es beim 
Handball-Großfeldspiel zwi- 
schen der SSG und dem TV Lan- 
gen. Auch ein Volleyball-Ein- 
lage-Match wird auf dem Ge- 
lände des SSG-Freizeit-Centers 
durchgeführt. 

Der Sechser-Zug einer Frank- 
furter Brauerei wird durch die 
Straßen der Stadt fahren, um da- 
nach auf dem SSG-Gelände Sta- 
tion zu machen. Hier gibt es dann 
die Möglichkeit, Bier für 100 
Pfennige (0,4 Liter) zu trinken. 

„Spielfest für Jung und alt" ist 

das Motto für Pfingstsonntag. Mit 
Unterstützung der Sparkasse 
Langen werden von 10.30 bis 17 
Uhr Spiele angeboten. Sinn die- 
ses Spielfestes ist es, Kontakte 
zwischen den Bürgern und dem 
Verein zu schaffen. Alle Leute, 
große und kleine, junge und alte, 
sollen gemeinsam spielen, ge- 
meinsamen Spaß haben und mit- 
einander ins Gespräch kommen. 

Von zahlreichen Animateuren 
der SSG geleitet, gibt es die ver- 
schiedensten Spiel- und Spaß- 
möglichkeiten. Ermöglicht hat 
dieses Spielfest die Sparkasse 
Langen, die die Spielgeräte zur 
Verfügung stellt und die Kosten 
der Veranstaltung trägt. Einfach 
hingehen, schauen, wo ein Spiel- 
feld oder ein Gerät f^ei ist, die 
notwendigenUtensilien bei den 
Animateuren besorgen und an- 
fangen, so lautet das Motto. 

Spielangebote wie Family- 
Tennis, Federball, Trimm- 
Tennis, Hockey, Gras-Ski, Stel- 
zenlauf, Boccia, Schmink-Spiele, 
Spiele mit dem Riesen-Europa- 
ball, mit Fallschirmen, Zieh- und 
Rundtauen, Torwandschießen 
werden für jeden etwas bieten. 

Am Pfingsmontag heißt es ab 
10.30 Uhr auf zum Frühschoppen 
zur SSG ins Freizeit-Center. Un- 
ter der Gesamtleitung des Ge- 
mischten Chores der SSG Lan- 
gen wrden die Tage der offenen 
Tür dabei ausklingen. 

An allen Tagen ist für Speis 
und Trank - Grillstation, Wein- 
stand mit Ausschank, Bier für 
100 Pfennige - gesorgt. Die SSG 
Liangen ruft deshalb alle Bürger 
auf!; „Die SSG, Langens größter 
Verein, feiert. Feiern Sie mit!" 
Der Besuch der Veranstaltungen 
ist kostenlos. 

Ausschüsse in 

erster Runde 

Egelsbach (sor) - Nachdem die 
Mitglieder des Sozial- und Kultur- 
ausschusses bereits gestern zu 
ihrer konstituierenden Sitzung zu- 
sammenkamen, nehmen am Mitt- 
woch, 10. Mai, der Bauausschuß 
und am Donnerstag, 11. Mai, der 
Haupt- und Finanzausschuß ihre 
Arbeit auf. Beide öffentlichen Sit- 
zungen beginnen um 20 Uhr im 
Rathaus. 

Neben der Wahl ihrer Vorsitzen- 
den müssen sich alle drei Aus- 
schüsse auch mit Sachthemen be- 
fassen. Beim Bauausschuß geht es 
um eine neue Stellplatzsatzung 
und ein Grünflächenkonzept. Au- 
ßerdem liegen Anträge der Frak- 
tionen vor. Die SPD verlangt die 
Einführung einer Umweltverträg- 
lichkeitsprüfung, die CDU eine 
Fluglärmmeßeinrichtung sowie 
zusätzliche Parkplätze am Post- 
amt, und die Grünen drängen auf 
eine rasche Vorplanung für einen 
Erweiterungsbau an der Wilhelm- 
Leuschner-Schule sowie auf den 
Verzicht von Pestiziden. 

Mit den gleichen Tagesord- 
nungspunkten müssen sich auch 
die Mitglieder des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses auseinanderset- 
zen. Hier steht außerdem noch die 
Einführung eines Notruftelefones 
für ältere Mitbürger auf dem Pro- 
gramm. 

Molkeswiese und Brühl sollen 

den Wohnungsnotstand lindem 

Eyßen drängt auf Verwirklichung von Bebauungsplänen 

Noch grünt und blüht es im künftigen Baugebiet zwischen Main- und Georg-Wehsarg-StraOe. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - In Egelsbach 
grassiert nach Angaben von Bür- 
germeister Heinz Eyßen die Woh- 
nungsnot. Der Verwaltungschef 
drängt deshalb, geplante Bebau- 
ungspläne aufzustellen. Es geht 
dabei um die Molkeswiese und den 
Brühl. 

Rund 300 Wohnungssuchende 
sind zur Zeit im Egelsbacher Rat- 
haus registriert. Darunter sind 
nach den Worten von Bürgermei- 
ster Eyßen viele Auswärtige, zum 
Teil aus dem Flüchtlingswohn- 
heim in Langen. Etwa ein Drittel 
der Wohnungssuchenden komme 
aus Egelsbach. „Das sind insbeson- 

dere große Familien und alleinste- 
hende Frauen mit Kindern, die 
momentan in einem Wohnungs- 
notstand leben", sagt Eyßen. 

In seiner jetzt siebenmonatigen 
Amtszeit hat der Bürgermeister 
erst zwei Wohnungen vermitteln 
können. „Wer eine Sozialwohnung 
hat, geht da so schnell nicht raus. 
Um den Wohnungssuchenden hel- 
fen zu können, müssen neue Häu- 
ser gebaut werden", so der Verwal- 
tungschef. Eyßen setzt dabei auf 
öffentliche Förderungen seitens 
des Landes und des Bundes, „denn 
alleine können wir diese Aufgabe 
nicht Ijewältigen". 

Um den erwarteten Geldsegen 
rasch einbringen zu können, will 
der Bürgermeister jetzt Bebau- 
ungspläne heranreifen lassen. Für 
das Gebiet,,Molkeswiese" rechnet 
er mit dem Bau von 25 Wohnein- 
heiten. Das Gelände liegt östlich 
der Bahnlinie und nördlich der 
künftigen Südumgehung. 

Im Baugebiet Brühl soll ein er- 
ster Abschnitt planungsrechtlich 
erschlossen werden, und zwar die 
Grundstücke zwischen der Georg- 
Wehsarg-Straße und der Main- 
straße. In beiden Baugebieten ver- 
fügt die Gemeinde aut Bürgermei- 
ster Eyßen über Grundstücke. 

Spiel und Spaß in Schule oder Zeltlager 

Ferienspiele wieder mit zwei Angeboten / Anmeldung in dieser Woche 
Egelsbach (sor) - Aufgeteilt in 

sogenannte Tagesspiele und ein 
Zeltlager sind auch in diesem Jahr 
die von der Gemeinde veranstalte- 
ten Ferienspiele. Das Zeltlager an 
der Waldhütte dauert vom 18. bis 
26. August. An ihm können Kinder 
der zweiten bis siebten Klasse teil- 
nehmen. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 70 Kinder beschränkt. Geleitet 

wird das Zeltlager vom alten Be- 
treuerstamm, also von erfahrenen 
Leuten. 

Die Tagesspiele finden in der 
Ernst-Reuter-Schule statt, sind 
aber auch mit Ausflügen verbun- 
den. Mitmachen können Kinder 
aus der ersten bis siebten Klasse. 
Die Teiliiehmerzahl ist hier nicht 
begrenzt. Für jede Gruppe sind 

ständig zwei erfahrene Betreuer 
anwesend. 

Die Teilnehmerbeiträge sind sta- 
bil geblieben. Sie betragen bei den 
Tagesferienspielen für das erste 
Kind einer Familie 30 Mark und 
für das zweite Kind 20 Mark. Jedes 
weitere Kind ist beitragsfrei. 

Die Teilnahme am Zeltlager ko- 
stet für das erste Kind 60 Mark und 

für jedes weitere 40 Mark. 
Anmeldungen für die Ferien- 

spiele sind nur möglich am Mitt- 
woch, 10. Mai, 8 bis 12 Uhr, und am 
Donnerstag, 11. Mai, 14.30 bis 18 
Uhr, im Rathaus, Zimmer 32, drit- 
tes Obergeschoß (Gemeindekasse). 
Anmeldeformulare sind den El- 
tern rechtzeitig über die Schulen 
zugestellt worden. 

Da kann kein Gaul mehr durch. Wenn bei schönem Wetter an der Wald- 
hüttc gefeiert wird wie am 1. Mai und am Vatertag, kommt auf nahezu 
jeden Besucher ein Fahrrad. Foto: sor 

Langen - Die Radwanderung 
des Fördererkreises stand unter ei- 
nem ungünstigen Stern, oder bes- 
ser gesagt unter einem Himmel 
voller Regenwolken. Trotzdem 
kam der Organisator der Tour, 
Vorstandsmitglied Jürgen Becker, 
mit Ehefrau pünktlich zum verein- 
barten Startplatz am Bahnhof. 
Dort fand sich auch der Kassierer 
des Vereins, Hans Seifert, ein, und 
so strampelten die drei optimisti- 
schen Radler durch den feucht- 
glänzenden Frühlingswald nach 
Louisa. Dort hatten sich noch ei- 
nige Unverzagte - zwar per Pkw - 
eingefunden und es wurde eme 
sehr stimmungsvolle Runde. Er- 
staunlich war, daß alle Teilnehmer 
Vorstandsmitglieder mit ihren Fa- 
milien waren. Anscheinend 
glaubte keines der mehr als 400 
Mitglieder des Vereins, daß der 
Vorstand allen Widrigkeiten zum 
Trotz eine einmal geplante Veran- 
staltung auch durchzieht. Die Mit- 
glieder sollten sich dies für die Zu- 
kunft merken, und auch dann mit- 
machen, wenn die Voraussetzun- 
gen nicht ganz wie aus dem Bilder- 
buch sind. 
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Tolle Stimmung herrschte beim Waldfest der Egelsbacher ReisetaubenzUchter am Vatertag an der Wald- 
hütte. Der Brieftaubenzuchtverein „Gut Flug Egelsbach" feiert dort regelmäßig seit der Vereinsgriindung im 
Jahre 1980. Diesmal meinte es das Wetter besonders gut. Viele Besucher kamen und freuten sich über die 
groOe Auswahl an Speisen und Getränken. Foto: kio 

Beirat für die 

Kindergärten 

Ggelsbach - Seine konstituie- 
rende Sitzung hat der Kindergar- 
ten- und Hortbeirat der Kindergär- 
ten und -horte der Gemeinde 
Egelsbach am Dienstag, 9. Mai, 20 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathau- 
ses, Zimmer 26u 

Tanz in den Mai 
Egelsbach - Wer war denn 

das adrette Tanzpaar auf der 
zweiten Egelsbach-Seite der 
vergangenen Freitagausgabe, 
werden sich sicher viele Leser- 
innen und Leser gefragt haben. 
Die Bildunterschrift war abhan- 
den gekommen, doch einige 
ahnten es sicher: Die Aufnahme 
entstand beim Tanz in den Mai. 
Diese Veranstaltung im Saal- 
bau des Eigenheims gab es er- 
stamls wieder seit vielen Jah- 
ren. Der neue Eigenheim-Wirt 
will sie auch in Zukunft anbie- 
ten. 

GroO war die Schar der Gratulanten bei der Geburtstagsfeier des Egels- 
bacher Unternehmers Wilhelm Röder (rechts). Der Inhaber der Firma 
I^er Präzision (am Flugplatz) wurde 85 Jahre alt. Röders Betrieb 
zählt zu den gröBten Firmen auf dem Gebiet der Betreuung und Gene- 
ralüberholung von GroSpropeller-Anlagen. Foto: kio 

Die Sängervereinigung probt 

für Konzertreise ins Zillertal 

Rück- und Ausblick bei Jahreshauptversammlung 

Egelsbach - Die Sängervereini- 
gung Egelsbach hat im Bürger- 
haus-Kolleg ihre Jahreshauptver- 
sammlung abgehalten, die neben 
anderen Tagesordnungspunkten 
die Vorstandswahlen beinhaltete. 
Der Rückblick auf das abgelau- 
fende Geschäftsjahr zeigte eine po- 
sitive Bilanz, was die Vereinskasse 
betraf, die mit einem kleinen Ver- 
lust abschloß; doch auch in den Ge- 
schäftsbüchern des Vereins ma- 
chen sich die steigenden Preise be- 
merkbar. 

Der Mitgliederstand ist nahezu 
unverändert, „doch wäre es wün- 
schenswert, wenn die Jugend in 
den Mitgliederreihen nachrücken 
würde", meinte der Vorstand. 

Der musikalische Höhepunkt 
des Jahres 1988 war das Konzert 
„Swing und Sing" im Eigenheim 

Saalbau, das, sowohl beim Publi- 
kum als auch bei der Presse sehr 
gute Kritiken bekam. Anläßlich 
dieses Konzertes wurde der Chor- 
leiter Karlheirz Hagelgans für 
seine 25jährige Tätigkeit in der 
Sänge'-vereinigung Egelsbach ge- 
ehrt. 

Die Vorstandswahlen brachten 
nur ganz geringfügige Verände- 
rung,en, was zeigt, daß die Mitglie- 
der mit den geleisteteten Arbeiten 
des seitherigen Vorstands zufrie- 
den sind. Der neue Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: erster 
Vorsitzender: G. Bareuther, zwei- 
ter Vorsitzender: D. Dorst, erster 
Kassierer: D. Schäfer, zweiter Kas- 
sierer: G. Vollhardt, erster Schrift- 
führer: M. Ollesch, zweiter Schrift- 
führer: E. Auer, Frauenchor-Vor- 
sitzender: B. Benz und U. Müller, 

Beisitzer: H. Keil, R. Schweiger, M. 
Ritschel und R. Sippekamp, Deko- 
rationsausschuß-Vorsitzender: G. 
Müller, K.-H. Ritschel und H. Ber- 
ger, Notenwarter: E. Recktenwal'i, 
I. Vollhardt, A. Müller und M. 
Bierling sowie Revisoren: Ch. Jor- 
dan, 1. Vollhardt und R. Schaack. 

Im Laufe der Versammlung 
wurde femer eine Satzungsände- 
rung beschlossen, die es dem Ver- 
ein ermöglicht, als gemeinnützug 
anerkannt zu werden. 

Als großes Ziel für die musikali- 
sche Planung für 1989 steht für 
Ende Mai 1989 eine Konzertreise 
nach Mayrhofen im Zillertal 
(Österreich) auf dem Programm. 
Für diese Reise, die sowohl ein Kir- 
chenkonzert als auch ein Unterhal- 
tungskonzert beinhaltet, wird zur 
Zeit intensiv geprobt. 

r oto: kio 

Für die Geschenke und Glückwünsche anlfiBlich meiner 

Konfirmation 
danke k;h ganz herzlk;h. 

Ulrich Werkmann 
Egatsbach. WoogstraSe 19a. im Mai 1989 

öffentlich« Bekanntmachung 
Am Freitag, dem 12. Mai 1989, von 10 Uhr bis 11 Uhr. findet im Hof des Rathauses 
eine öffentliche Versteigerung von Fund- 
Fahrrfidern statt, deren Eigentümer inner- 
halb der gesetzlichen AufMwahrur>g8fri8t 
nicht ermittelt werden konnten. 
Es kommen zur Versteigerung: 
Herren-Fahrräder, Damen-Fahrrflder, Ju- 
[end-Fahrrfider und Klnder-Fahrrfider. 
Igeisbach, den 16. 4. 1989 

Eyflwi 
BOrgermeister 

ge 
Eq 

Egelsbacher Sturmspitzen 

lagen an Steinheimer Kette 

0:0 gegen SV Steinheim kostete den zehnten Heimpunkt 

Egelsbach (geo) - Die Warnung 
vor dem Heimspiel an die Adresse 
der SGE-Fußballer war vergebens. 
Der Tabellenführer leistete sich 
gegen den immer noch leicht ab- 
stiegsbedrohten SV Steinheim 
eine unnötige Punkteteilung, die 
bei der Endabrechnung um den Ti- 
tel vielleicht entscheidend ins Ge- 
wicht fällt. 

Gegen Steinheim spielte die 
SGE mit: Pundmann; Becker, Mi- 
chel, Bellersheim, Komma, Klein- 
sorge, Schrimpf, Elmas, Erk, Wag- 
ner (60. Appel), Schmidt (46. Gö- 
bel). Der Spitzenreiter übernahm 
von Anbeginn das Kommando, 
doch die Aktionen blieben schon 
hier recht drucklos und es fehlte 
wie, zuletzt bei den Auswärtsspie- 
len der nötige Biß in der Spitze. 

Einmal lag dies an der guten Be- 
wachung von Stefan Erk und 
Bernd Schrimpf durch die Gäste- 
spieler Kern und Philipp. Zum an- 
deren plätscherte die Partie lange 
Zeit ohne besondere Höhepunkte 
dahin, weil sich die SGE gerade 
nach dem Seitenwechsel kaum 
gute Chancen erspielte. Natürlich 
war der Gast stark defensiv einge- 
stellt, dies war zu erwarten, daß 
aber Stefan Erk und ^md 
Schrimpf in der Spitze, später so- 
gar trotz der Herreinnahme von 
Helmut Appel nach genau einer 
Stunde nicht einen einzigen Tref- 
fer zustande brachten, war nicht 
nur für den Egelsbacher Anhang, 
sondern auch für Trainer Dieter 
Rudolf recht enttäuschend. 

Die beste Chance zum Torerfolg 

ging von Frank Wagner in der 
neunten Minute aus, der einen 
Freistoß angeschnitten über die 
Gästemauer schlenzte, leider aber 
nur den Pfosten traf und Di Falco 
gerade noch zur Ecke retten 
konnte. Auf der Gegenseite hatte 
Dietmar Becker gegen die zumeist 
einzige Sturmspitze Lippert an- 
fangs große Mühe. In der 32. Mi- 
nute erhielt der SGE Spielführer 
nach einer Attacke sogar die gelbe 
Karte, doch in der Folge hatte der 
Steinheimer gegen die SGE-thjer- 
macht kaum etwas zu bestellen. 
Allerdings holte ihn in der 83. Mi- 
nute Libero Jürgen Bellersheim 
bei einem Solo kurz hinter der Mit- 
tellinie von den Beinen und der 
Egelsbacher mußte mit einer Zeit- 
strafe für den Rest vom Platz. 

Mitte der ersten Hälfte mußte 
Stefan Erk nach einer groben At- 
tacke von Hartmann, kurz vor dem 
Strafraum behandelt werden und 
den Freistoß schoß Hans-Peter 
Kleinsorge ganz knapp daneben. 
Nur zwei Minuten danach (24. Mi- 
nute) war es erneut Kleinsorge der 
abzog, die Flugbahn des Balles war 
gut, doch der Rücken von Erk war 
im Wege. Dann köpfte Stefan 
Komma eine zu kurze Faustab- 
wehr der Nummer eins auf das 
leere Tor, dach Schlußmann Hofer 
konnte im Zurücklaufen aufneh- 
men. 

Immer wieder gab es Abspiel- 
fehler im Egelsbacher Mittelfeld 
und in der 33. Minute war es Mike 
Schmidt, der vor dem eigenen 
Strafraum quer spielte und dem 

Gast damit eine sofortige Rechts- 
flanke gestattete, die von Di Falco 
völlig freistehend gegen Jörg 
Pundmann nicht genutzt wurde. 
Die einzige Möglichkeit vor dem 
Pausenpfiff hatte Stefan Erk dann 
in den letzten Sekunden, als er auf 
engstem Raum zum Schuß kam, 
aber nur die Arme von Hofer traf 

Nach Wiederbeginn zielte auch 
Bernd Schrimpf (48. Minute) nach 
der vierten Ecke von rechts durch 
Riza Elmas getreten, aus der 
Schräglage genau auf die Nummer 
eins und nach einem Fehlpaß aus 
der Steinheimer Abwehr (51. Mi- 
nute) sprang Schrimpf der Ball in 
aussichtsreicher Situation vom 
Fuß. Es blieb dann bis zur 78. Mi- 
nute in punkto SGE-Chancen Feh- 
lanzeige. Endlich hatte sich Erk 
einmal links gegen Kern durchge- 
setzt, seine Flanke erreichte Hel- 
mut Appel, der drehte sich im 
Strafraum, doch sein Schuß flog 
auch hier genau auf Schlußmann 
Hofer. Nur in der Nachspielzeit 
(92. Minute) hätte noch ein SGE- 
Tor fallen können, doch nach ei- 
nem Foul an Appel, hob Michael 
Göbel den Freistoß von der Straf- 
raumgrenze zwar über die Mauer, 
aber auch sehr hoch übers Gäste- 
tor. So freuten sich die Steinhei- 
mer wenig später beim Schlußpfiff 
über ihre 17. Punkteteilung. 

Die SGE besitzt vor dem näch- 
sten Spieltag auf Bad-Vilbel und 
Neu-Isenburg nur noch zwei 
Punkte Vorsprung, während es ge- 
genüber Dietesheim beim alten 
Drei-Punkte-Abstand blieb. 

Egelsbach sorgt vom 

für große Spannung 

Langen (rt) - Wenn die Spiel- 
vereinigung Dietesheim bereits 
samstags spielt und einen 
Punkt abgibt, kann man damit 
rechnen, daß auch Spitzenreiter 
Egelsbachs einen Tag später 
das gleiche tut. So auch dies- 
mal. Gegen die vom Abstieg be- 
drohte Elf aus Steinheim gab es 
am Berliner Platz ein torloses 
Unentschieden, das dfen Gästen 
den Klassenerhalt sicherte, den 
Vorsprung der Platzherren ge- 
genüber den Verfolgern Bad 
Vilbel und Neu-Isenburg je- 
doch auf zwei Punkte schmel- 
zen ließ. Es wurde wieder span- 
nend im Kampf um die Mei- 
sterschaft. 

Der SV Dreieichenhain kam 
in Ober-Erlenbach zu einem 1:1 
und rückte auf den sechsten Ta- 
oellenplatz vor. Die Hainer blei- 
ben j^och um zwei Punkte 
hinter dem Dreieich-Rivalen 
Sprendlingen, der in Rödel- 
heim 3:1 gewann. 

Mit einem 2:1 Erfolg bei der 
mitbedrohten Eintracht in Rüs- 
selsheim holte der FC Langen 
die beiden wichtigen Punkte, 
die ihn vor dem Abstieg in die 
B-Klasse retteten, denn Königs- 
tädten gab einen Punkt ab und 
ist neben Roßdorf der zweite 
Absteiger. Vor dem letzten 
Spieltag steht Langen auf dem 
fünftletzten Tabellenplatz und 
könnte theoretisch noch auf 
den drittletzten Platz absinken, 
der zu einem Relegationsspiel 
gegen einen B-Klassisten führt. 
Möglicherweise könnte es bei 
Punktgleichheit sogar zu einem 
Entscheidungsspiel um den 
drittletzten Platz kommen. 

Endgültig aller Abstiegssor- 
gen ledig ist die SSG Langen 
nach ihrem 4:0 Sieg gegen den 
Absteiger SG Dietzenbach und 
kann die letzten drei Runden- 
spiele ohne Erfolgszwang ange- 
hen. Der FC Offenthal unterlag 
gegen KV Mühlheim 1:3 und 
befindet sich vor det SSG auf 
dem neunten Tabellenplatz. 

In der B-Liga blieb die Susgo 

Offenthal durch einen 1:0 Er- 
folg bei der TSG Neu-Isenburg 
auf Meisterschaftskurs, verfolgt 
von den SG Götzenhain, die ge- 
gen Türk SV Neu-Isenburg 2:1 
gewann. Der TV Dreieichen- 
hain mußte durch ein 0:2 beide 
Punkte an den VfB Offenbach 
abgeben und ist Tabellenzwölf- 
ter. 

Bereits am Samstag um 16 
Uhr muß die SG Egelsbach 
beim Tabellensechsten Nieder- 
Roden antreten, der nach sei- 
nem 2:0 Erfolg in Seligenstadt 
dem Meisterschaftsaspiranten 
einm Bein stellen möchte. Ein 
sehr ernst zu nehmendes Spiel 
für die Egelsbacher, die sich 
keine Punktverluste mehr er- 
lauben dürfen, wenn sie ihr gro- 
ßes Ziel erreichen wollen. 

Für den SV Dreieichenhain 
geht die Punktrunde erst am 
Sonntag, dem 21. Mai weiter. 
An diesem Tag erwartet man 
den Absteiger DJK Bad Hom- 
burg im Haag. 

Ebenfalls bis zum 21. Mai 
muß der FC Langen warten, ehe 
sein letzten Saisonspiel stattfin- 
det. Dabei empfängt man den 
Tabellenzehnten Leeheim im 
Langener Waldstadion. Bereits 
ein Unentschieden würde rei- 
chen, um ein Entscheidungs- 
spiel um den drittletzten Platz 
zu vermeiden. 

Schon am Mittwoch, dem 10. 
Mai, um 18 Uhr tritt die SSG 
Langen (nur 1. Mannschaft) zu 
ihrem nächsten Punktspiel an. 
Es geht in Offenbach gegen den 
BSC, bei dem am Wochenende 
ein Rugbytumier stattfindet,. 
wodurch eine Vorverlegung 
notwendig wurde. 

In der B-Liga kommt es eben- 
falls morgen um 18 Uhr zu der j 
Begegnung Sportfreunde Of- 
fenbach gegen Susgo Offenthal, 
und am Samstag spielen der 
VfB Offenbach gegen ; Susgo 
Offenthal, Portugues Offen- 
bach gegen TV Dreieichenhain 
und Sparta Bürgel gegen SG ■ 
Götzenhain. 

ERGEBNISSE 

und TaMkn 

miluwhfW - BKNOIMiKii 
FCOflMM - KVMtNhtta 
NckmOtaWiHMn - ManKMi-AMm 
SMlingn - SQDMmtach 

Hier spitzelt ein Dietzenbacher Abwehrbein dem anstürmenden Bett den Ball vor dem FuB weg Foto: kio 

Tore fielen nach der Pause 

SSG Langen - SG Dietzenbach 4:0 (0:0) 

Der Egelsbacher Mike Schmidt (rechts) war oft am Ball, kam aber wie seine MannschaftskoUegen nicht zum 
ersehnten Torschuß. Foto- sor 

SSG morgen beim BSC 

Langen (rt) - Schon morgen 
abend (Mittwoch, 10. Mai) geht es 
bei den SSG-Fußballern wieder 
um Punkte. Sie sind zu Gast beim 
BSC Offenbach, der auf dem sech- 
sten Tabellenplatz steht. Da keine 

der t)eiden Mannschaften noch et- 
was mit Meisterschaft oder Abstieg 
zu tun hat, ist ein lockeres Spiel zu 
erwarten. Das Vorspiel der Rese- 
ven fällt aus, Spielbeginn für die 
ersten Garnituren ist um 18 Uhr. 

Langen (rt) - Die Zuschauer im 
SSG-Freizeit-Center mußten am 
Sonntag bis nach der Pause war- 
ten, ehe das erste der vier Tore zum 
glatten Sieg gegen die SG Dietzen- 
bach fiel. Bis dahin hatten die be- 
reits als Absteiger feststehenden 
Gäste gut mitgehalten. 

Bereits in der 8, Minute lag das 
1:0 in der Luft, als Schäfer von der 
Strafraumgrenze abzog, doch Diet- 
zenbachs Torhüter zeigte eine Pa- 
rade und parierte das Geschoß. Im 
Gegenzug tauchten die Gäste vor 
dem Langener Tor auf, und auch 
hier mußte Torhüter Kuhn, der an- 
sonsten einen recht ruhigen Nach- 
mittag verlebte, sein ganzes Kön- 
nen aufbieten, um einen Einschlag 
zu verhindern. 

Die Gäste aus der Nachbarschaft 
spielten keineswegs wie ein Ab- 
steiger, wußten die Langener An- 
griffe zu bremsen und selbst ge- 
fährlich in Tornähe zu kommen. 
Die zwingenderen Chancen aller- 
dings hatten die Platzherren, ohne 
jedoch Kapital daraus schlagen zu 
können. ^ wurde in der zweiten 
Hälfte der ersten Halbzeit die 
Überlegenheit der Langener deut- 
licher, doch Marzano scheiterte am 
Torhüter, und ein Kopfball von 
Betz ging knapp am Tor vorbei. 

Nach dem Wechsel waren die 
Platzherren tonangebend. Nach ei- 
nem Flankenwechsel zwischen 
F.Reimer' und Fink vollendete 
Marzano per Kopf zum 1:0. Noch in 
der gleichen Minute scheiterte 
Valloz am Torhüter. 

In der 78. Minute bediente F.Rei- 
mer den gut aufgelegten Schäfer 
maßgenau, und dieer bedankte 
sich mit einem Flachschuß zum 2:0 
für die gute Vorarbeit. Fünf Minu- 
ten später lieferte Marzano die 
Vorlage für Schäfer, der zum zwei- 

ten Mal an diesem Tag mit einem 
unhaltbaren Volleyschuß unter die 
Latte zum 3:0 traf 

Minuten später trat Schäfer als 
Retter für seinen bereits geschlage- 
nen Torhüter auf und holte einen 
Ball von der Torlinie. In der 
Schlußminute setzte sich der uner- 
müdliche F.Reimer auf der rech- 
ten Seite durch und flankte nach 
innen, wo Marzano per Flugkopf- 
ball den 4:0 Endstand erzielte. 

Nach langer Verletzungspause 
gab Wolfgang Fischer, der für den 
verletzten Schick in die Mann- 

schaft gekommen war, einen soli- 
den Einstand in einer sehr fairen 
Partie. Neben den beiden Tor- 
schützen Marzano und Schäfer 
zählte auch Betz zu den Aktivpo- 
sten. Die Arbeit von Trainer Walter 
Kohl tr^ nun ihre Früchte. 

Es spielten: Kuhn, Karl, U.Rei- 
mer (Valloz), Haller, Marzano, 
Bott, Schäfer, Fischer, Fink, F.Rei- 
mer, Dudek. 

Im Vorspiel siegte die Längener 
Reserve hochüberlegen mit 7:2 
Toren. Die Treffer erzielten Man- 
dic (2), Bigalke, Dohmen, J.Gol- 
letz, W.Golletz und Schäfer. 

TKSXMhWtUMln - OMtKL-KiiKzwl). 
SpiB.IWnMI - KOSpniilitotMi 

I QiMiTMpilNt 10 II I 3 IHK 
ITSVlMwipM »II 4 I NM 
KtamKL-KntiMb. 21 IS I S 5&39 
4KVM0MM ai5 I I 11:41 
SSmalrtMaMI 2114 I I 74« 
INCNoKiMi 2112 III ajl 
7 KManMliWi—I 2110 110 41:41 
1/UM.nithAlMM 2111 711 51« 
IFCOtlMiM »11 712 mi 

10IWLMig«i 21 10 7 12 56:41 
II TuSFreMMMMn 21 I III 44:47 
limHMMiiiMn 21 I 711 41« 
IITVHmnii 21 I III 42« 
14 IXQIpnndhMn » 12 0 II 5M0 
15 TuSKUn-WaUHta 21 51111 46« 
1ISpvQ.HMidl 21 7 1 14 50:17 
17SQDMtwlMcli » 4 1» 27:71 

1:1 
1:1 
1:1 
a 
4A 
0:1 
a 
1:2 

41:14 
40:20 
»II 
11:22 
14:24 
»21 
2MI 
2M1 
21:11 
27:11 
2731 
25« 
24:14 
24« 
21« 
22« 
14« 

Dia nichttan Splala: Mittwoch, 10. 
Mal, 18.1S Uhn BSC 99 Offenbach - SSG 
Langen. - Sonntag, 13. Mal, 15 Ulir KV 
Mühlheim - SV Tempelsee, SG Dietzen- 
bach - Spvg. Seligenstadt, Alem. Kleln- 
Auhelm - TSV Lammerspiel, SKG 
Sprendlingen - Kickers Obertshausen. 
Germania Klein-Krotzenburg - Spva 
Hainstadt. TuS Froschhausen - TuS 
Kleln-Welzheim. TV Hausen - TSV Heu- 
senstamm. Spielfrei: FC Offenthal. 

ftl 
0:1 
f:1 
0:2 
12 
12 
0:0 
22 

N« 41:15 
72« 41:17 
52:41 1125 
41:41 1127 
54:51 1127 
15« »21 
41:41 2«« 
57« 2(21 
41:45 2121 
46« 2121 
41:42 21« 
41« 2S« 
»« 24« 
51:77 21« 
m\ 22« 
11:72 17:41 

Am Sonntag (21. Mal) aptoton: BQttel- 
tx}m - Biebesheim, Opel RUsselhelm - 
RW Darmstadt. Messel - TG 75 Darm- 
stadt, Tt-ebur - Königstldten, Bischofs- 
helm - Nleder-Ramstadt, Gemshelm - 
EIntr. Rüssslshelm, FC Langen - Lea- 
helm, Arheilgen - Roßdorf 

SOAifülgin - OpilROtMliMni 
M-WMOmKM - TSVTnIw 
Ta75DtniiM« - SXVBOIMboni 

- TUMmmI Bi* I ' ■ 0\l Ml il liil IIbi rw LMIWni ^ 9* BKUwInOTIi 
M nOmWiiim - FCLangtn n««" . ■ - «.    M, rt I.. ih .1— MngnNiiii ■* vonconHUfniintm 
SXQRoMoft - OyiiipiiBMiMtNhi 

1 (MMinWMIIII 2120 1 ( 
2 TSVTnIw 2117 7 5 
ISQAifHlgiii 2112 I I 
4TQ75I)>mMdl 2112 710 
5TSQMmmI »12 710 
I M-WaUDmiMdl »12 110 
7 TSVNMw-RMMtidl »10 110 
ISVgMwUMm » III I 
lOmeliBlibMMm » III I 

lOreiMMm »11 III 
11 ConcMdhOdMlMlm » I 111 
IlFCLamn » I 7 11 
11 SXVBOIMboni » I 111 
14 EM.ROiMbMm » I 7 14 
15 SVKMaMdlMi » I 115 
IISXQRoUorf » 5 717 

Der Langener Reimer (gestreiftes Trikot) wirft sich einem Angreifer 
entgegen. Am Ende hatte die SSG Langen 4:0 gewonnen. Foto: kio 

• bamd Hess, Trainer des FuBbaii- 
Zweltligisten Blau-Weiß 90 Berlin, ist nach 
einem Herzanfall noch am Samstag 
abend aus dem Krankenhaus entlassen 
worden. Der 59jährige Schwabe war nach 
dem 2:1-Sleg seines Teams bei der SG 
Wattenscheid 09 In der Kabine zusam- 
mengebrochen. 

SQEgMMli - SVSWnhaim 
S|ng.N«HtMlwij - VfeloiliOrMnln 

- Spvg. LaninMMd 
FVMVM • Olrn^Ljinwtliita 
KSVKMn-XaliM - mWoMMM 
SfSalMnMidl - SQNMK-flodiii 
ndLOmritacliAm. - FCADmitMll 
8|Wg. WiWcMNn - SXVMtifridan 
QtnnPfoigMMlt - Spvg.OSOI)*nid 

ISOEgMadi » 20 5 I 7M4 
2FVBMIVIMI Uli 7 I 75« 
1 Spvg.NMhiMiibuij n II 7 I 71« 
4 Sp«g.DMMMm 111110 S 1221 
5 SMUnginMliold 11 II 7 I 14:41 
i8QIM«%dM ms 7 I 46« 
7 KSVKMn-IMiM 11 14 7 10 51:45 
I SXVIHifildM ■ » 11 12 7 51:45 
I SFSiigMiMI 1111 110 IMS 

10 VktollQiMMlm 1111 7 11 41« 
II NdLOHMtadiAm. 10 11011 47« 
12TSVWolf*Min 11 1 10 12 40:41 
11 SVSWnlNlni » 41710 14« 
USmWtWdRhM 11 I 117 »« 
15FCADmiMdl n 7 III 4<« 
II 8p«B.a60lMmd 11 7 7 17 44:72 
17 QtmiPfungMdl 11 5 I II 41« 
II O^ppli lanpwtMta 11 1 5.2S 24:103 
Arn Samatag (13. Mal, 16 Uhr) apMan: 

SO NIeder-Roden - SQ Egelsbacn, SKV 
Mdrfekfsn - TSV Wolfskeh&n, Spvg. Lan- 
Binselbold - Spvg. Welsklrchen, FCA 

armstadt - Spvg. DIeteshslm, Spvg. 
Oberrad - Kickers Offenbach Amat., 
Olympia Lamporthslm - Germ. Pfung- 
stadt, Vikt. Qrleshalm - FV Bad Vilbel, SV 
Steinhelm - Spvg. Neu-Isenburg, SF Seli- 
genstadt - KSV Kleln-Karben 

SCHLECKER 

FISSAn .NtUTtAL1 
lAlY f KAD K 

iH..* 

FuBbalf kurz 
t Dar SV Waldhof Mannhalm darf das 

Südweststadion In Ludwigshafsn zum 
Saisonende verlassen und Us zum Aus- 
bau des Mannheimer Rheln-Neckar-Sta- 
dions für zwei Jahre auf dam nur 15 ODO 
Zuschauer fassenden heimischen „Wakl- 
fiof" spielen. 

• Der FC Bayam MOnchan will am 
Mittwoch über den neuen Wartiepartner 
entscheiden. Die Automobilkonzerrta aus 
Rüsselshelm (Opel) mit amerikanischer 
Mutter (GM) und München (BMW) sind im 
GasprSch. 

41:11 
4220 
3725 
3527 Deiial 

Sonnenmilch 
SF4200mi 

WC - Fr sch 34äl 
Duflspülor I ^ 
'^'orsch ■ Sonen )0 ■ ■ 

1421 Höschanwindmn 1121 
versch. Sorten je 21« 

21« 
2527 WC - Frisch 

WflrM 
2 er Pack. 
Sanso 
flüssig 1,51 

22« 
21:41 45 Stock Je 

Sarena 
DOnna Binda 
vetsch. Sorten 
20 Stock je 

11:44 
7« 

Malzinger Bio 
Hundaflockan 1 kg 
Hundaftockan 
mit Raiaeh O 99 
1kg Je O. 

Ramand hh Qi 
I Parat 
300 ml ■ ■ 
Ramand ^ ^ 

lorageaa Q9 
80 Stock Oa 

Amika - SallM, 
Kamillen - Salbe, 
Ringellil.- ^ Qi 

lelOOmi "■ 

MaililO 
Blumen u. QQ 
Pflanzannahrung^r ^ 

Ksrniän 

II 
Naxalotta 
AmeiaankAdar 
Doppelpeck. 

99 

Farbbild v. Negativ 
7x10 a V| 
vorn KleinbHd 
Farbfilm für brillante BMder 
ASColcrHRlOO 099 
Pocket, KIcinbild, Pak, Je 24 Aufn. I 

vom KleinbHd 
Farbfilm für brillante Bilder 

Kodak Color 
Gold 200 110 -24 
AS Dia Film 
36 Auiriahmon 

Haaan Neutral 
Baby - Bad 
1000 ml 
Penaten Baby- 
Wundcreme 
500 ml 
Bebe 
Zartcreme 
150 ml 

999 

Ychatielie 
Balsam 
Shampoo 
versch. Sorten 
300 ml 

Aiete Kinderteller 
versch. Sorten 7Q 
300g Je ' 

Mliupa Kindertee 
versch. Sorten QQ 
400g Je 

Duniweil Einmal;. 
Waachiappan 
6 lagig 30 Stock 

^ab sofortjjilliger 
Sunil ! ^ 
21 Flasche 

0 99 

150 er 

8s: 
Deo Zeratfiutier 
versch. Sorten 
100 ml 
Mum Deo Stift 50 ml 
Mum Deo Roller, 
versch. Sorten 
75 ml Je 
Dröi Wetter Taft Haarlai:k 
Ullra Slark 250 ml 
Haarspray 
vorsch Sorlon . * "w 
300 ml le • W " 

Palmoliva SeKa 
Iriacher FrOhling 
Seife 
Je 125 g 
Doppeldusch qq 
versch. Sorten ^ SJSJ 
300 ml Je 
Wilkinson After 
Shava Lotion 
100 ml 
Wilkinson Clasai 
Klingen 
10 er 
Hoffmann'a ^IQ 
Wäschesteife 
500 ml 

«■IppilM Tampona ' 

Auch Egetsbaclis Stfinneriauione Stefan Erk (rechts) schoB am Sonntag 
gegen Steinheim kein Tor. Hier bleibt ihm nichts anderes fibrig, als 
dem Tormann der Imlm Rall«hmii.f , Foto:sor 

gSisoir' 8?^ 1?® 

Die Mai-Ausgabe ist da! . - CHRIS REVUE - die Zeitschrift zurrt Mitnelnhien ! 

Schauma Shampoo 
versch. Sorten 400 ml 
Spülung 
versch. Sorten 
300 ml Je 
KukMant 
Aktivs 
66 Stock 
FUCHS Pockat 
ZahnbOratan 

-.79 

6?9 

'449 

2t 

Eckaa 
Edalkirach 
30 Vol. % 0,51 R. 

999 

2.49 
Nutraawaat 
700 Stock 
Kukidant 
Haftcreme 
75 ml 
BImd • a - mad 
Zahncrama 
versch. Sorten 
75 ml le 
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Das Schlimmste ist vorüber 

Eintracht Rüsselsheim - FC Langen 1:2 (0:1) 
Langen (rt) - Das Schlimmste, 

was dem FC Langen hatte passie- 
ren können, ist zunächst einmal 
abgewendet: der direkte Abstieg in 
die B-Klasse. Mit einem äußerst 
wichtigen Sieg bei der mitgeßhr- 
deten Eintracht in Rüsselsheim 
holte sich der Club zwei Punkte, 
die ihn auf dem fünflletzten Tabel- 
lenplatz hielten. In den sauren Ap- 
fel des Abstiegs müssen Königs- 
tädten und Roßdorf beißen. 

Doch auch Langen ist noch nicht 
endgültig sicher. Nach dem Regle- 
ment muß der drittletzte der A- 
Liga Relegationsspiele gegen die 
Tabellenzweiten der B-Liga Groß- 
Gerau und B-Liga Darmstadt 
austragen. Wer als Sieger dieser 
Begegnungen hervorgeht, spielt in 
der nächsten Saison in der A-Liga. 

Langen hat im Rennen gegen 
den drittletzten Platz die besten 
Karten mit 25:33 Punkten. Dahin- 
ter folgt Büttelborn mit 24:34 und 
Eintracht Rüsselsheim mit 23:35 
Punkten. Alle haben noch ein 
Spiel auszutragen, am 21. Mai Lan- 
gen gegen Leeheim, Büttelliorn 
gegen Biebesheim und Gemsheim 
gegen Rüsselsheim. Wenn es das 
Unglück will und diese drei Mann- 
schaften am Ende punktgleich 
sind, müssen sie in Entscheidungs- 
spielen den Drittletzten ermitteln, 
der dann in die Relegationsspiele 

geht. Soviel zum Austragungsmo- 
dus. Sollte der FC Langen gegen 
Leeheim nur einen Punkt holen, 
hat er den Klassenerhalt aus eige- 
ner Kraft geschafft. 

In Rüsselsheim wußten die 
Schützlinge von Günter Dutin^, 
was auf dem Spiel stand nd gaben 
ihr bestes. Der ungewohnte Kunst- 
rasenplatz erwies sich dabei nicht 
als Hindernis. Langen begann gut, 
und in der 12. Minute erzielte Uwe 
Grohmann per Kopf das 1:0, als er 
einen Abpraller nach einem Lat- 
tenschuß von Zahalka aus 20 Me- 
tern ins Netz beförderte. 

In der 27. Minute hätte Uwe 
Grohmann das 2:0 erzielen müs- 
sen, als er nach einem Zuspiel von 
Türkmen frei vor dem Tor stand. 
Doch sein Schuß verfehlte das Ge- 
häuse knapp. Eine Zeitstrafe, die 
sich Türkmen in der 35. Minute 
nach einem unnötigen Foul ein- 
handelte, blieb zum Glück für Lan- 
gen ohne Wirkung. Mit dem knap- 
pen Vorsprung ging es in die 
Pause. 

Auch nach dem Wechsel hielt 
der Druck der Gastgeber an. Lan- 
gens Abwehr hatte Schwerstarbeit 
zu verrichten, und da auch das Mit- 
telfeld mit Abwehraufgaben über- 
lastet war, war der Angriff meist 
auf sich selbst gestellt. In der 50. 
Minute tauchte Rüsselsheims Mit- 

Heimspiel-Hattrick 

mit fünf Heck-Toren 
SGE II - Ecke Darmstadt 7:1 (3:0) 

mal einen Durchhänger. Nach ei- 
nem Foulelfmeter, den Keller für 
Eiche zum 1:3 verwandelte (50. Mi- 

Eg:eisbach (geo) - Im Vorspiel 
der Landesligabegegnung gegen 
Steinheim konnte die SGE-Re- 
serve zum dritten Mal in Folge ihr 
Heimspiel gewinnen. Damit er- 
reichte die Elf, nach der bis dahin 
gezeigten Heimschwäche einen 
kaum erwarteten Heimspiel-Hatt- 
rick. 

Der Torreigen begann bereits in 
der zehnten Minute, als Markus 
Schweinhardt nach einem Solo aus 
etwa vierzehn Metern abzog und 
zur 1:0-Führung traf. Das 2:0 ließ 
nicht lange auf sich waren. Nach 
einer Linksflanke von Markus 
Neu, stieß Willi Heck den Ball ins 
Gästenetz. Die Darmstadter be- 
mühten sich trotz der Egelsbacher 
Führung um den Anschluß, doch 
mit einigem Glück konnte die 
SGE-Abwehr gefahrliche Hinter- 
haltschüsse abblocken. In der 25. 
Minute hielt der Gästeschlußmann 
einen hohen Flankenball der 
Platzherren nicht fest und erneut 
war Willi Heck zur Stelle und 
staubte zum 3:0 ab. Egelsbachs 
Schlußmann Guido Filius verhin- 
derte mit einer Glanzparade in der 
33. Minute das 1:3 des freistehen- 
den Perschner aus der Nahdistanz. 

In der zweiten Hälte hatte die 
SGE-Reserve zu Bein wieder ein- 

nute) hätte die Partie noch kippen 
können, Willi Heck stellte aber mit 
einem weiteren Treffer (55. Mi- 
nute) nach einem Steilpaß von Mi- 
chael Luckhaupt den alten Drei- 
Tore-Abstand wieder her. Der 
Treffer Nummer vier für den SGE- 
Toijäger zum 5:1 fiel in der 71. Mi- 
nute. Damit war der Widerstand 
der Gäste endgültig gebrochen. 

Es sollte für Eiche Darmstadt 
noch schlimmer kommen. Zu- 
nächst war es Luckhaupt, der mit 
seinem Schrägschuß gegen die 
Nummer eins Exner nur eine Ecke 
herausholte und auch in der näch- 
sten Szene (85. Minte) den Schluß- 
mann der Gäste nicht überwinden 
konnte. Beim dritten Ansatz, Se- 
kunden später lag der Ball zum 6:1 
durch Michael Luckhaupt dann 
doch im Darmstädter Netz. Zwei 
Minuten vor dem Ende Tor Num- 
mer fünf von Willi Heck zum 7:1- 
Endstand durch einen harten 
Schuß v on der Strsfraumgrenze. 

Damit holte die SGE-Reserve 
aus den letzten fünf Begegnungen 
8:2-Puiikte und schob sich auf den 
neunten Rand in der B-Liga Darm- 
stadt vor. 

telstürmer frei vor dem Langener 
Tor auf, doch sein Schuß ging vor- 
bei. 

In der 55. Minute hatte Türkmen 
das 2:0 auf dem Kopf, doch der Ball 
wurde gerade noch auf der Torlinie 
abgeblockt. Zwei Minute später 
zog ein Rüsselsheimer aus 20 Me- 
tern ab, der Ball setzte vor Horn 
auf und sprang zum Ausgleich ins 
Tor. 

Schon im Gegenzug wurde Za- 
halka rechts freigespielt, und sein 
Schuß ins lange Eck brachte die er- 
neute Führung für Langen. In der 
78. Minute flog ein 25-Meter- 
Schuß von Meyerhöfer knapp vor- 
bei. 

Rüsselsheim versuchte es nun 
mit der Brechstange, doch Lan- 
gens Abwehr hielt, Sie hatte 
Glück, daß in der 89. Minute ein 
Kopfball aus sieben Metern direkt 
in die Arme von Horn flog. So blieb 
es beim verdienten Sieg, und der 
Jubel nach dem Schlußpfiff war 
riesengroß. 

Es spielten; Horn, Jungmann, 
Schwierz, Nieschier, Ackermann, 
Meyerhöfer, Zahalka (Basile), U. 
Grohmann, Türkmen, FVichs (Wer- 
witzke) und M.Grohmann. 

Die Langener Reserve unterlag 
im Vorspiel mit 1:2. Den Langener 
Treffer erzielte Freisens. 

SGE II zum Derby 

nach Erzhausen 
Egelsbach (geo) - In der B-Liga 

Darmstadt wird am Donnerstag 
der vorletzte Spieltag absolviert. 
Dabei muß die SGE-Reserve zum 
Derby nach Erzhausen fa.hren. 
Dort tritt die Elf um 18.30 Uhr am 
Heegbach an. 

Der Nachbar war es, der die 
SGE-Reserve in der Vorrunde am 
Berliner Platz mit 7:1 abfertigte 
und ihr damit die höchste Nieder- 
lage dieser Saison zufügte. Erzhau- 
sen belegt Rang drei in der Tabelle, 
hat allerdings keine Titelchance, 
da sich der SV Hahn vorzeitig die 
Meisterschaft sicherte. 

Die SGE-Reserve, inzwischen 
auf Rang neun, kann ohne Bela- 
stung in das Derby gehen und 
sollte versuchen sich nicht nur für 
die hohe Vorspielniederlage zu re- 
vanchieren, sondern in erster Linie 
mit den zweifellos vorhandenen 
spielerischen Mitteln ein achtbares 
Ergebnis zu erreichen. 

Trainingszeiten 
Egelsbach - Für die Schüler- 

gruppen A, B, C, D, E sowie die 
Jugend B der Leichtathletikab- 
teilung der SG Egelsbach gel- 
ten folgende Trainingszeiten: 
• Schfllergruppe D, E (Jahr- 
gänge mSri^ch 80 und jünger, 
weiblich 81 und jünger): Frei- 
tag, 15 bis 16.30 Uhr, Sportge- 
lände 
• SchOlergruppe C: Mittwoch, 
16.30 bis 18 Uhr, Sportgelände, 
Freitag, 16.30 bis 18 Uhr, Sport- 
gelände 
• Schttlergruppe B: Mittwoch, 
17.45 bis 19.30, Sportgelände, 
Freitag, 17.45 bis 19.30 Uhr, 
Sportgelände 
• Schfllergruppe A und Jugend 
B; Mittwoch, 17.45 bis 19.30 
Uhr, Sportgelände, Freitag, 
17.45 bis 19.30 Uhr, Sportge- 
lände, Dienstag, 17.45 bis 19.30 
Uhr, Sportgelände. 
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Giraffen Tumierdritter 

Red Eagles aus Boston holten Pokal 
Langen (rt) - Nach ihrem Auf- 

stieg in die 1. Bundesliga beteilig- 
ten sich die Langener Giraffen an 
einem Basketballtumier in Aar- 
schot in Belgien. Am Ende gab es 
einen dritten Platz, 

Bereits eine Stunde nach ihrer 
Ankunft mußten sie aufs Parkett. 
Die lange Fahrt war anstrengend, 
und so dauerte es eine Weile, ehe 
sich die Langener gegen eine 
Zweitligaauswahl Belgiens, die 
Hageland-Selection, zurechtfan- 
den. Zur Halbzeit stand es 54:43 für 
die Belgier, doch am Ende hatten 
die Giraffen mit 110:88 deutlich die 
Nase vom. 

Das nächste Spiel stand am 
Samstag gegen den Gastgeber Aar- 
schot auf dem Spielplan, Auch 
diese Mannschaft spielt in der bel- 
gischen zweiten Liga, Ohne sich 
voll ausgeben zu müssen, gewan- 
nen die Langener diese Begegnung 
klar mit 113:75 Körben, nachdem 

es zur Pause 49:39 gestanden hatte. 
Zu einer ungewohnt frühen Zeit 

am Sonntag um 10 UHr ging es 
dann gegen die bis dahin unge- 
schlagenen Red E^agles aus Boston 
(USA), die sich auf einer Europatp- 
urnee befinden und sich gewaltig 
ins Zeug legten. Schon nach weni- 
gen Minuten führten die Amis mit 
7:0, Pech für die Langener war, daß 
Joe Whitney bereits nach elf Minu- 
ten sein viertes Foul kassierte und 
in der zweiten Halbzeit ausschei- 
den mußte, als sich Längen auf 
62:62 herangekämpft hatte. In der 
Folge gab es zahlreiche Paß- und 
Dribbelfehler, und am Ende muß- 
ten die Langener mit 84:92 den 
Sieg ihren amerikanischen Kontra- 
henten überlassen, die auch Tur- 
niersieger wurden. Das andere 
Halbfinale hatte Gastgeber Aar- 
schot gewonnen. Die beiden Zwei- 
ten der jeweiligen Halbfinale wur- 
den automatisch Dritter. 

Die ersten Herren des TKL 

bisher noch ungeschlagen 

Aufstieg angepeilt / Noch zwei schwere Auswärtsspiele 

Spoit kurx 
• Zum zweiten Mal Innerhalb von zehn 

Tagen ist Box-Weltmeister Mike Tyson 
wegen Fahrens mit überhöhter Ge- 
schwindigkeit mit dem Gesetz in Konflikt 
geraten. Die Polizei in Albany Im US-Bun- 
desstaat New York stoppte den Schwer- 
gewichts-Champion am Freiti -reitag, als er mit 

- inen mit i' 18jährigen Toyota-Fahrer austrug. 
seinem WMen ein Rennen mit einem 
■ *  Tov 

Langen - Nach drei von sechs 
Spielen ist die erste Herrenmann- 
schaft des Tennisklubs Langen 
(TKL) in der Medenrunde noch 
ungeschlagen. Während die ersten 
beiden Gegner noch als berechen- 
bar galten, so wurde der letzte Geg- 
ner SV Steinheim als erster Prüf- 
stein eingestuft. 

Die Langener haben sich für die- 
ses Jahr einen guten Platz in der 
oberen Hälfte der Tabelle vorge- 
nommen. Dieses Ziel istt nicht 
mehr ganz so einfacch in der Grup- 
penliga zu erreichen, da in den 
letzten Jahren immer mehr Ver- 
eine schon in der Gruppenliga gute 
Spieler bezahlen, um die Auf- 
stiegschancen ihrer Mannschaft zu 
vergößern. So lassen sich sehr gute 
Spieler locken und haben daher 
die spielerischen Ansprüche für ei- 
nen Gruppenligaspieler wesent- 
lich erhi^t. 

Diesem Trend in der Gruppen- 
liga möchte der Vorstand des TKL 
nicht folgen. Trotz aller Argu- 
mente dafür, ist man der Meinung, 
daß beim Einkauf von Spielern auf 
Grund des aufkommenden Kon- 
kurrenzdenkens der Teamgeist in 
der Mannschaft verloren geht. 

Hier setzt die Arbeit des Betreu- 
ers der ersten Herren, Hans Wür- 
schinger an. Sein Geheimrezept ist 
eine homogene Mannschaft aus ei- 
gener Reihe mit gutem Material zu 
versorgen, verbunden mit hervor- 
ragenden Trainingsbedingungen 
in der Vorbereitungsphase. Aus 
diesem Grund spielt das Langener 
Team dieses Jahr erstmals für ein 
Langener Autohaus einer namhaf- 

Knut Etzler spielt in diesem Jahr 
an Nummer eins bei den Herren 
des Tennisklubs Langen. 

Foto: hki 
ten Rüsselsheimer Automobil- 
firma. Wie schon in den letzten 
Jahren wurde das Wintertraining 
mit einem einwöchigen Training in 
Südtirol beendet. 

Hier die bisherigen Ergebnisse 
der ersten Herren: 

Gruppenliga: Herren 
TKL - SW Frankfürt 8:1 
Ergebnisse im Einzel: 1. Knut Etz- 
ler 7:6 6:3, 2. Andreas Freisens 6:1 
7:5, 3. Bernd Rieger 2:6 6:4 7:6, 4. 
Alexander Kockerback 2:6 6:3 6:4, 

5. Nick Rehart 0:6 6:2 6:4, 6. Mah- 
moud Miri 6:2 6:3, im Doppel: 1. 
Etzler/Miri 0:6 5:7, 2. Rieger/Kok- 
kerback 6:2 6:4, 3. Freisens/Rehart 
1:6 6:4 6:2. 
TC StadtaUendorf - TKL 2:7 
Ergebnisse im Einzel: 1. Knut Etz- 
ler 2:6 3:6, 2. Andreas Freisens 1:6 
6:2 6:3, 3. Bemd Rieger 6:4 6:4, 4. 
Alexander Kockerbeck 6:4 6:3, 5, 
Nick Rehart 6:3 2:6 6:3, 6. Mah- 
moud Miri 6:3 4:6 6:2, im Doppel: 1. 
Etzler/Rehart 1:6 2:6, 2. Rieger/ 
Kockerbeck 6:1 6:3, 3. Freisens/ 
Miri 6:4 7:6, 
TKL - SV 1910 Steinheim 5:4 
Ergebnisse im Einzel: 1, Knut Etz- 
ler 2:6 4:6, 2. Andreas Freisens 2:6 
4:6,3. Bemd Rieger 6:4 6:2,4. Alex- 
ander Kockerbeck 6:4 3:6 6:2, 5, 
Nick Rehart 6:2 6:7 6:3, 6. Mah- 
moud Miri 6:2 3:6 6:1, im Doppel: 1, 
Etzler/Miri 4:6 3:6, 2. Rieger/Kok- 
kerbeck 3:6 3:6, 3. Freisens/Rehart 
7:5, 6:3. 

Folgende Spiele hat die erst«' 
Herrenmannschaft des TKL noch 
zu bestreiten; 
Sonntag, 21. Mai, 9 Uhr RW Bad 
Nauheim - TKL 
Sonntag, 4. Juni, 9 Uhr TKL - TC 
31 Kassel II 
Sonntag, 1 I.Juni, 9 Uhr TC Pfung- 
stadt - TKL 

• Petre ivanetcu bleibt eine weitere 
Saison Trainer beim TV Niederwürzbach, 
den er mit 46:6 Punkten in die Handball- 
Bundesliga führte. Eine entsprechende 
Einigung erzielte der Ex-Bundestralner 
mit Vereinsmanager Rudi Hartz. 

MM Sekt Extra 

0,75 titer-Flasche 6.99 

Topfrosen 

Topf 2.99 

SpanvKal. Erdbeeren 
Klasse I ^ 
500 g-schale ^ 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100 g-langtafel -.99 

Grilnpflanzen 
verschiedene Sorten, In 
schonen farbigen Obertöpfen 
Stack 

»Neue Ernte« Chile Uni 

1495 
Stack -.49 

Rinder-Braten hohe Rippe 
oder Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem Vorderviertel 

Bnndenburg's 
Dell-Rollschlnken 
roh gerlucftert 
100 g 

Sarotti Pralinen 

400-g-Geschenl(-Dose 9.98 

Ferrero Mllchschnitte 

Stock  

Genrais Fruchtmerge 

6Stack=30U g-Packung 

2 Regenbogen Forellen 
ttefgekanit 

340 g-Packung 

Erlenhof Mhnchen 
Hdlkl. A, gefrqren 

1100 g 

Bepflanzte Körbe 
In verschiedenen 
Variationen bepflanzt 
Stack ab n- 

Spanische Spargel 
Klasse II 

500 g-Packung 4.99 

coacob, 
C9ta Cola koffelMtei, 
Coca Cola llght, 
Sprite, Fanta 
Orange, Zitrone 
odtr Braust mit 
Mangoaroaa 
Kasten mit 
12 Flaschenil Liter 

11.40 

Saisonstart der Segler 

an „Kiesgrubenriviera" 

Fast 50 Boote beim Ansegeln dabei 

Den Hessenmeistertitel in der Freien Partie sicherte sich die Mannschaft des Langener Billard-Club. 
Unser Bild zeigt (von links): Gerhard Richter, Klaus Baldeweg und Hans-Jürgen Meisel. Foto: kio 

Langener Billard-Club holte 

sich die Hessenmeisterschaft 

Teams aus Frankfurt und Oberursel ohne Chance 

Langen - Die drei Billard- 
sportler Klaus Baldeweg, Ger- 
hard Richter und Hans-Jürgen 
Meisel erspielten für Langen 
ohne Punktverlust die Hessen- 
meisterschaH der höchsten 
Klasse in der Freien Partie. 

Das Team aus Langen zeigte 
bei der diesjährigen hessischen 
Mannschaftsmeisterschall sein 
ganzes Können. Mit einem ein- 
deutigen 8:0-Punlctesieg hatten 
weder die Beteiligten noch das 
anwesende Publikum gerechnet. 
Um so höher ist der Erfolg zu be- 
werten. Ausgetragen wurden die 
Meisterschaften in Langen. 

Während der zweitägigen Ti- 
telkämpfe war Oberursel der er- 
ste Gegner Langens. Die anfang- 
lichen Spiele dieser Begegnung 
waren von Nervosität geprägt, 
aber die Heimmannschaft 
kormte sich durch ihre größere 
Routine behaupten, wie man aus 

den Ergebnissen ersehen kann; 
Baldeweg - Herrmann (Oberur- 
sel) 300:119 in zehn Aufnahmen, 
Richter - van Haaren (Oberur- 
sel) 218:114 in zehn Aufnalimen. 

Der zweite Gegner war der 
große Favorit Frankfurt, der zu- 
vor unentschieden gegen Ober- 
ursel gespielt hatte. Eine Vorent- 
scheidung lag in der Luft. Uber 
den Kampf fanden die beiden 
Langener Spitzenspieler immer 
besser zu ihrem Stoß und gewan- 
nen auch das Spiel gegen die 
bimdesligaerfahrene Maim- 
schaft aus Frankfurt: Baldeweg - 
Wagner (Frankfurt) 300:15 in 
fünf Aufnahmen, Richter - Et- 
telbrück (Frankfurt) 300:267 in 
sieben Aufnahmen. 

Ein vielbejubelter Sieg wurde 
gefeiert. Damit endete für Lan- 
gen ein positiver erster Tag. Jetzt 
fehlte nur noch ein Sieg und der 

Titelgewinn war perfekt. 
Im Rückspiel gegen Oberursel 

sorgte der an Brett drei spielende 
l,angener Hans-Jürgen Meisel 
für eine kleine Sensation. Er t«- 
zwang das aufstrebende Jungta- 
ient A. Wittkopf mit 152:148 
Punkten. Auch Klaus Baldeweg 
und Gerhard Richter gewannen 
ihre beiden Spiele. Ein neuer 
Hessermieister war gekürt. 

In der nunmehr bedeutungslo- 
sen Begegnung gegen Frankfurt 
zeigte Klaus Baldeweg zum Ab- 
schluß seine ganze Klasse. Er 
siegte in seinem abschließenden 
Spiel mit der Idealserie von 300 
Pimkten in nur einer Aufnahme 
gegen seinen Frankfurter Geg- 
ner Wagner. Auch Gerhard Rich- 
ter gewann sein Spiel und somit 
stand fest, daß der Langener BU- 
lard-Club ungeschlagen Hessen- 
meister geworden war. 

Langen - Zur Eröffnung der offi- 
ziellen Segelsaison auf dem Lan- 
gener Waldsee am ersten Mai - we- 
gen der geringen Anzahl hessi- 
scher Segelreviere waren l)ereits 
vorher schon zwei Qualifikations- 
Regatten durchgeführt worden - 
zeigte sich der Wettergott auch in 
diesem Jahr wieder von seiner be- 
sten Seite. 

Trotz nicht gerade rosiger Wet- 
tervorhersagen bescherte er bei 
frühsommerlicher Temperatur, 
azurblauem Soruienhimmel imd 
einer leichten Brise den Segel- 
freunden die Illusion, an den Ge- 
staden des Mittelmeeres zu sein. 
Die Folge war, daß die meisten 
Segler vom Wassersportverein und 
Dreieich-Segelclub (DSVCL) 
ihren Booten, die so lange im Win- 
terlager gestanden hatten, wieder 
Wasser unter dem Kiel verschaff- 
ten. 

Traditionsgemäß übernimmt der 
DSCL die Saisoneröffnung. Görd 
Peschmann, der erste Vorsitzende, 
konnte eine stattliche Anzahl von 
Vereinsmitgliedem und Gästen 
begrüßen, ehe der stellvertretende 
Sportwart Sepp Herold bei der 
Steuermannsbesprechung seine 
diesjährige Ansegelvariante be- 
kanntgab. 

AUe Boote sollten sich an zwei 
Schleppleinen hinter dem Start- 
prahm in einer langen Kette fest- 
machen. Dazu waren vorher die 
Segel wieder herunterzuholen, was 
Gemurmel auslöste. Danach sollte 
sich der Schleppzug langsam in 
Richtung des bereits stark erwei- 
terten Kiesgrubendurchbruchs in 
Bewegung setzen. Auf ein Zeichen 
galt es für die Boote, sich zu lösen 
und Kurs auf Distanz Holzplatt- 
form an der Schwimmbad-Boje 
am Vereinsgelände zu nehmen. 
Diese Strecke war zweimal zu nm- 
den. Ein Zwischenstopp war an der 
Plattform vorgeschrieben. 

In der Praxis stellte sich dann 
heraus, daß das Heranpaddeln und 
Festmachen an den ^hlepptauen 

gar nicht so einfach war, weil die 
Leinen für die fast 50 Boote nicht 
lang genug waren. Da bekam der 
letzte Steuermann am Seil lange 
Arme; denn er hatte an der Fest- 
macherleine des folgenden Bootes 
gleich noch zig weitere Boote an 
der Hand. Eine farbenprächtige 
Bootskette bewegte sich über den 
See und mittendrin die Kinder mit 
ihren farbigen Optimisten. Endlich 
das Abkopplungssignal. Alsbald 
war die grilnliche Wasseroberflä- 
che mit den weißen Segeln, die auf 
Kurs gesetzt waren, wie gespren- 
kelt. 

Bei jeder Regatta gibt es einen 
Ersten und einen Letzten. So hatte 
die AnsegeUeitung nach einem 
komplizierten, geheimen Proporz- 
rechenverfahren als Sieger die 
Mannschaft Hans und Eva 
Schlichtmann und als neuen Trä- 

LOTTO 
4-11-12-18-25-43 

Zusatzzahl: 1 
„SPIEL 77" 
8819341 

TOTO 
2-0-2-1-1-1-1-0-2-0-1 

„6 AUS 45" 
10 - 28 - 32 - 35 - 37 - 43 

Zusatzspiel: 24 
RENNOUINTEH 

Rennen A: Rennen B: 
13-3-4 21-34-33 

(Ohne Gewähr) 

ger der „roten Laterne" Jürgen 
Dietrich ermittelt. 

Für das Wohlbefinden aller An- 
wesenden sorgte ein gut bestücktes 
Kuchen- und KalTeebuffet auf der 
DSCL-Clubterrasse, wo man noch 
lange die Sonne genießend bei- 
sammen saß. 

Der stellvertretende DSCL-Sportwart Sepp Herold überreicht Jürgen 
Dietrich (rechts) die „Rote Laterne" für 1989. Foto; p ' 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AltlXndei Apfel, QuaiitSt KlasM 1, In lUtioiit 10 kg netto 
Jonagold Kl. 1 65/70.. DM 19.S0 Jonageld 70/4-.. OM 24.50 Golden Oellclout DM 15.50 Gloster DM 15.50 Glocken DM 16.50 Boskoop   DM 12.50 

Birnen Apfel neue £nite 
Apfelsinen + Rote Grapefruit ■¥ Blutorangen günstigst 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 11. Mai 1989 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach, ev. Kirche 

ZEITUnCSlESER 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstadter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egeisbach: 
Buchhandlung Maui, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgal» ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Dach- 
Neu- -f Umdeckung/Spenglererbellen 
Jürgen RInker 

BedechungsgeteilschafI mbH 
Nordttrabe 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

l 

Ihr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen * 

Ab 1989 gilt: Wer eine 
Brille braucht^ bekommt eine! 
Haben Sie Fragen 
zur Gesundheitsreform 
bei Brillen und Kontaktlinsen? 
Sprechen Sie mit uns. 
Wir informieren Sie gerne. 

Ihre hessischen 
Augenoptiker 

Die Kriminalpolizei rät: 

Prüfen Sie 

Nebenvenlienstangebote 

genau, bevor Sie darauf 

eingehen. 

Seien Sie besonders mißtrauisch, wenn 
Sie erst mal Geld zahlen öder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sje Geld 
verdienen können. .afilSy 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

GmbH&Co 

..Altos zu^ Mieten und 'däumen 
i 
j I 

Suzuki Vitara 
in Super-Ausstattung 

. Wochenendpauschale 
/ zu mieten u. kaufen ; 
' z. B. Tagespauschale r 

/DM 125.- Ind. 100 km ;■ 
i j 
cai dreamlng GmbH & Co. 
Dammstraße 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/22727 

Derbesomlere Tip 

SIE mOssan verkaufan 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£an0icner2ätun0j 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

IMMOBILIEN 
2 BaupMtza In Langen, 435 und 700 
qm, melstbletsnd zu verkaufen. Julius 
Kern, Langen, Schnalngartenstr. 18 

Junge Familie sucht Haus mit Garten 
In ruhiger Lage von Langen zu kau- 
fen. Tel. 06103/2 69 90 

Einfamilienliaus - freistellend 
gute ruhige Lage In Langen, 5 ZI., KO./Bad, sep. WC/Turrasse/Balkon, 
Wohnn. ca. 145 qm, Doppelgarage, Grundstück 644 qm, BJhr. 1939. 
Kaufpreis DM 510 000.- VB - kurzfristig. 
Fa. Hartlaub + Ketaler Immobilien RDM 
Steinweg 1, 6000 Ffm. 1. Telefon 069/28 28 51 od. 28 21 46 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Für Bausparer fließt es 

weiter: VL und Prämie. 

LBS-Bausparen ist jetzt noch interessanter. Durch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risilco- 
lose Anlage, die vom Staat gefördert wird. Mit ver- 
mögenswirksamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

weru 
Fenster +TUren 

Fenster und Türeh 

im passenden Stil. 

Vdn Wteru. 

Ausstellung • Beratung • Lieferung ■ Montage 

S| ROLLADEN 

chierf 

EQELSBACH 
Emet-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 

- 
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FAMILIENANZEIGEN 

Weinet nicht um mich, 
ich bin in einer besseren Welt. 

Durch einen tragischen Unfall verloren wir unseren gelieb- 
ten Sohn, Bruder, Enkel, Neffen und Cousin 

Kurt Schischkin 

im Alter von 28 Jahren. 

Wir trauern um ihn: 

Wilhelm und Luzie Schischkin geb. Köhler 
Ralf Schischkin mit Doris Herth 
Fred Schischkin 
Anna Köhler (Oma) 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 73 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Mai 1989, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Kurt Schischkin 

*27.11.1960 f 4.5.1989 

Wir danken Dir für Deine Freundschaft 

und werden Dich nie vergessen. 

Deine Freunde 

Wir führen für unseren avfso tragische Weise ums Leben gekommenen 

Freund und Studioleiter 

Kurt Schischkin 

in seinem Sinne das 

Fitneß-Studio Langen 

Gartenstraße 1-3 
weiter. 

Fred Schischkin 
Michael Metz 
Ulrike Schäfer 
Andrea Kretschmann 
und viele Freunde 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Ubzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Umen in vie- 
len Ausführungen und günstiger PreisgestaNung - Ausführung kom- 
pletter Beiselzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
BiumendekoraUonen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert>in<jliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgacte 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familient>esitz 

Meine Naturhellpraxis Ist vom 
11. bis 15.5.1989 

wegen Forttjlldung t>el Prof. von Ardenne geschlossen. 
Gisela Oltrogge 

Hellpraktlkerln 
6070 Langen. Bahnstraße 36, Telefon 0 61 03/5 35 50 

öffentliche Ausschreibung 
zum Bau einer Wohnhauserweiterung in Egelsbach c.a. 750 m" umbau- 
ter Raum in konventioneller Bauwelse, Baubeginn September 1989, 
schreiben wir im Namen eines privaten Bauherrn, unter AusschluS der 
VOB Teil A, (olgende Leistungen aus 

Erd- und Entwfisserungsarbelten 
Maurer- und Betonarfoeiten 
Zimmerarbeiten 
Daclideciterarbeiten 
Spenglerarbelten 
Fensterbauarbeiten 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab sofort im Archlt*ktuiti<lro 
H. Mtnnto, Hcrdweg 17, 6100 Darmitadt, Tal. 0 61 51/66 36 SO, 
Fax 66 46 60 angefordert werden. 

Dachschäden? 
Wir helfen sofort: 
Dachumdeckung 

Reparatur 
Bauspenglerei 

durch Meisterbetrieb 
Tel. 06181/814 27 

0 Kachelöfen 
f Kamine 
§ Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
f|ro6e Ausstellung 
n 6766 Bürgttacft 
Miitenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Modischer Chic 

bis Größe 52 

jawohl: bis zwei- und-fünfzig 

Bahnstraße 112, Langen 

® 06103/2 41 11 

Am Donnerstag, dem 11. Mal 1989, Im Anschluß an die Stadtverordi 
netenversammlung, findet die 1. öffentliche Sitzung des Sozialaus 
Schusses Im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses. Zitti mor 1 Af\ DA MAMU mer 140, Südliche RInstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

1. Wahl des AusschuBvorsItzenden und der Stellvertreter 
2. Bestellung der Urkundspersonen 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 2. Mal 1989 

WetMi 
Stadtverordnetenvorstehei 

Betr.: XII. 
öffentliche Bekanntmachung 

   Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 11. Mai 1989, Im Anschluß an die Stadtver- 
ordnetenversammlung, findet die 1. öffentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 1. Wahl des AusschuBvorsItzenden und der Stellvertreter 

2. Bestellung der Urkundspersonen 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 2. Mai 1989 

Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 11. Mal 1989, um 20 Uhr, findet die 2. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mittellungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats und Beantwortung von Anfragen 
3. Wahl, Einführung und Verpflichtung der ehrenamtlichen Stadträte 
4. Nachfolge für ausgeschiedene Stadtverordnete 
5. Änderung der Geschäftsordnung für die Stadtverordnetenver- 
sammlung der Stadt Langen und deren Ausschüsse 
hier: § 23 GO - Fachausschüsse 
6. AktenelnsIchtsausschuB gemäB § 50 Abs. 2 HGO - Altlasten 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 17. 4. 1989 
7. Bildung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Langen GmbH 
8. Wahl des Vertreters der Stadt Langen in der Zweckverbandsver- 
sammlung des Sparkassenzweckverbandes Kreis Offenbach-West 
sowie des Stellvertreters 
9. Wahl der Vertretung und der Stellvertreter der Verbandsver- 
sammlung des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach 
10. Wahl des Vertreters und der Stellvertreter der Verbandsver- 
sammlung des Wasserverbandes Schwarzbachgebiet-RIed 
11. Wahl des Vertreters und des Stellvertreters für die Verbandsver- 
sammlung des Kommunalen Gebietsrechenzentrums Frankfurt am 
Main 
12. Bildung des Beirates für Ehrungen 
13. S-Bahn Rhein-Main 
hier: Antrag der Franktlon DIE GRÜNEN vom 24. 4. 1989 
14. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 2. Mal 1989 

Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammluna - Aus- 
schuß für Umweltschutz - 
Am Donnerstag, dem 11. Mai 1989, im Anschluß an die Stadtver- 
ordnetenversammlung, findet die 1. öffentliche Sitzung des Aus- 
schusses für Umweltschutz im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 1. Wahl des AusschuBvorsItzenden und der Steilvertreter 

2. Bestellung der Urkundspersonen 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 2. Mai 1989 

Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammluno - 
Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 11. Mal 1989, im Anschluß an die Stadtver- 
ordnetenversammlung, findet die 1. öffentliche Sitzung des 
Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathau- 
ses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

1. Wahl des Ausschußvorsitzenden und der Stellvertreter 
2. Bestellung der Urkundspersonen 
3. Wahl der Schriftführer 
Langen, den 2. Mai 1989 

Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

jlangcncÄiltuntf 
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21012 
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I a HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

:-s< 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß gem. § 50 Abs. 2 HGO 
Am Donnerstag, dem 11. Mal 1989, Im Anschluß an die Stadtverord- 
netenversammlung, findet die 1. öffentliche Sitzung des Ausschus- 
ses gem. § 50 Abs. 2 HGO im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

1. Wahl des AusschuBvorsItzenden und der Stellvertreter 
2. Bestellung der Urkundspersonen 
3. Wahl der Schriftführer « 
Langen, den 2. Mal 1989 

Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

öffentliche Bekannlmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung ■ 
ausschuB Sozlal- 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalle Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postieitiahl u Wohnort 

fangenerl^ngQ 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

längmer^ituntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

stZiaiZ 

Anzeigen ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Auf der Sonnenbank 

Eine Pfingstgeschichte / Von Friedl Marggraf 

Die halbrunde Bank unter den alten Platanen 
stand am Pfingstsonntag ganz von der warmen 
Frühlingssonne überschüttet, und es schien, als 
ziehe dieser Lichtkreis die Menschen magisch 
an. Die ersten, die sich dort niederließen, waren 
zwei frisch Verliebte. Natürlich wünschten sie 
nichts sehnlicher, als allein zu bleiben. Aber nicht 
lange, so schob sich ein Kinderwagen mit einem 
selig schlafenden Zwillingspärchen heran. Die 
Mutter fühlte sich kalt angeweht von dem betont 
knappen „Bitte!" des jungen Mädchens auf ihre 
höfliche Frage: ..Ist's erlaubt?" 

Bald kam ein kleines Mädchen. Emst, ein Püpp- 
chen fest an sich drückend, trippelte es seines 
Wegs und setzte sich zögernd ans äußerste Ende 
der Bank. Die Erwachsenen warfen sich Blicke 
des Einverständnisses zu. Das Kind sah Ja wirk- 
lich ein wenig fremd aus in dieser Umgebung. Es 
hatte eine bronzefarbene Haut und schwarzes 
Kraushaar. Die rundliche Dame in Schwarz, die 
sich gleich darauf niederließ, beachtete jedoch 
ihre Nachbarschaft offensichtlich gar nicht. Wie 
blind starrte sie auf den frühlingsbunten Garten. 

Die Bank war nun schon beinahe besetzt; der 
hagere Greis, der sich mit einem Lächeln zwi- 
schen die Dame und das Paar schob, fand gerade 
noch Platz. Er nahm seinen Hut ab, faltete die 
Hände über dem Stock zusammen und atmete 
ein paarmal tief. „Ah!" sagte er halblaut. „Das tut 
gut! Man möchte das Licht mit allen Poren ein- 
saugen." Sein Blick fiel auf die schlafenden Kin- 
der. Er nickte der Mutter zu. „Doppelte Sorge - 
aber auch doppeltes Glück." 

„Wie gut, daß sie gerade die wärmste Zeit vor 
sich haben; und wie ähnlich sie einander sind", 
sagte das Mädchen, das sich zu gleicher Freund- 
lichkeit gedrängt fühlte. Der junge Mann lachte. 
„Wirklich, das gibt es! Wir hatten auch Zwillinge 
in unserer Schutklasse. Sie brachten unseren 
guten Lehrer schier zur v^erzweiflung. Er rief 
immer den Falschen auf." Der junge Mann 
schmunzelte noch im Gedanken daran. „So et- 
was kann bei der da nicht passieren", bemerkte 
die Dame in Schwarz abschälug und wies mit 
einer Kopfbewegung nach dem kleinen Mäd- 
chen. „Nein, ganz gewiß nicht!" ergänzte der alte 
Mann rasch. „Keine in der Klasse wird ja so 
dichtgelocktes Haar haben wie sie und eine so 
schöne sonnenbraune Haut. Schimmert es nicht 
wie altes Gold, wenn das Licht durch die Zweige 
auf ihr Gesichtchen fällt?" Das Kind sah ihn 
beglückt an, seine dunklen Augen glänzten, es 
bewegte die Hand ein wenig, als wollte es sich 
davon überzeugen, daß sie wirklich golden schim- 
merte. Ja, der alte Mann hatte die Wahrheit 
gesprochen! Oh, es würde dieses gute Wort sein 
Leben lang treulich bewahren, es war wie ein 
Schild gegen alle scheelen Blicke. Er fragte: „Wie 
heißt denn dein Puppenkind?" 

„Jacqueline, wie ich! Aber Großmutti nennt 
sie einfach Lina." 

„Und dich ruft sie auch Lina?" 
„Mhm. Nur, wenn sie sehr böse auf mich ist, 

dann sagt sie Jacqueline." 
„Das ist sie aber doch wohl nicht oft. Sicher- 

lich bist du ein sehr folgsames Kind. Man sieht es 
schon daran, wie ordentlich du dein Kleidchen 
hältst!" sagte die Dame in Schwarz ein wenig 
verlegen. Offenbar schämte sie sich ihres törich- 
ten Einwurfes von vorhin. Sie seufzte. „Glückli- 
che Zeit, in der man denkt, das ganze Leben 
liege noch vor einem! In unserem Alter weiß 
man. daß das Leben immer hinter einem liegt." 

Der alte Mann hob beide Hände wie abweh- 
rend. „Sagen Sie das nicht! Man darf auch mit 
weißen Haaren nicht aufhören, an das Wunder zu 
glauben, dann begegnet es einem alle 'fäge. Vor 
einem Jahr sagte man mir. daß ich allmählich 
ganz erblinden würde. Zuerst erschrak ich na- 
türlich sehr. Aber - Sie mögen es glauben oder 
nicht - dieses Jahr ist das beste meines Lebens 
geworden. Es ist, als begreife man die Schönheit 
der Dinge erst ganz in dem Augenblick, da sie 
einem zu entgleiten drohen. Das einzige, was 
mich ein wenig kränkt, ist. daß ich vielleicht 
eines 'Kiges meinen Weg hierher nicht mehr al- 
lein finden werde." 

„Oh. wenn es nur das ist - ich würde Sie sehr 
gern begleiten! Seit meine Schwester gestorben 
ist, bin ich so einsam", sagte die Dame in Schwarz. 

„Sie sind sehr gütig!" erwiderte der alte Mann. 
„Ach, die Menschen sind überhaupt viel, viel 
besser, als man gemeinhin denkt - sie vergessen 
es bloß zuweilen in der Hast des T^ges." 

„Sie haben ganz recht!" bestätigte der junge 
Mann lebhaft. „Da hatten wir beispielsweise in 
unserem Betrieb..." Er begann zu erzählen, und 
die anderen lauschten ihm aufmerksam, wäh- 
rend Jacqueline zärtlich ihre Puppe in Schlaf 
wiegte. Und sie alle, auch die, welche einander 
noch vor einer halben Stunde kaum das Son- 
nenlicht auf dieser Bank gegönnt hatten, fühlten 
sich plötzlich verbunden wie eine kleine Fam.ilie, 
nun, da sie die gemeinsame Sprache des Herzens 
wiedergefunden hatten ... Pfingsten in Leutkirch. Foto: Stuhler 

„Schmücket das Fest mit grünen Maien.. 

Als Schlußfest der österlichen Zeit wird fünf- 
zig T^ge nach Ostern das Pfingstfest gefeiert. Das 
besagt schon das Wort Pfingsten, das vom grie- 
chischen „pentekoste" (der 50. 'Hig - nach Ostern ~) 
abgeleitet ist. Pfingsten ist seit alter Zeit in 
Europa ein Volksfest gewesen, ein Fest in der 
Freude über den wiedererstandenen Frühling. 

Vielgestaltig waren und sind die Bräuche, die 
das Pfingstfest begleiten: In allen südslawischen 
Ländern beging man den St. Georg (23. April) als 
ein Fest der Befreiung der Sonne von einem 
Drachen mit fröhlichen Tänzen und allerlei Volks- 
belustigungen. Auch die deutschen Pfingstbräu- 

Von Günter Zeutzschel 

ehe lassen sich auf die St.-Georgs-Legende 
zurückführen. 

Das Pfmgstschießen, das am Pfingstsonntag in 
vielen deutschen Ortschaften veranstaltet wur- 
de, stand unter dem Patronat des tapferen Rit- 
ters Georg. Die ältesten Schützengilden in 
Deutschland - ursprünglich sogenannte Georgs- 
Brüderschaften - führen das Bild des Drachen- 
töters in ihren Schützenkleinodien. 

Es wurde zu einer weitverbreiteten Sitte, zu 
Pfingsten die Häuser, Stuben und Ställe - und 

Eins und alles 

Im Grenzenlosen sich zu finden. 
Wird gern der einzelne verschwinden, 
Da löst sich aller Überdruß; 
Statt heißem Wünschen, wildem Wollen, 
Statt läst'gem Fordern, strengem Sollen, 
Sich aufzugeben ist Genuß. 

Weltseele, komm, uns zu durchdringen! 
Dann mit dem Weltgeist selbst zu ringen. 
Wird unsrer Kräfte Hochberuf. 
Tbtlnefimend führen gute Geister, 
Gelinde leitend höchste Meister 
Zu dem, der alles schafft und schuf. 

Und umzuschaffen das Geschaffne, 
Damit sichs nicht zum Starren waffne. 
Wirkt ewiges, lebendiges Tun. 
Und was nicht war, nun will es werden 
Zu reinen Sonnen, farbigen Erden; 
In keinem Falle darf es ruhn. 

Es soll sich regen, schaffend handeln. 
Erst sich gestalten, dann verwandeln; 
Nur scheinbar stehts Momente stiü. 
Das Ewige regt sich fort in allen: 
Denn alles muß in Nichts zerfallen. 
Wenn es im Sein beharren will. 

Johann Wolfgang von Goethe 
(1749 bis 1832) 

Spaziergang im blühenden Park. 

sogar das Vieh - mit grünen Maizweigen zu 
schmücken. In Niederdeutschland wurde Pfing- 
sten zu einem Fest der Hirten. Der Bursche, der 
mit seiner Herde zuerst auf der Weide anlangte, 
wurde Pfingstfuchs genannt; das zuletzt ankom- 
mende Mädchen wurde Pfingstbraut und zu- 
gleich die Königin des Festes. Das letzte Rind 
wurde mit Blumen geschmückt und zum Pfingst- 
ochsen erkoren. Im altgermanischen Götter^ 
glauben wurde alljährlich der wertvollste Ochse 
dem Göttervater Wotan geopfert. 

Im Braunschwei^ischen wurde die mit Blu- 
men bekränzte Maibraut durchs Dorf geführt. 

Foto: Stuhler In Thüringen umhüllte sich ein Bursche mit Laub 

und versteckte sich im Wald. Dorthin zogen die 
anderen Burschen des Dorfes, um „den wilden 
Mann aus dem Holze" zu holen. Unter der Dorf- 
linde wurde blind nach ihm geschossen, bis er 
„tot umfiel". Den Mädchen wurden nacheinan- 
der die Augen verbunden. Mit einem langen 
Stock in der Hand mußte die weibliche Jugend 
einen Tbpf finden und ihn in Scherben schlagen. 
Wurde der Tbpf getroffen, so erhielt die Siegerin 
einen Hahn als Preis. Blieb der Topf unberührt, 
so erntete das betreffende Mädchen Spottrufe 
und Hohnlachen. 

Im Schwabenland zog an den Pfingstfeierta- 
gen der Pfingstbutz oder Pfingstlümmel durch 
das Dorf und sammelte überall die Gaben ein. Er 
war gleichfalls mit Blumen und grünen Zweigen 
umwunden und trug eine Art Maske von Baum- 
rinden vor dem Gesicht. Auch der Knecht, der 
am Pfmgstmorgen die Zeit verschlafen hatte, 
verdiente sich den Spottnamen Pfingstlümmel. 

In einigen Orten Elsaß-Lpthringens versam- 
melten sich die Burschen am Nachmittag und 
zogen zu Pferd über die Dorfstraße, indem sie 
altnerkömmliche Sprüche aufsagten. In ande- 
ren Gegenden Europas nahm das Flurumreiten 
allmählich einen menr religiösen Charakter an. 

Ein bekannter Brauch war noch das Pfingst- 
stechen, das in den verschiedensten Formen vor- 
kam. In Ostfriesland und Schlesi^-Holstein war 
das Ringstechen ein beliebtes Spiel. 

Von den im Schwarzwald üblichen Volksfe- 
sten war der Schellenmarkt in Fohrenbühl be- 
sonders bekannt. Aus der ganzen Umgebung 
kamen die Hirten mit ihren Herden, um in stun- 
denlangem Wettstreit die Kuhglocke mit dem 
schönsten Klang herauszufinden. 

Wie immer die Pfingstbräuche durchgeführt 
wurden: sie zeigen alle, mit welch ausgelassener 
Freude der Sieg der Sonne und des Frühlings 
über den Winter von den Menschen gefeiert 
wurde. 

Bauernregeln für den Mai 
Hat Pankraz einen schönen T^g, wohl der Wein 

geraten mag. 
* 

Vor Servatius kein Sommer, nach Servatius 
kein Frost. 

Abendtau und kühl im Mai, bringt viel Wein 
und bringt viel Heu. 

* 
Viel Gewitter im Mai, singt der Bauer Juchhei. 

* 
Mairegen auf die Saaten, dann 'regnet es 

Dukaten. 
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Anschlag auf Riesenbagger 

2m der Langener Kiesgrube 

Ein 125 Tonnen schweres Gerät wurde versenkt 

Langen (rt) - In der Nacht zum 
Montag verübten Unbekannte 
einen Anschlag an der Langener 
Kiesgrube, wodurch ein Scha- 
den in Millionenhöhe angerich- 
tet wurde. Ein 125 Tonnen 
schwerer Tieflöffelbagger wurde 
an seinem Standort an der Ost- 
grube aufgebrochen und in Be- 
wegung gesetzt. Die unbekann- 
ten Täter fuhren mit dem Unge- 
tüm etwa 500 Meter am Ufer der 
Kiesgrube entlang. Als sie wen- 
deten, wurden mehr als 50 Kie- 
fern wie Streichhölzer umge- 
knickt. 

Im Anschluß daran steuerten 
die Täter das Fahrzeug in die 
Ostgrube, wo es unter dem Was- 
serspiegel verschwand. Der Bag- 
ger hat einen Wert von etwa zwei 
Millionen Mark. Die Tat wurde 

am Morgen gegen 6.30 XJhr ent- 
deckt, als der Baggerführer seine 
Arbeit aufnehmen wollte, jedoch 
das Fahrzeug nicht mehr an sei- 
nem Standort vorfand. 

Nach Ansicht von Fachleuten 
müssen Kenner am Werk gewe- 
sen sein, denn es sind doch ei- 
nige Handgriffe notwendig und 
Sicherheitsvorkehrungen zu 
überwinden, um das Kettenfahr- 
zeug in Gang zu setzen. Zunächst 
wurde vermutet, daß sich noch 
jemand im Führerhaus befmden 
müsse, da das Fahrzeug stehen 
bleibt, wenn ein Hebel losgelas- 
sen wird. Taucher stellten je- 
doch fest, daß das Führerhaus 
leer war. Die Diebe müssen in 
letzter Sekunde herausgesprun- 
gen sein. 

Um eine Verseuchimg des 

Wassers durch austretendes Hy- 
drauUköl und Treibstoff zu ver- 
hindern, legte die Berufsfeuer- 
wehi' Offenbach eine ölsperre 
an der Wasseroberfläche. 

Bei der Geschäflsleitung der 
Kieswerke ist man bestürzt über 
diese Tat, die nicht als Dummer- 
Jungen-Streich einzustufen sei, 
sondern eine gezielte Tat dar- 
stelle. Geschäflsführender Ge- 
sellschafter Rudolf Sehring er- 
wähnte in diesem Zusammen- 
hang, daß man in der Nähe des 
Tatorts einen Molotow-Cocktail 
gefunden habe. 

Die Polizei hat sofort mit den 
Ermittlungen begoimen. Das 
Kiesabbauuntemehmen erwägt, 
eine Belohnung für Hinweise 
auszusetzen, die zur Ergreifung 
der Täter führen. 

SEITE 2, LANGENER ZERXINQ, NR. 38 
LANGEN FREITAG, 12. MAI1989 

Karl Brehm gestorben 

Ein „Motor" der SSG steht still 

Karl Brehm Foto: P 

Langen (rt) - Unter den Jubt>I 
der Feierlichkeiten zum hun- 
dertjährigen Bestehen der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
hat sich Bestürzung und Betrof- 
fenheit gemischt. Der Ältesten- 
ratsvorsitzende Karl Brehm 
wurde in der Nacht zum Diens- 
tag im61. Lebensjahr aus einem 
schaffensvollen Leben geris- 
sen. Er wird eine schwer zu 
schließende Lücke im Vereins- 
leben hinterlassen. 

Der geborene Langener kam 
nach seinem Abitur im Jahre 
1948 zu einer großen Frankfur- 
ter Dentalfirma und arbeitete 
sich zum Finanzdirektor hoch. 
Außerdem war er Richter am 
Arbeitsgericht Frankfurt und 
Aufsichtsratsmitglied der Lan- 
gener Volksbank. 

Von 1964 bis 1980 gehörte er 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung an, saß von 1972 bis 1980 
im Aufsichtsrat der Stadtwerke 
und wirkte in verschiedenen 
Ausschüssen und Kommissio- 
nen. 

_ Seine große Leidenschaft ge- 
hörte dem Vereinsleben und 
hier speziell dem Sport. Aus ei- 
ner alten SSG-Familie stam- 
mend war er im Jahre 1945 trotz 
seines jugendlichen Alters 
maßgeblich am Wiederaufbau 
des Sports in Langen beteiligt. 
Als Handballer spielte er in vie- 
len Auswahlmannschaften, war 

von 1957 bis 1964 Vorsitzender 
der SSG-Handballabteilung 
und machte Langen zur Hand- 
ballhochburg. Die von ihm be- 
treuten Jugendmannschaflen 
wurden sechsmal hintereinan- 
der Südwestdeutscher Jugend- 
meister in Feld und Halle, der 
höchste damals zu erreichende 
Titel. 

Als Vorsitzender der SSG 
(von 1965 bis 1982) gab Brehm 
den Anstoß zum Bau der Adolf- 
Reichwein-Sporthalle und eb- 
nete durch geschickte Ver- 
handlungen bei übergeordne- 
ten Stellen den Weg zu ihrer 
Vollendung. Unter seiner Führ 
ung wuchs die SSG auf über 
2 700 Mitglieder an und ließ das 
SSG-Freizeit-Center mit Club- 
haus entstehen. 

Für seine herausragenden 
Leistungen wurde Karl Brehm 
mit zahlreichen Auszeichnun- 
gen bedacht, unter anderem 
mit der Ehrermadel des Hessi- 
schen Handballverbandes, der 
Silbemen Ehrenplakette der 
Stadt Langen, der Ehrermadel 
des Landessportbundes Hes- 
sen, der Ehrenplakette des 
Kreises Offenbach für beson- 
dere sportlichen Verdienste, so- 
wie mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen. 

Als er im Jahre 1982 den Vor- 
sitz von Langens größtem Ver- 
ein niederlegte, wurde er ein- 
stimmig als Ältestenratsvorsit- 
zender berufen. Weiterhin 
stellte er sich dem Verein zur 
Verfügung, verstärkte den Chor 
durch seine Stimme und war 
stets bereit, dem Vorstand mit 
seinem reichen Erfahrungs- 
schatz zur Seite zu stehen. CJe- 
rade bei den Vorbereitungen 
zum Jubiläum wollte und 
konnte man auf seinen Rat und 
seine Mithilfe nicht verzichten. 

Karl Brehm hat sein Können, 
seine Kraft und seine Erfah- 
nmg mit großem Idealismus in 
den Dienst seines Vereins ge- 
stellt, war dessen Motor und 
verstand es, seine Vereinska- 
meraden mitzureißen. Ebenso 
hat er durch seine kommunal- 
politische Tätigkeit und in zahl- 
reichen Ehrenämtern seiner 
Heimatstadt und ihren Bürgern 
in beispielhafter Weise gedient. 

SPD strebt Elefantenhochzeit an 

Für die Wahl Pitthans zum Bürgermeister gibt's für CDU Ersten Stadtrat 
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Broschüre über 

Jugendheime 
Der Kreis Offenbach hat unter 

dem Titel „Dreimal Ferienspaß" 
eine Broschüre herausgegeben, in 
der die drei kreiseigenen Jugend- 
heime vorgestellt werden. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang 1905/06 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am E)onnerstag, 18. Mai, 17 Uhr, in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz, 

Jahrgang 1937/38 
Langen - Anläßlich des Besuchs 

von Ursula Voll, geborene Höflich, 
trilTt sich der Jahrgang am Freitag, 
dem 12. Mai, ab 19 Uhr in der Gast- 
stätte ,,Zum Lämmchen". Bei die- 
ser Gelegenheit können auch die 
Bilder von der 50-Jahr-Feier ange- 
schaut und bestellt werden. 

Ballaganhinweli Dor heutigen Ausgatw Hegt ein Prospekt 
der Fa. Heinz Wannemacher, Bahnttr. 

Langen (sor) - Die SPD will mit 
der CDU bei der Besetzung der bei- 
den hauptamtlichen Magistratspo- 
sten gemeinsame Wege gehen. 
Demnach bieten die Sozialdemo- 
kraten, seit der Kommunalwahl 
stärkste Fraktion in der Stadtver- 
ordnetenversammlung, der Union 
die Besetzung der Position des Er- 
sten Stadtrates an. Die CDU muß 
dafür dem SPD-Bürgermeister- 
Kandidaten Dieter Pitthan ihre 
Stimmen geben. Eine Koalition, 
mit welcher Fraktion auch immer, 

Blauer VW-Bus 

wird gesucht 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag, gegen 3.10 Uhr, befuhr 
ein bisher unbekannter blauer 
VW-Bus die Südliche Ringstraße 
in Richtung Offenthal. Am Orts- 
ausgang, in Höhe Haus Nummer 
277, kam der Fahrer nach rechts 
von der Fahrbahn ab und rammte 
einen geparkten Pkw. Es ist ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
6 ODO Mark entstanden. 

Der unbekannte Fahrer - es soll 
sich um einen etwa 25jährigen 
Mann mit blonden Haaren han- 
deln, der eine Brille trug - beging 
anschließend Fahrerflucht. Der 
blaue VW-Bus muß vorne rechts 
beschädigt sein. Zeugenhinweise 
erbittet die Polizei Langen unter 
der Telefonnummer 0 61 03/ 
2 30 45. 

Skigilde wählt 

neuen Vorstand 
Langen - Am Freitag, dem 19. 

Mai, werden bei der SSG-Ski- 
Gilde Langen die Weichen für die 
nächsten zwei Jahre gestellt. Bei' 
der Jahreshauptversammlung ab 
20 Uhr im SSG-Freizeit-Center 
(großer Saal) stehen Neuwahlen 
des Vorstandes auf dem Pro- 
gramm. 

Grund genug also für die große 
Skifahrerfamilie (über 250 Mitglie- 
der), durch Teilnahme an der Ver- 
sammlung entsprechenden Ein- 
fluß zu nehmen. Wer Anträge zur 
Tagesordnung stellen will, muß 
diese bis spätestens 17. Mai schrift- 
lich beim ersten Vorsitzenden Her- 
mann Jocham, Im Singes 2, 6070 
Langen, einreichen. 

schließt die SPD-Fraktion aus. 
Wie die SPD-Spitze gestern 

nachmittag erklärte, haben Orts- 
vereinsvorstand und Fraktion der 
Sozialdemokraten am Dienstag 
diese Punkte nahezu einstimmig 
beschlossen. In Gesprächen mit 
der CDU-Führung sei darüber 
ebenfalls Übereinstimmung erzielt 
worden. Über die Elefantenhoch- 
zeit muß nun letztlich noch die Ba- 
sis beider Parteien befinden. 

Folgendes Verfahren hat die 

SPD im Auge: Mit den Stimmen 
der CDU soll zunächst in diesem 
Herbst der 47jährige Dieter Pitthan 
- zur Zeit noch Mitglied der Ge- 
schäftsführung beim Internationa- 
len Bund für Sozialarbeit in Frank- 
furt - zum Ersten Stadtrat gewählt 
werden und anschließend, im Ja- 
nuar 1990, zum Bürgermeister. Pit- 
than würde den amtierenden Ver- 
waltungschef Hans Kreiling dann 
am 1. Juli 1990 ablösen. Im und 
zum gleichen Zeitpunkt wird von 
beiden Fraktionen der Kandidat 

der CDU zum Ersten Stadtrat ge- 
wählt, dem als ein Schwerpunkt 
seiner Tätigkeit der Baubereich 
übertragen werden soll. 

Pitthan erwartet von der CDU, 
daß sie einen Kandidaten benennt, 
der „Führungsaufgaben erfüllt 
und sich Im Baubereich auskennt". 
Nach dem Ausscheiden des bishe- 
rigen Amtsinhabers Dr. Uwe 
Zenske am 31. März dieses Jahres 
hatte Kreiling dessen Aufgaben 
übernommen. 

Hotelbau entspricht 

dem Bebauungsplan 

Kreiling nimmt Stellung zu LZ-Bericht 

38, Langen 
weisen. 

Lang>:n (hki) - „Der Hotelbau in 
der Rheinstraße 25-27 entspricht 
den Vorgaben des Bebauungs- 
plans", dies sagte Bürgermeister 
Hans Kreiling auf einer Pressekon- 
ferenz am gestrigen Donnerstag. 
Wie berichtet, entsteht auf dem 
ehemaligen Kohut-Gelände ein 
Hollday-Inn-Hotei. 

In einem Bericht der LAN- 
GENER ZEITUNG vom 28. April 
war hierbei die Rede von einer 
fünfgeschossigen Bebauung die 
Rede gewesen. 

Unter Verweis auf den seit 1985 
bestehenden Bebauungsplan 
stellte der Verwaltungschef fest, 
daß die Satzung nur eine vierge- 
schossige Bebauung entlang der 
Rheinstraße und eine zweigeschos- 
sige Bauweise im rückwärtigen 

Grundstücksbereich vorsehe. Bau- 
direktor Peter Krentscher gestand 
jedoch zu, daß der Ausbau des 
Dachgeschosses, der rein rechtlich 
nicht als Geschoß zu werten sei, ei- 
ner fünfgeschossigen Bauweise 
gleichkomme. 

Wie Bürgermeister Kreiling aus- 
führte, sehe der eingereichte An- 
trag auf Nutzungsänderung vor. Im 
Erdgeschoß Restaurants und Lä- 
den einzurichten. Der hintere Teil 
des Grundstücks sei 53 Einzel- und 
23 Doppelzimmern vorbehalten. 

Die notwendigen Stellplätze für 
das Hotel und die Restaurants sol- 
len in einer Tiefgarage unterge- 
bracht werden. Darüberhinaus 
sind für die Läden ebenerdige 
Parkplätze geplant. 

Vervmstung bot sich im W^d an der Kiesgrube, nachdem Unbekannte eine Fahrt mit dem 
Riesenbagpr unternommen und dabei Bäume wie Streichhölzer umgeknickt hatten ehe sie das 125 
Tonnen schwere Fahrzeug im Wasser der Ostgrube versenkten. Foto kio 

SSG-Senioren auf 
Stadtrundfahrt 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG lädt seine Mitglieder und 
Anhänger für Pfingstdienstag, den 
16. Mai, zu einer Stadtrundfahrt 
ein. Treflpunkt ist bereits um 14.30 
Uhr auf dem Parkplatz des SSG- 
Clubhauses, wo ein Omnibus be- 
reit steht. 

Bei der etwa einstündigen Fahrt 
durch die Neubaugebiete Langens 
Sollen Erklärungen zur Stadtent- 
wicklung gegeben werden. 

Neuer Vorsitzender der 

FDP heißt Dieter Bahr 

Auch im neuen Vorstand keine Frau 
Langen 
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Der Vorstand des FDP-Ortsverbands nach seiner Ergänzungswahl (von links nach rechts); Olaf Heinrich Dir- 
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(hki) - Die Langener 
FDP hat seit Montagabend wieder 
einen neuen Ortsvorsitzenden. In 
einer Kampfabstimmung setzte 
sich der 46jährige Diplommathe- 
matiker Dieter Bahr gegenüber sei- 
nem Vorgänger, dem 3?jährigen 
Rechtsassessor Roland Kirchner, 
durch. Neun Mitglieder entschie- 
den sich für Bahr. Kirchner ver- 
buchte - bei einem ungültigen Vo- 
tum nur sieben Stimmen auf sei- 
nem Konto. 

Die außerordentliche Mitglieder- 
versammlung war notwendig ge- 
worden weil Kirchner nach dem 
Scheitern der Langener FDP noch 
am Wahlabend des 12. März von 
seinem Posten zurückgetreten 
war. Auf Fürsprache einiger Par- 
teimitglieder stellte er sich dann je- 
doch als Gegenkandidat Dieter 
Bahrs zur Verfügung. 

„Wenn ich nicht mit einer Mehr- 
heit gerechnet hätte, wäre ich auch 
nicht angetreten", so Kirchner. 
„Jetzt sehe ich, daß mein Rücktritt 
richtig war " 

Von Grabenkämpfen innerhalb 
der durch den Kommunalwahl- 
K.O. schwer angeschlagenen Frei- 
demokraten wollte der Ex-Vorsit- 
zende nichts wissen. „Es ist ver- 
säimit worden, die gute Parteiar- 
beit auf parlamentarischer Ebene 
umzusetzen", bemängelte Kirch- 
ner dermoch die Arbeit der ehema- 
ligen RathausfVaktion, der er selbst 
nie angehörte. 

In seiner Kritik pflichtete ihm 
der neue Parteichef bei. „Vielleicht 
sind wir zu brav gewesen", grü- 
belte Bahr noch immer über den 
Mißerfolg vom 12. März nach. „Wir 
hätten gegenüber den anderen 
Parteien, eben deutlicher unsere 
Alternativen aufzeigen müssen." 

Ihre organisatorischen Schwä- 
chen konnten die I^angener Libe- 
ralen dann auch in der anschlie- 
ßenden Diskussion nicht verber- 
gen. Ausgiebig zerbrachen sich die 
Mitglieder den Kopf wo, wann und 
worüber sie in Zukunft tagen wol- 
len. Ob man eine parlamentarische 
Schattenfraktion bildet, wurde 
ebenso wie die Frage, wer in Zu- 
kunft für die Pressearbeit verant- 
wortlich zeichnet, dem am 19. Juni 
tagenden Vorstand übertragen. 

Einmut demonstrierten die Frei- 
demokraten allerdings bei den er- 
forderlich geworden Nachwahlen 
für vakante Vorstandsposten. Ro- 
land Kirchner wurde einstimmig 
zu einem der zwei Stellvertreter 
Bahrs gekürt. Bei einer Stimment- 
haltung rückte Olaf Heinrich Diri 
lam in die von Hermann Schodes 
aufgegebene Beisitzerposition 
nach. ^ 

Die Tatsache, daß auch der nevie 
Vorstand aus.schlieQUch aus Män- 
nern besteht, kommentierte Dieter 
Bahr wie folgt; „Das Problem bei 
der Langener FDP waren nie die 
fehlenden Frauen." 

RUND UM DEN 
Vi9rröhT0nhrmam 

Eisheilige 
(rt) - Am Wochenende ist 

Pfingsten, und nicht nur die zu- 
sätzlichen freien Tage sind für 
die Bürger bedeutungsvoll, son- 
dern auch etliche aus dem nor- 
malen Rahmen fallende Veran- 
staltungen und Ereignisse ma- 
chen diese Festtage interessant. 

Im benachbarten Dreieichen- 
hain findet die Haaner Kerb 
statt, die seit vielen Jahren und 
Jahrzehnten ein Anziehungs- 
punkt für Menschen aus der gan- 
zen Umgebung ist. Ein Spazier- 
gang zur Burgbeleuchtung und 
zum Feuerweii, zum Kerbplatz, 
zur Weiberkerb oder zu einem 
der Frühschoppen ist immer wie- 
der eine „Trimm-Aktion", an 
d^ren Ende ein besonderes Ver- 

den steht. 
Aber auch Langen ist an Pfing- 

sten nicht „ohne". Das Drei- 
Städte-Treffen ist angesagt, und 
viele Gäste aus den Partnerstäd- 
ten Lang Eaton und Romorantin 
freuen sich auf schöne und erleb- 
nisreiche Tage mit ihren deut- 
schen Freunden. Zum ,Jume- 
lage-Programm" bietet die hun- 
dertjährige SSG einen Zwölf- 
Stunden-Lauf und ein Spielfest 
für alle. Veranstaltungen unter 
freiem Himmel, die aber nur so 
recht klappen, wenn auch das 
Wetter mitspielt. 

Nach den letzten schönen Ta- 
gen, die schon in den Sommer 
versetzen konnten, kamen am 
Mittwoch Sorgenfalten auf die 
Stirnen der Verantwortlichen, 
als der Himmel seine Schleusen 
öffnete und es regnen ließ. Hof- 
fentlich wird es am Wochenende 
wieder besser. 

Immerhin stehen an diesen 
Tagen die „Eisheiligen" im Ka- 
lender. Am heutigen Freitag hat 
Pankratius seinen Namenstag, 
morgen steht Servatius auf dem 
Kalenderblatt, und am Sonntag 
ist Bonifatius an der Reihe. Den 
Abschluß macht dann am 15. 
Mai die „Kalte Sophie". 

Vielleicht haben die frostigen 
Burschen und ihre Schwester 
diesmal ein Eirtsehen mit den 
Menschen und lassen diese die 
Feiertage genießen. Wenn man 
den Vorhersagen der Wetteräm- 
ter glauben kann, so dürfte es ah 
heute trocken sein, am Wochen- 
ende etwa 20 Grad Wärme auf 
dem Thermometer stehen. Wol- 
len wir also die „Heißheiligen" 
herzlich willkommen heißen, 
meint 
Ihr Tobias 

Meisterschaft 

im Kegeln 

Langen - Die Kegelabteilung der 
SSG Langen veranstaltet am 3. 
und 4. Juni auf den Kegelbahnen 
In der Stadthalle die 9. Langener 
Stadtmeisterschaft. 

Langen - Parlamentarischen 
und außerparlamentarischen Wi- 
derstand gegen die jüngst bekannt 
gewordenen Planungen des Um- 
landverbands Frankfurt (UVF), im 
Langener Stadtwald eine Müllde- 
ponie zu errichten, haben die Lan- 
gener Grünen angekündigt. „Wir 
sind nicht bereit hinzunehmen", so 
die Grüne-Stadtverordnete Renee 
Arons, „daß ein attraktives Lan- 
gener Naherholungsgebiet einem 
Müllplatz geopfert wird. Die Kopp- 
schneise machen wir ziu- Stopp- 
schneise, wenn Langen die Folgen 
einer verfehlten MüllpoUtik im 
Rhein-Main-Gebiet ausbaden 
soll." 

Die Öko-Partei fordert seit Jah- 
ren im Umlandverband, Im Offen- 
bachev Kreistag und in Langen 
endlich die flächendeckende Ein- 
führung eines neuen Abfallkon- 
zepts, in dem der Müllvermeidung 
absoluter Vorrang einzuräumen 
ist. Anstelle einer unterschiedslo- 
sen Deponierung und Verbren- 
nimg solle der Abfall getrennt ge- 
sammelt und weitestgehend wie- 
derverwertet werden. 

AUeine durch die Kompostie- 
rung der organischen Abfälle 
körmten laut Aussagen der Grünen 
unter Berufung auf entsprechende 
Ergebnisse aus Witzenhausen zwri- 
schen 35 und 50 Prozent des ge- 
samten MüUauficommens wieder- 
verwertet werden. 

Von diesem Ziel seien die Städte 
und Gemeinden im Umlandver- 
band Frankfurt aber meilenweit 
entfernt. Ein Vorwurf, den die 
Grünen auch an die Adresse der 
Langener Verwaltungsspitze rich- 
ten. Ihren Angaben zufolge halte 
Langen in puncto Abfallaufkom- 
men mit circa 450 Kilogramm pro 

Kopf im Jahr den traurigen Nega- 
tivrekord im Kreis Offenbach. Die 
geplante Mülldeponie solle zwar 
als Buchschlager Nachfolgerin 
nicht den Langener, sondern pri- 
mär den Frankfurter Abfall auf- 
nehmen, das gnmdsätzUche P'ro- 
blem der „Abfallproduktion" 
bleibe damit aber bestehen. 

Gemeinsam mit aUen Parteien 
und dem Magistrat wollen die Al- 
ternativen zunächst den Standort 
Koppschneise verhindern. Denk- 
bar für sie ist in einer etwaigen 
konkreteren Planungsphase ein- 
helliger Widerstand im Planfest- 
stellungsverfahren. Gleichzeitig 
müsse auch vor Ort ein Abfallsy- 
stem eingeführt werden, das den 
ökologischen Notwendigkeiten ge- 
recht wird und die Verbraucher fi- 
nanziell belohnt, die Müll vermei- 
den oder wiederverwerten. 

Gegen einen Bau einer Kompo- 
stlerungsanlage auf Langener Ge- 
markung würden die Grünen nicht 
grundsätzlich opponieren, sofern 
die Umweltauflagen eingehalten 
werden. Damit wollen sie schon im 
voraus jedem möglichen Vorwurf 
die Spitze nehmen, Politik im Stile 
St. Florians zu betreiben. Dazu Re- 
nee Arons: „Grundsätzlich sehen 
wir ein, daß der Restmüll beseitigt 
werden muß". Dies gehe weder 
durch Abwälzen auf andere C3e- 
meinden noch durch Mülltouris- 
mus in die DDR. 

In der aktuellen Diskussion ma- 
chen sich die Langener Grünen filr 
die Pläne des neuen Frankfurter 
Umweltdezementen Tom Koenigs 
stark, den Frankfurter Müll auf 
Frankfurter Gemarkungsgebiet, 
nämlich am „Monte Scherbelino" 
zu deponieren. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- | 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
§ Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
g ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
g Folgende Preise sind Woche filr Woche ausgesetzt: Für i 
3 1 S 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Marli | 
s 1 Wort mit fünf Buclistaben 20 Marie | 
S 1 Wort mit seclis Buclistaben 30 Mark | 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefiinden hat, verfallen nicht. 1 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der (Geschäftsstelle der Langener i 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Einen Scheck in Höhe von 1 793.50 Mark konnte dieser Tage der Vorsit- 
zende des Kreisverbandes Offenbach des Deutschen Roten Kreuzes, 
Landrat a.D. Walter Schmitt(I) in Empfang nehmen. Es war der Erlös 
aus der Flugplatzerstürmung in Egelsbach durch die Kamevalisten aus 
Egelsbach, Erzhausen, Langen und RoBdorf. FlugplatzgeschäftsfUhrer 
Karl Weber, der den Scheck überreichte, betonte in seiner kurzen An- 
sprache, daß damit der Betrag für gute Zwecke auf inzwischen über 
20 000 Mark angewachsen sei. Die Spende geht abwechselnd an eine 
Organisation im Landkreis OfTenbach, in dem Egelsbach und Langen 
beheimatet sind, und in den Landkreis Darmstadt-Dieburg, dem die 
Vereine aus Erzhausen und RoBdorf angehören. Foto: rt 

„Koppschneise soll zur 

Stoppschneise werden" 

Grüne nehmen Stellung zur Abfallpolitik 

©©©©©@©©©© 

Lottozahlen: 
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g Wort mit vier Buchstaben: PARI 
g Gewinner; Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34,6070 Langen 

2 Wort mit fünf Buchstaben: PRIMA 
1 Gewinner; Richard Schmidt, FiachsbachstraBe 37,6070 Langen 

s Wort mit sechs Buchstat>en; KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner; KEINER 

g Wort mit sieben Buchstaben; 
g Gewinner; KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

I Jackpot: DM 3 010,- 
g Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches S 
g Institut MannheimAVien/ZiMch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, g 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
3 sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. g 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllli 

Mülldeponie abgelehnt 

Bürgermeister kündigt Widerstand an 
Langen (hki) - „Wir werden dem 

Ansinnen des Umland Verbands 
Frankfurt eine Mülldeponie an der 
Langener Koppschneise zu errich- 
ten, entschieden und unmißver- 
ständlich entgegentreten", so er- 
klärte Bürgermeister Hans Krei- 
ling gestern auf einer Pressekonfe- 
renz. 

Der Langener Rathauschef er- 
läuterte, daß die Stadt zunächst auf 
den Verhandlungsweg setzt: „Hier 
sind unsere Langener Abgeordne- 
ten in der Verbansversammlung 

des Umland Verbands gefragt." Zu- 
dem wolle man sich mit dem Drei- 
eicher Stadtoberhaupt, Bernd Ab- 
eln, kurzschließen, um gemeinsam 
gegen die Pläne des UVF vorzuge- 
hen. 

Für den Fall eines Scheitems auf 
politischer Ebene kündigte Krei- 
ling das Beschreiten des Rechts- 
wegs an. Der Bürgermeister ist si- 
cher, daß „In dieser Angeigenheit 
noch lange nicht das letzte Wort 
gesprochen ist". 

Das kann doch 

nicht stimmen! 
Langen - So dachten am vergan- 

genen Freitag viele Leser, als sie 
im Lottokasten eine Gewinnerin 
mit fünf Buchstaben fanden. Dort 
standen auch Buchstaben, die 
nicht aus der Zahlenreihe hervor- 
gegangen waren. 

Die Leser hatten recht. Der Satz- 
computer hatte die Gewinnerin 
aus einer der letzten Ausspielun- 
gen nicht gelöscht und versehent- 
lich noch einmal abgedruckt. In 
Wirklichkeit hatte es kein Lö- 
sungswort ml t fünf Buchstaben ge- 
geben. 

„Als mein Chef mich in die Wüste schicicte, halie ich nur gelächelt." 

iSUZU I-»-- ■. .1^ 

JiSUZU TROOPER 

" Jetzt mit einem Komfoil, 

sonst nur Limousinen haben. 

Mit einem ISUZU Trooper sind Sie auf jedem 
Parkett zu Hause. Er meistert eine WQstenplste ge- 
nauso souverin, wie er mit Ihnen auf Berge klettert 
Und auf glattem Asphalt rolK er ebenso dahin wie 
eine Limousine. 
Der ISUZU Trooper Ist als 2,6-l-Vierzylinder-Betul- 
ner mit 84 kW (IIS PS), als Turtio-Dfesel oder als 
Türbo-Dlesel mit Intercooler, 78 kW (106 PS), zu ha- 
ben. Auch die serienmlBIge Ausststtuiu - Automa- 
tik-(3etrlebe auf Wunsch - und das Tuningpaket 
werden Sie überzeugen. 

Sofort bei uns ausgiebig probefahren 

Ein Angebot 
der Opel 
Kreditbank 

Isuzu Mkll Van 
Combi S-Sitzer 

DM ei8.- 
Mietsonderzahlung kelne 
Lautlelstung km 90000 km 
36monatlk;he 
Leasingraten 6 DM 488.40 

Die wirtschaftliche AttemaUve tOr ade, die neben einer 
Meng« Material auch noch ein MttartMiter-Teaffl zu trans- 
portieren haben. Denn unser Superleasing-Angebot fflr 
den ISUZU-KombI UBt keine WQnsche offen. Nutzen Sie 
die niance, fahren Sie Ihn Probe, und lassen Sie sich von 
uns beraten. 

ÖHnungtzsHan: 
Monttm-Frtl^, 7.30-18J0 Uhr 
Sunitag S.OO-14.00 Uhr 
BnlcMming luch Sonntag von 
«.30-17.00 Üh( 
kiin« Boratung, koin VtiluMif 

AUTOHAUS S] SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 32 77 

J 
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Einige Franzosen kommen 

mit dem Rad nach Langen 

Insgesamt 95 Langener Familien sind Gastgeber 

Nähkurs 

Lan^n - Ab heute begrüßen in 
unserer Stadt die blau-weiß-rote 
Trikolore, der Union Jack und die 
schwarz-rot-goldene deutsche 
Flagge gemeinsam die Freunde 
aus Langens Partnerstädten Long 
Eaton (Teil der Großgemeinde Er- 
ewash zwischen Derby und Not- 
tingham/GB) und Romorantin- 
Lanthenay (im Departement Loir- 
et-Cher/F) zum Drei-Städte-Tref- 
fen 1989 in Langen. 

Fünfundneunzig Langener Fa- 
milien erwarten 122 Franzosen 

j^jind 63 Engländer aller gesell- 
schaftlichen Schichten und aller 
Altersklassen. Dazu kommen noch 
sechs offizielle Vertreter ihrer 
Städte, die Gäste des Bürgermei- 

j^^rs sind. 
22 Engländer und 21 Franzosen 

sind speziell Gäste der SSG und 
nehmen am ersten Zwölf-Stun- 
den-Lauf im Rahmen der 100- 
Jahr-Feier dieses I.angener Ver- 
eins teil. Die meisten von ihnen 
kennen sich bereits untereinander, 
denn sie haben gemeinsam 1986 
den Staffellauf Romorantin-Lan- 
gen und 1978 Romorantin/Lan- 
gen-Long Eaton durchgeführt. 

Eine andere Gruppe der Franzo- 
sen startete bereits am Montag mit 
dem Fahrrad in Richtung Langen. 
Sie wollen am Samstag pünktlich 
zum offiziellen Empfang am Lan- 
gener Rathaus eintreffen und ha- 
ben auf den letzten Kilometern 
durch unsere Stadt hoffentlich 
eine beifallfreudige Kulisse. 

Im Programmablauf treffen die 
Gäste offiziell zwischen 17 und 19 
Uhr am Freitag, dem 12. Mai, am 
Rathaus ein, wo sie von den Gast- ' 
gebern abgeholt werden. 

Am Samstag vormittag um 10.30 
Uhr ist der offizielle Empfang 
durch den Bürgermeister mit einer 
kleinen Feierstunde, in deren Rah- 
men dem Fördererkreis für euro- 
päische Partnerschaften Langen 
der Kulturfbrderungspreis 1988 
verliehen wird. Vorher gibt das 
TV-Blasorchester ein Platzkonzert 
vor dem Rathaus. 

Gegen Abend treffen sich Eng- 
länder und Franzosen mit ihren 
Gastgebern am Musikpavillon, wo 
sie von den Hobby-Köchen der 
Chuchi Rhein-Main bewirtet wer- 
den. Anschließend spielt der Or- 
chesterverein Langen/Egelsbach 
zur Unterhaltung auf. 

Am Sonntag um 10 Uhr findet in 
der Langener Stadtkirche ein öku- 
meni.scher Gottesdienst in drei 
Sprachen statt, an dem neben 
Pfarrer Dr. Borck aus Long Eaton 
Reverend Warman und aus Romo- 
rantin Abb6 Picard mitwirken. Um 
19 Uhr präsentiert sich die Kunst- 
und Kulturgemeinde Langen mit 
einem Konzert den Gästen aus den 
Partnerstädten, die auf diese Weise 

Die Post an 

Pfingsten 
Schalterdienst 

Am 14. Mai (Pfingstsonntag) 
bleiben die Schalter geschlos- 
sen. Am 15. Mai (Pfingstmon- 
tag) von 11 bis 12 Uhr nur beim 
Postamt Langen 1, Bahnstraße 
26. Die übrigen Postämter im 
Amtsbereich bleiben geschlos- 
sen, 
Brief" und Paketzustellung 

An allen Sonn- und Feierta- 
gen ruht die Brief-, Geld- und 
Paketzustellung. 
Eilzustellung 

Ain 14. Mai (Pfingstsonntag) 
ruh„ die Eilzustellung. Am 15. 
Mai (Pfingstmontag) werden 
Ei!- und Schnellsendungen zu- 
gestellt. 
Telegrammzustellung 

An allen Sonn- und Feierta- 
gen werden Telegramme zuge- 
stellt. 
Briefkastenleerung 

Am 14. Mal (Pfingstsonntag) 
keine Kastenleerung, am 15. 
Mai (Pfingstmontag) wie an 
Sonntagen. 

einen Teil des Langener Kulturle- 
bens kennenlernen. Am späten 
Abend läßt dann der Fördererkreis 
zum Tanz aufspielen ein Vergnü- 
gen, das bei allen Drei-Städte-Tref- 
fen einen hohen Stellenwert be- 
sitzt. 

Dafür gehören der Montag und 
der Dienstag vormittag uneinge- 
schränkt den Familien und ihren 
Gästen, die dann eigene Pläne ver- 
wirklichen können. In seinem offi- 
ziellen Programm, das alle Teil- 
nehmer erhielten, gab der Vor- 
stand des Fördererkreises Tips zur 
Gestaltung dieser freien Stunden. 
Es ist erstaunlich, mit wieviel 
Phantasie und Liebe die meisten 
Gastgeber bereits ihr eigenes „Pro- 
gramm" vorbereitet haben. 

Am Dienstag um 18 Uhr findet* 
im Frankfurter Palmengarten der 
Abschiedsabend statt - anstelle 
des bisher üblichen Ganztagesaus- 
fiuges. Damit gehen vier Tage 
freundschaftlichen Beisammen- 
seins zu Ende. Die Gäste reisen am 
Mittwoch vormittag ab; einige von 
ihnen müssen sogar bereits am 
Montag wieder die Heimreise an- 
treten, weil die Pflicht sie ruft. 

Wenn das Wetter mitspielt, ver- 
spricht auch dieses Drei-Städte- 
TYeffen ein Höhepunkt im Jahres- 
ablauf der partnerschaftlichen Be- 
gegnung zu werden; wenn nicht, 
dann sind die Langener Gastgeber 
doppelt gefordert. 

Für die sportbegeisterten Ju- 
gendlichen steht das nächste Tref- 
fen schon vor der Tür: Am 27. und 
28. Mai veranstaltet die SSG ein 
Jugendfußballturnier, zu dem 
Mannschaften aus Romorantin 
und Long Eaton zugesagt haben. 

Turnier für die 

Freizeitkegler 
Langen - Für Hobbykegler ist 

ein Turnier gedacht, das die Kegel- 
freunde 1984 Langen am Sonntag, 
21. Mai, auf den Bahnen der Stadt- 
halle ausrichten. 

Langen - Die evangelische Fa- 
milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde in Langen, 
Frankfurter Straße 3 A wieder ei- 
nen neuen Nähkurs an. 

Beginn ist am Mittwoch, dem 17.' 
Mai, um 19.30 Uhr. Anmeldungen 
bitte im Gemeindebüro (Telefon 
0 61 03/2 11 47). Kursleiterin ist In- 
grid Rothe. 

Der unbekannte 

Tote identifiziert 
Langen - Der unbekannte Tote, 

der am 7. Mai nach einem Sturz 
von einem Hochhaus in der Weser- 
straße verstorben war (wir berich- 
teten darüber), konnte nunmehr 
identifiziert werden. Es handelt 
sich um einen 20jährigen Lan- 
gener. ■■ 

Schloß Wolfsgarten 

zeigt seinen Park 

Am 25. und 28. Mai Besichtigung 
Langen - Jahr für Jahr ist ein 

Besuch des Schloßparkes von 
Wolfsgarten für viele Bürger 
ein besonderes Erlebnis, und 
die Schloßverwaltung trägt die- 
sem Bedürfnis Rechnung, in- 
dem sie an zwei Tagen den 
herrlichen Park zur Besichti- 
gung freigibt. Unter anderem 
üben die Rhododendron-Alleen 
eine besondere Anziehungs- 
kraft auf die Besucher aus. 

Als Besichtigungstage sind in 
diesem Jahr der 25. und der 28. 
Mai vorgesehen. Jeweils von 13 

bis 17 Uhr werden die Parktore 
geöffnet sein. Der Eintritt be- 
trägt für Erwachsene drei Mark, 
für Kinder 1.50 Mark. Diese 
Eintrittsgelder werden einem 
wohltätigen Zweck zur Verfü- 
gung gestellt. 

Die Schloßverwaltung bittet, 
folgende' zu beachten: Hunde 
sind an der Leine zu führen, 
Fahrräder am Eingangstor ab- 
zustellen. Der Park soll nicht 
später als 17 Uhr verlassen wer- 
den. ' 

Haben viele Mädchen Angst 

vor schmutzigen Fingern? 

Frauen-Union besuchte die Pittler-Lehrwerkstätten 
Langen - 20 CDU-Mandatsträge- 

rinnen aus dem Kreis Offenbach 
informierten sich im Ausbildungs- 
zentrum der Pittler-Lehrwerkstät- 
ten GmbH, wie qualifizierte Aus- 
bildung in Form der „Ausbild- 
ungsgemeinschaft Langen (AGL)" 
für Jungen und Mädchen angebo- 
ten wird. Geschäftsführer Rolf 
Schäfer erläuterte sehr anschau- 
lich das Leistungsspektrum der 
Pittler-Lehrwerkstätten sowie ihre 
Entstehung. 

Schon seit 1982 fand bei der Lan- 
gener Maschinenfabrik eine enge 
Zusammenarbeit zwischen Indu- 
strie und öffentlicher Hand statt, 
die 1985 - zur Zeit des Lehrstellen- 
mangels - mit der IHK Offenbach, 
den Städten Dreieich, Langen, 
Neu-Isenburg und großer finan- 
zieller Unterstützung des Kreises 
Offenbach zur Ausbildungsge- 
meinschaft Langen erweitert 
wurde. Ziel war die Ausbildung im 
Verbund für Kommunen, Stadt- 
werke oder Privatuntemehmen 
gegen Ersatz der anfallenden 
Werkstattkosten und Übernahme 

,der Ausbildungsvergütungen. Im 
Haushaltsplan des Kreises Offen- 

bach wurden jährlich rund 600 000 
Mark für diese überbetriebliche 
Ausbildung bereitgestellt. 

Der Vorteil für die Auszubilden- 
den war einerseits das zusätzliche 
Angebot an Ausbildungsplätzen 
und andererseits der hohe techni- 
sche Standard mit modernen CNC- 
Maschinen und einer CAD-Anlage 
zur Ausbildung technischer Zeich- 
ner/innen. CAD-Ausbildungs- 
plätze sind heute eine unverzicht- 
bare Notwendigkeit für diesen Be- 
ruf. Weil Leistung zählt, muß heute 
schon die technologische Verände- 
rung bei Arbeitnehmern der Zu- 
kunft berücksichtigt werden. Ein 
Jahr Ausbildung kostet nach dem 
Stand vom 1.9.88 pro Teilnehmer 
11 500 Mark. 

In der Diskussion bestand großes 
Interesse am Werdegang von Mäd- 
chen in gewerblich-technischen 
Berufen. Leider zeigte die Erfah- 
rung der letzten vier Jahre keine 
befriedigenden Ergebnisse. Nur 
zwei Mädchen waren geblieben, 
die meisten brechen die Ausbil- 
dung ab, sehr oft schon nach eini- 
gen Monaten, weil Eltern und 
Freunde „Die Frau im Blaumann" 

nicht wollen, und weil schmutzige 
Finger am Arbeitsplatz stören, ob- 
wohl Mädchen in gewerblich-tech- 
nischen Männerberufen nach der 
Ausbildung sehr viel besser be- 
zahlt werden als die Friseuse oder 
die Kassiererin im Supermarkt. 

„Das Klima in der Bundesrepu- 
blik Deutschland ist für Mädchen 
in Männerberufen noch nicht reif, 
betonte Rolf Schäfer, „da gesell- 
schaftliche Vorbehalte die jungen 
Frauen negativ beeinflussen". Dies 
sei besonders deshalb nachteilig, 
weil die Berufsauswahl für Haupt- 
schülerinnen sehr gering sei. 
Schule und Arbeitsamt, aber auch 
die Eltern, müßten mehr und 
früher etwas für Berufsberatung 
tun. 

Da der gravierende Lehrstellen- 
mangel nicht mehr besteht, kann 
sich das Langener Ausbildungs- 
zentrum auch der Erwachsenen- 
weiterbildung für Aussiedler wid- 
men, bei der nach Meinung von 
Rolf Schäfer die Sprachausbildung 
mit der Fachausbildung parallel 
laufen sollte, um die Arbeitsauf- 
nahme nicht zu verzögern. 

Posaunenklänge, Tonbildschau, Orgelmusik 

Langen - Der Posaunenchor 
der evangelischen Gesamtge- 
meinde Langen (Bilder links 
und rechts) hat mit Verstär- 
kung befreundeter Musiker aus 
Hofheim-Lorsbach einen 
„Bunten Melodienstrauß" dar- 
gebracht. Die Leitung hatte der 
Langener Chorleiter Wolfgang 
Kunkel. 

TV-Blasorchester 
gibt Platzkonzert 

Langen - Im Rahmen der 
Festlichkeiten zum Drei- 
Städte-Treffen gibt das Blas- 
orchester des Turnvereins Lan- 
gen am Samstag, dem 13. Mai, 
ab 10 Uhr ein Platzkonzert vor 
dem Langener Rathaus, wozu 
herzlich eingeladen wird. 

„Aggressive Sprechgesänge" 

und „skurrile Geschichten" 

Autorenlesung mit deutschem Moslem in Stadthalle 

Helligkeit 

unter Wasser 
Langen - Die gleiche Firma, die 

vor 14 Jahren die Unterwasser- 
scheinwerfer im Hallenbad instal- 
liert hat, soll diese jetzt wieder in- 
standsetzen. Die Reparatur der 
Scheinwerfer - ein Teil funktio- 
niert überhaupt nicht mehr, ein 
Teil muß überholt werden - sei 
auch aus Sicherheitsgründen er- 
forderlich, erklärte Bürgermeister 
Kreiling. 16 000 Mark wird das 
Vorhaben kosten. 

er aber immer noch als Geheimtip. 
„Seine aggressiven Sprechge- 

sänge, seine ausufernden Beat-Ge- 
dichte, seine sprachspielerische, 
lautmalende Experimentallyrik, 
seine skurrilen, spaßigen Ge- 
schichten sind nämlich keine Lite- 
ratur, die gut verdaulich ist. Im CJe- 
genteil, sie ist sperrig und unge- 
wöhlich, was in den letzten Mona- 
ten die Kritiker zu Beifallshymnen 
führte. Seine Texte sind unbe- 
quem, dies aber schon, seitdem er 
vor 25 Jahren mit dem Schreiben 
begonnen hat", so der Langener 
Magistrat in einer Vorankündi- 
gung. 

Hadayatullah Hübsch gehört der 
sogenannten Ahmadiyya-Muslim- 

Jamaat an, einer Gruppe die 1889 
gegründet wurde. Mit dem Terror 
eines Khomeini will der „poetische 
Derwisch" nichts zu tun haben. 

Bei seiner Autorenlesung in 
Langen will Hübsch mit den Besu- 
chern auch diskutieren: über die 
Chancen einer multikulturellen 
Gesellschafl, über die Radikalisie- 
rung der politischen Landschaft 
und darüber, was man tun kann, 
um kreativ miteinander zusam- 
menzuleben. 

Der Unkostenbeitrag zu dieser 
Autorenlesung, die innerhalb der 
Bildungs- und Kulturreihe „Der 
gelbe Faden" veranstaltet wird, be- 
läuft sich auf fünf Mark. 

Fortgesetzt wurde die Veran- 
staltung im Gemeindehaus der 
Stadtkirche mit der Tonbild- 
schau „Wer gießt die Blumen 
im Garten Eden?" von Dieter J. 
Baumgart aus der Kölner 
„Gruppe 82". Die Dias waren 
bei einer Reise durch Israel ent- 
standen. 

Langen (sor) - „Zwischen den 
Welten" lautet der Titel einer Au- 
torenlesung am Donnerstag, 18. 
Mai, 20 Uhr, im Studiosaal der 
Langener Stadthalle. Dazu einge- 
laden hat die städtische Kulturab- 
teilung den Frankfurter Szeneakti- 
visten und Moslem Hadayatullah 
Hübsch, der einführen will in die 
Gedankenwelt des Islam und ver- 
traut machen mit den vielen Ge- 
sichtern des muslimischen Glau- 
bens. 

Hadayatullah Hübsch hat mehr 
als '20 Bücher veröffentlicht. Erst 
vor wenigen Wochen ist von ihm 
das Sachbuch „Der Weg Moham- 
meds, Islam - Religion der Zu- 
kunft" erschienen. Trotzdem gilt 

Ein weiterer Leckerbissen 
waren Darbietungen von Kan- 
tor Hans-Jürgen Rhode auf der 
Orgel der Stadtkirche, Langens 
größtem Musikinstrument. 

Fotos: sor 

Eine weiBe Hochzeitskutsche auf dem Weg zur Langener Stadtldrche. Im Wonnemonat Mai haben Ehe- 
schliefiun^n Hochkonjunktur. Foto* hki 
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SONY 

Sony CD-Player mit Fembedlenmg 

TOcm-ftbtmnmhgurät, Markenfabrikat. Videotextdea 
ekigabaut, Panonmaaound. X Watt, Top-Klang, Infrarc^ FembetMenung. 99 hx>- . 
gtamme,AV'Anachlu8, If Monitortook  

)E240AQ 0.95 

auer 
Balkongeländer - 
HaustUr-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im EiMg 12 
(am OrtMingang, 1. Str. r*cht«) 
8752 Laufach b«l Atchaffanburg 
Tttolon 0 60 93 / 4 57 

Preisknüller 
für das richtige 

DACti 
• Neu- und Umdeckungen • 
• FlBCht^ach • Dachrinnen • ., 
• Fassadenveddeidungen • 

•.KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lohnt sichbeslimmtl 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG Schomstcinlcchnik urtd 
Bedachungs GmbH 6457 Maintai 1 

Tel. 061 81/4951 93. bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

KENWOOD 

Kanwood HIFhlUnar KT-660U UKW/MW/LW, 20 Sander- 
speichef, TTmer. Quarz-Synth.,, Sendefkenng. T 1 , 16 Tttelspec'»« 

\ Intrarot-Fem-1 > t)edienung. Repeat 

. ! 

\ 
i . 

Top 1 

1 fach' 1 

[Beratung] 

SonyCD-PlayarCDP M^S. 16 BH. 4ta(^-Ovef 
sampHrtg. Dual-D/A-Wandler. 20tach ritetprognunmierung, CD-Sinyie tau^., Musikkalender, IR-Fembedienung Ibahlba 14SR7D2 Euro-Duai- System, Fart)(emsehgerAt, Portable mit IR-Fembedienung. 36cm- 

SuperbUd, Breit- bandtunertür 
16 Progr., KT, Top-Klang 2xS2 Vfatt Sinus/4 Ohm. Super-Baß-Schatter. Mor^torschaHet.^^^^^ 

Extras 

Phlllpa CD-Player CD 380, zwei 16 Bit-D/A-Wanöior. 4lach-Oversampling. Top-Schublade. 20 THeh ■ Programmierung. Zufalls- wähl für den Programm- 
ablauf, Kopfhörer- artschluB, Top-Tests FinPI ITY 

TEK1 

Gruttdfg Super Vldeomaachlne VS 500 VPS müFerr^xogrammiening.lnfra- 
rot-Fembedienung, HQ-Sup^- # 
vtoion, VPS-System, Scanning, V ^ elMiron. ZsMmscMod, Kabel- tuner. PAL/Secam-Ost 

Onkyo CD-Player DK-6620. Top- 
Modell. 16Bit4ta(i}Oversampkng 
20 7Ttelspeicher._^^_^^^^a Shuffle-Ptay. 
Extras 

Onkyo HIFhßecelver TX 7500,2 x 
45 WaU Skujs. UKW/MW. autom. Senäersuchlauf. 20 Sender: Speicher ^ 

JVC HIFt-VaratMer AX-333,120 Watt Sinus/8 Ohm, Dynamik Super-A. öm- . neiber, CD-direkt, 2-Verstiiker-Au^egg., 
Loudness. 2 Tapeanschl.. 2Boxenpaare Unverbindliche Preisempf. 399j-^—> Onkyo HiFhCaaaettendeck rA2430,2Tonk0pie.2Mok)ren 

20-ir.000Hz. 
DobyB/C 

Orion VPS-\ndeomaachlne 
VH 536. VPS-System. 8 Pro- gramme hnerfiaH) 4 Wochen 
vorprogrammiertMir. KoMtuner, Fernbedienung _ 

Viktor Lazio.Hot a Soul 
19.95 

PhmpaStiper' TDKSA90^ 2er-Pack 0.5O VKR68S1.CCD- Blkhenaor.etach- 
Molorzoom. Makro, 
10 Lux, Aulo/ocus. BlendenautomaM. 
HO-DtcMk. alek- 
tron. SuehannonikK Uhrzeit/Datum. 
/naert/AsaemUe. Extras 

Langen - Durch den Biß der 
Waldzecke, auch Holzbock ge- 
nannt (lateinisch: Ixodes ricinus), 
können Viren übertragen werden, 
die Gehirnhautentzündungen aus- 
lösen. Manuel Hinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen informiert, 
daß die DAK nach wie vor den Ver- 
tragssatz einer vorbeugenden 
Schutzimpfung für Urlauber trägt, 
die in zeckengeßhrdete Gebiete 
reisen. 

Die ein bis zwei Millimeter gro- 
ßen Blutsauger reagieren auf Er- 
schütterungs- sowie Geruchsreize 
und lassen sich von Sträuchem 

oder Gräsern auf ihre Opfer fallen. 
Manuel Hinkel gibt Tips, wie sich 
jeder schützen kann: „Nicht mit 
bloßen Beinen und Armen in den 
Wald gehen, um den Hals ein Tuch 
tragen." 

Hat sich eine Zecke festgebissen 
- sie kann vollgesogen mehr als ei- 
nen Zentimeter lang werden - 
nicht abreißen, der Kopf bleibt in 
der Haut stecken. Das Hinterteil 
des Blutsaugers mit Fett bestrei- 
chen oder einen Tropfen Klebstoff 
auftupfen, warten, bis die Zecke 
sich gelöst hat und dann vorsichtig 
herausdrehen. 

Bauarbeiten 

behindern 
Langen - Mit Verkehrsbehinde- 
rungen muß bis etwa Freitag, den 
2. Juni, In der Goethestraße, im Be- 
reich Schillerstraße/Albertus-Ma- 
gnus-Platz gerechnet werden. 
Gleiches gilt für die Wallstraße im, 
Bereich Pestalozzistraße vor der 
Wallschule, in der Zeit zwischen 
dem 29. Mai und dem 23. Juni. 

Im Rahmen verkehrsberuhigen- 
der Maßnahmen vor den Langener 
Schulen werden in den genimnten 
Straßen die Fahrbahnen mit Ver- 
kehrsinseln verengt, wobei halb- 
seitige Sperrungen während der 
Bauzeit unvermeidlich sind. 

Vor der Wallschule wird im er- 
sten Bauabschnitt ein Fußgänger- 
überweg mit Fahrbahnverengung 
errichtet, im zweiten Bauabschnitt 
soll dann die Pestalozzistraße ei- 
nen Fußgängerüberweg mit Auf- 
pflasterung erhalten. 

Kinder beim 
Bundeskanzler 

Langen - Beim nächsten Kin- 
derfest am 21. Juni dieses Jahres in 
der Bundeshauptstadt sind auch 
Kinder aus dem Kreis Offenbach 
mit von der Partie. Eine entspre- 

1 chende Einladung hat Landrat 
Karl Martin Rebel von Bundes- 

' kanzler Helmut Kohl erhalten. 
Der Landrat teilte dem Kreisaus- 

schuss mit, daß etwa 100 Kinder im 
Alter von zehn bis 14 Jahren nach 
Bonn fahren werden. Es seien 
Schülerinnen und Schüler aus 
Grund-, Haupt- und Gesamtschu- 
len sowie Gymnasiasten» 

Neue Möbel 

für Gymnasium 
Langen - Die Dreieichschule in 

Langen erhält aufgrund eines Be- 
schlusses des Kreisausschusses 
neue Schulmöbel im Wert von 
20 000 Mark. Die Schulmöbel ge- 
hören zur Ausstattung des neuen 
Schulgebäudes. 

Die Anschaffung ist laut Landrat 
Karl Martin Rebel erforderlich, um 
nun nach der Inbetriebnahme des 
Schulgebäudes die vorhandene 
Erstausstattung den Erfordernis- 
sen entsprechend sinnvoll zu er- 
gänzen. 

Konfirmation bei 
Luther-Gemeinde 

Langen - In der Martin-Luther- 
Gemeinde in Oberlinden ist am 
Sonntag, dem 28. Mai, Konfirma- 
tion. Folgende Konfu-mandinnen 
und Konfirmanden des Bezirks I 
werden konfirmiert: Philipp Seba- 
stian Balzereit, Mierendorffstraße 
16, Bettina Inga Burandt, In den 
Tannen 21, Richard Deisel, Forst- 
ring 36, Ralf Hölzke, Mierendorff- 
straße 1, Thorsten Kretschmer, Fa- 
sanenweg 13, Mark Thomas Mu- 
schelknautz, Farnweg 4, Joachim 
Michael Pritzel, Friedrich-Ebert- 
Straße 90, Manfred Horst Pritzel, 
Friedrich-Ebert-Straße 90, Kirstin 
Ann Ritter, Hagebuttenweg 68, Ka- 
trin Rollwage, Leipziger Straße 3, 
Larissa Schaun, Rotkehlchenweg 
4, Lars Thomas Schewe, Friedrich- 

. Ebert-Straße 88, Margot Bettina 
' Thiele, Mozartweg 1 a. Nadine 

Wunderlich, Im Ginsterbusch 25, 
Stefan Zink, Im Hasenwinkel 35. 

Filmtips in der LZ 

„Mississippi Buming - Wur- 
zeln des Hasses" (Hollywood, 
Bahnstraße): Drei junge Bür- 
gerrechtler, zwei Weiße und ein 
Schwarzer, werden in einer 
Sommernacht des Jahres 1964 
im US-Staat Mississippi von 
Anhängern des Ku-Klux-Klan 
ermordet. Zwei FBI-Agenten 
werden mit der Untersuchung 
des Falls beauftragt: Anderson 
(Gene Hackman) und Ward 
(Willem Dafoe) sind voneinan- 
der sehr verschieden. Anderson 
ist ein Ex-Sheriff aus Missis- 
sippi, illusionslos pragmatisch - 
Ward ist ein idealistischer Har- 
vard-Intellektueller. Höchst 
unterschiedlich sind auch bei- 
der Methoden zum gemeinsa- 
men Ziel; der Aufdeckung des 
Verbrechens und Überführung 
der Täter. 

Die Atmosphäre in der Süd- 
staaten-Kleinstadt ist explosiv 
aufgeladen durch Gewalt, Haß, 
Verleumdung, Angst. Die FBI- 
Männer haben es schwer, denn 
die Schwarzen schweigen, weil 
sie um ihr Leben fürchten, und 
die Weißen weisen jegliche 
Schuld weit von sich. Die Spu- 
ren führen jedoch in die ein- 
flußreichsten Kreise der weißen 
Gesellschafl... 

Der neue Film des Meisterre- 
gisseurs Alan Parker basiert auf 
einer wahren Begebenheit des 
Jahres 1964 und entfesselte in 
den USA eine hitzige Debatte 
über den Widerspruch zwri- 
schen künstlerischer Freiheit 
und historischer Wahrheit. 

„Herbstmilch" (Fantasia): 
Mit inzwischen 428 000 ver- 
kauften Exemplaren gehören 

die Lebenserinnerungen der 
niederbayerischen Bäuerin 
Anna Wimschneider zu den er- 
folgreichsten Büchern der ver- 
gangenen zwanzig Jahre. 

Was den ungewöhnlichen 
Reiz dieses Buches ausmacht, 
kennzeichnet auch den Film. 
Ohne zu beschönigen und ohne 
anzuklagen, schildert „Herbst- 
milch" die heute fast exotisch 
anmutende Härte bäuerlicher 
Lebensbedingungen, aber auch 
die ungewöhnliche Kraft und 
den Mut sogenannter „gewöhn- 
licher Leute". 

Es ist 1938, die Faschisten ha- 
ben sich zu „ihrem" 1. Mai ver- 
sammelt. In diesem dröhnen- 
den nationalen Trara lernen 
sich Anna und Albert kennen 
und lieb«^. Das Glück von 
Anna, die «ach dem Tode ihrer 
Mutter für die neunköpfige Fa- 
milie sorgt, währt nicht lange. 
Elf Tage nach der Hochzeit 
wird Albert zum Kriegsdienst 
eingezogen. Anna, die ihrem 
Mann auf dessen Hof folgte, 
muß während seiner Abwesen- 
heit das Feld bestellen und Al- 
berts Mutter ertragen, die ihre 
Schwiegertochter abgrundtief 
haßt. Hochschwanger pflügt 
Anna den Acker, pfle^ das 
Vieh, und muß nach der Geburt 
des Kindes zusehen, wie ihr das 
Kleine vorenthalten wird: Sie 
hat schließlich zu arbeiten. 1944 
kehrt Albert schwerverwundet 
zurück, und endlich kann ein 
anderes Leben beginnen ... 

Regisseur Joseph Vilsmaier 
arbeitete mit Dana Vavrova und 
Werner Stocker in den Haupt- 
rollen. (cho) 

Kradfahrer 

übersehen 
Langen - Leicht verletzt wurde 

ein 25jähriger Kradfahrer bei ei-, 
nem Zusammenstoß mit einem 
Pkw am Montag nachmittag im 
Bereich Bahnstraße/Walter-Rathe- 
nau-Straße. Der bei dem Unfall 
entstandene Sachschaden wird auf 
mehrere tausend Mark geschätzt. 

Ein Pkw-Lenker wollte von der 
Walter-Rathenau-Straße nach 
links in die Bahnstraße einbiegen 
und übersah dabei offensichtlich 
den bevorrechtigten Zweiradfah- 
rer, so daß es zu dem Zusammen- 
stoß kam. 

Ölgemälde 

gestohlen 
Dreieichenhain - Unbekannte 

Täter brachen am Samstag in ein 
Haus im 2^unweg ein. Sie durch- 
suchten die Behältnisse und 
stahlen nach ersten Feststellungen 
Bargeld, diversen Schmuck und 
zwei Ölgemälde (Schmiede und 
Fjord). Die Schadenshöhe wird mit 
rund 60 000 Mark angegeben. 

Aus den Kirchen 

Sonntag, 14. Mai 1989 (Das Heilige 
Pfingstfest) 
Johanneskapelle, Cari-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr (Gottesdienst zum Beginn 
der ökimienischen Versammlung 
in Basel: „Frieden, Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung" 
(Pf^r. Schilling) 

Angebot und 
Senrice-Lelstung 

stimmen! 

Schauen Sie doch erst 
einmal in Langen rein... 

... wir freuen uns. 

Martin-Liither-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
- Fanüliengottcsdienst (PfVn. He- 
gner) 
Petnugemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfi-. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Internationaler Gottes- 
dienst mit den Vertretern aus Long 
Eaton und Romorantin (PiV. 
Borck) 
Montag, 15. Mai 1989 (2. Plingst- 
tag) 
Johanneski^Mlle, Carl-UIrich- 
StraBe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfln. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen imd 
Konfirmanden des Bezirks I, ^ 
Thema: Die Taufe - Aufführung 
des Singspiels „Philippus und der 
Kämmerer" , 
Petnugemeinde, Gemeindebans 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
StadtUrche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pft-. Wächtler) 
Dienstag, 16. Mai 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 14. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 16. Mai 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Gegen Zecken schützen 
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Skigilde radelte 
Langen - Im zurückliegenden 

Winter hatten die Mitglieder der 
Skigilde Langen nur wenig Gele- 
genheit, ihren geliebten Sport aus- 
zzuüben, da die Schneeverhält- 
nisse sehr zu wünschen übrig lie- 
ßen. Um jedoch in Bewegung zu 
bleiben, vertauschten die Lan- 
gener Wintersportler am Himmel- 
fahrttag die Bretter mit den Stahl- 
rössern, um einen Radtour zu un- 
ternehmen. Das Wetter meinte es 
gut mit ihnen, und rund 30 Radle- 
rinnen und Radler setzten sich in 
Bewegung, um in einem weiten 
Bogen über „Kalkofen" zum Bade- 
see nach Gräfenhausen zu stram- 
peln. 

Die Mühe wurde belohnt, denn 
eine andere Gruppe hatte dort ein 
zünftiges Picknick vorbereitet, 
und unter freiem Himmel 
schmeckte es dann besonders gut. 

Auch in den kommenden Mona- 
ten wollen die Mitglieder der Ski- 
gilde nicht rasten, sondern sich mit 
einem umfangreichen Programm 
auf den Winter vorbereiten. 

Müllabfuhr 

kommt später 
Langen - Wegen des Feierta- 

ges am Pfingstmontag kommen 
Müllabfuhr und Straßenreini- 
gung in der Woche vom 15. Mai* 
an um jeweils einen Tag später. 

Freundschaftsball in 

der Stadthalle Langen 

Langen - Der 'Deutsch-Ame- 
rikanische Club Rhein-Main 
lädt alle tanzfreudigen Bürger 
zu seinem Freundschaftsball in 
der Stadthalle Langen ein. Am 
Samstag, 20 Mai, beginnt der 
festliche Abend um 19 Uhr. Je- 
der Gast wird mit einem Glas 
Sekt zur Begrüßung empfan- 
gen. 

Die Schirmherrschaft für den 
Freundschaftsball übernimmt 
Bürgermeister Kreiling. Reprä- 
sentanten des amerikanischen 
Konsulats, der Rhein-Main Air- 
Base und der Stadt Langen 
werden mit einer festlichen An- 
sprache das Fest eröffnen. Eine 
US-Air Force Band und eine 
deutsche Kapelle werden ab- 
wechselnd spielen, um für 

Stimmung und Unterhaltung 
zu sorgen. 

Die Jugendformation des 
Tanz-Sportclubs 71 Egelsbach, 
die in jüngster Zeit größte Er- 
folge liei Meisterschaften er- 
zielte, wird mit ihren gekonn- 
ten Darbietungen in den Tanz- 
pausen das Publikum erfreuen. 

Im Eintrittspreis von 15 Mark 
ist der JJektempfang enthalten, 
die Karten gibt es an der 
Abendkasse. \7ie schon in den 
vergangenen Jahren, so soll 
auch diesmall der Erlös einem 
guten Zweck zugute kommen, 
und zwar dem Jugend- und 
StudentenaustaL'Schprogrmm 
der Dachorganisation der 
deutsch-amerikanischen Clubs. 

Mehr Beihilfe 
Langen - Auf Initiative des Ver- 

bandes der Heimkehrer ist das 
Kriegsgefangenen-Entschädi- 
gungsgesetz durch die 9. Novelle 
verbessert worden. Dadurch erhal- 
ten Witwen ehemaliger Kriegsge- 
fangener eine Rentenbeihilfe, 
wenn ihr monatliches Einkommen 
unter DM 1 537 liegt. 

Nähkurs in der 

Johannesg^emeinde 
Langen (hki) - Jeweils mitt- 

wochs von 14.30 bis 17 Uhr treffen 
sich Nähfreudige im Gemeinde- 
zentrum der Johannesgemeinde 
im ersten Stock. Anfragen vormit- 
tags von 8 bis 12 Uhr unter ® 
23741. 

Stenografei^ugend bietet 

schönes Jahresprogramm 

Langen- Daß sie mehr zu bieten 
haben als nur Kürzel und Tasten, 
beweisen die Jugendlichen des 
Stenografenvereins Langen mit 
ihrem Jahresprogramm. Die Pa- 
lette der angebotenen Veranstal- 
tungen reicht von Stammtischen 
über Wanderungen und Spiel- 
enachmittagen bis zu Zoobesuchen 
und Cocktail-Parties. 

Nicht wie alle anderen am 1. Mai, 
sondern am Samstag, dem 13. Mai, 
machen sich die Stenografen und 
Maschinenschreiber auf den Weg 
zu einer Maiwanderung von Kö- 
nigstein nach Glashütten. Im Juni 
stehen Minigolf (4. Juni), ein Spiel- 
enachmittag (18. Juni) und die 
Teilnahme an der Ebbelwoistaffel 
auf dem Programm. Danach geht 
es nach einem Stammtisch am 7. 
Juli am 15. Juli zur Bundesgarten- 
schau. 

Nach der Sommerpause ist für 
den 9. September eine Radtour ge- 
plant Der FVankAirter Zoo ist das 
AusflugKiel fUr den 23. Septem- 

ber, und am 29. September Lst wie- 
der ein Stanfuntisch an der Reihe. 

Ab Oktober werden die Veran- 
staltungen nach drirmen verlegt. 
So geht es ins Rebstockbad (14. 
Oktober), zum Kegeln (4. Novem- 
ber) und ins China-Restaurant, um 
die im Laufe des Jahres mit Sport 
und Spaß verlorenen Kalorien wie- 
der einzuholen. Der traditionelle 
Vierkampf findet am 26. Novem- 
ber statt und auch die Nikolaus- 
feier wird wieder stattfinden. 
Ebenso die Weihnachtswanderung 
des Vereins, in diesem Jahr aller- 
dmgs nicht am vierten Advent, wie 
das sonst üblich war, sondern am 
dritten Advent, dem 17. Dezember. 
Zum letzten Stammtisch 1989 trifft 
sich die Jugendgruppe dann 
schlieBlich am 22. Dezember. 

Selbstverständlich sind auch alle 
BYeunde und Gönner des Vereins 
zu diesen Veranstaltungen recht 
herzlich eingeladen. Einzelheiten 
werden kurz vor der Veranstaltung 
noch einmal bekanntgegeben. 

In einem offenen Brief an den 
Magistrat der Stadt Langen be- 
schweren sich Anlieger der Ga- 
belsbergerstraBe Uber die Untä- 
tigkeit der politisch Verantwortli- 
chen: 

Sehr geehrte Damen und Her- 
ren! 

Seit über 30 Jaliren ist der Bau 
der Langener Nordumgebung als 
Entlastung der Ortsdurchfahrt 
Langens in Ost-West-Richtung in 
der .Diskussion. Seit dieser Zeit 
warten auch die Anwohner der Ga- 

■ belsbergerstraße auf eine Ent- 
schärfung der Verkehrssituation in 
ihrer Straße. 

Schon vor mehr als 20 Jahren 
haben besorgte Anwohner die poli- 
tisch Verantwortlichen auf ihre 
Lage hingewiesen. In einem 
Schreiben des Bürgermeisters vom 
24. März 1972 wurde festgestellt: 
„1. Den Verantwortlichen der Ver- 
waltung sind die schwierigen Ver- 
kehrsverhältnisse in der Gabels- 
bergerstraße bekannt. Es besteht 
auch die Absicht, im Rahmen des 
Möglichen zu helfen... 4. Man 
war sich darüber einig, daß eigent- 
lich nur durch den Bau der Nördli- 
chen Ringstraße innerörtliche Er- 
leichterungen zu erwarten seien. 
Die Entscheidung über den Aus- 
bau muß jedoch von den dafür zu- 
ständigen städtischen Gremien ge- 
troffen werden." 

Geschehen ist in der Zwischen- 
zeit nichts. Vielmehr hat der ohne- 
hin starke Verkehr, unter anderem 
auch durch anderweitige verkehrs- 
beruhigende Maßnahmen im 
Stadtbereich, in beängstigender 
Weise noch zugenommen. 

Vor einigen Wochen haben sich 
Anwohner der Gabelsbergerstraße 
zusammengetan, in einem Schrei- 
ben an den Magistrat noch einmal 
auf die prekären Verkehrsverhält- 
nisse hingewiesen und zur Objekti- 
vierung ihres Anliegens Maßnah- 
men wie zum Beispiel eine Ver- 
kehrszählung, Lärmmessungen 
und Geschwindigkeitsmessungen 

gefordert. Diesem Schreiben ha- 
ben sich Bewohner nahezu aller 
Häuser der Gabelsbergerstraße an- 
geschlossen. 

In seinem Antwortschreiben hat 
der Magistrat zwar sein Verständ- 
nis gezeigt, zur Sache jedoch nur 
geäußert, daß sich die Anwohner 
weiterhin in Geduld üben müßten. 

Ohne dem Magistrat vorgreifen 
zu wollen, sind Anwohner der Ga- 
belsbergerstraße initiativ gewor- 
den und haben eine Verkehrszäh- 
lung sowie Lärmmessungen selbst 
durchgeführt. 

Einer der Betroffenen hat im 
April 1989 nach einem anerkann- 
ten Meßverfahren über 30 Stunden 
den Dauerschallpegel gemessen. 
Danach beträgt dieser Dauer- 
schallpegel in der Gabelsberger- 
straße wochentags über etliche 
Stunden hinweg 67 bis 70 Dezibel 
(A). Das höchste Halbstundenmit- 
tel betrug 71,5 Dezibel (A). Das be- 
deutet, daß der zulässige Wert nach 
dem Bundesimissionsschutzgesetz 
von 55 Dezibel (A) für Wohnge- 
biete um das 30fache überschritten 
wurde. 

Bei der Verkehrszählung am 25. 
April 1989 in der Zeit von 5 bis 24 
Uhr wurden 9 461 Fahrzeuge ge- 
zählt. Als Spitzenwert wurden 849 
Fahrzeuge pro Stunde gemessen. 

Vollständige Berichte über un- 
sere Messungen werden mit die- 
sem Schreiben dem Magistrat und 
den Fraktionen sowie auf Anfrage 
auch interessierten Bürgern zur 
Verfügung gestellt. 

Wir fordern die politisch Verant- 
wortlichen auf, endlich durch den 

'Ausbau der Nördlichen Ringstraße 
zur B 3, durch das Vorantreiben 
des Baus der Nordumgehung so- 
wie anderer, kurzfristig zu verwirk- 
lichender Maßnahmen zur Ver- 
kehrsberuhigung der Gabelsber- 
gerstraße beizutragen. 
Klaus Thierolf 
Gabelsbergerstrafie 29 
6070 Langen 
tmd drei weitere Unterzeichner 

hier viele nette Freunde hat 

Noch bis zum 31. Mai ist im Langener Rathaus eine Ausstellung mit Ge- 
mälden von Marianne Schaaf (hier im Bild mit Joachim Kolbe von der 
Kulturabteilung) zu sehen. Ursprüng^ch wollte die gebOrtige Frankftir- 
terin, Jahrgang 1922, BiUmenbildnerin werden. Dieser BeruCswuiisch 
scheiterte jedoch am Widerstand der Mutter. 1979 war es, als „das Ma- 
len dann wie eine Explosion" aus ihr herauskam. In Langen hält sich 
Marianne Scha^ sehr gerne auf, unter anderem auch deshalb, weil sie 

Text/Foto: iild 

Vorsorge 

kann retten 
Langen - Das Teuflische beim 

Prostatakrebs ist der Krankheits- 
verlauf Wenn man erst richtige 
Schmerzen hat, ist es in vielen Fäl- 
len bel-eits zu spät. So werden denn 
auch rund 80 F^zent aller Prosta- 
takrebserkrankungen in einem 
Stadium entdeckt, in dem es für 
eine dauerhafte Heilung kaum 
Chancen gibt. 

Dabei ist die Krankheit heilbar, 
wenn sie rechtzeitig erkannt wird, 
erinnert die Barmer Ersatzkasse 
(BEK) in ihrer neuen Mitglieder- 
Zeitschrift. Aber, nur knapp zehn 
Prozent aller Männer über 45 Jahre 
gehen zur Früherkennungsunter- 
suchung. Bei den Mitgliedern der 
Barmer sind es über 18 Prozent. 

8 000 Männer sterben jährlich in 
der Bundesrepublik an Prostata- 
krebs, mahnt die Kasse. Eine regel- 
mäßige Routineuntersuchung 
könnte dies verhindern. 

Bäder öffnen 
Langen - Die Langener Frei- 

bäder, das Schwimmstadion an 
der Teichstraße und das Lan- 
gener Waldseebad, sind ab dem 
heutigen Freitag (12. Mai) seit 8 
Uhr geöffnet. Beide Bäder 
stehen den Besuchern von da 
an, während der Saison, jeweils 
täglich von 8 bis 20.30 Uhr zur 
Verfügung. 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist daraufhin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Organisationen 
zur Verfügung steht Es handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13. bis 
27. August 

1^ die US Air Force Band aus Wasiiington, die sich seit zwanzig Jahren wieder einmal auf einer Europatoumee befindet Zusammen mit den 
„aingii^ Sergeants ^ben sie Konzerte im Big-Band-Sound. Anlafi der Konzertreise ist die Erinnerung an die Luftbrücke vor vierzig Jahren. Sta- 
tionen der ToumM stod Berlin, Paris, London und Dreieich. Die Nähe des Rhein-Main-Flughafens und die guten Beziehungen von BOrgerhaus- 
manager Gu^v Halberstadt haben es ermöglicht, dieses Konzert im BUrgerhaus in SprendUngen zu erleben. Es findet am Dienstag, dem 16. Mai, 
statt und beginnt um 20 Uhr. p p 

Einer der Höhepunirte im Zirkus- 
programm: Stefan Kaiser macht 
einen Handstand auf vier Stüh- 
len, die auf Weinflaschen stehen. 

Foto: kio 

Artisten, Clowns, Affen 

mid eine Wildwest-Show 

Zirkus Kaiser gastiert erstmals in Langen 
Langen (kio) - „Manege frei", 

heißt es derzeit auf dem Festplatz 
am Leukertsweg, wo der Zirkus 
Kaiser erstmals in Langen seine 
Zelte aufgeschlagen hat. Nach 
zahlreichen Auftritten in Freizeit- 
parks befindet sich das Familien- 
unternehmen aus Bayern, das jetzt 
von der sechsten Generation ge- 
führt wird, auf Tournee durch Hes- 
sen. 

Sechs Erwachsene und drei Kin- 
der sorgen für die Unterhaltung 
der Zuschauer, wobei im Pro- 
gramm die Akrobatik- und Arti- 
stikvorführungen im Vordergrund 
stehen. Für Freunde von Tierdar- 
bietungen sorgen Pferde, Lamas, 
Affen, der Vogel Strauß und an- 
dere Tiere mehr für Abwechslung 
in der eineinhalbstündigen Schau. 

Ganz still wird es im Zelt, wenn 
Stefan Kaiser einen Handstand auf 
vier Stühlen macht, die auf vier 
Weinflaschen stehen. Fast sieben 
Meter hoch ist die Pyramide, und 
alle im Publikum atmen auf, wenn 
Kaiser wieder festen Boden unter 
den Füßen hat. Eine Wildwest- 
Show mit Messerwerfen und Peit- 
schendarbietungen und ein Feuer- 
fakir lassen keine Langeweile auf- 
kommen. 

Für Lachen im Zelt sorgt der 
Auftritt des Zauberclowns, Mit 
Kindern aus den Zuschauerreihen 
führt er ein in die Wunderwelt der 
Magie, ohne eine böse Miene zu 
verziehen. 

Em Höhepunkt des Programmes 
ist der Auftritt der kleinen Mitglie- 
der der Zirkusfamilie. Stephanie 
(zwei Jahre), Magdalena (sechs 
Jahre) und Diana (acht Jahre) zäh- 
len zu den jüngsten Nachwuchsar- 
tisten Europas und begeistern mit 

Zulässige Werte um das 

SOfache übei^chritten 

ihren Akrobatik-Darbietungen, zu 
denen eine Vorführung mit Kunst- 
stücken auf dem Rücken von ei- 
nem Pferd zählt. Bei dem Interna- 
tionalen Zirkus-Festival in Wiesba- 
den konnte sich die Nachwuchs- 
truppe mit ihrem Auftritt die Bron- 
zemedaille sichern, worauf die drei 
sehr stolz sind. 

Zu leiden hatte die Artistenfami- 
lie unter dem sehr guten Wetter, da 
es viele Besucher eher an die Bag- 
gerseen und in die Gartenlokale 
zog, doch ist nach dem Wetterum- 
schwung am Mittwoch mit steigen- 
der Zuschauerzahl zu rechnen. 

„Bei uns nehmen die Zuschauer- 
zahlen immer zum Ende des Gast- 
spiels zu", erklärt Zirkusdirektor 
Stefan Kaiser. Nicht die vielen auf- 
gestellten Plakate und die verteil- 
ten Ermäßigungsscheine sorgten 
für die Werbung für den Zirkus, 
sondern die Mundpropaganda der 
Leute, die schon im Zirkus waren. 

Der Zirkus Kaiser gastiert noch 
bis Montag, 15. Mai, in Langen. Die 
Vorstellungen beginnen jweils um 
15.S0 Uhr und um 19.30 Uhr (außer 
am Montag). Wer keine Zeit hat, 
die Darbietungen bis Montag zu se- 
hen, kann die Familie Kaiser mit 
ihrer Schau auch vom 18. bis 21. 
Mai in Egelsbach besuchen. Tauben auf einer Wippe - auch das gibt es im Zirkus Kaiser. Foto: kio 

GRÖSSTEI 
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Kolpingdamen 

siegten bei 

Kegeltumier 
Langen - Das Programm der 

Langener Kolpingfamilie be- 
inhaltet neben vielfältigen gei- 
stig-kulturellen Angeboten 
auch das monatliche Kegeln in 
der Stadthalle. Zwar kegelt 
man in erster Linie zum eige- 
nen Vergnügen und um der Ge- 
selligkeit willen, ist aber Wett- 
kämpfen auf verschiedenen 
Ebenen nicht abgeneigt. So 
folgte die Kolpingfamilie der 
Einladung des Diözesanverban- 
des Mainz des Kolpingwerkes 
zur Teilnahme an den Diöze- 
san-Kegelmeisterschaften in 
Lorsch. 

Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Die Damen errangen 
den ersten Platz und wurden so 
Diözesanmannschaftsmeister 
des Kolpingwerkes. 

Diesen Erfolg rundeten El- 
fHede Mannberger mit dem er- 
sten Platz und Trudl Danie- 
lewski mit dem dritten Platz in 
der Einzelwertung ab. Dem- 
nach werden die Kolpingfrauen 
aus Langen mit Trudl Danie- 
lewski, ElfHede Mannberger, 
Gerti Rosenberger, Rita Rup- 
precht, Gretl Traser und Helga 
Ullrich am 10. September den 
Kolping-Diözesanverband 
Mainz bei den Regionalmeister- 
schaften in Speyer vertreten. 

Nicht so erfolgreich waren 
die Mäimer, da sie trotz anspre- 
chender Leistung nur in der 
zweiten Hälfte (Platz zehn) der 
gemeldeten Mannschaften zu 
finden waren. 

,Musterbeispiel für langfnstig 

angelegte Ökosystemforschung' 

Laubwaldforschungsprogramm im Langener Wald 

Noch Plätze frei 
Langen - Zu der Busfahrt am 

Samstag, dem 20. Mai, in den Spes- 
sart hat die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald noch einige freie 
Plätze. Forstdirektor in Ruhe Dr. 
G, Kampfmann zeigt bei einer 
Führung ehemalige Glashütten 
und alte Bergwerke inmitten herr- 
licher Spessartwälder. 

Abfahrt ist um 9 Uhr am neuen 
Rathaus und um 9.15 Uhr an der 
Friedrich-Ebert-Straße/Ecke Ix)rt- 
zingstraße. Die Rückfahrt ist ^gen 
16 Uhr vorgesehen. Kurzfristige 
Anmeldungen nimmt der Vorsit- 
zende Rudolf Diegel (Telefon 
0 61 03/7 25 45) entgegen. 

Langen - Über das hessische 
Laubwald-Forschungsprogramm 
hat sich in Langen der CDU-Land- 
tagsabgeorxlnete Rüdiger Her- 
matms (Dreieich) informiert. 
Kompetente Gesprächspartner 
waren der Leiter des Forstamtes 
Langen, Forstoberrat Ulf Küpper 
und sein Stellvertreter, Amtsrat 
Dieter Kramm. Von der örtlichen 
CDU nahm Frank Müller an der 
Besichtigung teil. 

Mit dem Laubwald-Forschungs- 
programm sollen Erkenntnisse 
über natürliche Entwicklungs- 
abläufe der Wälder und - darauf 
aufbauend - über Möglichkeiten 
zur natumahen Bewirtschaftung 
des hessischen Waldes gewonnen 
werden. Zu diesem Zweck wurde 
vom Hessischen Ministerium für 
Landwirtschaft, Forsten und Na- 
turschutz im Langener Waldgebiet 
Hegbach eine 28,1 Hektar umfas- 
sende Fläche ausgewiesen, die völ- 
lig aus der forstwirtschaftlichen 
Nutzung herausgenommen wird. 
Daneben wurde eine 14,1 Hektar 
große Vergleichsfläche unter aiuiä- 
hemd gleichen Standortbedingun- 
gen angelegt welche im Gegensatz 
zu dem der Natur überlassenen Be- 
stand nach allgemeinen Grundsät- 
zen bewirtschaftet wird. 

Die Hegbachaue wurde wegen 
ihrer natürlichen Buchenwald-Be- 
stockung ausgewählt Insgesamt 
umfaßt das Programm in Hessen 
momentan 15 Flächenpaare (Kem- 
und Vergleiclisgebiet) mit einer 
Gesamtfläche von rund 1 750 Hek- 
tar. 

Wie Forstoberrat Küpper erläu- 
terte, wurde seit Jahrhunderten 
der Wald vom Menschen wirt- 
schaftlich genutzt und dadurch 
verändert. Es sei deshalb wichtig 
zu wissen, wie sich der Wald ohne 
Eingriffe des Menschen entwickelt 
hätte und was er ohne bewußte 
Steuerung zu leisten vermöge. Die 
Forschungsergebrusse könnten die 
Grundlage für die Forstwirtschaft 
im gesamten hessischen Wald bil- 
den. Außerdem böten die ausge- 
wählten Waldgebiete ein Experi- 
mentierfeld für zahlreiche ökologi- 
sche Zielsetzungen, so auch als Bo- 
den-Dauerbeobachtimgsfläche. 

Weil die Waldgebiete über Jahr- 

Forstoberrat Ulf Küpper (links) informierte den CDU-Landtagsabge- 
ordneten Rttdiger Hermanns und den Langener Stadtverordneten 
Frank Mttller (zweiter und dritter von liniis) Uber das Laubwald-For- 
schungsprogramm. Mit von der Partie war auch Amtsrat Dieter 
Kramm. Foto: p 

zehnte hinweg nicht wirtschaftlich 
genutzt werden können, entstehen 
dem Land hohe Einnahmeverlu- 
ste. Angesichts der Bedeutung, die 
diesem Forschungsprogramm zu- 
kommt, hält der CDU-Abgeord- 
nete Rüdiger Hermanns diese Ein- 
nahmeverluste jedoch für vertret- 
bar. Seit Jalirhunderten sei der 
Wald nicht nur bedeutsamer Roh- 
stofflieferant, sondern auch ein ko- 
stenloser Luft-, Wasser- und Lärm- 
filter. Gleichzeitig schütze die Ve- 
getationsdecke des Waldes den Bo- 
den sowie wertvolle Lebensräume 
und Lebensgemeinschaften. 

„Das hessische Laubwald-For- 
schungsprogramm ist ein Muster- 
beispiel für eine langfristig ange- 
legte ökosystemforschumg. Sie 
dient dem Wald und damit auch 
dem Menschen", so der Landtags- 
abgeordnete. Für die Zukimft gelte 
es, den Lebensraum Wald durch 
weitere fundierte Erforschung sei- 
ner Grundlagen zu beleuchten, um 
gesicherte Aussagen über die Pla- 

nung der Forstwirtschaft treffen zu 
können. 

In einer sachlichen und informa- 
tiven Diskussion wurden auch die 
Probleme der Forstwirtschaft erör- 
tert. Forstoberrat Ulf Küpper ver- 
wies auf die besondere Situation, in 
der sich die Forstwirtschaft be- 
fände. Einerseits habe man die 
Verpflichtung, nach betriebswirt- 
schaftlichen Grundsätzen Holz als 
Rohstoff zu produzieren, anderer- 
seits müsse man auch ökologi- 
schen Gesichtspunkten gerecht 
werden. Weitere Diskussion- 
spunkte waren die Umweltbela- 
stung und die Auswirkungen auf 
den Wald beim Bau von Umge- 
hungsstraßen. 

Als Mitglied des Landtagsaus- 
schusses für den öffentlichen 
Dienst informierte sich Rüdiger 
Hermanns auch umfassend über 
die berufliche Situation der Forst- 
beamten. Besonders erörtert 
wurde die Situation der Auszubil- 
denden. 

Orchesterverein jjj[j Notfall pcr Hubschrauber 

bei Städtetreffen Mitgliedschaft bei privaten Rettungsdiensten überflüssig 

Langen - Zum Drei-Städte-Tref- 
fen am Samstag, 13. Mai, wird der 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach im Musikpavillon von 20 bis 
23 Uhr zu hören sein. 

/lus aktuellem Anlaß hat der 
'Staatssekretär im hessischen So- 
zialministerium, Gerald Weiß, dar- 
auf hingewiesen, daß jeder Bürger, 
sollte es nach einem Unfall nötig 

sein, Anspruch auf einen Trans- 
port mit dem Rettungshubsciirau- 
ber hat. „E^ ist daher nicht notwen- 
dig, bei einem privaten Luftret- 
tungsuntemehmen Mitglied zu 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 13. bis 19. Mai 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Ä- 
21.4.-21.5. 

Zwillinge 

Wenn Sie nicht endlich lernen, 
auch einmal nachzugeben, entge- 
hen Ihnen mehr Chancen, als Sie 
wahrhabeh wollen. Vor Überarbei- 
tung sollten Sie sich hüten, lang- 
sam kommen Sie auch weiter. 

Die Liebe beschwingt Ihre Unter- 
nehmungen, Sie sollten aber nicht 
zu leichtsinnig werden. Nehmen 
Sie eine gebotene Chance nur voi^ 
sichtig wahr, den Pferdefuß müs- 
sen Sie erst finden. 

Seien Sie lieber nicht beleidigt, 
weil man nicht wagte, Sie in et- 
was vorzeitig einzuweihen. Neh- 
men Sie sich die Lehre zu Herzen 
und versäumen Sie nicht, sich in 

22.5.-21.6. ein besseres Licht zu setzen. 

Krebl 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. (.-23.9. 

Eine lohnende Aufgabe kommt 
auf Sie zu, der Sie sich nicht ent- 
ziehen sollten. Ihre Fähigkeiten 
werden von anderen richtiger ein- 
geschätzt als von Ihnen selbst. 
Vorsicht im Straßenverkehr. 

Hüten Sie sich vor unbedachten 
Geidausgaben, sonst können Sie 
Ihren Urlaub nicht so schön ge- 
stalten wie Sie gern möchten. Im 
Berufsalltag sollten Sie sich nicht 
verzetteln, Sie können mehr. 

Niemand hat Sie verletzen wol- 
len, auch wenn es einen Moment 
so aussah. Verspielen Sie nicht 
eine Chance durch kleinliche 
Übelnehmerei. Das Wochenende 
sollten Sie der Familie widmen. 

Das familiäre Zerwürfnis hätten 
Sie nicht so schwer nehmen sol- 
len. Sie verlangen zuviel von sich 
und anderen. Eine neue Möglich- 
keit sollten Sie genau prüfen, Ihre 
Aussichten sind günstig. 

Behalten Sie den Elan, mit dem 
Sie Ihre neue Aufgabe angepackt 
haben, dann kann Ihnen niemand 
den Erfolg streitig machen. Auf 
Ihre äußere Erscheinung wird 
mehr geachtet als Sie glauben. 

Die Pechsträhne ist endlich abge- 
rissen, packen Sie die Gelegen- 
heit beim Schopf und befreien Sie 
sich von unnützem Ballast. Im Fa- 
milienleben sollten Sie sich einen 
anderen Ton angewöhnen. 

Sie sind ein stolzes Stück voran- 
geklettert auf der Leiter des Er- 
folges. Hüten Sie sich nur davor, 
den Bogen zu überspannen, er 
könnte reißen. Ihre Familie braucht 
jetzt Ihre Tfeilnahme. 

Der Nasenstüber war ehrlich ver- 
dient. Immer konnte es nicht gut- 
gehen. Strengen Sie sich an, dann 
läßt sich eine kleine Niederlage in 
einen Erfolg verwandeln. Lassen 
Sie sich Zeit dabei. 

Ihre Aufmerksamkeit hat in der 
letzten Zeit zu wünschen übrig- 
gelassen. Sie sollten Ihre Umge- 
bung nicht spüren lassen, daß Ihre 
Interessen schon anderswo lie- 
gen. Noch haben Sie Pflichten. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wasiermann 

21.1.-20.2. 

Fliehe 

21.2.-20.3. 

werden", erklärte der Staatssekre- 
tär. 

In den vergangenen Wochen, so 
Weiß, hätten wieder verstärkt Wer- 
bekolonnen versucht, an der Haus- 
tür Mitglieder für private Flugret- 
tungsdienste zu werben. Längst sei 
jedoch die Luftrettung durch Ab- 
kommen mit den Sozialversiche- 
rungen in den öffentlichen Ret- 
tungsdienst eingegliedert. Weiß; 
„Jedem krankenversicherten Pa- 
tienten entstehen so durch die 
schnelle Hilfe aus der Luft keine 
Kosten." 

Die Entscheidung über den Ein- 
satz eines Rettungshubschraubers 
werde von der zentralen Leitstelle 
des regionalen Rettungsdienstes 
nach Maßgabe des Einzelfalles ge- 
'troffen. 

  «t 
AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEiTSAMT TELEFON 069/8060 479 
AUSSENSTEUE DREIEICH MKBOFfimoi TELEFON 06I03/6656S 

Der Kreis sucht 

neue Deponie 
Seit der Auftragserteilung im Ja- 

nuar 1987 durch den Kreisaus- 
schuß hat sich ein Gutachterbüro 
mit der Frage befaßt, wo im Kreis 
Offenbach eine Deponie für Erd- 
aushub und Bauschutt eingerichtet 
werden kann. 

Wie Landrat Karl Martin Rebel 
jetzt dazu erklärte, ist diese kreis- 
flächendeckende Untersuchung 
mittlerweile abgeschlossen. 

Der Kreisausschuß habe das Un- 
tersuchungsergebnis bereits in 
zweiter Lesung behandelt unc 
werde das Gutachten demnächs' 
dem Kreistag zur Kenntnis geben, 
so Relsel. 

Für eine 95°C/5kg- 
Wasche 
• nur 1,8 kWh 
• nur 75 I 
• nur 95 Minuten 

ZÄNKER 
Eine Marke der Electrolux HausgerAte GmbH 

DIE NEUE 

ZANKER LAVITA 

• ZÄNKER LAVITA 

1100 

1599.- DM 

750 Watt Superleistuny 
Der „Platzsparer" (ein- und 
unterbaufähig). 750 Watt 
Superleistung.ö Lelstungsstufen. 
QroBer 24-Uter'lnnenraum geller 
0 27 cm). Kommen Sie und las- 
sen Sie sich die Vorteile der Mi- 
krowellen-Geräte demonstrlerenl 

Vorführung und Kostproben 

Micro-Chef Otenstaa 16 5 
compact FM 2915 Q Mittwoch', 17'. 5. 

Donnerstag, 18.5. 
Bei uns nur DM 549.- 

City-Elektro 
GmbH 

OF, Berliner StraRe 74/78 
Eingang Hugenoltenplatz neben C & A. Tel. 069/81 96 74 

Jetzt: Große Braun 

Umtauschaktion! 

Bolm Kauf eines Netz-/Akku-Raslerers von Braun nehmen 
wir Ihren gebrauchten Elektrorasierer - egal wie.alt und 
welcher Marke - In Zahlung. 

Ausfiefcfimg und 
Aufstellung ran 
Großgeräten im 

Umkreis von 50 km 
hibegrtffen. 

City-Elektro 
GmbH 

OF, Beeliner Straße 74/78 
Einga[\g Hugenoltenplatz neben C & A.Tel. 069/81 96 74 

ZZJL 



Schweine- 
Rückensteak 
zart und magat 

TTnterschiedl 
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Klassischer Blues und ein 

erdiges Spiel auf dem Piano 

Country Blues Projekt und Vince Weber in der Ölmühle l 

Langen - All denen, die der Auf- 
fassung waren, daß Blues nur noch 
elektrisch zeitgemäß ist, konnte 
das „Country Blues Project" beim 
jüngsten Konzert der Jazzinitiative 
den Beweis antreten, daß dem 
nicht so ist. Die beiden Schwaben 
Hanns „Fritz" Blessing und Wolf 
Abromeit sowie der Holländer Ru- 
die Blazer heizten dem Langener 
Publikum ganz schön ein. 

Wenn auch der erste Set der 
Gruppe nicht ganz so beim Publi- 
kum ankam , dies mag jedoch auch 
an der etwas seltsamen Aussteue- 
rung des Gesanges gelegen haben - 
so zog die Gruppe im zweiten Set 
von Anfang an das Publikum in 
ihren Bann. Der Bassist und Ansa- 
ger Rudie Blazer, 1951 in Amster- 
dam geboren, bildete mit dem 1954 
in Tübingen geborenen Wolf Abro- 
meit, der die Original-Gibson Gi- 
tarre spielte, einen soliden Hinter- 
grund für den Frontman und Sän- 
ger Hanns „Fritz" Blessing, der 
1955 in Göppingen auf die Welt 
kam. Blessing bestach durch seine 
absolut schwarze, zum Teil etwas 
knarrige Stimme und sein hervor- 
ragendes Spiel auf einer metalle- 
nen Zwölf-Seiten-Gitarre (Natio- 
nal Gitarre Style O). 

All die, die hier landläufig Couh- 
try-Musik hören wollten, wurden 
enttäuscht. Die Gruppe spielte mit 
Bravour den klassischen Blues der 
20er und 30er Jahre, der nicht - wie 
heute - von Power bestimmt war, 
sondern hier wurde der Blues er- 
zählt und ein Gefühl entfacht, das 
man eben Blues nennt. Dies wußte 
auch das Langener Publikum zu 
schätzen und forderte die Band 
durch stürmischen Beifall auf, eine 
Zugabe zu spielen. 

Anschließend trat Vince Weber 
auf. Den Hamburger darf man ge- 

trost als Stammgast bei der Jazz- 
Initiative bezeichnen. Der Boogie- 
Pianist und Sänger spielte am 
Samstag mit einem großen Handi- 
cap, was sich jedoch höchstens auf 
die Länge seiner Sets auswirkte, je- 
doch nicht auf die Qualität. Weber 
begeistete wiederum durch seine 
kraftvolle schwarze Stimme und 
sein erdiges, bluesverbundenes 
Pianospiel. Er bewies an diesem 
Abend, daß er nicht nur ein hervor- 
ragender Musiker ist, sondern au- 
ßerdem noch ein Vollprofi, da ihn 
eine drei Stunden vor dem Konzert 
vorgenommende Kiefernoperation 

Vince Weber begeisterte in der Alten ölmiihle am Piano. Foto: kio 

nicht im geringsten behinderte, 
wieder einmal ein glanzvolles 
Konzert in Langens Alter Ölmühle 
zu geben. 

Aufgnmd der verschiedenen 
Stilrichtungen von „Country Blues 
Project" und „Vince Weber" ist ein 
Vergleich nicht angebracht. 
Ebenso ist das Herausgreifen eines 
Höhepunktes für diesen Abend 
nicht erlaubt, denn beide Gruppie- 
rungen waren für sich Höhepunkt 
selbst und somit trugen sie dazu 
bei, diesen Blues- und Boogie- 
Abend insgesamt die Note „sehr 
gut" zu gelten. (morel) 

Frische Lammkeule 
zart und saftig oder 
Lammrücken* -IQ QQ 
wie gewachsen 1kg 

Kalbsrollbraten* 
ein saftiger Braten 1k. 15.90 

Bölts Junge Enten 
Hdkl. A. gefroren, (1000 g «5.25) Q Ofl 
 1900 g Stück 

I M C K M «• WmH« ■ tw |>rwckt»M«f feMn« Mattwnf • 

Blühende Geranien 
Stehend oder hängend, 
große kräftige Pflanzen 

Moha Schlagsahne Extra 
36 ®/b Fettgehall 

250 g Becher 

Holländische 
Markenbutter 

250 g Packung 

Jacobs Kaffee Krönung 
oder Mild & Fein/ 
gemahlen Tf 
 500 g Vacu-Packung f »ww 
Frohmeister Forellen 
tiefgefroren 
 340 g Packung 
Henkell Trocken Sekt 

 075 Liter Flasche 7.99 

^MeIsterStück] 
SSiSMSS 

Das unser ara^tfe^^^^^ Siegel, 
wie wir Ihnen das versprechen, d^fü^ara"^  

Schwei nesteakbraten 
aus dem Kotelettstück 4 ■ >1Q 

 inoq 
Schweinerollbraten 
aus dem KotelettstücK . ylQ 
 1000 I 
Rinderrouladen 
von den edelsten Teilen 
der Keule innn I »O«? 

Zigeunerbraten 
zartes Rindfleisch. geftp'cM undmitFruhstuckssp«^^ | «Ow 
umwicke» 100,  
Rinderhüftsteak* 
mit Irischem, grünem 
Pleller 

Wir sind mit Leib und Seele Markt " nur m Filialen mt Btdtenungt-AtMfilurH} 

2.19 

Bogenschießen werde bereits als, 
Therapie anerkannt, und auch 
Luftpistolen- und Luflgewehr- 
schießen gehöre zu den Diszipli- 
nen der Olympiade für Behin- 
derte. 

Im Anschluß daran wurden die 
ersten Schüsse auf den behindert- 
engerechten Schießanlagen abge- 
geben. Fachkräfte der Schützenge- 
sellschafl erklärten, wie es ge- 
macht wird, und dann war es an 
den Zuschauem, Beifall für die er- 
sten gelungenen Schießversuche 
aus dem RoUstuhl zu machen. 
Auch wenn die Kugeln und die 
Pfeile noch nicht mitten ins 
Schwarze trafen, so hat die Schüt- 
zengesellschaft mit diesem Ange- 
bot an Behinderte einen Volltref- 
fer gelandet. 

Bogenschießen will erlernt sein. Es kommt unter anderem darauf an, wie man aen Bogen hält, wie man den 
Pfeil abschieDt, und vor allem ungeheure Konzentration. Die Dame im Rollstuhl machte ihre erste Versuche 
unter Anleitung erfalirener Übungsleiter. Foto: rt 

Ein Volltreffer kann auch aus 

dem Rollstuhl gelandet werden 

Schützen gründeten Behinderten-Schießsportgruppe 

Die SchieBanlage der Schützengesellschaft ist für Behinderte geeignet. 
Dieser Rollstuhlfahrer versuchte seine Konzentrationsrähigkeit mit 
dem Luftgewehr, und die Umstehenden staunten über seine Treffer. 

Foto: rt 

Immer wieder stürmischen Beifall gab's beim Blues- und Boogie-Abend der Langener Jazz-Initiative. 
Foto: kio 

Langen (rt) - Seit dem 1. Mai hat 
die Langener Schützengesellschafl 
eine neue Abteilung. In Anwesen- 
heit zahlreicher Mitglieder und Gä- 
ste aus dem öffentlichen Leben 
wurde im Schützenhaus in Oberv 
linden eine Behinderten-Schieß- 
sportgruppe ins Leben gerufen. 
Vereinsvorsitzender Georg 
Schwarz freute sich über das Inter- 
esse und gab in seiner Begrüßungs- 
ansprache der Hoffnung Aus- 
druck, daß dieses neue Angebot 
des Vereins von vielen angenom- 
men werde. 

Vorstandsnütglied Edgar 

Schöppner ging dann auf die Be- 
deutung sportlicher Betätigung für 
behinderte Menschen ein. Der Be- 
hindertensport sei heute ein fester 
Bestandteil in der gesamten Sport- 
bewegung. Er vermittele Behind- ' 
erten die Möglichkeit zur Entfal- 
tung ihrer Fähigkeiten, aktiv am 
gesellschaftlichen Leben teilzu- 

' nehmen. 
Die positiven physischen und 

psychischen Effekte von behinde- 
rungsspezifischen Bewegungsfor- 
men, Spielen und Wettkämpfen 
machten den Behindertenspoort 
zu einem nicht zu ersetzenden Mit- 

tel. Die außerordentliche Vielfalt 
der Behinderungsformen von 
Menschen, die Sport speziell auch 
im Rollstuhl treiben könnten, habe 
zu einer großen Zahl von Sportar- 
ten geführt, so auch zum Schieß- 
sport für Behinderte und Roll- 
stuhlfahrer. 

Die Schützengesellschaft Lan- 
gen habe es sich zur Aufgabe ge- 
macht, im Sinne einer größtmögli- 
chen Beteiligung aller Behinderter 
dieser Gegend zum Zwecke der 
Lebensbereicherung, der Erhal- 
tung der Gesundheit und der Ver- 
besserung vorhandener Fähigkei- 
ten die Voraussetzungen zur Aus- 
übung des Schießsports für Behin- 
derte zu schaffen. 

Ein gezieltes Trainimng zur per- 
sönlichen Leistungsfähigkeit sei 
nötig, um möglicherweise sogar an 
Wettkämpfen teilzunehmen. Diese 
besondere Herausforderung beu- 
dete eine Motivation für Men- 
schen, die seither als Außenseiter 
der Gesellschaft angesehen wor- 
den seien. Schöppner erwähnte in 
diesem Zusammenhang, daß be- 
reits mehr als 2 500 Rollstuhlfahrer 
in rund hundert Vereinen dem 
Schießsport nachgingen. 

Langen - Der Handarbeitskreis 
der katholischen Kirchenge- 
meinde Liebfl^uen unter der Lei- 
tung von Dorothea Schäfer ver- 
kauft am kommenden Sonntag (7. 
Mai) vor und nach dem lO-Uhr- 
Gottesdienst Stricksachen in eige- 
ner Anfertigung. Auch am Nach- 
mittag von 14 bis 17 Uhr ist noch 
Gelegenheit zum Kauf im „Haus 
Hl. Franziskus", Frankfurter 
Straße 36. Der Erlös kommt dem 

„Haus Hl. Franziskus" zugute, dem 
Pfarrzentrum der Gemeinde, das 
die Woche über vielen pfarreige- 
nen imd auch anderen außerpfarr- 
Uchen Gruppen dient. 

Der Handarbeitskreis kommt 
wöchentlich im „Haus Hl. Franzis- 
kus" zusammen, und er hat auf 
diese Weise schon so manchen 
„Tausender" für die Gemeinde 
und ihre Anliegen erstrickt. 

Langen - Der Bund der Berliner 
und Freunde Berlins, Kreisver- 
band Langen, unternimmt am 
Samstag, 27. Mai, seinen Jahres- 
ausflug nach Biggesee. Einige 
Plätze für Gäste sind noch frei. Nä- 
here Informationen gibt's in der 
Geschäftsstelle, Im Ginsterbusch 
7, Telefon 71 013. 

GESCHENKIDEEN 

zum 

MUTTERTAG 

Am 14. Mai ist Muttertag! 

Ein ^-Uches Darikeschön? 
. Am Uli« o>- 

Sonnttg dem 14. 

e.aueroa • j/-.-».-«»""*' 
^ „.-TW.,.» ■ a/./-«""""»!— 

KAUFHAUS 

Hiß 

Fachabtellungen 

prägen unser 

Haus. 

LANGEN-LUTHERPLATZ 

7 4. Mai - Muttertag 

Kommen Sie zu uns, wir haben 

viele nette GESCHENKIDEEN 

r. 

nr 

»Wenn Sie meist 
die gleiche Brotsorte 
toasten wollen; 

Neu: 
Braun electronic 
toaster.« 

Mit Zeit-ElektroniK, die 
bei einer Brotsorte von 
der ersten bis zur letzten, 
Sciieibe den gieicti- 
mäßigen Bräunungsgrad 
gewährleistet. Sicher- 

• heitsgehäuse, Krümel- 
schublade, Brötchen- 
wärmer. BRHun 

Wir beraten Sie fachkundig. 

I Radio • VI ■ HIFI ■ V«)80 
l'jJ^reÄÄauu.Alam.nl.gon 

Horst Stroh 
Fahrgasse 25 

14, Mai 

BahnstraBe 34 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 19 75 

FLÖTEN 

GITARREN 

KEYBOARDS 

ab DM 19.90 

ab DM 144.00 

ab DM 199.00 

Weitere Kleininstrumente In reicher Auswahl 
vorrätig und die dazu gehörenden NOTEN. 

Creolen, \\* II 
333;-Gelb9oW \\ ' \>J' 
DM119,- 

CTeschenkideen 

k ni Muttertag 
% 

Anhänget. | 

'k om79,- 

Medaillon, 
925;:Silbei ■ DM l'««! 
dm 39, 

* r->'i 

9 
r£ 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

AEQ StandbOglar, 85 cm Walze 
AEG Spar-Waschmaschino. 800 U./ 
Min., AEG Elektroherd, 4 Platten. 
Siemens Druckspeicher. CU. 80 I, 
220/380 V.. Gefriertruhe. 360 I, Tel 
06103/2 37 59 
HelmtraliMr (KaWer) zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 43 16 
Video VHS, m. Fambadlmung DM 
300.-; Fart>-TV m. Fembed. DM 200.-; 
Couchgarnitur. Ek;he mass.. 3-2- u. 1 - 
Sltzer m. Tisch. VB 2200.-, Tel. 
06106 / 95 30 
2 SommMT«<f*n 155 SR 13,40.-; Co- 
lor-TV mit Fembed. 350.-; VIdeo-Rec. 
2000, lek^t defekt 50.-; Klapprad 
75.-; 06074 / 4 27 77 
EBUtcli, Nusbaum antik, 0 100 cm 
und 4 Polsterstühle f. 250.- DM VB z. 
verk., Tel. 06104 / 4 24 54 

SchlalzJmnMf, Elche, rehbraun, mK 
Übertiau, Bett; 2 x 2 m, SchwebetO- 
renschrank; 2.30 m hoch, 2.65 m 
breit, 0.68 m Bef, Couchtisch, Optl- 
form, Etehe rustikal, 1.42 x 0.68 m, 2 
Jahre alt, Preise Vb, Tel. 06108/ 
7 36 91 
Doppattxtt, kompl., 1,80x2 m, mit 
NachtschrSnkchen, 2 dazugehörigen 
Lampen, alles mit grOn/schw. gemu- 
stertem Samt bezogen, zu verk., 
VB.Tel. 06181/65 06 76 
AntikM Induttriemikroskop „ Pan- 
phot", Zeiss-Wetzlar, m. eingebauter 
Plattenkamera, Kohlenbogenlampe 
1951 u. V. Zubeh., sehr dekoratives 
Sammlerstück, VB, Tel. 069 / 
86 38 42 
Belstell-Kohleofen und auch für 
Holz zu verkaufen DM 50.-, Tel. 
069 / 86 46 67 

iMctr. RaMnmilMr (Gutbroc*, 600 
W) 75.- DM; Elektr. Waschboy (Max. 
2 kg wasche) 80.- DM; Tel. 06182/ 
2 54 22, ab 14 Uhr 

DMonltclw Handhannonlka,. neuw. 
mit Koffer, VB. zu verkaufen. Tel. 
06182/2 27 91 
Verkaufe Schneider CPC 464 + 
QreenmonKor + Spiele + Joystick. VB 
400.-, Tel. 06103 / 6 18 77 nach 17 
Uhr 
HauthaltsaufMsungl Wohnzl.-Schr. 
3 m; VHrlne; Couch; Kacheltlsch; 
ScftlafzI.-Bett; Schlebetürenschr. 
2,50 m; Kommoden; Lampen, gün- 
stigst. TeL 06105 / 4 21 22, Samstag 
ab 9 Uhr 
Autoramp* für Bastler günstig abzu- 
geben, Tel. 06074 / 5 00 64 
Trisat-Klndarwg., dunk.-blau m. 
W).-Fu8sack u. Matratze, 250.-, Her- 
lag-Uegebuggy m. Regenverdeck., 
So.- + WInterfuSsack, Sonnenschirm, 
180.-, Tel. 06103 / 6 70 40 

verkaufen im Kaufen und i 

FLOB 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis 

e ; 

Vieles, das Ifinen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden IVlittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhe'im und Klein-Auheim, Oreieich Stadt- 
Anzeiger. Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,a<.,po„D,.,e,ch (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

MualklMx 50er J. 150.-; Klnderelsen- 
wiege um 1900 350.-; alter Kaffee- 
hausstuhl 30.-; 8-arm. Kronleuchter u. 
pass. WandlSmpchen 130.-; altes 
Messingbett 180.-; sehr sctiöner alter 
2tür. Kirschbaumschrank 1200.-; 
Oma-Wanduhr 350.-; Sakkos + MaB- 
anzüge, alles sehr gute Qualltat, Gr. 
52, zwischen 15.- -f 50.-; 30 Ober- 
hemden h 2.-; geg. Gebot: 600 alte 
Postkarten + 2 alte Alben, 1 Wanduhr 
m. Adler. Tel. 06103 / 8 81 42 
Tandam billig 
06182/2 52 57 

abzugeben. Tel. 

Rattan-WZ-Schrankatomanta, 6- 
Telle, z.T. mit Türen, DM 750.-, WZ- 
Tlsch, ca. 200 x 78 cm, abgerundete 
Kanten (Klnderfreuridlk^h), Tel. 
06074 / 2 62 86 
IBM Ato 3 Para. Computar mit El- 
ZO FartjblUschlrm, NEC-Drucker, 
Maus, 30 MBYTE-Disk, sofort für 
DM 9655.-, Tel. 06104 / 4 56 77 

Rannaportrad, tO-Gang-Kettenschal- 
tung, neuw., DM 400,- VB, Tel. 
06104 / 4 28 60 
Nauw. Kinderzimmer m. Himmelbett 
NP 4500.- f. DM 1900.-, ASCO- 
Tiach, Klefer mass. 0 127 cm, aus- 
zlehb., ASCO-Bett, Klefer 180-190 
cm, VB. 28-Hen'enrad DM 70.-, Tel, 
069 / 85 39 90 ab 17 Uhr 

M: 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarlct! Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
Selbstverstfindllch können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschiftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

|SM 
Ä' 
A 

Modische DamenledertMkleldung 
Gr. 40/42 zu verkaufen, von DM 
100,- bis DM 250,-, Tel. 06074/ 
9 01 51 
Modellbrautkleld, mit Schleppe, 
Gr. 38, Oberteil Korsage mit Perlen- 
stickerei, Rock Seide, Schleier mit 
Perlenstlmband, kompl. mit Relfrock 
und Tasche DM 950,-, Tel. 069/ 
81 01 09 

Wohnungt-Aufl. Versch. Möbel billig 
zu ver. Anzus. Do., 11. 05., 17-19 
Uhr, Herderstr. 86, Heusenstamm, 
bei Asmuss, VI Stck., sonst Tel. 
069 / 89 16 14 
Achtung Bauherranl 4 gebr. Dach- 
fiachenfenster-lsoverglasung, billig 
abzugeben. Tel. 069 / 86 51 23 
Farti-TV, Philips Goya, 56 cm, Plat- 
tenspieler m. Radio u. 2 Boxen, We- 
ga Studio 3207 HIfl, Preis VB, Tel. 
069 / 85 44 85 

Gebrauchtet Damenfahrrad, 26 
Zoll, gut erhalten zu verkaufen. Tel. 
06104 / 35 16 

WohnzImmefUtcli, mahagoni, abge- 
rundete Ecken. 90 x 90 cm, 130.-, 
pas. 2 Beistelltische. 80.-, Pakll-Kln- 
derbett, 70 x 140 cm + Matr., 280.- 
Tel. 06106/1 62 36 
Sitz- Uagaklndatwagan „Rally 6' 
von Hauck, durchsk^tlgem Verdeck 
und Regendecke, kaum benutzt für 
DM 190,-Tel. 069 / 84 17 14 
Gardlnanlalaten, versch. Grfieen, 
Auszugstlsch-ROsterholz, Regulator 
(einfach), runder welBer Spiegel, div. 
Lampen, Tel. 069 / 83 34 55, ab Do. 
Halto Urlaubartl Schlauchboot mH 
18 PS Motor, gut erhalten, viel Zu- 
behör. Tel. 069/8317 75 erwarte 
Ihr Gebotll 
Benzlnrasanmaher "Honda", leicht 
defekt, DM 50.-, Tel. 06106 / 48 66 
Wohnzl.-lampe, Elche rustikal, 
franz. Bett, 180 cm, 2 Glas-Nacht-«- 
sche. Gehfrei, Easy-Rlder, Camplng- 
koctier, Gas-Zelthzg., Gasflasche 5 
kg, gO. abzug., Tel. 069 / 89 64 08 
HIR-Kompaktanlage "Wega", mit 2 
Lautsprecher-Boxen, je 50 Watt, DM 
380.-, Tel. 06106 / 48 66 
Balkonbretter, Werzallt, 4 Stck. |e 
370 cm lang, 20 cm breit, 4 Stck. je 
90 cm lang, 20 cm breit, zus. DM 
150,-, Tel. 06074 / 5 04 73 
Wegen Umzug günstig zu verk.: 
Rustikale Eckbankgruppe/Esche, ei- 
chenfarbig u. Wohnzl.-Anbauwand 
mit Klappbett, Tel. 06104 / 51 83 
Verkaufe Sanyo Videokamera, VM- 
D1P + 2 zusätzliche Akkus, Be- 
triebsdauer 1 Urlaub, VB DM 1800,-, 
Tel. 06074 / 5 06 28 
Midchan-Rad, 18 ' mit Beleuch- 
tung, Plnk, DM 90.-. Kaufladen, 
Holz, DM 35.-, Küchenschrank, Pup- 
penhaus, Holz je DM 30.-, dIv. Spiel- 
sachen, Tel. 06108 / 63 63 
2 Angelrj;an zu verkaufen, DAM 
Lange 3,20 m, Cormoran Lange 
5,30 m, jewwells mit Rolle, zus. DM 
100,-, Tel. 06074 / 5 03 97 
Elnbau-Haluluftherd, AEG, 300,- 
DM, Phonowagen, Mahagoni, 50,- 
DM, Steroplattensp., Boxen 30,- 
DM, Küchenlampe, wel8, 50,- dK^, 
Tel. 069 / 87 34 06 ab 18 Uhr 

D'brauner Cordkl.-Wagan, m. Ein- 
kaufskorb u. d'grüne Cordtrageta- 
sche, zus. DM 150.-, bl. Sportwa- 
gen m. Einkaufskorb, DM 120.-, Tel. 
069 / 83 74 22 

Edle Klamotten, Gr. 36-42 v. Be- 
netton.HIS, S. Oliver, Chlllytime, 
Triangle (Hosen, Röcke, Blusen, Pul- 
lis, Kleider, Mäntel) u. Lelnen-Bermu- 
das, Merlene-Hosen u. s. w., altes, 
schw. Telefon u. Milchkanne, Tel. 
069 / 85 72 93 

Neue Gartenpumpe 220V/960 Watt, 
Förderhöhe 50 m, Fördermenge 120 
l/mln. DM 250.-, Tel. 06107 / 86 98 

Vailcaufa Tritat-Kindarwagen, DM 
220.-, VB, AutosItz Maxi CosI, 0-9 
Mon., DM 80.-, Umstandsbadean- 
zug, Gr. 38/40, DM 20.-, Tel. 06108 / 
6 81 25 

KompL KOcha mit E-Geraten zu ver- 
kaufen, DM 500,-, Tel. 06182/ 
6 62 96 

ExquIsHa Orientteppiche und BrOk- 
ken In sehr gutem Zustand aus 
Haushaltsauflösung sehr günstig zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 7 36 64 
Verk. Sonnendach für Wohn- 
wagen, alles für's KIndertwtt, neuw. 
Matr., Bettwäsche (0,70x1,40 m), 
gt. erh. Baby-/Klnderkleldung. Tel. 
06104 / 4 20 81 
50 mod., neu verpackte So.-Da- 
menröcke mit dazugeh. Jacke, 
schwarz/welB, alle GröSen, Baum- 
wolle, bei Ges.-Abnahme , Hock m. 
Jacke: DM 9.50, bei Einzelabnahme 
Rock/Jacke: DM 20.-, abzuget>en, 
Tel. 06108 / 65 71 
StorchenmOhle Preatifle, DM 100.-, 
Holzlaufstall, DM 50.-, Stut>enwagen, 
DM 50.-, Björn Babytrage, DM 20. 
Tel. 06103 / 7 35 30 

LANGEN 
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Wagen Hauslialtsaufifitung günstig 
u. prelsw. abzugeben: EBzImmer, 
Schlafzimmer, aus dem Jahr 1952 
sowie Gasherd u. Kühlschrank. Tel. 
06182/6 92 02 

Umständeh. dakor. QrOnderzalt VI- 
Mnanachr., Kommode, offenes 
Schrankregal, Bauemtlsch, Vertiko, 
Tel. 069/46 59 16 bis 22 Uhr 
Cotichtitch, Nu8baum, Couch 2 m 
und 3 Sessel, tnlge, DM 250,- abzu- 
geben, Tel. 069/891514, 14-19 
Uhr 

Minolta KB X300 mit Blitz/Motor, 
Zoom 70-210/Macrozoom 35-70/ 
Weltwinkel 24, Preis DM 750,- VB. 
Tel. 069 / 88 63 99, ab 18 Uhr 

Varadiladana Ralaakoffar, DM 20^ 
bis DM 40,-, SchrBnkchen, H. 0,71 
L. 0,60, DM 25,-, Femaehtlsch, DI 
30,-. Teppich, 2,80 X 1,90, DM 25,. 
Badewannensitz, welB, neu, VB DI 
90,-, versch. Langspielplatten, DI 
30,-, Tel. 06108 / 7 43 69 
Vatkaufa Gutbrot-Raaanmthar, 3, 
PS, mit Grasfangsack, DM 450.. 
Tel. 06182/215 22 
Kompl. Sdilafzlmmar, Schranl 
6trg. für DM 200.- zu verkauf) 
Tel. 06103 / 3 24 66 
KlradilMum-Sakratir, Biedermal 
Stil, 10 Schubladen, von Selva In 
zen, zu verk., DM 1200,-, T< 
06074 / 4 11 30 nach 17 Uhr 

20 Spaziergänger und ein Hund 

auf dem Weg durch die Altstadt 

Zweistündige Führung heß Vergangenheit der Stadt lebendig werden 

abc Kochautomat, Elektro-Herd, 
braun, 4 PL. m. Abzugshaube, Tep- 
pich 3 X 3,90, Wohn7l.-Schr. 3 m, 
Tel. 069 / 85 19 24 
Waschmatchlne Siemens 280,-, E- 
Rasenmäher 100,-, Wäscheschleu- 
der 70,-, Staubsauger, 1000 W, 80,- 
Buggy 30,-, Tel. 06104 / 6 31 24 
Sportboot, 4.30 m, 70 PS, Mercury, 
E-Starter, mit Hanger, fast neu, DM 
8900.-, Tel. 069/8932 73 
KoIIm MIdclianrad 24", 3-Gang- 
Schaltung, Silber, DM 150,-, Kolbe 
Mädchenrad, 24", blau, DM 70,-, 
Tel. 069 / 85 54 65 
SllbarlMstack (90er Silberauflage) 
von 1958, schön verziert (6 Eßlöffel, 6 
Gabeln, 6 Messer, 6 Teelöffel, 6 Ku- 
chengat)eln) für 5M.- DM VB zu ver- 
kaufen, Tel. 89 70 94 

Top mod. hoctiw. DamanlMutiqu* 
MaMung, auch Leder, Gr. 36-38 h 
groBer Auswahl, Ollyly-Kindarklel 
düng und andere ausgefallene Mo 
delle, neuw. für 2-3 jährige günsl i{ 
zu verk., Tel. 06106 /1 31 22 
2 Marmor-Ecktlacha, 60 x 60, 
Chromgestell, günstig zu verk., Ti 
06104/7 34 86 
8ahr atabllaa Etaganbatt, well 
gelb, mit Sprossenwand, Tel. 06103 
6 19 97 nach 13 Uhr 
Neuw. BabytMklaMung und Bab] 
waage, Flasctienwärmer, Wippe 
Holzspiel, Babybauchtrage kompl. 
viele Teile f. DM 350,-, Tel. 069 
86 95 77 
Modall-Brautklakl, Gr. 38, belgi 
(auch als Abendklekj tragbar), 
Zubehör zu verk., VB DM 350,-, Ti 
06104 / 27 69 

rank Oppermann (rechts) führte eine 20köpfige Gruppe fachkundig 
lurch die Langener Altstadt Auch zur Schererhalle fielen dem Mit- 
ied der LAI einige launig-liauzige Bemerkungen ein. Foto: hki • 

Zuschadefür 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Herren-Kolbe-3-Gang-Fahrrad, DM 
150.-, neuwertig, Tel. 069 / 83 94 91 

Kompl. altdeutsches Schlafzimmer, 
Elche, Schrank DM 200,-, Frisier- 
kommode m. Spiegel DM 100,-, 2 
Nachttischchen, DM 100,-, 2 Betten, 
DM 200,-, Wohnzimmerschrank, 
2farblg m. Glasvitrine aus den 50/ 
6Clger Jahren, DM 300,-, Wickel- 
tisch, DM 50,-, Tel. 06103 /16 84 
Heilag-Buggy mit Winter- Sommer- 
fuBsack, Schirm und Korb, DM 160.- 
Pflegekorb, DM 20.-, EBzImmer mit 
6-Eck-Tlsch, Elche rustlkalmlt 6 
Stühlen, ausziehbar für 8 Personen, 
NP DM 1600.- für DM 850.-, Tel. 
06182/2 58 39 ab 17 Uhr 
Veilcaufa Wohnzlmmarsclirank, 
Mahagoni m. Kleklertell, H 220, L 
335, T 44 cm. DM 400,-, Tel. 069/ 
88 31 17 ab 14 Uhr 

Tel. 069 / 87 12 00 

PC -Com- 
lamltur, rd. 
itrlne usw. 

Zwei 3-Sltzer-CoticlMn, Klefer, 1,95 
tirelt + Couchttscti, Kiefer, zusam- 
men DM 400.-, Tel. 06104 / 6 72 13 
Mo.-Fr. ab 18 Uhr 

Rattan-MOliel, Bank, 3 Sessel und 
runder Tisch, braun/welB-gestrelfte 
Auflagen, für DM 500.- zu verk., 2 
Raffgardinen, Farbe: corall, Imal 
1.08 m und Imal 2.30 m, DM 500.-, 
Tel. 06181 / 65 91 83 
Antikes Hangeschrinkchen, Ju- 
gendstil, Breite: 147 cm, Höhe: 48 
cm, Tiefe: 28 cm, DM 250.-, 1 Ober- 
gardine mit Querbehang, neuwertig, 
Höhe: 250 cm, für DM 120.- zu 
verk., Tel. 069 / 88 04 97 ab 18 Uhr 
Elektro Battonmlsctiar, 80 L, DM 
100.- zu verkaufen, Tel. 06074/ 
9 64 70 

Couch, 3 Sltzer, 2 Sessel, lose Kis- 
sen, welBes Holzgestell, mod. Form, 
DM 250.-, Bontempl-Orgel, DM 90, 
Tel. 06108 / 6 63 73 
FQr IJs(>t>abar, Chippendale, alt- 
wel8, WIenertiank, 1,25 m Breite, 
DM 380.-, Couchtisch mit Rohrge- 
flecht und Glasplatte, 65x110 cm, 
DM 180.-, Bontempl-Orgel, DM 90 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 6 63 73 
Ataiy 2600 + 2 Joy-Stk«, DM 100.- 
22 Atary-Splele, 5.- bis 10.-, pro 
Spiele, Sonderpr. al. kompl., DM 
250.-, Tel. 06181/5716 58 

Neuw. Marfcan-Kombl-iandarwg., 
So.-/Wlnterfu8sack, Regendecke, 
Sonnenschirm, Korb, Netz, Matr. u. 
Bettwä., VB DM 350,-, Tel. 06106/ 
7 31 79 ab 16 Uhr 
Qaiw. Fartiggarag« 3-5 m, zerleg- 
bar und AligashelBwa8Ser-Spek:t)er 
70 L, preisgünstig abzugeben, Tel. 
69 / 85 13 02 

BraulkMd, Gr. 38/40, mit Zubehör 
für DM 550,- zu verkaufen, Tel. 
06106 / 48 38 
2 nau* HananvakMirsladaflackan, 
Gr. 48/50, 1 Damenwebpeizjacka, 
sctiwarz, Gr. 46 zu verk., Tal. 
06106/1 36 58 ab 18 Uhr 
Olv. Splalaactwn, preiswert zu ver- 
kaufen, (Playmotill, Masters, u.a.), 
Tel. 0610iB / 6 83 86 abends od. Wo- 
chenende 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetx)t und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Vor der malerischen Kulisse der Langener Altstadt gab es des öfteren 
einmal nachdenkliche Gesichter. Foto: hki 

Langen (hki) - „Fort mit dem 
aale Gelersch", so hieß es nach 
Aussage von Frank Oppermann im 
Jahr 1976 in der Langener Altstadt. 
Was da fort sollte, das waren circa 
30 Gebäude, von denen heute zehn 
im Denkmalbuch eingetragen 
sind. 

Grund für den beabsichtigten 
Kahlschlag war die geplante Be- 
gradigung der B 3. „^chsspurig 
wär's geworden, nimmt man die 
Abbiegerspuren mit dazu", weiß 
Oppermann zu berichten. „Alle 
Stadtverordnete waren damals da- 
für." 

Dieser Umstand war Geburts- 
helfer für die Langener Altstadtini- 
tiative (LAI). Bei der Gründungs- 
versammlung am 6. August 1976 
standen etwa 200 Langener Bür- 
ger, vornehmlich aus der Altstadt, 
Pate. 30 von ihnen waren willens 
aktive Arbeit zu leisten. 

Heute nach knapp 13 Jahren ist 
die Luft raus. „Wir tagen kaum 
noch", erzählt Chefaktivist Opper- 
mann und fährt fort, „ungefähr vor 
zwei Jahren haben wir uns das 
letzte Mal getroffen". 

Mit dieser Einleitung begann 
Frank Opppermann, seines Zei- 
chens Architekt, Städteplaner und 
Stadthistoriker, eine rund zwei- 
stündige Führung durch die Alt- 
stadt, zu der die Langener Grünen 
eingeladen hatten. Ausgangspunkt 
für die Exkursion per pedes war 
das Zweitälteste Langener Bau- 
werk, der Vierröhrenbrunnen. 

Der Wasserspender im Renais- 
sancestil entstand im Jahr 1553 - 
allerdings ohne den Hessenlöwen. 
„Der bucklige Affe" (Oppermann) 
ziert erst seit 1712 den Brunnen, 
aus dessen Rohren sich während 
des Ebbelwoifests der alkohlische 
Saft in unzählige Becher ergießt. 

Die ältesten noch existenten Ge- 
bäude auf Langener Grund und 
Boden sind der Stumpfe und der 
Spitze Turm, die seinerzeit (1333) 

Ausgangspunlrt für die Altstadtbegehung der Langener Grünen war das Zweitälteste Bauwerk der Stadt, der 
Vierröhrenbrunnen. Foto: hki 

als Teil der Stadtbefestigung er- 
richtet wurden. 

20 Spaziergänger und ein Hund 
machten sich anschließend auf den 
Weg ins Alte Rathaus. Hier gab Op- 
permann anhand eines Pappmo- 
dells einen kurzen Überblick über 
das frühere Stadtbild Langens. Die 
Zuhörer erfuhren, daß die mittelal- 
terlichen Wahrzeichen allesamt im 
19. Jahrhundert abgerissen wor- 
den waren. 

Das gotische Rathaus, auf dessen 
Platz heute das Schereranwesen 
vor sich hindümpelt, fiel 1810. Ein 
Jahr später mußte die Große Pforte 
(Fahrgasse/ Ecke Dieburger 
Straße) dran glauben. 1878 wurde 
die Stadtkirche niedergerissen und 
an derselben Stelle das neue Got- 
teshaus errichtet. Alle Gebäude 
wurden ein Opfer ihrer Baufällig- 
keit. 

Nach soviel modellhafter Theo- 
rie begab sich das Exkursionsteam 
in die Wallstraße. Hier zeigte Op- 
permann ein Stück der alten Stadt- 
mauer. Der Hobby-Stadthistoriker 
erklärte nebenbei den Straßenna- 
men („früherer Verlauf des Stadt- 
walls"). 

In der parallel verlaufenen 
Schafgasse war die Schererhalle 
Haltepunkt für die Fußgängerkara- 
wane. Der Ort, an dem sich Johann 
Wolfgang Goethe einmal mit dem 
Darmstädter Apotheker Merck ge- 
troffen hatte, befindet sich mo- 
mentan im Besitz eines Frankfur- 
ter Spekulanten. Noch immer ist 
das Schicksal des Geländes, auf 
dem sein Langener Nämensgeber 
in der Vergangenheit Weinbrand 
herstellte, nicht entschieden. 

Die Würfel gefallen sind hin- 
sichtlich der Bebauung des ehema- 

ligen Kohutareals. Hier entsteht 
zur Zeit ein Holiday-Inn-Hotel 
Vom mittlerweile versiegeltet 
Sterzbach aus richtete sich de 
Blick auf das mit einem Wohn- unt 
Geschäftshaus bebaute Eckgrund 
stück der Rheinstraße. Opper 
mann und die Teilnehmer der Alt 
Stadtbegehung befanden überein 
stimmend, daß es sich hierljei „um 
einen städtebaulichen Schand- 
fleck" handele. 

Den Endpunkt des Fußmarsches 
bildete der ehemalige Rat- 
hausplatz, der seit geraumer Zeit 
als Parkplatzfläche genutzt wird. 
Nach derartig intensiver Beschäfti- 
gung mit Altstadtarchitektur und 
etwaigen Perspekti\en labten sich 
die „Mitläufer" an einem zünftigen 
Glas Ebbelwoi und ließen die ver- 
gangenen zwei Stunden noch ein- 
mal Revue passieren. 

toullnex-Grill, groB, DM 30,-, Bs- 
ox Zanussl 50 I, DM 30,-, Regal, 

5 Böden, DM 80,-, Servlenwa- 
>n leicht defekt, DM 20,-, Tel. 
5106 / 7 33 77 

Klndanalaabatt von Chicco, 
1,30 X 0,65 m, m. Matr., neuw., 100,- 
gt. erh. KIndertMkleldung (Marken- 
ware) für Jungen, Gr. 80-128 u. 
versch. Spielsachen bis 3 J. zu 
verk., 069 / 84 14 40 ab 16 Uhr 
15 ni* VertMindpflaster abzugeben. 
TeL 069 / 86 21 97 
KktdarzL, 2 BOcherwfirxle, 
1,50 x 0,25 x 2,05 m, m. 3 ge- 
achkisssenen UntertMutachem, Su- 
8erst gO. abzugetwn, 069 / 86 21 97 
Qtiadfo-Klndaiwagan, grau mH 
Sommer- und WInterfuSsack, pas- 
sender Bettwäsche und Sonnen- 
schirm, DM 250.-, Türgitter, neu, 
DM 30.-, Babytrage, DM 10.-. Chk;- 
co-Bat)ywlppa, hell blau, DM 20.-, 
dIv. BabyltleMung von Gr. 56-80, 
Tal. 069 / 85 61 89 
20 QarflattioMan, 3-4 m, 15 Schal- 
tafaln, 50/150, 80 lfm Kantholz 10/ 
10, 1 Schrigaufzug, zu verk., Tel. 
06182/609 21 
Famaaliatuhl, Regulator, versenkb. 
NIhmaachlne, Volksampflnger In- 
takt, Brunswiga Rachenmaschine, al- 
ter Brotkasten, Redenzuhr, Kotfen- 
grammophon, KOchaneckbank, billig, 
Tal. 06104/4 41 24 
SWvolla, Wtwalaa maaa. Wohnikn- 
macalwtehtung, beate Qualltit, allea 
VB, Tal. 06106 / 78 82 od. 06023/ 
35 06 

4 Marcadaa Ahifalgan, DM 500.-. 
Kommode 150x86x43 cm, massiv 
Holz, Fartje Asphalt, DM 600.-, Tel. 
06074 / 2 45 59 ab 16.30 Uhr 

Motorachlauchboot, 5 PS Motor + 
Zubehör, FS-frel, VB DM 940.-, Bal- 
kenmaher, 4 PS, VB DM 360.-, el. 
MBher, VB 90.-, alles sehr gut erhal- 
ten, Tel. 06182 / 6 70 63 ab 17 Uhr 
HelzlOftar AHbart, 25,-, Raschen- 
wärmer 10,-, Schlafsack, 98 cm, 20,- 
Babyschaukel 20,-, Perego-Ueg«- 
Sportwagen m. abnishmb. Bezug u. 
Sonnensch., 180,-, 06106/1 31 59 
BMt,2x2 m, kompl. m. Bettkasten. 
Schlafzimmerschrank, Lg. 2,50 m. 
Schiebetüren (3), mK Spiegel, DM 
300,-, Tel. 06103/2 61 73 
BoHitMaM, Gr. 40, lang, Farbe crs- 
ma, mK allem Zubehör, NP DM 
1600.- für DM 500.-, Tel. 069/ 
88 82 00 

Tafaiaatvica, 98 Hg. 
Romance In blau, Weihnachtstaller 
1975-77, Tal. 069/81 1918 ab 18 
Uhr 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Vdchenfahrrad, 22 ■u zu verkaufen, 
23 90 ab 18 Uhr 

', 3Gang, fast 
Tel. 06108/ 

orsagen-Brautkleld mit bauschig 
ssmokten Ärmeln, Gr. 34, mK 
ieilrock und Zubehör, für DM 350,- 
üverk.,Tel.06182/6 01 52 
fohnungsauflösg.: Möbel, Wäsche, 
lektrische Kleingeräte, Damenbe- 
Mdung, 48/50, günstig abzugeben, 
el. 069 / 83 29 95, ab 13 Uhr 
Schreibmaschinen, 90-,/140,-, 1 

Onderwagen d.blau, 45,-, 1 Sportwa- 
«n. 
S.-, 1 KInder.-Bett m. Matratze 80,- 

lel. 06108 / 6 66 55 

4 Reifen 165/70 /SR 13, neuwertlg ( 
7mm) DM 250,- Tel. 06104 /15 42 
Superl Brautkleid, Gr. 40-42, Inkl. 
Zubehör mK Relfrock, NP DM 1500.- 
VB DM 650.-, Tel. 069 / 85 51 73 

Couchtisch m. pass. Beistellt, 2 Ma- 
tratzen m. Sprungrahmen, 100x200, 
Hlght)oard, schwarz, Rattanwäsche- 
truhe u. Zeitungsständer, Wäsche- 
korb, rund, Nähkorb, Kl.-Badewanne 

Gestell, günstig zu verk., Tel. 
06106/1 58 89 

3 neuweitige KInderschlafsScke, je 
5,- DM, div. Spielsachen u. Stofttler- 
sammlung zu verkaufen. Tel. 061821 
6 7810 
Modell Brautkleid, Gr. 36, lang, mit 
angeschnittener Schleppe, Schleier. 
Haarschmuck, DM 250.-, Tel. 06104 / 
4 31 80 

Sehr gepflegter Sportwagen, braun, 
mit Zubehör, Herlag LIegebuggy und 
KIndenwagen zu verk. Preise VB, Tel. 
06074 / 2 97 56 ab 17 Uhr 

KOchenzelle, gebraucht mK allen E- 
Geräten und Spüle, 2 Schrankbetten 
zu verkaufen, Tel. 06106/1 41 68 
Elekt NIhm. m. Sehr. 300,- DM, 
Hausbar, Pal. m. Kühlschr. 350,-, 
Tel. 069 / 81 14 62 

'wkaufa walOan, ninden EBzImmer- 
Kh, 0 110 cm, ausziehbar, DM 
OO.-, Tel. 06106/37 84 
num-Brautkiald, nicht getragen, 
Mensatin, Gr. 34/36, m. Perlen u. 
MIetten, Tel. 06074 / 6 83 08 
^autatall, DM 50.-; WIckelaufl. f. 
^wanne DM 35.-; Wippe DM 25.,-, 
Jfidemv. braun. Cord m. hohen Rä- 
•m kompl. m. Zubehör DM 100.-; 
ooipl. Mbyausst., Preis VB; 2 
onipl. SchlafzI. (hell u. NuBbaum), je 
IM 300.-; Couctigam. m. 2 Sesseln, 
•kHirs hell DM 300.-; Suctie Baby- 
ooistuhl, Tel. 06106 / 2 18 09 od. 
2353 

'"MtabxugshautMi, DM 50.-; E- 
'•rd. DM 100.-, Tel. 06106 / 52 99 

0 12t mH Roppy und Zut>aMr so- 
wie VHS-Vklaoraoordar und Farb- 
famaahar gOnatIg zu varkaufan, Tal. 
06074 / 431 70 
Talchtülla, 1 mm, ganoppt, 5,50 m 
X 6 m, DM 275," zu varkaufan. Tel. 
06106/6 83 39 

'!■ vailiaufan: WohnzL-Schrankw.. 
^ njstikal, 3.60 m, VB DM 1100.-; 
Bzimmart. 1,20x0.80 m DM 80.-; 
'tiubsauger (Philips) 800 W DM 
W.-i 1 Kü.-Hangeschr. m. Un- 
iTKhr. walB DM 50.-; Plattansplelar 

20.-; Glast. 1.40x0.70 m DM 
Od.-, Tal. 06106 /1 42 76 

Skatebord, Funkgerät, Elsenbahn 
Märklln HO, Faller-Renn 8. Tel. 
06104 / 7 28 98 
AIno-EBK, beige mit Elche hell ab- 
ges., dIv. Schränke, Dunstabzugsh., 
Kochmulde m. E-Herd, Spühlmasch., 
Kühl-/Gefrlerkombl., g. erh., DM 
2800.-Tel. 06104 / 4 22 33 
Segelboot, Besegelung 8 m*, Hilfs- 
motor Johnson 2 PS, ungebraucht, 
Bootstrailer 350 kg, zu verk., VB 
DM 4650,-, Tel. 06106 / 7 18 85 
Sltzgiuppa, bestehend aus 7 
Polster-Sessel-Elementen, Velourtie- 
zug, t>elge, DM 250,-, Tel. 06108/ 
6 61 74 ab 20 Uhr 
Achtung Sammler, Ich biete Minera- 
llen u. geschliffene Steine. Verkauf 
In OF., Bierbrauerweg 41, gegen- 
über Zulassungsst., Mo. u. MI. 
13,30-17 Uhr 

Schlafzimmer kompl., hell poliert, 
1500.- DM, Tel. 06103 / 6 19 97 

Antik: Schöne Kommode Elche, ca. 
1790, DM 950.-, Hocker Elche DM 
180.-, Stuhl Mahagoni gepolst. DM 
350.-, sehr schöne Tagesdecke, 
neuw., Marke Vestor, 260x250 cm, 
DM 350.-, orlg. Kupferstichkarten von 
Chr. Waigel Nürnberg 1720, gerahmt, 
zus. DM 650.-, Tel. 06074 / 2 35 24 
oder 2 48 40 

Couchgarnitur, 3-tellig, beige m. 
braunen Streifen, Lederrock, Gr. 38, 
schwarz, Kinder-Jeansjacke, Gr. 140, 
Preis VB, Tel. 06074 / 3 28 34 
Kompl. Küche, 295 cm mit Ecke und 
Besenschrank, sofort, Preis VB, 
Schalensitz für Damen und Herren, 
Rad, 30.- DM, Tel. 06104/25 72 + 
15 57 
Hochwarl Schlaf-Couch, hellbeige, 
Sonderanfertigung, 2,20 m Ig., neuw., 
abholberelt, DM 590.-, Wandgarde- 
robe, rot, 1 m br., Tel. 069 / 88 72 67 
ab 18 Uhr 
DIakua Damanfahirad, neuwertig, 26 
Zoll, sllbergr., Torpedo 3-Gang-Na- 
tiensch. m. all. Zubeh., DM 200.-, Tel. 
069 / 86 47 93 
1 lademgafOIKaa Kinderbett, Gr. 
100x135, Kissen 40x60,1 Brautdimdl 
u. a. diverse Damenkl., Gr. 34/36, Tel 
06104 / 7 33 16, bitte ab 18 Uhr 
PEQ OlympIk-Quattro-KL-Wagon, 
4fach verstellbar bis zur Llegeposl- 
tlon m. So.- u. WI.-FuBsack u. Regen- 
verdeck, 6 Mon. aK, NP 598.-, VB 
350.-, Paldl-Kl.-Bett, 60x120 m. Ma- 
tratze, Nestchen u. Himmel, pas 
sende Bettwäsche, VB 200,-, Tel 
06182/2 56 63 

Slamatlc-KQcho, U-förmIg, kompl. 
mK Kühlschrank u. Geschirrspüler, 
DM 2000,- abzugeben. Tel. 06074/ 
984 64 

4 ölOfan ü. Badeofen, prelsgü. zu 
verk., Tel. 06182 / 6 87 14 nach 19 
Uhr 
Luftarhitzar für Werkshalle mK Gas- 
u. Ölbranner preiswert abzugeben 
Tel. 06074/5 00 64 

Triaat-Klnderw., kompl., DM 150.-, 
Femsehtlsch, Elche rust., DM 100.-, 
Küchentlsch 0 130, DM 50.-, 
Schr.-Masch. elektr., 80.-, 
Schr.-Masch. mach., 25.-, Tel. 
84 35 91 

Computer Commodora C64, m. Joy- 
stick -f Zubeh., VB 240.-, dto. Sinclair 
2x Spectrum, VB 100.-, dto. IBM 
Compatible Toshiba T 1100 Plus + 3 
Laufw. 50% unter NP, Kinderwagen, 
gut erh., VB 80.- (Sportwagen) 
06074 / 7 05 78 

Wir verkaufen Herlag-Holzlaufstall, 
100.-, Chicco Gehfrei 25.-, Kl.-Wa- 
genzweltsltz 30.-, Clairtxils Schaukei- 
tler 50.-, hübsche Palmblatt-Trageta- 
sche 50.-, Harro Motorradanzug, Gr. 
52, schwarz-grün 70.-, Tel. 06104/ 
719 70 

Atta handgeschnitzte Wohnzlmmer- 
lampa, guBelsemer Gartengrill, 90er 
Sllberbesteck, Eckbank, 3 Stühle, 
Kü.-Schrank, weiß, Kohlebelsteilherd 
zu verk. 06182 / 6 77 93 
HIR-Boxan, Heco Superlor, 9 Mon. 
aK, schw., VB 1700.-, Tel. 06182/ 
2 85 72 
KInoarfahrrad 18ar-Berelhing, guter 
Zustand 50.-, Wohnzimmerschrank, 1 
Jahr aK, NP 600.-, 1,60x2 m auch für 
Jugendzimmer geeignet 200.-, Wohn- 
zlmmerlampe, echt NuBbaum. 6-flam- 
mlg, Durchm., 80 cm, 60.-, Autodach- 
gepäcktrtger 30.-, Matratze, einteilig 
90x190 cm, neu. Im Rahmen 20.-, 
Wohnzimmergamitur, sehr gut erhal- 
ten, 200.-, Wohnzimmertisch 60x160 
cm, mK 2 Sesseln 30.-. Tel. 06104/ 
4 35 85 

H.-Anzug, dkbl., Gr. 52, H.-Anzug, 
braun, Qr.50/52, H.-Mantel, dkbl., 
Gr. 52, H.-Überg.-M., Gr. 52, dkbl., 
zu verk., Tel. 069 / 86 27 16 
Doppelbettcouch, 2 Sessel, gold- 
beige, VB DM 500,-, Tel. 069/ 
87 2863 
Harranfahrrad, 3-Gang, 28 ', gut er- 
haKen, DM 140.-, Tel. 069 / 89 17 93 
Polatargruppa, 3 x 2sttzer, Wollmo- 
hair, Fart)e Sekt, Hochlehner 216 x 
156, SKzhöhe 42 cm, auch einzeln 
abzugeben. Preis 1500,-, Tel. 069/ 
88 06 86 vormKtags 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachiässe In 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei ut)ernahme. 

Briefmarkenhaus 
Go/d/iaftn 

2 t^attenroote, 1x2 m, verstellbar, 2 
Lattenroste, 90x200 cm, preisgünstig 
abzugeben, Tel. 06103 / 8 41 88 
Raritäten; Waschtisch-Kommode, 
30er Jahre, DM 120.-, Venlellältl- 
gungsgerät ,,Rex Rotarl M 4", DM 
50.-, neues, Spülbecken, braun, 
emailliert, DM 100.-, Campingwa- 
schmaschine, DM 70.-, Gas-Kocher, 
emailliert, DM 60.-, „Heller" Dunstab- 
zugshaube, DM 70.-, Staubsauger- 
Beutel PH 2, je DM 4.-, gut erhalten: 
Wickelturm u. Babybadewanne, DM 
40.-, Kl.-Relsebett, DM 25.-, Baby- 
wippe, DM 10.-, Babytragesacke, DM 
20.-, ölbelstellherd und Öltank, 2001, 
mK Wanne, DM 20.-, Gasheizofen, 
DM 30.-, T. 06181 / 6 29 21 

GESCHAFTUCHES 

IMiele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon; (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) - Mielestr. 2 
Telefon; (0 6031) 935-0 

»Verkauf nur über den Fachhandel 
Kaufe laufand Kühlschränke, Ge- 
frlarschränke, u. s. w., auch defekt 
zahle sofort, Tal. 069 / 3 80 80 26 

QaschlrrapOlm. 200,-, Spüle 120,-, 
Waschm. 150,-/230,-, Kühlschr. 100,- 
Gefrlerschr. 160,-, Gefriertr. 80,-E- 
Herde 90,-/150,-, Gasherd 120,-, 
Gash. m. Hzg. 170,-, Dunstab- 
zugsh. 60,-, Hänge- u.Unterschr. 
VB, Öfen a. Art VB, Tel. 069/ 
65 49 53 

Recke & Köpping 
GaswerkstraSe 11 
6452 Hainburg-Hainstadt 
Tel. 06182/7069 

Zahle mlndaatana DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mK Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Schrank, suchä 
auBerdem alte Kommode, Tel. 
06174/2 2414 

Iflnr Ininniilpr 
Af^Uuf t Verkaut t Vermittlung 
i4phaTräü • Ffm.' ■ 

«Ifujniungnahmi 
069/443000 

AnruR>eantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, alles rund ums Tel., Fa. NEU, 
069 / 46 58 26 

Kaufe alte Möbel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
WelBwäsche, Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsauflös. u. alles aus 
Oma's Zelten, Tel. 06182 / 6 97 75 

Verkauf v. gt gebr. Waachmaachl- 
nan m. Vollgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke, E- 
Herde ab 50,- usw., Uefenjng frei 
Haus. Tel. 069 /38 71 57, Fa. WMZ 

Mehrere gatir. Schralbtlacho, Wln- 
kelkombl, Hängeregistratur-, Akten- 
Werkzeug-, Wandschränke u.v.m. 
Elestzust., MötKl stehen In Mühl- 
helm/OF, Tel. 06147 / 74 82 gew. 

GROSSTE 
Elektro-Hausgerate Auswahl 
in Stadt und Kreis Olfenbach 

Ständig 
ElnzelttOcka • Sonderpottan 

Auslaufmodelle 
AutstellungMtflcke 

stark reduzierte Abholpreise 

City-Elektro 
GmbH 

Tel. 069/819674 

ICGETIFIX) 
Teppich- u. PoisterreiniQung 
Verl^, Durchführung. Beratung 

KAUFfiESUCHE 

Hochdruck-Ralnigar, mind. 80 bar, zu 
kaufen gesucht. Tel. 069 / 88 30 57, 
ab 20 Uhr 
PflanzkObal, Ton o. Holz, für Balkon 
o. Terrasse zu kaufen gesucht. Tel. 
06108 / 6 94 01 nach 18 Uhr. 
Suctm KIndarfahirad, 20 Zoll, nur 
gut erhaKen. Tel. 06104 / 6 26 87 
Harran- und Damenrad In gutem 
Zustand zu kaufen gesucht. Tel. 
06104/7 30 49 ab 18 Uhr 
Kttha-Kruaa-Puppa u. gut erhattene 
Stelfftlere von Sammlerin zu kaufen 
gesucht. Zahle faire Preise. Tel. 
06196/2 91 68 
SuclM gut aftialtanan aKen, groeen 
Spiegel gerahmt oder geschliffen, 
Tel. 069 / 85 28 85 
SudM 20ar KIndarrad, 26ar Da- 
menrad und Skatebord, verkaufe 
18er Kinderrad, 50.-, Fahrradklnder- 
aKz.vome, 15.-. Tel. 069 / 84 69 43 
Kaufa laufand aKe Bücher, BIkler, 
QemäMe, Bestecke, Porzellan u. s. 
w. kaufa auch ganze Nachlässe mK 
Möbeln aus der VorkrlegszeK. Tel. 
06074 / 2 56 90 
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Im L^gener Schmmmbad wurde eine neue Wasserrutsche montiert. Rund 58 000 Mark kostete der attrak- 
tive WasserspaB, der sich über eme Länge von 21 Metern erstreckt. Foto: kio 

Spielplan 

der Theater 

Bürgerhaus 
Sprendlingen 
Fr, 19.5. 20.00 
Ich bin nicht Rappaport 

Staatstheater 

Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 13.5. 19.30 Dl 
Der Nuflknacker 
So, 14.5. 19.30 
My faur Lady 
Mo, 16.5. 19.30 
Aida 
Mi, 17.5. 19.30 F/El 
Der Nußknacker 
Do, 18.5. 19.30 
My fair Lady 
Fr, 19.5. 19.30 C1 
Der Nuflknacker 
Sa, 20.5. 19.30 
HoCftnanns Erzählungen 
Kleines Haus 
Sa, 13.5. 19.30 
Peer Gynt I 

So, 14.5. 19.30 XJb 
Ich bin nicht Rappaport 
Mo, 15.5. 19.30 S3 
Peer Gynt II 
Dl. 16.5. 19.30 Wa 
Ich bin nicht Rappaport 
Do, 18.5. 20.00 K/K 
5. Kanunerkonzert 
Fr, 19.5. 19.30 Xa 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Sa, 20.5. 19.30 D2 
Der einsame Weg 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

GroBes Haus 
Sa, 13.5. 20.00 
BaUett- Fire 
So, 14.5. 19.30 
Der fliegende Holländer 
Mo, 15.5. 19.30 
La Boheme 
Mi, 17.5. 19.30 
Elektra 
Do, 18.5. 20.00 
BaUett: Fire 
Fr, 19.5. 19.30 
Der fliegende Hollfinder 
Sa, 20.5. 19.30 
Dido und Aeneas 

Bockenheimer Depot 
Sa, 13.5. 19.00 
Hexenjagd 
Sa, 13.5. 23.00 
Der Herr Karl 
So, 14.5. 19.00 
Hexenjagd 
Mo, 15.5. 19.00 
Hexenjagd 
Do, 18.5. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Fr, 19.5. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Sa, 20.5. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Sa, 20.5. 23.00 
Frimk'n'Stein 
Kammerspiel 
Sa, 13.5. 20.00 
Gerettet 
So, 14.5. 20.00 
Die Reichsgründer 
Mo, 15.5. 20.00 
Die Reichsgründer 
Do, 18.5. 20.00 
Der Kontrabafl 
Fr, 19.5. 20.00 
Come and Go 
What Where 
Not 
Sa, 20.5. 20.00 
Zur schönen Aussicht 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
BH Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Oauertiafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach - Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate ■ Unfallabwicklung ■ ASU - TÜV Im Hause 

OPEX Vertragshdndler 
.nnu in 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — ^bschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jafire — Kfz-Zubehör 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug»ot-Ta>bot'V«rtr«gtnndlcr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Melsbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH , 

Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate. 
Kürt-Scfiumacher-Rlng 8 Südliche RlngsUaDe 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 06103 / 41 08. Telefon 06103 / 2 55 50 

Karosserie Karosserie + Lack 

^ piwng 

Karosserle-Unfallinstandsetzung • LacUeningen 
Oaimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain Telefon 022 73 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ-Reparatur 

. M ^ Händler 
Mörfilder l^ndstraSe 27 • Tel 06103 / 7 27 93 

6070 Langen/Hessen 

BITTERE ORANGEN 
 SWNNENDEH ROMAN VON VIKTOWA HEHN 

Copyright by von Ferenczy, Manchen, 
durch Verlig von Graberg !t Göig, Frankfurt am Main 

(12. Fortsetzung) 
„Bitte." 
„Du auch?" 
Sie hebt abwehrend die Härde. 
„Du wolltest etwas - mit mir besprechen?" 

fragt sie stockend. 
„Ja." Er sieht sie an, sein Blick gleitet an ihr 

hinunter. Ihr wird erst jetzt bewußt, daß sie nur 
das dünne Neglige über dem ebenso dünnen 
Nachthemd trägt 

„Du bist schön, Biondal" 
Sie wendet sich hastig ab, dreht ihm halb den 

Rücken zu. „Wenn du nur gekommen bist, um 
mir das zu sagen..." 

„Nein, natürlich nicht, entschuldige. Aber du 
kennst mich ja, ich bin unverbesserlich." Sie hört 
ihn leise lachen. Gleich darauf wird seine Stim- 
me ernst. „Hattest du Ärger mit ihr?" 

Sie weiß, wen er meint. „Ja", sagt sie, „wegen 
Angelo. Sie will ihn mir wegnehmen, für immer. 
Begreifst du, was das für mich bedeuten würde? 
Und für den Jungen?" 

„Ich versteh' dich, Britta, ich versteh' dich nur 
zu gut." Raffaele drückt seine Zigarette aus, leckt 
sich über die Lippen. „Hast du nicht was zu 
trinken? Es redet sich dann leichter." 

Sie tritt wortlos an die Anrichte, auf der die 
Kristallflasche steht, und füllt ein Glas, das sie 
Raffaele reicht Während er es ihr abnimmt, 
umfaßt er mit der Rechten ihr Handgelenk, hält 
es einen Augenblick fest. 

„Nicht - bitte!" sagt sie leise. 
Er IMt sie sofort los, lehnt sich wieder zurück 

und hält das Glas gegen das Licht. „Campari - na 
ja." 

„Ich habe nichts anderes hier." 
„Macht nichts, danke." Er leert das Glas in 

einem Zuge, setzt es ab und dreht es spielerisch 
in den Fingern. „Ich möchte dir helfen, Bionda", 
sa^ er übergangslos, ohne den Kopf zu heben. 
Bntta antwortet nicht. Plötzlich ist das Miß- 
trauen wieder da. Raffaele sieht sie nicht an, 
trotzdem glaubt sie seinen Blick wieder zu spü- 
ren. Ihr ist, als fröstle sie, und während sie sich 
auf den Hocker vor dem Frisiertisch setzt, zieht 
sie das Neglige enger um ihren Leib. 

„Warum sagst du nichts?" fragt er. 
„Ich weiß nicht..." Sie zögert. „Du mußt ver- 

stehen - wir waren noch nie besonders gute 
Freunde..." 

„Ja, du hast recht - tut mir leid. Aber Claudio 
war immer so idiotisch eifersüchtig, und du hast 
auch jedesmal gedacht... Na, lassen wir das. Ich 
kann nicht erwarten, daß du mir jetzt glaubst 
Aber..." 

„Ich möchte es ja - und viel zu gem." 
„Wirklich?" 
„Ja, Raffaele", sagt sie fest. 
„Was willst du tun - ich meine, wegen Angelo. 

Du bist doch schließlich seine Mutter. Was also? 
Wenn ich dir helfen kann... Ich stimme nämlich 
keineswegs in allem mit der Mammina überein, 
und schon gar nicht, wenn sie dich schikaniert, 
Bionda." 

Britta geht nicht darauf ein. Sie hat ihre Zwei- 
fel, aber die hält sie zurück, um Raffaele nicht 
zu verärgern. Sie ist auf seine Hilfe angewiesen. 
Und wenn sie ihm unrecht täte? Wenn er wirk- 
lich auf ihrer Seite stünde? 

„Ich muß Angelo unbemerkt aus dem Blauen 
Haus holen", sagt sie. „Und ich habe auch schon 
überleg wie es ginge. Nina muß den beiden 
etwas m den Wein tun. Wenn sie dann schla- 
fen ..." 

Sie unterbricht sich. Raffaele ist aufgestanden 
und kommt näher. Er sieht sie gespannt an, aber 
er sart nichts. 

„Ich glaube, daß Nina es macht, wenn ich ihr 
Geld gebe. Aber dann brauche ich jemanden, der 
mich mit dem Jungen nach Cefalü bringt. Dort 
nehmen wir den Zug nach Rom, und in der 
zweiten Nacht können wir schon die Grenze 
hinter uns haben. Wenn wir erst aus Sizilien 
heraus sind, ist es nicht mehr sn schlimm glaube 
ich.' 

„Ja", sagt Raffaele gedehnt, als sei er mit sei- 
nen Gedanken ganz woanders, und sem Blick 
laßt sie nicht los. Bewunderung liegt dann - 

wenn nicht ein kaum noch verborgenes Begeh- 
ren. 

„Würdest du uns..." 
„Ja, natürlich", sagt er hastig, und sein war- 

mes Lächeln zerstreut ihre Bedenken. „Selbst- 
verständlich fahr' ich dich hin. Überhaupt - du 
brauchst Nina gar nicht Das mach' ich schon." 

„Du selbst?" 
„Aber ja, gar kein Problem! Außerdem ist es 

besser, wenn nicht zu viele Leute in die Sache 
eingeweiht sind. Nina quatscht womöglich doch, 
wenn die Mammina sie erst in die Mangel nimmt. 
Also überlaß das ruhig mir!" 

„Wird es auch niemand merken?" 
„Niemand. Und wenn, seid ihr längst über alle 

Berge. Allerdings..." 
Britta sieht ihn erschrocken an, als er nicht 

weiterspricht. „Was ist?" 
„Ach, nichts weiter..." Seine Hand wischt durch 

die Luft und bleibt dann mitten in der Bewegung 
stehen, wie mahnend. „Ich überlege nur..." 

Sie springt auf, ist plötzlich wieder unsicher, 
weil sein Gesicht auf einmal ernst geworden ist. 
Er runzelt besorgt die Stirn, zieht die Mundwin- 
kel herab, wiegt den Kopf hin und her. 

„Was denn - geht es nicht?" Sie tritt vor ihn 
hin, versucht seinen Blick festzuhalten. 

„Doch, doch - nur..." 
„Ja?" 
„Sie wird es natürlich rauskriegen. Die Mam- 

mina meine ich. Und wenn sie erfährt, daß ich 
dir geholfen habe..." 

„Mußt du es ihr sagen?" 
„Naja, wenn es hart auf hart geht, schon. Wird 

nicht leicht sein..." Unversehens liert wieder 
das sorglose Lächeln auf seinem Gesicht „Nein, 
nein, mach dir keine Sorge, Bionda, es wird 
schon alles klappen - und dir zuliebe riskier' ich 
gern was." Dabei legt er seine Hände auf ihre 
Schultern. 

Sie war nicht darauf gefaßt, sonst wäre sie ihm 
ausgewichen. Jetzt ist es zu spät. Sie steht ganz 
still. Die Berührung ist ihr unangenehm, aber sie 
dränrt das aufsteigende Unbehagen zurück. Das 
Gefühl der Dankbarkeit, die sie für ihren Schwa- 
ger empfindet, ist in diesem Augenblick stärker. 
„Ich weiß nicht, wie ich dir danken soll, Raf- 
laele", sagt sie leise, unter seinem Blick jäh ver- 
legen. „Du tust es auch für Angelo, aber... Rosa- 
na hat mir einen Scheck gegeben. Sobald ich 
ihn in Cefalü eingelöst habe, möchte ich dir 
gern..." 

Sie stockt, es ist ihr peinlich, ihm Geld anzu- 
bieten. Dabei weiß sie, daß er dauernd in Schwie- 
rigkeiten ist 

„Sprich weiter, Bionda!" 
Der Druck seiner Hände auf ihren Schultern 

ist fester geworden. Sie versucht den Gedanken 
an seine Hände abzuschütteln. „Ich möchte dir... 
Wenn du es annehmen würdest, wäre ich..." 

„Bist du verrückt?" Raffaele hält sie mit 
gestreckten Armen von sich, läßt sie aber 
nicht los. „Geld? Du bietest mir Geld an? Nein, 
mein Engel - das ist ein Liebesdienst! Und 
Liebe..." 

Sie hat es gewußt Schon die ganze Zeit, die sie 
vor ihm steht, mit seinen Händen auf den Schul- 
tern, hat sie es gewußt Aber sie wollte es nicht 
wahrhaben, sie wollte an seine Hilfsbereitschaft 
glauben, nur daran. 

„... wird mit Liebe bezahlt, Bionda!" 
Sie versucht sich loszureißen. Aber er ist stär- 

> ker. Er zieht sie mit hartem Griff zu sich heran 
und hält sie uneibittlich fest. Sie kann sich nicht 
bewegen, er drückt ihr die Arme seitlich an den 
Leib, preßt sie an sich, daß sie in den Knien 
einknickt, und beugt sich weit vor. 

„Mit Liebe, hörst du? Mit Liebe bezahlen I Dich 
will ich haben, sonst nichts!" 

Sein Gesicht ist ganz nahe, sein Atem streift 
sie. Vor Abscheu schließt sie die Augen, wirft 
den Kopf zur Seite. 

„Laß mich - los, ich..." 
Es ist nur ein hilfloses Keuchen, die Angst und 

der Ekel würgen sie, drohen ihr alle i&aft zu 
nehmen. Aber es ist nicht einmal so sehr die 
Angst, daß er ihr Gewalt antun könnte. Sondern 
die, daiyetzt alles verloren ist. 

Sein Griff lockert sich. 
Sie spürt es - aber ihre Reaktion kommt zu 

spät Sie will sich aus seiner Umarmung wegdre- 
hen, sich losreißen und aus dem Zimmer laufen- 
Doch Raffaele ist schneller. 

(Fortsetzung folgt) 

'i £J 

iOSCHl BmmSENDtENSrLAMOeN 
^CMEKST ^ BmhmatMQmbHä CoKQ 

AfPkf KrMn, Uw wmfmttr. 
6070 Ungen • T«L 06103 / 7 90 «r 
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AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

O 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter StraBe 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

tMBESO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Hsrdel mbH 

Kreuzgasse 1-' ■ 6074 Rödermark 
(O.T Urberach) ■ Telefon 06074/5614 

IMI5SAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cart-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

^CHRYSLER Jeep. 

Allrad Auto-Seibel i" 

Verkauf - Kund«ndl«nit - Eraatztslle - UnfiR-Reparaturwi 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Klaus ^ 
Hainer Chaussee (9. U72 Dreielch. Tel. 0(103-14213 

Schmunzel- ECKE 

Der Mustergatte 
Von Max Florentin 

Alles menschlich 

Dem Plüschhund ist der Kopf 
abgegangen. Die Oma will ihn wie- 
der ann^en, doch Moni sagt: „Laß 
nur Omi, er ist ganz froh, daß er 
auch mal woanders hinsehen 
kann!" 

Sagt der Herr Papa nach dem 
Besuch des Verehrers zu seiner 
Tbchter; „Das Essen lobt er, den 
Wein lobt er, die Wohnung lobt er, 
die Zigarren lobt er, nur verloben 
- das tut er nicht!" 

„Wenn du immer zu allen Leu- 
ten nett und zuvorkommend bist, 
was werden dann deine Kamera- 
den von dir sagen, Peter?" - „Die 
werden sagen: Mit dem können 
wir es ja machen... I" 

Kläuschen hilft beim Geschin^ 
spülen. Dabei geht eine Tasse zu 
Bruch. Schaut der Kleine ver- 
schmitzt seine Mutter an und sagt 
treuherzig: „Jetzt kannst du mir 
ja kündigen!" 

Der Oberarzt betritt das Kran- 
kenzimmer und fragt die Schwe- 
ster: „Ist das der berühmte Boxer, 
der von einem Autofahrer ange- 
fahren wurde?" - „Nein, Herr 
Doktor, das ist der Autofahrer, der 
den Boxer angefahren hat!" 

„Was sind eigentlich Schwa- 
ben?" - „Weiß ich nicht! Aber ich 
weiß, was Schotten sind, Schot- 
ten sind wegen Verschwendungs- 
sucht vertriebene Schwaben!" 

„Wann bist du eigentlich nach 
Hause gekommen?" - „So gegen 
zwölf." - „Das kann nicht sein. 
Um sechs Uhr heute morgen wa- 
ren deine Schuhe noch warm!" 

„Sie dürfen nicht vergessen", 
beginnt der Verteidiger sein Plä- 
doyer, „daß dies ja nur ein einfa- 
cher Diebstahl ist...!" - „Untei^ 
bricht ihn der Angeklagte: „Ein- 
fach? Versuchen Sie das mal!" 

Eine junge Frau sitzt beim Zahn- 
arzt und reißt den Mund auf. „Na 
hören Sie mal, Fräulein, so weit 
brauchen Sie Ihren Mund aber 
nicht zu öffnen." - „Aber Sie müs- 
sen doch mit Ihren Instrumenten 
hinein, Herr Doktor." - „Stimmt. 
Aber ich selber bleibe doch drau- 
ßen!" 

„So, nun streck mal deine Zun- 
te raus", sagt der Arzt zu Klein 

iva. „Noch weiter." - „Weiter geht 
nicht", bringt die Kleine mühsam 
hervor, „die sitzt hinten nämlich 
fest!" 

„Du, hör mal, weißt du eigent- 
lich, wie ein chinesischer Hund 
knurrt?" - „Na?" - „Klllll!" 

„Nun, Frau Kellermann, wie 
geht es denn Ihrem Sohn in Ame- 
rika?" - „Oh, ausgezeichnet! Er 
hat sich inzwischen von ganz un- 
ten nach ganz oben gearbeitet. Erst 
war er Schuhputzer und jetzt ist 
er FViseur!" 

Katrin fragte ihre Kindergärt- 
nerin während des Spielens plötz- 
lich; „Fräulein Ute, warum gehst 
du denn jetzt nicht zur Arbeit wie 
mein Papa?" 

Der Onkel ist mal wieder zu 
Besuch und hat eine Tüte Bon- 
bons mitgebracht: „Du darfst dir 
eine Handvoll aus der Tüte neh- 
men." - Neffe: „Nimm du sie mir 
lieber raus!" - „Du bist wohl 
schüchtern, wie?" - „Nein, deine 
Hände sind größer!" 

„Was wird denn das für ein Neu- 
bau dort drüben?" - „Da ziehen 
Verrückte ein." - „Aha, also eine 
Nervenheilanstalt?" - „Nein, nur 
solche Leute, die so verrückt sind, 
die hohen Mieten zu zahlen!" 

In einer Hotelhalle in Schott- 
land hängt ein Schild neben der 
Tür: „Nur für Gäste!" 

Zum Heiratsvermittler kam Aman- 
da Ehrenpreis, das ältliche Fräulein. 
Sie hatte sich auf ihre alten T^ge doch 
noch entschlossen, in den Stand der 
Ehe zu treten. 

„Lieber Herr", sagte sie, „damit wir 
uns gleich richtig verstehen: Der Gat- 
ts, der mir vorschwebt, muß Nicht- 
raucher sein!" 

Der Heiratsvermittler nickte. 
„Er darf auch keinen Alkohol trin- 

ken!" 
Der Heiratsvermittler machte sich 

Notizen. „Haben Sie sonst noch Wün- 
sche?" erkundigte er sich. 

Fräulein Ehrenpreis hatte; „Fuß- 
ballspiele müssen ihn kalt lassen". 

So ist das Leben 

Im Fernsehen ist mal wieder 
ein Tbnau'sfall. „Ich verstehe gar 
nicht", meint Fritz, „warum sich 
die Femsehleute immer für die 
Störungen entschuldigen und nie 
für das Programm!" 

Arzt; „Sie sind entschieden zu 
dick. Da hilft nur eins; Friß die 
Hälfte!" - Patient: „Hätten Sie das 
auch zu mir gesagt, wenn ich ein 
Privatpatient wäre?" - „Natürlich, 
aber auf lateinisch!" 

„Hat man etwas von dem ver- 
wendet, was du vorgestern an 
den Verlag geschickt hast?" - 
„Ja, das Rückporto!" 

Der Sektenprediger spricht vor 
Stahlarbeitern. „Ihr kennt doch 
geschmolzenes Eisen?" - „Aber 
klar", tönt es zurück. „Also Herr- 
schaften", donnert der Gottes- 
mann, „dieses Zeug wird in der 
Hölle als Eiskrem serviert!" 

„Das finde ich aber komisch, daß Ihr 
Wagen immer noch keine Panne hat!" 

erklärte sie. „Ich finde Fußball 
schrecklich! Er darf sich auch nichts 
aus Skat und Kegeln machen und muß 
absolut häuslich sein." 

„Noch etwas...?" 
„Ja: Ich finde es abscheulich, wenn 

Männer sich auf der Straße nach an- 
deren Frauen umsehen. So etwas muß 
ich mir von vornherein verbitten!" 

„Das wär's?" fragte der Vermittler. 
„Das wär's!" antwortete Fräulein 

Ehrenpreis. „Gibt es einen solchen 
Mann?" 

Der Vermittler lächelte unmerklich. 
„Natürlich, meine Dame", sagte er. 
„Beispielsweise im Rathaus." 

„On", rief die Besucherin erfreut, 
„dann arbeitet er dort wohl im Büro 
und ist aus dem Beamtenstand?" 

Jetzt schüttelte der Heiratsvermitt- 
ler den Kopf. „Das gerade nicht", feix- 
te er. „Dieser Mann arbeitet über- 
haupt nicht, sondern steht am Trep- 
penaufgang und ist aus Marmor!" 

Chefs 

„Ich bin sehr enttäuscht von dir", 
sa^ der Chef zu seinem Lehrling. 
„Weißt du, was mit jungen Leuten 
passiert, die ständig Lügen erzählen?" 

„Ja, wenn sie ihre Ausbildung be- 
endet haben, werden sie Vertreter." 

Der Chef lehnt sich aus dem Fen- 
ster und ruft einem jungen Mann zu: 
„Weshalb stehen Sie ständig vor mei- 
ner Firma herum? Ich habe Sie doch 
vorige Woche gefeuert!" 

„Stimmt. Ich wollte auch nur guk- 
ken, ob der Laden schon eingegan- 
gen ist." 

„Haben Sie irgendwelche Erfahrun- 
gen als Chefsekretärin?" fra^ der Di- 
rektor eine junge Bewerberin. 

„Ja, ich kann stundenläng auf dem 
Schoß eines Mannes sitzen." 

„Warum lachen Sie eigentlich nicht 
mehr, wenn der Chef einen Witze er- 
zählt?" fragt der Personalleiter eine 
Sekretärin. 

„Weil ich zum nächsten Ersten ge- 
kündigt habe." 

Die Sekretärin stellt ein Telefonge- 
spräch durch mit den Worten. „Chef, 
ich glaube, Sie werden verlangt." 

„Sie glauben? Was läßt Sie denn 
glauben, daß ich verlangt werde?" 

„Na, da hat einer gefragt: ,Hallo, 
bist du es, du alter Halsabschneider?"'. 

Die Axt im Haus... 

„Wenn alle meine Kunden so 
eifrige Do-it-yourself-An- 
hänger wären wie Sie, wäre 
ich schon steinreich!" 

„tJberflUssig zu sagen, daß 
mein Mann den Stuhl selber 
gebaut hat!" 

„Wieso schief? Das ist doch 
gerade meine Erfindung. So 
fallen die Bücher nicht um!" 

„Na gut, dann kauf dir eine 
elektrische Bohrmaschine!" 

Silbenrätsel Mixrätsel Im Handumdrehen 
Aus den Silben: a - ad - au - de - im - 

kas - ke - kre - lind - ne - ne - ohr - on - 
puls - ri - sei - stun - ta - un - wurm - 
sind 9 Wörter mit folgenden Bedeu- 

w m m m'" 
W/.  »1. 

Schachaufgabe Nr. 20 
A. Werle 
Schwalbe 1976 
Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Ka8, Tc2, Lei, Sd4, 
gl, Ba6, f2, g4 (8) 
Schwarz: Ka3, Tg3, Lh3, 
Bf3, g2, g4 (6) 
Weiß hat den 1. Zug, 

V'abcdefgh 

tungen zu bilden: 
1 Edelgas, 2 Antr 

insel, 4 Insekt, Gartenschädling, 5 
elgas, 2 Antrieb, 3 Mittelmeer- 

Stadt „im" Bodensee, 6 Titelheldin 
bei R. Strauss, 7 Froschlurch, 8 Zeit- 
einheit, 9 Stadt in Hessen. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen den vollen Namen 
eines weltberühmten Astronomen. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sieh eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Mittel 
zum Schlankwerden, 

brand - gast - haus - kern - 
kur - neu - obst - stadt. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Riesen- 
schlange. 
MARA -t- IKE = ein Erdteil 
RING -I- EIA = Staat in 

yVf n kd 
MAUT -(- TAG = Warengeber 
MARK -I- ALE = gebrannter 

Zucker 
STAR -f DIE = ital. 

Wirtshaus 
HEIM -l-NEA =bibl.3uch 
ODER -l-BAN = Bad bei 

Rostock 
RAUM RAT = techn. 

Ausrüstung 

Von den folgenden Wörtern ist der 
Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue Wörter 
entstehen. Die angehängten Buch- 
staben ergeben einen frz. Edelwein. 

grau - Od - Ehe - Tran - Aga - 
Asen - Tun - mehr - Uwe. 

Rätselgleichung 

Füllrätsel 
drchschdnwrdmnklg 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- 

(a - b) + (c - d) -K(e -f) = x. 
Es bedeuten; a) Teil d. Autos, b) per- 
sönl, Fürwort, c) dünner, flacher 
Gegenstand, d) Nadelbaum, e) Teil 
einer Kletterpflanze, f) Selbstlaut, 
X = mod. Haushaltsgegenstand. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1 Ohl x f3t, 2. Ke2 x f3, Sd5 
-e3!! Jetzt ist der Bauer auT h3 nicht 
mehr aufzuhalten, denn das Feld g2 
kann vom König nicht besetzt werden. 

len mit Selbstlauten 
ergeben einen Spruch, 

ausgefüllt, 

I Konignu 
Auf 3, Kf3 -f2 folgt h3 - h2, womit auch 
gl gedeckt i 
Kör ■ - 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben; an - bar - ben - ber 

- berst - bil - bruch - ehe - chen - co - 
do - dorf - dung - ein - er - gal - ge - 
gold - heim - käl- lacht - le - lo - lung - 
ma - man - man - me - mel - mi - 
nacht - ne - ner - ni - nor - o - o - pic - 
re - ren - rieht - sehim - stel - ster - 
ster - stim - te - ter - un - vor - sind 14 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Wissensniveau eines weißen 
Pferdes, 2 ital.-latein.: klein, 3 
Unterweisung im Harken, 4 
zunächst einen Nachlaß überneh- 
men, 5 reguläres engl. Bier, 6 Turn- 
ferät aus Edelmetall, 7 Verbrechen 

ei Frostwetter, 8 Organ eines Kell- 
ners, 9 Steigerungsform von Mann- 
heim, 10 verschiedene Raummeter, 
11 aus dem Wasser gefischte Ziffer, 
12 Bekanntmachen von Leuten zu 
später Stunde, 13 kurze Mitteilung, 
daß einem ein russischer Strom 
gleichgültig ist, 14 von Offizieren 
Bewohnte mndl. Ortschaft. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Befehl zum Begießen. 

Wortfragmente 
netk - rech - leis - derf - eine - 
tsie - reun - rauf - klei - deza - 

alle - ner - hlbe - fäl 
Die Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen gereimten 
Ausspruch von E.'Äoth ergeben. 

veralT. 
Lunvei- 
kelws- 
minel 

Gebirge 
In Ton- 
ga njlka 

eng- 
lisch: 
dichter 
Nebel 

SeWen- 
gewebe 

Hofen- 
stodf 
In 
Spanien 

Vieh- 
lutter 

Stlm- 
rell 

Grell- 
vogel- 
Knille 

Rlesen- 
schkin- 
V 

aus- 
schwei- 
fend 

Münze 
in 
vielen 
Ländern 

Holie- 
nlsch: 
sechs 

L 
T T T f f amerlk. 

Olym- 
plosie- 
gwt 

t> 
T ? 

Wähning 
In 
Peni 

Sogen- 
lond 

Doppel- 
salz ► 

Roman- 
Agur 
bei 
Gotthelf 

früherer 
tüiM- 
sclMr 
Titel 

dl. 
Recht- 
schreib- 
buch 

Schande Mtter, 
Hüne 

► 
T 

anib.; 
Votsr 

Wlnter- 
sport- 
gertit 

!• Ver- 
vrinter 

durch- 
sl^ 
ges Ge- 
webe 

L 

▼ Uriaubs- 
Unter- 
nehmung 

unge- 
bundene 
Rede 

L Vorfahr Kuchen- 
gewOn ► 

▼ ▼ kurzer. 
hefHger 
Regm- 
schouer 

Ausflug 
(engt.) ► 

▼ T 

Opein- 
lled ► 

i'— Hous- 
hallv 
plan 

Gestode ► 
Wasser-, 
Gos- 
Mtung 

hefllger 
UnwM 

BM- 
scNnn- 
einM- 
lung 

1^ WMer- 
ho« ► 

ugt; 
keines- ► 

T 

r 

Boden- 
flöche ► 

meer- 
katzen- 
artiger 
AM 

> 
1 1® 

Segel- 
stong« 

Be- 
dräng- 
nis 

► 
Nnder- 
tohr- 
zeug 

► 
OntCnr 
tdlif 
Bud»- 
stob« 

► 
1, 

HIIHt-W 

i 

-a folgt 
ist. Hilflos muß der weiße 

tönig den Bauern marschieren lassen! 
Lustiges Silbenrätsel; 1 Polizeistrei- 

fen, 2 Abführmittel, 3 Rechenunter- 
richt, 4 Leoben, 5 Antragsteller, 6 
Marineleitung, 7 Eierschale, 8 Nah- 
rungsaufnahme, 9 Tanzkapelle, 10 
Almenrausch, 11 Reifenwechsel, 12 
identisch, 13 Elster, 14 Rösselsprung. — 
Parlamentarier. 

Kombinationsrätsel: Turandot. 
Silbenrätsel: 1 Denklehre, 2 Elferrat, 

3 Sebastian, 4 Felipe, 5 Rüdesheimer, 6 
Enite, 7 Unruhe, 8 Täuberich, 9 Sene- 
galese, 10 Indiana, 11 Celebes, 12 
Habichtsschwamm, 13 Donizetti, 14 
Agrigent, 15 Serbien. —Des freut sich 
das entmenschte Paar. 

Besuchskarte; Fernsehansagerin. 
Mixrätsel; Baldrian. Ausstand, 

Nordpol, Kaserne, Roboter, Armut, 
Untertan, Bastian = Bankraub, 

Füllrätsel: Eig'ner Herd ist Goldes 
wert. 

Wortfragmente; Dieses Weltraum- 
zeitalter ist so verwirrend, weil Vor- 
aussagen zu Geschichte werden, bevor 
sie noch Ereignis sind, 

Schweden rätsei 
■ J 
■ A 
■ P 
■ A 
■ N 
F I 
■ S 
■ C 
PH 

SO 
A L 
X E 
■ 6 
SH 
T A 
E L 
I ■ 
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Ein Wegweiser zu Fachlevten. Ein Service der 

Sauna • Schwimmbadtechnik 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung 

Solarium • Whiripoöl 

Langener Stelnmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184, FriedhofsIr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABr/IALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

»Pietät« KARl. DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Hamsterkau/i 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg««chgft für Elektrotechnik Daman-Loden-MBntel 

ROcka und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Hen'en- 
HUte und -Kappen. 

"Kul 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Besuchen Sie unsere stindige Ausstellung Ausführung von ^ 
Elektroanl»g«n «»«r Art 
Li«tonjr>g + Montage von ( ^ 
EMtro^erttan u. Lampan 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 
6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WleaglBchan 44 Q 61 03 / 2 24 11 

DtoLaMiing Kleinpnenl,Inslallatkm,OatiMlzung 
Ihr« neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau dar alten Wanne. i. ^ 
Ohne Riesenschaden. u'WfV.ifrrn 

H. STEITZ QMBH 

VOUWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNQ • TAPESEREN 

Langen • Ohmstr. 15 • TeL (06103)73008 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessan HtkYldnlr. 32. Ttl 06103/23)42 

Pietät SEHRING Inföiftiationen und wtclitige nufnummem auf einen Bfick 
FOR LANQEN, CQEL8BACH UND Dft^QCHENHMN Rainer SdyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

I • Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — ÜberfOhrung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 13. Mal bis 14. Mal, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. Mal 1989 
Dr. Müller-Lucanus, Langen, Bahnstr. 36 
Tel. 2 13 33 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 13. Mal bis 14. Mal 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 17. Mai 
Dr. Schulze, Götzenhain, Heinrlch-IHelne-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Wer i<auft heute noch 

Das Ist vorbell 
Ab sofort 

Spiele-Verleih 
mit 1.- DM pro Tag sind Sie dabei! 

Testen Sie Jedes Spiel, bevor Sie es kaufen. 
(Rückgabe ohne Kaufzwang - keine Kaution) Apothekendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 12. 5. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 13. 5. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

So., 14. 5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Mo., 15. 5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

DI., 18. 5. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.2 11 78 

Mi., 17. 5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 18. 5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

Fr., 19. 5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Apothekendienst 
Fr., 12. 5. Stadt-Apotheke 

Sprendlingen 
l-iauptstraBe 19, Tel. 8 73 32 

Sa., 13. 5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

So., 14. 5. IHirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 15. 5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichpiatz 1, Tel. 8 13 25 

DI., 16. 5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 17. 5. Adler-Apotheke 
Langener Str. 37, Tel. 8 56 03 und 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Do., 18. 5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Fr., 19. 5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse, Tel. 8 64 24 

Stresemannring 7 ■ 6070 Langen 
(gegenüber MObel-Welss) 

Telefon 06103 / 2 19 06 (eigene ParkplStze) 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasteuerung 
Installation 
Kundendienst m //sanitar 

■ [ (heizung 
m\V Wima. Günter Jost 

Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

Heidrun Beuchert 
bka Heinrichstraße 35 , ' ■ Telefon 2 41 37 

Versicherungen Mo.-Fr. 9.00-12.00 
r,. w . u 15.00-19.00 Uhr Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• LacKlerung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wasaergasse 11 
Telefon 0 23002 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 13. Mal bis 14. Mal 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 17. Mal 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 13. 5. Oberllnden-Apotheke, Langen 
So., 14. 5. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 15. 5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
DI., 16. 5. Egelsbach-Apotheke 
MI., 17. 5. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke, 
Langen 

Do., 18. S. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 19. 5. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

HERBERT 

KIRCHHERR 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMrgasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Dreielch-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen   
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreieich   
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egeisbach  
Sonntagsdienst det- Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreielch  

Neu-'fUindeckung 
Spenglerartietten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Omnibiubctrieb LUDWIG RATH 
RheinstraBe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Ci) '^usse lois 25 + 38<PCätgc 

für Retsan, Aasflflga und «lle Oelagenhaiten Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
13. u. 14. 5.; J. Zahn, Egelsbach, Malnstr. 16, Tel. 
06103 / 4 94 75; 
15. u. 17. 5.: Dr. M. Weinlich, Neu-Isenburg, Ri- 
chard-Wagner-Str. 15, Tel. 06102/3 46 46. 

Staatl. ansritannt. u. gepr. 
Spezialist f. FuBbodtnvetl. 
Qualltat und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

rasram Sanitätshaus 

JACOBS 
■*" Orthopädische Werkstatten 

LMennt allBr Knitkenkasnit 
undd9rOrthopadlBch«n VeraorgungastellB 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - TeL 06103/25690 

finden Sie In großer Aiitwahl 
in unteram Faehnurktl 

Wh Stnie« taldMl m «Mdkfe an • Bnlagen • Brustprothesen 
• Leitenden • med. technische Gerate 
• Korsetts • Krankenpflegeartlkel 
• StOtzapparate • Qesundheltswfische 
• Arm- und Belnproth»- und-schuhe 

sen • Alles fOr die 
• KomprassionsstrOmpfe werdende Mutter 

Rolle schon ab 
5.90 DM 

Qebr. SCHNEIDER 
Rellactonfabrik Inh. G. Zinn 
Rdiaden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rdltore, Rdlgltter, Scherengitter, Markisen 

FertIgelnbau-Elemente zum nachträgll- 
gp^ chen Einbau - Reparaturen 

Anerkannter Fachtjetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 

V ^ 6070 Ungen • Telefon 2 38 79 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 6070 LanMH, Dteburoer Straft 
nT«l«fon 06103/2 74 00 

hintarm Haus voftianden 
6070 Langen 

NecitarBtrafie 19a • Telefon 061 03/2 21 87 
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Nachruf 

Unser langjähriges Aufsichtsratsmitglied 

Karl Brehm 

ist am 8. Mai 1989 unerwartet und für uns alle unfaßbar im Alter von 60 Jahren 
verstorben. 

Während unserer viele Jahre dauernden angenehmen Zusammenarbeit haben 
wir ihn als pflichtbewußten und erfahrenen Partner kennengelernt, der sich durch 

sicheres Urteil, große Aufrichtigkeit und engagierte Mitarbeit im Gremium 
auszeichnete. 

Wir trauern um einen außerordentlichen Menschen, dem wir in unserem Hause 
ein dankbares und ehrendes Gedenken bewahren werden. 

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter der 

LANGENER VOLKSBANK EG 

Die Sport- und Sängergemeinschaft 1889 Langen e. V. trauert um den Vorsitzenden ihres 
Ältestenrates und ehemaligen 1. Vorsitzenden 

Karl Brehm 

Für den Verein und für das sportliche Leben in Langen hat sich der Verstorbene bleibende 
Verdienste erworben. 

Sein Tod hat uns tief getroffen. 

Langen, im Mai 1989 

FUr den Hauptvorstand der Sport- und Sängergemeinschaft 1889 
Langen e. V. 

Herbert Kunz Joachim Krüger Heinz Spengler Wolfgang Steitz 

Nachruf 
Am 8. fk/lai 1989 verstarb 

Herr 

Karl Brehm 

unerwartet im Alter von 60 Jahren. 
Karl Brehm, der von Oi<tober 1964 bis September 1978 der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen ange- 
hörte, hat sich seit Jahrzehnten in ehrenamtlicher Weise um 
die Stadt, ihre Bürger und Im besonderen um die sportlichen 
Belange verdient gemacht. 
In Anertcennung dieser Verdienste wurden Karl Brehm im 
Jahre 1966 die silberne Ehrenpialcette der Stadt Langen und 
im Jahre 1977 der Ehrenbrief des Landes Hessen verliehen. 
Wir werden Karl Brehm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Langen, den 9. Mal 1989 
Für die Stadtverordneten- 
versammlung 
gez. 
Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

FQr den Magistrat 

gez. 
Kreiling 

BQrgermelster 

Der plötzliche Tod unseres 
väterlichen Freundes 

Karl Brehm 

hat uns tief getroffen. 

In dankbarer Erinnerung: 
Günter Gleim 

Im Namen 
seiner ehemaligen Handball-Jugend 

Wir trauern um unseren Freund 
und langjährigen Vorsitzenden 

Karl Brehm 

Sein Wirken wird uns stets 
Verpflichtung sein. 

Die Handballer 
der SSG Langen 

PfeMf SehrIng 
kih, Otto Arndt 77 

Das afteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

J 
Chf- und 

FMMrftMtattMIWMI 
ObmrtObnmgn' 

targlmgtr 
8070 LANGEN HESSEN 

MArfalder LandttraSe 27 
Tcitlon 061 03 ' 7 27 B4 

Erledigung aller Formailtlten - jMerzell erreichbar! 

Das gMigaete Catt 
filr IhHMrpMtlicliiftoi 

t)li Sa Personen 
TERRA8SEN-CAF£ 

Im änges 20 ■ 6070 langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

MlikUii, Fleltchmann, Tita, Roco + 
Amold-ModelMsentMlin-Faciige- 
schlft, Hobby * Technik, DA-Wta- 
heusen, MesMler-Parfc-StnBe 31 
TDCCnDC GRATISPROSPEKT incounc 06103-42318 
FBCHER LANGENER Sm. 27 6073 EGEISBACH 

nt nn gnßtr X/triuil für un& alU, Jaß uns I 
m«n« gutt ^cltwUfgrmuUtr unJ Oma 

jCieAetotte 

f (iei>€ ^rt 

* 
L3> amm 

26. 7. f929 flOS. 1989 

io früh vtria66€n mu ßu. 

JnJuL un d ^banltLatieiti 

%iiz JCraft 

WarHaCuL^eLJCraft 

florU, CUstofund Wickaei 

6070 JCan^erit J4ü^tiA(i'aße 20 

ß09r<li^ung findtl am dgm 16* Wai 1989, um 13,30 auf 
Jem tjCangwntr itaii. 

NACHRUF 

Tief betroffen erhielten wir die Nachricht, daß unser langjähriger Mitarbeiter 

Herr Johann Laslo 

am 7. Mai 1989 im Alter von 56 Jahren verstorben Ist. Während seiner 29jährlgen 
Betriebszugehörigkeit lernten wir Herrn Laslo als einen wertvollen Mitarbeiter 
und Menschen kennen. 

Sein freundliches und hilfsbereites Wesen wurde von Vorgesetzten und Kollegen 
gleichermaßen geschätzt. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Riegelhof & Gärtner 
Geschäftsleitung und Mitarbeiter 

6070 Langen, im Mai 1989 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, Geld- 
und Blumenspenden zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Heck 

geb. Schmitt 

möchten wir hiermit allen Venwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn 
und der Hausgemeinschaft unseren tiefempfundenen Dank ausspre- 
chen. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für seine trostreichen Worte, dem 
Jahrgang 1908/09 und allen, die der Verstorbenen das letzte Geleit 
gaben. 

In stiller Trauer: 
Heinz und Ann! Helfmann 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Obergasse 7, im Mai 1989 

Wenn sich zwei Herzen scheiden, 
die sich dereinst gellebt, 
des' ist ein großes Leiden, 
wie 's gröB 'res nimmer gibt. M. Gelbel 

Danksagung 

Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten danken wir herzlichst für die 
Anteilnahme beim Ableben meines geliebten Gatten, lieben Schwiegersohns, 
Bruders und Onkels 

Reinhard Franz Fleck 

Mit Stillem, dankbarem GruB: 
Johanna Fleck geb. Liebold 
Friede! Liebold 
Heinrich Fleck und Familie 
sowie aiie Angehörigen 

Drelelch-Sprendllngen, Aue, im Mal 1989 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Hildegard Heß 
geb. Duwe 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
all denen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Werner HeB 
und alle Angehörigen 

6C72 Dreieteh-Sprendllngen, Auf der Schulwiese 35, im Mal 1989 



HOLLYWOOD 

T-Shirts 

sbJ^flODt-CENT^RT 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer Vermählung danken wir, auch Im Namen 
unserer Eltern, recht herzlich. 

Thomas Enders und Frau Christiane 
6070 Langen, AnnastraBe 83, Im Mal 1989 

Ich bin 80 Jahre geworden und danke allen, die mir gra- 
tulierten und mich mit Blumen und Geschenken be- 
dacht haben. Besonderen Dank den Stadtwerken Lan- 
gen und dem Jahrgang 1908/09. 

Josef Bärtl 

6070 Langen, Schafgasse 7, im Mal 1989 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im 
Namen meiner Eltern, herzlich dafür. 

Stefan Lenz 
6070 Langen. Garlenstraße 17, im Mal 1989 

mann 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr viel 
Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten, 
dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der 
Stadt Langen, der Landesversicherungsanstalt, dem Bi- 
schof von Mainz, Herrn Pfarrer Feige, der Liebfrauenkirche 
für die wundervolle Schubert-Messe, der Firma Paul Sauer, 
dem BdV. der Metzgerei Sallwey. dem Langener Hof für die 
gute und freundliche Bewirtung, der Bezirkssparkasse Lan- 
gen sowie der Largener Zeitung. 

Franz Kunze 
6070 Langen. Steubenstraße 55 
Im Mai 1989 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die unserer Tochter 

Sandra 
zur ersten heiligen Kommunion soviel 
Freude durch Glückwünsche und Ge- 
schenke bereitet haben. 

Ortrun und Egon 
Sehring-Herrmann 

6072 Dreieich-Offenthal, im Mai 1989 

Trauerkleidung 
für.Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner SIrafle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. Gartenslraße 6. Tel. 0S103 / 2 79 21 . 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, die uns 
anläßlich unserer KONFIRMATION überbracht wurden, 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, bei 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich. 

Alexandra Schäfer Monika Schäfer 
Schulstraße 49 Sprendlingen Schulstraße 51 

Brautatudio Llliane, Verkauf-Verleih 
mit ."ubehär ab DM ISO.-, Kollektion 
1969 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durofi Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

Kinopiogtamme Langen v. 10.5.-17.5.89 

tigllcti 20.30 i Sa.-Mo. auch 15.30,18.00 + 
Sa. auch 23.00 

Mttiulppi Buming (16) 

NEUES UT 

%'Raß€Xa/i£ 
eiOODÄ'WIXHAUSe'N 

-^.^ ■..",4^« UORTZINGSTR 59 
y • ; i I ir -IV TEL 06150/02599 , 

Komfort, den Sie 

sich jetzt leisten können. 

* PlEj^ERlIUNlSCHE ★ 
'reis-Offensive 

25 450.- 

Chrysler ES 2,5 Turbo 
„American Special*'. Kom- 
plett mit Sportsitzen vorn, Lelcht- 
meull-Sportfe^gen, lederbezogenem Sport 
lenkrad, Servolenkung, getönten Scheiben 
und elektrischer^ Fensterhebern. 

24 450.- 

Allrad Auto Seibel GmbH 
Im Geisbaum 2,6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Die Hayner Weiber 

feiern wieder Kerb 

Zwei Tage lang Trubel am Obertor 
Dreieichenhain - Zwei Tage 

lang, am Pfmgstsamstag und 
am Pfingstsonntag, fmdet auf 
dem Weiberkerbplatz am Ober- 
tor wieder die beliebte Hayner 
Weiberkerb statt. Jeweils von 
15 bis 19 Uhr geht es rund am 
Obertor. 

Die Hayner Weiber laden 
dazu alle großen und Kleinen 
Bürger herzlich ein und freuen 
sich ganz besonders, zum Auf- 
takt am Samstag um 15 Uhr 
gleich nach dem fröhlichen 
Startsignal der BlSser den Frau- 
ensingkreis Dreieichenhain er- 
stmals zu einem Ständchen bei 
sich begrüssen zu können. 

Danach wird dann das ICaf- 
feezelt eröffnet, Sieb- und 
StofTdrucker laden zur Mitar- 
beit ein, es werden Märchen er- 
zählt und Blumen gebunden, 
um Riesenbrezeln wird gewür- 
felt und für eine Tombola wer- 
den Lose verkauft. Wie in den 
Jahren vorher kann man Bü- 
cher kaufen, und natürlich wird 
auch das leibliche Wohl nicht 
vernachlässigt. Versperbrote 
und Apfelwein werden angebo- 
ten, und für alles, was man vom 
Platz tragen will, gibt es hübsch 
bedruckte Stofftaschen. Sie 
werden -statt Plastiktüten- am 
l'mweltstand und überall auf 

dem Weiberkerbplatz angebo- 
ten. 

Wenn um 19 Uhr das offizi- 
elle Weiberkerbprogramm be- 
endet ist, muß man freilich 
noch lange nicht nach Hause 
gehen. Im Weinzelt im Hof der 
Familie Frank ist dann noch 
Gelegenheit gegeben, die Zeit 
bis zum Feuerwerk bei den 
Hayner Weibern zu verbringen 
und einen guten Tropfen zu ge- 
nießen. 

Der Reinerlös der Weiber- 
kerb fließt wie in allen Jahren 
vorher einem guten Zweck zu. 
In diesem Jahr wollen die Hay- 
ner Weiber die Dreieichhöm- 
chen mit ihrer Jugendfarm un- 
terstützen, der Behindertenfrei- 
zeit im Schloß Wolfsgarten eine 
Spende zukommen lassen, und 
der Hilfe für das autistische 
Kind in Langen mit einem 
Geldbetrag unter die Arme 
greifen. Die Hayner Weiber 
würden sich über eine große 
Besucherzahl freuen, denn sie 
bieten nicht nur angenehme 
Abwechslung und Unterhal- 
tung, sondern möchten für ihre 
guten Taten einen möglichst 
hohen Betrag einspielen. Dazu 
brauchen sie die Hilfe und 
'Großzügigkeit der Besucher 

dazu passend 
Boxer-Shorts 
mit Innenslip 
..Comic-DrucK" 
Gr. 104-176 

vorne und hinten * i 
bödrucM, verschie- 
dene Motive. 
Gr. 92-164. 
reine Baumwolle 
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WIR 
HEIRATEN Rudi Jerkowitsch 

Heike Buchwald 

U 6070 Langen 
Schweriner Straße 15 

Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, dem 12. Mai 
1989, um 9.30 Uhr im Rathaus Langen statt. 

Wir haben geheiratet 

^utta 

RadL 
geb. Haack 

Im Mal 1989 
6070 Langen, östliche Ringstraße 20 

STATT KARTEN 
Meinen allerherzllchsten Dank sage Ich allen Ver- 
wandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die 
mir anläßlich meines 

90. Geburtstages 
in Wort und Schrift sowie mit Geschenken und Blu- 
men In so reichem Maße Ihre Glück- und Segenswün- 
sche zukommen ließen. 
Mein besonderer Dank gilt der Hessischen Versiche- 
rungsanstalt und der Sparkasse Worms. 

Susanne Winkler 
geb. Knatz 

6070 Langen, Rheinstraße 34, im Mai 1989 

Ein dickes Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden, guten Bekannten und der 
Nachbarschaft, die mir aniäBiich meines 

Kerbverbreimung ist 

diesmal im Burggarten 

Für Feuerwerk wird wieder abgesperrt 
Dreieichenhain (rt) Der 

Pfmgstsamstag wird vor allem in 
den Abenstunden vor dem tradi- 
tionellen Feuerwerk wieder eine 
Invasion von Kraftfahrzeugen be- 
scheren. Ließe man sie aUe in die 
Stadt hinein, wären in Windeseile 
sämtliche Straßen verstopft. Um 
ein solches Chaos zu verhindern, 
wird die Polizei wieder eine groß- 
räumige Absperrung errichten, wie 
sie sich in den vergangenen Jahren 
bewährt hat. 

Empfehlensdwert ist es, an die- 
sem Abend seinen fahrbaren Un- 

tersatz entweder gleich daheim zu 
lassen oder sich aber einen Park- 
platz am Rande der Stadt zu su- 
chen und den restlichen Weg zum 
Burgweiher per pedes zurückzule- 
gen. 

Neu an der diesjährigen Kerb ist, 
daß die Verbrennung der Kerb- 
puppe am Mittwochabend nicht 
auf dem Kerbplatz stattfindet, son- 
dern daß man diesmal diese altbe- 
kannte Zeremonie im Burggarten 
vornimmt. Im Anschluß an diesen 
Akt spielt das Blasorchester Drei- 
eich noch eine Weile im Kerbzelt. 

Freibadsaison Blasorchester 

wird eröffnet am Wooghügel 

TIgNeh frlach«r Stangwnpanial 
Knobteuchkart* 

BeaiKjhan Sla unser sctifinas 
OARTENLOKAL 

Nr. 19 Freitag, 12. Mai 1989 Einzelpreis -,80 DM 93. Jahrgang 

Viel los im und am Kerbzelt 

Vergnügungspark und zahlreiche Veranstaltungen 

Blasorchester Dreieich 

stets und ständig dabei 

Von Konfirmation bis Kerbverbrennung 

Schoppen wird am Kerbdienstag 
ab 10 Uhr ins Kerbzelt eingeladen. 
„Top-Time" macht die Musik 
dazu, imd als Besonderheit fließt 
das Bier zu einem ermäßigten 
Preis aus dem Faß. 

Ab 16 Uhr wird zum Senioren- 
nachmittag eingeladen und am 
Mittwoch, dem letzten Tag der 
Kerb, ist ab 15 Uhr ein Kinderfest 
angesagt. Da wird es Freifahrten 
auf den Karussells geben, ein Ka- 
sperletheater wird zur Unterhal- 
tung beitragen, und so wird der 
Tag zur Neige gehen, bis dann 
abends bei Einbruch der Dunkel- 
heit mit der Kerbverbrennung der 
letzte Akt der Feierlichkeiten ein- 
geläutet wird. Danach gibt es einen 
musikalischen Ausklang mit dem 
Blasorchester Dreieich. 

Ein vielfältiges Non-Stop-Ange- 
bot also allein auf dem Kerbplatz 
und im Kerbzelt. Aber dies £dlein 
ist nicht die „Haaner Kerb". Wei- 
tere Aktivitäten werden überall im 
Hain angeboten, wie an anderer 
Stelle dieser Ausgabe zu lesen ist. 

Still ruht der Burgweiher. Bald aber wird rund um ihn herum reges Leben herrschen, wenn heute nachmit- 
tag die Haaner Kerb beginnt. Morgen abend werden die Zuschauer an seinem Ufer den Klängen des Blas- 
orchesters Dreieich lauschen können, das ab 20.45 Uhr sein traditionelles Platzkonzert auf dem WooghUgel 
gibt, und gegen 23 Uhr werden sich dann auf der dunklen Wasserfläche die Lichtersteme des Feuerwerks wi- 
derspiegeln. Foto: rt 

spann durch die Straßen ziehen, 
morgen folgt das Platzkonzert auf 
dem Wooghügel, und natürlich 
werden sie auch den Frühschop- 
pen am Kerbmontag im Burggar- 
ten bestreiten. Ab 10 Uhr sorgen 
die Musikantinnen und Musi- 
kanten für angenehme Unterhal- 
tung. 

Auch zum Kerbabschluß fehlt 
das Orchester nicht. Zur Kerbver- 
brennung wird geblasen, und im 
Anschluß daran gibt's noch einmal 
Blasmusik a la Dreieichenhain im 
Festzelt. 

Dreieichenhain (rt) - Wasserrat- 
ten körmen sich freuen. Am 
Pfmgstsonntag wird die Freibad- 
saison im Parkschwimmbad eröff- 
net. Ab 10 Uhr kann man einen 
Sprung in die beheizten 
Schwimmer-, Nichtschwimmer- 
und Planschbecken wagen. Dazu 
steht noch ein unbeheiztes Sprin- 
gerbecken von morgens 8 bis 
abends 20 Uhr zur Verfügung. 

Bei entsprechender Witterung 
soll das Bad bis abends 21 Uhr of- 
fen bleiben. Erfreulich ist, daß sich 
die Eintrittspreise gegenüber dem 
Voijahr nicht verändert haben. 

Dreieichenhain (rt) - Traditio- 
nen werden zur „Haaner Kerb" seit 
jeher großgeschrieben. Dazu ge- • 
hört auch das Platzkonzert des 
Blasorchesters Dreieich am Sams- 
tagabend auf dem Wooghügel vor 
der Kulisse der Burg. Das Konzert 
beginnt um 20.45 Uhr und steht 
unter der Leitung von Harald 
Krebs. Mit einem bunten Melo- 
dienreigen wird das Publikum un- 
terhalten und auf das große Ereig- 
nis des Kerbsamstags, die Burgbe- 
leuchtung un das BriUantfeuer- 
werk, eingestimmt. Dieses beginnt 
etwa zwischen 22.45 und 23 Uhr. 

REIFEN AZUR 
Dietzenbach, Justus-von-Liebig-StraBe 23 - Telefon 06074 / 21 20 

Flächenbrand auf der Deponie 

hielt Feuerwehren auf Trab 

Hohe Rauchsäule wurde vom Flughafen entdeckt 

Dreieichenhain (rt) - Am Mon- 
tag um 13.30 Uhr wurde die Dreiei- 
cher Feuerwehr vom Rhein-Main- 
Flughafen aus verständigt, daß 
über der Mülldeponie Buchschlag 
eine etwa hundert Meter hohe 
schwarze Rauchsäule zu sehen sei. 
Wenige Minuten später waren die' 
hauptamtlichen Feuerwehrkräfte 
am Einsatzort und stellten einen 
Brand fest, der sich auf eine Fläche 
von etwa 3 000 Quadratmeter er- 
streckte. 

Glücklicherweise lag die Brand- 
stelle auf der von der StraOe abge- 
wandten Seite, so daß es keine 
Rauchbeläsigung für bewohnte 
Gebiete gab. Die Löscharbeiten er- 
wiesen sich als nicht einfach, da 
man Probleme mit der Löschwas- 

serbeschaffurig hatte. Nur ein 
Trinkwasserbrunnen konnte ange- 
zapft werden; die anderen lagen zu 
tief, und dafilr reichte die Saug- 
kraft der Pumpen nicht aus. Des- 
halb mußte das Löschwasser mit 
Tankfahrzeugen herangeschafft 
werden. Im Löscheinsatz waren 
die Feuerwehren aus Buchschlag, 
Sprendlingen, Dreieichenhain und 
ein Großtankfahrzeug aus Langen. 
Auch von Tankfahrzeugen der De- 
ponie wurde Wasser herangekarrt. 

Nach eineinhalb Stunden hatte 
man das Feuer unter Kontrolle, 
und gegen 21.30 Uhr war es aus. 
Die Brandfläche war mit rund 
1 300 Tonnen Schlacke abgedeckt 
worden, die man von der Müllver- 
brennungsanlage Frankitirt her- 

beigeschafft hatte. Stadtbrandin- 
spektor Karl-Heinz Sandner be- 
tonte, daß diese Schlacke keine 
Gift- oder Schadstoffe enthalte. 

Zur Brandsicherung standen die 
Feuerwehren Buchschlag, Götzen- 
hain und Offenthal bereit. Insge- 
samt waren 70 Feuerwehrleute im 
Einsatz. Am Dienstag wurden die 
Arbeiten fortgesetzt, um eventuell 
vorhandene versteckte Brandne- 
ster zu fmden und zu beseitigen. 
Auch ein Meßwagen der Landes- 
anstalt für Umweltschutz war zu- 
gegen, um Rauchmessungen vor- 
zunehmen. Als Branduisache wird 
Selbstentzündung durch Sonnen- 
einstrahlung in Verbindung mit 
Deponiegas vermutet 

Freitag, 12. Mai 
17 Uhr Aufstellung des Kerbbaums 

18 Uhr ErSllnung des Vergnügungsparks 
20 Uhr Bieranstich im Festzelt mit dem »Frankanland-Oaudi-Express** 

Samstag, 13. iViai 
19 Uhr Tanz und Stimmung mit dem p.Frankenland-Oaudl-Expresa«' 

Großes BRILLANT-FEUERWERK mit Burgbeleuchtung 

Sonntag, 14. iViai 
11 Uhr Oldl-FrOhschoppen mit ..HKa dar SOer, BOer -f 70ar Jahre" 

■(The Fabfour" — Dreielch 
ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit ..Top-Tlme" 

Montag, 15. Mai 
11 Uhr Frühschoppen und Stimmung mit dem »TV-Blasoreheater Langen" 

ab 16 Uhr Tanz und Stimmung mit uTop-Tlme" 

Dienstag, 16. Mai 
10 Uhr Handwerker-FrQhschoppen mit „Top-Tlme" 

ermäßigter Blerprels 
16 Uhr „Senioren-Nachmittag" 

Mittwöcii, 17. Mai 
15 Uhr „Kinderfest", Kaspert-Theater und Freifahrten 

ab 19 Uhr Kerb-Ausklang 
Nach der KERB-Verbrennung spielt das ,,Blasorchester Oreleloh" 

Großer modemer Vergnügungspark auf dem Festplatz an der Burg. 
Zu allen Veranstaltungen freier Eintritt 

Ea ladot horxIlGh oln Famlllo HauBmann 

Uhr mit der gleichen Kapelle wei- 
ter, damit die Zeit bis zum großen 
Brillantfeuerwerk nicht zu lange 
wird. Dieses wird etwa ab 23 Uhr 
den Nachthimmel über der Burg 
und dem Burgweiher in ein buntes 
Lichtermeer verwandeln und ist 
Jahr für Jahr einer der Höhe- 
punkte der „Haaner Kerb". 
Am Kerbsormtag geht es im Zelt 
schon um 11 Uhr los. Musik der 
SOer, 60er und 70er Jahre ist ange- 
sagt, und dafür sorgt die Kapelle 
„The Fabfour". Nachmittags ab 16 
Uhr ist dann die Band „Top-Time" 
an der Reihe, von früheren Kerb- 
veranstaltungen her bestens be- 
kannt, und macht Stiirunung bis in 
die Nacht hinein. 

Der Frühschoppen am Kerb- 
mpntag beginnt um 11 Uhr und hat 
das Blasorchester des Turnvereins 
Langen als musikalischen Unter- 
halter. Auch dies ist seit vielen Jah- 
ren Tradition. Ab 16 Uhr heißt es 
dann wieder „Musik und Tanz" 
mit der Kapelle „Top-Time". 

Eine Besonderheit der „Haaner 
Kerb" ist das Jahrgangstreffen am 
Kerbmontag ab 23 Uhr. Da fmden 
sich die Jahrgänge früherer Kerbe- 
burschen im Zelt ein, tauschen Er- 
innerungen aus und heben die Glä- 
ser um die Wette. Daß dabei die 
Stimmung besonders in die Höhe 
geht, versteht sich von selbst. 

Zu einem Handwerkerfrüh- 

Hallenbad ist 

geschlossen 
Dreieichenhain (rt) - Wie der 

Magistrat mitteilt, Üeibt das Hal- 
lenbad in Sprendlingen am 
Pfingstsonntag und Pfingstmontag 
geschlossen. Am Dienstag, dem 16. 
Mai, ist es von 8 bis 20 Uhr zum 
Warmbadetag geöffnet. 

tiglldi 20.30 * Sa.-Mo. aucti 15.30,18.00 
Hwtwtmac)! (12) 

Do. 20.00 Eln*ind«*Frau|12) 
Fr. 20.00 nidi29(16) 

22.30 Dwl«tzKTmgalnPtiii(18) 
Sa. 19J0 Moonwikw(S) 

2tJ0 VW(UuchuninlcMi+ 
NochnwhrRtuchumQbtrhtupt 
nicMidS) 

So. 17.30 AHvdDiy'aN<ght(6) 
20.00 AniK)iu«(12) 

Mo. 17J0 Moonmkir(6) 
20.00 Maurict(12) 

n. 20.00 0«SkmdMLib«it(16) 
22J0 SrmkPundtw 

MI. 20.00 SimnJwtFr«u(12) 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beralungsstelie, Tel.: 06103 - 42318 

Farbenfrohe Gfirtenl 
Flammiger + Klemm. Gartenreno- 
vleruno • Pflege • Gestaltung. 
Tat 06103 / 7 15 94 

PARTY-ZELT-VERtEIH 
Zapfanlagen, Geschirr, GISser 

Bestuhlung usw. 

KOche tlglch von 11-14 und 17-23 Uhr 
 Kaln Ruhittgl 

Dreieichenhain (rt) - Im Monat 
Mai geht es für die Mitglieder des 
Blasorchesters Dreieich wirklich 
rund, und über Mangel an Einsät- 
zen brauchen sie sich nicht zu be- 
Idagen. Das tiegann mit der musi- 
kalischen Ausgestaltung der Kon- 
fumationsgottesdienste, da stehen 
Polterabende auf dem Programm, 
imd auch bei den Tellschützen in 
Dietzenbach ist man begehrt. 

Selbstverständlich sind die „Hai- 
ner" auch bei ihrer Kerb mit von 
der Partie. Schon heute wird man 
sie blasen hören,wenn die Kerbe- 
burschen mit einem Brauerei-Ge- 

Noch sind die Tische und Bänke leer im Burggraben, doch in den nächsten Tagen wird man dort andere Bil- 
der sehen, wenn die Haaner Kerb in vollem Gange ist. Foto: rt 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Dreieichenhain (rt) - Die „Haa- 
ner Kerb", ein Großereignis für das 
gesamte Dreieich-Gebiet, nimmt 
am heutigen Freitag ihren Anfang. 
Daim wird sechs Tage lang wieder 
ein reges Treiben herrschen. Jah- 
reszeitlich ist es die erste Kerb im 
weiten Umlcreis, imd da besteht 
schon ein gewisser Hunger nach 
Vergnügen. Wenn heutzutage auch 
das ganze Jahr über eine Vielfalt 
an Unterhaltung geboten wird, so 
ist es doch ein Unterschied, ob man 
ein Spektakel persönlich miterlebt 
oder sich nur durch Bildschirm 
und andere Möglichkeiten der Un- 
terhaltungselektronik berieseln 
läßt 

Erste Aktion der diesjährigen 
Kerb ist die Aufstellung des Kerb- 
baums am Kerbplatz auf dem Ge- 
lände des ehemaligen Sayn'sehen 
Woogs. Ab 17 Uhr werden sich die 
Kerbeburschen bemühen, ihr 
Kerbsymbol in die Senkrechte zu 
bringen. Werm dies dann geschafft 
ist und die Kerbepuppe ihren Sitz 
in luftiger Höhe eingenommen hat 
wird etwa um 18 Uhr der Vergnü- 
gungspark eröffnet. Die Kerbebur- 
schen werfen sich um diese Zeit in 
ihren „Sormtagsstaat", derui sie 
müssen um 19 Uhr an der TV- 
Tumhalle sein, um von dort aus 
mit dem Blasorchester Dreieich 
und dem Sechserzug einer Frank- 
furter Brauerei durcl\.die Straßen 
zum Festzelt zu ziehen, wo um 20 

der offizielle Bieranstich er- 
folgt. Die Besucher indes müssen 
nicht bis dahin warten, ehe sie ein 
Glas mit Gersterjsaft oder auch an- 
dere Getränke erhalten. 

Mit dem Bieranstich beginnt 
auch die Musik im Zelt und der 
„Frankenland-Gaudi-Expreß" ist 
ein Garant dafür, daß die Stim- 
mung hohe Wogen schlagen wird. 

Samstags geht es im Zelt ab 19 

UNSERE PREISE 

SIND 'NE 

la-NEUREIFEN ab 

155SR13 schlauchlos DM 57.- 
165SR13 schlauchlos DM 59.- 
175SR14 schlauchlos DM 75.- 
175/70 SR13 schlauchlos DM 66.- 
Inkl. Montage und Altreifenvernichtung 
Sofort-Service Montag-Freitag 8-17 Uhr 

Samstag 9-12 Uhr 

90. Geburtstages 
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WUl Quadffiee imd Ute Fuchs sind die HauptdarsteUer in dem Stück „Ich bin nicht Rappaport", das am Frei- 
ta^, dem 19. Mai, um 20 Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen aufgeführt wird. Foto* P 

Kelten lebten in Götzenhain 

Geheimnisse aus der Eisenzeit wurden jetzt gelüftet 
Dreieichenhain - Seit der „Him- 

melfahrtsgrabung" 1989 düÄe es 
feststehen, daß sich im Ackerland 
nördlich von Götzenhain ein Grä- 
berfeld keltischer Siedler befindet. 

Es begann mit dem Fund eines 
zerbrochenen Eisenschwertes, das 
der Götzenhainer Rudolf Fladung 
in einer tief gepflügten Ackerfur- 
che im Februar 1987 entdeckte. 
Aus dem verrosteten Klumpen 
restaurierte man den oberen Teil 
eines Schwertes mit eiserner 
Scheide und daran befestigter Rie- 
menzunge, das heute in der Schau- 
sammlung des Dreieichmuseums 
zu sehen ist. Bei einer kleinen 
Nachgrabung nahe der Schwert- 
fundstelle fand man schließlich 
noch Reste von Knochen des auf 
dem Scheiterhaufen verbrannten 
Mannes (Kriegers) zusammen mit 
drei mehr oder weniger durch den 
Pflug zerstörten Beigabengefäßen 
aus Ton. 

Weitere Monate später gelangte 
man durch erneute &;herbenfunde 
auf der Ackeroberfläche zu weite- 
ren stark zerstörten Tongeschirre- 
sten und Knochenstückchen des 
menschlichen Leichenbrandes. 
Man schließt daraus auf etwa zwei 
völlig zerpflügte Gräber. 

Auf Grund der sehr obertägigen 
Fündige dieser Gräber entschloß 
sich die Bodendenkmalpflege, im 
Einvernehmen mit den Grund- 
stflckseigentümem, Grabungsun- 
tersuchungen durchzuführen, um 
zu retten, was noch zu reiten ist. Im 
Lauf der vielen Jahrhunderte 
wurde der sandige Boden durch 
Niederschläge und Wind stark ab- 
getragen, so daß die Grabstellen 
dadurch ganz flach unter der Erde 
liegen und von der Pflugschar er- 
faßt und verschleift werden. 

Da am „Vatertag" sich seit vielen 
Jahren viele freiwillige Helfer ko- 
stenlos zur Verfügung stellen, kam 
es dank der Genehmigung des 
Landwirtes Walter Frank (aus Göt- 
zenhain) in diesem Jahr zur ersten 
großflächigen Grabungsuntersu- 
chung auf seinem Acker. Die Stadt 
Dreieich stärkte die Ausgräber am 
Himmelfahrtstag mit einer kräfti- 
gen Suppe, ein Bäckermeister aus 
Offenthal, der ebenfalls an der 
Vorgeschichte seiner Heimat inter- 
essiert ist, lieferte frisch gebackene 
Brötchen. . 

Wie erwartet, fanden sich schon 
in den obersten Schichten der frei- 
gelegten Fläche Scherben zerstör- 
ter Gefäße. Am Spätnachmittag 

Karten für,Landpartie' 

gibt es ab Pfingsten 

Premiere im Burggarten am 17. Jmii 
Dreieichenliain - In diesem 

Jahr führen die Laienschauspieler 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins das neue Theaterstück „Die 
Landpartie nach Königstein" von 
Carl Malss auf der Freilichtbühne 
in der Dreieichenhainer Burg auf. 
Das Stück wurde auf die Verhält- 
nisse der Hainer Freilichtbühne 
von Daniele Devaux, der auch die 
Regie führt, umgeschrieben. 

Die Premiere fmdet am 17. Juni 
statt. Weitere Aufführungen folgen 
am IB., 24. und 25. Juni sowie 1. 
und 2. Juli. 

Der Kartenvorverkauf beginnt 

wie in jedem Jahr mit der Haaner 
Kerb. Am Pfmgstsa.mstag und 
Pfingstsonntag können am Stand 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins neben den bekannten Hainer 
Veröffentlichungen die ersten Ein- 
trittskarten erworben werden. Der 
Stand befmdet sich am Obertor bei 
der Weiberkerb. 

Danach sind Karten bei den be- 
kannten Vorverkaufsstellen Hay- 
ner Reisebüro (Dreieichenhain, 
Fahrgasse 53, Tel. 06103/85229) 
und Bürgerhaus Sprendlingen 
(Sprendlingen, Fichtestr. 50, Tel. 
06103/60000) erhältUch. 

des zweiten Grabungstages wur- 
den die Ausgräber für ihre durch 
die plötzliche Hilze stark er- 
schwerte Arbeit schließlich be- 
lohnt: Es zeigten sich erste Spuren 
eines keltischen Grabes. Ein Ur- 
nentopf mit menschlichen Kno- 
chenresten, dem Leichenbrand, 
war im oberen Teil zwar schon 
vom Pflug zerscherbt und ver- 
schleift, doch fanden sich die übri- 
gen Grabbeigaben noch unver- 
sehrt im Boden unter der Pflug- 
grenze; Zwischen zwei, sicher 
schon zur Zeit der Beerdigung ab- 
geschlagenen Gefäßböden, einem 
kleinen Napf und einer konischen 
Schale zei^ sich eine weitere, in 
Nordwest-Südostnchtung orien- 
tierte Knochenstreuung. In deren 
Zentrum hatte man eine größere 
Schale auf die Knochenreste und 
die Eisenfiragmente einer oder 
zweier Fibeln gestellt. Am nördli- 
chen Schalenrand erfaßte man den 
Rest einer figürlichen Darstellung 
aus einer schwarzen Masse, die 
möglicherweise als „Gagat" zu 
deuten ist, ein Werkstoff der dama- 
ligen Zeit, aus dem man oft auch 
Schmuckstücke modellierte. Es ist 
nicht auszuschließen, daß es sich 
dabei um den Rest einer primiti- 
ven Hunde- oder Stierdarstellung 
handelt, die man aus dieser spätei- 
senzeitUchen Periode kennt. 

Mit diesem Grabfund und den 
Scherbenstreuungen erhärtet sich 
die Annahme immer mehr, daß es 
sich um ein Gräberfeld handelt, 
dessen Ausdehnung und Größe 
noch im Laufe der Zeit erforscht 
werden muß, erklärte Kreisboden- 
denkmalpfleger Klaus Ulrich. 

Anzeige 
Solto es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohei. 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Für all Aufmerksamkeiten beim Heimgang unseres guten Vaters, Schwieaer- 
vaters, Opas, Ur-Opas, Schwagers, Onkels und Cousins 

Adolf Müller 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für seine trostreichen Worte, Herrn Dr 
Budzinski sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Anton Schmalenberg 
Familie Walter Enzmann 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
SchillerstraSe 10 

Auch Senioren 

feiern die Kerb 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr werden alle Dreieichen- 
hainer Senioren von der Familie 
Hausmann zu einem Senioren- 
nachmittag am Dienstag, dem 16. 
Mai, ab 16 Uhr, in das Fesf^elt 
Hausmann am „Haaner Woog" 
eingeladen. 

Für jeden Senior/Seniorin ent- 
hält die Einladungskarte je einen 
Gutschein für eine Bratwurst und 
ein Glas Bier oder Apfelwein. Die 
Karten werden wieder im Festzelt 
ausgegeben. Auch Senioren ande- 
rer Stadtteile sind als Gäste herz- 
lich willkommen. 

Jahrgang 1935/34 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wrieder am Kerbdienstag, dem 16. 
Mai, ab etwa 17 Uhr bei Schulkol- 
legin Christa Hochberger in der 
„Alten Schmiede". 

SVD-Handballer 

im Burgkeller 
Dreieichenhain - Viele Kerbbe- 

sucher werden an Pfmgsten die 
Heckenwirtschaft der SVD-Hand- 
baller in der Freigasse vermissen. 
Dieser Standort ist nicht mehr ver- 
fügbar. Da jedoch der Geschichts- 
und Heimatverein in diesem Jahr 
den Burgkeller nicht bewirtschaf- 
tet, stellte der Vorstand den Hand- 
ballern das Gewölbe für zwei Tage 
zur Verfügung. 

Am Sonntag und am Montag 
läuft also jeweils ab 14 Uhr die Be- 
wirtschaftung des Burgkellers 
durch die Handballer, die mit den 
bewährten Spezialitäten aufwar- 
ten. 

Ausstellung in Müllabfuhr 

Galerie Liberias geändert 
Dreieichenhain - In der Galerie 

„Libertas" in der Freigasse 3 wird 
am Dotuierstag, dem 18. Mai, um 
20 Uhr eine Ausstellung eröffnet, 
die bis zum 30. Juni zu sehen sein. 
wird. 

Sie zeigt Zeichnungen des Of- 
fenbacher Künstlers Jürgen Schil- 
ling. 

Umweltmobil 
Dreieichenhain - Zur Einsamm- 

lung von Sondermüll aus Haushal- 
ten ist das Umweltmobil am Frei- 
tag, dem 19. Mai, in Dreieichen- 
hain unterwegs.Es hält von 10.30 
bis 11.20 Uhr am Odenwaldring/ 
Kermedystraße, von 11.4S bis 13.15 
Uhr auf dem Parkplatz am Hek- 
kenweg und von 14 bis 15.30 Uhr in 
der Fahrgasse. 

Dreieichenhain - Der Feiertag 
am 15. Mai (Pfmgstmontag) macht 
eine Änderung der MüllabfUhrzei- 
ten in Dreieichenhain erforderlich. 
Der HausmtUl wird nicht am Mon- 
tag, sondern erst am Dienstag, dem 
16. Mai, abgefahren. 

■i 

Aus den Kirchen 

Odenwaldkfub 
»Wanderfreunde 

Oreieich« 

Anxeig» - 
Große Auswahl an 
Trauringen 

in 333 ■ 585 • 750 • 
und Platin 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen 
Telefon 5 13 63 

Hauptstr. 72 ■ 6072 Dreieich 
Telefon 6 70 88 

Dreieichenhain - Der Taunus ist 
das Wanderziel bei der sechsten 
Wanderung am Soimtag, dem 21. 
Mai. Wir fahren mit dem Bus der 
Bundesbahn bis Südbahnhof und 
von dort mit der U-Bahn in den 
Taunus. Abfahrt der ersten 
Gruppe um 7.37 Uhr ab Dreieich- 
platz. Die Wanderung beginnt in 
Hohemark, zimi Forellengut - 
Roßkopf - Saalburg — Herzberg — 
hier ist für die erste Gruppe Mit- 
tagsrast. Danach geht es zum Ge- 
stüt Erlenhof - Bad Homburg - 
Gonzenheim. Wanderzeit fünfein- 
halb Stunden. 

Die zweite Gruppe fährt um 8.37 
Uhr ab Dreieichplatz und beginnt 
die Wanderung auch in Hohemark. 
Zum Forellengut - Gestüt Erlen- 
hof nach Domholzhausen (hier ist 
Mittagsrast für die zweite Gruppe) 
sind es zwei Stunden. Am Nach- 
mittag wandern wir noch mal ein- 
einhalb Stunden nach Bad Hom- 
burg - Gonzenheim. 

Um 10.37 Uhr fährt die Bus- 
^ppe am Dreieichplatz. Das Ziel 
ist Gonzenheim zur Mittagsrast. 
Am Nachmittag ist der Kurpark 
von Bad Homburg das Wanderziel. 
Schlußrast ist für alle Gruppen im 
Homburger Hof in Alt-Gonzen- 
heim. Rückfahrt gegen 17 Uhr. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638). 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Pfingstsonntag, 14. Mai: 10 Uhr 

Gottesdienst zum Pfingstfest in 
der Burgkirche (Dekan Rudat) un- 
ter Mitwirki^ des Kirchenchores; 
11.15 Uhr Kindergottesdienst. 

Pfingstmontag, 15. Mai: 11 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst im 
Bürgerpark Sprendlingen (bei 
schlechtem Wetter um 11.15 Uhr in 
der Christuskirche). 

Mittwoch, 17. Mai: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus, Nahrgangsti-. 6. 

Donnerstag, 18. Mai: 15 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 1. . 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im 
meindehaus, FWirgasse 57, 2. 
Gruppe. 

Fteitag, 19. Mai: 18 Uhr Kirchen 
vorstandssitzung im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser) 
Flahrgasse 57, Tfel. 8 15 05. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat) 
Nahrgangstr. 6, Ttl. 8 58 74. 

Sprechzeiten: dienstags von 
18-19 Uhr und freita^ von 9-10 
Uhr und nach Vereiiibarung. De- 
kan Pfr. Rudat befmdet sich in der 
Zeit vom 16. 5. bis 26. 5.1989 auf ei- 
ner Pfarrer-Rüstzeit, so daß die 
Sprechstunde im Pfarramt II in 
dieser Zeit ausfällt. 

Vikar W. Böck, TOesenau 6, Tfel. 
8 73 57. 

KantOrin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tfel. 8 16 23. 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, TO. 8 51 18. 

Pflegestation Dreieich, Bahnstr. 
32, Tel. 8 44 39. 

Die „Hayner Reitschul" ist inzwischen von der Haaner Kerb nicht 
mehr wegzudenken, so wie sie auch in früheren Jahrzehnten dort zum 
gewohnten Bild gehörte. Das Interesse an einem Ritt auf den 

Kutsche, der Schaukel 
Schnorr-Ilädchen" ist bei alt und jung ungebro- 

Foto: rt 
oder der Wirbel im 
chen. 

Katholisches Pfarramt 
St. IMarien Dreielch 

Sa., 13.5.: 15 Uhrökumen. TVau-l 
ung des Brautpaares Ronald 
Mwht und Sabine Kuhn in Offen! 

Be'chtgelegeneheit in- Crö., 18 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
SOy 14.5.: 9.30 Uhr Hochamt un- 

ter Mitwirkung des Kirchenchores 
in Gö., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Vesper unter Mitwir- 
l^g der Männerschola in Gö. 
Nach den Gottesdiensten ist Ver- 
kauf von Waren aus der 3. Welt. 

Mo., 15. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
reier in Gö., 11 Uhr ökumenischer 
^ttesdienst im Bürgerpark 
Sprendl. 

DI., 16.5.: 18 Uhr Rosenkranzge 
bet m Gö. 

Ml., 17.5.: 15 Uhr Rosenkranzfie- bet m Drh. ® 
Do., 18, 5.: 15.15 Uhr Kommuni- 

onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

19. 5.: 9 Uhr hl. Messe 
Dm., 18.30 Maiandacht in Drh. 

S^, 5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit m Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier, 
gestaltet von Jugendlichen in Gö, 
Thema: „Kirchenträume" 

So., 21. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier als Kindergottesdienst in Gö , 

Uhr Eucharistiefeier in Drh., 18 
U™" Andacht mit Segnung reliriö 
ser Zeichen in Gö. 

"ftrmine: Di., 16. 5., Ausflug der 
Kommunionkinder, 19.30 Grup 
penleiterrunde in Gö. 

Mi., 17. 5., 20 Uhr Pfarrgemein 
deratssitzung in Gö., 20 UÜr TVef 
fen der kfd in Drh. 
■ ?Pu T^ufgespräch in Drh., 20 Uhr Probe des Kirchen- 
Chores in Gö. 

O^ungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sormta^ 
je '/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Unterhaltung 

und Politik 
Dreieichenhain - Zu ihrem Po- 

litplausch am 1. Mai im Natur- 
fireundehaus konnten die Hainer 
Sozialdemokraten mehr als 30 Be- 
sucher begrüssen, und sie freuten 
sich besonders darüber, daß mehr 
als die Hälfte davon junge Leute 
waren. Bei Kaffee und Kuchen 
und auch anderen Getränken 
wurde über aUes mögliche gespro- 
chen, und zwangsläufig kamen 
auch politische Themen zur Spra- 
che, wobei vor allem der „Zick- 
zackkurs" der Bundesregierung 
mit Quellensteuer nd anderem kri- 
tisiert wurde. 

Im Laufe des Nachmittags 
schwang sich etwa die Hälfte der 
Anwesenden auf die Fahrräder, 
um eine Fete des DGB am Lan- 
gener Musikpavillon zu besuchen. 

SPD-Vorsitzender Rolf Mühl- 
bach war über den Ablauf des 1. 
Mai sichtlich zufrieden 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die uns anläßlich unserer 

Si& erlioclizelt 
so reichlich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. 

aUieieiotte und (ßt eier 
Dreieichenhain 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

Konfirmation 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern 

Frank Skihinski 
Dreieich, Lutherstraße 7, im Mai 1989 
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Rot-grün im Kreistag für 

Schulneubau in Egelsbach 

Gemeinde stellt im Brühl Grundstück zur Verfügung 
Egelsbach (sor) - Die neuen 

Mehrheitsverhältnisse im Offen- 
bacher Kreistag - rot-grün löst 
CDU-FDP-Koalition ab - haben 
nach Angaben von Bürgermeister 
Heinz Eyßen dem Anliegen der 
Gemeinde Egelsbach nach dem 
Bau einer Grundschule maßgebli- 
chen Auftrieb gegeben. Wie Eyßen 
am Montag in der Sitzung des So- 
zial- und Kulturausschusses sagte, 
habe ihm der designierte Schulde- 
zernent Josef Lach (SPD) in einer i 
persönlichen Gespräch versichert, 
daß der Schulneubau in Egelsbach 
„mit an erster Stelle steht". Hinter- 
grund ist die Raummisere an der 
Wilhelm-Leuschner-Schule, wo es 
zuwenig Klassenräume gibt, Ar- 
beitsräume fehlen und ebenso eine 
Aula und eine Turnhalle. 

Eyßen reagierte mit seinen Äu- 
ßerungen auf einen Antrag der 
Grünen. Demnach soll die Ge- 
meinde Egelsbach an den Kreis 
Offenbach als Schulträger appel- 
lieren, noch im diesjährigen Nach- 
tragshaushalt Mittel in der Größen- 
ordnung von 50 000 Mark bereitzu- 
stellen, damit baldmöglichst ge- 
prüft und aufgezeigt werden kann, 
ob und wie die Wilhelm-Leusch- 

ner-Schule an Ort und Stelle er- 
weitert werden kann. Die Grünen 
wollen durch ihren Antrag einen 
Beschluß der Gemeindevertretung 
vom Oktober vergangenen Jahres 
modifizieren. Darin heißt es, daß 
der Gemeindevorstand beim Kreis 
auf eine nachhaltige Verbesserung 
der Raumsitaution an der Grund- 
schule drängen soll. Falls bauliche 
Erweiterungen auf dem Schulge- 
lände nicht möglich seien, müsse 
der Neubau einer Grundschule ins 
Auge gefaßt werden. 

Der Vorsitzende der Gemeinde- 
vertretung, Dieter Wölk, sagte in 
der Ausschußsitzung in seiner Ei- 
genschaft als stellvertretender 
Vorsitzender des Schulelternbeira- 
tes der Wilhelm-Leuschner- 
Schule, sowohl Elternbeirat als 
auch das Kollegium plädierten ein- 
stimmig für den Bau einer neuen 
Schule. Die bestehende Einrich- 
tung an der Rheinstraße zu erwei- 
tern, sei aufgrund der Platzverhält- 
nisse so gut wie ausgeschlossen. 

Die Grünen sind da offenbar an- 
derer Ansicht. In ihrem Antrag 
heißt es: „Fachleute haben ims 
mittlerweile bestätigt, daß die 

Schule erweiterungswürdig und - 
fähig ist." Ihre Vorlage haben sie 
nun dennoch um „eine Runde" zu- 
rückgestellt. Dieter Wölk hat die 
Grünen eingeladen, am 31. Mai an 
einer weiteren Sitzung des Eltern- 
beirates und des Kollegiums teilzu- 
nehmen, um sich aus erster Hand 
ein Bild über das Anliegen von El- 
tern und Lehrern zu machen. 

Der noch amtierende Schulde- 
zernent des Kreises, Volker Stein, 
hatte einen Schulneubau in Egels- 
bach aus wirtschaftlichen Überle- 
gungen als unwahrscheinlich be- 
zeichnet, da in der Wilhelm- 
Leuschner-Schule acht Klassen- 
räume vorhanden seien, die dann 
nicht mehr für schulische Zwecke 
genutzt würden. Nach dem Ge- 
spräch mit Steins wahrscheinli- 
chem Nachfoger Josef Lach ist 
Bürgermeister Eyßen optimistisch, 
daß es doch eine neue Schule ge- 
ben wird, für die die Gemeinde ein 
Grundstück bereitstellen werde. 
Eyßen weiß auch schon wo: im 
Brühl, gegenüber der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, die dann vormit- 
tags für den Schulsport genutzt 
werden könne. 

Verkabelung: 

Kaum Bedarf 
Egelsbach (hki) - Zwei Wer- 

beaktionen in Egelsbach und 
eine in Bayerseich förderten es 
zutage: Die Klammemdörfer 
haben kaum Interesse an einer 
Verkabelung. 

Nur knapp 350 Einwohner 
bekundeten gegenüber der 
Bundespost ihren Wunsch nach 
einem Kabelanschluß. Bei na- 
hezu 4 500 Wohneinheiten wä- 
ren jedoch mindestens 1 000 
Anträge nötig gewesen, um für 
eine vorzeitige Verkabelung der 
Flugplatzgemeinde zu sorgen. 

Die Post will zwar noch ein- 
mal ein Gespräch mit Bürger- 
meister Heinz Eyßen führen, 
doch zunächst heißt es, daß sich 
kabelhungrige Egelsbacher 
noch bis 1994 gedulden müs- 
sen. 

Vorbei an blühenden Rapsfeldem flihrt der Weg zur Autobahn nach Of- 
fenbach. Foto; sor 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Christa Schöw. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag, 
jeweils von 8 bis 20 Uhr, telefo- 
nisch erreichbar unter der 
Nummer 43 820. 

Bei fehlendem Parkraum Ablösesumme 

Gemeinde vorstand hat Entwurf einer Stellplatzsatzung vorgelegt 

Versammlung 

bei der CDU 
Egelsbach - Der CDU-Gemein- 

deverband veranstaltet am Freitag, 
19. Mai, 20 Uhr, in der Gaststätte 
„Kupferpfanne" (Ostendstraße) 
eine Mitgliederversammlung. Dis- 
kutiert werden soll über die zu- 
rückliegende Kommunalwahl. Au- 
ßerdem wird sich die neue CDU- 
Fraktion vorstellen. Der CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Herrmanns hält ein Referat über 
die Europawahl. 

Aktion der JU 

zum Muttertag 
Egelsbach - Die Junge Union 

wartet auch in diesem Jahr mit ei- 
ner Muttertagsaktion auf. Am 
Samstag, 13. Mai, gibt's vor der 
Drogerie an der Ernst-Ludwig- 
Straße kleine Aufmerksamkeiten 
für die Mütter. 

Egelsbach (sor) - Wer vor sei- 
nem Neubau nicht eine bestimmte 
Zahl von Stellplätzen für Autos 
nachweisen kann, soll künftig zur 
Kasse gebeten werden. Dies sieht 
ein jetzt vom Gemeindevorstand 
vorgelegter Entwurf einer Satzung 
über Stellplätze und Garagen vor. 
Das Papier wurde am Mittwoch 
abend im Bauausschuß beraten 
und soll nach einer erneuten Dis- 
kussion in diesem Ausschuß und 
wohl versehen mit geringfügigen 
Änderungen der Gemeindevertre- 

tung zur Beschlußfassung vorge- 
legt werden. 

Für ein Einfamilienhaus bei- 
spielsweise sind zwei Stellplätze 
vorgeschrieben, für Mehrfamilien- 
häuser anderthalb je Wohnung. Ei- 
gentümer von Läden und Ge- 
schäftshäusern müssen je 30 Qua- 
dratmeter Nutzfläche einen Stell- 
platz nachweisen, bei Einkaufszen- 
tren wird ein Stellplatz je 15 Qua- 
dratmeter Verkaufsfläche gefor- 
dert. Bei Gaststätten ist die Zahl 

der Sitzplätze ausschlagget)end. 
Sind sie von überörtlicher Bedeu- 
tung kommt ein Stellplatz auf je 
sechs Plätze. 

Stellplätze können sowohl Gara- 
gen als auch Flächen unter freiem 
Himmel sein, die allerdings mit ei- 
nem luft- und wasserdurchlässigen 
Belag befestigt und je nach Zahl 
begrünt werden müssen. Vorgär- 
ten dürfen höchstens zur Hälfte für 
Auto-Abstellplätze herhalten. Wer 
ein Einfamilienhaus hat, darf aber 
höchstens einen Stellplatz dem 

Vorgarten abzwacken, bei Mehrfa- 
milienhäusern sind es zwei. 

Wer die geforderte Zahl an Stell- 
plätzen nicht nachweisen kann, 
muß blechen, und zwar pro Platz 
rund 4 500 Mark. Die Behörden be- 
halten sich allerdings vor, einen 
Bauantrag abzulehnen, wenn die 
Stellplätze fehlen. Werden Ablöse- 
summen gezahlt, müssen diese 
von der öffentlichen Hand zur An- 
lage von Parkplätzen verwendet 
werden. 

W aldgottesdienst 

Egelsbach - Den Gottesdienst 
am Pfingstmontag feiert die evan- 
gelische Kirchengemeinde Egels- 
bach wieder im Wald. Er beginnt 
um 10 Uhr etwa 400 Meter hinter 
dem Forsthaus Krause Buche an 
der Dreischläger Allee. Dieser Got- 
tesdienst mit der Begleitung eines 
Neu-isenburgers Posaunenchores 
hat schon Tradition und wird gern 
mit einem Spaziergang oder einer 
Radfahrt verbunden. 

Um 9.30 Uhr fährt vom evangeli- 
schen Gemeindehaus ein Klein- 
bus. Bei schlechtem Wetter ver- 
sammelt sich die Gemeinde wie 
üblich in der Kirche. 

Köstlichkeiten 

aus aller Welt 
Egelsbach - Ein Freundschafts- 

fest feiern will die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef zusam- 
men mit ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern am Sonn- 
tag 4. Juni. Das Fest beginnt um 13 
Uhr mit einer gemeinsamen An- 
dacht im Bürgerhaus. Anschlie- 
ßend gibt es Köstlichkeiten aus al- 
ler Welt und Unterhaltendes. 

Die Sozialdemokratin Marion 
Kopf ist einstimmig zur Vorsit- 
zenden des Sozial- und Kulturaus- 
schusses gewählt worden. Die 
41jährige gehört dem Egelsbacher 
Parlament erstmals an. Ihr Stell- 
vertreter im Ausschußvorsitz ist 
Heinz Becker (CDU). Foto: p 

Neuer Vorsitzender des Bauaus- 
schusses ist der parlamentserfah- 
rene Christdemokrat Johann 
Gleich. Der 5(^ährige wurde am 
Mittwoch abend einstimmig in 
dieses Amt gewählt. Sein Stell- 
vertreter ist Werner Fritzsche 
(SPD). Foto: sor 

Ereignisse bei 

der Feuerwehr 
Egelsbach (sor) - Der Kreis- 

feuerwehrtag wird im Jahre 
1994 in Egelsbach stattfinden. 
Das hat Bürgermeister Heinz 
Eyßen jetzt definitiv vereinbart. 
Bereits zwei Jahre vorher soll 
die Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach mit einem neuen 
Drehleiterfahrzeug ausgestattet 
werden. Kostenpunkt: rund 
700 000 Mark. 

Beim Kreisfeuerwehrtag 
wird es nicht nur Aktionen auf 
dem Feuerwehrstützpunkt an 
der Frankfurter Straße geben. 
Ortsbrandmeister Peter Geiß ist 
sicher: „Wir bauen da ein Fest- 
zelt auf dem Berliner Platz 
auf." 

Kammereck-Bebauung: 

Große Lösung in Sicht 

Egelsbacher Verein ist zuversichtlich 

Keine Harmonie hinter den Kulissen" 

CDU: SPD wollte WGE die Tür zum Gemeindevorstand verschlossen halten 

Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 
cher Christdemokraten kommen- 
tieren in einer Mitteilung die kon- 
stituierende Sitzung der Gemein- 
devertretung, insbesondere die 
Wahl der ehrenamtlichen Beige- 
ordneten in den Gemeindevor- 
stand. Fraktionsvorsitzender Egon 
Jury sagt, hinter den Kulissen habe 
sich das Gegenteil dessen abge- 
spielt, was bei der Sitzung selbst 
öffentlich demonstriert worden 
sei. Jury meint damit die „Harmo- 
nie zwischen SPD, Grünen und der 

WGE bei der Besetzung des Ge- 
meindevorstandes' '. 

Diese Harmonie habe nur „an- 
scheinend" bestanden und die 
SPD um ihre absolute Mehrheit im 
Gemeindevorstand gebracht. Ge- 
mäß Wahlergebnis hätte die SPD 
zwei, CDU und Grüne je einen 
Vertreter in den mit Bürgermeister 
Heinz Eyßen fünfköpfigen Ge- 
meindevorstand entsandt. Eine Al- 
lianz aus CDU, Grünen und Wahl- 
gemeinschaft habe jedoch durch- 
gesetzt, daß die SPD zugunsten der 

WGE auf einen Sitz verzichtet und 
somit ihre Mehrheit abgegeben 
habe, so Jury vor. 

Als Gegenleistung sei der SPD 
der Erste Beigeordnete zugebilligt 
worden. Die CDU halie indes aus 
ihrem Eintreten für die WGE keine 
personellen Vorteile gezogen. Der 
CDU-Fraktions Vorsitzende be- 
hauptet, daß der WGE nach dem 
Willen der Sozialdemokraten die 
Tür zum Gemeindevorstand ver- 
schlossen bleiben sollte. 

SPD-Sprecher Jörg Hopfe weist 

dies im Gespräch mit der LAN- 
GENER ZEITUNG scharf zurück. 
„Wir haben von vornherein gesagt, 
daß alle Fraktionen im Gemeinde- 
vorstand vertreten sein sollen", so 
Hopfe. Die CDU habe sich ur- 
sprünglich Hoffnungen auf den 
Ersten Beigeordneten gemacht. 
„Nachdem sie darüber mit den an- 
deren Fraktionen aber keinen 
Konsens erzielt hat, zogen sich die 
Christdemokraten in den Schmoll- 
winkel zurück", schildert Hopfe 
die Dinge aus seiner Sicht. 

Egelsbach (sor) - Über das Kam- 
mereck, einer Gruppe von Häu- 
sern im westlichen Teil der Egels- 
bacher Gemarkung, führt die Ver- 
waltungsspitze zur Zeit Gespräche 
mit dem Umlandverband Frank- 
furt, dem Regierungspräsidenten 
in Darmstadt und dem hessischen 
Innenministerium. Die Gemeinde 
verfolgt das Ziel, daß der Regionale 
Raumordnungsplan sowie der Flä- 
chennutzungsplan geändert wer- 
den zugunsten einer Bebauung des 
Kammerecks. Die dort nach 
Kriegsende ohne Genehmigung 
errichteten Häuser sind in beiden 
Plänen ausgespart. Statt dessen ist 
Grünland ausgewiesen. 

Seitens der Gemeinde war zu- 
nächst beabsichtigt, lediglich die 
vorhandene Bebauung zu legalisie- 
ren. Vertreter des Umlandverban- 
des signalisierten Einverständnis 
mit dieser sogenannten Drei-Hek- 
tar-Lösung. Entschiedenen Wider- 
stand meldete jedoch eine Gruppe 
von Bürgern an, die sich zu einem 
„Verein zur Förderung bürger- 
fi'eundlicher Besiedelung und so- 
zialer Gerechtigkeit im Kammer- 
eck Egelsbach" zusammenschlös- 
sen. 

Die Mitglieder des Vereins, 
meist Eigentümer unbebauter 
Grundstücke im Kammereck, fin- 
den es ungerecht, daß die Schwarz- 

bauten nachträglich legalisiert, da- 
zwischenliegende Flächen aber 
nicht bebaut werden dürfen. Die 
Gemeindevertreter setzten sich 
mit diesen Einwendungen ausein- 
ander und legten die zunächst an- 
visierte Lösung zu den Akten. Vom 
Ergebnis der Gespräche und hier 
insbesondere von der Haltung des 
Innenministers wird es nun abhän- 
gen, inwieweit den Wünschen des 
Vereins Rechnung getragen wer- 
den kann. 

In einer öffentlichen Veranstal- 
tung zeigte sich Vereinsvorsitzen- 
der Bernhard Raab im Beisein ei- 
niger Kommunalpolitiker zufrie- 
den. „Die Fronten haben sich ge- 
glättet, die Drei-Hektar-Lösung ist 
als indiskutabel verworfen, nach 
neuen Lösungen, die weitgehend 
allen Anprüchen gerecht werden, 
ist gesucht worden", so Raab. 

Die Grünen wollen der „großen 
Lösung" freilich nur zustimmen, 
wenn dafür im Baugebiet Brühl 
abgespeckt wird. In ihre Argumen- 
tation bringen die Grünen auch die 
Expansionbestrebungen der Firma 
Fleißner mit ein, die sich um rund 
acht Hektar ausdehnen will. Nach 
den Worten von Grünen-Sprecher 
Dietrich Fischer müsse sowohl 
hierfür wie für das Kammereck ein 
Ausgleich geschaffen werden. 
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Besonders hoch im Zuschauerinteresse standen die SpringprUfungen 
beim Turnier des RFC. Unser Bild zeigt den Egelsbacher Dr. Ralf Tho- 
mas bei seinem Ritt. Foto: kio 

„Bachgrund" wird eine 

verkehrsberuhigte Zone 

Keine Bauarbeiten mehr in „Obergärten" 
Egelsbach - Die Kanal- und 

Straßenbaumaßnahmen in der 
Straße In den Obergärten haben 
sich, wie der Gemeindevorstand 
mitteilt, aufgrund der Verlegung 
von Gas- und Wasserleitui\gen 
durch die Stadtwerke Langen im 
Herbst 1988 verzögert und werden 
erst zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
fertiggestellt. 

Zugleich erteilten die Gemein- 
deverantwortlichen die Aufträge 
zur Herstellung des Westteils des 
Bachgrundes. Fast 130 000 Mark 

wird die Anlage dieses Straßentei- 
les einschließlich der Stichwege 
kosten. Ebenso wie die Kranich- 
straße wird der Westteil des Bach- 
grundes nach Abschluß der Bauar- 
beiten als verkehrsberuhigte Zone 
(Schild) ausgewiesen. 

Die Straße, als gemeinsame Flä- 
che für Fußgänger, Auto- und Rad- 
fahrer, wird mit mehrfahrbigem 
Verbundpflaster belegt. Der nörd- 
liche Straßenrand soll mit heimi- 
schen Sträuchern bepflanzt wer- 
den. 

Unser Kinderfest 
an der Waldhütte war ein toller Erfolg!!! 

Wir bedanken uns recht herzlich bei all unseren Spendern für 
Geld oder Sachpreise. Ganz besonders bei der Egelsbacher 
Volksbank, Bäckerei Hickler, Bäckerei Laut und Bäckerei 

Michel. Besonderen Dank auch den Stadtwerken Langen. 
Nochmals vielen Dank an alle Spender. 

Der Kinder-Schutz-Bund - Westkreis Offenbach 
Die Elternvertreter 

L. Mahr und E. Masthof 

Einladung 
zur Genossenschaftsversammiung der Jagdgenos- 

senschaft Egelsbach 

Am Mittwoch, dem 31. Mai 1989, um 20 Uhr, findet Im Kolleg 
der Gaststätte ,,Alt Egelsbach" (Langener Straße) die 

Genossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft Egelsbach statt, zu der hiermit alle 
Jagdgenossen eingeladen werden. 

Tagesordnung; 
1. Verlesen des letzten Versammlungsprotokolls 
2. Bericht des Jagdvorstandes 
3. Bericht des Genossenschaftsausschusses 
4. Entlastung des Jagdvorstandes 
5. Bekanntgabe der Jahresrechnung 1988 und 

Beschlußfassung über den Haushaltsplan 1989 
6. Wahl des Jagdvorstehers 
7. Verschiedenes 

gez. Bellhäuser 
    Jagdvorsteher 

Gott der Herr erlöste nach kurzer, schwerer Krankheit meinen 
Vater 

Ludwig Keil 

im Alter von 70 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Rüdiger Kell 
und Angehörige 

6054 Rodgau 3, Görlitzer Straße 18 

Die Trauerfeier fand am Mittwoch, dem 10, Mai 1989, um 
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Anstelle von Kränzen und Blumen bitte ich um eine Spende 
an das Rote Kreuz Egelsbach, Kto.-Nr. 30 315 460 bei der 
Volksbank Egelsbach. 

Nachruf 
Betroffen nehmen wir Abschied vofi unserer so plötzlich verstorbe- 
nen Schulkjjmeradln 

Gretel Sallwey 
und unserem Schulkameraden 

Hans Seng 
Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Die Schul- und Alterskameradinnen 
und -kameraden des Jahrgangs 1913/14 

Egelsbach, im Mai 1989 

480 Pferde bei Turnier auf 

Springplatz und Dressurfeld 

Die Egelsbacher Reitertage waren ein voller Erfolg 
Egelsbach (kio) - Nicht nur die tage boten also für ieden Pferde- rRFV> »..f Egelsbach (kio) - Nicht nur die 

Sonne strahlte bei den 14, Egelsba- 
cher Reitertagen, die vom Reit- 
und Freizeitclub Egelsbach (RFC) 
ausgerichtet wurden, sondern auch 
die Gesichter der Vereinsmitglle- 
der konnten ihre Freude über das 
gute Wetter und den problemlosen 
Turnierverlauf nicht verbergen, 
Rund 480 Pferde wurden für die 
Vergleichskämpfe auf den Bü- 
chenhöfen gemeldet, Reiterinnen 
und Reiter aus ganz Hessen, Unter- 
franken und Nordbaden scheuten 
keine langen Anfahrtswege, um 
bei diesem Reitturnier dabeisein 
zu können. 

Schon die Vielfalt der angebote- 
nen Prüfungen ließen ein großes 
Starterfeld erwarten. Die Palette 
der Prüfungen erstreckte sich vom 
Junioren-Wettbewerb bis zur 
Klasse M, wo die Pferde Hinder- 
nisse bis zu 1,40 Meter übersprin 
gen müssen. 

Aufgrund der großen Teilneh- 
merzahlen mußten die Turniertage 
bereits um sieben Uhr eröffnet 
werden, so daß auf dem Gelände 
der Büchenhöfe schon um Zeiten 
und Punkt«; gekämpft wurde, wäh- 
rend sich die Egelsbacher Bürger 
am Himmeifahrtstag und am ver- 
gangenen Wochenende wahr- 
scheinlich noch einmal die Decke 
über den Kopf zogen, um sich noch 
eine Mütze Schlaf zu gönnen. 

Während auf dem Springplatz 
die Reiter mit ihren Tieren über die 
Hindernisse preschten, wurden auf 
dem Dressurfeld nach den Kom- 
mandos der Schiedsrichter Kreise 
und Geraden geritten. Die Reiter- 

tage boten also für jeden Pferde- 
freund etwas nach seinem Ge- 
schmack, Fast alle Vereinsangehö- 
rigen des RFC waren an allen drei 
Tagen auf den Beinen, um dem 
sportlichen Ereignis den passen- 
den Rahmen zu verleihen, Gut ge- 
ebnete Spring- und Dressurplätze, 
erlebnisreiche Parcours, ein ausge- 
klügelter Zeitplan und ein um- 
fangreiches Angebot an Speisen 
und Getränken sowie das schöne 
Wetter ließen die 14, Veranstaltung 
auf der Anlage des RFC zu einem 
gern besuchten Reitturnier bei den 
Sportlern und Zuschauern wer- 
den. 

Einen besonderen Service für 
die Teilnehmer hatte der RFC or- 
ganisiert. Jeder Reiter der Spring- 
prüfung wurde bei seinem Kampf 
gegen Uhr und um Punkte mit ei- 
ner Videokamera aufgezeichnet. 
Nach Ende des Rittes konnte dann 
der Pferdefreund sich selbst begut- 
achten, um gegebenenfalls aus den 
Fehlern zu lernen. 

Gute Leistungen zeigten die 
Egelsbacher und Langener Reiter 
bei diesem Reitturnier in der Hei- 
mat, Bei der Mannschaftsspring- 
prüfung der Klasse A konnte sich 
das Team des Gastgebers, beste- 
hend aus Andrea Magerl, Fritz 
Grünewald, Günther Metzger und 
Günter Keim, den vierten Itang er- 
kämpfen. Oliver Riemer vom RFC 
sicherte sich in der dntten Abtei- 
lung der Stilspringprüfung Klasse 
A den fünften Rang auf Nostrada- 
mus. In der ersten Abteilung dieser 
Klasse war Angelika Lange vom 
Reit- und Fahrverein Langen 

Herzlichen Dank 
sage ich allen, die mich mit so zahlreichen Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken zu meinem 

erfreut haben. 
88. Geburtstag 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 59 
Ida Müller 

w. wiio III uos Tvaiiieivoifuiunrub eingeiragen sina, ernaiten dis späte- 
stens zum 28. Mal 1989 eine Wahlt^nachrichtlgung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhallen hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein muß 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr Taulen will daß 
er sein Wanirecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag In das Wählerverzeichnis eingetragen werden und 
dle^reits einen Wahlschein und Briefwahlunteriagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung, 4, Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl In dem Kreis Ottenbach am r/lain durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch Briefwahl teil- 
nehmen. 
5 Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1 ein In das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

:h am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem Grunde außerhalb iA7 rkft fliifhttlt ° 
a) wenn er sich 
seines Wahlbezirks aufhält. 
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15. Mai 1989 In einem anderen Wahlbezirk 
- innerhalb der Gemeinde 
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung In das Wählerverzeichnis am Ort der 
neuen Wohnung nicht t}eantragt worden Ist, 
verlegt, 
cj^wenn er aus beruflichen Gründen oder Infolae Krankheit, hohen Alters, eines körperli- 
chen Gebrechens oder sonst seines körperlichen Zustandes wegen den Wahlraum 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann- 
5.2 ein nicht In das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter 
8) wenn er nachweist. daS er ohne sein Verschulden die Frist für den Antrag auf Eintra- 
gung In das Wählerverzeichnis nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung oder die Frist 
I- . Nachwels nach § 15 Abs. 10 der Europawahlordnung (bis zum 28 Mal 1989) versäumt hat, oder die Önspruchsfrlst gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 21 Abs. 1 der Europawahlordnung (bis zum 2. Juni 1989) versäumt hat 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Frist nach § 15 
Abs. 10 der Europawahlordnung, der Antragsfrist nach § 17 Abs. 1 der Europawahlord- 
nung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden 
c) wenn sein Wahlrecht Im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststel- 
lurig erst nach Abschluß des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist. 
Wahlscheine können von In das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 16. Juni 1989, 18 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schrlftlicn bean- 
tragt werden. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht kann 
der Antrag noch bis zum Wahltage, 12 Uhr. gestellt werden 
Nicht In des Wählerverzeichnis elnaetragene V\^hlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltage. 12 Uhr. stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muß durch Vorlage einer schriftlichen Voll- 
macht nachweisen, daß er dazu berechtigt ist. 
Der Antragsteller muß den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft ma- 
chen. 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, daß der Wahlberechtigte vor einem 
Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein zuqlelcl) 
einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen blauen Wahlumschlag, 
einen Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden Ist, versehenen 
roten Wahlbriefumschlag und ein Merkblatt für die Briefwahl. f^laoa lA/ahltmfarta/iAn Ihm ^— i.u- _. 

_ , j I*" ^ i.wa rw> ^»1 f*, Uf I f\UI & UI OOOlU , WOI III UIO I lU— fangsMrechtlgung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen 
dem Wahlberechtigten mohr hup/hk oam*   • •»•••• IMWI ■> ■ lus«, I TTII U UHU UIO \JI IIOI inUOll ,  o—• rechtzeitig durch die Post übersandt oder amfflch 
überbracht werden können. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahl- 
schein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, daß der Wahlbrief dort soate- 
stens am Wahltage bis 21.00 Uhr eingeht. 
Oer Wahlbrief wird Im Bereich der Deutschen Bundespost als Standardbrlef ohne be- 
sondere Versandunasform gebührenfrei befördert. Er kann auch In der auf dem Wahl- 
brlef angegetienen Stelle abgegeben werden. 
6073 Egelsbach, den 8, Mal 1989 

Die Gemeindebehörde Der Qemelndevorstand der Gemeinde Egelsbach 
EyBan 

  Bürgermeister 

(RFV) auf dem ersten und dem 
dritten Platz zu finden, Ihre Ver- 
einskameradin Katja Willers folgte 
auf Rang vier. 

Die Farben des Gastgebers ver- 
trat der Egelsbacher Manfred 
Kunz-Junkert in der Springprü- 
fung der Klasse L, Abteilung eins, 
und erreichte einen guten vierten 
Platz, Volker Keim vom RFV Lan- 
gen belegte hier den fünften Rang 
und stand beim Zeitspringen der 
Klasse L. Abteilung eins, auf dem 
obersten Siegertreppchen. Fritz 
Grünewald vom RFC auf Wildfang 
war mit seiner Zeit für den neun- 
ten Platz gut in einem großen Teil- 
nehmerfeld, In der dritten Abtei- 
lung dieser Kategorie konnte sich 
RFC-Mitglied Oliver Riemer bis 
auf den achten Rang vorschieben, 

RFV-Reiter Gerd Schröder be- 
hielt in der Springprüfung Klasse 
M die Nerven und fand sich am 
Ende auf dem dritten Platz wieder. 
Auf Rubin konnte Volker Keim in 
der Springprüfung Klasse M mit 
Steclien einen achten Rang errei- 
chen. Manfred Kunz-Junkert 
zeigte in der Dressurprüfung 
Klasse A Stärke und laesserte mit 
einem vierten Rang die Statistik 
des RFC auf. 

Die Nase vorn hatte die Lan- 
gener Katja Willers bei der Dres- 
surprüfung der Klasse A, Abtei- 
lung zwei. Knapp sicherte sie sich 
den ersten Platz. In der Abteilung 
B erkämpfte sich Doris Muth vom 
RFC einen beachtenswerten vier- 
ten Rang, und in der Dressurprü- 
fung, Klasse L kam sie auf das glei- 
che Ergebnis. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Egelsbach - Wie eine Pkw-Len- 

kerin am Montag anzeigte, kam es 
bereits am 2, Mai, gegen 10 Uhr, an 
der Ausfahrt des toom-Marktes 
zum Kurt-Schumacher-Ring zu ei- 
ner Kollision zweier Pkws, bei der 
Sachschaden in Höhe von rund 
5 500 Mark entstanden ist. Verletzt 
wurde niemand. 

Die Mercedes-Fahrerin wollte 
von der toom-Markt-Ausfahrt 
nach rechts in den Kurt-Schuma- 
cher-Ring einbiegen und hielt an, 
bis der fließende Verkehr dies er 
laubte. Als sie dann nach rechts 
einbog, kam es zur Kollision mit ei- 
nem Honda-Pkw, der plötzlich 
rechts neben dem Mercedes war. 

Zur Abklärung des genauen Un- 
fall hergangs werden eventuelle 
Zeugen gebeten, sich mit der Poli- 
zei Langen (Telefon 0 61 03/ 
2 30 45) in Verbindung zu setzen. 

Kirche 
Evangelische Gemeinde 
Pfingstsonntag, 14. Mai 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdiensl 
(Pfarrer Diehl) 
Pfingstmontag, 15. Mai 

10 Uhr: Waldgottesdienst (Pfar 
rer Giebner) 
Donnerstag, 18. Mai 

8.30 Uhr: Abfahrt Ausflug evan 
gelische Frauenhilfe 

Ein herzliches Dankeschön allen 
Verwandten. Freunden und Be- 
kannten für die vielen Glückwün- 
sche und Geschenke anläßlich 
meiner KONFIRf^ATION 

Sonja Lötz 
und Eltern 

6073 Egelsbach 
Wolfsgartenstraße 62 

Uber die vielen 
zu unserer 

Glückwünsche und Aufmerksamkelten 

Silberhochzeit 
haben wir uns sehr gefreut. Wir möchten uns dafür auf diesem 
Wege bei allen recht herzlich bedanken. 

Raimund und Edith Wurm 
6073 Egelsbach, Dresdener Straße 10, Im Mai 1989 

Bekanntmachung über die Auslegung des Wählerverzeichnisses und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Wahl zum Europäischen Parlament am 18. Juni 1S89 7 •-» iijiTiri f aiioinoMi am lo. juill lao» 1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Wahlbezirke 
der Gemeinde 6073 Egelsbach liegt in der Zelt vom 29. Mal bis 2. Juni 1989 während 
der^Dienststunden, 6073 Egelsbach, Freiherr-vom-Steln-Straße 13, Rathaus Zimmer 
3. Erdgeschoß zu jedermanns Einsicht aus. Das Wählerverzeichnis v/ird im automati- 
ä® Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möalich Oer Wahlberechtigte kann verlangen, daß In dem Wählerverzeichnis während derXjsle- 
gungsfrlst der Tag seiner Geburt unkenntlich gemacht wird. 
Wählen kann nur, wer In das Wählerverzeichnis eingetragen Ist oder einen Wahlschein 
hat. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für uririchlig oder unvollständig hält, kann während der 
Auslemngsfrist, spätestens am 2. Juni 19B9 bis 12.00 Uhr, Ijei der Gemeindebehörde 
6073 Egelsbach, Rathaus, Anschrift wie oben, Einspruch einlegen. 
o "f®"" schrittlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden, 3, Wahlberechtigte, die In das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten Dis späte 
stens zum 28. Mal Alnn WflhlKAna<^hrirhfiniin/f ^ 

1lb< 
 , hgegen 
er sein W^lrecht nicht ausüben kann. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Andreas Konscholki und Harriet Konscholki 
geb. Sauerwein 

6073 Egelsbach 6112 Groß-Zimmern 
Rheinstraße 47 Ludwigstraße 7 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner 

Konfirmation 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Mutter, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich 
bedanken. 

Pascal Berck 
Schillerstraße 82, 6073 Egelsbach 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner 

Konfirmation 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei al- 
len Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich bedanken. 

Frank Becker 

6073 Egelsbach, Thüringer Straße 6 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verwandten, Bekannten, Nachbarn und den Geschäftsleuten 
recht herzlich. 

Sascha Rahmet 
6073 Egelsbach, Bahnstraße 76A, im Mai 1989 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten für 
die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION. 

Michael Erhart und Eltern 
6073 Egelsbach, Frankfurter Straße 27, im Mai 1989 

FREITAG, 12. MA11989 
SPORT LANGENER ZErTUNG, NR. 38, SEPTE V 

Giraffen-Spiel gegen 

Budapest fällt aus! 

Langen - Auf Hochdruck lie- 
fen in den vergangenen Tagen 
die Vorbereitungen für das 
Gastspiel des ungarischen Mei- 
sters Scepel Budapest beim 
Bundesligaaufsteiger TV Lan- 
gen in der Georg-Sehring- 
Halle, Doch die ganze Arbeit 
war vergebens, denn am Mitt- 
woch ging ein Telegramm aus 
der ungarischen Hauptstadt 
ein, mit dem die Mannschaft 
„aus organisatorischen Grün- 
den" den seit Wochen geplan- 

ten Termin absagte. 

Die ausgehängten Plakate 
sind somit Makulatur, und Trai- 
ner Jogi Barth, der gern den ei- 
nen oder anderen Spieler gete- 
stet hätte, muß sich nun nach 
anderen Gegnern umschauen. 
Bei den Giraffen hofft man je- 
doch, daß die Gegeneinladung 
nach Budapest, die für Ende 
August ausgesprochen war, von 
den Magyaren aufrecht erhal- 
ten bleibt. 

einem plazierten Kopfball den 
Treffer zum 1:0. 

Weitere gute Torchancen wur- 
den von den Stürmern der SGE 
überhastet vergeben. Auf der an- 
deren Seite hatte der Torwart ei- 
nen geruhsamen Nachmittag. Dies 
setzte sich auch in der zweiten 
Halbzeit fort. 

Die aufkommende Härte wuurde 
von dem unsicher wirkenden 
Schiri nicht unterbrochen, so daß 
das Spiel mehr zu einem Kampf als 
zu einem Fußballspiel ausartete. 
Mit Geschick und Glück hielt die 
SGE Soma den mehr als verdien- 
ten I:0-Sieg fest. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Union NMmd - FSV Fmklurtlt 
FCRMMm - FVOeSinndbigM 
FdMunlitdi - SKOMdHoMwg 
TSQIMngm - VklPmtMRm. 1*— —'—»- _ m»--«-»■« • «•••cfiinDKn ■* 8v uiviiiCMnnMi 

a 
1:) 
1:0 
1:1 
2:3 
3:0 
1:0 
2:9 

66:37 46:17 
54:47 39:21 
61M 31:23 

SQOter' 
OmiiiliOdiiMI - SVRddMWNlin 
SVSWnMh - FCOtannri n 1M1 Iii 1 ^ " ** » ■. ■ vpwwHOHiMi' UM rmiuin 
DXBwIHoiilbiis - ETCKnnbKg 

1 UntaiNMHKd 31 II 7 S 
2 SVIWcInWiitai 30 16 7 7 
3FCUMMln 311411 6 
48XQMH(alNig 3116 6 I 
SFVMSmndtogn 

•f UmNCntfllMI 
7ETCKnalim 
IFSVFinlitotH 
IFCDMiMlacli 

lONriiFnnktot 
IITSOIMiomi 
12 8VSWnMi 
IISaObtf-EiMKh 
14 OMmnliOckitidl 
UQtnMnitBidMr 
16 VklPrautaiFfm. 
17 FCObwwMl 
16 DJKMHonbHj 

Am Pfingitmontag (IS. Mal, 16 
Uhr) spMan: Reichelsheim - Qermania 
Bieber - Am Sonntag (21. Mal, 15 Uhr) ■pMwi: SQK Bad Hombura - Union Nie- 
derrad, EFC Kronberg - FV 06 Sprendlln- 

31 15 6 10 
31 13 6 10 
31 12 10 I 
31 14 5 12 
31 12 I 10 
31 12 I 10 
31 11 I 11 
31 13 3 15 
31 111 11 
31 612 11 
30 6 10 12 
31 6 914 
31 5 5 21 
31 1 7 23 

UM 36:26 
59:47 34:26 
59^4 34:26 
7126 33:29 
6654 33:29 
*tm w) 
5756 31:31 
5654 29:33 
5250 29-^3 
4656 26:34 
3956 26:34 
4453 25:37 
3750 15:47 
2755 953 

gen, SV Dr^lc^haln - OJK Bad Hom- 
urg 

Reichelsheim - TSQ Usingei 
Frankfurt - Germ. Ockstadt, FSV Frank- 
furt II - Germania Blet>er, FC Dietzenbach 
' 1. FC Rödelheim 

irg, VIkt. FV. Frankfurt - SV Steinfurth, 
SV Retehelshelm - TSQ Usingen, Italia 

BSC990tM«di - SSQLMigtn 
3019 6 
3016 4 
2915 9 
2915 6 
2914 6 

1 QMMlTtMpilm 
2T8VLJinmpW 
3 Q«iii.KL-Kntt«ib. 
4KVIMMMin 
5 l)fiin ItilmniHllI 
6S(r990iM)Mh 30 13 6 11 
7 NdunOtartiliauMn 29 10 9 10 
6 AlMiKMi-AiMn 2911 711 
IFCOfhntiil 3011 7 12 

lOTuSFnMcMwMn 29 9 9 11 
IlSSOUngm 30 10 7 13 

6:1 
mt 46:14 
6e-.44 40:20 
55-^5 39:19 
61'.43 36:22 
7455 34:24 
5459 32:26 
4«'.43 29:29 
5153 29:29 
6051 2951 
4447 2751 
5654 2753 

Trikots) gegen die Mannschaft des VfB Offenbach. Am Ende hatten die 
Offenbacher die Nase vom. Foto: kio 

Sieg im Derby bei der 

Sorna des 1. FC Langen 

1. FC Langen - SGE Soma 0:1 (0:1) 
EgeUbach - In einem sehr 

kampfbetonten Spiel besiegte die 
Soma der SGE den Gastgeber 1. 
FC Langen mit 1:0 Toren. 

Auf dem im Grunde unbespiel- 
baren Nebenfeld des 1. FC Langen 
entwickelte sich von Anfang an ein 
von Hektik und Kampf geprägtes 
Spiel. Der sehr schwach leitende 
Unparteiische hatte die Begeg- 
nung zu keiner Zeit im Griff. 

Nachdem sieh die SGE mit dem 
schwer zu bespielenden Platz ab- 
gefunden hatte, zog sie ihr ge- 
wohntes Spiel aus einer sicheren 
Abwehi' auf. Nach 20 Minuten er- 
zielte E. Fischer nach einer weiten 
Flanke des Linksverteidigers mit 

Der Pokalsensation folgte 

jetzt eine bittere Niederlage 

TV Dreieichenhain - VfB Offenbach 0:2 (0:1) 

Dreieichenhain (rt) - Noch am 
Mittwoch hatten die Grün-Weißen 
völlig überraschend den A-Ligi- 
sten Kickers Obertshausen durch 
Tore von Büttner und Kuch in der 
Verlängerung aus dem Pokal ge- 
worfen. Gewchickte Kontertaktik 
und ein überragender Torhüter 
Schlapp waren dabei die Garanten 
für die Pokalsensation. 

Am Sonntag dann gab es eine 
Heimniederlage gegen den VfB 
Offenbach, der mit einer kompak- 
ten Abwehr und zwei schnellen 
Stürmern aufwartete und die 
PlatzheiTen vor Probleme stellte. 

' I 

Bis zur Pause hielten die Hainer 
gut mit. Gleich zu Beginn hatte Pe- 
try einen Sololauf gestartet, wurde 
aber durch ein brutales Foul am 
Schuß gehindert, und nicht viel 
besser erging es Kuch zehn Minu- 
ten später. 

Obwohl der TVD das Mittelfeld 
kontrollierte und den Gästen we- 
nig Chancen ließ, führten diese 
plötzlich 1:0, als Miedtank seinen 
Gegenspieler für einen Moment 
unbewacht ließ. Chancen zum 
Ausgleich waren vorhanden, doch 
fehlte es den Stürmern an Zielge- 

Bei Zweilübnpfen blieben die Mannen des SV Dreieichenhain (helle Trikots) oft auf der Strecke und UeBen 
den Gegnern aus Steinfurth den Vortritt. Foto: kio 

Nach einer Heimniederlage 

gab's auswärts einen Punkt 

SV Dreieichenhain - SV Steinfurth 1:3 (0:1) 

SG Obererlenbach - SV Dreieichenhain 1:1 (1:0) 

Dreieichenhain (rt) - FuBballan- 
hängem des SV Dreieichenhain, 
die ihren „Vatertagsausflug" an 
Himmelfahrt in den Haag gelegt 
hatten, wurde die Feiertagsstim- 
mung gründlich verdorben. Sie 
mußten mit ansehen, wie ihre 
Mannschaft gegen ein Team aus 
dem hinteren Tabellenbereich 
durch einen 3:1 Sieg beide Punkte 
aus dem Hain entführte. Nachdem 
die mögliche Meisterschaft sehen 
vor Wochen durch eine Niederla- 
genserie in den Wolken ver- 
schwand, schmerzte der doppelte 
Punktverlust dennoch, weil da- 
durch der Dreieich-Rivale FV 06 
Sprendlirgen in der Tabelle den 
SVD überflügelte. 

Mit Steinfurth war eine Mann- 
schaft gekommen, die dringend 
Punkte für den Klassenerhalt ije- 
nötigt, und entsprechend gingen 
die Gäste auch ans Werk. Schon in 
der ersten Minute warnte ein Pfo- 
stenschuß die Platzherren und gab 
den Gästen Auftrieb. Ebenfalls an 
den Pfosten zielte Weigert in der 

18. Minute. Im Anschluß daran fiel 
der Führungstreffer der Gäste, als 
Gemeri bei einem weiten Abschlag 
der Steinfurther zu weit vor sei- 
nem Kasten stand und mit einem 
Kopfball überwunden wurde. 
Noch zweimal hatte Gemeri Glück, 
daß scharfe Schüsse sein Tor ver- 
fehlten. 

Nach der Pause waren die Platz- 
herren in Üljerzahl, konnten die- 
sen Vorteil jedoch nicht nutzen. In 
der 70. und in der 81. Minute sorg- 
ten die Gäste durch zwei Tore für 
die Entscheidung, ehe Zwilling in 
der 83. Minute den Ehrentreffer 
schaffte. 

Es spielten; Gemeri, Müller, 
Weis (^hlicksbier), Gulin, Sten- 
ger, Zwilling, Rudolf, Schweitzer, 
Godulla, Wenz, Weigert (Sanchez). 

Drei Tage später stand man in 
Obererlenbach erneut vor einer 
nicht leichten Aufgabe. Nach den 
Niederlagen in Usingen und gegen 
Steinfurth schien das Selbstbe- 
wuJ}tsein etwas angekratzt, doch 

die mitgefahrenen Schlachten- 
bummler erlebten ein SVD-Team, 
das an fHlhere, erfolgreichere Zei- 
ten erinnerte. Zunächst war man 
defensiv eingestellt, operierte 
darm aber zielstrebig aus einer ge- 
sicherten Abwehr heraus. Zwei 
gute Möglichkeiten wurden von 
Schweitzer und Rudolf vergeben. 
Dafür gingen die Platzherren kurz 
vor der Pause durch einen Elfme- 
ter mit 1:0 in Führung, 

Nach dem Wechsel erinnerten 
sich die Hainer an ihren Kampf- 
geist und schnürten den Gegner 
ein. Folgerichtig fiel auch in der 64. 
Minute der Ausgleich durch Zwil- 
ling nach einem präzisen Freistoß 
von Wenz. Mehr war leider nicht 
mehr drin, obwohl die Hainer noch 
gute Chancen hatten, die aber von 
den aufopfernd kämpfenden 
Platzherren vereitelt wurden. 

Es spielten: Gemeri, MüUer 
(Sanchez), Weis, Gulin, Stenger, 
Zwilling, Rudolf, Schweitzer, 
Wenz, Schicksbier, Weigert, 

SQaMz«Mn-TQri[.SVN.-tMnl)wg 2:1 
TSaNMHMnhiij - SÜgoOfMW 0:1 
8MN.-lMitug> - ZimidOlfMbidi kl 
DJICEldHCltlM&cli-SQROMnMtw 3:2 
HtiwOtlMtadi - TOSpiMKliigM 65 
SCSWnlMra - tXORunnnMm SU 
TVOtMdiaMn-VIBOIMb^ 0:2 
SFOftantadi - PortuguMOffwbKH 2:2) 
FTObKrad - OJKSiMitiBlIrgd 25 
SFOfMadi-SugoOffinM 2:10 

ISuggOflmM 31 23 5 3 11451 51:11-. 
2$a«ä«ihiln 31 21 6 4 9254 46:14 
SSXQRwiMMni 31 20 5 6 7752 45:17 
4 TSONMAwilug 31 17 9 5 71:26 43:19 
5 VIBOfiMbKtl 31 16 6 7 70:44 42:20 
6 8|>n.N.-ltMliinll 31 15 7 9 75:49 37:25 
7 MRomiMIM 31 14 7 10 5652 35:27 
6 OJKBdMOfMMli 31 13 7 11 6059 33:29 
9 IMMOtlwtach 31 9 13 9 63:76 3151 

10TQriLSVN.-iMnlMg 31 11 7 13 5752 29e33 
IISCMMmd 31 9 6 14 4955 2656 
»lYOnWdmMn 31 6 9 14 5255 2557 
13 FTOfeMTld 31 10 4 17 56:71 2456 
14 8fOffMlMd) 31 7 10 14 62:76 2456 

Am Samitag, 13. 
Mal (16.30 Uhr), tpleton: SKQ Rumpen- 
helm - Elche offenbach, VfB Offenbaph - 
Susgo Offenthal, Portugues Offenbach - 
TV Drelolchenhaln, Türk. SV Neu-Isen- 
burg - Sportfreunde Offenbach, Sparta 
Bürgel - SQ Götzenhain, TG Sprendlin- 
gen - FT Oberrad, ZrlnskI Offenbach - 
Hellas Offenbach, SG Rosenhöhe - Spvg. 
03 Neu-lsentHirg II, SC Steinberg - TSQ 
Neu-Isenburg. 

Fällt morgen schon Entscheidung 

über Aufstieg der SGE-Fußballer? 

nauigkeit, oder der Offenbacher 
Torhüter schnappte sich die Bälle 
weg. 

Nach der Pause setzte Trainer 
Kramer alles auf eine Karte und 
brachte einen dritten Stürmer. 
Doch das Spiel wurde ungeordne- 
ter, und der Gegner konnte kon- 
tern. In der 80, Minute fiel das 2:0, 
als die Gäste in Uberzahl waren. 

Die TVD-Reserve hatte mit 
ihrem Gegner keine Schwierigkei- 
ten und gewann 4:1. Ein Eigentor, 
zweimal Och und Kauer sorgten 
für die Treffer. 

Egelsbach (geo) - Wenn morgen, 
Pfingstsamstag, um 16 Uhr die 
Spiele der Landesliga Süd ange- 
pfiffen werden, dann könnte schon 
die Entscheidung fallen, wer in die 
Oberliga Hessen aufsteigen wird. 
Vier Vereine können sich nach 31 
Spielen in dieser Runde noch Hoff- 
nungen machen, und alle vier 
müssen morgen auf fremden Plät- 
zen antreten. 

Keine leichte Aufgabe fSllt dabei 
dem Tabellenvierten Dietesheim 
zu, denn er muß in Arheilgen beim 
FCA antreten, der sich verzweifelt 
gegen den Abstieg wehren wird. 

'Die beiden ärgsten Verfolger der 
SGE, Bad Vilbel und Neu-Isen- 
burg, wollen ihren Zwei-Punkte- 
Rückstand wettmachen, wozu 
Siege in Griesheim und Steinheim 
bei gleichzeitiger Niederlage der 
SGE in Nieder-Roden nötig wären. 
Während Neu-Isenburg im Vor- 
spiel im Sportpark sich mit 2:0 
durchsetzte und somit mit sehr viel 
Selbstvertrauen nach Steinheim 
fahren kann, hat Bad Vilbel den 
einzigen doppelten Punktverlust 
in der Vorrunde (2:4) dem SC Vik- 
toria Griesheim zu verdanken, der 
auch am Hegelsl)erg morgen beide 
Punkte behalten will. 

Auch die SGE denkt nur ungern 
an das Vorspiel am Berliner Platz, 
denn es war Nieder-Roden, das der 
SGE in der letzten halben Stunde 
die erste Heimniederlage (0:3) bei- 
brachte, Bis dahin hatte die Mann- 
schaft von Dieter Rudolf erst ganze 
vier Punkte verloren. In 'der ent- 
scheidenden Phase der Runde hat 
nun der Tabellenführer SGE die 
keineswegs beneidenswerte Auf- 
gabe, die Revanche zu betreiben. 
Sie muß gelingen, will man den 
knappen Vorsprung auf die Verfol- 
ger Bad Vilbel und Neu-Isenburg 
behalten. 

Wenn Egelsbachs SiUrmer in Nieder Roden wieder treCfen, könnte die 
Meisterschaft - vorausgesetzt die Verfolger verlieren - bereits am 
Samstag unter Dach und Fach gebracht werden. Foto: sor 

Nach dem unnötigen Punktver- 
lust gegen den SV Steinheim am 
Vorsonntag fährt die SGE voller 
Trotz nach Nieder-Roden. Sie will 
noch einmal alle Kräfte mobilisie- 
ren. Die Abwehr um Jörg Pund- 
mann und Libero Jürgen Bellers- 
heim muß diesmal die Konter der 
Ingo Weber, Peter Kreigsch und 
Co. mit ihren Manndeckem Diet- 
mar Becker und Oliver Michel bes- 
ser unter Kontrolle bringen, und 
auch das Mittelfeld mit Riza El- 
mas, Frank Wagner, Mike 
Schmidt, auswärts meist von ent- 
scheidender Bedeutung, ist voll ge- 
fordert, im Duell mit Stefan Dries, 
Rainer Kriegsch und Markus Roth. 

oder auch Purkott. 
Bei allen direkten Vergleichen - 

außer gegen Bad Vilbel - gelangen 
der SGE-Spitze Stefan Erk, Bernd 
Schrimpf oder auch Helmut Appel 
Tore, die gegen Neu-Isenburg, Die- 
tesheim und auch in Langensel- 
bold zum Sieg reichten. Morgen in 
Nieder-Roden kann ein einziges 
Tor schon von entscheidender Be- 
deutung sein und das Tor zum Auf- 
stieg in die Oberliga für die SOE 
weit aufstoßen. Egelsbachs Fuß- 
ballanhang, auswärts ohnehin im- 
mer stark vertreten, sollte morgen 
in Nieder-Roden die Mannschaft 
ab 16 Uhr lautstark und zahlreich 
und damit moralisch unterstützen. 

Spielverlauf auf Kopf gestellt 

BSC Offenbach - SSG Langen 6:1 (1:1) 
Langen (rt) - Mit einem halben 

Dutzend Gegentreffern im Gepäck 
kehrten die SSG-Fußballer am 
Mittwochabend von einem vorge- 
zogenen Punktspiel beim BSC Of- 
fenbach zurück, hatten damit zwei 
Punkte eingebüßt und sind auf den 
elften Tabellenplatz zurückgefal- 
len, Es war eine Packung, die in 
dieser Höhe niemand erwartet 
hatte und die auch nicht dem 
Spielverlauf entsprach. 

Die erste Halbzeit stand ganz im 
Zeichen der SSG, die nicht nur 
durch zahlreiche Eckstöße ihre 
Überlegenheit zu bestätigen wuß- 

ten, sondern zur Pause auch durch 
einen von Valloz in der 30, Minute 
verwandelten Handelfmeter in 
Führung lagen, Marzano und Rei- 
mer hatten ebenfalls Möglichkei- 
ten, das Ergebnis zu erhöhen, doch 
sie trafen nicht ins Schwarze. Statt 
dessen glichen die Gastgeijer zwei 
Minuten nach der SSG-Führung 
aus. 

Nach der Pause wurden die 
Gastgel>er stärker und erhielten in 
der 54, Minute die Gelegenheit, 
nach einem Fehlpaß im Mittelfeld 
ihrerseits in Führung zu gehen. 
Das war in der 55, Minute, Nach- 

dem Marzano und Betz ihre Mög- 
lichkeiten zum Ausgleich verge- 
ben hatten, erhöhten die Platzher- 
ren in der 68, Minute auf 3:1, 

Jetzt spielten die Langener „al- 
les oder nichts" und liefen dem Ta- 
bellensechsten ins offene Messer, 

Als in der 70. Minute gar das 4:1 
fiel, zeigte sich Resignation bei den 
Langenern, die dann noch die 
Treffer fünf und sechs hinnehmen 
mußten. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Fischer, 
Haller, Marzano, Bott, Schäfer, 
Betz, Valloz, Fink, Reimer. 
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SSG-Jungsenioren verpaßten 

nur ganz knapp den Aufstieg 

Schwarzes Wochenende für die Tennisabteilung 
Langen - Nach dem so erfolgrei- 

chen Start der Tennisspieler der 
SSG Langen setzte es am letzten 
langen Wochenende ausschieBlich 
Niederlagen. Besonders ärgerlich 
ist es. daß man in drei von fünf 
Vergleichen mit dem knappsten 
aller Ergebnisse - nämlich mit 4:5 
- unterlegen war. So verloren die 
Jungsenioren gegen PSV Heusen- 
stamm und BW Zeppelinheim und 
schrammten damit am möglichen 
Aufstieg vorbei. Die Herren, Senio- 
ren und Seniorinnen mußten eben- 
falls die Stärke ihrer Gegner aner- 
kennen und mußten geschlagen 
die Tennisschläger wieder einpak- 
ken. 

Hier die Ergebnisse im einzel- 
nen: Jungsenioren: PSV Heusen- 
stamm 3:6 (H. Siebert 3:6, 6:2, 3:6- 
W. Bremeyer 2:6,2:6; W. Durek 7:6, 
6:2; B. Löffel 2:6, 2:6; H. Faß 6:3, 
1:6, 6:2; R. Richter 1:6, 2:6). Die 
Doppel spielten wie folgt: H. Sie- 
vert/B. Löffel 5:7, 7:5, 4:6; W. Bre- 
meyer/W. Durek 3:6, 2:6; R. Rich- 
ter/M. Kissel 6:3, 7:6. 

Nach dieser unerwarteten Nie- 
derlage konnte nur noch ein Sieg 
den Aufstieg bringen, da man im 
direkten Vergleich die besseren 
Karten hatte. Umso ärgerlich ist 
die knappe 4:5-Niederlage gegen 
BW Zeppelinheim, da sie auch erst 
nach zum Teil harten Drei-Satz- 
Kämpfen zustande kam. Einzel 
und Doppel: H. Sievert 5:7, 5:7; W. 
Bremeyer 6:4, 1:6, 4:6; W. Durek 
3:6, 2:6; B. Löffel 3:6, 3:6; H. Faß 
6:2,6:2; W. Lehr 6:4, 7:5; H. Sievert/ 
B. Löffel 2:6,6:3,6:4; W. Bremeyer/ 
W. Durek 2:6, 6:4, 6:3 und M. Kis- 
sel/A. Möbius 4:6, 5:7. 

Für die Herren der SSG setzte es 
zwei erwartete Niederlagen, nur 
ihre Höhe war nicht eingeplant. 

SSG sucht noch 
Tennismädchen 

Langen - Die Tennisabtei- 
lung der SSG sucht Mädchen, 
die gerne Tennis spielen wol- 
len. Interessenünnen werden 

»dienstags und donnerstags von 
14 bis 18 Uhr auf die Tennisan- 
lage im SSG-Freizeit-Center 
eingeladen, wo Jugendwart 

'Heinz Faß nähere Auskünfte 
gibt. 

Der noch jugendliche Ralf Kölbel 
gewann sein Spiel flir die Herren- 
mannschaft der SSG beim TV 
Waldacker in drei Sätzen. Foto: P 

Bereits am Donnerstag mußte man 
bei TC Waldacker mit 2:7 die Spiel- 
stärke der Gegner anerkennen. 
Hier die Spieler mit ihren Ergeb- 
nissen: S. Seinsche 7:6, 6:4; V. 
Lange 1:6,0:6; A. Purucker 1:6,4:6; 
W. Klopper 2:6, 3:6; R. Nötzold 6:3, 
2:6, 2:6; R. Kölbel 4:6, 6:1, 6:3; S. 
Seinsche/W. Klopper 5:7, 2:6; A. 
Purucker/R. Nötzold 6:4, 4:6, 1:6; 
V Lange/R. Kölbel 2:6, 3:6. 

Am Sonntag zeigte der Auf- 
stiegsfavorit von Dreieichenhain 
1880 seine gnaze Spielstärke und 
siegte klar mit 8:1. Hier alle Spiel- 
ergebnisse: S. Seinsche 0:3, 0:6; V. 
Lange 3:6,1.6; A. Purucker 3:6,6:4, 
3:6; W. Klopper 1:6, 2:6; R. Nötzold 
3:6, 7:6, 4:6; R. Kölbel 5:7, 4:6; W. 
Klopp«!r/V. Lange 6:4, 6:7, 6:7; S. 
Seinsche/R. Kölbel 6:4, 7:6, A. Pu- 
rucker/R. Nötzold 2:6, 1:6. 

Die im letzten Jahr aufg^tiege- 
nen Senioren der SSG griffen erst 
am vergangenen Samstag in die 
laufende Runde ein. Beim TV 
Buchschlag II verlor man knapp 
mit 4:5, zeigte aber, daß man in der 
neuen Klasse durchaus mithalten 
kann. Nach den Einzeln war beim 
Gleichstand von 3:3 noch ein Sieg 
möglich, doch der Gewinn des drit- 
ten Doppels reichte letztlich nicht 
zum Sieg. Hier die Einzelergeb- 
nisse: H. Brust 1:6, 3:6; H. Jähnert 
4:6, 3:6; G. Rüschoff 1:6, 0:6; P. Es- 
dorf 6:2, 6:4; W. Keim 6:4, 6:4; D. 
Seitz 6:3, 6:2. Die Doppelergeb- 
nisse lauten: H. Brust/H.J. Plicht 
4:6, 1:6; P. Esdorf/W. Keim 2:6, 4:6; 
G, Rüschoff/D. Seitz 7:6, 6:2. 

Die Seniorinnen hatten es beim' 
TC Bad Soden-Salmünster auf 
dem Schläger, mit einem Erfolg 
die weite Heimreise antreten zu 
können. Leider wurden nach har- 
ten Spielen und einem 2:4-Zwi- 
schenstand rvach den Einzeln nur 
die Doppel eins und drei gewon- 
nen und der Gesamtsieg damit 
knapp verpaßt. In den Einzeln 
spielten für die SSG: U. Richter 
7:5,1:6,4:6; D. Boyle 6:1,6:7,4:6; G. 
Brust 5:7,6:1,6:3; H. Esdorf6:4,6:1; 
H. Pulwer 1:6, 3:6; M. Meth 2:6, 6:7. 
Die Doppel waren in folgenden 
Aufstellungen angetreten: U. Rich- 
ter/G. Brust 6:1, 6:1; H. Pulwer/D. 
Boyle 5:7, 5:7; H. Esdorf/G. Keim 
6:3, 7:5. 

Nach der Pause an Pfingsten gilt 
es für alle SSG-Mannschaften am 
20./21. Mai, verlorenes Terrain 
wieder gutzumachen. Außerdem 
startet die neugebildete männliche 
Jugend in die Punktrunde. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
Fünfter beim Turnier 

Einer Einladung des TSV Viern- 
heim zu einem gut besetzten Ju- 
gendturnier folgte die D-Jugend 
des TV Langen am vergangenen 
Sonntag. Vier Mannschaften, die 
sich allesamt für die hessische D- 
Jugendmeisterschaft qualifiziert 
haben, spielten mit vier Teams aus 
Baden-Württemberg um den Tur- 
niersieg. Im Eröffnungsspiel trafen 
die Langener auf den Gastgeber 
und späteren Turniersieger Viern- 
heim. Das spannende Spiel endete 
unentschieden 16:16, wobei der 
TV-Nachwuchs durch zwei verge- 
bene Freiwürfe wenige Sekunden 
vor Schluß den Sieg verpaßte. 

Im zweiten Spiel wurde der TV 
Bötzingen glatt mit 34:8 klar be- 
siegt, Im letzten und entscheiden- 
den Gruppenspiel unterlag die D- 
Jugend dem TOV Grünberg etwas 
unglücklich mit 26:29 und beleg • 
schließlich den dritten Platz. Im 
Spiel um Platz fünf war der SV 
Dreieichenhain der Gegner. In der 
Neuauflage des Endspiels um die 
Bezirksmeisterschafl revanchierte 
sich der TVL knapp mit 27:26 für 
die damalige Niederlage. 

Es spielten: Daniel Arons, Stefan 
Emmerich, Mathäus Hofacker, Pe- 
ter Lauterbach, Nina Heger, Silke 
Heger, Veronika Tomasevic, Mar- 
tin Elger und Björn Hagenah. 

3. Platz für 

Degenfechter 
Langen - Am 7. Mai fand in der 

Fechtsporthalle in Offenbach das 
Degenfechten um den Richard- 
Wahl-Senioren-Pokal statt. Von 
der Fechterschaft des TV Langen 
nahm lediglich Wolfgang Dittmar 
teil. In der am stärksten besetzten 
Klasse zwei (Jahrgänge 1941 bis 
1932) erreichte er gegen starke 
Konkurrenz aus Darmstadt, Offen- 
bach, Frankfurt und Mannheim ei-' 
nen beachtlichen dritten Platz. Vor 
ihm plazierten sich die Darmstäd- 
ter Manft-ed Rentel und Albrecht 
Kötting. 

Egelsbach - Die Freiluftsaisor 
1989 eröffnete Oliver Schöppl vor 
der SG Egelsbach bei den Kreis- 
Langlaufmeisterschaften im 
Darmstädter Bürgerpark. In sei- 
nem ersten 3000-Meter-Renner 
auf der Bahn wurde der B-Jugend- 
liehe überlegen Kreismeister. Mit 
gelaufenen 8:56,7 Minuten unter- 
bot er die Qualifikationsleistung 
zur deutschen B-Jugendmeister- 
schaft um fast 15 Sekunden und ist 
rnit dieser Leistung zu der absolu- 
ten deutschen Spitzenklasse zu 
zählen. 

TKL-Wochenende stand ganz 

im Zeichen der Damenteams 

Jungsenioren und dritte Herren vor dem Abstieg 

Langen - Besonders erfolgreich 
waren an diesem Wochenende die 
Damen des Tennisklubs Langen 
(TKL). Mit 9:0 fegte die erste 
Mannschaft die Kasselerinnen re- 
gelrecht vom Court. Auch die 
zweite Damenmannschaft des 
TKL ließ nichts anbrennen und er- 
spielte zwei Siege in Folge. 

Ihre Meister fanden die ersten 
Seniorinnen im Spiel gegen den 
SC 80 Frankfurt, nachdem sie über 
Monate ungeschlagen waren. Da- 
f[lr verteidigten die zweiten Senio- 
rinnen den ersten Tabellenplatz in 
ihrer Gruppe. 
Gruppenliga: Damen 
KTC Wilhehnshöhe - TKL 0:9 

Ergebnisse im Einzel: 1. Renata 
Appel 7:5, 6:2, 2. Brigitte Nücke 
6:1,6:2,3. Kristin Redecker 6:0,6:2, 
4. Diana Deusser 6:1, 6:1, 5. Mi- 
chaela Mühle 6:3, 6:2, 6. Nicole Bi- 
schoff 6:0, 6:0; im Doppel: 1. Appel/ 
Deusser 6:2, 6:0, 2. Nücke/Redeker 
6:0, 6:1, 3. Bischoff/Mühle 6:2, 6:3. 
Gruppenliga: Seniorinnen 
TKL - SC 80 Frankfurt 2:7 

Ergebnisse im Einzel: 1. Ellen 
Wiede 4:6, 1:6, 2. Johaima Kühn 
1:6,2:6,3. Erdmute Eisenhardt 2:6, 
6:3, 6:0, 4. Bärbel Werner 0:6, 6:2, 
2:6,5. Ute Knoke 2:6,3:6,6. Juliane 
Hänsel 6:3, 2:6, 2:6; im Doppel: 1. 
Kühn/Eisenhardt 0:6,4:6,2. Wiede/ 
Hänsel 6:2, 7:6, 3. Wemer/Knoke 
2:6, 6:2, 2:6. 
Bezirksklasse B: Damen n 

TC Neuberg - TKL D 3:6 
E^ebnisse im Einzel: 1. Sandra 

Kraupner 6:1, 6:2, 2. Ratana 
Schmidt 6:3, 6:0, 3. Vera Neißen- 
dorfer 6:1, 3:6, 2:6, 4. Christine 
Kühn 6:4, 6:4, 5. Anette Leuninger 
3:6,6:4,2:6,6. Tarya Becker 6:7,4:6; 
im Doppel: 1. Kraupner/Nei&n- 
dorfer 6:1, 6:4, 2. Schmidt/Becker 
6:3,6:2,3. Kühn/Leuninger 6:3,4:6, 
6:3. 
TKL n - SW Bttdi^n 8:1 

Ergebnisse im Einzel: 1. Sandra 
Kraupner 3:6, 1:6, 2. Ratana 
Schmidt 6:3, 6:1, 3. Vera Neißen- 
dorfer 6:2, 6:2, 4. Claudia Karako- 
lev 6:2, 6:1, 5. Christine Kühn 6:2, 
6:2, 6. Anette Leuninger 6:0, 2:6, 
6:3; im Doppel: 1. Neißendorfer/ 
Kai^olev 7:5, 7:6, 2. Kraupner/ 
Leuninger 6:4, 6:2, 3. Schmidt/ 
Kühn 6:2, 7:5. 
Bezirksklasse B: Herren n 
TKL - SV Steinheim n 8:1 

Ergebnisse im Eiiuel: 1. Michael 
Wiede 6:4. 3:6, 6:7, 2. Harald Stau- 
fenberg 2:6, 6:2, 6:2, 3. Björn Bä- 
renz 6:0,6:3,4. Uli Güldner 6:2,6:1, 
5. Klaus Walter 3:6, 7:5,6:0, 6. Tho- 
mas Zander 6:4, 6:1; im Doppel: 1. 
Wiede/Bärenz 4:6, 6:2, 6:4, 2. Güld- 
ner/Staufenberg 6:2, 6:2, 3. Walter/ 
Zander 7:5, 6:1. 
Bezirfcsklasse B: Herren m 
TKL - TC Weiskirchen 0:9 

Ergebnisse im Einzel: 1. Ami- 
tabh Gupta 0:6, 0:6, 2. Norman Re- 
ger 4:6, 2:6, 3. Heiko Graichen 3:6, 

4:6,4. Mathias Hochenauer 4:6,3:6, 
5. Thonnas Zander 3:6, 6:2, 4:6, 6. 
Holger Kintscher 1:6, 6:3, 2:6; im 
Doppel: 1. Reger/Zander 6:7,2:6,2. 
Gupta/Kintscher 0:6, 0:6, 3. Grai- 
chen/Hochenauer 0:6,2:6. 
Bezirfcsklasse B: Seniorinnen D 
Foresta Gravenbruch - TKL 4:5 

Ergebnisse im Einzel: 1. Mik- 
kaela Becker 6:1, 6:3, 2. Adelheid 
Messer 5:7, 6:1, 6:4, 3. Bfirbel Diet- 
rich 7:5, 6:4, 4. Gisela Werner 4:6, 
1:6,5. Heidi Stolz 1:6,1:6,6. Brigitte 
Rehart 6:4, 6:2; im Doppel: 1. Bek- 
ker/Messer 6:4,1:6,3:6,2. Dietrich/ 
Rehart 5:7, 6:2, 6:4,3. Wemer/Stolz 
0:6, 3:6. 
Beziifcsklasse B: Jungsenioren 
TSG BOrpl - TKL 7:2 

Ergebnisse im Einzel: 1. Ulf 
Küpper 1:6, 7:5, 3:6, 2. Joachim 
Krawietz 2:6,4:6,3. Peter Kraupner 
7:5, 4:6, 1:6, 4. Walter Lorenz 3:6, 
6:1, 6:2, 5. Dieter Werner 6:3, 2:6, 
1:6, 6. Dieter Rickes 3:6, 1:6; im 
Doppel: 1. Kraupner/Krdwietz 4:6, 
6:4, 2:6, 2. Küpper/Gärtner 3:6, 7:6, 
3:6, 3. Lorerus/Rickes 4:6, 7:5,4:6. 
TKL - TC JOgesheim 2:7 

Ergebnisse im Einzel: 1. Ulf 
Küpper 2:6, 6:0, 3:6, 2. Joachim 
Krawietz 1:6,2:6,3. Peter Kraupner 
0:6,0:6,4. Walter Lorenz 1:6,0:6,5. 
Dieter Werner 5:7, 3:6, 6. Dieter 
Rickes 5:7, 3:6; im Doppel 1. Küp- 
per/Rickes 0:6, 1:6, 2. Kraupner/ 
Lorenz 6:4,7:5,3. Krawietz/Bentlin 
6:4, 6:2. 

TVL-Basketball-C-Mädchen 

gewannen eigenes Turnier 

Nach Vommdenniederlage gelang klarer Endspielsieg' 
Langen - Trotz einer Niederlage 

in der Vorrunde konnten sich die 
C-Mädchen des TV Langen den er- 
sten Platz beim selbstveranstalte- 
ten BasketbaU-Tumier in der Ge- 
org-Sehring-Halle sichern. 

Bereits im ersten Spiel trafen die 
14- bis ISjährigen TVL-Mädchen 
auf die TSG Sulzbach. Aus einer 
guten Mannschaft heraus über- 
raschte vor allem Frauke Brettel, 
die als Neuling in der Mannschaft 
ihr erstes Spiel bestritt. Zum 51:27- 
Sieg trug sie bereits acht Punkte 
bei. 

Im zweiten Spiel gegen den BC 
Wiesbaden verzichtete Trainerin 
K^a Kühl auf zwei Leistungsträge- 
riimen, Katrin Rollwage und Soi\ja 
Weber. Trotz guten Starts und 
dank Anita Laslos Treffern zur 8:7- 
Fühnmg wurde schon bald deut- 
lich, daß die Wiesbadenerinnen 
sich mit ihren größeren Spielerin- 
nen durchsetzen würden. Nach der 
Halbzeit ging Wiesbaden mit 34:14 
in Führung. Katrin Kaminski und 
Andrea Burandt konnten mit vier 
Treffern die Niederlage beim 22:36 
in Grenzen halten. 

In der anderen Vorrunden- 
gruppe hatten sich der FSV Zot- 
zenbach als Erster und VfR Lim- 
burg als Zweiter für das Halbfinale 
qualifiziert. Im ersten Halbfinal- 
spiel schlug Limburg den BC Wies- 
baden mit 23:20. Die Limburgerin- 
nen machen einen guten Eindruck 
und hatten sich verdient in das Fi- 
nale gespielt. 

Die zweite Halbfinalbegegnung 
•mußte der TVL gegen seinen 
Angstgegner aus der Bezirksrunde 
- dort gab es bereits zwei Niederla- 

gen gegen Zotzenbach - bestreiten. 
Die erste Halbzeit verlief sehr 
spannend. Überragend unter dem 
Korb war in diesem Spiel Katrin 
Rollwage, die sich nicht nur durch 
ihre 16 Punkte auszeichnete, son- 
dern auch zahlreiche Rebounds 
holte und sehr gut verteidigte. In 
der zweiten Halbzeit überzeugten 
die TVL-Mädchen dann durch ihre 
bessere Angriffsleistung und 
kormten sich bis zur 15. Minute 

An^elga 

FRIEDRICH HELFMANN 
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eine 29:19-Führung erarbeiten. In 
der Endphase glänzte vor allem 
Cornelia Jung mit zahlreichen ge- 
lungenen Aktionen, so daß der 
TVL-Sieg mit 32:23 deutlich aus- 
fiel. 

Im letzten Spiel des Turniers 
ging es dann um Platz eins. Traine- 
rin Ktga Kühl hatte ihre Mann- 
schaft vor allem nach der Nieder- 
lage gegen Wiesbaden hervorra- 
gend in der Verteidigung einge- 
stellt. So ließen die jungen Langen- 
erinnen ihren Gästen von Anbe- 
ginn an keinen Spielraum. Mit her- 
vorragender Verteidigung und gu- 

tem Zusammenspiel im Angriff 
entschieden sie das Endspiel 
gleich zu Beginn; denn nach elf 
Minuten führten sie 15:0. Beson- 
ders Niko Kouidinos ließ der bis 
dahin guten Limburger Aufbau- 
spielerin durch ihre aufmerksame 
Verteidigung keine Chance. 

Erfreulich war am 33:14-Ender- 
gebnis besonders, daß alle Spiel- 
erinnen in diesem Endspiel zum 
Einsatz kamen und auch Punkte 
erzielten. Im gesamten Turnier 
konnte Trainerin lüga Kühl insge- 
samt 19 Mädchen einsetzen. Und 
wer gerade nicht spielte, half beim 
Kampfgericht oder feuerte die 
Spielenden an. So war die Freude 
über den Tumiersieg bei allen 
TVL-Mädchen riesengroß. Spaß 
hat das Turnier auch den anderen 
Mannschaften gemacht. Der große 
BeifaU aller Mädchen bei der ab- 
schließenden Siegerehrung galt 
den das Turnier organisierenden 
Trainern und den helfenden El- 
tern, die mit einem Grillfest am 
Abend und einer Kuchentheke für 
das leibliche Wohl gesorgt hatten. 

In der erfolgreichen TVL-Mann- 
schaft spielten: Cornelia Jung, Co- 
rinna Heimberg, Katrin Rollwage, 
Katrin Kaminski, Karin Wetter, 
Souad Mussami, Anita Binder, 
Frauke Brettel, Taixja Hollenberg, 
Andrea Rüster, Andrea Burandt, 
Anke Essrich, Soi\ja Weber, Niko 
Kouklinos, Heike Fürst, Patricia 
Bialek, Larissa Schaun, Anyana 
Hoffmann und Anita Laslo. 

Die Endplazierung: 1. TV Lan- 
gen, 2. VfR Limburg, 3. BC Wies- 
baden, 4. FSV Zotzenbach, 5. TG 
Bad Homburg, 6. TSG Sulzbach. 

Den Aufstieg erneut verpaßt 

SG Bruchköbel II - SVD Herren II 23:20 
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Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: SGE - 1. FC Langen 4:1 
A: SGE - RW Darmstadt 6:0 

Beide Spiele wurden im Ver- 
gleich zu den vorhergehenden Be- 
gegnungen erfolgreicher gestaltet. 
Die Verwertung der Torchancen, 
bisher ein Problem der Mann- 
schaft, zeigt steigende Tendenz. 
Wenn nun noch die ständigen Mek- 
kereien nach Schiedsrichter-Ent- 
scheidungen aufhören und einige 
sich ihrer spielerischen Fähigkei- 
ten ijesinnen würden, würde alles 
viel problemloser laufen. Am kom- 
menden Wochenende nimmt die 
SGE an einem Turnier des TSV 
Höchst (Odenwald) teil. 
C: 1. FC Langen - SGE 3:2 

Ersatzgeschwächt hatten die 
Egelsbacher gegen die starken 
Gastgeber einen schweren Stand. 
Durch Einsatz und Kampfgeist 
konnte man in der zweiten Halb- 
zeit mit 2:1 in Führung gehen. In 
den letzten zwanzig Minuten lie- 
ßen die Kräfte etwas nach und 
Langen konnte zwei Minuten vor 
dem Abpfiff den Siegtreffer mar- 
kieren. 
D: SG Modau/Rohrbach - SGE 1:0 

In der ersten Halbzeit verpatzten 
die Egelsbacher eine herrliche Tor- 
möglichkeit, und so stand es zur 
Pause noch 0:0. Wenige Minuten 
nach Wiederanpfiff verstärkten die 
Gastgeber den Druck und erzielten 
das 1:0. Insgesamt war es ein aus- 
geglichenes Spiel, welches bei 
mehr Fairneß der Modau/Rohrba- 
cher mit einem Unentschieden 
hätten enden können. 
E I: SGE - 1. FC Langen 2:2 (1:0) 

In einem ausgeglichenen Spiel 
gab es für beide Mannschaften 
viele Torchancen. Kurz vor der 
Halbzeit gelang den Egelsbachem 
die verdiente 1:0-Führung. Nach 
der Pause dominierten die Lan- 
gener und erzielten zwei Treffer. 
Dank einer kämpferischen Steige- 
rung erzielte die SGE noch den 
Ausgleich. 
E II: SV Weiterstadt - SGE 2:4 (0:2) 

Die Egelsbacher Buben lagen 
zur Halbzeit mit 2:0 in Führung. 
Von den Gastgeijern konnten 
keine klaren Torchancen heraus- 

t gespielt werden. In der zweiten 
; Halbzeit setzte die SGE zunächst 

das überlegene Spiel fort, ohne ei- 

nen weiteren Treffer markieren zu 
können. Als in dieser Spielphase 
die Weiterstädter einen glückli- 
chen Freistoßtreffer zum 1:2 erzie- 
len konnten, drohte für kurze Zeit 
das Spiel zu kippen. Die Egelsba- 
cher zeigten aber eine starke 
kämpferische Leistung und konn- 
ten zum Schluß verdient mit ei- 
nem 4:2-Sieg vom Platz gehen. 
FI: SGE - SKG Roßdorf 6:0 (3:0) 

Die kleinen Egelsbacher machen 
es der großen Egelsbacher ersten 
Mannschaft nach. Sie erzielten 21 
Tore ohne Gegentreffer in den ver- 
gangenen drei Punktspielen. Nach 
dem 8:0 in Pfungstadt wurde das 
Nachholspiel am vorigen Dienstag 
in Roßdorf 7:0 gewonnen. Beim 
Rückspiel in Egelsbach konnte das 
Ergebnis nicht wiederholt werden, 
aber das 6:0 zeigt doch, daß der 
Sieg nie gefährdet war. Mit 20:0 
Punkten und 69:7 Toren dürfte die 
Meisterschaft auch schon sicher 
sein. 
F II: SKG RoBdorf - SGE 0:7 
F II: SKG Bickenbach - SGE 2:2 

In den beiden Spielen gegen 
SKG Roßdorf und SKG Bicken- 
bach zeigten die Egelsbacher, was 
sie unter ihrem Trainer A. Fischer 
und dessen Betreuer alles gelernt 
haben. Gegen die Roßdorfer war es 
ein Spiel auf ein Tor. Aus einer si- 
cheren Abwehr wurden immer 
wieder die Spitzen gescnicKi in, 
Szene gesetzt. So mußten zwangs- 
läufig die Tore fallen. An der Tore- 
fiut waren fast alle Stürmer betei- 
ligt. Gegen Bickenbach, die noch 
ungeschlagen die Tabelle anfüh- 
ren, zeigte die SGE ihr bisher ije- 
stes Spiel. Auch ein unglückliches 
0:1 nach einer mißglückten Ab- 
wehr brachte die Egelsbacher 
nicht aus dem Tritt. Nach dem 1:1 
durch einen Freistoß wurde die 
SGE immer überlegener, aber die 
starken Sturmspitzen hatten kein 
Schußglück. Kurz vor Ende konnte 
endlich eine gelungene Kombina- 
tion mit dem 2:1 abgeschlossen 
werden. Mit dem Schlußpfiff er- 
zielten die Bickenbacher noch den 
2:2-Ausgleich. Damit steht die 
SGE weiterhin in der Spitzen- 
gruppe ihrer Spielklasse. 
Die nächsten Spiele: 
Freitag, 12. Mai 
F II: SGE - SKG Bickenbach 17.30 
Mittwoch, 17. Mai 
B: SGE - SKG Roßdorf 17.45 

Hainer Frisbee-Teaih 

holte den Tumiersieg 

V,. ^ 
Gekämpft wurde «ie bei den GroOen beim FuBballtumier der Lan- 
gener Grundschulen. Unser Bild zeigt eine Spielszene aus der Begeg- 
nung Wallschule (helle Trikots) gegen Geschwister-Scholl-Schule. Der 
Tumiersieg und damit der Pokal ging an die Mannschaft der Albert- 
Schweitzer-Schule (wir berichteten). Foto: kio 

Schon zum 20. Mal ein 

D-Jugend-Pfingstturnier 

Internationaler Fußball in Egelsbach 

Dreieichenhain - Am vergange- 
nen Wochenende fand in Nürn- 
berg das erste Ultimate Frisbeetur- 
nier der Saison 1989 statt. Ultimate 
Frisbee, eine neue Frisbeesportart 
aus Amerika, wird mit sieben 
Spielern pro Mannschaft auf ei- 
nem etwa ftißballfeldgroßen Spiel- 
feld gespielt Ziel des etwa einstün- 
digen Spieles ist es, die 165 Gramm 
schwere Frisbeescheibe irmerhalb 
der gegnerischen Endzone zu 
fangen imd somit einen Punkt zu 
endelen. 

In der Vorrunde trafen die Drei- 
eicher auf folgende Mannschaften, 
die klar und deutlich besiegt wur- 
den: Team 42 - München 13:6, 
Team 42 - Stockstadt/Rhein 13:7, 
Team 42 - Berlin 13:10, Team 42 - 
Mix-Team 13:7. 

In der nächsten Runde trafen die 
SVDler nun auf die Mannschaft 
aus Stuttgart In einem schönen 
und Idaren Spiel ließen sich die 
Dreieicher nicht beirren und spiel- 
ten ruhig und Qliersichtlich auf. Sie 
gewannen das Spiel mit 13:7. 

Im Finale standen die Hainer 

Burschen den amerikanischen 
Rheinos aus Wiesbaden gegen- 
über. Die Maimschaft aus Wiesba- 
den, die erst seit kurzer Zeit in der 
Formation spielt, zeigte wie auch 
die Dreieicher sehr guten Fristjee- 
sport. In einem packenden Spiel, 
in dem die Dreieicher zum ersten- 
mal wirklich gefordert wurden, 
blieben auch diesmal die Dreiei- 
cher vome. Sie gewannen auch 
dieses Spiel mit 15:10 imd wurden 
hiermit zum ungeschlagenen Tur- 
niersieger. 

Die Dreieicher bereiten sich nun 
auf das große internationale Tur- 
nier in Amsterdam am Pfingstwo- 
chenende vor. Es sind über 20 
Mannschaften aus acht Ländern 
vertreten. Die SVDler rechnen sich 
insgeheim schon einen Platz unter 
den ersten Fünf aus. 

spielten: Thomas Zimmer, 
Ulf Möwes, Christian Möller, Do- 
minik Mentzos, Mary Anne van 
Mens, Konstanze Usenbenz, Klaus 
Host, Joe Umweg, Andy Striegler, 
Frank Striegler, B^o Pflamm und 
Knut Gröger. 

Erfolgreiche Senioren 

bei Sportmeisterschaft 

Langener Mannschaft auf Platz eins 

Egelsbach - Am Pfingstsamstag 
und -Sonntag findet auf dem Sport- 
gelände „Am Berliner Platz" das 
20. internationale D-Jugend-Fuß- 
ball-Tumier statt. 

In der EröfTnungsaprtie, die um 
13.15 Uhr beginnt, kommt es 
gleich zum Derby zwischen dem 1. 
FC Langen und dem Veranstalter. 
Des weiteren spielen in der 
Gruppe: Admira Wacker Wien und 
Blau-Weiß 90 Berlin. 

In der Gruppe zwei stehen sich 
der FSV Mainz 05 und Lancia Tu- 
rin (Pokalverteidiger) im letzten 

Gruppenspiel des Tages gegen- 
über. Weiterhin greifen in dieser 
Gruppe der SC Viktoria Griesheim 
und Viktoria Aschaffenburg in das 
Geschehen ein. 

Der zweite Turniertag beginnt 
'um 8 Uhr mit den restlichen vier 
Gruppenspielen. Um 10 Uhr, nach 
Beendigung der Gruppenspiele, 
beginnt in den Endspielen der 
Kampf um die Plätze. Das End- 
spiel findet voraussichtlich um 
11.30 Uhr statt Für das leibliche 
Wohl der Zuschauer ist an beiden 
Tagen ijestens gesorgt. 

Langen - An den Deutschen Al- 
tersklassen Mannschaftmeister- 
schaften in Darmstadt war auch 
die Leichtathletikgemeinschaft 
Langen mit zwei Mannschaften 
vertreten. Sie schnitten in diesem 
Wettbewerb sehr gut ab. Bei recht 
guten Witterungsverhältnissen 
starteten die Langerfer in den Dis- 
ziplinen Diskuswerfen, 100-Meter- 
Lauf, Weitsprung, 3 000-Meter- 
Lauf, Kugelstoßen und 4xl00-Me- 
ter-Staffel. In der Klasse M 50 
(über 50 Jahre) waren unter der 
Betreuung von Obmann Hans 
Greifenstein die Athleten Theo 
Presser, Helmut Jähnert, Fritz 
Koob, Jürgen Sommer, Wolfgang 
Freyermuth, Dieter Steitz, Jürgen 

Rambow und Horst Schäfer vertre- 
ten. 

Nach Ablauf von etwa fünf Stun- 
den hatte die Langener Mann- 
schaft mit 12 114 Punkten den er- 
sten Rang belegt und wurde Be- 
zirksmeister in den Mannschafts- 
kämpfen. 

Am Werfertag -ebenfalls in 
Darmstadt- war die LG Langen mit 
vier Athleten vertreten. Denise 
Levy (Schüler A) wurde beim Dis- 
kuswurf Kreismeisterin, beim Ku- 
gelstoßen und Speerwerfen jeweils 
Vizemeisterin. Harry Müller (Män- 
ner) wurde Meister im Diskuswer- 
fen und Dritter im Kugelstoßen. 
Hans Greifenstein (M65) und Theo 
Presser (M70) wurden jeweils Er-l 
ster im Kugelstoßen. 

Am Samstag gratis von uns- 
Eine Blumenüberraschung für 

alle Muttis! 

An ollen Vor-Muttertagen: 
Koffee und 

Kuchen mit Sohne 
nur 

Herzeh 

Liebe... 

Dankeschön sagen ist so 

leicht. Und mit einer 
gelungenen Geschenkidee gut 

verbunden. Ganz besonders 
schöne gibt es bei uns 

zum Aussuchen.. 

Fensterbilder aus Capiz- 
muscheln, messinggefaßt, 

echt Handarbeil 
Leuchter mit Kerzen 
und Blütenkranz 

Hetzvase, echt Blei- 
kristall „Annohütte", 
ca. 12 cm hoch 
Pflanzenschole in 
MiTschelform, ca. 13 cm 

CO. 27 cm 

Ihr eigenes Turnier gewannen die Basketball C-Mädchen des TV Lan- 
gen. Hier kommt eine Langener Spielerin (weifles Trikot) ungehindert 
zum SchuB. Foto: kio 

Guter Start in die neue Saison 

Mit 54,36 Sekunden über 400 
Meter Hürden hatte Volker KnöO 
leider keinen guten Saisonbeginn. 
In Bad Vilbel mußte er mit Rhyth- 
musschwierigkeiten kämpfen, die 
er in den kommenden Rennen in 
den Griff bekommen kann, denn 
läuferisch zeigte er sich sehr stark 
verbessert. 

Ebenfalls ihren ersten Wett- 
kampf bestritt Elisabeth Kapacz in 
Bad Vilbel. Sie startete über 100 
Meter und erzielte mit 14,9 Sekun- 
den einen achtbaren vierten Rang. 

Dreieichenhain - Auch im zwei- 
ten Anlauf klappte es nicht. Bereits 
im vergangenen Jahr belegte das 
zweite Herrenteam in der Kreis- 
klasse C, Gruppe zwei, den zweiten 
Platz. Damals wurde das Entschei- 
dungsspiel gegen den TV Bad Orb 
mit 15:9 verloren. Jetzt sollte es 
aber gelingen. Man hatte sich fUr 
die Punktrunde 88/89 viel vorge- 
nommen, und es lief auch fast opti- 
mal. Neben drei Unentschieden 
gab es nur eine hauchdünne 9:8- 
Niederlage in der Rückrunde ge- 
gen Gruppensieger PSV Heusen- 
stamm. Dies kostete aber den er- 
sten Platz und somit den direkten 
Aufstieg in die Kreisklasse B. 

Der zweite Tatiellenplatz war 
aber nie gefährdet. Im Entschei- 
dungsspiel gegen den Zweiten der 
Gruppe eins, SG Bruchköbel II, 
flatterten dem jungen SVD-Team 

aber wieder die Nerven. Einige 
Spieler blieben weit unter ihrer 
Form. Lediglich Peter Wunderlich 
und Andreas Noack zeigten zum 
Teil gute Leistungen. 

Schnell lag der SVD mit 3:1 zu- 
rück und erzielte beim 4:4 letzt- 
mals den Ausgleich. Bereits jetzt 
wurde sehr deutlich, daß die SVD- 
Abwehr große Probleme mit dem 
Bruchköijeler Angriff ijekommen 
sollte. Tatsächlich verstand es die 
Mannschaft nicht, sich bis zur letz- 
ten Sekunde auf den Gegner ein- 
zustellen. 

Die gesamte SVD-Abwehr arbei- 
tete katastrophal und war der 
große Schwachpunkt. Der Angriff 
konnte sich zumindest in der zwei- 
ten Spielhälfte sehen lassen, dies 
war jedoch nicht ausreichend. 
Bruchköbel, eine routinierte und 
clevere Mannschaft, nutzte näm- 

lich jeden Fehler des SVD gnaden- 
los aus. 

Zur Pause lagen die Hainer mit 
10:8 zurück, doch da war noch 
nichts verloren. Dies änderte sich 
aber schnell im zweiten Spielab- 
schnitt. Bruchköbel erhöhte über 
12:9, 15:10 auf 18:12 bis Mitte der 
zweiten Halbzeit. Die Vorentschei- 
dung war gefallen, und der weitere 
Spielverlauf gab auch wenig Hoff- 
nung auf eine Wende. 

In der Endphase, beim Stande 
von 23:17, ko|inte der SVD das 
Endergebnis wenigstens noch eini- 
germaßen erträglich gestalten. Der 
Sieg von Bruchköbel war aber nie 
in Gefahr und mehr als verdient. 

SVD-Herren II: Scholz, Bort; 
Wunderlich (7), Noack (5), Paga- 
nini (3), Paasch (1), Müller U), Parr 
(1), Mix (1), Habia (1), Göckes, 
Schömig. 

Schön, daß es BAUR gibt 

Es braucht ja nicht immer etwas Süßes sein. 
Sehr geschmockvoll ist es, BAUR Modechic zu schenken. 

Hübsch auch Dekorotives. Als Blickfang oder praktisch. 
Zum täglich darüber Freuen. Bei uns hoben Sie 
die Auswahl vieler Donkeschön-Ideen... 

12.'^ 

0 95 

1P 

Muttertagsteller, ein 
„donkborer" Wandschmuck 

Königskuchenform ous 
Keramik mit Blüten- 
muster, ofenfest, 
mikrowellengeeignet, 
auch als Wondscnn 13. 

95 

Diese Blumengrüße 
blühen immer: 

Keramikdose mit 
Deckel, co. 20 cm 

Schmuckdöschen mit 
Blütenmotiv, Keromik 

Konfektschale in 
Blattform, Keramik, 
CO. 13 cm 
Keramikbackform, herz- 
förmig, mikrowellen- 
geeignet, CO. 18 cm 
Guglhupfform, Keramik, 
handbemalt, co. 25 cm, 
sehr dekorativ 

Schwimmkerzenleuchter, 
ca. 17 cm 
Keramikkörbchen, 
CO. 10 cm hoch 

27.'^ 

19.» 

0 95 

0 95 

14> 

22.95 

6.'5 

9« 

Seidenblumenstrouß 
M große Rosen mit Grün 16. 

95 
Viel, viel mehr gibts im 

ganzen BAUR KAUFHAUS. 

Beste Verbindungen - kostenloses Parken: 
Holtest«!!# »Alt« Linde" H*t.-Dietzenboch-Götzenhain-Offenthal- 
Stodtbus 20: OF • H«ui«nitonim - Homert - Urberoch »Ober-Roden. Bohr^bus 960: Die- 
Mühlheim - Busbhf. OF. Bohnbut 961: Ober- UenbacH- H»t.- Gravenbruch - Südbhf.FJm. 
Roden-Dietzenboch-Hst.-Witdhof-Neu Isen- Holt«tt«lle «Einkaufszentrum* 
bürg - SüdbhJ. Ffm. Bohnbus 953: Bhf. OF - Stodtbm 19: Rembrücken - Hst. - Busbhf. OF 

Bahnhof HauMnitamtn 



Wieder neu eingetroffen 

Damen- 
Gummibund-Jeans 
bis Qrae«54 

Mit harten Banda^n wurde beim Spiel SV Dreieichenhain (dunkle Tri- 
kots) gegen den TV Kesselstadt gekämpft. Am Ende hatten die Gastge- 
ber das Nachsehen mit 14:18 Toren. Foto: kio 

Knappe Pokalniederlage 

für die SGE-HandbaUer 

TSG Bad Könige - SG Egelsbach 19:18 
Egelsbach - Am vergangenen 

Sonntag mußte die erste Mann- 
schaft der SGE innerhalb der er- 
sten Pokalrunde bei der TSG Bad 
König antreten. Das Spiel bedeu- 
tete für die SGE einen Neuanfang. 
Zu dem verbliebenen Stamm aus 
der vergangenen Punktspielrunde 
stießen die Spieler der letztjähri- 
gen A-Jugend. Insofern sah man 
das Spiel als einen ersten Test für 
das Zusammenspiel der „neuen" 
Mannschaft an. Zudem wurde die 
Mannschaft zum erstenmal von 
ihrem neuen Trainer Otto Allies 
betreut. 

So war man gespannt, wie sich 
das Spiel entwickeln würde. Die 
Gastgeber gingen in der zweiten 
Minute mit .>.ü in Führung, die die 
Egelsbacher postwendend ausglei- 
chen konnten. Bis zur Halbzeit- 
pause sah man das gleiche Bild: 
Keine Mannschaft konnte mehr als 
einen Ein-Tore-Vorsprung he-^us- 
werfen, und so wurden die Seiten 
mit einer 8:7-Führung für die SGE 
gewechselt. 

Nach der Pause spielte Egels- 
bach konzentirert weiter und 
konnte den Vorsprung in der 42. 
Minute auf 10:12 ausbauen. Dann 
aber hatte die Mannschaft einen 
leichten Durchhänger, sie konnte 
fünf Minuten lang kein Tor erzie- 
len. 

Im Gegensatz dazu gelangen 
Bad König, auch bedingt durch ei- 
nige Mißverständnisse im Egelsba- 
cher Spiel, drei Tore in Folge zum 

13:12. Diesen Vorsprung baute Bad 
König in der 52. Minute auf 16:14 
aus. Doch Egelsbach kämpfte un- 
ermüdlich weiter und glich eine 
Minute vor Schluß zum 18:18 aus. 
Durch eine leichte Unkonzen- 
triertheit fiel jedoch zehn Sekun- 
den vor dem Ende noch der Sieg- 
treffer für Bad König. 

Trotz der knappen Niederlage 
sah man vielversprechende An- 
sätze, die gute Perspektiven für die 
Zukunft eröffnen. Die ehemaligen 
A-Jugerdspieler paßten sich ohne 
Probleme an die rauhere Gangart 
an, und auch das Zusammenspiel 
gelang erstaunlich gut. 

Für das Pokalrückspiel am 
Sonntag, 21. Mai, .'7.15 Uhr, rech- 
net sich die SGE guve Chancen aus, 
vor heimischem Publikum den 
Rückstand aufzuholen und in die 
zweite Pokalrunde einzuziehen. 

„UntwochsiottD 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

14 - 23 - 24 - 29 - 44 - 46 
Zusatzzahl: 6 
Ziehung „B" 

4-11 -15-32-39-47 
Zusatzzahl: 33 

„Spiel 77" 
9 10 6 7 7 0 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

TV-Faustballer wurden 

sechste bei Großtumier 

Langener zufneden mit Abschneiden 
Langen - Beim alljährlichen 

Faustball-Tumier in Frankfurt-Ek- 
kenheim waren auch Teams aus 
Österreich sowie überwiegend 
Landes- und zwei Bundesliga- 
Mannschaften mit von der Partie. 

Der TV Langen hatte als Be- 
zirksligist von vornherein einen 
schweren Stand, noch dazu war es 
das erste Turnier in diesem Jahr 
auf Hasen. So mußte man im er- 
sten Gruppenspiel gegen Kessel- 
stadt antreten, lag nach der ersten 
Halbzeit mit acht Bällen zurück, 
konnte dann gut mithalten, aber 
den Rückstand bis zum Ende nicht 
mehr aufholen. Gegen Gastgeber 
Eckenheim wurde der Sieg durch 
einen Fehler zwei Sekunden vor 
Spielschluß vergeben: unentschie- 
den 23:23. 

Union Tolett aus Österreich wäre 
zu schlagen gewesen, aber der TV 

kam einfach nicht in Fahrt und 
machte zu viele eigene Fehler. Das 
vierte Spiel gegen Neu-Isenburg 
war ausgeglichen, aber dieses Mal 
hatten die Rot-Weißen auch den 
nötigen Kampfgeist und gewannen 
das Match, ebenso das letzte Grup- 
penspiel gegen Altrip. 

Mit 5:5 Punkten mußten die TV- 
Faustballer im Plazierungsspiel ge- 
gen Blau-Gelb Frankfurt um Platz 
fünf spielen, aber die Luft war ge- 
gen die routinierten Frankfurter 
raus, so blieb am Ende der sechste 
Platz. Das Endspiel gewaimen die 
Nachbarn aus Walldorf in einem 
spannenden Match verdient nach 
Verlängerung gegen Kesselstadt. 

Für den TV spielten: Rolf 
Schmidt, Jörg Reuter, Jürgen Wei- 
ser, Thomas Barthelmes, Thomas 
Wild und Ulli HiUgärtner. 
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ÖHnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grSntes 
KUchenspezial- 
haunlmDREIEICII- 
GeMet - Uber 600 m' 
AussteHungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Herren- 
Sommerhosen 
Baumwon-Polyester oder 
Baumwolle, einfarbig oder 
kleingemustert 

Riesenauswahl 
Kinder- 
Jogging-Anziige 
50/50 Baumwolte/Acryf, 
viele Ausführungen 

Damen- 
Sommerhose:^ 
In Baumwolle oder 
Baumwollmix 

Damen-oder 
Herren-Sweat-Shirts 

I so/so Baumwolle/Acryl, 
I bedruckt HAFHm 

Rodgau-Nledtr-Roden • BonlgitraB« S 
Telaton06108 / 7 3919 

Nihs IBM 

zusehends. Beim 13:13-Zwischen- 
stand nach ca. 50 Minuten gingen 
beim SVD die Lichter aus. Gute 
Torchancen, unter anderen drei 
Siebenmeter-Strafwürfe, wurden 
kläglich vergeben. Diese Situatio- 
nen verstärkten noch das schwa- 
che Niveau. Die Gäste nutzten da- 
gegen ihre Torchancen zum letzt- 
endlich verdienten 14:18-Sieg. 

Leider verschafften sich die 
SVD-Handballer im letzten Heim- 
spiel zum Saisonabschluß keinen 
guten Abgang. Auch wenn mit 
Klaus Gerhardt, Ruhl und Dechert 

Zum Abschluß ohne Erfolg 

SVD Herren I - TV Kesselstadt 14:18 

Dreieichenhain - Man vermißte 
bei beiden Mannschaften von An- 
fang an die nötige Motivation. Der 
SVD bestimmte aber zunächst das 
Spielgeschehen und konnte mit 3:1 
in Führung gehen. Bis zum 7:6 
konnte ein knapper Vorsprung ge- 
halten werden, bevor Kesselstadt 
erstmals ausglich. Zur Pause dann 
8:8-Gleichstand. Bis zu diesem 
Zeitpunkt war das Spiel des SVD 
noch recht zufriedenstefllend und 
anseuhnlich. Man konnte für die 
zweite Spielhälfte hoffen. 

Doch die Begegnung verflachte 

drei Stammspieler fehlten, so ist 
eine derart schwache Leistung un- 
verständlich. Die Zuschmauer 
mußten enttäuscht den Heimweg 
antreten. 

Der SVD fiel somit nach der drit- 
ten Niederlage in Folge in der Ab- 
schlußtabelle mit 23:21 Punkten 
von! fünften auf den achten Platz 
zurück. 

SVD Herren I: Schlegel; Bu- 
mann. Buchauer, Fay, Cz^a, 
Frank, Buch, N. Gerhardt, R. Ger- 
hardt. 

Die Hainer Tischtennisteams 

feierten ihre Meisterschaften 

Vereinsmeisterschaften und Grillfest folgen bald 
Dreieichenhain - Am letzten 

Spieltag der Saison 88/89 standen 
bei den Tischtennisherrenmann- 
schaften des TV Dreieichenhain 
nicht die Verbandsspiele, sondern 
die Aufstiegsfeierlichkeiten im 
Mittelpunkt. Dabei begossen die 
zweite und vierte Herrenmann- 
schaft ihren Aufstieg bzw. Meister- 
schaft bis in die frühen Morgen- 
stunden hinein. Eine Stunde vor 
Spielbeginn lud die zweite Herren- 
mannschaft alle Mitglieder zum 
Faßanstich ein. Trotzdem oder ge- 
rade deswegen blieben sämtliche 
Herrenmaimschaften siegreich. 

Den noch fehlenden Sieg zur 
Meisterschaft fuhr die vierte Her- 
retunannschaft in der 3. Kreis- 
klasse Gruppe 2 durch ein unge- 
fährdetes 9:2 gegen den Tabellen- 
zehnten TSV Klein-Auheim V ein 
und beendete damit die Runde mit 
45:3 Punkten. Die bereits zuvor 
aufgestiegene zweite Herrenmann- 

schaft bezwang das Schlußlicht der 
1. Kreisklasse Gruppe 2 TG 
Obertshausen IV 9:5 und verur- 
teilte die Gäste damit endgültig 
zum Abstieg. 

Die erste Herrenvertretung fei- 
erte zum Abschluß noch einmal 
ein tolles Erfolgserlebnis, indem 
beim TabeUendritten der Bezirks- 
klasse TSV Dudenhofen I 9:7 ge- 
wonnen wurde. Lohn hierfür sind 
27:17 Punkte und ein 4. Platz. 
Kampflos zu den Punkten kam die 
dritte Herrenmannschaft in der 2. 
Kreisklasse Gruppe 3, da Gastge- 
ber TG Obertshausen V infolge des 
Abstieges keine Marmschaft mehr 
stellen wollte. Somit gelang mit 
16:28 Punkten und dem 9. Platz 
noch ein versöhnlicher Abschluß 
unter einer nicht immer einfachen 
Spielzeit. 

Ihre Vereinsmeisterschaften tra- 
gen die Aktiven des TV Dreiei- 

chenhain an Fronleichnam, 25. 
Mai, in der Vereinstumhalle, Ko- 
berstädter Straße, aus. Hier ist 
durchaus mit einer positiven Über- 
raschung durch einen Yoimgster, 
wie im Vorjahr, zu rechnen. 

Das Grillfest wird, bei hoffent- 
lich schönem Wetter, am darauf- 
folgenden Wochenende durchge- 
führt. Nähere Einzelheiten gibt der 
Vorstand noch bekannt. 

Für interessierte TT-Spieler be- 
steht weiterhin die Möglichkeit, 
sich zu den angegebenen Trai- 
ningszeiten einmal in der TVD- 
Tumhalle, Koberstädter Straße, 
eiiuiufmden. Sämtliche Mann- 
schaften suchen noch nach Ver- 
stärkungen für die kommende Sai- 
son. Mittwochs, 18.15 bis 20 Uhr 
Jugendliche, 20 bis 23 Uhr Er- 
wachsene; freitags, 18.30 bis 20 Uhr 
Jugendhche, 20 bis 23 Uhr Er- 
wachsene. 

3. Mannschaft des TTC hat 

den Aufstieg noch geschafft 

Langen - Endete die Saison für 
die anderen Mannschaften des 
TTC bereits Ende April, so mußte 
die dritte Mannschaft noch eine 
weitere Woche dranhängen. Als 
Tabellenzweiter in der Kreisliga 
bekam sie in Aufstiegsspielen noch 
die Chance, im nächsten Jahr eine 
Klasse höher spielen zu können. 
So ging der diesjährige Vatertags- 
ausflug für den TTC-Troß nach 
Gundernhausen, wo die Mann- 
schaft tatkräftig unterstützt wer- 
den sollte. 

Mit RW Walldorf III, SG Sand- 
bach, TTC Gadernheim und TSV 
Richen hatte man schwere Brok- 
ken aus dem Weg zu räumen. Um 9 
Uhr traf der TTC schon auf den 
starken Nachbarn aus RW Wall- 
dorf III, der aus früheren Zeiten 
bestens bekannt war. Wichtig für 
den TTC dabei, daß sich Langens 
Nummer eins, Horst Werkmann, 
kurzfristig entschloß, dieses erste 
Spiel mitzumachen und erstada- 
nach in den Urlaub zu fahren. Dies 
sollte sich dann auch positiv auf 
die Mannschaft auswirken. Wie ge- 
wohnt konnte er seine beiden Ein- 
zel und sein Doppel mit Winfried 
Simonowsky gewinnen. Bereits im 
ersten Spiel zeigte sich auch, daß 
sich Peter Kitzmann in Superform 
befand und sich mit zwei Siegen 
gut einfülute. Durch weitere Er- 
folge von Volker Schinz, Norbert 
Degen und Olaf Mattelat führte 
man dann sogar 8:5, und alles war- 
tete auf den entscheidenden neun- 
ten Punkt. Doch dieser wollte 
nicht fallen, so daß man am Ende 
mit einem Punkt zufrieden sein 
mußte. 

Im zweiten Spiel traf die Mann- 
schaft dann auf die SG Sandbach, 
den Odenwaldvertreter, der sich 
als schlechteste Mannschaft dieser 
Runde entpuppte. Nur zu Beginn 
konnte Sandbach mithalten und 
sogar 4:2 in Führung gehen, doch 

als Langens hinteres Paarkreuz an 
die Reihe kam, wendete sich dann 
endgültig das Blatt zugunsten des 
TTC, so daß noch ein leichter Sieg 
eingefahren wurde. Kitzmann/ 
Schinz (1), Norbert Degen (1), Olaf 
Mattelat (2), Peter Kitzmann (1), 
Volker Schinz (1), Winfried Simo- 
nowsky (2) und Peter Rothschmitt 
(1) holten die Punkte. 

Anschließend ging es dann 
schon für die Mannschaft um die 
Wurst. Einen einzigen Punkt benö- 
tigte sie nur noch zum Aufstieg. 
Mit dem Bergstraßen-Vertreter 
TTC Gadernheim präsentierte sich 
.zudem eine weitere starke Mann- 
schaft. Ihrer schweren Aufgabe be- 
wußt, begann die Mannschaft sehr 
konzentriert und konnte das erste 
Mal an diesem Tag zwei Doppel 
durch Kitzmann/Schinz und De- 
gen/Mattelat gewinnen. Doch Ga- 
dernheim glich sofort wieder aus. 
Das weitere Spielgeschehen verlief 
danach sehr ausgeglichen. Sehr 
stark erneut Peter Kitzmann mit 
zwei Siegen, der der beste Spieler 

beim TTC an diesem Tag war. Nor- 
bert Degen, Peter Rothschmitt und 
Winfried Simonowsky kämpften 
sich schließlich mit Siegen an den 
siebten Punkt heran und alles war- 
tete nun auf den erlösenden achten 
Punkt. Doch dieser wollte zuerst 
nicht fallen. Volker Schinz und 
Winfried Simonowsky verpaßten 
ihn knapp. 

Nun lag es an Peter Rothschmitt. 
Im ersten Satz sah es noch schlecht 
aus. Aber im zweiten Satz sollte es 
wesentlich besser werden. Er 
konnte endlich das Rezept finden, 
seinen Gegner niederzuhalten, was 
ihm schließlich auch im dritten 
Satz weiter gelang. Groß war dann 
die Freude im Lager des TTC nach 
seinem tollen Sieg, und der Auf- 
stieg war endlich geschafft. 

Gegen den TSV Richen, die mit 
Abstand stärkste Mannschaft, 
brauchte man nicht mehr anzutre- 
ten, da dieses Spiel ohne Bedeu- 
tung war. Neben diesem Gegner 
und dem TTC stieg auch noch RW 
Walldorf III auf. 

Erfolgreicher Start 

in das Jubiläumsjahr 

Langen - Gleich bei ihren ersten 
Regattastarts in der noch jungen 
Saison kamen die Aktiven des 
Wassersportvereins in der SSG 
Langen zu großen Erfolgen. In der 
420er-Klasse gewannen Andreas 
und Markus Endler auf dem Bo- 
stalsee und erreichten bei der er- 
sten Wettfahrtserie zur Hessenmei- 
sterschaft auf der Krombachtal- 
sperre Platz zwei. Da wegen Wind- 
mangels hier nur eine Wettfahrt 
gestartet werden konnte, haben sie 
noch alle Chancen, in der 2. Serie 

ganz nach vorn zu kommen und 
ihren Titel zu verteidigen. 

Bei der erstklassig besetzten 
Surfregatta auf dem Zülpich-See 
(Rheinland) kam Thomas Arnold 
auf einen hervorragenden vierten 
Platz unter 39 Teilnehmern, wobei 
er den Berliner Dirk Meyer, im- 
merhin deutscher Olympiateilneh- 
mer 1984 und 1988, distanzieren 
konnte. Sehr beachtlich hielt sich 
auch Jörg Höhe in diesem Klasse- 
feld, der als 12. ebenfalls noch im 
ersten Drittel einkam. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
A-Jugend in der Kreisliga 

Die männliche A-Jugend nahm 
am vergangenen Sonntag am drit- 
ten Qualifikationstumier teil. Die 
Klassenzugehörigkeit zur Kreisliga 
für die kommende Hallenrunde 
wurde bereits in den zwei vorange- 
gangenen Qualifikationstumieren 
erreicht. 

In Offenbach-Bürgel wurde aus 
sechs Mannschaften noch ein Be- 
zirksvertreter gesucht. 

Der SVD unterlag gegen Nieder- 
Roden 4:12 und gegen PSV Heu- 
senstamm 7:21. Damit wurde der 
Aufstieg in die Bezirksklasse ver- 
geben. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
Erfolgreiche Minis 

In zwei Nachholspielen kamen 
die Minis zu zwei schönen Erfol- 
gen. Im ersten Spiel in Groß-Gerau 
war der hohe Sieg mit 60:24 Korb- 
punkten nie gefährdet. 

In einem Heimspiel empfing 
man Gäste aus Wallerstädten. 
.■\uch dieses Spiel konnte sicher 
mit 50:12 Korbpunkten gewonnen 
werden. Mit guten Korblegem und 
gelungenen Weitwürfen wurde 
manch schöner Korb erzielt. Als 
besonders erfolgreiche Korbwerfe- 
rinnen erwiesen sich in beiden 
Spielen Tarya Ludwig, Anja Ste- 
fanski und Carina Kraft. Mit diesen 
beiden Siegen hat sich eine Mini- 
mannschaft des Sportvereins Drei- 
eichenhain für die Endrunde um 
die Bezirksmeisterschaft qualifi- 
ziert. 

Die zweite D-vTugendmannschaft 
trug ein Freundschaftsspiel gegen 
den TV Langen aus und landete ei- 
nen nie gefährdeten 66:49-Sieg. 

Für die erste D-Jugendmann- 
schaft wachsen die Bäume nicht in 
den Himmel. Nach den glanzvol-. 
len Siegen auf der Bezirksmeister- 
schaft mußten sie erfahren, daß es 
auch noch Niederlagen gibt. Auf 
einem Turnier in Viernheim 
konnte man nur den sechsten Platz 
unter acht gleichwertigen Mann- 
schaften belegen. 

Jorg Reuter zuut zu den Leiat- 
ungsträgem der Faustballer des 
Turnvereins Langen. Schon in 
den Jugendmannschaften stellte 
er sein Können unter Beweis. 

Foto: kio 

Hahn im Korb bei der Siegerehrung anläßlich der Vereinsmeisterschaften des Reit- und Fahrvereins Langen war Ulrich Ising. Die weiteren prä- 
mierten Reiter sind (von rechts nach linlis): Sigri-^ Wielk, Viola Hobbhahn, Angeliica Lange, Katja Willers (hinter dem Pferdeohr) und Angela von 
Collas. Im Vordergrund der Vereinsvorsitzende Dr. Dieter Eckstein (linlis) und Tumierrichter Dr. Bodo Hieronymus. Foto: 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: TVD - SKG Sprendlingen 1:3 

Ihr bestes Saisonspiel hätten die 
Kleinsten des TVD durchaus ge- 
winnen können. Nach der 1:0- 
Führung durch Alexander Gay- 
doul versäumte man es, weitere 
Treffer zu erzielen, die dann leider 
dem Gegner gelangen. 

F; SSG Langen - TVD 6:1 
Die Jüngsten des TVD mußten 

wiedenim eine Niederlage einstek- 
ken. Erfreulicherweise gelang je- 
doch seit langem wieder ein Tor, 
das Arne Arnold eraelte. 
E: SVD - TVD 3:2 

Nach vielen Jahren gab es die er- 
ste Niederlage gegen den LokEÜ- 
nachbarn. In der ersten Halbzeit 
gelang nur ein Treffer durch Mi- 
chael Härtel. Durch eine großartige 
kämpferische Leistung kam der 
SV zur 3:1-Führung. Den An- 
schlußtreffer erzielte Christian Hil- 
bricht mit einem Freistoß. 
D: TVD - SKG Rumpenheim 0:2 

Die D-Jugend mußte mit nur 
zehn Mann antreten, die den Geg- 
ner allerdings während des ganzen 
Spieles erheblich unter Druck setz- 
ten. Daß man selbst keine Treffer 
erzielte, rächte sich in zwei ver- 
meidbaren Gegentreffern. 
D: SKV Hainhausen - TVD 0:3 

Einen wichtigen und überaus 
verdienten Sieg landete die D-Ju- 
gend in Hainhausen. 

Die Tore erzielten Alfred Had- 
zimehmedovic (2) sowie Daniel 
Lenting, der zudem noch einen 
Elfmeter verschoß. 
B: VfB Offenbach - TVD 2:2 

Gegen den tjereits feststehenden 
Meister mußte man bereits in der 
ersten Minute das 1:0 hinnehmen. 
Die frühe Einwechslung von Chri- 
stian Hübner brachte die kurzfri- 
stige Wende. Er erzielte das 1:1, 
wenige Minuten später erhöhte Sa- 
scha Ludwig auf 2:1. In der zweiten 
Halbzeit ließ die Leistung der TV- 
Elf erhebhch nach, so daß man 
noch den insge^mt gerechten 
Ausgleichstreffer hinnehmen 
mußte. Mit zufriedenstellenden 
10:10 Punkten schloß man damit 
die Meisterschaftsrunde ab. 
B: TVD - SKG Sprendlingen 2:1 

Eine katastrophale Schieds- 
richterleistung ermöglichte dem 
Gegner das 1:0 durch Elfmeter, 
wobei kurioserweise der gegneri- 
sche Stürmer Torwart Torsten Och 
foulte. 

Aufgrund einer sowohl spiel- 
erisch als auch kämpferisch her- 
vorragenden Leistung kam man 
noch zum 2:1-Sieg, den Matthias 
Kühn durch zwei sehenswerte 
Tore realisierte. Neben Torwart 
Och gefielen vor allem Frank 
Schäfer sowie Heiko Lenhard in 
der Abwehr. 

Sehr gute Ausgangsposition 

für die Hessenmeisterschaft 

Erste SSG-Regatta im Jubiläumsjahr am Waldsee 
Langen - Bei der ersten Regatte 

im Jubiläumsjahr, dem „Äppel- 
woi-Cup" konnte der Wassersport- 
verein in der SSG Langen die. 
Crews von 16 470er- und 24 Korsar- 
jollen aus 14 Vereinen und vier 
Bundesländern begrüßen. Für die 
Korsare zählte diese Regatte mit 
Faktor 1,2 für die deutsche Rangli- 
ste, für die olympischen 470er ging 
es dabei um die 1. Wettfahrtserie 
zur Hessenmeisterschaft 1989. 

Bei den 470em siegten die ein- 
heimischen Dieter Kimze/Marlis 
Oswald in der ersten Wettfahrt, 
verloren aber ihre Führung durch 
einen dritten Platz in der zweiten 
an die Westerwälder Walter md 
Gisela Weißmaim. Platz drei Ije- 
haupteten Andreas Kem/Frederic 
Hasper (elienfalls WSV Langen) 
knapp vor den Offenbachem 
Schmiedel/Lipp. 

In der Korsaren-Klasse setzten 
sich Peter Böhme/Cornelia Ever- 
tse vom AUg. Hessischen Yacht- 
club vor Schäfer/Szypkowski (Nie- 
dermoos-Lauterbach) und den 
Saarbrückem Boris und Ingrid 
Tschumakoff an die Spitze. Dieses 
Ergebnis hatte auch nach der drit- 
ten und letzten Wettfahrt am 
Sonntag Bestand. Die beiden führ- 
enden Boote behaupteten souve- 
rän ihre Position. Lediglich die 
Saarbrücker mußten etwas um 
ihren Platz bangen. Ihre ärgsten 

Verfolger Björn und Sören Kaizik 
(SC Graben-Neudorf) kamen als 
dritte ins Ziel, aber mit einem fünf- 
ten Platz behielten sie am Ende 
mit 0,2 Punkten die Bugspitze 
vom. 

Spannender war es in der 470er- 
Klasse. Kunze/Oswald lagen an- 
fangs nur im Mittelfeld, und auch 
die Weißmanns waren nicht in der 
Spitzengruppe zu fmden, die von 
Frank und Arne Berdan (WTC 
Schotten) dicht vor Schmiedel/ 
Lipp und Kem/Hasper angeführt 
würfe. Die beiden letzteren Teams 
hatten so aufgrund des Rückstands 
der führenden Mannschaften recht 
gute Siegesaussichten. 

Doch in der zweiten Hälfte der 
nahezu zweistündigen Wettfahrt 
schoben sich die Sieger des Vor- 
tags nach vom. Während die Of- 
fenbacher auf Platz sechs zurück- 
fielen, segelten sich Kunze/Oswald 
auf Platz vier und Weißmann/ 
Weißmann schafften es gar, sich 
beim Zieleinlauf noch mit hauch- 
dünnem Vorsprung auf den zwei- 
ten Platz zu schieben, womit sie ei- 
nen klaren Gesamtsieg in der Ta- 
sche hatten. 

Die beiden Teams der SSG Lan- 
gen haben sich damit eine hervor- 
ragende Ausgangsposition für eine 
gute Plazierung bei der dieqähri- 
gen Hessenmeisterschaft er- 
kämpft, auch ein Titelgewinn ist 

Katja Willers holte sich 

die Vereinsmeisterschaft 

Langener Reiter sind bereits gut in Form 

durchaus noch drin. Vor allem 
Kem/Hasper, die zum ersten Mal 
in dieser Klasse starteten, haben 
ihr seglerischen Potential noch 
lange nicht ausgeschöpft. Mit et- 
was Training zur Gewöhnung an 
diesen Bootstyp haben sie noch 
aUe Chancen. 

Mit ihrem zweiten Platz holten 
sich Marlis Kunze/Dieter Oswald 
den von Jochen Blumenauer aus- 
gesetzten Sonderpreis für das beste 
SSG-Boot bei dieser Regatta, näm- 
lich einen Start bei der deutschen 
Klassenmeisterschaft der Dartka- 
tamarane im September auf dem 
Starnberger See. 

Hier die Ergebnisse (1. Dritte): 
470er: 1. Weißmann/Weißmann 
(SCW Westerwald 6 Punkte; 2. 
Kunze/Oswald 13,7; 3. Kem/Ha- 
sper 19,.4 (beide WSV Langen); 4. 
Berdan/Berdan (WFC Schotten) 
20; 5. Schmiedel/Lipp (SCU Offen- 
bach) 24,7; 6. Eckebrecht/Roth (SC 
04 Niederrad) 32,7. 

Korsare; 1. Böhme/Evertse 
(AUg. Hess. Yc) 1,6 Punkte; 2. 
Schäfer/Szypkowski (SV Nieder- 
moos-Lauterbach) 5,6; 3. Tschu- 
makoff/Tschumakoff (YC Saar- 
brücken) 11,6; 4. Kaizik/Kaizik (SC 
Graben-Neudorf) 11,8; 5. Schul/ 
Keitz (Niedemioos) 16,9; 6. 
Sehnke/Kaizik (Graben-Neudorf) 

'21; 7. Galle/Lemke 27; 8. Heepe/ 
Neunert (beide Niedermoos) 29. 

Langen - Die neue Vereinsmei- 
sterin der Reiter vom Kronenhof 
heißt Katja WUlers. In einem span- 
nenden Wettkampf verwies sie auf 
dem Meisterschaftstumier des 
Reit- und Fahrvereins Langen die 
Titelträgerin des Vorjahres, Ange- 
lika Lange, knapp auf den zweiten 
Platz. Dritte wiirde Angela von 
Collas, die sich als weitere Ama- 
zone für die Endausscheidung qua- 
lifiziert hatte. Die 16jährige Katja 
Willers trug sich damit zum zwei- 
ten Mal nach 1987 in die Meister- 
schaftsliste ein und gewann zu- 
gleich den Wanderpokal des Ver- 
eins. 

Die drei Konkurrentirmen hat- 
ten sich zuvor in Dressur- imd 
Springprüftmgen der Klasse A als 
beste erwiesen. In einer Kurzicür 
ermittelten sie dann die Siegerin 
unter sich. Das besondere Handi- 
cap dabei: Jede Reiterin mußte 
nach nur Iturzer Vorbereitungszeit 
das Pferd der beiden anderen Ti- 
telaspirantinnen reiten. Die trotz 
ihrer Jugend bereits auf vielen 
Turnieren in weitem Umkreis er- 
folgreiche Katja Willers erzielte 
hierlaei die höchste, wenn auch mit 
nur 0,2 Punkten Unterschied zu 
Angelika Lange denkbar knappe 
Bewertimg. 

Nicht weniger spannend geriet 
die Ermittlung des Siegers im 
Wettbewerb um den Senioren- 
Cup; eine Prüfung, die erstmals für 
Reiter des Jahrgangs 1954 und äl- 
ter ausgeschrieben worden war. 
Nach der Qualifikation über eine 
Dressurprüfung der Klasse A, die 

Sigrid Wielk für sich entschied, 
und in der sich Viola Hobbhahn so- 
wie Ulrich Ising nachfolgend pla- 
zierten, gewann schließlich Viola 
Hobbhahn den Pokal vor Sigrid 
Wielk und Ulrich Ising. Bei dem 
auch hier vorgesehenen, die Diszi- 
plin letztlich entscheidenden Pfer- 
dewechsel machte „Sabotage", die 
Stute der Siegerin, ihrem Namen 
eiimial mehr aUe Ehre: zum Nach- 
teil von „Frauchens" Konkurren- 
ten. 

Aber nicht nur bei diesen Prü- 
fungen erlebten die auch in diesem 
Jahr wieder zahlreichen Zuschauer 
guten Pferdesport, der dokumen- 
tierte, daß die Langener Pleiter zu 
Beginn der „grünen Tumiersai- 
son" bereits gut in Form sind. 

Viel BeifaU gab es für die Teil- 
nehmer an den sogenannten einfa- 
chen Reiterwettbewerben, bei de- 
nen fortgesciirittene „Hippologen" 
wie auch jüngste Reitanfänger von 
ihrer Reiticunst 2^ugnis ablegten: 
nach strengen Kriterien IjeurteUt 
von Tumierrichter Dr. Bodo Hier- 
onymus, der zum Schluß „deutli- 
che Fortschritte überall" zu Proto- 
koll gab. 

Dieter Eichhorn, der Sportwart 
des Reit- und Fahrvereins und Dr. 
Dieter £k;l<stein, der Vorsitzende, 
nahmen das fachmännische Urteil 
gern entgegen - wie die Pferde die 
große Portion Hafer, die es später 
als besondere Belohnung für ihre 
Leistungen gab. Und im Stall 
ebenso wie abends im Reiterstüb- 
chen war man sich einig: „Das war 
ein gelungener Tag." 

Frohe Gesichter nach hartem Wettkampf. Die neue Vereinsmeisterin 
Katja Willers (Mitte) verwies Voijahrssiegerin Angelika Lange (rechts) 
knapp auf den zweiten Platz. Dritte wurde Angela von Collas. Foto: p 

SGE-Leichtathleten in 

bestechender Frühform 

Einen spannenden Kampf lieferten sich Berdan/Berdan vom WFC Schotten (4214) und Kem/Hasper vom 
WSV Langen (4266. Am Ende kamen die beiden Langener mit 0,6 Punkten Vorsprung auf Platz drei. Foto: P 

Egelsbach - Bei der traditionel- 
len Bahneröffnung am 1. Mai im 
Frankfurter Waldstadion konnte 
Volker Knöß mit neuen Bestlei- 
stungen aufwarten. In seinem er- 
sten 110-Meter-Hürdenrennen in 
dieser Saison konnte er mit 14,6 
Sekunden klar siegen. In einem 
starken Lauf war er allerdings 
noch nicht an seiner Leistungs- 
grenze. Auch über 200 Meter 
konnte er mit 22,4 Sekunden und 
dem vierten Platz eine neue per- 
sönliche Bestleistung erzielen. 

Ebenfalls über 400 Meter Hür- 
den startete Alexander Prims, der 
gute 58,3 Sekunden erreichte. Die 
200-Meter-Strecke meisterte 
Astrid Jäger in 26,9 Sekunden. 
Mittelstreckentalent Karin Laut 
hatte inhrem 1500-Meter-Lauf mit 
stark wechselnden Windverhält- 
nissen zu kämpfen, lief atser den- 

noch gute 5:27,4 Minuten. Alles in 
allem konnte man mit den gezeig- 
ten Leistungen in der noch sehr 
jungen Saison sehr zufrieden sein. 

Vier Tage später in Oberursel 
hatte Volker Knöß mit starkem 
Gegenwind zu tun. Er bestätigte 
aber seine gute Form über 110 Me- 
ter Hürden mit gelaufenen 14,9 Se- 
kunden. Ferner startete er über 100 
Meter, wo er in 11,4 Sekunden das 
Ziel durchlief. In ihrem zweiten 
Start im 100-Meter-Sprint lief die 
B-Jugendliche Elisateth Kapacz 
gute 14,9 Sekunden. 

Am gleichen Tag in Ludwigs- 
burg startete Astrid Jäger beim 
süddeuschen Junioren-Cup für 
Hessen über 400 Meter Hürden. 
Mit 63,13 Selamden und dem drit- 
ten Platz kam sie dicht- an ihre 
Bestmarke vom Voijahr von 62,68 
Sekunden heran. 
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Thomas Arnold siegte erneut 

Doppelsieg für SSG-Surfer auf dem Langener Waldsee j 
Langen - Zum zehnten Mal ver- 

anstaltete der Wassersportverein in 
der SSG Langen am vergangenen 
Wochenende die Surfregatta um 
den Langener Waldsee-Cup, die 
dieses Mal für die Klassen Division 
II (Verdränger) und Mistral ausge- 
tragen wurde. In beiden Klassen 
wird die Regatta mit Faktor 1,2 für 
die deutsche Rangliste gewertet. 
Für die Verdränger waren die er- 
sten drei Wettfahrten gleichzeitig 
die erste Serie zur Hessenmeister- 
chaft 1989. 

So starteten 31 Teilnehmer aus 
vier Bundesländern sowie ein 
Schweizer bei einem Wind von 
zwei bis vier Beaufort Stärke, der 
durch ständige Drehungen die 
Wettfahrtleitung unter Wolfgang 
Arnold vor große Schwierigkeiten 
bei der Auslegung eines regattage- 
rechten Kurses stellte. 

Leider waren in der Verdränger- 
klasse nur fünf der 17 Starter zur 
Teilnahme an der Hessenmeister- 
schaft berechtigt, so daß die dies- 
jährige Titelvergabe ausfallen 
muß, wenn sich für die zweite Serie 
im Juli am Edersee nicht zusätzlich 
hessische Surfer finden. In der Mi- 
stralklasse wären immerhin zwölf 
der 15 Surfer bei einer Landes- 
meisterschaft teilnahmeberechtigt 
gewesen. 

Aus Sicht des Veranstalters und 
der Mitglieder der Klassenvereini- 
gung ist die Entscheidung des Hes- 

sischen Seglerverbandes, eine 
I-andesmeisterschafl in dieser 
Klasse nicht zuzulassen, damit 
umso unverständlicher. Vor allem, 
da diese Entwicklung vorauszuse- 
hen war. Dabei hält der Deutsche 
Seglerverband die Mistralklasse 
seit vorigem Jahr durchaus für 
meisterschafts würdig. 

Doch nun zum Regattaverlauf. 
In der Mistralklasse dominierte 
Thomas Arnold. In allen vier Wett- 
fahrten siegte er mit deutlichem 
Vorsprung und ließ den Konkur- 
renten keine Chance. Ebenso ein- 
deutig belegte Jörg Höhne Platz 
zwei. Damit gelang den Surfern 
des WSV in der SSG bei ihrer Jubi- 
läumsregatta im Jubiläumsjahr ein 
eindrucksvoller Doppelsieg. Platz 
drei erkämpfte sich Martin Berti 
aus Steckbor in der Schweiz. 

Erheblich spannender war es in 
der olympischen Verdränger- 
klasse. Nicht nur, daß die Spitzen- 
positionen ständig umkämpft wa- 
ren, es gab auch nach jeder Wett- 
fahrt einen Führungswechsel. Zu- 
erst gewann Edwin Villinger vom 
Schluchsee vor Heiner Homring- 
hausen (WV Nordhessen) und Hol- 
ger Rauch (WSV Rhein-Main). 
Doch am Ende des ersten Tages 
nach zwei Wettfahrten hatte dieses 
Führungstrio die Plätze getauscht. 

Am Sonntag übernahm Rolf Pel- 
lini vom WSC Neckar vorüberge- 

hend die Führung vor Rauch, der 
jedoch mit einem Sieg in der vier- 
ten und letzten Wettfahrt alles klar 
machte und die Regatta gewann. 
Mit siebten Plätzen vergaben 
Homringhausen in der dritten und 
Pellini in der vierten Wettfahrt ihre 
Chancen auf einen der beiden er- 
sten Plätze. Allerdings fiel die Ent- 
scheidung hinter Rauch, der mit 
seinem Sieg auch bester Jugendli- 
cher war, mit einer Differenz von 
nur 2,6 Punkten zwischen dem 
zweiten und dem fünften äußerst 
knapp aus. Die einzige Dame im 
Feld, Johanna Brandenburg aus 
dem Rheinland, hielt sich auf Platz 
acht durchaus achtbar. 

In der Wertung für die Hessen- 
meisterschaft führt Rauch mit 3,2 
Punkten vor Homringhausen mit 
4,5 Punkten nur knapp. Die Ent- 
scheidung muß am 1./2. Juli am 
Edersee fallen. 

Hier die Ergebnisse (1. Drittel): 
Div II: 1. H. Rauch (WSV Rhein- 
Main) 7,9 Punkte, 2. E. Villinger 
(WC Schluchsee) 13,0; 3. R. Pellini 
(WSC Neckar) 13,6; 4. H. Homring- 
hausen (WV Nordhessen) 14,4; 5. 
W. Flegel (WSC Neckar) 15,6; 6. H. 
Honsberg (Karlsruhe). Mistral: 1. 
T. Arnold 0 Punkte; 2. J. Höhne 7,7 
(beide WSV Langen); 3. M. Berti 
(Schweiz) 15,6; 4. J. Heinzelmann 
(WSV Rhein-Main) 17,9; 5. R. Rei- 
ner (WSC Neckar) 19,8. 

SV-Junioren brachten 

lel Druck unter Bank 

!rfolge bei den Hessentitelkämpfen 

Ein Saisonabschluß mit 

Licht und Schatten 

Langen (kio) - Nachdem in den 
ergangenen Monaten vor allem 
lie Gewichtheber des Kraftsport- 
ereins Langen (KSV) auf Titel- 
agd waren, gingen am Wochen- 
nde drei Athleten der Sparte 
traftdreikampf bei den Hessi- 
chen Meisterschaften der Jugend, 
unioren und Senioren im Bank- 
Irücken in Frankfurt an den Start. 

Zwei Hessenmeistertitel und ei- 
len Vizemoistertitel hatten die 
(SV-Sportler in ihrem Gepäck, als 
je nach Langen zurückkehrten. 

Alle drei KSV-Drücker kämpf- 
en in dem Feld der Junioren. In 
1er Gewichtsklasse bis 75 Kilo- 
ramm Körpergewicht war Salva- 
ore Costa der Langener Vertreter. 
3hne Schwierigkeiten brachte er 
lin Gewicht von 125 Kilo in die 
löhe und sicherte sich in seiner 
Jewichtskategorie den begehrten 

itel in einem großen Teilnehmer- 
eld. 

Daß der KSV nicht nur in der 

hessischen Gewichtheberge- 
meinde ein Wort mitzureden hat, 
bewies Christoph Kargl in der 
Gweichtsklasse bis 90 Kilogramm 
Körpergewicht. Eine Hantel von 
180 Kilo drückte er wieder in die 
Ausgangsposition und erkämpfte 
sich den ersten Platz. 

Letzter Mann des KSV in diesem 
Wettbewerb war Udo Köhler. Er 
startete in der Kategorie bis 100 Ki- 
logramm Körpergewicht. Mit einer 
Leistung von 140 Kilo im Bank- 
drücken konnte er sich gegen 
starke Gegner behaupten und am 
Ende des Vizemeistertitel mit nach 
Hause nehmen. 

Sport kur2 
• Der 57|8hrige Bremer Senatsrat 

Egon Ditt ist am Wochenende auf dem or- 
dentlichen VerbandskongreB In Roten- 
burg an der Fulda einstimmig zum neuen 
Präsidenten des Deutschen Schach-Bun- 
des gewählt worden. Mit Dr. Heinz Meyer 
aus Flensburg wurde auch das Amt des 
Vizepräsidenten neu besetzt. 

Langen - Die Jugend- und Schü- 
lermannschaflen des Tischtennis- 
clubs Langen haben am vergange- 
nen Wochenende die Punktrunde 
abgeschlossen. 

Die cirste Jugendmannschaft, die' 
noch in Steinbach, wiederum ohne 
Pham, ein 6:6-Unentschieden er- 
reichte und durchaus überzeugen 
konnte, enttäuschte gegen den Ta- 
bellenführer aus Groß-Rohrheim 
auf der ganzen Linie. Außer dem 
Sieg des starken Mädchendoppels 
Ilona Günther/Andrea Hamm gin- 
gen alle anderen Spiele klar in zwei 
Sätzen verloren. 

Besonders enttäuschend hierbei 
die Vorstellung von Langens „en- 
fant terrible" Mathias Jabczinski, 
der, obwohl vor der Partie nur mit 
zwei Einzelniederlagen behaftet, 
völlig indisponiert aufspielte und 
jegliche sportliche Einstellung ver- 
missen ließ. Trotz dieser 1:7-Nie- 
derlage belegt die erste Jugend- 
mannschaft einen durchaus zufrie- 
denstellenden Mittelplatz in der 
Abschlußtabelle. 

Die zweite Jugend hatte es in 
ihrem letzten Spiel mit der Mann- 
schaft des SKV Hähnlein II zu tun. 

Gute Ergebnisse für die 

Leichtathletik-Senioren 

Helga Thalhäuser wurde Kreismeisterin 

Daniel Pfanner 

5-Kampf- Meister 

Allein auf weiter Flur. In der Mistralklasse dominierte Thomas Arnold vom WSV nach Belieben Foto: 

Langen - Im Stadion Bürger- 
park Nord in Darmstadt fanden die 
Darmstädter Kreismeisterschaften 
statt. Die Teilnehmerzahl war so 
groß wie noch nie. Bei guten äuße- 
ren Bedingungen wurden dann 
auch entsprechende Leistungen 
gebracht. 

Um 19 Uhr gingen die Damen, 
rund 20 an der Zahl, auf die 3 000 
Meter-Strecke. Helga Thalhäuser 
konntt sich hier in ihrer Alters- 
klasse W 50 durchsetzen und 
wurde in der für sie guten Zeit von 
12.39 Minuten Kreismeisterin. 

Um 19.30 Uhr sollte der Start 
über 3 000 Meter für die Männer 
erfolgen. Da rund 50 Teilnehmer 
diese Strecke laufen wollten, muß- 

ten fünf Rennen aä 10 Läufer 
durchgeführt werden. Dieter 
Steitz, Günter Görlich und Man- 
fred Thalhäuser hatten sich für 
diese Distanz entschieden, die 
dann auch alle drei in der fünften 
Startgruppe waren. Erstaunlich die 
Leistung der Langener Starter. 

Dieter Steitz wurde in der Alters- 
klasse M 50 Vize-Kreismeister in 
der Zeit von 10.34 Minuten. Günter 
Görlich nur knapp dahinter, errang 
in der Altersklasse M 45 ebenfalls 
den Vize-Kreismeistertitel in 10.37 
Minuten. Manfred Thalhäuser er- 
reichte nach einer Verletzungs- 
pause und wenig Training in der 
Altersklasse M 50 den fünften 
Platz in 12.49 Minuten. 

Egelsbach - In der noch jungen 
Saison zeigt sich Daniel Pfanner 
von der SG Egelsbach schon gut in 
Form. Bei den Bezirksmeister- 
schaften im Mehrkampf in Darm- 
stadt siegte er mit 6 247 Punkten, 
wobei er in allen Disziplinen per- 
sönliche Bestleistungen aufstellte. 

Mit 12,0 Sekunden (100 Meter), 
15,3 Sekunden (110 Meter Hür- 
den), 5,99 Meter (Weitsprung), 1,74 
Meter (Hochsprung) und hervorra- 
genden 49,24 Meter im Speerwurfi 

mbau der Trainingshalle 

äßt noch auf sieh warten 

(SV Langen blickt dennoch optimistisch in die Zukunft 
Langen (kio) - Optimismus war 

mgesagt bei der Jahreshauptver- 
ammlung des Kraftsportvereins 
jmgen (KSV). Neben den sportli- 
:hen Erfolgen der vergangenen 
Saison bildete der geplante Umbau 
ler Trainingshalle einen Schwer- 
mnkt in der Veranstaltung. 

Die Höhepimkte in dem abge- 
aufenen Vereinsjahr ließ der erste 
Vorsitzende Horst Bönig in seinem 
äericht Revue passieren. Die Ver- 
eihung des „Grünen Bandes" 
lurch die Dresdner Bank für eine 
'orbildliche Jugendarbeit und die 
Vuszeichnung des KSV mit dem 
'okal des Hessischen Sozialmini- 
ters standen hierbei im Vorder- 

grund. Die Ehrenbezeugungen be- 
hatte er am Ende 160 Punkte Vor- ^tätigen, daß beim KSV im Spit- 
sprung vor dem Zweitplazierten 
und verpaßte dabei nur knapp die 
Qualifikation für die deutschen 
Meisterschaften 

zensport Eds auch in der Breite vor- 
zügliche Arbeit geleistet wird. 

Zum geplanten Hallenumbau er- 
klärte der erste Vorsitzende, daß 
die bisherige Kostenübersicht 
überarbeitet werden müsse und 
danach erneut der Stadtverwal- 
;ung vorgelegt werde. Aus diesem 
"'rrund sei mit den erwarteten Ver- 

isserungen der Trainingsbedin- 
ingen nicht in der nächsten Zeit 

;u rechnen, erläuterte Bönig. 
Die Erfolge und die hervorra- 

;ende Stellung der KSV-Athleten 
der Gewichthebergemeinde 

:eigte Sportwart Dirk Hähnlein in 
seineij Ansprache auf. In der Rela- 
tivpimkte-Statistik des Hessischen 
Gewiehtheberverbandes belegten 
die drei Mannschaften des KSV 
den iweiten, den fünften und den 
zwölften Rang. Unter den 49 rela- 
tiv besten Hebern des Verbandes 
jsind 14 KSV-Sportler zu finden 

Die erste Heberstaffel belegte 

den vierten Platz in der ersten 
Bundesliga Nord, die zweite Mann- 
schaft beendete die Runde in der 
zweiten Bundesliga Gruppe West 
mit dem fünften Rang und in der 
Südhessenliga sicherte sich die 
dritte Heberriege des KSV souve- 
rän den Meistertitel. Auf den Auf- 
stieg in die Oberliga mußte aus or- 
ganisatorischen und finanziellen 
Gründen aber verzichtet werden. 

Auf dem Gebiet des Kraftdrei- 
kampfes waren im Jahr 1988 nur 
spärliche Aktivitäten von KSV- 
Athleten zu verzeichnen. Sport- 
wartin Cornelia Gosmann konnte 
neben wenigen Starts von KSV- 
Sportlem an Bankdrückwettbe- 
werben nur über die guten Lei- 
stungen von Peter Heckelmann 
berichten, der im Kraftdreikampf. 
bei den Europa- und Weltmeister- 
schaften angetreten war. Heckel- 
mann erkämpfte sich den Hessen- 
und den Deutschen Meistertitel. 

Jugendwart Harry Müller infor- 
mierte über die guten Erfolge der 
Nachwuchsathleten auf regionaler 
und überregionaler Ebene und ver- 
gaß nicht, über die schwerwiegen- 
den Platzprobleme beim Jugend- 
training zu sprechen. 

Bei der Kasse war bei Abschluß 
des Rechnungsjahres ein geringer 
Überschuß zu verzeichnen, gab 
Kassenwart Helmut Stang be- 
kannt. Doch könne der KSV bei 
der derzeitigen Finanzlage jeder- 
zeit mit einem Sollbetrag in der 
Kasse rechnen. 

Über zahlreiche Änderungen bei 
den Mitgliedsbeiträgen einigten 
sich die Vereinsangehörigen bei 
der Jahreshauptversammlung. 
Einstimmig wurde der Vorschlag 

zur Einführung eines Minimalbei- 
trages für Jugendliche unter zwölf 
Jahren angenommen. Ab sofort ist 
monatlich ein Obulus von sechs 
Mark zu entrichten. Weiterhin 
wurde beschlossen, die Beitragser- 
mäßigung für Schüler und Studen- 
ten abzuschaffen. 

In Zukunft wird der Beitrag nach 
dem Lebensalter gestaffelt einge- 
zogen. Bis zu 14 Jahren sind zwölf 
Mark monatlich zu entrichten. Ju- 
gendliche bis zum 18. Lebensjahr 
zahlen jetzt 26 Mark und Erwach- 
sene über 18 Jahren müssen künf- 
tig 32 Mark monatlich abführen. 
Die Aufnahmegebühren sind da- 
bei von dem jeweiligen Monatsbei- 
trag abhängig. 

Ein weiterer Tagesordnungs- 
punkt war die Neuwahl des Vor- 
standes. Im Amt bestätigt wurde 
der erste Vorsitzende Horst Bönig, 
genauso wie der zweite Vorsit- 
zende Otto Schumann. Die Sport- 
wartpositionen werden wieder von 
den erfahrenen Stelleninhabem 
besetzt. Dirk Hähnlein ist weiter- 
hin für das Gewichtheben und Cor- 
nelia Gosmann für den Kraftdrei- 
kampf verantwortlich. 

Zum Jugendwart wurde erneut 
einstimmig Harry Müller be- 
stimmt. Neue Kassenwartin ist ab 
sofort Arya Himer. Heike Hähn- 
lem wird weiterhin den Posten der 
Schriftfülirerin bekleiden. Erstma- 
lig wurde das Ressort einer Frau- 
enwartin beim KSV eingerichtet. 
Peggy Apel wird in diesem Bereich 
aktiv sein. Zum Pressewart wurde 
Olaf Kirchner gewählt, der zusam- 
men mit Detlev Werse auch die 
jährliche Kassenprüfung durch- 
führen wird. 

Uber 15 ODO Teile zur Auswahl: Damen- 
und Herrenbekleidung in bester Qualität 
in Tuch, Popeline und Leder 

Kleiderfabrik 

Damen-Blazer Mhr gute PaBform, 
kombirtort>ar zu Hosan 

und Röcken 
ietztabSO.- 

Damen-Blusm 
RtesenauswaN modl- acher.etoganterund sporti.BkMen 

)«01 tb 20.- 
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678.- 
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viele kostenlose Parkplätze 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-18 Uhr 
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Samstag 9.00-14.00 Uhr Der Jcürzeste VVeg zu uns 
langer Samstag bis 18.00 Uhr mit jeder Fahrt viel Geld gespart 

Eigen- und 

Partnermodelle 

Anderungsatelier 
preiswert + schnell 

GmbH 

He.-Sakkos Da.-Rocke 
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red., bes. in Gr. 38 
ab 50.- 

Da.-Hosen 
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nur noch 
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PapWon 200.- 
SchuniroRe 250.- 
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In Popeline ab 75.- 
In Sympetex 190.- 
In Leder ab 250«" 

die attraktivsten Modelte und Dessins dieser Sai- son In erstklassl^f Ver- 
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neue Ftthrungsteam des Kraftspoityereins Langen: (von links) Harry MUUer, Anja Himer, Heilie Hähn- 
i Peggy Apel, Dirk Hähnlein, Conelia'Gosmann und Horst Bönig. Foto: kiä 

Sehr stark zeigte sich hierbei das 
vordere Paarkreuz des TTC in der 
Besetzung Michael Helterhoff und 
Marcus Ilgen, die beide ihre Einzel 
in zwei Sätzen gewannen. Die wei- 
teren Punkte erspielten Horst Mel- 
chers und Jörg ^hring sowie das 
Doppel Helterhoff/Sehring zum 
7:3-Endstand. 

Die erste Schülermannschafl ge- 
wann ihr Spiel beim SV Darmstadt 
98 ebenfalls mit 7:3. Daniel 
Schmidt, Christian Hansch sowie 
Michael Dibowski präsentierten 
sich hierbei in guter Verfassung, 
während Valentin Herth einen ra- 
benschwarzen Tag erwischt hatte 
und sowohl im Einzel, als auch im 
Doppel leer ausging. 

In Top-Form spielten die zwei- 
ten Schüler auf: auch ohne Mi- 
chael Dibowski gewann man in Ar- 
heilgen mit 7:0 und gab hierbei ins- 
gesamt nur zwei Sätze ab. Die 
Punkte erspielten Thomas Hiyer 
(2), Lars Junak, Bastian Armer, 
Wey Chung Shin sowie die Doppel 
Junak/Shin und Htuer/Armer. 

Eine Woche nach der empfindli- 
chen 2;7-Niederlage mußte sich 
das dritte Schülerteam des ITC 
auch der SKG Gräfenhausen mit 
3:7 geschlagen geben. Frank Hein- 
richs und Erik Ackermann punkte- 
ten hierbei jeweils einmal im Ein- 
zel und zusammen im Doppel. 
Marcus Milla unterlag zweimal 
knapp, ei^enso Claudio Vargtu, 
dem es allerdings noch an der nöti- 
gen Punktspielpraxis fehlt. 

Last but not least die Schülerin- 
nen des Tischtennisclubs. Auch 
hier gibt es allerdings zwei Nieder- 
lagen zu vermelden. Zunächst das 
1:7 in Hähnlein, wobei Claudia 
Schlapp einmal mehr den Ehren- 
punkt erspielte und die 5:7-Nieder- 
lage in Bickenbach, die nach guter 

•Leistung der Langener Mädchen 
erst in den Schlußdoppeln besie- 
gelt wurde, die beide verloren gin- 
gen. Roberta Gall erwies sich hier- 
bei mit zwei Siegen als die heraus- 
ragende Spielerin. Die weiteren 
Punkte für den TTC erkämpften 
Claudia Schlapp, Birgit Heide- 
mann sowie das Doppel Schlapp/ 
Heidemann. 

Jugendfußball 
SSG Langen 

Auf einer Reise in das Mutter- 
land des Fußballs, nach England, 
im Mai des vergangenen Jahres 
wurde ein Mitglied der Jugendlei- 
tung auf einer Veranstaltung des 
engli. Gastgebers inspiriert, 
einen j^menabend für Jugendfuß- 
baller auch bei der SSG Langen 
einzuführen. „100 Jahre SSG Lan- 
gen" wsiren nunmehr der Anlaß, 
dieses Vorhaben forciert in Angriff 
zu nehmen. ' 

Nach sorgfaltiger Vorbereitung 
ist es nun endlich so weit: am Frei- 
tag, dem 2. Juni, sind alle Jugendli- 
chen, Eltern und Freunde des 
SSG-Jugendfußballs eingeladen, 
an diesem Ehrenabend teilzuneh- 
men. Um 18 Uhr trifft man sich im 
großen Saal des SSG-Clubhause's, 
um jeweils zwei Spieler von der F- 
bis zur A-Jugend zu ehren. 

Eine rege Teilnahme der ange- 
sprochenen Personen an dieser 
Veranstaltung würde dem Ganzen 
einen würdigen Rahmen verleihen 
und könnte als Ansporn für die 
Verantwortlichen der Jugendab- 
teilung gewertet werden. 

' Samstag, 13. Mai und 
Sonntag, 14. Mai 
F: Turnier bei FC Germania Enk- 
heim, Boginn 9.30 Uhr 
E: Turnier bei FC Germania Enk- 
heim, Beginn 9.30 Uhr 
Donnerstag, 18. Mai 
E: KV Mühlheim - SSG 18.30 

F: SSG - TV Dreieichenhain 6:1 
(3:0) 

Von Spielbeginn an übernahm 
man das Kommando und konnte 
durch schöne Spielzüge den Geg-t 
ner aus der Nachbargemeinde ein 
ums andere Mal in Verlegenheit 
bringen. Logische Folge dieser 
Überlegenheit waren die Torer- 
folge durch Ulrich Becker (2) und 
Gregor Michalla (1) in der ersten 
Hälfte. Die zweite Spielhälfle ging 
man etwas lax an und mußte auch 
prompt den Anschlußtreffer hin- 
nehmen. Wiederum Ulrich Becker, 
Gregor Michaila und Patrick Ar- 
nold schössen dann jedoch den 
deutlichen 6:1-Sieg heraus. 

D: FV 06 Sprendlingen - SSG 0:1 
(0:0) 

In einem mit viel Spannung ge- 
ladenen Spiel konnten die Lan- — 

gener D-Jugendlichen letztendlich 
mit dem goldenen Treffer durch 
Tomas Smolcic das Spielfeld als 
Sieger verlassen. Schon bis zur 
Halbzeitpause hatten die Langener 
die Chance, in Führung zu gehen, 
doch wurde überhastet agiert. 
Auch in der zweiten Halbzeit wa- 
ren die Aktionen der SSG'ler zwin- 
gender, was auch durch das schöne 
Tor dokumentiert wurde. Als nun 
die Sprendlinger Mannschaft mit 
aller Gewalt auf den Ausgleich 
drängte, mußte sich das Langener 
Team um den guten Torwart Mat- 
thias Stüber doch gewaltig mühen, 
um nicht noch einen Punkt abzu- 
geben. 
C: FV 06 Sprendlingen - SSG 0:1 
(0:1) 

Mit einer hervorragend kämpfe- 
risch eingestellten Mannschaft ge- 
lang es den Langenem, dem Team 
aus der Nachbargemeinde Sprend- 
lingen Paroli zu bieten. Schon kurz 
nach Beginn der ersten Halbzeit 
war es dem besten Spieler auf dem 
Platz, Dejan Nadijanski, mit einer 
schönen Einzelleistung vorbehal- 
ten, für seine Farben den 1:0-Tref- 
fer zu erzielen. In der Folgezeit gab 
es aufregende Szenen vor beiden 
Torgehäusen, doch ein weiterer 
Treffer wollte nicht fallen. 
D: SKG Sprendlingen - SSG 0:2 

Eine spielerisch ausgezeichnete 
Leistung präsentierten die Lan- 
gener D-Jugendlichen ihrem 
hocherfreuten Trainer Heinz Betz. 
Einzig und allein die Torausbeute 
kann man aufgrund der vorhande- 
nen Chancen bemängeln. Mit die- 
sem 0:2 waren die Gastgeber noch 
gut bedient, wo es doch gut und 
gerne mit 0:5 hätte ausgehen kön- 
nen. Aus einem guten Team ragten 
Tomas Smolcic, Matthias Stieber 
und Jan Jeziorowski leicht heraus. 
Pokalfinale F-Jugend 
OFC Offenbacher Kickers - SSG 
10:0 

Einen verdienten Sieg im Pokal- 
finale konnte das Team aus der Le- 
derstadt gegen die Mannen der 
SSG landen. Dennoch wäre er in 
keinem Falle so hoch ausgefallen, 
hätten die Langener in einem Zeit- 
raum von fünf Tagen nicht drei 
Spiele austragen müssen. Offen- 
bach, das über ein wesentlich grö- 
ßeres Spielerreservoire verfügt, 
konnte diesen Substanzverlust we- 
sentlich leichter ausgleichen. Zu- 
mindest als unverständlich muß 
man diese Spielanhäufung in den 
Jugendklassen betrachen. Den- 
noch ein dickes Lob für das Errei- 
chen des Pokalfinales, das man zu 
Beginn der Saison niemals erwar- 
ten durfte. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: FC Alsbach - FCL 0:5 (0:4) 
F II: SV Weiterstadt - FCL 0:8 (0:4) 

In der Besetzung Andreas Milla, 
M^id Amraoui (3 Tore), Martin, 
Rosenkranz (1), Sandro Scroppo 
(1), Anton Andabak, Markus Stau- 
bach und Mohamed Monem ge- 
lang den FC-Minis in Alsbach ein 
hoher Auswärtssieg. In Weiterstadt 
wurden verstärkt durch Wolf-Die- 
ter Rölz noch ein paar Tore mehr 
erzielt. Torschützen: M^id Amra- 
oui (5) und Sandro Scroppo (3). 
F I: Turnier bei RW Walldorf 

Nach schwachen Gruppenspie- 
len, die gegen VfR Groß-Gerau mit 

, 0:2 verioren, gegen Haßloch mit 0:0 
und gegen RW Walldorf mit 2:0 ge- 
wonnen, beendet wurden, steigerte 
sich die FI in der Zwischenrunde, 
siegte gegen RW Walldorf 1:0 und 
spielte gegen SV St. Stephan 0:0. 
Im Spiel um Platz sieben gewann 
die FI mit 2:0 über SKV Mörfel- 
den. Torschütze für den FCL war 
Michael Reinwarth mit fünf Tref- 
fern. 
F I: FCL - SO Vikt. Griesheim 0:5 
(0:3) 
E III: Germ. Pfungstadt - FCL 4:0 
(2:0) 

Durch viele Fehler und zu offen- 
sives Spiel wurde verloren. Gute 
Leistung zei^e Philipe Becker als 
Libero. Christian Wiering sprang 
als Torwart ein. 
E II: SC Griesheim - FCL 2:3 (1:1) 

Gegen den Tabellenführer zeigte 
die E II eine kämpferisch und 
spielerisch sehr gute Leistung. 
Großen Anteil am Sieg hatte Tor- 
hüter Thorben Flath. Die Tore er- 
zielten Michael Schmidt, Marcel 
Deffner und Manuel Hauptmannl. 
E II: FCL - SG Arheilgen 3:1 (1:1) 

In der ersten Halbzeit spielten 
die Langener sehr unkonzentriert, 
wurden aber in der zweiten Halb- 
zeit stärker und konnten mit schö- 
nen Toren von Sabine Krawietz 
und Michael Schmidt einen 3:1- 
Sieg erreichen. 
E II: FCL - TSG 46 Darmstadt 6:3 
(2:1) 

Trotz 1:0-Führung der Gäste be- 
stimmten die FC-Buben das Spiel 

und konnten am Ende durch schön 
herausgespielte Tore einen 6:3- 
Sieg erreichen. Tore: Michael 
Schmidt (3), Manuel Hauptmannl, 
Marcel Deffner und Aleksander 
Visr\jic. 
D II: TSV Pfungstadt - FCL 5:1 
(2:1) 

In einer mittelmäßigen Partie 
kam man kaum mit dem Gastge- 
ber zurecht. Durch Abwehrfehler 
geriet man 0:2 in Rückstand, ehe 
Bogdan Stoi den Anschlußtreffer 
erzielte. In der zweiten Spielhälfte 
kamen die Langener nicht mehr 
vor das gegnerische Tor. 
D II: TSG 46 Darmstadt - FCL 7:1 
(4:0) 

Die Langener ließen sich zu sehr 
unter Druck bringen. Während der 
ersten Hälfte kamen sie nicht vor 
das Tor des Gastgebers. Zu Beginn 
der zweiten Halbzeit wurde es bes- 
ser. Als es so aussah, als könnte der 
FCL den Anschluß noch schaffen, 
fiel in die Drangperiode das 5:1 für 
die Darmstädter. Die Langener 
konnten diesen Schock nicht mehr 
überwinden. 
DI: TuS Griesheim - FCL 1:3 (0:1) 

Trotz versuchter Störmanöver 
des gegnerischen Trainers, der die 
Lagnener teilweise mit bösen Wor- 
ten beschimpfte, gewann die 
Mannschaft verdient mit 3:1. Jens 
Adams und Armin Czapla (2) wa- 
ren die Torschützen. 
D I: FCL - FC Alsbach 4:0 (2:0) 

In einem schwachen Spiel ge- 
wann man verdient. Das Ergebnis 
hätte aufgrund der guten Chancen 
höher ausfallen müssen. Die Tore 
erzielten Ilias Konsis, Marc Adams 
und Jens Adams (2). 
D I: FCL - SV Weiterstadt 2:0 (1:0) 

Für die deutliche Hinrundennie- 
derlage konnte man sich revan- 
chieren. Aus einer insgesamt ge- 
schlossenen Mannschaft ragten 
besonders Torwart Michael Klug 
und Vorstopper Martin Elger her- 
aus. Torschützen waren Maijan 
Kojic und Jens Adams. 
C II: TSV Pfungstadt - FCL 2:0 
(2:0) 

Kaum zum Zuge kamen die Lan- 
gener in der ersten Halbzeit gegen 
einen schwachen Gegner. Erst in 
der zweiten Hälfte spielten sie 
druckvoller, waren aber zu 
schwach im Abschluß. In guter 
Form zeigten sich Rene Sander 
und Mario Michels. 
C II: FCL - TuS Griesheim 4:0 (1:0) 

Ein gutes Kombinationsspiel 
führte zu vier Toren, die von Mario 
Michels (2), Filip Zeravica und 
Manfred Pritzel erzielt wurden. 
Gut gefallen konnte auch Christian 
Müller im Mittelfeld. 
C I: FCL - SG Egelsbach 3:2 (1:0) 

Gegen einen kämpferisch stark 
aufspielenden Gegner konnte Lan- 
gen nicht das gewohnte Spiel auf- 
ziehen. In der zweiten Spielhälfte 
wurden viele sehr gute Chancen 
herausgespielt, ohne jedoch Zähl- 
bares zustande zu bringen. Der 3:2- 
Sieg war am Ende etwas glücklich, 
aber trotzdem verdient. Die Tore 
erzielten Alemayo (1) und Basar- 
dal. 
C I: SV Darmstadt 98 - FCL 3:2 

In einem kampfbetonten Spit- 
zenspiel setzte sich die Mannschaft 
durch, die auf dem schlechten 
Hartplatz besser zu recht kam. Für 
Langen war in diesem Spiel mehr 
drin, spielerisch war man gleich- 
wertig. Die kämpferische Einstel- 
lung hat absolut gestimmt. Tor- 
schütze: Jonas Alemayo (2). 
A II: FCL - SG Eiche Darmstadt 
6:1 (2:1) 

Weiterhin auf Erfolgswelle 
schwimmt die A II, die auch im 
dritten Spiel in Folge ohne Punkt- 
verlust blieb. Gleich zu Beginn 
brachte Asim Cosar den Club mit 
1:0 in Führung, ehe Jörg Fischer 
mit einem wunderschönen Treffer 
kurz vor der Pause das zweite Tor 
für seine Mannschaft markieren 
konnte. Nach der Halbzeit war es 
wiederum Jörg Fischer, der mit 
seinem zweiten Treffer schon für 
die Vorentscheidung sorgen 
konnte. Die Stürmer des Clubs wa- 
ren von nun an kaum zu bremsen 
und sorgten für ein wahres Schüt- 
zenfest. Die weiteren Tore erziel- 
ten Ekrem Saribas, Torsten Roth- 
schmidt und Toni Basile, der damit 
seine überragende Leistung krö- 
nen konnte. 
Samstag, 13. Mai 
D II: Turnier bei SSG Langen 
D I: Turnier bei SG Egelsbach 
Sonntag, 14. Mai 
F I: Turnier in Auerbach 
E I: Turnier in Auerbach 
D II: Turnier in Auerbach 
A II: Turnier in Messel 
A I: Turnier bei RW Walldorf 
Montag, IS. Mai 
F I: Turnier in Auerbach 
E I: Turnier in Auerbach 
D II: Turnier in Auerbach 
Freitag, 19. Mai 
E III: rcL - SKG Ober-Ramstadt 
18.00 
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IN ALLER WELT EIN RENNER 
Der QMundhelts-MaMage-HolzrollewSltz-^ 
bezug. Unentbehrlich bei RöcKenbe- 
schwerden, Ischias. Gicht. 
Durch ständige Massagewirkung der 
über 1500 Holzrollen wird eine bessere 
Durchblutung erzeugt. 
• Sie spOren ein angenehmet FahrgefOhl. 
• Weniger ErmOdung. auch bei llngeren 
• Fahnen, daher bessere Konxentralkm 
• t>eim Fahren; SchweiSblldung und Aus- 
• dOnslungen werden reduziert. Sie mögen 
• nie mehr „ohne" fahren. 
Paßt für alle PKW, LKW, BUSSE. BOro- und 
Fernsehsessel. Muster; 2 SlOck DM M,— 
Pnis* rutOglKh MwSt * NN-Porio U. K»r»ch. Bt»m«rclulr7 föi' Foiötrn 5«« unitfn KMlatog «n' $050 Otttnbach. Ikl. (0 69) 81 40 Ot 

ZEITUnCSLESER wiam uteAn,f\ 

MIETGESUCHE 

Wir suchen für sofort 

möbliertes Zimmer/ 

Appartement 
In Heusenstamm oder Umgebung 

Kenwood Electronics Deutschland GmbH 
Rembrücker Straße 15, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 69 01 67, ab 9 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

Für unsere Niederlassung Offenbach suchen wir zum frühestmögli- 
chen Eintrittstermin 

Metallfacharbeiter/ 

Bauschlosser 
mit E-Schwei6kenntnlssen und Führerschein Klasse 3 für das Ein- 
satzgebiet Montage der JÄGER-Treppen. 
Wir bieten ieistungsgerechte Bezahlung, gute Arbeitsbedingungen 
und ausgewogene Soziatieistungen. 
Bitte wenden Sie sich an Herrn Walter Bender, Grenzstraße 10,6053 
Obertshausen. Tel. 06104/48 99. 

\M &SOHN 
FENSTER^TREPPEN 
TÜREN * B^MENTE 

Niederlassung 
Offenbach 
GrenzstraBe 10 
6053 OBERTSHAUSEN 
Telefon (06104) 48 99 

Wir suchen neue Kollegen/innen! 
FRISEUR(IN) 
JUNGFRISEURE 
LEHRLINGE 
REZEPTIONISTIN 
BÜROKRAFT - Teilzeit - 

COIFFEUR-TEAM Wallstr. 12, Tel. 04103 / 2 21 34 
C E Z A N N E Wemerplatt 3, Tel. 06103 / 7 36 42 

- 6070 Langen - 

Wir sind ein Kleinbetrieb In der Blechbearoeltung mit ca. 12 
Beschäftigten Im nördlichen Landkreis Darmstadt und su- 
chen für sofort oder später 

1 Meister oder Werkstattleiter 
Blechschlosser, Schlosser, 
IMetallarbeiter und Hilfsarbeiter 

wir bitten um Ihre telefonische Bewerbung von Montag bis 
Freitag In der Zelt von 7.00-15.30 Uhr 

Telefon 06150 / 60 00 oder 60 01 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Wir suchen eine(n) 

jüngere(n) 

Maschinenmeister(in) 

zur Unterstützung und Vertretung des Meisters für den Betrieb und die Instand- 
haltung unserer umfangreichen maschinentechnischen Anlagen der Bereiche 
Klima, Lüftung, Heizung und Kälte sowie für die praktische Mitarbeit bei der In- 
standhaltung und Wartung. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopien der 
vorliegenden Schul- und Arbeitgeberzeugnisse an die Deutsche Bundesbank, 
Personalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 

Friseurin 
Aushilfe 

und 

Auszubildende 
gesucht. 

frlseur-studio 
baipel 

ElMnbahnitraBe 94, Draielch- 
Sprendllngen, Tel 06103 / 6 18 59 

Ausbildungsstelle für 

Apothekenhelferin 
ab sofort frei. 
Braun'sche Apotheke 
H. J. Steingass 
Lutherplatz 2 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 37 71 

ENTI'ljOeEN 
Nabanvardlenstl Suche dringend 
freundliche Junge Frau (ungelernt), 
die uns Im Friseursalon mit Freude 
hilft. Tel. 06103 / 6 88 59 od. 6 12 37 

Mode- 
beraterin 

Interessanter, lohnender 
Nebenverdienst durch den 
Verkauf unserer Carlna- 
Textll-Produkte 
Information durch: 
Telefon 06106 / 7 45 81 

Belohnung DM 500.- 
Graupapagel entflogen 

Langen 
Friedrich-Ebert-Str. 42 

Tel. 061C3 / 7 98 12 privat 
od. Geschäft 06103 / 37 71 

IMMOBILIEN 

Mit uns können Siq rech- 
nen wenn Sie Ihre Woh- 
nung, Ihr Grundstück o. 
Ihr Haus verkaufen 
möchten, denn wir sind 
auf jeden Fall, der nch- 
tige Ansprechpartner für 
Sie. 
Rufen Sie bitte 
Herrn Petersen an!!! 

IJBS 

Immobilien 
Rartner der Sparkassen 

Rheinstrane 37-39, 6070 Langen 
Tel. 06103/23005 

Suche 2-3-Zimmer-Elgentumswoh- 
nung, ca. 60 m . mit Bad und Balkon 
In Langen zu günstigem Preis. Ruhige 
Lage. Angebote unter Off. 1654 an 
die Langener Zeitung 

2 BaupMtze In L.angen, 435 und 700 
m , mel3tt>letend zu verkaufen. Julius 
Kem, Langen, Schnaingartenstr. 18 

Junge Familie sucht Haut mit Qartan 
In ruhiger Lage von Langen zu kau- 
fen, Tel. 061(3 / 2 69 90 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tatig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Ketmstr. 7 • 6070 Langen 
© 06103/517 43 

VERKAUF 
Anniflieantwortar.  
 Kauf/Laatlng/Seivlce  
Kalikl QmbH, * 06151 / 2 40 72 

KAUFCESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD in Jeder Form Ankaabpnlu (044 Uh>) 069 (2« 7 t 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

InfonMtkwm (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
B«vor Sk tu bllUg vrrkMifen. holen Si« 

bttlc unsere Ansebott dn! 
KaUlbi Sxönyl. 6000 Ff«nkiurt/M. 1 

Sieinwcg 2 (An der Hauptwache) ^ 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

FAHRZEUGE 

Vespa-Mofa, reparaturbedürftig, zu 
verkaufen, Tel. (J6103 / 4 95 01 

Wohnmotill Mercedes 508 D, KOctis. 
Heizung, Dusche, RundsKzgruppe, 
Anhlrmerkupplung. sehr wohnlkih, 
OM 16000.- oder Hymermot)(l 660, 
DM 45 000.-. OswakI, August-Bebel- 
Str. 6, Ungen, Tel. 06103 / 2 55 39 
oder 069 / M 86 45 

REISE 
Anntfi A Ksl. Adria: F9.>Wo's frei. Prosp. 
CCnVIA Tal. 06139^ 03^009/5 07 28 70 

VERMISCHTES 
Im Raum Ottenbadi 

■ucM ZhrildlenatMttendan zur B«- 
trauung. Tel. 06103 / 6 36 15 

GESCHÄFTLICHES 
Junger ZImmerermeitter übernimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103'/7 96 69 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAl Haustüren lassen sich gunz 

noch Ihren Wünschen gestalten.. 
Mit unterschiedlichen Ornament-, 
Wölb- oder Qulzenglösern und mit 

Füllungen jeder Art. 

Unsere Leistunoen: 
AufmaB. Ausbau, Montage. 

Isolierung, AuSenverslegelung. 
Abtransport alter Fenster umj Türen. 

QLehr 
Feiwlw-Lehf GfnbH 

6115 Münster 1 b. Dteburg 
WHhelm-Lehr-Str. 4 ♦ 
Tel.-Sa..Nr.: 06071/31031 

NEU NEU NEU NEU NEU NEU 
Wir erledigen schnell 
sauber + preiswert 

Schreibarbeiten 
aller Art 

Serienbriefe 
Studienarbeiten 

IManusIcripte 
Korrespondenz usw. 

BÜROIMATIC 

288,- 
f-arhcn: wcilUGdlJ, sclnvar/'j:i)l 
schwar/Zprün, schwarz 'vÜKt. 
\i 11 bis W) 
Alle I.cuciilcn in Aliirniniuni 
Spriizpul^. nichlrostcml. 

... mit der Riesenauswahl 
E'srwhrs'f i3MCi S- 3C'- 60*2 &'reSp-ri. "jei K^tO'e • ci S?-r j-x> Te!««2ifC6!03l6O:ä Te>'3v:6tC3)3<30 CHiu''S«e'rt Wö'Ff r300t!: 

UiU 
frrm 

Qmoner 

• Pkw't In allan Klassei 
• Lliw't bis 7.51 
• Vbrsch. Ufflzugswage) 
• Enatzwsgen bal Unlal SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir dii 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab 

1000 Autofelle nunftigen preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

_ Mit einer . 

Fannlienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksann wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Dannstfldter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitare Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraSe 57 
Schr-slbwaren Keil, 
Emst-Ludwig-StraBe 43 

Anzetgenschlua für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschfiftssteile In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte ly/lögiichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, IspaMg, OM 18.24 * 
* Pr»lM Inkl. MwSt 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. HauptstraSe 20 
geb. Finite 

25 mm tioch, 2tpaltlg, DM 22.28' 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse V    

40 mm hoch, 2i|>altig, OM 36.48 * 

P. 

I 

Zweireihiger Anzug, 
Gr. 46-54, 90-102,25-27 

Dresshamd, Reine Baumwolle, Gr. 37-44 49r 

Jaequard-Kranntte. Beine Saide 20.- 

Freizeithemd, Reine Baumwolle. Gr. 37-44 39r 

Plastroa mit Straßstein 18.- 

SchnPrschuhe, Obermaterial und Sohle 
Leder. Gr. 40-46 80r 

... wo Mode so wenij; kostet 

• > 
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RieseihTeppichbodeihRolle 

RieseihQu^nät 

zum erstaunlich günstigen Preis 

Jetzt zugreifen!!! 

BBiBBi'Teppichltoäen 
Farbe natur/belge 

100% PA - 400 cm breit 
für alle Wohnbereiche geeignet 

.o 

nur DM 17.95 m- 

Viele Parkmögllchkelten 
direkt vorm Haus 

Der starke Fachmorkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

isuzuoe 

Mit diesem Kleintransporter — Nutz- 
last mehr als 1 Tonne - Icönnen Sie rechnen. 
Denn unser Superleasing-Angebot für den 
ISUZU-Kastenwagen läBt keine WQnsche 
offen. Nutzen Sie die Chance, fahren Sie Ihn 
Probe, und lassen Sie sich von uns beraten. 

Unser Leasing-Angebot: 
Anzahlung:  
Laufzeit:  
Miete monatlich:   

DM 7000.- 
24 Monate 

.. DM290.- 

OPEL 
.nrcu ■ n 
AUTOHAUS 

Oarmstädter StraBe 54-56, Langen 
Telefon 06103 / 2 10 61 

■ndllch hat die Suche nach einer 
zuverUlseloen Reinemachefrau ein Ende. 
wir bieten 
DI« Reinemachefrau, die Sie zufriedenstellt 
- Babysittordienst - Teilen Sie uns Ihre Individuellen Wünsctie ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
PAIMILIBNSBRVICE 

Wir machen Computerwissen transparent 

Neues Sciiulungsprogramm! 

MS-DOS • dBase-Schulung •Textverarbeitung 
EDV-Qrundkurse • Amlga-Grundkurse 

auch Grundkurse nur für Damen! 
: fordern Sie unsere SchulungsUbersicht an • 
Computer-Systeme - Workshops - Drucker, 

Plotter, Karten, Laufwerke und Zubehör 

® 1 i IP i f E IS 

JNN 
Schulung • Entwicklung • Hard- und Software Vertrieb 

Wassergasse 1 • 6070 Langen 
• 0 61 03/2 82 73 

I ^  SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
T I die Ihnen Jahrelang Freude machen? 

I ' ' 24|flhrlon, eigene Herstellut^g von Kunslsloll FBnBlern mit' 
I ' compulor goslouericn Maschinen sind wir der SpB?lall5t für Sie, 
I , besonders In dor Allbausaniorung, 
I ^ Unsoro Fenster werden generell für die Beanspruchungsgruppe C 
I 100m Elnbnuhöho) heroGstollt. Lolchtore Auslührunpen wer- I den nicht verwondol, Unsere Angebolo beinhalten aile vorkom- 
I mcnden Arbeiten. 

WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 
   Wir iielern bis 30 Fenster in B bis .10 Tagen, bei größeren Aul- 

lragen In 1") Tagen bis 3 Wochen nach Aufmaß. f, 

dadurch bis ?u 98% OHNE Beschädigung von Wand und Tapoto, auch bei r^novlorlen Häusern und Wohnungen, 
Wir sind preisgünstig, schnei! und iielern in SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich. 

RICHARD SGHUM GmbH 
DIcjcIslraBo 49 
6052 MUhlholm/M. 
Tel. 06101/630 

JVIIITERßiiRTEN '''^^f^assenüberdachungen 
^ Wintergarten ausbaufähig. 

PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 
Karlheinz Rsdler 
6453 Seligenstadt, Westrina 14 
Telefon 06182 / 2 19 gs 

Reifen 

»Eiri'SCIIEll WIÜIN 
Weingut Bauer-Brodbeck 

BahnhofstraBe 37, 6713 Frainsheim 
Telefon 06353 / 23 72 od. 18 59 

Wir empfehlen Qualitäts- und Prädikatsweine aus der 
Pfalz - aus eigenem Anbau. 

Weinverkauf und Probe - Bjtte PreislUte anfordern 

t35 Sn t3 at)'30.- 
14SSRI3 ab».- 
1USR13 abSO.- 
165Snt3 Ibas.- 
175/70 SRt3 lti3S.- 
185/70 SR14 ib3S:- 
155SR15 Ibas.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 Ib40.- 
185/70 HR13 ■b40.- 

Urlaubszelt — Elnbruchzelt 
SchOtztn Sie Ihr Eigentum vor Elnbruchl 
Unser Fachpersonal berfit Sie In Fragen: 

1. Rotlotron mit Zeltelnateiluhr 
2. Rolladenmotoren mit eingebauten Elnbruchslcheningen 
3. Alarmanlagen mit Fen8tert>ruch8lcherung 
4. Eisengitter für Kellerfenster und Türen 
5. Sicherheitsschlösser Jeglicher Art , 

Kommen Sie In unser Studio nach Erzhausen oder lassen Sie steh 
kostenlos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.>Fr. 8-13 und 
15-18 Uhr, Sa. 8-14 Uhr. 
O. P. Sloherheltstaohnlk 
Langener Str; 15,6106 Erzhausen b. Oarmstadt, Tal; 06150/8 43 07 

185/70 HR 14 ib45.- 
195/70 HR 14 «49.- 
205/70 HR 14 Ib50.- 
105/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 «50.- 

Relfen Willig 
M72 IMcIch-SpnndHngM 
Etombahnitr. 144, T. 06103 /( 75 43 
Ffm., HainiMf üMr. 567, T. 061 / 4140 04 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Ilän^icner^ituntf 

V.M.l UTM I. I. > M. , I. ,1 -H, .1 N(.., KIMinTTTi; 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 0 Ul [B EIB f UntartMMung 

BBBglElglElBiaB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
IVlit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

IIJ 
X 
o 
(0 
I- 

(D 

Name; 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter StraBe 26, 6070 Langen 

LANGENER ZErrUNQ, NR. 38, SEITE XV 

Gebrauchtwagen 
Leasing 

Finanzierung 
auch ohne Anzahlung 

Opal Kactott Kombi Suzuki SJ 410 Nissan Ford Kombi Rat 126 Rat 120 Fiat 126 Fiat 126 Fiat126 Fiat 127 Sport Fiat 127 Sport Fiat 127 Top Uno 45 Uno 45 Super Uno 60 Super Uno 70 CL Uno Turbo Urw 75 I. e. Kat. Uno Turbo I. e. Uno 76 I. e. Kat. Uno SX I. e. Kat. Rltn)o75 Regata 75 RegatalOOS Regata 100S Croma Turtx> I. e. 

^9 2/64 11/80 6/64 4/79 5/80 3/76 6/79 1/82 3/81 3m8 5/82 12/81 5/80 7/86 4fB7 4^6 6/63 1/66 1/87 10/66 6/66 4/67 12/64 8/84 6/86 5^5 3/67 

PS 50 60 53 45 96 73 23 23 23 23 26 75 70 50 

extra Met.-Lack/4t0rlg Radk) vortMreltet Top-Zustand r>eu bereift u. Reserverad AHK 

mH WasserkOMur>g Heck' uf>d OachspoUer AHK/Oachspoller Met.-Lack 
Met.-Lack, Mt. Scheiben Met.>L., 5-^., get. Scheiben 
Aussteirfenster ht, 5^. mit Turtw, Heckklappe Met.-Lack. Dtgital-Anz. 5^ang. get. Scr>elben ZV, ei. FH. get ROckb. S-Oang. get. Scheiben AHK, ^%r>g Sport-KK. AHK. Met.>Lack mit Sport'Ktt. 

Preis 3600.- 7 400.- 4 050.- 10500.- 3 900- 3900.- 2 500.- 2 990.- 3 450.- 4 450.- 7 990.- 5 960.- 5 450.- 3 900.- 6 750.- 9 990.- 10 500- 7 360.- 12 700.- 11 490.-- 12 550.- 9 900.- 13 600- 6 350.- 7 900.- 15 900.- 7 950.- 26300.- 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl ■ 
Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

hcbci>Gn 

KDCi-®\i 

Im Mütiifeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Oebrauohl | 
5000 Stack 
am Lager 
Komplettmontage mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/85 VH 15 
ab DM «S.- 

9® 

WP Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 

VW GoK GL, E2 4/85, 15 000 
km, 75 PS Im Auftrag 12 500.- 
VW Göll QTI 16 V, EZ 12/88, 
11 ODO km, 139 PS, Radio/CR, 
ZV, SSD, Servo, metallic 

29 600.- Ind. MwSL 
VW Passat CL, EZ 9/86 
119 000 km, 75 PS, Radio, Spie- 
gel rechts, Nebellampen 

9 750.- Ind. MwSt. 
Audi 18 Dimet, EZ 10/65, 

■«rOOOWH":54^PS,RaiJto;' - 
12 200.- Incl. MwSt. 

Audi 80 CC, EZ 7/85,64 000 km. 
90 PS, Radio, SSD, Spiegel 
rechts, metallic 

12 500.- Incl. MwSt 
Audi 60, EZ 3/87, 120 000 km, 
75 PS, Radio, Nebellampen 

13 950.- Incl. MwSt. 
Audi 100, EZ 12/86,105 000 km, 
88 PS, Radio, Spiegel rechts, U- 
Kat. 15 800.- incl. MwSL 

Langen Ohimstr. 15 

Tei. (061 03)73008 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 
Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

Haar- und Frlsurenprobleme? 
Ärger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
internationaler Frisurenspezialist hilft ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeklung erwünscht, Tel. 06104 / 26 12 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
■SfO 61 84 / 4a 35 

KilAIINO RUND' 
Sciiomsleinauskleidung - wahlweise: Schledd-Sciianiotteroiire 
• Edeislaiiirohre • mit Wämiedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schomsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Scfiomsteinicliplen mit Klinkem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsleitiledinik 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Maytadislr.l7 Posll.700160 

8751 Niedernberg 
Tei.OeO 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung« 
• Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
(LWebiand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 22 18 

{ 

... die staricen Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-1B Uhr und 
Sa. 6-12.30 Uhr 

Alt)r»cht-OOm^StnB» 25 
(direkt an dar B 448) 
8053 Obarft/MUtan 

Tal. 0ei04l4 3128-4 21 52 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkelten: RausrelBen ■ Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative helBt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 
Rufen Sie an oder besuchen PORTAS Deutschland GmbH 

Dieselstrade t - 3 

Musiidnstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards. 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
^^^/Slebenhüner 

6002 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

0 Un86r6 StandiflS AuMtrtlunO gos? Pietzenbach-Stemberg 9 O6074/4041 27 
PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in 10 Ländern Europas. 

Wir 

drucken 

Fertiggaragen 
Sonderverkauf 

Wegen AuSenlagerraumung ga- 
ben wir noch 7 Ooppelgaragen 
ab. Diese fabrikneuen Garagen 
bieten wir zum staric reduzierten 

Preis an, wie z. B. 
Doppelgarageii ab 5225.- DM 
Bauantrag, Pub u. Ueferung frei Bau- 
stelle sind selbstverstSndllo) Im Preis 
enthalten - solang* der Votnt raidit - 

E'Janfragan; El. SytL Bau 
Telefon 0661 / 51 20 31 

Gebr. Spetl ebd 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 
Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Licbtenberger Str. 9 

Geschäfts- 

drucksachen 

Prospekte 

Zeitschriften 

Kataloge 

Plakate 

•V 
•; Bogen- 

Offset 

Rollen 

M Offset 

LIthos 

'hv'fi Verarbeitung 
« " ?   
4,. l 

♦fr * 

"5^ 
cfrierv^cfi 

Pressehaus Bintz-Verlag 

GmbH & Co. KG 

Gffenbach/Main • Große MarktstraBe 36-44 

Telefon (069) 8 06 33 20 / 316 

■s<- tCHTG -K" 

SIHG£R 

LEISTUNG 

Prcisknüller 
Model 8605 
Aufomotik-Nütynoht-Nähmoschine 
in sprichwörilicher Singer Marken- 
qualität mit dem tollen Preis-/ 
Leistungsverhülfnist 
• Nutzstiche für olle Materialien 
• Knopflochautomafilc 
• Einfocheinfädelsystem 
• Freiarm mit Anschiebetisch 

A98r 

Ihr Singer-Fachgeschäft: 

SINGER 
Offenbaeh am Main 

Frankfurter Str. 29. Tel. 069/81 45 80 
Bergen-Enkhelm 

Hessen-Center. Tel. 06109/361 52 
Reparatur-Service 

aller Fabrikate 

iuHolt 
AttrakUreGeriHeMner, 

I Gartet-■.FreizettbSitser. 
Ein Traum In Holz. 

Ausstellung täglich geöffnet 
Salzb«rger Landhausbau 

DreMvSprendlIngen auf dem Park- 
latz des WertkaufgelSndes, Rot)ert- 

VSIraBe 15, Tal. 06103/32640 

Sonnenbank 

18,-^ 

fOr privat und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/l^slnq 
  " ~ jk 

'f *Sonner>rwnmel 60 Zarilungen efleMiver Jatires- tin» 3.9%BarpfBt$ 960,-; TZ-Pre« 1075,- OM 
Solarvertneb Sonnenmuschel Euskirchen 

Gratisprospekte anfordern! 
Tel. 069 /522080 

Malert>etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

Jetzt eingetroffen: 
Messeneutieiten '89 

Offenbach: 
-Waldstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

-i-» K * ■ ■ UKWMCXIRQMStfnMlntO 
OIfwibach, BackstraB« 16 

Nähe Industriebahn 
Sbrendlinger LandstraBe 

TM. 069 / 83 10 53-M 
Dachartletten aller Art zu 

Fntweisen 
Kambibau unil 

San lern (igen 

In 23 Tagen 20 Pfund 
Gewichtsabnahme 

Tain« 
Bauch 
HOfta 
Obw- 
acttenkel 

10 cm weniger 
11 cm weniger 
10 cm weniger 

Je t cm weniger 

WIE? 
Durch die med.-blolog. 

Schlankheitskur 
unter med. Betreuung 

Neu-Isenburg 
0 61 02/3 38 60 

Frankfurter StraBe 176-178 
Offenbach 

069/8 00 33 88 
Frankfurter StraBe 50 
Programmerweiterung; 

Laser für Ihre Schönheit 

Unser Angebot 
Farbfemseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Vkleo-Reeorder, VHS, 
kabeltaugllcfi nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle VkJeo-Recorder u. Farblemsehge- 
rSte aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie Innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter vollsr Anrecftnung der 
bezahltefi Mieten. (MIndestmletwuer 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlle- 
fem, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Service inkl. Ersatzgerät. 
Offenbach, GeleltsstraSe 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer StraBe 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Gr. Eschenheimer StraBe 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional, intensive Braune - 
schonend und bequem. 

Abt-P««f-Slr. 2S « 29 . Tal (0 S163) 2 70 77 
C 4 S 3 L I Q B N 8 T A D-T 

CB-Funk-Shop 
W. Schlfar, WellbomstraBa 3 

Orelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

DM»BXEMBSTBI«TnEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Meudeckun^eparaturen 
HW-BEDACHUNO, 06181/7 S110 

Jetzt HeizkeSel 

erneuem- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mH abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Baumschule WAGNffi 

Sommerflor fflr Balkon und Qarten: 
Geranien • Petunien • Fuchsien • Tagetes 
Mfinnertreu • flelBIge Lieschen • Vertienen 

Blumenerde • Plantahum • Humobil 

Baumschule zwischen Dudenhofen und JOgeshelm 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QaOflnet Montsg-Fraltag von 9.00-12.00 u. 13.30-18.30 Uhr 
 Semfg von 8.00-14.00 Uhr durehflehnd 

schnell 

bequem 

preiswert 
Kalter Rtedrich Quelle Mtneralwatter 
frticha Orangen-QrapefruitMftgetrtnk 
Coca-Cda, FAnta, Cola llght u. a. 
Rapps Otangeniaft 100% 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 7.28 
12/0,7-l-Kasten 1345 
12-Liter-Ka8ten 13.95 
6-Liter-Kasten 9.98 

Cynar 
16.SVbl.% 
Ricard 
45Vol.% 

Camparl 
20Vbl.% 

M« M BacardI Uter 23.98 38\A>I.% 
Utar 14.98 Uter 18.98 

uter 21.00 

Sdiwanenbriu Export, Pilt 20/0,5-l-Kasten 
QlMl)MuPlt«Mr„Mvsr',S«agm«tUterEiport 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Blnding Export, RSmer PHt 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei 20/0,5-l-Kasten 16.95 
KSnlgPilMner 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Budwelser;PiltenerUn|uell 12/0,33-l-Kasten 14.95 
Hannen Alt 20/0.5-l-Kasten 17.95 0,33-l-Elnweg 6er 448 
OtfenbAch Ludwlgttrafie 61 Tel. 069 / 88 60 90 SeneteMerstraBe 170 Tei. 009/832082 

_ itftdtar Str. 68 Te(. 1)6104/719 73 Oberteheueen MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 Rfldemwfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 0242 Rod^ 3 (Nd.-Aoden) ElntMnstraBe Tel. 06106/2 46 51 

Rodgau 5 (Hatnhaueen) 
Alfred*Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 5801 
Sprendünoen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln-Attf>eim SellgenstMter Str. 60 Tei. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwakjstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Lano*n LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 Ptttterstraße 45 Tel. 06103 / 719 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klekt'Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 OeWgenatadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 DreWchenhabi QleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

ftoA-Tvk SwwWdiOtr. 170 Wwl naiiilii 
0,9t® t,l5» 

lrar*[ 
■ man 
■ SIW 
B Offe 

S1NGER1 
Lasaan Sto Ihr. Nihmaacliinel 

DM 49,- + Ersatzteile facfi- j 
mannlsch Inspizieren. 
SINQER, Frankfurter StraBe < 
Offenbaeh, Tel. 069 / 81 45 6( 

Dachr^>aratur-Schn.lkl[«nat für Racfidacfi - Dacfirlnnen - SteiWacfi 
Dachdack*r»i MMIn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Qualität in Holz 

QKtenhhiaar mit PfHt 
uilga BtocklUkiser ab DM 15M.- 
uigsniOtMi - praktlsdi - acfiSn 
Gartenhausausstellung 

täglich geOffnetI 
I» Sartsriuin-rrMSalikiiqiar 
Dreleicfi-Sprendllngen auf dem 
Parkplatz dea Wei^ufgeiandes, 
Robert-Boscti-StraBe 15, Tel. 
06103/326 40 

Braut-u. Abendmoden 
' für Sie und Ihn 

JT&uUda 

(braut 
Bertiner StraBe 4 Hemsestfa&e 1 
eOOO Frankfurt a. M. B750 AichsHenburg 
Telefon 069/291009 Telelon 06021/15452 

M 
p9Ck9 u. Kdpping GmbH\ 

Dachdeckf litlfrtwtriab l 

Hain bürg 
Hainstadt 

Tel. 
(06182) 72 48 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten schnell urxl preiswert 

. , Isolierglas! 
" * beschlagen? 

0l>ne Glasaustausch ; 
wieder klare Sicht! 

RBOARa 

Sieniens-Constructa^A^ Bauknecht 
-—..r Kundendienst 

i ^88 38 8rSHs: 
Offenbach, WaldsträlJe 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Rö.der Weg.22, Telefon.06104/63045 

|;.;;:^r'J(MWiSFEN-IIEiZ 

I 
IOtxCM^ODKO /^\* 
uark¥/ 

I ^OKPtl fiaoeiy. bMiahen sich auf oe leweMw Orundmod. als 8au- •at2 ohne 2Mrfcacfieln. ohne 8«nk« nvt schvrarran Lirftunatoitlem und Z)ef>^üren, ledoch mrt%u6-H6lz- emsat^. mit Montageartleitung und alten zum lechn. Aufbau eHorderk- chen Materiatian au6er Schürzen- 

WBZ nonMvhwiaBOn 
StariwtwgAriBtlOa. 
hduithagiMMMidan TfL;(D610S)2S0S7 

WWMwdm, 
Hiim-mdBafCinlir. 
EriävKisinir-SM«3. TA: (061293041 

SSMBadVMpMitarg) 
Am Sackbacher Busch. 
Fartighau8c«n(8r,Haui6 
TU.: (08101)67021 

I 
l^^j^MatenaMan auBer Schürzen- ^ " '■ | ^ •■«MUr 

IMIepMM m t»-«« Ukr. Map fMCllBMa. iMtfii 

Uilmfig und Kundindlew 

1 
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STELLENANGEBOTE 

wir sind eine MttungsflMgt Unter- 
n«hm«n«yim mit waltwalten AMM- 
tltan kl dar VarartMitung und Im Ver- 
WabpolymerafWartatona.  

Für unsar Varkaufstlüro In 
natzanbach suchan wir für hablags ab 
•oforl aina fraundKcfta und aufga- 
schlossana 

Phonotypistin 
Sie kflnnan scXnall und fahlarfrel nad) 
Ptionodlktat sdvalban und sind es ga- 
wohnt, airaaglart zu arbaltan. Dar mo- 
denwi BOrowchnlk stahan Sia lufge- 
sctikitaan gaganObar und Sla sind 
auch bereit, vanretungswalsa die Teta- 
fonzentiale zu bedienen. 
Bn gutes Betriebsklima und die 
Sk;nettielt eines QroSuntemehmens 
erwarten Sie. 

Mächten Sie gerne mehr über Aufgabe 
erfahren? Dann sprBöien Sie mit Herrn 
Dr. Stenger, Telefen 08074 / 40 90 77 bzw. richten Ski Ihre Bewerbungsun- 
tertagan an nachstehende Adresse 
REHAUAQ^Co 
Veiliaufabdro Fnnkfurt 

17 Dietzenbach 2 

Für unsere sehr modern ausgestattete SiotxInjcKerel suchen wir zur 
Herstellung hochwertiger, technischer Drucke eine(n) iunge(n) 

SIEBDRUCKER/IN 
Selbständiges Arbeltan an 3/4 Automaten sind Sie gewohnt und alle 
iJt>lk^n qualifizierten Tätigkeiten (Farl» mischen, Siebkopie etc.) 
sind Ihnen auch vertraut. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Stellung 
In einer vollklimatisierten Abteilung. Leistungsgerechte Bezahlung 
und die allgemein üblichen SoziailoTstungen sind selbstverständlich 
Unser junges Team werden Sie ganz Ixjstimmt auch mögw. 
Interessenten aus dem Räch- und Hochdruck t>ieten wir eine fun- 
dierte Einstiegschance in diesen zukunftssicheren Bereteh. Auf Ihre 
schrlftttehe Bewertxing mit den übltohen Unterlagen freuen wir uns. 

iclE!n#a GmbH 
Paul-Ehrlteh-StraBe 23 • 6074 Rödermark • Telefon 06074 / 9 00 85 

w mm W W Kfii 
Wenn Sie aus dem Ver- 
käufer- oder Handwerker- 
fach kommen oder als 
ambitioniener Heimwer- 
ker Ihr Hobby zum Beruf 
machen wollen, können 
Sie in unserer Abteilung 

Heimwericerbedarf 
als 
Verkäufer 
beginnen. 

Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103/3 99 60. 

Ihre Bewerbur)g richten Sie bitte 
an 

IVEimCAÜP* 
Center Orefelch 
Robert«Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 96-0 

m 
WW ®" ^ ^ n« 

*■ 

Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiterinnen 
für die Herstellung von elel(- 
tronischen Bauteilen, wie 
Wickeln. iUHen, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch angelernt. Es handelt 

'Sich um freundliche, sau- 
" bere Art)eitsplätze. 

flffWH gmbh \aUmM Wiener str. 20.6 Frankfurt 70 
I 1 Telefon (069) 65 00 01-26 

Wertkauf Oreieich stellt 
per sofort für den Waren- 
eingang Lebensmittel ei- 
nen 

Auszeichnungs 
kontrollßur 
sowie 

Warenannehmer 
ein. 
Fachkenntnisse im Warenein- 
gang und/oder Lebensmitteibe- 
reicn sind enirünscht. 
ihrer Bewerbung sehen wir mit In- 
teresse entgegen. 

YfERNJm* 
Center Drelalch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreiek^ 
Telefon 06103/39 98-0 

Hilfsarbeiter mit FS Kl. 3 
Kraftfahrer FS IQ. 2 

für sofort gesucht. 
Fa. Chantrö 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02/40 §1 

w w W ^ ^ ~ /r 

* 
Wir suchen Siel 
Damen und Herren 
(möglk^st mit Vor- 
kenntnissen Im Möbel- 
sektor (auch Schreiner) 
als 

Lagerist 
oder 

Warenannehmer/ 
Kommißslonierer 

Rufen Sie uns an. Wir 
vereinbaren gerne ei- 
nen Qesprachstermln 
mit Ihnen. 

M^RTKAUP* 
Cefrter Dreielch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Orelek^ 
Telelon 06103 / 39 98-0 

2-Personen-Haustialt mit Katze in 
Obertshausen 2 sucht für 1-2x 
pro Woche 
Hilfe zum Saubermachen 

und Hemden bQgeln 
Telefon: 0 61 04/7 46 88 

Wir sind eine bundesweit Utlge 
Eheanbahnung 

und suchen noch fOr den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren 
zur haupt- und nebenberuflk:hen 
MKartMn bei branchenQblk^hen 
aehr hohen Verdienstmöglichkei- 

ten. 
Ihre Bewertxing bitte unter Chif- 
fre P SOG 

Zum baldn 
tritt steilen 
fristet) 

um baldmOglichen Eln- 
n wir (auch be- 

Kassierer/innen 
"ein. Bevorzugte Artieitszeiten: 
- Do. + Fr. 9.30-19 Uhr 
- 2 Wochen im Monat. 
Voll- oder Teilzeit entsprechend 
unserer WertieakttvitSten. 
Wir sprechen mit Ihnen gerne 
auch über eine abwechselnde 
Artieitszeit. 
Rufen Sie uns einfach an. 

H^RTKAUP* 
Center Oralelch 
Rot>en-Bosch-StraBe '15 6072 Oreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

w* 

Wertkauf Sprendlingen ver- 
stärkt sein Verkaufsteam. 
Qualifizierten Verkäufern, bieten 
wir In den Berek^n 

H«iintextili«n 
Radio/Femsehen 
gute EntwkMungemöglk:hkei- 

tn und Aufstiegsoiancen; aber 
auch ungelernte Krlfte werden 
eIngeartMitet. 
Rufen Sie uns bitte an und ver- 
einbaren einen Voratellungstfcr- 
min. 

WEROHm* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-SlraBe 15 
6072 Oreieldi 
Telefon 06103/39 98-0 

FREITAG, 12. MAI19e 

W* ^ ^ rateti In I 
FOr unseren Frtschebe- 
rtteti In Lebensmlttel-Su- permwlit (Obtt/OemOsa, Femkost, FrlscMWsch, 
Mdkaralprodukt») suchen 

Wsponent/in 

Pachberater/in 
St^aplerftihrer 

(VoNzeit/TeHzeH) 
Ideal« Bew0rt>er/innen verfügen 
bereit« Ot>«r «ntsprechend« Fach- Keamm«««. haben Si« noch keine 
Erfahrung. art>e{t«n wir Sl« «in. 
Rufen 81« einfach an. 
Wir vereinbaren gerne ein«n 0«- 
8prAch8t«rniln mit Ihnen. 

M'ERnCAÜP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieteh 

^Telefon 06103/39 98-0 

TeHzeHbMcMftlgung als Verkaufs- 
hiife in SB-Warennaus zu veraeben. 
Rufen Sie uns an. Telefon 06103/ 
399 80 

SB-Warenhaua bietet Kaaaleititig- 
k*n in Tellzeltt>esch<ftlgung und auf 
Nattokihnbasls. Telefon 06103/ 
3 99 80 

Wir btoten TellzeKiMnchlfllgung als 
Veiktiifarin/Veiliaufshnfe im Be- reich Haushaltswaren. Rufen Sie uns 
an. Telefon 06103 / 3 99 80 

ReHenmonteur/Tankwart oder Kfz 
Mectianiker für Relfenaervk» und 
Tankstelle gesucht. Telefon 06103/ 
3 99 80 

AuffOfler für unsere Obst/QemOsaat>- 
tellimg_ gesucht. Telefon 06103/ 

Wir suchen einen zuverlSssIgen Sta- 
itarfahrer zum bakligen Eintritt. Tele- 
on 06103 / 3 99 80 

IMMOBILIEN 

Verkaufsbeginn 
eines exklusiven Wohnhauses 
In Rodgau-Nieder-Roden. 

Sie haben die Möglichkeit zvnschen 77-120 m' Fläche zu wählen. 
Ab DM 239 000.- können Sie Ihre neuen Wohnideen verwirklichen. 
Wolfgang Eggenweiler zeigt Ihnen alles. 

Sauer & Partner KG Immobilien 
Lange StraBe 105, Rodgau-Jügeshelm, Tel. 06106 /1 20 05 

** Börsenmakler 
•ueM Ober uns dilngand 1- bis 2- 
Fain.-Hluser oder Elgentunitimhnun- 
aanl Bieten Sie uns Ihr KautobjeM an. Rufen Sie uns an, wir eifedigen ales 
prablanilos und fachmännisch. Es ko- 
stet Sie nur einen /Wuf. 
gun^cr ^ (o 6106) 120 20 
- «MMOBIIIEN DIE FREUDE MACHEN 

Mehrfamlllenhaua 
renovierunosbed. Altbau 

I Tf 
bevorzug 
von kapitalkräftigem Investor drin- 
gend gesucht. Schnellstmögliche Ab- 
wicklung garantiert. Für Anbieter völ- 
Franz immobWen D61S1 / 65 9011 

1-Fam.-Haus 
ab 100 nr Wfl., gerne auch RH od. 
DHH, In guter Lage von solventem 
Käufer gesucht. 
Franz limnobUen, 06181 / 65 9011 
-2-Fani.-Haua in Offenbach oder 

Umgebung gesucht. Evtl. auf Renten- 
basls. 
579 

Wohnrecht mögitoh. Chiffre R 

Handwerfcamelater 
mit hervorragender Bonität sucht so- 
fort älteres, renovierungsbed. 1-2- 
Fam.-Haus. 
Franz ImmobBsn 06181 / 65 9011 
Zum Kauf entachlossen, Finanzie- 
rung gealchert im Kundenauftrag 
auoien wir konkret Eigentumswoh- 
nungen jeder QröBe in guter Lage. 
Franz ImmobM«! 06181 / K 9011 

VERMIETUNGEN 

Ladengeschäft 
in guter Lage in Obertshausen 2 
ab August oder Septemtjer '89 zu 
vermieten. Z. Z. im Ausbau, Sie 
können noch mitgestalten. 

Telefon: 0 6f 04/7 46 88 
oder 0 61 83/7 22 64 (Büro) 

RUireisiicHE 

Uiftfahrtgesellschan sucht lOr 
Stewarde6 1-2-ZW 
Chefsekrettrin 2-3-ZW 
DIpl.-Kaufmann 3-4-ZW 
Rugkoordinator. 4-5-ZW 
Flugingenieur  RHo.DHH 
Rugkapitin  1-2-Fam.-Haus 
Franz Immobllien 06181/659011 

VERKAUF 

Kuba-Bequeml<auf Farbfernseher 30 x DM 49,50 mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
VWeoreeorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Hifi-Anlage 15 x DM 64.- mtl., 
Bequemkaufprels DM 960.- 
Hlfi-Anlagen 15 x DM 69.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 990.- 
Alla BaquemkaufDfolse sind Teilzah- 
lungspreise, wir verkaufen nur zu Teil- 
zahlungspreisen. 
Uefenjng u. Senrice innerhalb 24 Std., 
Offenbach Tel. 069 / 80 03 104, Frank- 
furt 069 / 61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

Qabrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neuprels, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Oryel-Bauer 05106 / 43 03 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenk>sa Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemina, Husqvama, 
Rkx»r, Brotfier, neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. - Wir neh- 
men Ihre Nahmaschine In Zahlung. 

Nihzentnim Bergmann 
OF, Alteaplatz 1, Tel. 88 77 85 

LEAS\N6 \niemu^- 

Sondermodeli Renault 21 

Symphonie. 
Erleben Sie eine neue Ausstattungs- 
Dimenslonl 
Luxus, wohin das Auge fSlltl 
S«rt«nnilBlg mit MetalHc-Lack, el. Fanster- 
hebar, Colorglit, Zentralverrlegelung, Super- 
Stwaoanlage Phlllpt, u.v.m. 
Schadstoffarme und sparsame Motoren von 48 
kW/65 PS bis 79 kW/107 PS. Alle Benziner mit 
3-Wege-Kat. (US-Norm). 
Kommen Sie zur Probefahrilll 

SUPER-LEASING Ltl Symphonie) 
Laufzeit 24 Monate 30 000 km 
monatlich nur DM 249.- 
Soixlerzahlung nur DM 5500.-* 
(kann auch Ihr Gebrauchter sein) 
'zuzüglich Überführung 
Ein Angebot der RENAULT BANK 

m 
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Bemühen um Verständigung 

jetzt öffentlich dokumentiert 

ördererkreis erhielt Kulturpreis der Stadt Langen 

I I autohaus 

Menxeri 
RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER 

RENAULT 
Dietzenbach 

Justus-von-Liebig-StraBe 2a 
Telefon 06074724048 

RENAULT Autos zum Leben. 

FAHRZEUSE 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

*069/11 2t 17 und S1 5S 17 

nERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen, 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

REISE 
Traumreisen auf schrtiHigen Yachler» 

2 Wo. Flug ab 1190.-F & S 06106 1 61 11 

VERMISCHTES 

private Krankenversicherung 
private Altersversorgung 
Pflegefaltversicliefung 
dutineT] 

V«r»lch*nin8wn»kt«r «06104/61158 
- Individuelle Beratur>g - 

GESCHÄFTLICHES 

Umzüge 
selber 

machen 
Autovermietimg 

O m to M * 
on«*., TU. SpnndLT«l.0610»33a6 0610673435 

XAUFSESUCHE 
GOLD-ANKAUF ToolMwI-lnfbnMtfoB 069-S9S7K) PATFJt-PllllJPPF. t HR, dmlttHtfr TaM^icMhmi A 

ZAHNGOLD GOLD, Stiumaek, likim, Mftttzni 
i3LJi i idi kl / FpaokftiH 
WcUAwMte S DCdSSA BctkMwwtri. nCLNKFUIITER HOF Woeüig-Frdlag 10-17 Ukr dKrdiiiitlMBd. 

Kaufe altee Ponellan, Poatksrten, 
Qamilda, BOcher, Bauer, 069/ 
55 59 98 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

. Tel. 02842 / 18 53 ■ 

_ FOr Personalleiter W 
eines groeen Konzems suchwi lA 
•cMck« Wohnung oder Haust FOhr- 

UNTERRICHT 

Wotawngt- u.    
traA Ein Annif bsi unslohnt ^ kmier 
fOr^. Wir artedHien alM pnUamloa und koaMoe Mr Sie. 

SBBBSEB 
wir sind Ski tanommlartaa üiflfahrtuntar- 
nahman und suchen für FQhningakrill» 
und Wagendes Paraonal stlndig Woh- 

^ und Hluaar jader QrUe. Ihnan 
n dabei sabatvsrstlndllch ksln- 

ailel Koalan. Wanden Sie skA bitte var- 
trauansvcl an das von uns alakibeauflrag- 
ta ImnobManMIto Fraiu, 0S1I1M M lf 

nungan un 
entstehen 

Hefanorgel- « Kaytxianl-Kurs« für 
|ung u. alt In Keusenstanvn, Drelelch- 
Sprendl., SeUgeiretadL Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeuntsrricht, Test- 
mtate. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

HORMANN 
Tore*Türen*Zargen*Fenster 

r 

Von HORM ANN 
Sicherheilstüren lassen 
Einbrecher ganz schnell 
die Finger. 
Wir bauen Sie Ihnen ein. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung I 

Fachgerechte Montage 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet). 

Telefon 069 / 89 30 73 

Ausbildung zur 
Kosmetikerin mit Beautyfarmscliulung 

Samstags oder Vollzeit - Start 1. 10. 1989 - 
- gewerblich nutzbar - 

KF8 • Kosmetik- und FuBpflegeschula GmbH 
Frankfurter StraBe 33 • 6080 QroB-Gerau 

Tatofon 061S2 / 5 83 06 oder 3 97 28 

Unser Angebot 

Rasentraktoren 
alle mit E-Start 

8 PS, 76 cm, Seitenauswurf 2890.' 
8 PS, 76 cnn, Inid. Grasfang 3680.' 

10 PS, 66 ctn, inkl. Qrasfang 4295.' 
11 PS, 66 cm, inkl. Grasfang 4490.' 
11 PS, 81 cm, inkl. Grasfang 4885.' 

Benzinrasenmäher 
4-Takt, 3,5-PS-Motor, 
40 cm Schnittbreite 
Fangkorb  380.- 

^VißSßn^ mmm 4-Takt, 1,7 PS, 
tnSnßr Kawa-Motor  1495. 

Langen (rt) - Das siebente Drei- 
Städte-Treffen in Langen, das ül>er 
lie Pfingtfeiertage rund 150 Gäste 
ius den Partnerstädten in den 
Mauern unserer Stadt sah, trat ei- 
len würdigen Rahmen für die Ver- 
eihung des Kulturfcirderungsprei- 
ies der Stadt Langen für das Jahr 
1988 an den Fördererkreis für 
luropäische Partnerschaften. Dies 
;eschah am Samstagvormittag bei 
iem offiziellen Empfang der Gäste 
ind ihrer Gastgeber im Sitzungs- 
laal des Rathauses. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
[ing in seiner Ansprache auf die 
Jeschichte der Verschwistening 
!in, die seit mehr als zwei Jahr- 
«hnte zwischen der französischen 
jtadt Romorantin, der englischen 
Stadt Long Eaton und der Stadt 
L,angen besteht. Am 4. September 
1969 setzten die Bürgermeister von 
Homorantin, Jacques Thyraud, 
ind Hans Kreiling von langen 
hre Unterschriften unter die Ver- 
schwisterungsurkunde. Wenige 
Jahre später gesellte sich auch das 

GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 

Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74 / 74 05 

englische Long Eaton zu diesem 
Dreierbund, nachdem es schon 
vorher mit Romorantin verschwi- 
stert war. 

Kreiling erinnerte an den leider 
zu früh verstort>enen Studiendi- 
rektor Heinz Förster, der die Idee 
zu dieser Städtepartnerschaft 
hatte. Diese fiel in Langen auf 
fruchtbaren Boden, der Förderer- 
kreis wurde ins l^ben gerufen, 
und in der Folge entwickelten sich 
ungezählte Verbindungen zu den 
Partnerstädten und ihren Bürgern, 
die alle nur das eine Ziel hatten, die 
Menschen über Grenzen hinweg 
zu Freunden werden zu lassen. 

Daß diese Partnerschaft nichts 
von ihrer Attraktivität eingebüßt 
habe, sei mit dem rührigen Förder- 
erkreis zu danken, erklärte Krei- 
ling, der immer wieder als Mittler 
zwischen Vereinen und Gruppen, 
Organisationen, Schulen und Pri- 
vatpersonen aufgetreten sei und 
sich eingesetzt habe. 

Der Langener Fördererkreis 

hal>e sich in ganz iiesonderer Weise 
um diese Partnerschaft und damit 
um den Gedanken europaweiter 
Verständigung verdient gemacht. 
Es sei deshalb leicht gefallen, für 
dieses außergewöhnliche Engage- 
ment den mit 3 ODO Mark dotierten 
KulturfBrderungspreis zu verlei- 
hen. 

Hans Schlichtmann, der Vorsit- 
zende des Fördererkreises, nahm 
die entsprechende Urkunde und 
den Geldbetrag entgegen, und be- 
dankte sich für diese Auszeich- 
nung, womit die Arbeit amtlich an- 
erkannt und öffentlich dokumen- 
tiert worden sei. Die Mitglieder des 
Fördererkreises hätten diese Ar- 
beit stets gern und zum Wohle vie- 
ler getan, und sie wollten damit ei- 
nen kleinen Anteil für ein friedli- 
ches und geeintes Europa h)eisteu- 
em. 

Beim Spielen der Nationalhymnen vor dem Rathaus (v.l.) Raimond Banchereau, Präsident des Comit^ de Ju- 
melage in Romorantin, Vizebürgermeister Claude Gersy aus Romorantin, die Bürgermeisterin von Long Ea- 
ton, Vera Tumanow, und Langens Bürgermeister Hans Kreiling. Foto: rt 

Die Element-Veranda; 
Variantenreich 
und ausbaubar. 
Mit Stütze (H und überdochung i2) ■ begonnen, enisleht mit Seifenfeilen - 

• Front (4). Fenster iSi. Dochklappe ',6 
( ond Türen {71 ein neuef Wohnroum. 

. L Wir zeigen Ihnen, wie e» geht. 

Freundschaft über Grenzen 

Zum siebten Male Drei-Städte-Treffen am Sterzbach 

Fenster • Türen • Bauelemente 

Langen (rt) - Unter den 
schwungvollen Klängen des TV- 
Blasorchesters versammelten sich 
am Samstagvormittag die Gäste 
aus den Partnerstädten mit ihren 
Gastgebern vor dem Langener 
Rathaus, und als das Platzkonzert 
in dem Spielen der Nationalhym- 
nen Frankreichs, Englands und 
der Bundesrepublik mündete, da 
herrschte feierliche Stimmung, die 
dem Anlaß der offiziellen Begrü- 
ßung durch die Stadt angemessen 
war. 

Vorher waren mit stürmischem 
Applaus die Radfahrer begrüßt 
worden, die in einer kleinen „Tour 
de France" die knapp 800 Kilome- 
ter lange Strecke von Romorantin 
nach Langen auf dem Sattel ihrer 
Drahtesel zurückgelegt hatten. 

Im Sitzungssaal des Rathauses 
begrüßte Bürgermeister Hans 
Kreiling die Gäste, an ihrer Spitze 
die Bürgermeisterin von Long Ea- 
ton, Vera Tumanow, und den Vize- 

per Kulturförderungspreis der Stadt Langen für den Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften. Bürgermeister Hans Kreiling überreicht 
die Urkunde an Hans Schlichtmann (1), den Vorsitzenden des Förderer- 
kreises. Foto: rt 

Alles verlief programmgemäß 

Völkerverständigung bei strahlendem Pfingstwetter 

TELEFIEIMT bietet an 
Videorecorder, mono ab398.-,Mlete39.-inoiiatflcli* 
MFI-ltecorder.FB ab798.-,Miete49.-nionatilch* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Garantiel 
Alle Geräte können innerhalb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl solange Vorrat reicht. 
_ _ Offent)ach,Geleits^lr.4-10,Tel.069 / 8 00 31 04 
fPlOf Ont Schweizer Str. 24, Tel. 069 / 61 08 38 l vl wl vll l od. Gr. Eschenheimer Str. 16, Tel. 29 36 06 
'Mindestlaufzeit 12 Monate 

fiTv-vaaigii: 
Jalousien • Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusehstamm 

Telefon 06104/37 74 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
Te..06021-26317 

Langen (rt) - Bedeckten noch 
am Freitag Regenwolken den Him- 
mel und ließen die Verantwortli- 
chen für das Drei-Städte-Treffen 
unter den Regenschirmen bangen, 
so zeigte sich das Pfingstfest an sei- 
nen folgenden Tagen von der 
schönsten Seite. 

So konnte das umfangreiche 
Programm reibungslos ablaufen 
und allen Beteiligten unvergeßlich 
Tage bereiten. Schon bei der An- 

kunft der Gäste am Freitagnach- 
mittag im Rathaus herrschte gute 
Stimmung, und so blieb es auch 
am Samstag beim Empfang durch 
die Stadt, beim Zwölf-Stunden- 
Lauf der Leichtathleten, beim ge- 
meinsamen Abendessen im Mt 
am Musikpavillon, beim ökumeni- 
schen Gottesdienst am Sonntag in 
der Stadtkirche und am gleichen 
Abend beim Konzert mit festli- 
chem Ball in der Stadthalle. 

Der Montag wurde für private 
Exkursionen in die Umgebung ge- 
nutzt, und heute abend gibt es im 
Frankfurter Palmengarten den 
Abschluß. Morgen schon werden 
die ausländischen Gäste die Heim- 
reise antreten, vollgepackt mit gu- 
ten Eindrücken und dem Wunsch, 
sich im kommenden Jahr in Long 
Eaton beim nächsten Drei-Städte- 
Treffen wiederzusehen. 

bürgermeister von Romorantin, 
Claude Gersy, sowie die Präsiden- 
ten der Verschwisterungsvereine. 

„Vielfaltig und vielschichtig wa- 
ren und sind die Beziehungen un- 
serer Partnerstädte zueinander", 
erklärte Kreiling, „und sie gehen 
weit über das Politische hinaus. 
Wesentlicher und Weise verbin- 
dender sind die vielen persönli- 
chen Kontakte und Freundschaf- 
ten, die von Anfang zwischen Bür- 
gern unserer drei Gemeinden ge- 
schlossen wurden. 

Unsere drei Städte passen Grün- 
den zusammen, weil sie sich von 
der sozialen Struktur sehr ähnlich 
sind. Dadurch finden sich viele Ge- 
meinsamkeiten der Bürger, die 
herzliche Freundschaften über die 
Grenzen hinweg geformt und er- 
halten haben." 

„Viele von uns sind schon alte 
Freunde", erklärte Bürgermeiste- 
rin Vera Tumanov, „aber manche 
sind auch zum ersten Mal in Lan- 
gen oder in Deutschland. Ich hoffe 
aufrichtig, daß sie diese Gelegen- 
heit wahrnehmen werden, um" 
neue Freundschaften und Ver- 
ständnisse abzuschließen, um so- 
mit die Verbindungen einer an- 
wachsenden internationalen Be- 
ziehung zu verstärken. Ich gratu- 
liere allen, die durch ihre Arbeit 
für die Partnerschaften diese Aus- 
tausche möglich machten." 

Romorantins Vizebürgermeister 
Claude Gersy freute sich, durch die 
große Zahl von fast hundert Teil- 
nehmern aus Romorantin den gro- 
ßen Wert zu bekunden, den man 
auf diese Freundschaft lege. „Das 

Drei-Städte-Treffen in diesem Jahr 
scheint mir ein einmaliges Mo- 
ment zu sein," fuhr Claude Gersy 
fort, „weil es eine Verbindung zwi- 
schen dem zweihundertsten Jahr 
der Französischen Revolution und 
der nahen .Europawahl bildet. 
Dank beider Ereignisse werden die 
Eroberung der Freiheit von gestern 
und der Aufbau eines neuen Euro- 
pas für morgen verknüpft." 

Ein Bild, das mehr als alle Worte 
sagt; Raimond Banchereau, Prä- 
sident des Comit^ de Jumelage 
Romorantin und einer der Väter 
der Verschwistening, ist gerade 
dem Bus entstiegen und geht auf 
seine deutschen Freunde zu. Er 
fühlt sich als Langen eng verbim- 
den, denn er ist mit Ebbelwoi „ge- 
daaft". Foto: rt 

Magistrat arbeitsfähig 

Acht Ehrenamtliche wurden vereidigt 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Das ist der neue Magistrat der Stadt Langen (v.l.) Hans Jäckel (CDU), Dr. Heinz Wleklinski (SPD), Peter 
Kremmers (CDU), Dieter Stroh (SPD), Lilo Strathus (SPD), Elisabeth Gottfried (PWG-NEV), Friedrich Wer- 
ner (CDU), Klaus Göbel (Grüne) und Bürgermeister Hans Kreiling. Die Stelle des Ersten Stadtrates ist zur 
Zeit unbesetzt. JPoto: rt 

Langen (rt) - Seit letzten Don- 
nerstag hat Langen einen neuen 
Magistrat. In der Sitzung der Stadt- 
verordnetenversammlung wurden 
die ehrenamtlichen Stadträtinnen 
und Stadträte gewählt, leisteten 
ihren Amtseid und erhielten von 
Bürgermeister Hans Kreiling die 
entsprechenden Urkunden. Die 
Verabschiedung der ausgeschiede- 
nen Magistratsmitglieder erfolgte 
bereits auf der letzten Magistrats- 
sitzung. 

Wie seither gehören dem Magi- 
strat Mitglieder aus allen in der 
Stadtverordnetenversammlung 
vertretenen Fraktionen an. Neben 
den hauptamtlichen Magistrats- 
mitgliedern Bürgermeister und Er- 
ster Stadtrat -diese Stelle ist zur 
Zeit nicht besetzt- gehören diesem 

Gremium acht Ehrenamtliche an. 
Die SPD als größte Fraktion 

stellt mit Dr. Heinz Wleklinski, 
Dieter Stroh (neu) und Lilo Strat- 
hus (neu) drei, die CDU mit Fried- 
rich Werner, Peter Kremmers und 
Hans Jäckel (neu) ebenfalls drei 
ehrenamtliche Mitglieder. Von der 
Fraktion der FWG-NEV ist Elisa- 
beth Gottfried erneut im Magistrat 
vertreten, und auch die Fraktion 
der Grünen entsandte mit Klaus 
Göbel einen Vertreter mit Magi- 
stratserfahrung. 

Damit ist der Magistrat wieder 
voll arbeitsfähig, stellte Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber 
fest. Die Fraktionen hatten eine ge- 
meinsame Liste eingereicht, die 
einstimmig beschlossen wurde. 

Von Bürgern 

für Bürger 

Partnerschaften 
für Freundschaft 

Langen (rt) - Der Förderer- 
kreis für europäische Partner- 
schaften wurde als Zusammen- 
schluß Langener Bürger ge- 
gründet. Er wollte die Völker- 
verständigung fördern und die 
Beziehungen zwischen den drei 
Partnerstädten pflegen. Eine 
der wichtigsten Aufgaben sah 
man darin, Mittler und Vermitt- 
ler zu sein für die Kulturschaf- 
fenden aller Richtungen. 

Daß dies gelungen ist, bewei- 
sen viele Aktivitäten, die zwi- 
schen Vereinen, Gruppen, Or- 
ganisationen, Schulen und Pri- 
vatpersonen zustande kamen. 
Stets zeigte sich der Förderer- 
kreis als hilfreicher Mittler über 
die Grenzen hinweg. 

Willi Zimmermann (1967-69), 
Heinz Förster (1969-73), Fried- 
rich Jensen (1973-75), Heinrich 
Davids (1975-79), Hans Eisen- 
bach (1979-85) und seitdem 
Hans Schlichtmann als die Vor- 
sitzenden haben zusammen mit 
ihren Vorstandsmitgliedern 
und Freunden gute Arbeit ge- 
leistet. Diese wurde jetzt durch 
die Verleihung des Kulturfbr- 
derungspreises der Stadt Lan- 
gen 1988 anerkannt und gewür- 
digt. 

Regelmäßige Schüleraustau- 
sche, Gruppenbesuche und 
Einzelvisiten, Reisen von Ver- 
einen in die Partnerstödte und 
Gegenl)esuche in Langen bil- 
den eine lange Liste von Begeg- 
nungen, die stets in größter 
Harmonie stattfanden, alte 
Freundschaften vertieften und 
neue Schufen. Gegenseitige 
Konzerte und Ausstellungen, 
sportliche Begegnungen und 
Mitwirkungen bei großen An- 
lässen haben Bande geknüpft, 
die inzwischen bereits durch 
die nächste und übernächste 
Generation gepflegt und auf- 
rechterhalten werden. 

Nicht zu vergessen seien die 
jährlichen Drei-Städte-Treffen, 
die abwechselnd in den Part- 
nerstädten stattfinden und 
Glanzpunkte in das Buch der 
Städteverschwisterung schrei- 
ben. 

Die Verleihung des Kultur- 
förderungspreises nehmen die 
Mitglieder des Fördererkreises 
als Ansporn und Verpflichtung 
für eine Fortführung ihrer Be- 
mühungen um Völkerverstän- 
digung im Sinne ihrer Vereins- 
gründer. 
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Union stimmt zu: 

Personal-Pakt mit 

SPD ist besiegelt 

CDU sucht jetzt Ersten Stadtrat 

■ Langen (sor) - Der Personal- 
Pakt zwischen SPD und CDU ist 
am Freitag auch von Sprechern der 
Christdemokraten offiziel für gut 
befunden worden. Die Sozialde- 
mokraten hatten tags zuvor ange- 
kündigt, sie wollten bei der Beset- 
zung der beiden hauptamtlichen 
Magistratsposten mit der CDU ge- 
meinsame Wege gehen (wir be- 
richteten). Demnach soll der SPD- 
Bürgermeisterkandidat Dieter Pit- 
than (47) im Herbst dieses Jahres 
mit den Stimmen beider Fraktio- 
nen zum Ersten Stadtrat und im 
Januar nächsten Jahres (zum 1. 
Juli 1990) zum Bürgermeister ge- 
wählt werden. Die SPD verpflich- 
tet sich im Gegenzug, einem CDU- 
Kandidaten für den dann freien 
Posten des Ersten Stadtrats ihre 
Stimmen zu geben. Beide Fraktio- 
nen verfügen zusammen über eine 
satte Mehrheit im Stadtparlament. 

Nach den Worten von CDU- 
Sprecher Frank Müller sei „das 
Angebot der SPD" von seiner 
Fraktion einstimmig gebilligt wor- 
den. Die Christdemokraten wür- 
den sich „recht bald" mit der Ben- 
nenung eines Kandidaten befas- 
sen. Eine Entscheidung erwartet 
Müller bis zum Beginn der Som- 
merpause. Ziel der CDU sei es, ei- 
nen Kandidaten aus Langen oder 
der näheren Umgebung mit dem 
hohen Amt zu betrauen. 

Bau-Stadtrat 

Einig sind sich beide Fraktionen, 
daß dem künftigen Ersten Stadtrat 
als ein Schwerpunkt seiner Tätig- 
keit der Baubereich übertragen 
werden soll. Das war auch bisher 
schon so. Der am 31. März als Er- 
ster Stadtrat ausgeschiedene Dr. 
Uwe Zenske war zugleich Baude- 
zement der Stadt. Unmittelbar vor 
der Kommunalwahl wurde seine 
Arbeitspraxis insbesondere auch 
von der SPD scharf gerügt. 
Zenske, der mittlerweile aus Lan- 

Schachklub hat 

Versammlung 
Langen - Zu seiner Jahreshaupt- 

versammlung lädt der Schachklub 
Langen seine Mitglieder für Frei- 
tag, den 19. Mai, um 20.15 Uhr in 
die Alte Bachschule in der Fahr- 
gasse ein. Unter anderem stehen 
Neuwahlen auf der Tagesordnung. 
Außerdem sollen die Mannschafts- 
meldungen für die neue Saison 
vorgenommen werden. 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Das nächste Treffen 

des „Arbeitskreises Seniorenpoli- 
tik" im SPD-Ortsverein ist am 
Freitag, 19. Mai, 15 Uhr, in der Al- 
tentagesstätte Langen, Südliche 
Ringstraße 107. Gesprochen wer- 
den soll über allgemeine Themen. 

Jahrgang 1906/07 
Lan^n - Der Jahrgang 1906/07 

trifn sich am Donnerstag, dem 18. 
Mai, um 16.30 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 
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gen weggezogen ist, verließ die 
Stadt mit der Kritik, er halse bei 
Bauanträgen allzu bereitwillig Be- 
freiungen erteilt und nach Mög- 
lichkeit versucht, Vorlagen am 
Magistrat vorbeizuschleusen. 

Die SPD hat die Langener Union 
nun aufgefordert, einen „geeigne- 
ten Kandidaten" für die Position 
des Erstes Stadtrates zu benennen. 
Er müsse „Führungsaufgaben" er- 
füllen können und sich im Baube- 
reich auskennen. CDU-Sprecher 
Müller glaubt, daß die Union eine 
Person findet, die auch der SPD 
genehm ist. Nur eines schließt 
Müller aus: „Wir lassen uns von der 
SPD nicht vorschreiben, wer es 
werden wird," 

Über Belzbom einig 

Einladung zUm 

meditativen Tanz 
Langen (hki) - Die Johannesge- 

meinde lädt jeden zweiten und 
vierten Donnerstag im Monat, aus- 
genommen Ferien und Feiertage, 
zum meditativen Tanzen ein. 

Getanzt wird gemeinsam im 
Kreis auf einfache Formen der 
Folklore. Vorkenntnis ist nicht er- 
forderlich. 

Die Leitung hat Ursula Schu- 
mann * 43340. 

Grundlage für die Personal-Ko- 
alition der beiden stärksten Frak- 
tionen im Langener Stadtparla- 
ment dürfte die Ubereinstimmung 
insbesondere in wesentlichen bau- 
politischen Fragen gewesen sein. 
Nach Aussagen von SPD- und 
CDU-Sprechern herrscht grund- 
sätzlich Einigkeit über die Bebau- 
ung des Belzboms und über die Er- 
richtung von Sozialwohnungen. 
Im kulturellen und sozialen Be- 
reich liegen die Vorstellungen in 
vielen Punkten eng beieinander. 

Beide Fraktionen wenden sich 
allerdings vehement gegen feste 
Absprachen im Hinblick auf sach- 
politische Entscheidungen. Ein 
„gemeinsames Papier" behindert 
nach Auffassung von FYank Müller 
die „konstruktive Arbeit". Man sei 
dann nicht mehr so flexibel. Eber- 
hard Heun, SPD-Parteivorsitzen- 
der und Stadtverordneter, form- 
uliert es noch schärfer: „Wir haben 
mit der CDU eine solide Mehrheit 
in Personalfragen. Inhaltlich wer- 
den wir uns abtr in vielen Dingen 
knallhart von den Christdemokra- 
ten abgrenzen." 

Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist daraufhin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Organisationen 
zur VeHÜgung steht. Es handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13. bis 
27. August. 

Wechselhaft zu werden verspricht die politische GroOwetterlage in Langen auch nach den Personalverein- 
barungen zwischen SPD und CDU. Beide Fraktionen wollen bei Sachfragen in den meisten Fällen getrennte 
Wege gehen. Das Wolkenband hinter dem Rathaus könnte ein Zeichen dafür sein, daß zwischen den beiden 
stärksten Fraktionen keineswegs nur eitel Sonnenschein herrscht. Foto: sor 

„In Panik 

gehandelt'^ 
Langen (sor) - Die personalpoli 

tische Einigung zwischen SPD und 
CDU bei der Besetzung der beiden 
hauptamtlichen Magistratsposten 
(Bürgermeister und Erster Stadt 
rat) ist von der NEV scharf mißbil 
ligt worden. Sprecher Günter 
Blinda äußert zwar Verständnis fUr 
die Vorgehensweise der beiden 
Fraktionen. Er befürchtet aber, daß 
sich durch den Personal-Pakt ge- 
rade in der leidigen Langener Bau 
Politik nichts ändern wird. 

Auch die NEV hat in den vergan 
genen Wochen mit der SPD Ge- 
spräche geführt. Herausgekom- 
men sei dabei allerdings nichts. 
„Wir hatten das Gefühl, daß die Ei 
nigung mit der CDU schon vorher 
ausgekocht war." 

Uberhaupt nicht paßt es der 
NEV nach den Worten Blindas, 
daß die beiden hauptamtlichen 
Magistratsposten ein dreiviertel 
Jahr lang mit zwei Leuten aus ei 
ner Partei besetzt werden sollen 
(Kreiling und Pitthan, beide SPD), 
Die Sozialdemokraten, glaubt 
Blinda, haben bei ihrer Personal 
Politik „in Panik um ihren Bürger- 
meisterkandidaten Pitthan gehan 
delt. Die mußten auf Nummer si- 
cher gehen." 

Reform der Politik verhindert" 

Grüne schelten Personal-Pakt zwischen Sozialdemokraten und Union 

Langen (sor) - Kein gutes Haar 
lassen die Langener Grünen an 
dem Personal-Pakt zwischen SPD 
und CDU. In einer unmittelbar 
nach Bekanntwerden der Abspra- 
chen zwischen den beiden stärk- 
sten Fraktionen in der Stadtver- 
ordnetenversammlung anberaum- 
ten Pressekonferenz kritisierten 
Sprecher der Alternativen insbe- 
sondere das Verhalten der SPD. 
Die Einigung - SPD stellt Bürger- 
meister, CDU Ersten Stadtrat - 
zeigt nach den Worten des Grünen- 
Stadtverordneten Manfred Sapper 
„klipp und klar, daß die Sozialde- 
mokraten nicht die Absicht haben, 
ihre bisherige Gangart zu ändern". 
Der SPD gehe es in erster Linie 
darum, ihre Personalpolitik 
„diirchzubringen". 

Enttäuscht zeigten sich die Grü- 
nen-Sprecher Manfred Sapper, 
Jörg Sandvoß und Werner Schwarz 
von den Gesprächen mit den So- 
zialdemokraten. Den Grünen sei es 

dabei um eine Reform der bisheri- 
gen Marschrichtung, orientiert an 
der neuen rot-grünen Zusammen- 
arbeit in Frankfurt, gegangen. 

Fest verankert wissen wollten 
die Alternativen, daß der Beizborn 
nicht bebaut wird, daß keine neuen 
Gewerbegebiete mehr ausgewie- 
sen werden und daß die Nordum- 
gehung durchgängig zweispurig 
angelegt wird. Doch damit erlitten 
sie offenbar Schiffbruch, da die 
SPD erklärtermaßen zu diesen 
Punkten eine gegenteilige Vorstel- 
lung hat und sowieso nicht bereit 
war, schriftlich fixierte Abspra- 
chen üoer Inhalte der Kommunal- 
politik zu treffen. 

In anderen Punkten, und das ha- 
ben Sozialdemokraten und Grüne 
unisono erklärt, stimmen beide 
Fraktionen überein, und zwar in 
den Bereichen Umwelt, Energie, 
Sozialpolitik und Verkehrsberuhi- 
gung. 

Doch dies scheint offensichtlich 

nicht gereicht zu haben, auch in 
Personalfragen einen gemeinsa- 
men Nenner zu finden. Die Sozial- 
demokraten machen dabei keinen 
Hehl daraus, daß ein personelles 
Bündnis mit den Grünen eine wag- 
halsige Angelegenheit gewesen 
wäre. Denn bei den anstehenden 
Wahlen von Bürgermeister und 
Erstem Stadtrat hätten beide Frak- 
tionen zusammen bloß über eine 
Stimme Mehrheit verfügt. 

Nach den gescheiterten Ver- 
handlungen malen die Grünen die 
Zukunft der Stadt Langen nun in 
dunklen Farben aus. „Kräfte der 
Beharrung" in der SPD würden 
eine „konstruktive, ökologisch 
orientierte Politik" verhindern 
(Schwarz), die Zusammenarbeit 
zwischen SPD und CDU bilde ei- 
nen ,,Nährboden für Protestwähler 
aus dem rechten Spektrum" (Sap- 
per), und unter Strich werde „wei- 
ter gewurschtelt wie bisher". 

Werner Schwarz glaubt, daß die 
in wichtigen Positionen mit SPD- 

Mitgliedern besetzte Stadtverwal- 
tung hinter den Kulissen mit „al- 
len Mitteln versucht hat, eine rot-, 
grüne Zusammenarbeit zu verhin- 
dern. Die haben Angst, daß sich 
dann im Rathaus etwas ändert", so 
Schwarz. 

Noch Plätze frei 
Langen - Zu der Busfahrt am 

Samstag, dem 20. Mai, in den Spes- 
sart hat die Schutzgemeinschafl 
Deutscher Wald noch einige freie 
Plätze. Forstdirektor in Ruhe Dr 
G. Kampfmann zeigt bei einer 
Führung ehemalige Glashütten 
und alte Bergwerke inmitten herr 
licher Spessartwälder. 

Abfahrt ist um 9 Uhr am neuen 
Rathaus und um 9.15 Uhr an der 
Friedrich-Ebert-Straße/Ecke Lort- 
zingstraße. Die Rückfahrt ist gegen 
16 Uhr vorgesehen. Kurzfristige 
Anmeldungen nimmt der Vorsit- 
zende Rudolf Diegel (Telefon 
0 61 03/7 25 45) entgegen. 

S-Bahn: Unterstützung 

für Einwände der Stadt 

Dem RP 17-Punkte-Katalog vorgelegt 
Langen (hki) - Sowohl der 

Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach als auch der Verbandstag des 
Umlandverbands Frankfurt (UVF) 
unterstützen die Stadt Langen bei 
zentralen Einwendungen gegen 
das Planfeststellungsverfahren 
zum Ausbau der S-Bahn. Dies gab 
Bürgermeister Hans Kreiling jetzt 
vor der Presse bekannt. 

Die Langener Stadtverordneten- 
versammlung hatte in ihrer Sit- 
zung vom 20. Oktober 1988 einen 
17 Punkte umfassenden Einwen- 
dungskatalog beschlossen. Dieser 

wurde fünf Tage später dem Darm- 
städter Regierungspräsidii.-n 
(RP)vorgelegt. 

Der Offenbacher Kreisausschuß 
übernimmt davon unter anderem 
die Langener Forderung nach 
Lärm- und Erschütterungsschutz 
beidseitig der Bahnlinie sowie das 
Verlangen nach Sicherstellen der 
Serviceleistungen am Bahnhof. 

Beide Gremien sprachen sich in 
ihren Beschlüssen auch für die 
Langener Forderung nach Erhalt 
der Eilzugstation aus. 

Seit 25 Jahren bei der Stadt 

Langen - Zum Jubiläum für 25 
Jahre Tätigkeit im öffentlichen 
Dienst und bei der Stadt Langen 
gratulierte Bürgermeister Hans 
Kreiling (links) dem Leiter der Ab- 
teilung für Standesamts- und Be- 
stattungswesen beim Umwelt- und- 
Ordnungsamt, Bernhard Emrich. 
Der 4^ährige gebürtige Heppen- 
heimer trat nach seinem Gymna- 
sialabschluß 1964 als Sekretär-An- 
wärter in den Dienst der Stadt Lan- 
gen. Seit 1978 leitete Emrich Ijeim 
Sozialamt die Abteilung für soziale 
Angelegenheiten, 1980 wechselte 
er zum Amt für öffentliche Ord- 
nung, Wirtschall und Verkehr als 
Sachbearbeiter für allgemeine 
Meldeangelegenheiten. Im März 
1981 wurde er zum Ausbilder für 
den Abschnitt „Ordnungs-, Ver- 
kehrs-, Melde- und Personen- 
standswesen" bestellt. Seit 1987 ist 
er Abteilungsleiter beim Umwelt- 
und Ordnungsamt. Ebenfalls 1987 
wurde Emrich zum Standesbeam- 
teh ernannt. Foto: Stadt 

Porzellan zerdeppert 

SPD und CDU sind eine Ver- 
nunftehe eingegangen. Die SPD 
als stärkste Fraktion stellt das 
Oberhaupt, den Bürgermeister, 
die CDU als zweitstärkste Kraft 
den Ersten Stadtrat. Bei der 
Kommunalwahl am 12. März 
haben die Bürger für diese Ver- 
hältnisse gesorgt. Was also ist an 
dem Personl-Pakt auszusetzen? 

Doch Grüne und Freie Wähler 
würden das junge Glück am lieb- 
sten schon in den Flitterwochen 
auseinanderbringen. Ihre Rolle 
als Nebenbuhler spielen beide 
Fraktionen aber denkbar 
schlecht. Statt weiterhin um die 
Gunst eines Partners zu werben, 
gehen Grüne und NEV genau 
den umgekehrten Weg. Sichtlich 
enttäuscht, eine Ho^zeit selbst 
nicht zustande gebracht zu ha- 
ben, wird beim Polterabend der 
beiden anderen über Gebühr 
Porzellan zerdeppert. 

Die Grünen träumen von ei- 
ner „visionären Politik" - Ori- 
ginalton des Stadtverordneten 
Manfred Sapper - und wundem 
sich, daß die Langener SPD da 
nicht mitzieht. Die Sozialdemo- 
kraten tun aber nicht mehr, als 
die Dinge weiterzuverfolgen, die 
sie ihren Wählern versprochen 
haben - und dazu gehört bei- 
spielsweise die Bebauung des 
Belzboms. Was soll also die 
ganze Aufregung^. 

Es gibt genügend Aufgaben, 
die SPD und Grüne gemeinsam 
bewältigen können und wohl 

auch werden, wie bei der Um- 
strukturierung der Müllentsor- 
gung, der Förderung alternati- 
ver Energien und der Ausländer- 
politk. Dazu bedarf es keiner fe- 
sten Absprachen, wie es die Grü- 
nen in ihren Verhandlungen mit 
der SPD forderten. Ein Koali- 
tonspapier wäre für die Flexibi- 
lität der Kommunalpolitik in ei- 
ner Stadt mit der Größenord- 
nung Langens bloß hinderlich. 
Schließlich steht die SPD, etwa 
in Bauangelegenheiten, wie- 
derum der CDU näher als den 
Grünen. 

Nicht ganz schlau wird man 
aus dem Verhalten der Freien 
Wähler. Sie schimpfen darüber, 
daß die SPD ihren Bürgermei- 
sterkandidaten Dieter Pitthan 
mit allen Mitteln" an die Ver- 
waltungsspitze bringen, will. 
Wenn Pitthan zunächst für eine 
Übergangszeit auf dem Sessel des 
Ersten Stadtrates sitzt,-kann das 
durch die gewonnenen Erfahrun- 
gen für seine spätere Amtszeit als, 
Bürgermeister nur von Vorteil 
sein. Doch die NE.V, in diesem 
Falle geradezu blind vor Augen, 
beschwört das Schreckgespenst, 
daß die beiden hduptamtlichen 
Magistratsposten für ein drei- 
viertel Jahr mit Sozialdemokra- 
ten besetzt sein werden. Zur 
Stunde macht Bürgermeister 
Hans Kreiling (SPD) die Arbeit 
alleine. Doch darüber regt sich 
offensichtlich niemand auf. 

Roland Sorger 
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Guter Wille 

läßt hoffen 
in) - Das Pfingstwochencnde 

stand in Langen ganz im Zei- 
chen internationaler Verständi- 
gung. Zum Drei-Städte-Treffen 
der Partnergemeinden aus 
Frankreich und England in unse- 
rer Stadt waren über 150 Gäste 
gekommen, um den Baum der 
Freundschaft weiter zu hegen 
und zu pflegen, der in mehr als 
zwei Jahrzehnten aus einem klei- 
nen, zarten Pflänzchen gewach- 
sen ist. 

Da sah man Gesichter, die 
schon aus den Anfängen der 
Partnerschaft bekannt sind, doch 
auch Kinder und sogar Enkel der 
damaligen „Verschwisterungsel- 
tern " sind inzwischen dabei, ha- 
ben bereits Freunde gefunden 
oder gewinnen sie gerade. Hat- 
ten die Väter und Mütter von 
damals noch Kriegserinnerungen 
zu bewältigen und Vorurteile 
abzubauen -was gelungen ist-, so 
wächst eine neue Generation 
heran, die es für selbstverständ- 
lich findet, daß sich Menschen 
über Grenzen hinaus begegnen 
und Freunde sind. 

Die Sprachschwierigkeiten 
werden geringer, denn hier wie 
dort nimmt der Fremdsprache- 
nunterricht einen breiten Raum 
ein, werden von Leuten, die das 
Schulalter längst hinter sich ha- 
ben, Sprachkurse besucht, um 
mitreden zu können. Aber selbst 
die „Hand-und-Fuß-Verständi- 
gung" klappt, wenn der gute 
Wille vorhanden ist, das konnte 
man in diesen Tagen immer wie- 
der feststellen. 

Da kamen Franzosen den 
weiten Weg nach Langen per 
Fahrrad gestrampelt, zogen 
Sportlerinnen und Sportler 
zwölf Stunden lang ihre Bahnen 
rund um den SSG-Sportplatz, 
um auf die Verschwisterung auf- 
merksam zu machen. Gemein- 
sam saß man um den Suppentopf 
und ließ es sich schmecken, 
lauschte den Klängen der ver- 
schiedensten Kapellen und Or- 
chester, war zu Fuß oder mit 
dem Auto unterwegs, um Land 
und Leute zu erkunden, kurzum, 
es herrschte Einigkeit und Zu- 
friedenheit. 

Wo ein Wille ist, ist auch ein 
Weg, heißt eine Redensart, die 
jetzt während des Drei-Städte- 
Treffens auf der Straße zu einem 
vereinten Europa erneut ein- 
drücklich unter Beweis gestellt 
wurde, ein Weg, der mit Ver- 
trauen und Freundschaft zwi- 
schen den Menschen gepflastert 
ist. 

„Ja, wir san mim Radl da!" Soeben sind die Radfahrerinnen und Radfahrer am Langener Rathaus angekom- 
men, die den Weg von Romorantin nach Langen im Sattel ihrer „Drahtesel" zurückgelegt haben. Foto: 

Suche nach Erstem Stadtrat 

soll nun in Kürze beginnen 

Wahlvorbereitungsausschuß wurde beschlossen 
Langen (rt) - Die Suche nach ei- 

nem Nachfolger des aus seinem 
Amt ausgeschiedenen Dr. Uwe 
Zenske als Erster Stadtrat soll in 
aller Kürze feste Formen anneh- 
men. Auf ihrer Sitzung in der ver- 
gangenen Woche beschloß die 
Mehrheit der Stadtverordneten- 
versammlung, einen Wahlvorbe- 
reitungsausschuß zu bilden, um die 
entsprechenden Schritte einzulei- 
ten. Alle Fraktionen bis auf die 
Grünen stimmten dem Dringlich- 
keitsantrag zu. 

Ehe es jedoch zu dem Beschluß 
kam, bezweifelten die Grünen die 
Dringlichkeit dieses Antrags und 
wollten ihn erst gar nicht auf die 
Tagesordnung gesetzt haben. Man- 
fred Sapper kritisierte, daß eine 
solch wichtige Personalentschei- 
dung schon im politischen Umfeld 
behandelt worden sei. Langen sei 
an sich beschaulich und normal, 
nur im Rathaus und in der Stadt- 
verordnetenversammlung sei es 
anders. 

Absprachen zwischen den bei- 
den großen Fraktionen SPD und 
CDU entsprächen nicht dem Wil- 
len der Wähler, denn schließlich 
hätten die PWG-NEV und seine 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Der nächste Abnahme- 

termin für den Erwerb des Sport- 
abzeichens im Schwimmen bei der 
SSG Langen ist am Samstag, dem 
20. Mai, um 8 Uhr im Hallenbad an 
der Südlichen Ringstraße. 

Fraktion Stimmenzuwächse ge- 
habt. Sapper forderte eine alterna- 
tive Politik auch in Personalfra- 
gen. 

Egon Hoffmann von der Partei- 
freien Wählervereinigung NEV, 
die sich zusammen mit der SPD 
und der CDU an dem gemeinsa- 
men Antrag beteiligt hatte, stellte 
fest, daß es darum gehe, eine quali- 
fizierte Persönlichkeit für das 
wichtige Amt des Ersten Stadtrates 
zu finden, und dafür solle der Aus- 
schuß sorgen. 

Jochen Uhl (SPD) erinnerte 
daran, daß seine Fraktion mit allen 
anderen Fraktionen Gespräche ge- 
führt habe. „Irgendwo ist aber ein 
Punkt erreicht, der die Fortfüh- 
rung von Gesprächen unerträglich 
macht", wandte sich Uhl an die 
Grünen, „wenn man immer wieder 
hören muß, daß nur die Grünen 
den Durchblick haben und keine 
anderen Meinungen gelten sollen. 
Wir machen uns keine Gedanken 
um die nächste Wahl, sondern um 
das Wohl der Stadt", erklärte Uhl 
in Anspielung auf Prognosen, die 
Sapper vorher im Hinblick auf die 
nächste Kommunalwahl angestellt 
hatte. 

Kunstglas in allen nur 

möglichen Variationen 

Angelika Kern stellt im „Malkasten" aus 
Langen (hki) - Abwechslung ist 

Trumpf bei den Ausstellungen in 
der Galeriekneipe „Malkasten". 
Nach Graphiken im Monat Januar, 
Uhren und Gemälden im März und 
zuletzt Bildern von Sportwagen 
gibt es nun Kunstglas zu be- 
schauen. 

Verantwortlich für diese Stil- 
richtung zeichnet Angelika Kern. 
Die in Urberach geborene Künstle- 
rin und Ehefrau des ehemaligen 
grünen Landtagsvizepräsidenten 
Roland Kern arbeitet nach eigenen 
Entwürfen. In ihrem Schaffens- 
drang entstehen Spiegel, Lampen, 
Schir.uck, Fenster und Türen. 

Nach ilirem Realschulabschluß 
und einer Beamtenprüfung im 
Fernmeldedienst beschloß Ange- 
lika Kern „etwas mit den Händen 
zu machen". Es folgte eine dreüäh- 
rige Ausbildung zur Kunstglaserin 
in der Glasmalerei Gossel in Urbe- 
rach. Während dieser Zeit arbeitete 
sie unter anderem für die Professo- 
ren Meistermann, Steinfurth und 
Kusnerow. 

Seit 1979 hat Angelika Kern ihre 
eigene Werkstatt in Urloerach, wo 
sie ihre Exponate fertigt. Mundge- 
blasenes Glas oder Spiegelstücke 
werden zugeschniten mit Bleiru- 

ten zusammengesetzt, gelötet und 
gekittet. Die Arbeitsthese der 
Schaffenden in Sachen Glaskunst 
lautet, eine „Einheit von Ge- 
brauchswert und künstlerischer 
Gestaltung" herzustellen. 

Ihren Stil beschreibt Angelika 
Kern als klassisch. Die Langener 
Ausstellung hat sie bewußt knapp 
bestückt. „Ich wollte weder die 
Wände noch die Vitrine überfrach- 
ten", erläutert sie ihr Motiv. Ob zu- 
recht oder nicht, davon können 
sich die Betrachter noch bis Ende 
Juni überzeugen. Geöffnet ist die 
Schau täglich, außer samstags, von 
19 bis 24 Uhr. 

Jahresausflug 

der „Berliner" 
Langen - Der Bund der Berliner 

und Freunde Berlins, Kreisver- 
band Langen, unternimmt am 
Samstag, 27. Mai, seinen Jahres- 
ausflug nach Biggesee. Einige 
Plätze für Gäste sind noch frei. Nä- 
here Informationen gibt's in der 
Geschäftsstelle, Im Ginsterbusch 
7, Telefon 71 013. 

Bagger vermutlich von 

Jugendlichen versenkt 

10 000 Mark Belohnung ausgesetzt 
Langen - Der Polizei liegen 

Hinweise über die Täter vor, die 
in der Nacht zum Montag ver- 
gangener Woche einen rund 
zwei Millionen Mark teuren 
Hydraulikbagger in der Seh- 
ring-Kiesgrube versenkt haben. 
Bei den Gesuchten soll es sich 
um eine Grupe von Jugendli- 
chen handeln, die zwischen 
dem 5. und 8. Mai in unmittel- 
barer Nähe des Baggers beob- 
achtet wurden. 

Für Hinweise, die zur Über- 
führung der Täter führen, ist 
vom Kieswerk Sehring eine Be- 
lohnung von 10 000 Mark aus- 

gesetzt worden. Hinweise wer- 
den von der Kripo Offenbach, 
Telefon 069/8090-259, oder von 
jeder anderen Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

Nach den Ermittlungen der 
Polizei fuhren die Gesuchten 
möglicherweise an verschiede- 
nen Tagen mit dem Bagger in- 
nerhalb des Kiesgrubengelän- 
des umher. Sie beschädigten 
dabei den um die Ostgrube 
führenden Weg, knickten rund 
80 Bäume um und versenkten 
den Bagger schließlich im Was- 

Europäische Partnerschaft 

schon bei den Youngsters 

Schüler tauschen Informationsmappen 

Gegen die Stimmen der Grünen 
wurde der Dringlichkeitsantrag 
auf die Tagesordnung gesetzt, und 
als er dann behandelt wurde, 
machte Almut Küppers von den 
Grünen noch einmal den Versuch, 
die Bildung des Wahlvorberei- 
tungsausschusses zu verhindern. 
Schon im Februar sei bekannt ge- 
wesen, daß Dr.Zenske Ende März 
ausscheide. Damals hätte man die 
Dringlichkeit verstehen können, 
aber nicht jetzt mit dreimonatiger 
Verspätung. Man tue jetzt so, als ob 
der gähnend leere Zenske-Sessel 
zu einem Kollaps in der Verwal- 
tung führe. Der Besetzung dieses 
Amtes sollte ein genügend langer 
Reifeprozeß vorangehen, meinte 
Almut Küppers. 

Die folgende Abstimmung ergab 
eine Befürwortung des Antrags 
durch die SPD, CDU und PWG- 
NEV gegen die Stimmen der Grü- 
nen. Somit wird dieser Ausschuß, 
der sich aus drei Vertretern der 
SPD, zwei der CDU und je einem 
von PWG-NEV und Grüne zusam- 
mensetzt, am Donnerstag, dem 18. 
Mai, um 19 Uhr seine Arbeit auf- 
nehmen. 

Variationen in Sachen Kunstglas zeigt die ifrberacherin Angelika Kern 
noch bis Ende Juni in der Galenekneipe „Malkasten". Foto: hki 

Langen - An der Albert- 
Schweitzer-Schule in Oberlinden 
beschäftigt sich die Klasse 2a zur 
Zeit intensiv mit Langens eng- 
lischer Partnerstadt Long Eaton. 
Die Idee stammt von einer jungen 
I«hrerin an der Brookland Junior 

..iiool in Long Eaton, und sie 
\>7urde in Langen begeistert aufge- 
griffen. 

Unter der Leitung von Frau Ma- 
renbach und unter Mithilfe vieler 
ihrer Kollegen gestalten die Kinder 
zur Zeit leichtverständliche Infor- 
mationen über sich selbst, ihre 
Schule, ihre Stadt und über ihre 
Freizeitaktivitäten, um sie einer 

Preisrätsel bei 

Stenografen 
Langen - Briefmarkenfreunde 

haben sie sicherlich schon gekauft, 
und auch alle Freunde der Steno- 
grafie haben einen kleinen Vorrat 
davon zu Hause. Die Rede ist von. 
der Anfang Mai herausgekomme- 
nen Sondermarke mit dem Bildnis 
von Franz Xaver Gabelsberger, 
dem Begründer der Deutschen 
Einheitskurzschrift. 

Doch was sollen eigentlich die 
„komischen" Zeichen darstellen, 
die den Untergrund der Marke bil- 
den? Wer es weiß, kann den Text 
einfach auf eine Karte schreiben 
und schicken an die Geschäfts- 
stelle des Stenografenvereins 1897 
Langen, Südliche Ringstraße 275. 
Für die richtige Übertragung des 
Textes winken Buchpreise. Ein- 
sendeschluß ist der 31. Mai 1989. 

Französisch 

für den Urlaub 
Langen - Für Frankreich-Rei- 

sende bietet die Kreisvolkshoch- 
schule Offenbach wieder einen In- 
tensivkurs für Anfänger mit Vor- 
kenntnissen an. 

Der Kurs dient zum Auffrischen 
und Üben des Wortschatzes und 
der Redewendungen, die bei ei- 
nem Frankreichurlaub notwendig 
sind. Der Kurs wird in Dreieich- 
Sprendlingen vom 19. bis 28. Juni 
an sieben Abenden stattfinden, je- 
weils von 18.30 bis 20.45 Uhr. Die 
Kursgebühr beträgt 47 Mark. 

Interessenten wenden sich bitte 
an die Kreisvolkshochschule Of- 
fenbach, Tel.-Nr. 069/8068-565. 

Ausschuß sucht Vorsitzenden 

Der dritte Anlauf folgt jetzt am Donnerstagabend 

Langen (rt) - Zwei Versuche 
machten die Stadtverordneten in 
ihrer Sitzung am vergangenen 
Donnerstag, um dem Ausschuß zur 
Akteneinsicht im Zusammenhang 
mit den Altlasten auf dem ehema- 
ligenm Zimmergelände in der Lie- 
bigstraße/Westendstraße einen 
Vorsitzenden zu geben. Eine 
Mehrheit kam nicht zustand, so 
daß nun am Donnerstag, dem 18. 
Mai, um 18 Uhr eine erneute Ab- 
stimmung erfolgen soll. 

Von den Grünen lag ein Antrag 
vor, einen solchen Ausschuß zu 
bi.lden, der Akteneinsicht haben 
und alle VorRtlle aufklären soll, die 
im Zusammenhang mit den ge- 
nannten Altlasten stehen. Weiter 
wurde beantragt, daß dieser Aus- 
schuß öffentlich tagen soll. 

Gegen die vorgelegte Formulie- 
rung wandte sich Dieter Pitthan 

(SPD) mit dem Hinweis, daß ein 
Ausschuß, wie ihn die Grünen 
wollten, nicht in der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vorge- 
sehen sei. Es sei ein Versuch der 
Grünen, auf „kaltem Weg" einen 
ganz anderen Ausschuß ins Leben 
zu rufen. Alle Fraktionen seien 
sich vorher einig gewesen, den 
Ausschuß in der seitherigen Form 
weiterljestehen zu lassen. 

Die Grünen hatten ihren Antrag 
damit begründet, daß der seit- 
herige Ausschuß in seinen beiden 
Sitzungen über formaljuristische 
Tätigkeiten nicht hinausgekom- 
men sei und deshalb neu konstitu- 
iert werden müsse, um mit inhaltli- 
cher Arbeit beginnen zu können. 

Als abgestimmt wurde, 
herrschte Einstimmigkeit darüber, 
den Ausschuß in seiner seitherigen 

Klasse Gleichaltriger in Long Ea- 
ton zukommen zu lassen. 

Dort wird mit gleichem Eifer an 
einem ähnlichen Projekt gearbei- 
tet, und man wartet schon mit 
Spannung auf das Infopaket aus 
Langen. Gegen Ende Mai soll der 
Tausch perfekt sein. 

Vermittelt und mit Rat und Tat 
unterstützt wird das Projekt von 
den Vereinen, die sich seit Jahren 
um das Gedeihen der partner- 
schaftlichen Beziehungen bemü- 
hen, in Long Eaton von der Twin- 
ning Association und in Langen 
durch den Fördererkreis für Euro- 
päische Partnerschaften, 

Spielenachmittag 
Langen - Ein Spielenachmittag 

findet am Mittwoch, 17, Mai, 14,30 
bis 17,30 Uhr, im Grünen Gump 
statt. Vorgestellt wird das Spiel des 
Jahres, gesucht der Rätselmeister. 

Form weiterlDestehen zu lassen. 
Der Wunsch der Grünen nach Öf- 
fentlichkeit fand nicht die Zustim- 
mung der übrigen Fraktionen. 

Dann ging es um die Wahl des 
Vorsitzenden. Die Grünen hatten 
Manfred Sapper vorgeschlagen, 
der jedoch nur die beiden Stim- 
men seiner Fraktion im Ausschuß 
erhielt, vier waren dagegen und 
fünf enthielten sich. Damit gab es 
keinen Vorsitzenden, und die Sit- 
zung wurde unterbrochen. Großes 
Rätselraten in den Fraktionen, 
denn keiner wollte. 

Nach der Unterbrechung das 
gleiche Bild, Die Grünen schlugen 
erneut Manfred Sapper vor, und 
erneut war die Abstimmung gegen 
ihn. So erfolgte die Vertagung auf 
Donnerstag um 18 Uhr im kleinen 
Sitzungssaal des Rathauses, 

Wen wundertet 
(rt) - Wenn Politiker gewählt 

werden wollen, sollten sie sich 
bemühen, durch Kompetenz für 
ihre angestrebte Aufgabe oder 
auch durch Sympathien bei ihren 
Wählem eine Mehrheit zu fin- 
den. Noch besser ist es, wenn ein 
Kandidat beide Eigenschaften 
auf sich vereinigen kann. 

Als es in der letzten Stadtver- 
ordnetensitzung um das Amt des 
Vorsitzenden des Akteneinsichts- 
ausschusses ging, kam keine 
Mehrheit für den Kandidaten 
zustand (Siehe Bericht in dieser 
Ausgabe). Den unbeteiligten Zu- 
hörer wunderte dies wohl kaum. 
Der Bewerber um diesen Posten 
hatte im Laufe der Sitzung rhe- 
torisch nichts unversucht gelas- 
sen, um den anderen Fraktionen 
vor den Kopf zu stoßen, von ei- 
nem Fettnäpfchen ins andere zu 
springen und alles erreichbare 
Porzellan zu zerschlagen. 

Wenn es noch sachliche Argu- 
mentegewesen wären, hätte man 
wenigstens Respekt vor dem Ge- 
sagten haben können. So aber 
war es ein Redeschwall aus der 
Fundgrube der Polemik, der 
dem Rhetoriker von einigen der 
Stadtverordneten das Prädikat 
„unerträglich" einbrachte. 

Die Qualität eines Politikers 
soll beileibe nicht daran gerr.es- 
sen werden, wie weit er es ver- 
steht, sich „Lieb Kind" zu ma- 
chen. Das wäre falsch. Aber auch 
im Widerstreit der politischen 
Ansichten, der unbedingt zur 
Demokratie gehört, sollte ein ge- 
rüttelt Maß an Sachlichkeit ent- 
halten sein, das auch beim poli- 
tisch Andersdenkenden Respekt 
verbreiten kann. 

Wenn^ann ein Kommunalpo- 
litiker noch lauthals verkündet, 
daß er nicht daran denke, sich an 
die Spielregeln und Bestimmun- 
gen der Hessischen Gemeirule- 
ordnung zu halten, dann darf er 
sich nicht wurulem, wenn ihm 
die anderen eine Führungsrolle 
in einem demokratischen Parla- 
ment nicht zutrauen. 
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Avantgarde im Alten Rathaus 

Joachim Raab zeigt „Werke, die sich einer Erklärung entziehen" 

Joachim Raab: der Künstler und sein Werk. 

Suche nach Altlasten 

in Langen geht weiter 

Neue Bohrungen an B 3 und am Steinberg 
Langen (hki) - In die zweite 

Runde geht die Suche nach Alt- 
lasten auf Langener Grund und 
Boden. 

Rund 27 000 Mark kosten 
weitere Untersuchungen in den 
ehemaligen Tongruben, west- 
lich der B 3. Für die Beprobung 
zweier weiterer Grundwasser- 
meßstellen im Bereich der ehe- 
maligen Hausmülldeponie 
Steinberg zahlt die Stadt 43 000 
Mark. Durchgeführt werden 
beide Arbeiten durch das Insti- 
tut Fresenius. 

Bereits im vergangenen Jahr 
waren die mit Müll verfüllten 
Tongruben westlich der B 3 Ge- 
genstand von Untersuchungen 
gewesen. Seinerzeit analysier- 
ten Chemiker des Instituts 
Grundwasser, Bodenluft und 
Feststoffe. 

Die vom Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt beauf- 
tragte Hessische Landesanstalt 
für Umwelt (HLfU) hält jedoch 
eine weitere Serie von F^ben-' 
ahmen für notwendig. So sollen 
erneut sechs MeBstellen für 
Grundwasseranalysen und fünf 
für Bodenluflmessungen er- 
richtet werden. Vorher sei laut 
HLfU eine Stellungnahme 
nicht möglich. 

Anders sieht es am Steinberg 
aus. Bohrungen von 1985 bis 
1987 förderten es zutage: Das 
Grundwasser ist vergiftet. Die 
HLfU forderte daher vertie- 
fende Untersuchungen. Aus 
diesem Grund werden im 
Grundwasser-Abstrombereich 
der Deponie zwei neue Meßstel- 
len errichtet. 

Langen - Noch bis 24. Mai wer- 
den im Alten Rathaus Arbeiten des 
avantgardistischen Künstlers Joa- 
chim Raab ausgestellt. Um die 
großformatigen Objekte und Ge- 
mälde besser in Szene setzen zu 
können, hat die Stadt im ehemali- 
gen Sitzungssaal eine Verände- 
rung vorgenommen: Durch Ab- 
nehmen der Fenstervorhänge legte 
man die Architektur des klassizisti- 
schen Alten Rathauses bloß, was 
im Zusammenspiel mit ^abs 
künstlerischen Installationen ein 
originelles und farbharmonisches 
Gesambild offeriert. 

Die Ausstellung ist der Auftakt 
einer Reihe von avantgardisti- 
schen Präsentationen, die für die 
Zukunft im Alten Rathaus geplant 
sind. Diese Kunstrichtung war in 
der Vergangenheit in Langen 
kaum präsent. Für die Verwirkli- 
chung der Ausstellungsreihe will 
die Kulturabteilung des Rathauses 
versuchen, „ein möglichst hoch- 
wertiges, künstlerisches Niveau zu 
erhalten". Möglichst hochkarätige 
und anerkannte Künstler sollen in 
den Fläumen des Alten Rathause.> 
ausstellen, „um auch die Kunstin- 
teressierten aus der Mainmetro- 
pole anzuziehen". 

Joachim Raab ist sicher ein 
Künstler, der diesem Anspruch ge- 
recht wird. Er wurde 1948 in Neu- 
Isenburg geboren, studierte an der 
Hochschule für Gestaltung in Of- 
fenbach, an der Hochschule für 
Bildende Künste in Frankfurt (Stä- 
delschule) und stellt seine Arbei- 
ten seit 1975 nicht nur zahlreich in 
Deutschland aus, sondern auch in 
Übersee. Femer fand die Veröf- 
fentlichung seiner Werke in meh- 

Wird aus dem 

Belzbom eine 

„Nordumgehung"? 
Lan^n (hki) - Angesichts der 

Langwierigkeit der Planungen 
fragt sich der Gewerbeverein Lan- 
gen (GVL), ob aus der Bebauung 
des Belzboms eine „Nordumge- 
hung" wird. 

Der GVL meint in einer Pres- 
seerklärung, daß nach dem kürz- 
lich erfolgten Grundstücksge- 
schäft zwischen der Stadt und der 
Deutschen Bundesbahn, „die 
Chancen steigen müßten, daß dort 
bald etwas getan wird". 

Die Organisation der Langener 
Gewerbetreibenden zeigt kein Ver- 
ständnis dafür, weshalb Planun- 
gen und Vorbereitungen für einen 
Baubeginn im Beizborn so lang- 
sam umgesetzt werden. 

Der GVL-Vorstand ist sich aller- 
dings sicher, daß er in der Lage ist, 
„eines Tages zu analysieren, wer 
für die Verschleppung die Verant- 
wortung trägt". 

reren Farbbänden gro'ßen An- 
klang. 

Riiab lebt und arbeitet heute als 
freier Künstler in Frankfurt. Als 
Großstädter ist er beeinflußt und 
beeindruckt von der Geometrie 
der Region, den langen Geraden 
aus Asphalt, Stahl und Beton, der 
Flut von Signalen, Signalanlagen, 

Foto: cho 
Symbolen und Zeichen. Er ver- 
steht seine Arbeiten als Reflexe 
auf diese Welt, die hinter Chiffren, 
Zeichen und Symbolen zu ver- 
schwinden droht, als eine Wirk- 
lichkeit, die sich durch Zeichen re- 
präsentieren läßt. 

Seine Vorliebe für Geometrie 
und die Farbe Grau ist offensicht- 

lich, und das Ergebnis stetiger Mi- 
nlmalisierung seiner Kunst. So 
sind die teilweise asymmetrischen 
Bilder im Nebenraum bereits Aus- 
druck früheren Schaffens, Zwar 
verwendete Raab auch hier als 
Hintergrundfarbe mattes Antrazit, 
doch setzt er mehr auf Farbkontra- 
ste bei seinen Abstraktionen und 
geometrischen Linien. Mittler- 
weile widersetzt er sich eher der 
„Inflation der Farben". Seine 
Werke sollen „fremd" sein. Sie ver- 
folgen keine Absicht, geben keine 
Erklärung. 

Raab sagt dazu: „Ich verzichte 
darauf, in Bildern über meine sub- 
jektive Wirklichkeitserfahrung zu 
reden. Meine Werke sollen sich ei- 
ner Erklärung entziehen." 

Seine Kunst fordert dem Be- 
trachter zweifellos ein Umdenken 
ab, denn sie spiegelt eine Welt wi- 
der, ohne ihr fehlende Sinninhalte 
zu vermitteln. Man wird auf sich 
selbst zurückverwiesen, ist zu- 
nächst irritiert, setzt sich mit dem 
Kunstobjekt auseinander bis man 
schließlich erkennt, daß seine Ar- 
beiten keiner Interpretationen be- 
dürfen. Sie stellen einfach nur dar, 
was man sieht. 

Als Materialien verwendet Raab 
Holz, Eisenlack, Lacke, die er mit 
verschiedenen Glimmersorten 
mischt, Industrieprodukte und 
Lampenabdeckungen, die er zur 
Schöpfung der beiden eigens für 
die Langener Ausstellung vorgese- 
henen Kunstobjekte mitverwen- 
dete. 

Die Präsentation ist dienstags 
von 14 bis 21 Uhr und freitags von 
14 bis 20 Uhr zu sehen. 

Cornelia Hohla 

Skigilde wählt 

neuen Vorstand 
Langen - Am Freitag, dem 19. 

Mai, werden bei der SSG-Ski- 
Gilde Langen die Weichen für die 
nächsten zwei Jahre gestellt. Bei 
der Jahreshauptversammlung ab 
20 Uhr im SSG-Frelzeit-Center 
(großer Saal) stehen Neuwahlen 
des Vorstandes auf dem Pro- 
gramm. 

Grund genug also für die große 
Skifahrerfamilie (über 250 Mitglie- 
der), durch Teilnahme an der Ver- 
sammlung entsprechenden Ein- 
fluß zu nehmen. 

Turnier bei 

SSG-Keglem 
Langen - Die SSG-Kegelabtei- 

lung veranstaltet am 3. und 4. Juni 
auf den Kegelbahnen der Stadt- 
halle Langen die neunten Lan- 
gener Stadtmeisterschaften im Ke- 
geln. 

Radrundfahrt zum 
Thema Baupolitik 

Langen - Nach der Altstadtbe- 
gehung widmen sich die Langener 
Grünen mit einer weiteren Exkur- 
sion den Problemen von Stadtent- 
wicklung und Baupolitik. _ 

Am Samstag, 20. Mai, steht eirt« 
Radrundfahrt durch Langen auf 
dem Programm. Ausgangspunkt 
ist um 14 Uhr wiederum das Alte 
Rathaus. Von dort wird der histori- 
schen Stadterweiterung Richtung 
Westen gefolgt. Unter die Lupe 
nehmen wollen die Grünen datei 
vor allem die Bahnstraße, die in 
ihrer gesamten Länge - nach An- 
sicht der ökopartei - geradezu bei- 
spielhaft die verschiedenen F*ro- 
bleme der Langener Stadtentwick- 
lung widerspiegelt. 

Von der Bahnstraße geht es in 
die städtebaulichen und infra- 
strukturellen Problemgebiete in 
Langens Norden, um schließlich 
auf den Spuren der geplanten 
Nordumgehung zum Altstadtrand 
zurückzukehren, wo der Wingert 
einer eingehenden Besichtigung 
unterzogen werden soll. 

Neben den Baufachleuten der ei- 
genen Fraktion wird erneut Frank 
Oppermann von der Langener Alt- 
stadtinitiative (LAI) mit von der 
Rad-Partie sein. 

Wettbewerb gibt jungen 

Rockbands eine Chance 
Anmeldungen noch bis zum 1. Juli 

Dem Nachwuchs eine Chance. 
Unter diesem Motto sind Schüler- 
und Nachwuchsbands aus Frank- 
furt und Umgebung aufgefordert, 
beim achten Rock-Festival der 
Frankfurter Sparkasse mitzuma- 
chen. 

Auch in diesem Jahr können 
wieder alle Rockbands aus dem 
Geschäftsbereich des Kreditinsti- 
tuts an dem Wettbewerb teilneh- 
men, deren Mitglieder nach dem 
17. März 1962 geboren sind. In je- 
der Band können - abweichend 
von dieser Regel - bis zu zwei Mu- 
siker mitwirken die älter als 27 
Jahre sind. Anmeldeschluß ist der 
1. Juli. 

Eine iFaclyury wählt nach den 
Ausschreibungskriterien unter den 
Bewerbern die Grupj^en aus, die 
dann in den Vorentscheidungen 
im Oktober und November 1989 

um den Einzug ins Rockfinale am 
18. März 1990 spielen werden. In- 
teressenten können die genauen 
Ausschreibungsunterlagen bei al- 
len Geschäftsstellen der Frankfur- 
ter Sparkasse erhalten. 

Neben Geldpreisen stehen für 
die Erstplazierten drei Übungs- 
räume jeweils für ein Jahr kosten- 
los zur Verfügung. 

Um gleiche Bedingungen für 
alle Bands zu schaffen, wird die 
Verstärkeranlage bei den Ent- 
scheidungsauftritten vom Veran- 
stalter gestellt. Zusatzgeräte (für 
Effekte) und Musikinstrumente 
müssen mitgebracht werden. Die 
Gruppen sollen mindestens eine 
halbe Stunde mit eigenem Rock- 
Pop-Programm bestreiten können 
- egal welcher Stilrichtung, nicht 
jedoch mit Folklore oder reinem 
Jazz. 

Töpfe und Tiegel, Textilien und viele andere Dinge gab es zu herabge- 
setzten Freien bei einem Flohmarkt des Kaufhauses Braun an der 
BahnstraBe. Der Andrang war groB, ein Hilfspolizist paBte auf, daB die 
Besucher nicht auf dem gegenüberliegenden Fahrradweg parkten. 

Foto: sor 

billig und nah 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stocken geschnitten 
Oder -Braten 
aus der Keule 1 kg 

Schweine-Schnitzel zart 
od. -Schinlienbraten 
mager 1 kg 9.90 

Gekochte Rippchen 
saftig und mild 
mg 

Bratwurst 
Nürnberger Art 
100 g 

Stoctaneyer Salami 
Ungar. Art. welB getaucht 
100 g 

Prager Schinken 
gebacl(ener Hinterschinken, 
aromatisch und pikant 100 g 

Persll Vollwaschmittel ^ ^no 
phosphatfrei 
3 kg-Tragepackung 

Persil Vollwaschmittel 
phosphatfrei, flQssIg 
2 Liter-Flasche 

Tempo Taschentücher 

18x10 Stock-Packung 
IllCII 

14.90 

1000 ml-Packung 

Dr. Oetker Pizza 
Salami oder Romana. 
tiefgekOhit 
300/320 g-Packung 

Langnese 
Bienenhonig 
SOOg-Glas 

Gervais Danone Fruchtloghurt 
1,5 % Fett, Erdbeer. waidfrOchte/Himbeere, 
Kirsch/Banane, Ananas 
oder Kiwi/Rhabarber 
4 > 125 g-Becher 

McCain 1-2-3 Pommes Frites 
tiefgekOhit 

750 g-Beutei 

9.49 

2.99 

Nadier Kartoffelsalat 
mit El und Gurke 

1 kg-Topf 

Froiic Hundenahrung _ 
Fleisch ^ Vf Q 
1,5 kg-Packung 

Langnese Eiskrem carte d'Or 
vaniiie, Ananas, weiBe b 
Schokolade oder WainuB 

Geranien 
hangend oder stehend 

Topf 

Span. Wassermelonen 

Span./ltal. Spelsefrühkartoffeln 
Sorte: «Spuntai, »Jaerla«, 
vorwiegend festkochend, 
Klasse I 
2,5 kg-Netz 

Spanvitai. Erdbeeren 
Klasse i 

500 g-schaie 2.79 

Höhest Grangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 
0,7 Liter-Flasche oder 
Hohes C Orangensaft 1.59 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

®21011 
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40 Jahre bei den 
Stadtwerken 

Egelsbach - Seine 40jährige 
Dienstzeit im öffentlichen Dienst 
vollendete am 2. Mai Günter Knöß 
bei den Langener Stadtwerken. Er 
wurde im Jahre 1931 in Egelsbach 
geboren. Nach Abschluß der 
Schulausbildung begann er seine 
berufliche Tätigkeit mit einer 
Lehre als Elektriker bei der Firma 
Georg Stork in Erzhausen. Nach 
Abschluß der Lehre und erfolg- 
reich abgelegter Gesellenprüfung 
endete seine Tätigkeit bei der 
Lehrfirma. 

Am 2. Mai 1949 wurde Günter 
Knöß als Elektriker bei den Stadt- 
werken Langen eingestellt. Im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde 
sprach Direktor Heinrich Bettel- 
häuser dem Jubilar seinen Dank 
für die in all den Jahren mit großer 
Zuverlässigkeit und Pflichtbe- 
wußtsein ausgeführte Arbeit aus 
und überreichte ihm eine Ehrenur- 
kunde und ein Präsent. 

Gottesdienst 

und Prozession 
Egelsbach - Gemeinsam mit der 

Langener St.-Albertus-Magnus- 
Gemeinde feiert die katholische 
FCirchengemeinde St. Josef am 
Donnerstag, 25. Mai, Fronleich- 
nam. Der Festgottesdienst beginnt 
um 9.30 Uhr in Langen, am Musik- 
pavillon im künftigen Stadtpark 
(hinter dem SSG-Sportgelände). 
Anschließend nehmen die Gläubi- 
gen an einer Prozession durch die 
Goethestraße zur St. Albertus-Ma- 
gnus-Kirche teil. 

Parkplätze vor Friedhof 

Die CDU verlangt markierte Flächen 
Egelsbach - Vor dem Egelsba- 

cher Friedhof soll sich das Parken 
künftig in geordneten Bahnen 
vollziehen. Einstimmig haben die 
Mitglieder des Bauausschusses so- 
wie des Haupt- und Finanzaus- 
schusses einem Antrag der CDU- 
Fraktion zugestimmt, wonach die 
im Eingangsbereich des Friedho- 
fes vorhandnen Parkplätze mar- 
kiert werden sollen. 

Nach Ansicht der CDU fehlt vor 
dem Friedhof ein richtiger Park- 
platz. Besucher würden deshalb 

ihre Autos am Straßenrand oder 
auf kleinen Freiflächen abstellen. 
Bei Beerdigungen komme es dann 
häufig zu Behinderungen. Um 
diese zu vermeiden, sollten die 
Parkplätze durch Farbmarkierun- 
gen ausgewiesen werden. 

Sprecher der anderen Fraktion 
stimmten dem CDU-Anliegen 
zwar grundsätzlich zu, meinten 
aber auch, daß dadurch letztlich 
nicht mehr Parkraum geschaffen 
werden könne. 

Brillanter Sänger aus Japan 

Beifallsstürme des Publikums bei Pro-Arte-Konzert 

An einem Samstag im Supermarkt 

Wenn der Montag ein Feiertag 
ist wie am /. Mai und jetzt zu 
Pfingsten, wird das samstägliche 
Einkaufen in Egelsbach mitunter 
zum Abenteuer. Nicht auf Bahn- 
und Ernst-Ludwig-Straße. Da 
geht es noch vergleichsweise ge- 
mächlich zu, selbst wenn ein 
Parkplatz auf Anhieb nicht gefun- 
den wird. Wer in der Nähe 
wohnt, geht sowieso zu Fuß, an- 
dere sind mit dem Fahrrad unter- 
wegs. 

Fast schon dramatische Szenen 
spielen sich hingegen im Gewer- 
begebiet ab. Hier verführen die 
Großmärkte Tausende zum Ein- 
kaufen. Verlängert ein Feiertag 
das Wochenende, greifen die 
Leute naturgemäß um so mehr zu. 
Jeder, so scheint es, hat Angst, zu 
verhungern, wenn die Geschäfte 
mal für zwei Tage schließen. 

Kaum ein Einkaufswagen, der 
nicht randvoll ist mit Obst, Ge- 
müse, Schokolade, Chips, Käse, 
Wurst, Windeln und Waschmit- 
teln. Ganze Chargen von Joghurt- 
bechern werden eingekauft, und 
für die Katz reicht eine Palette 
Dosenfutter gerade aus. 

All das freilich führt zu Warte- 
schlangen an der Kasse und, was 
viel schlimmer ist, zu Verkehrs- 
staus auf dem Parkplatz. Plötz- 
lich ist der Kunde nicht mehr Kö- 
nig, sondern bloß ein streßgeplag- 
ter Verkehrsteilnehmer. Hat er 
die erste Hürde genommen und 
sich vom Kurt-Schumacher-Ring 
in Richtung Großmarkt eingefä- 
delt, folgt als nächster Schritt die 
Suche nach einem Parkplatz. 
Möglichst vor dem Eingang sollte 
der schon sein. Das klappt aber 
häufig in den ersten beiden Anläu- 

fen nicht. Beim dritten Versuch 
nimmt man dann schon einen 
Platz in der hinteren Reihe in 
Kauf. Doch auf den ist auch der 
Vordermann scharf. Und der hat 
sich - in Wartehaltung - mit sei- 
nem Auto zudem noch so hinge- 
stellt, daß der Verfolger nicht 
vorbeikommt. Da muß einfach 
mal gehupt werden. 

Schließlich wird man doch 
noch fündig und eilt flotten 
Schrittes ins Einkaufsparadies. 
Das geschieht dann voller Opti- 
mismus und im Glauben, daß vor 
dem Eingang ein Einkaufswagen 
auf einen wartet. Diese Zeiten 
sind aber längst pass(. So läuft 
man wieder zurück und schwört, 
künftig unter der Woche Einkau- 
fen zu gehep. Aber am nächsten 
Samstag sind alle wieder da. 

(sor) 

Reiner Schack ist zum neuen Vor- 
sitzenden des Haupt- und Finanz- 
ausschusses gewählt worden. Der 
4^ährige ist Mitglied der SPD und 
verfügt bereits über geraume Er- 
fahrung in der Gemeindevertre- 
tung. Zu seinem Stellvertreter 
wurde der Christdemokrat Rein- 
hard Dicken ernannt. Foto: sor 

Parlament tagt 

am Donnerstag 
Egelsbach (sor) - Zum zweiten- 

mal nach der Kommunalwahl £im 
12. März tagen die Egelsbacher Ge- 
meindevertreter. Am Donnerstag, 
18. Mai, 20 Uhr, Rathaus, wollen 
sie im wesentlichen über die 
Punkte befinden, die in der ver- 
gangenen Woche bereits in den 
Ausschüssen behandelt worden 
waren. 

Es geht um die Einführung eines 
Notruftelefons für ältere Mitbürger 
und um die Jahresrechnung für 
das Haushaltsjahr 1987. Gewählt 
werden sollen Vertreter und Stell- 
vertreter der Gemeinde für die 
Verbandsversammlung des Kom- 
munalen Gebietsrechenzentrums 
in Frankfurt. 

Eine Reihe von Anträgen liegen 
seitens der Fraktionen vor. Die 
SPD fordert die Einführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung, 
die CDU die Erstellung einer Flug- 
lärmmeßeinrichtung, die Markie- 
rung von Parkplätzen am Friedhof 
sowie zusätzliche Parkplätze am 
Postamt. Die Grünen wollen, daß 
über den „ausnahmsweisen Ein- 
satz von Pestiziden" in jedem Ein- 
zelfall der Gemeindevorstand ent- 
scheidet. 

Einbruch am 

Vormittag 
Egelsbach - Am Dienstag vor- 

mittag zwischen 7.30 und 11.15 
Uhr, brachen nach Angaben der 
Polizei unijekannte Täter in ein 
Haus an der Rheinstraße ein. Sie 
stahlen eine Kamera, diversen 
Schmuck, zwei Zehn-Mark-Mün- 
zen und rund 400 Mark Bargeld. 
Die Schadenshöhe wird mit rund 
3 000 Mark angegeben. 

Egelsbach - Mit der Verpflich- 
tung des jungen japanischen Te- 
nors Nobuaki Yamamasu zu ei- 
nem Liederabend im Bürger- 
haus konnte der Verein Pro Arte 
erneut mit einem künstlerischen 
Höhepunkt aufwarten. Der 
kleine, bescheidene Mann mit 
der mächtigen Stimme zog 
schon bei den ersten Liedern, die 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
in Musik gesetzt worden waren, 
ein t)egeistertes Publikum in sei- 
nen Bann, das nur mühsam den 
spontanen Applaus zwischen 
den einzelnen Werken zurück- 
halten konnte. 

In sechs Liedern von Franz 
Schubert und vor allem in der 

von Robert Schumann vertonten 
„Dichterliebe" Heinrich Heines 
brillierte Nabuoici Yamamasu in 
allen Bereichen seiner Stimme; 
zarte lyrische Weisen brachte er 
seinem Publikum eijenso aus- 
drucksvoll und akzentuiert nahe 
wie stimmgewaltige schmet- 
ternde Passagen. Mit der Beglei- 
tung des Flügels l)ot sein Gesang 
eine harmonische Einheit. 

Lutz Wagner, der Vorsitzende 
von Pro Arte, hatte es sich nicht 
nehmen lassen, selbst diesen 
reizvollen Klavierpart zu gestal- 
ten. Er geleitete den Sänger sehr 
einfühlsam, nie in den Vorder- 
grund tretend oder dominierend, 
al)er doch bestimmt durch das 

Eile mit Weile - samstags kann das Einkaufen in den Egelsbacher GroBmärkten zum StreB werden. 
Und der fängt für manchen bei der Parkplatzssuche an. Foto: sor 

Mobile Meßstation 

soU Fluglärm orten 

CDU-Antrag einstimmig gebilligt 

faszinierende Programm. Ein 
begeistertes Publikum über- 
schüttete den sympathischen 
Sänger und seinen Begleiter ge- 
radezu mit Beifall und entließ 
beide nicht ohne zwei Zugaben. 

Leider ist anzumerken, daß 
nur knapp 100 Besucher diesen 
Kunstgenuß erlebten. Viele hat- 
ten sich wohl durch das herrli- 
che Frühlingswetter von einem 
Gang ins Bürgerhaus abhalten 
lassen, dazu bleibt nur ein Kom- 
mentar: „Man hat was verpaßt!" 

In seiner nächsten Veranstal- 
tung bietet Pro Arte am 25. Juni, 
18 Uhr, im Bürgerhaus ein Quar- 
tett für Holzbläser und eine 
Dichterlesung. (gr) 

Egelsbach (sor) - Der Krach in 
der Luft, verursacht durch die vom 
Egelsbacher Flugplatz startenden 
Flugzeuge, soll künftig durch eine 
mobile Fluglärmmeßeinrichtung 
geortet werden. Dies sieht ein An- 
trag vor, den die CDU-Fraktion 
eingebracht hat. Das Papier traf im 
Bauausschuß sowie im Haupt- und 
Finanzausschuß auf einhellige Zu- 
stimmung bei den anderen Par- 
teien. 

„Uns geht es nicht darum, dem 
Egelsbacher Flugplatz das Lebens- 
licht auszublasen", versicherte 
CDU-Fraktionschef Egon Jury. 
Ziel der Christdemokraten sei es 
aber, daß der von dem Platz ausge- 
hende Lärm nicht weiter zunehme. 
Von einer Lärmmeßeinrichtung 
verspricht sich Jury, daß dadurch 
die entsprechenden Werte ermit- 
telt und festgehalten werden kön- 
nen. Der CDU-Mann will der Ge- 
meinde dadurch ein Beweismittel 
anheimstellen, durch das sie in die 
Lage versetzt werden soll, mit fun- 
dierten Argumenten gegen den 
Krach in der Luft zu Felde zu zie- 
hen. 

Die bereits vorhandene und von 
der Hessischen Flugplatz GmbH 
aufgestellte Meßeinrichtung erach- 
tet Jury als für die Egelsbacher Be- 
lange ungeeignet. Sie sei zwar an 
der dem Flugplatz am nächsten lie- 

genden Wohnbebauung installiert. 
Doch befinde sich dieser Punkt in 
der Gemeinde Erzhausen, sei also 
für Egelsbacli nicht relevant. Im 
Namen seiner Fraktion forderte 
Jury deshalb eine Meßeinrichtung 
im Bereich der Einflugschneiße 
des Flugplatzes von Osten her. 

Dietrich Fischer von den Grünen 
regte daraufhin an, die Meßein- 
richtung mobil einzusetzen, da 
nicht genau feststehe, welcher 
Punkt in Egelsbach am lärminten- 
sivsten sei. Die CDU stimmte die- 
sem Vorschlag ebenso zu wie die 
anderen Fraktionen. Bezahlen und 
Unterhalten soll die neue Einrich- 
tung nach Möglichkeit das Land 
Hessen. 

Während der Debatte um den 
Fluglärm kam der WGE-Abgeord- 
nete Franz Prestel auf ein weiteres 
Problem zu sprechen. „Wir beob- 
achten in Egelsbach immer wie- 
der, daß die Piloten ihre vorge- 
schriebenen Routen verlassen und 
verbotenerweise über die Wohn- 
häuser fliegen", sagte Prestel. Be- 
sonders ärgerlich sei dies am Wo- 
chenende, wenn die Leute auf dem 
Balkon, der Terrasse oder im Gar- 
ten Ruhe und Erholung suchten. 
Prestel meinte, die Besatzung des 
Towers' solle künftig gründlicher 
den Ablauf der Luflbewegungen 
kontrollieren. » 

Mit einem eleganten Hechtsprung hat Bürgermeister Heinz EyBen um 
9 Uhr am Samstag die Freibadsaison in Egelsbach eröffnet. Der Verwal- 
tungschef folgte mit seinem kühnen „Kopper" ins vorgewärmte Naß ei- 
nem Brauch seiner Vorgänger. EyOen zählte am samstag vormittag zu 
den Wenigen, die das Bad erstmals in diesem Jahr besuchten. Gestern, 
am Pfingsmontag, war bei schönem Wetter mehr los. Foto: sor 

Der Tenor Nobuaki Yamamasu brillierte mit seiner Stimme. 
Foto: sor 
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Unsere Einladung 

ZUR ELECTROLUX-MIKROWELLENSCHAU 

Praktische Vorführungen am: 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 

17,5./18.5./19.5.1989 

Komfortabel und kompakt 

z. B. 
NF 4050 

• 23,3 Liter voll nutzbarer Gar- 
raum 

• 650 Watt Mikrowellenleisfung, 
regulierbar von 10-100% 

• Gewichts- 
Auftau-Automatik 

• Programmelektronik mit Digi- 
talanzeige 

jeweils ab 10 Uhr mehrere Vorführungen über den ganzen Tag. 

in Fa. H. WannomdChGr • Bahnstraße 38 • 6070 Langen 

269.- DM 

Weiter bieten wir Ihnen: 

Mikrowellengeräte ab 
Laufend werkstattgeprüfte 
WASCHMASCHINEN • TROCKNER • KÜHLSCHRÄNKE 
ab 50." bis 300.- DIVI vorrätig, mit Garantie 

lOP^ Verkauf 
Kundendienst 

emacher 

Elektrogeräte 
Einbauküchen 

6070 Langen Bahnstraße 38 ^06103/237 59 

Maifeier der 

SGE-Handballer 
Kalsbach - Die HandbaUabtei- 

lung der SG Egelsbach veranstal- 
tet erstmals am Freitag. 26. Mai, 
eine Maifeier. Beginn ist um )7' 
Uhr. Der VergnOgimgsausschuß 
hat sich wie immer bestens be- 
müht und wartet unter anderem 
mit einem Spanferkel auf. 

Alle Handballer der SGE und 
alle Freunde des Egelsbacher 
Handballsports sind zu dieser Ver 
anstaltung recht herzlich eingela- 
den. 

Fahrradausflug 
Egelsbach - Für die Kommuni- 

onkinder und deren Familien ver- 
anstaltet die katholische Kirchen- 
gemeinde St. Josef einen Fahrra- 
dausflug mit Picknick. Abfahrt ist 
am Sonntag, 21. Mai, 14 Uhr, am 
Egelsbacher Friedhof Bei schiech- 
tem Wetter kommt man um 14 Uhr 
im Gemeindezentrum Erzhausen 
zusammen. 

Frauen fahren 

in die Rhön 
Egelsbach - Die evangelische 

Frauenhilfe in Egclsbach startet 
wieder zu einer Frühlingsfahrt mit 
dem Omnibus. Er fahrt am 18. Mai, 
um 8.30 Uhr ab Kirchplatz. Ziel ist 
die Rhön mit Besichtigimgen und 
Spaziergangen. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - In der Miete La des 

Theaterrings Darmstadt treten fol- 
gende Terminänderungen ein: Die 
für 6. Juni angekündigte Vorstel- 
lung „My fair Lady" wird auf den 
4. Juli verschoben. Am 6. Juni fin- 
det keine Vorstellung für die Miete 
La statt. Am 20. Juni wird in der 
Miete La „Aida" aufgeführt. 

Blumen verteilten zum Muttertag in Egelsbach Junge Union und SPD. 
Mitglieder der Jungen Union hatten sich schon am Samstag mit einem 
Stand an der P'mst-Ludwig-Straße postiert, um eifrig rote Rosen zu ver- 
schenken (oben). SPD-Parteivorsitzender Rudi Moritz besuchte am' 
Sonntag Mütter im .Altenwohnheim und erfreute sie mit einem bunten 
Strauß (unten). Fotos: sor 

W 

Vertreter des Bürgermeisters 

Gemeindevorstand hat die Reihenfolge festgelegt 
Egelsbach - Der neue Egelsba- 

cher Gemeindevorstand hat die 
Vertretungsfolge für den Bürger- 
meister im Falle seiner Verhinde- 
rung festgelegt und beschlossen. 
Die obligate Vertreterin von Bür- 
germeister Heinz Eyßon (SPD) ist 
die neue Erste Beigeordnete Eleo- 
nore Ritter (SPD). Die weitere Ver- 
cretungsfolge lautet nun: Harald 
Pacariz (Grüne), Jakob Pollich 
(WGE) und Rudolf Pieper (CDU). 

In den Aufsichtsrat der Hessi- 
schen Flugplatz GmbH " wurde 

Bürgermeister Eyßon entsandt 
und in die Gosel Ischaftervcr- 
sammlung der Hessischen Flug- 
platz GmbH der Beigeordnete 
Harld Pacariz. Er tritt damit in der 
Gesellscshafterversammlung die 
Nachfolge von Berta Keller (FDP) 
an, die dem Gemeindevorsland 
nicht mehr angehört. 

Bürgermeister Eyßen wird auch 
künftig die Egelsbacher Interessen 
im Aufsichtsrat der Stadtwerke 
Langen GmbH vertreten. In die 

dortige Gesellschaflerversamm- 
lung hat der Gemeindevorstand 
wieder den Hauptamtsleiter des 
Rathauses, Oberamtsrat Ernst 
Vogt, entstandt. 

Die Personalvorschläge der 
Egelsbacher Seite für den Vor- 
stand des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach lauten: Bürger- 
meister Eyßen und Beigeordneter 
Pieper. Ihre Stellvertreter sind die 
Erste Beigeordnete Ritter und der 
Beigeordnete Pollich. 

Wir nehmen Abschie(j von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Katharina Bellhäuser 

geb. Reichert 

im 80. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Waltraud Wurm geb. Bellhäuser 
Heinrich Wurm 
Andreas und Steffen 

6073 Egelsbach, Wolfsgartenstraße 44 

Die Trauerfeier ist am Dienstag, dem 16. Mai 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof. 

Vor allem in der ersten Halbzeit hätte aufgrund der Chancen die Tor- 
ausbeute für die S(t l^gclsbach (helles Trikot) besser ausfallen müssen, 
iviii einem mageren i:i kehrte die Mannschaft aus Nieder-Roden zu- 

Nur noch ein Punkt Vorsprung 

für den Landesligaspitzenreiter 

SG Nieder-Roden - SG Egelsbach 1:1 (1:1) 
Egelsbach (geo) - Der 32. Spiel- 

tag brachte nicht die erwartete 
Entscheidung im Titelrennen der 
Landesliga Süd. Im Gegenteil, der 
Egelsbacher Vorsprung schmolz 
gegenüber dem FV Bad Vilbel bis 
auf einen einzigen Zähler. Wäh- 
rend Dietesheim beim abstiegsbe- 
drohten FCA am Gehmerweg über 
ein 1:1 nicht hinauskam, blieb auch 
die Partie am Pfaffenbrunnen in 
Steinheim gegen Neu-Isenburg 
torlos. Die Gastgeber spielten da- 
mit zum 18. Mal in dieser Runde 
Unentschieden. Boden gegenüber 
der SGE machte aber Bad Vilbel 
gut, denn dem FV gelang es, vom 
Hegelsberg in Griesheim mit 2:1 
beide Punkte zu entführen. Nun 
müssen die beiden letzten Spiel- 
tage über Meisterschaft imd Auf- 
stieg entscheiden. 

In Nieder-Roden setzte Egels- 
bachs Trainer Dieter Rudolf dies- 
mal auf drei Spitzen und trat wie 
folgt an: Pundmann, Becker, Mi- 
chel, Bellersheim, Komma, Klein- 
sorge, Schrimpf (53. Minute Gö- 
bel), Elmas, Erk, Wagner (87. Mi- 
nute Hakel), Appel. 

In den ersten acht Minuten hätte 
die Partie eigentlich schon ent- 
schieden werden können, denn al- 
lein Stefan Erk hatte drei gute 
Möglichkeiten, und auch Bernd 
Schrimpf und Helmut Appel lie- 
ßen Chancen aus. Überraschend 
dabei, daß Nieder-Rodens Coach 
Helmut Z^jber zunächst seiner Ab- 
wehr Raumdeckung verordnet 
hatte und damit fast unfreiwillig 
der SGE das Toreschießen erleich- 
tert hätte. Er änderte diese Maß- 
nahme jedoch bald. 

Nach einer halben Stunde ge- 
lang Erk die Egelsbacher Führung, 
doch schon zuvor hatten auch die 
Gastgeber ihre Möglichkeiten. In 
der ersten Hälfte hielt die SGE das 
Spiel nach Chancen völlig offen, 
mußte aber kurz vor der Pause den 
überraschenden Ausgleich nach 
einem „Sonntagsschuß" von Peter 
Kriegsch hinnehmen. 

In der zweiten Hälfte verlagerten 
sich die Vorteile zu Gunsten der 
SGN, doch auch die SGE hätte mit 
einem Tor noch die Wende zu 
ihren Gunsten schaffen können. 
Pech, daß Bernd Schrimpf nach 53 
Minuten verletzt vom Platz ging 
und durch Michael Göbel ersetzt 
wurde. Gerade Schrimpf fehlte in 
der letzten Phase mit seinem 
schnellen Antritt. Schiedsrichter 
Schmidt aus Bad Hersfeld hatte in 
dem sehr fairen „Derby" keine 
große Mühe, wenngleich sein Li- 
nienrichter auf der Ostseite des 
Platzes wiederholt die Fahne zu 
Unrecht oben hatte und er deshalb 
abseits pfeifen mußte. Es war die 
SGE, die diesen Nachteil schluk- 
ken mußte. 

Bereits in der 3. Spielminute und 

rück an den Berliner Platz. 

nach einem schnellen Paß von 
Bernd Schrimpf kam Stefan Erk 
zum Schuß, scheiterte aber am sich 
werfenden Krawczyk; er hatte lup- 
fen sollen. In der nächsten Minute 
war es eine Kopfball vorläge von 
Helmut Appel, die Erk Tür und 
Tor öffnete, doch wieder jagte der 
Egelsbacher Torjäger den Ball 
überhastet und hoch über das Tor. 
Besser angesetzt war sein Schräg- 
schuß in der 5. Minute, den die Nr. 
1 im Nachgreifen gegen Schrimpf 
an sich ziehen mußte. Die Egelsba- 
cher Chancen waren in diesen Mi- 
nuten noch nicht zu Ende, denn in 
der 8. Minute hatten Schrimpf und 
Appel kurz hintereinander gute 
Einschußmöglichkeiten, scheiter- 
ten aber am gut postierten Schluß- 
mann Krawczyk. 

Dieser turbulente Beginn wurde 
vom Gastgeber mit starkem Kon- 
terspiel beantwortet, und nach ge- 
nau einer Viertelstunde konnte 
sich Ingo Weber gegen Dietmar 
Becker durchsetzen, paßte zurück, 
und der Schuß von Stefan Dries 
wurde von Oliver Michel von der 
Linie gefegt. Offensiver Schlagab- 
tausch in den nächsten Minuten. 
Stefan Komma, weit aufgeriickt, 
zielte in die kurze Ecke (20. Mi- 
nute), doch die Nr. 1 lenkte noch 
zur Ecke. Auf der Gegenseite 
lenkte auch .Jörg Pundmann einen 
harten Freistoß von Dries (22. Mi- 
nute) um den Pfosten, und der 
kleine Antreiber Purkott stand ur- 
plötzlich frei, sein Schuß landete 
aber abgefälscht in der 2. Etage (23. 
Minute). 

Egelsbach blieb weiterhin bei 
der kontrollierten Offensive, und 
so war es Oliver Michel, der sich als 

Zahlreiche Zuschauer, darunter auch viele Anhänger aus Egclsbach. 
verfolgten die Landcsliga-Begegnung zwischen Nieder-Roden und der 
SGE, die hier auf das Tor der Gastgeber stürmt. ruiu. mu 

Foto: kio 
Manndecker in der 29. Minute ein- 
mal nach vorne orientierte, steil in 
den Lauf von Stefan Erk spielte, 
dessen Bewacher den Paß passie- 
ren lassen mußte, so daß Erk aus 
vollem Lauf abziehen konnte und 
zum 0:1-Führungstreffer einschoß. 
Zunächst war der Gastgeber von 
der Rolle, und in der 37. Minute 
mußte nach herrlicher Kombina- 
tion das ,0:2 und damit vielleicht 
die Vorentscheidung fallen. Hel- 
mut Appel schickte Riza Elmas 
steil, und dessen Flanke erreichte 
Bernd Schrimpf im Fünfmeter- 
raum. Er donnerte den Ball aber 
aus Nahdistanz über die Latte. 

Nieder-Rodens Antwort kam 
kurz vor der Pause, als Peter 
Kriegsch kurz vor dem Strafraum 
nicht angegriffen wurde und einen 
Schuß wagte, bei dem Jörg Pund- 
mann einfach keine Reaktionszeit 
blieb, 1:1 zur Pause. 

In der 47. Minute und nach ei- 
nem Zuspiel von Erk hatte Appel 
freie Schußbahn, aber kein Pro- 
blem für Krawczyk. Dann war der 
Abseitspfiff gegen Kleinsorge völ-. 
lig falsch. Michael Göbel, kaum im 
Spiel, erkämpfte sich den Ball 
nach einem Erkpaß, hob aber über 
die Latte und die zu weit vome 
stehende Nr. 1. Stefan Erks Solo in 
der 59. Minute, das er mit einem 
harmlosen Schuß abschloß, hätte 
er besser mit einem Abspiel been- 
det. Auch Peter Kriegsch machte 
es auf der Gegenseite nicht besser 
und verzog völlig frei neben das 
Egelsbacher Tqr. Bei einem Dop- 
pelpaß in der 65. Minute stand 
dann sein Bruder Rainer allein vor 
Pundmann, jagte aber den Ball 
hoch drüber. Das leichte Chancen- 
übergewicht wurde dann in der 75. 
Minute wieder von der SGE ausge- 
glichen, als Göbel steil zum uner- 
müdlichen Elmas paßte, dessen 
Flanke aber Appel gegen die Nr. 1 
nicht verwerten konnte, der 
schneller am Ball war. Wenige M1-' 
nuten zuvor waren zwei weitere 
gute Egelsbacher An^ffe durch 
die Fahne des Linienrichters un- 
terbunden worden. 

Zweimal war dann die SGN 
noch an der Reihe. Zunächst 
wehrte Pundmann einen Schuß 
von P. Kriegsch mit den Fäusten 
ab, und der Nachschuß wurde von 
Becker abgeblockt. Dann hielt 
.Jörg Pundmann einen weiteren ge- 
fährlichen Freistoß von Dries glän- 
zend, in den letzten Minuten aber 
war nochmals Stefan Erk nach ei- 
nem Steilpaß von Göbel um einen 
Schritt gegen die Nr. 1 zu spät, und 
auch Riza Elmas kam in der 87. Mi- 
nute an die Linksflanke von Hel- 
mut Appel nicht heran. 
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Langener Basketballerinnen wurden 

sechste beim Bundesfinale in Berlin 

Dreieich-Schule schied nach zwei Ein-Punkte-Niederlagen vorzeitig aus 

Spitzentrainer gibt Ratschläge 

Langen - Die erste Maiwoche 
stand in Berlin wieder ganz unter 
dem Zeichen von „Jugend trainiert 
für Olympia" (JtfO). 3 500 Teilneh- 
mer kämpften eine Woche lang um 
die Lorbeeren in den Sportarten 
Basketball, Geräteturnen, Hand- 
ball, Schwimmen und Volleyball. 

Das Dreieich-Gymnasium Lan- 
gen war im Wettkampf 1 der Mäd- 
chen in der Sportart Basketball 
wieder einmal vertreten. Bereits 
viermal konnten die Langener 
Mädchen die Dreieich-Schule in 
Berlin vertreten - vor zwei Jahren 
gelang sogar der Tumiersieg. Auch 
in diesem Jahr rechneten sich die 
Spielerinnen, die allesamt für den 
iV Langen auf Korbjagd gehen, ei- 
niges aus. Die Tatsache, daß die 
Langenerinnen mit den drei stärk- 
sten Bundesländern in einer 
Gruppe spielten, schmälerte diese 
Zuversicht nicht. 

Das erste Spie! gegen den ver- 
meintlich schwächsten Gegner in 
der Gruppe, das Kurfürst-Fried- 
rich-Gymnasium aus Heidelberg, 
diente der Mannschaft, die von 
Oberstudienrat Rolf Hinze und 
Vereinstrainer Jörg Hofmann be- 
treut wurde, zum „Warm-Wer- 
den". Nach 2 x 10 Spielminuten 
(die offizielle Spielzeit bei JtfO ) 
stand ein 22:15-Erfolg für Langen 
zu Buche. 

Der nächste Gegner war das 
Rist-Gymnasium Wedel aus 

Langen (kio) - Nicht zu verstek- 
ken brauchten sich die Nach- 
wuchsathleten des Kraftsportver- 
eins Langen (KSV) mit ihren Lei- 
sttingen gegen eine starke Konkur- 
renz bei den Norddeutschen Ju- 
gend-Mehrkampfmeisterschaften. 

Bei diesem Wettbewerb mußten 
die Jugendsportler ihr Können in 
fünf Disziplinen beweisen: olympi- 
scher Zweikampf bestehend aus 
Stoßen tmd Reißen, 40-Meter- 
Sprint mit Start aus der Bauchlage, 
Dreler-Hoppsprung beidbeinig 
und Kugelschockwurf gehörten 
zum umfangreichen Wettkampf- 
programm. 

Marcus Seidel vertrat die Farben 
des KSV bei den A-Jugendlichen 
und zeigte sofort die Klasse des 
Langener Vereins auf. tJberleben 
verwies er die Konkurrenten auf 
die folgenden Plätze und sicherte 
sich den Norddeutschen Meisterti- 
tel. 

Im Feld der B-Jugend glänzten 
die Sportler des KSV bei einem 
großen Teilnehmerfeld auf den 
vorderen Rängen. Die Zwillings- 
brüder Adrian tmd Eric Wegel er- 
klommen für den KSV das Sieger- 
podest. Der zweite und der dritte 
Platz waren ihre Erfolge. Gefolgt 
wurden die Brüder von ihrem Ver- 
einskameraden Michael Ehlert. Er 

Schleswig-Holstein. Langen war 
gewarnt, mußte aber das Handicap 
hinnehmen, auf Sabine Betz ver- 
zichten zu müssen, die sich im er- 
sten Spiel eine Rückenverletzung 
zuzog und im weiteren Tumierver- 
lauf nicht mehr eingesetzt werden 
konnte. Gegen den Landessieger 
aus Schleswig-Holstein begannen 
die Langenerinnen sehr konzen- 
triert. Die Distanzwrürfe gegen die 
Zonenverteidigung saßen, Korble- 
ger wurden sicher verwandelt und 
die gewohnt gute Verteidigung ließ 
den Gegner nicht zur Entfaltung 
kommen. 

Eine deutliche 26:14-Halbzeit- 
führung ließ das Langener Team 
beruhigt in den zweiten Durch- 
gang gehen. Als dann Dani Phi- 
lipowski mit einem Dreier und ei- 
nem Korb gar auf 31:18 erhöhte, 
schien die Sache gelaufen. Doch 
als Helga Neumann in der 13. 
Spielminute mit Foulhöchstzahl 
ausschied, war auf einmal der 
Spielfluß im Langener Spiel dahin. 

Vier Minuten wurde kein Korb 
erzielt, hingegen Rist-Wedel 
schloß auf und ging zwei Minuten 
vor Spielende zum ersten Mal mit 
34:33 in Führung. K^a Kühls Tref- 
fer brachte wieder eine 35:34-Führ- 
ung. Zwei Freiwürfe für Wedel - 
ein Treffer - 35:35. Zwei Freiwürfe 
für Langen - ein Treffer - 36:35. 
Noch eine Minute zu spielen. Zwei 
Freiwürfe für Rist-Wedel - zwei 

sicherte sich den vierten Rang. Die 
restlichen KSV-B-Jugendlichen 
waren im Mittelfeld zu finden. Ein- 
trächtig belegten Thomas Ehlert 
tmd Rudolf Terschanski mit gerin- 
gem Abstand die Plätze sieben tmd 
neun. 

Günter Terschanski imd An- 
dreas Füll starteten bei diesen Ti- 
telkämpfen in der Kategorie der C- 
Jugendlichen. Mit hervorragenden 
Leistungen behaupteten sich die 
beiden gegen die Hebergemeinde 
aus Norddeutschland und kamen 
auf die Ränge sechs und sieben. 

Bei der D-Jugend gingen vier 
Athleten des KSV an den Start. 
Günter Hartig erkämpfte sich ei- 
nen hervorragenden fünften Rang, 
dicht gefolgt von seinem Clubka- 
meraden Roberto Falcini, der auf 
Platz sieben zu finden war. Tho- 
mas Böhler brachte es auf den ach- 
ten Rang, wohingegen sich Fikret 
Sm^ic dureh einen Fehler bei den 
Reißversuchen mit dem zehnten 
Platz zufrieden geben mußte. 

In der Mannschaftswertvmg wa- 
ren die KSV-Athleten wieder ganz 
vome zu finden. Die erste Staffel 
erkämpfte sich den ersten Platz bei 
diesem Wettkampf tuid die zweite 
Riege vertrat die Farben des KSV 
auf dem fünften Platz. 

Treffer - 36:37. 
Langen hatte zwar in den letzten 

zwanzig Sekunden die Möglich- 
keit, einen Korb zu machen, dies 
gelang aber nicht. Die Enttäu- 
schung war groß, denn dieses Spiel 
hätte nicht verloren werden müs- 
sen. Um sich noch eine Chance auf 
das Erreichen des Halbfinales aus- 
zurechnen, mußte im nächsten 
Spiel Oberhausen geschlagen wer- 
den. 

Gegen die körperlich klar über- 
legenen Nordrhein-Westfalinnen 
taten sich die Langenerinnen be- 
sonders im Angriffsspiel recht 
schwer. Konnten sie bis zur fünf- 
ten Minute das Spiel mit 6:7 ausge- 
glichen gestalten, so gelang es 
Oberhausen in der Folgezeit, auf 
12:6 davonzuziehen. Mit 10:13 wur- 
den die Seiten gewechselt. 

Nach 13 Minuten schien eine 
Vorentscheidung zugunsten von 
Oberhausen, das mit 18:10 in Führ- 
ung lag, gefallen zu sein. Helga 
Neumann und Yoko Sommer sorg- 
ten dann fast im Alleingang dafür, 
daß zwei Minuten vor Schluß der 
Ausgleich erzielt wurde (22:22). 
Doch Oberhausen konterte und er- 
zielte zwei Körbe in Folge (22:26). 
Zu spät kam der einzige Korberfolg 
von Heide Felke, ein Dreipunkte- 
wurf, der das Endergebnis mit 
26:25 für Oberhausen bedeutete. 

Durch diese Niederlage bestan- 
den nur noch theoretische Chan- 

TV-Nachwuchs 

erfolgreich 
Langen - Die Schülerinnen 

der Leichtathletikabteilung des 
TV Langen erkämpften sich 
beim Kreismehrkampf-Wettbe- 
werb in Darmstadt gute vordere 
Plätze. 

Schülerinnen Cw 9/10: Mi- 
riam Levy erreichte mit insge- 
samt 1 829 Punkten Platz 2 im 
Dreikampf: 50 Meter in 8,3 Se- 
kunden, Weitsprung 3,62 Meter, 
Ballweitwurf 31 Meter; Verena 
Khalif6 kam mit 1 343 Punkten 
auf Platz 15: 50 m in 8,3 Sek., 
Weitsprung 3,30 m, Ballweit- 
wurf Um. 

Schülerinnen Bw 11/12; Ste- 
fanie Klug erreichte mit 2 129 
Punkten Platz 7 im Vierkampf: 
50 m in 8,2 Sek., Weitsprung 
3,23 m, Ballweitwurf 18,5 m, 
Hochsprung 1,16 m; Annika 
Bärsch kam mit 2 773 Punkten 
auf Platz 4: 50 m in 7,6 Sek., 
Weitsprung 3,89 m, Ballweit- 
wurf 34 m, Hochsprung 1,20 m. 

Schülerinnen Aw 13/14; De- 
nise Levy erreichte mit 2 966 
Punkten Platz 4: 75 m in 10,6 
Sek., Weitsprung 4,08 m, Kugel- 
stoßen 8,27 m, Hochsprung 1,18 
m; Anika Ruhl kam in ihrer Al- 
tersklasse mit 3 031 Punkten 
ebenfalls auf Platz 4: 75 m in 
10,9 Sek., .Weitsprung 4,06 m, 
Kugelstoßen 6,01 m, Hoch- 
sprung 1,42 m. 

cen auf das Erreichen des Halbfi- 
nales, die aber bald zunichte ge- 
macht wurden. Da halfen auch die 
Siege über den bayrischen Vertre- 
ter, das Emst-Mach-Gymnasium 
Haar (31:19) und das Berliner Tan- 
nenberg-Gymnasium (36:34) 
nichts mehr. Durch zwei Ein- 
Punkte-Niederlagen belegten die 
Dreieichschülerinnen nur den un- 
dankbaren dritten Gruppenplatz. 

Im Spiel um Platz fünf^zogen die 
Langenerinnen dann nach schwa- 
cher Partie gegen das Fichtenberg- 
Gymnasium Berlin mit 22:28 den 
Kürzeren. Im Endspiel unterlag 
die Oberhausener Berta-von-Sutt- 
ner-Schule dem Ratsgymnasium 
Osnabrück mit 45:46. 

Für die Langener wird diese Ber- 
lin-Fahrt nicht nur wegen des un- 
befriedigenden sportlichen Ab- 
schneidens in Erinnerung bleiben. 
Im Zuge der zur Zeit in Berlin herr- 
schenden Unruhen wurde die Lan- 
gener Gruppe selbst Opfer von Ra- 
dikalen, die mitten im Zentrum 
von Berlin mit Steinwürfen vier 
der Schülerinnen verletzten. 

In Berlin nahmen folgende 
Spielerinnen teil: Sabine Betz (7 
Funkte, 4:3 Freiwürfe), Dominika 
Braun (4), Andrea Emmerich (5, 
2:1), Heide Felke (30, 12:5, 3 
Dreier), K^a Kühl (17), Helga 
Neumann (33, 4:1), Daniela Phi- 
lipowski (35, 6:5, 5), Yoko Sommer 
(35, 1:4, 1), Britta Walther (4). 

E)|;elsbach (geo) - Nach der kla- 
ren 7:l-Vorspielniederlage der 
SGE-Reserve am Berliner Platz 
gegen den Nachbarn mußte man 
eigentlich mit einem Bieg des Ta- 
bellendritten Erzhausen rechnen, 
doch wieder einmal straften die 
SGE-Reservisten ihre Kritiker Lü- 
gen. In einer kämpferisch wie auch 
spielerisch guten Partie ließ man 
dem Gastgeber bis auf einen Foul- 
elfmeter kaum eine sichere Tor- 
chance. Der Strafstoß, wrie auch die 
wenigen guten Möglichkeiten, 
wurden vom guten Egelsbacher 
Schlußmann Guido Filius allesamt 
vereitelt, so daß am Ende das tor- 
lose Ergebnis selbst aus Erzhäuser 
Sicht in Ordnung ging, weil auch 
die SGE-Reserve vor und nach der 
Pause gute Möglichkeiten zum 
Torerfolg hatte, sie aber ebenso 
nicht nutzte. 

Die Mannschaften traten in fol- 
gender Aufstellung an; SV Erzhau- 
sen: Grommes, J. Becker, R. Bott, 
Winter, Queseleit, Henke, J. Brün- 
ninghaus, Haberstock (62. Minute 
Bozkurt), H. Bott, A. Schneider, 
Rössling (80. Minute Jakobi). SG 
Egelsbach II: Fihus, Avemaria, 
Höpfner, Schwanzer (32. Minute 
M. Rühl), G. Heck, Th. Müller, 
Schweinhardt, Luckliaupt, R. 
Kurz, W. Heck, Urstadt. 

Der Gast begann betont vorsich- 
tig, ließ aber erst in der 16. Minute 

Langen - Kein Geringerer als 
Meistermacher Tony Di Leo (Sa- 
turn Köln) ist Stargast der Trainer- 
Fortbildung, die der Hessische 
Basketball-Verband am 20. Mai in 
Langen durchführt. Er und seine 
Frau Anna, die vielfache deutsche 
und rumänische Nationalspielerin 
war, werden vor mehr als 40 hessi- 
schen Trainern und Trainerinnen 

eine erste Torgelegenheit der 
Platzherren zu, als der stramme 
Schuß von Haberstock die Egels- 
bacher Latte streifte. Wenig später 
und nach Kopfballvorlage von 
Willi Heck scheiterte auf der Ge- 
genseite Envin Urstadt an Schluß- 
mann Grommes, und das Spiel be- 
kam mehr Farbe. In der 25. Minute 
die erste Glanztat von Guido Filius, 
der sich nach einem gefährlichen 
Schuß von Henke gewaltig strek- 
ken mußte und hielt. Postwendend 
eine weitere gute Möglichkeit der 
SGE II, als Willi Heck sich plötz- 
lich drehte und 'knapp neben die 
lange Ecke zielte. 

In der 34. Minute schien das 1:0 
der Platzherren fallig, nachdem in 
einer unübersichtlichen Straf- 
raumszene der Schiedsrichter 
nach einem Foulspiel an der Nr. 6 
einen Strafstoß verhängte, den 
aber die Nr. 11 FVank Rössling an 
die Egelsbacher Latte setzte. So 
ging das torlose Pausenergebnis 
völlig in Ordnung, weil sich die 
SGE weiterhin nicht versteckte, 
sondern mithielt. 

Nach dem Wechsel in der 49. Mi- 
nute bei einem Hinterhaltschuß 
von Rüdiger Bott mußte erneut 
Guido Filius in die bedrohte Ecke 
tauchen und retten. Langsam 
wurde der Gastgeber nervös, denn 
noch immer war kein Tor gefallen. 

ihre Kenntnise über Angriff und 
Verteidigung im Basketball dar- 
stellen. 

Tony Di Leo ist sein neun Jahren 
Trainer in Deutschland. Der Ame- 
rikaner wurde in dieser Zeit acht- 
mal Deutscher Meister, sechsmal 
mit den Frauen von Agon Düssel- 
dorf, zweimal mit Kölns Männern. 

So ging in der 58. Minute ein Fehl- 
paß von Queseleit voraus, die Mar- 
kus Schweinhardt eine Rechts- 
flanke eröffnete, Erwin Urstadt 
nahm den Ball direkt, traf aber 
nicht richtig, und Grommes hatte 
keine Mühe. Zehn Minuten da- 
nach erneut eine Unsicherheit bei 
Erzhausens Abwehr, die diesmal 
Erwin Urstadt mit einem Paß zu 
Michael Luckhaupt nutzte, der 
aber ebenso wie Willi Heck nur Se- 
kunden später knapp vergab. Hier 
hätte ein Egelsbacher TVeffer fal- 
len können, und der Ärger über 
das Auslassen der beiden Chancen 
war bei Willi Heck anscheinend so 
groß, daß er die gelbe Karte erhielt, 
weil er den Ball wegtrat (71. Mi- 
nute). 

Trotz großer Bemühungen des 
SVE hielt Egelsbachs Abwehr den 
mitunter recht planlosen Angrif- 
fen stand, und so hätte vier Minu- 
ten vor Schluß ein Egelsbacher 
Konter fast die Entscheidung ge- 
bracht, doch Willi Heck rutschte an 
der Rechtsflanke von Thomas 
Müller vorbei. So blieb es beim tor- 
losen 0:0, das sich die Egelsbacher 
Mannschaft redlich verdient hatte. 
Damit nimmt die Egelsbacher Re- 
serve nach dem vorletzten Spieltag 
in der Tabelle jetzt mit 35:39 Punk- 
ten und 80:85 Toren Rang 11 in der 
B-Liga Darmstadt ein. 

Die Titelsammlung des 

KSV wächst und wächst 

Der Nachwuchs glänzte im Mehrkampf 

Eine Überraschung im Derby 

SV Erzhausen - SG Egelsbach II 0:0 

Das Beste musderN4tur 
Frosch 
Spülmittel 
11 
Frosch Spiritus 
Glasreiniger 
500 ml 
Coral flüssig 
Phosphatfrei 11 

Lenor Nachfüllpack, 
versch. Sorlen / 
11 je n 
Or. Beckmann's 
Fleckenteufel 
versch.Sorten 
50 ml ja 

Vltakraft 
Sittich - Perle 
1 kg 

QQ Vltakraft Honig - Kräcker 
für Sittiche 4 49 
2 Stück I 

Kleenex Happies 
Babypflegetücher, 
100 Stück 

449 Babywaschlappen 
, 30 Stück Pack. 0 99 

1 

Bess 
Toilettenpapier 
3 - lagig plus 8 x 200 Blatt 

QQ Studio Urte 
Haartack 
200 ml 

Schneekoppe 
Obstessig 
750 ml 
Hipp 
Vollkorn-Brele 
versch. Sorten 
190 g Glas je 
Humana Breie 
versch. Sorten 
aoogje 

1/«Q Schneekoppe Müesjj 
Oy versch. Sorten '*' 

1000 gje 

_ _ Bullrich - Salz 
29 200 Tabletten ^ * 

Utamln " 
DuschtMd 

U:J 
Wellaflex 

99 Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml 

79 El'Vital 
Shampoo/ 
Spülung 
versch Sorten 
250 ml je 

Topfuntersetzer 
aus SIsal 
versch. 
Farben u. 
Formen Je 

Dentagard Zahncreme 
75 ml 

Colgate Zahncreme 
versch. Sorten ^ 00 
75 ml |e | . 

Heide Felke (rechts), hier in einer Regionalligapartie der TVL-Ba»ket- 
ballerinnen, erzielte beim Bundesfinale in Berlin 30 Punkte. Foto: kio 

Niemand in Deutsclnland verkauft soviel DROGERIE - Arikel wie SCHLECKER 
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Tietbefroffen nahmen wir Abschied von unserem Schul- 
kameraden 

Kurt Schischkin 

und werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1960/61 
Langen, Im Mal 1989 

Bahnstraj3e 112: 
Schuhe, Schuhe, Schuhe 

elegant und sportlich, 
und dodi bequenn, ganz nach 

Wunsch und Geschmack. 
Sehen Sie selbst 

Einfach im Vort)eigehen 
reinschauen und - reinschlüpfen 

Scliul\ tIVIecie 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103 / 2 41 11 

Elbe-abst Heinz Hummelsiep 2161 Hollern 
Fnscheausdeutschen Landen 

MtllXw IpM, Oiumit KlatM 1, la KwtM« 10 k| Mttt 
«rs*" 70/+.„D* 24.50 es^lk<lels.s„„ DM 15.50  DMuisO «WCkM DM 1S.S0 B«tkMp DM 12.M 
. BJni««jmK ApftI M«M Eratt AfftItlMH ♦ R«t« firaiMfruH ♦ Blirttraiitm tÜRSttstt 

vom Ucw, moraen Donnerstag, 18. Mal 1989 
14.00 Langen Bahnhof 14.30 Egelsbach ev. Kirche 

Elektro-Rolladen 
mit 

Einbruchsschlitz 
auf Wunsch 

Zeit- und 
Sonnensteuerang 

Beratung - Lieferung - Montage 
S| nOLLADCN Q 

cMerft 
weru*-Fachbetrieb 

Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

□ 
Leiner 

Markisen 
Beratung ■ Lieferung • Montage 
S| ROLiAoem Q 

^hlerf^ 

Emst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

IMMOSIUEN 

Junge Familie sucht Hau« mit Qarten 
In ruhiger Lage von Langen zu kau- 
fen, Tel. 06103 / 2 69 90 

Der große Werbeträger in Langen 

|£ari0imer^ltun0 
ECELSBACHERNACHRiamM AIITtyiBKOwOlOtlWOHLATT rOll LAWOIW UWD tQBI.t»ACH 

•21012 
«TTön 

dienstags und freitags 
Oie gröBte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. IMit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DIM monatlich. 

Die l-teimatzeitung 

seit über 100 Jaliren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 
Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
UJ Name   

o 
CO 
I- 

Vorname 
StraSe  

3 PLZ, Ort 
^ Telefon-_ 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

Nac/i einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Schuneger- 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Helena Rössler 
geb. Schlee 

im 87. Lebensjahr sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Familie Heinz Rössler 
Familie Willy Rössler 
und Angehörige 

6070 Langen, Feldbergstraße 28 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Mai 1989, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 11. Mai 1989 un- 
sere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und Tante 

Johanna Schulz 
geb. Prelle 

im Aiter von 94 Jahren. 

In stiiier Trauer: 
Paul Schulz und Frau Thea geb. Reitzier 
Hartmut Schulz 
Harald Schulz und Frau Ellen geb. Echternach 
Kurt Seidl und Frau Angelika geb. Schulz 
mit Mark 
Frank Wesp und Frau Claudia geb. Schulz 
mit Tobias 

6070 Langen, MierendorffstraBe 6 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Mai 1989, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Still und einfach war Dein Letten, 
treu und fieiBig Deine Hand. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 12. Mai 1989 meine liebe 
Frau, unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
Uroma 

Elisabeth Weber 
geb. Ellcker 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karl Weber 
Familie Elisabeth llg 
Familie Karl Weber jun. 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Breslauer Straße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Mai 1989, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Frau Lieselotte Kraft 

die während ihres Urlaubes plötzlich und unerwartet verstorben ist. 

Frau Kraft hat sich In der über 17jährigen Tätigkeit für unser Unterneh- 
men als jederzeit engagierte Mitarbeiterin erwiesen, die wegen ihrer 
fachlichen Kompetenz und ihres verbindlichen Wesens allseits äußerst 
geschätzt wurde. 

Wir werden Frau Kraft stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

AMP DEUTSCHLAND GMBH 
Geschäftsleitung 
Betriebsrat 
Belegschaft 

ttfiängma'Bäiund 
EGELSBACHni NAaUWamN 
• teaia ■•iniiiiiiatiiiiM •i< ■•■III eiMftj 

Haupttieschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfldter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maii, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dach-^ 
Neu» 4 Umdeckung/SpengltfertMiten 
Jürgen Rinker 

BedachungtgeMlIschaft mbH 
Nordslraft« 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbartchaft 
Ertitte KorHaklautnahme unter 

Telefon WiihauMn 06150/81970 

STEUENAII6EB0TE 

Suche Putzhilfe Ix wöchantl. ca. 3 
Stunden In Langen, Dieburger Str. 75 
Tel. 2 76 84 

Privathaushalt sucht schnellstem 
Hauthattshllle und Putzfrau In Lan- gen. Arbeltszelt nach Vereinbarung 

Irma Fritz Klepper, Tel. 061031 
2 39 01 oder 5 28 77 

Jesus Christus: Gebt Ihr ihnen zu essen f (Mk. 6 37a) 

Krokodils-Tränen helfen nicht... 
iAIso. ist das nicht schrecklich 
was man ständig in den Mediftn 
so vorgesetzt bekommt? Miß. 

ae . Es ist zum Heulen! Ich has- 
se diese Katastrnr^hf^nberichteU 

Hatten es da nicht unsere Vorfah- 
ren leichter? Sie erlebten »nur« 
die Not in ihrer unmittelbaren 
Umgebung. Es gab keine Me- 
dien,die das Elend der Menschen 
in fernen Ländern nahebrachten. 
Doch die Welt ist kleiner gewor- 
den. In wenigen Stunden errei- 
chen wir unser Urlaubsquartier 
am Indischen Ozean. Tropische 
Früchte bereichern unsere Spei- 
sekarte. Flüchtlinge aus Sri Lan- 
ka, Äthiopien, dem Libanon su- 
chen bei uns Schutz vor Bürger- 
krieg und Verfolgung. Die Pro- 
bleme der anderen werden sehr 
schnell zu unseren eigenen... ^ 
helfen weder Krokodilstränen 

Viele bei uns wehren sich gegen 
dieseVerantwortung.Sie verwei- 
sen auf Ursachen, die bei den 
armen Menschen und ihren Re- 
gierungen liegen,aufKorruption, 
zu hohe Verwaltungskosten, zu 
viele Kinder, hohe Rüstungs- 
ausgaben, neue Armut bei uns, 
und, und, und... und vergießen 
vielleicht bittere Krokodils- 

noch Scheuklappen. 
Das Gebot christlicher Näch- 
stenliebe erklärt jeden Men- 
schen, der in Not ist und Hilfe 
braucht, zu unserem Nächsten. 

tränen. Wenn Sie wirklich helfen 
wollen... BROT FÜR DIE 
WELT sorgt dafür, daß Ihre 
Spende dorthin kommt, wo sie 
gebraucht wird. 

Postf. 101142, 7000 Stuttgart 10 

Brot 
füi^ieweit 
KONTO 500500500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kredit- 
instituten liegen vorgedruckte 
Spendenzahlscheine aus. 

DANKE+I 

DEINE BLUTSPENDE 

RETTET LEBEN 

• ..-rSLSii::. 

n£fmcrÄituntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGÜNOSBLATT F<}B langen UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

„Bagger ahoi!" an der Kiesgrube 

Bergung am Mittwochabend / Täter noch unbekannt / Hoher Schaden 
Langen (kio) - Problemloser als 

erwartet gestaltete sich die Ber- 
gung des 125-Tonnen-Baggers aus 
der Langener Ostkiesgrube, den 
unbekannte Täter dort in der 
Nacht zum 8. Mai versenkt hatten. 
Durch den Einsatz eines Duisbur- 
ger Tauch- und Bergungsunter- 
nehmens konnte der Hydraulik- 
bagger am vergangenen Mittwoch 
langsam aus dem Wasser gefahren 
und gezogen werden. 

Wie berichtet, hatten Unbe- 
kannte den Schaufelbagger auf 
dem Kiesgrubenarealaufgebro- 
chen und in Bewegung gesetzt. Die 
anonymen Täter fuhren mit dem 
Stählemen Ungetüm rund 500 Me- 
ter an dem Ufer der Kiesgrube ent- 
lang. Dabei verwüsteten sie ein 
Waldstück mit mehr als 50 Kiefern. 
Im Anschluß daran steuerten sie 
das Fahrzeug in die Ostgrutje, wo 
der Bagger, nachdem er die Bö- 
schung heruntergestürzt war, un- 
ter der Wasseroberfläche ver- 
schwand. 

Die Offenbacher Berufsfeuer- 
wehr war gezwungen an der Was- 
seroberfläche eine Ölsperre zu le- 
gen, um eine Verunreinigung des 
Gewässers durch möglicherweise 
austretendes Hydrauliköl zu ver- 
hindern. 

Von Glück sprachen die Verant- 
wortlichen bei der Bergung des 
zwei Millionen Mark teuren Nutz- 
fahrzeugs. Der Bagger war nämlich 
trotz eines Überschlags bei seiner 
Sturzfahrt in die Kiesgrube auf sei- 
nen Antriebsketten zum Stehen 
gekommen. Dadurch war es mög- 
lich, das untergetauchte Ungetüm 
„einfach" aus der Grube herauszu- 
fahren. 

Taucher lösten dazu die Hydrau- 
likschläuche der Fahrwerksmoto- 
ren und verbanden die Motoren 
mit dem Triebwerk eines Baggers 
gleicher Bauweise. So war es mög- 
lich, das gesunkene Gefährt zu 

Liegeterrasse 

fürs Hallenbad 
Langen (rt) - Wenn es nach den 

Vorstellungen der Langener SPD 
geht, wird das Hallenbad eine Lie- 
geterrasse erhalten. Ein entspre- 
chender Antrag wurde jetzt der 
Stadtverordnetenversammlung 
vorgelegt. 

Danach soll der Magistrat mit 
der Prüfung beauftragt werden, ob, 
und wenn ja, über welche bauli- 
chen Veränderungen die Terrasse 
auf der Südseite des Hallenbades 
als Sonnenterrasse in den Badebe- 
trieb einbezogen werden könne. 

Die Steigerung der Attraktivität 
des Hallenbades sei durch zahlrei- 
che kleinere Maßnahmen erfolgt, 
heißt es in der Antragsbegrün- 
dung. Eine Sonnenterrasse mit Ru- 
hemöglichkeiten könne hierzu 
ebenfalls beitragen. Seither werde 
die terrasse nicht genutzt. 

Neuer Anlauf 

für Gedenktafel 
Langen (rt) - „Die Stadt Langen 

übernimmt die Kosten für die An- 
bringung einer weiteren Gedenk- 
tafel, die auf die Opfer des Natio- 
nalsozialismus hinweisen soll. Die 
Anbringung der Tafel erfolgt ne- 
ben der Eingangstür des Alten flat- 
hauses." So lautet ein Antrag der 
SPD, die damit einen erneuten An- 
lauf macht, nachdem vor wenigen 
Jahren ein entsprechender Antrag 
von der damaligen Mehrheit in der 
Stadtverordnetenversammlung 
abgelehnt worden war. 

Im Keller des Alten Rathauses 
sei ein Gedenkraum errichtet wor- 
den, der zweifellos eine würdige 
Form zur Ehrung der Opfer biete. 
Dennoch sei eine außen sichtbare 
Gedenktafel vonnöten, um Hin- 
weise zu geben und zum Nachden- 
ken anzuregen. 

^ ^erne Ungetüm, als es aus sechs Metern Grubentiefe wieder festen Sand unter die Antriei»ketten bekam. Der entstandene Sachschaden wird auf800 000 Mark geschätzt Foto; kio 

starten. Zur Unterstützung wurde 
der ,.badende Riese" noch von ei- 
nem am Ufer stehenden Bagger 
herausgezogen. Bevor aber das ge- 
sunkene 125-Tonnen-Fahrzeugaus 
der Ostgrube herausbewegt wer- 
den konnte, mußte das Ufer abge- 
flacht werden, um die Auffahrt zu 
erleichtern. 

Nachdem der Tieflöffelbagger 
urspründlich erst am Donnerstag 
aus sechs Meter Wassertiefe gebor- 
gen werden sollte, glückte es den 
Verantwortlichen, das Gefährt be- 
reits am Mittwochabend ans Ufer 
zu hieven. Die zügige Bergung des 

Baggers war vor allem den gründli- 
chen Vorbereitungen zu verdan- 
ken. 

Beim Sturz in die Grube war frei- 
lich die Führerkabine des Fahr- 
zeugs abgerissen worden. Aus die- 
sem Grund konnte bisher noch 
nicht rekonstruiert werden, wie 
der Bagger kurzgeschlossen 
wurde. Nach bisherigen Informa- 
tionen muß es sich aber um Fach- 
leute gehandelt haben, da zum Be- 
trieb des Baggers mehrere Schlüs- 
sel erforderlich und mehrere 
Sicherheitsvorkehrungen zu lösen 
sind. 

Ein Nachtauchen der Bergungs- 
firma soll helfen, die Kabine zu fin- 
den, um Unklarheiten beim Ablauf 
der Straftat zu klären. Sollte sich 
die Rahmenkonstruktion und das 
F^rwerk des Baggers beim Sturz 
nicht verzogen hatjen, wird mit ei- 
nem Sachschaden von rund 
800 000 Mark gerechnet, zu dem 
sich noch die Bergungskosten ad- 
dieren. 

Für Hinweise, die zur Ermittlung 
der Täter führen, wurde eine Be- 
lohnung in Höhe von 10 000 Mark 
ausgesetzt. 

Tempo 70 reicht aus 

SPD für Geschwindigkeitsbegrenzuns; 
auf der K168 bis Kreuzung B 486 

Langen (rt) - Die Langener 
SPD hat einen Antrag an die 
Stadtverordnetenversammlung 
gerichtet, worin der Beschluß 
für eine Geschwindigkeitsbe- 
grenzung auf der Kreisstraße K 
168 erbeten wird. Diese Begren- 
zung auf 70 km/h soll sich auf 
das Stück der Straße erstrek- 
ken, das auf Langener Gemar- 
kung liegt, also vom Schloß 
Wolfsgarten bis zur Einmün- 
dung in die Bundesstraße B 486. 

Der Magistrat soll laut An- 
ti^stext bei allen dafür zustän- 
digen Stellen aktiv werden, um 
die Geschwindigkeitsbegren- 
zung durchzusetzen. 

Zwei tödliche Unfälle seien 
die schreckliche Bilanz unter 
anderem von überhöhter Ge- 

schwrindigkeit auf diesem Stra- 
ßenabschnitt, heißt es in der Be- 
gründung für den Antrag. Täg- 
lich könne man beobachten, 
daß Spaziergänger aus Oberlin- 
den Probleme hätten, die 
Straße zu überqueren, um den 
nahegelegenen Wald zu errei- 
chen, Auch die Aus- und Ein- 
fahrten von und nach Oberlin- 
den stellten vor allem bei lang- 
sam anfahrenden Wagen eine 
Gefahrenquelle dar, wenn auf 
der K 168 mit hoher Geschwin- 
digkeit gefahren werde. 

Schließlich könne durch eine 
Reduzierung der Geschwindig- 
keit auch die Lärmauswirkung 
auf die nahegelegene Wohnbe- 
bauung verringert werden. 

Dem Magistrat Hilflosigkeit attestiert 

Gewerbe verein: Verwaltung hat bei Nordumgehung manches versäumt 
Langen (sor) - „Hilflosigkeit" at- Stand der Dinge. n u   

Jauchexpe^n einer Duisburger Bergungsflrma waren notwendig, um 
aen m der Ostgrube versenkten 125-Tonnen-Bagger wieder an Land zu 

Foto: kio 

Hubschrauber 

stürzte ab 
Egelsbach - Beim Anflug auf 

eine Asphaltlandebahn des 
Egelsbacher Flugplatzes ist am 
Mittwoch, gegen 10.45 Uhr, ein 
Hubschrauber abgestürzt. Nach 
Angaben der Offenbacher Poli- 
zei blieb die Pilotin unverletzt. 

Auf dem Weg zum Abstell- 
platz war der Helikopter aus 
etwa einem Meter Höhe auf die 
Asphaltbahn gefallen. Der 
Hubschrauber gehört einer auf 
dem Flugplatz ansässigen 
Firma. Zur Höhe des Schadens 
und der Unfallursache machten 
weder Polizei noch Flugplatz- 
leitung bislang Angaben. 

Weiterbildung 

für Arbeitslose 
Langen - Der Stenografenverein 

Langen weist noch einmal darauf 
hin, daß die in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Langen 
angebotenen Trainingskurse in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben von allen Arbeitslosen kosten- 
los besucht werden können. Damit 
bietet der Stenografenverein eine 
Möglichkeit zur Weiterbildung und 
zur Verbesserung der Berufschan- 
cen. 

Die Trainingskurse finden in 
Kurzschrift dienstags und freitags 
von 19.30 bis 20.30 Uhr und in Ma- 
schinenschreiben mittwochs von 
18 bis 19.30 Uhr statt. Während der 

. Schulferien ist kein Unterricht. 

Langen (sor) - „Hilflosigkeit" at 
testiert der Vorstand des Langener 
Gewerbevereins (GVL) dem Magi- 
strat der Stadt bei der Realisierung 
der Nordumgehung. Anlaß für die 
Kritik aus den Reihen der Ge- 
schäftsleute ist ein Handzettel, den 
die Stadt den Info-Broschüren für 
Neubürger und Besucher beige- 
fügt hat. 

Auf dem Papier unternimmt der 
Magistrat den Versuch, zu erläu- 
tern, warum die Langener Nord- 
umgehung, obwohl seit mehr als 
30 Jahren in der Diskussion, noch 
immer nicht gebaut ist. „Obwohl 
die Stadt über ein Verkehrsgutach- 
ten und entsprechende Beschlüsse 
seit Jahren konkrete Vorgaben be- 
züglich der Neuplanung vorgelegt 
hat, ist ein neues Planfeststel- 
lungsverfahren bis heute noch 
nicht eingeleitet", heißt es unter 
anderem. Und weiter: „Konnte 
man beim Verkauf der Grund- 
stücke im Jahre 1974 für die Bun- 
desbauten noch davon ausgehen, 
daß die Nordumgehung bis zur In- 
betriebnahme fertiggestellt ist, 
sieht man sich heute in dieser Er- 
wartung getäuscht." 

Die Neubürger erfahren außer- 
dem, daß die Stadtverordnetenver- 
samlung im März 1988 eine Reso- 
lution verabschiedet hat, mit der 
eine sofortige und derartige Be- 
schleunigung der Planung für den 
Bau der Nordumgehung gefordert 
wurde, damit das Planfeststel- 
lungsverfahren Sicht spätestens 
bis Anfang April 1988 hätte einge- 
leitet werden können. „Nach heu- 
tigem Kenntnisstand ist jedoch 
erst nach den Sommerferien 1989 
mit der Einleitung des Planfest- 
stellungsverfahren zu rechen", bi- 
lanziert der Magistrat nun den 

Stand der Dinge. 
Abschließend heißt es auf dem 

Handzettel: „Die Stadt und ihre 
Bewohner sind nicht mehr bereit, 
eine weitere Verschleppung hinzu- 
nehmen und bitten deshalb alle, 
sie in ihren Bemühungen bei den 
zuständigen Landes- und Bundes- 
ministerien zu unterstützen." 

„Wenn wir schon so weit sind, 
daß die städtischen Gremien nicht 
mehr wissen, was sie noch tun kön- 
nen, wie sollen es dann die Bürger 
wissen?" fragt sieht GVL-Vorsit- 
zender Günter Krumm. „Was sol- 

len denn Besucher und Neubürger 
mit dem Handzettel, der den Info- 
Broschüren beigefügt ist? Wie soll 
oder kann dieser Personenkreis 
den ,baldigen Bau der Nordumge- 
hung* unterstützen?" Wenn es 
wirklich so schlecht um die Pla- 
nung bestellt sei, dann sollten 
„Roß und Reiter" genannt werden, 
fordert Krumm. Seine Meinung: 
„Wer so lange schläft, hat kein 
Recht mehr, geschont zu werden". 

Der GVL-Vorstand glaubt nach 
den Worten Krumms, daß die Ver- 

waltung in der Vergangenheit 
„manches versäumt hat, was zur 
rechtzeitigen Realisierung hätte 
beitragen können". Als der Gewer- 
beverein vor knapp zwei Jahren 
auf die „nahende Katastrophe im 
Neurott durch ein Verkehrschaos" 
an die Stadt geschrieben habe, 
hätte die Antowort noch „sehr ge- 
lassen" geklungen. „Deshalb freut 
sich der GVL-Vorstand, daß es 
jetzt dem Magistrat ,brennt'. Man 
ist sehr gespannt, welche Fähigkei- 
ten entwickelt werden." 

SSG-Freixeitcenter xusammenballten. (AusfU^rUcher Bericht im InnenteU) Foto: sor 
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Belzborn: Die Stadt 

schließt Neuplanung 

nicht gänzlich aus 

Widerstand wegen Naturschutz 
Landen (sor) - Eine Zeitspanne 

von drei bis fünf Jahren erachtet 
der Langener Magistrat als reali- 
stisch bis zur Rechtskraft des Be- 
bauungsplanes für den Belzborn. 
Voraussetzung sei allerdings, daß 
die Planung im Parlament, durch 
die beteiligten Behörden und die 
Bürger grundsätzlich Zustimmung 
erfahre. Eine Neuplanung wird im 
Rathaus nicht gänzlich ausge- 
schlossen. 

Mit ihrer Aussage reagieren die 
Stadtväter auf ein Protestschrei- 
ben der Interessengemeinschaft 
Belzborn. Anwohner der Egelsba- 
cher Straße, Grundstückseigentü- 
mer und Bauwillige hatten die 
Stadt aufgefordert, für eine rasche 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
zu sorgen. Die Interessengemein- 
schaft erinnerte dabei daran, daß 
eine entsprechende Absicht, sei- 
tens der Stadt bereits seit mehr als 
30 Jahren besteht. 

Nach Aussagen des Magistrates 
ist inzwischen der Vorentwurf für 
einen Grünordnungsplan erstellt. 
Er basiere auf einem ausgearbeite- 
ten Bebauungskonzept. Erarbeitet 
worden sei der Entwiirf von einem 
privaten Büro und nach umfang- 
reichen Bestandsaufnahmen sowie 
einer Bewertung des Eingriffs in 
Natur- und Landschaft durch die 
geplante Bebauung. Der Entwurf 
werde nun mit den zuständigen 
Naturschutzbehörden abgestimmt. 

Zeitlich und inhaltlich könne der 
Planungsprozeß nach Angaben des 

Am Sonntag ist 
Mühltalkonzert 

Langen (rt) - Am Sonntag, 
dem 21. Mai, klingt's wieder im 
Mühltal. Der VW lädt zu sei- 
nem zweiten diesjährigen 
Mühltalkonzert ein, das wie- 
derum vom Orchesterverein 
Langen/Egelsbach bestritten 
wird. Ab 15 Uhr wird das Or- 
chester am Paddelteich einen 
bunten Melodienstrauß ser- 
vieen, der für jeden musikali- 
schen Geschmack gute Unter- 
haltung bringt. 

Judo-Verein hat 

Versammlung 
Langen - Der 1. Langener Judo- 

Verein lädt seine Mitglieder zuur 
diesjährigen Mitgliederversamm- 
lung am 1. Juni um 20 Uhr in die 
Gaststätte „Westendhalle" ein und 
hofft auf einen zahlreichen Be- 
such. 

Broschüre über 

Jugendheime 
Der Kreis Offenbach hat unter 

dem Titel „Dreimal Ferienspaß" 
eine Broschüre herausgegeben, in 
der die drei kreiseigenen Jugend- 
heime vorgestellt werden. 

Zollamt hat 
geschlossen 

Langen - Das Zollamt Lan- 
gen ist am 24. Mai wegen eines 
Betriebsausflugs geschlossen. 
In dringenden Fällen über- 
nimmt das Zollamt Offenbach 
die Vertretung. 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Magistrates beeinflußt werden 
durch Eingaben von den Natur- 
schutzbehörden. Denn nach den 
Bestimmungen der Naturschutz- 
gesetzgebung seien Eingriffe in 
Natur und Landschaft auszuglei- 
chen. Dies gelte auch für Bebau- 
ungspläne als Grundlage für sol- 
che Eingriffe. 

„Es ist davon auszugehen, daß 
der EingrifTim Beizborngebiet auf- 
grund der dortigen Feuchtgebiete 
von den Naturschutzbehörden 
hoch bewertet wird, so daß von die- 
ser Seite - wie aus früheren Stel- 
lungnahmen hervorgeht - weiter- 
hin eine Reduzierung des Bauge- 
bietes angestrebt werden wird", so 
der Magistrat. Ob sich dieses Ziel 
allerdings erreichen lasse, sei frag- 
lich. Der Magistrat beruft sich in 
dieser Einschätzung auf den Flä- 
chennutzungsplan, der das Belz- 
borngebiet in der von der Stadt an- 
gestrebten Größe rechtswirksam 
ausweist. 

Für die Naturschutzbehörden 
bliebe jedoch die Forderung nach 
umfangreichen Ausgleichsmaß- 
nahmen und konzeptionellen Än- 
derungen des Bebauungsentwur- 
fes. Auch hieraus könnten sich er- 
hebliche Probleme und Verzöge- 
rungen ergeben. Sollten die Forde- 
rungen der Naturschutzbehörden 
und die Vorstellungen der Stadt 
nicht in Finklang gebracht werden 
können, wird vom Magistrat eine 
Neuplanung nicht ausgeschlossen. 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßt die Radfahrer aus Romorantin bei ihrer Ankunft am Langener Rat- 
haus. Foto: rt 

700 Kilometer auf dem Sattel 

Franzosen machten eine umweltfreundliche Tour 

Langen (rt) - Die französischen 
Freunde aus Romorantin sind im- 
mer wieder für eine Überraschung 
gut. Kamen bei letzten Drei- 
Städte-Treffen in Langen etliche 
Leichtathleten zu Fuß aus der So- 
logne an den Sterzbach -eine Idee, 
die ein Jahr später von den Lan- 
genem aufgegriffen wurde und zu 
einem Dauerlauf ins englische 
Long-Eaton führte-, so waren es 
diesmal Radler, die sich zu einer 
Freundschaftstoui' „de France" auf 
den weiten Weg gemacht hatten. 

Montags verabschiedeten sich 
fünf Männer und eine Frau in Ro- 
morantin und traten in die Pedale 
ihrer Fahrräder, denn sie hatten ei- 
nen weiten Weg vor sich. Mehr als 

Langen - Ein seltenes Dienslju- 
biläum beging am 1. Mai der kauf- 
männische Prokurist der Stadt- 
werke Langen, Heinz Klenk. Der 
1949 in Langen geborene Jubilar 
vollendete an diesem Tag seine 
25jahrige Dienstzeit im öffentli- 
chen Dienst und konnte gleichzei- 
tig auf bereits 25 Jahre Betriebszu- 
gehörigkeit bei den Stadtwerken 
zurückblicken. 

Nach dem Abschluß der Schul- 
ausbildung begann Klenk am 1. 
Mai 1964 eine dreijährige Ausbil- 
dung im Lehrberuf Bürokaufmann 
bei den Stadtwerken Langen 
GmbH. Nach Beendigung seiner 
Ausbildimg hat er vor der Indu- 
strie- tmd Handelskammer Offen- 
bach seine Kaufmannsgehilfen- 
prüfung mit Erfolg abgelegt. 

Klenk wurde am 1. April 1967 als 
kaufmännischer Angestellter von 
dem Energieversorgungsunter- 
nehmen übernommen. Bis zur Ab- 
leistung seines Wehrdienstes war 
er in der Abteilung Rechnungswe- 
sen tätig. Nach dem Wehrdienst 
hat er diese Tätigkeit wieder aufge- 
nommen. Mit Wirkimg von August 
1(^71 wurde ihm die Leitung der 
Abteilung Verbrauchsabrechnung 
übertragen. Im Jahr 1974 hat 
Klenk seine Bilanzbuchhalterprü- 

700 Kilometer war das Ziel ent- 
fernt, das Langen am Sterzbach 
hieß, und bis zum Samstag erreicht 
werden mußte. Schließlich wollte 
man den Empfang im Rathaus 
miterleben. 

Am ersten Tag schafften sie 
gleich 170 Kilometer und konnten 
sich getrost zur Nachtruhe bege- 
ben, um am nächsten Morgen wie- 
der frisch die nächste Etappe in 
Angriff zu nehmen. Nachts wurde 
geschlafen und tagsüber geradelt. 
Mit dabei waren drei Betreuer, die 
den Wohnwagen kutschierten und 
die Radler bei Laune hielten. 

Wie sie bei ihrer Ankunft in Lan- 
gen berichteten, hatten sie gutes 
Wetter und nur ganz wenig Regen. 

Tips für das Kochen 

Die Stadtwerke bieten Kochkurse an 

Innerhalb einer kleinen Feierstunde übermittelte Stadtwerkedirektor 
Heinrich Bettelhäuser dem Jubilar Heinz Klenk (rechts) die besten 
Glückwünsche. Flankiert wurde er dabei von Kirsten Berger. Foto: hki 

25 Jahre öffentlicher 

Dienst und Stadtwerke 

Heinz Klenk feierte doppeltes Jubiläum 
fung mit Erfolg abgelegt. Darauf- 
hin wurde ihm im Jahr 1975 die 
neue Abteilung Betriebswirtschaft 
übertragen, in der die Verbrauchs- 
abrechnung integriert worden ist. 

Im Jahr 1976 hat Heinz Klenk 
die berufs- und arbeitspädagogi- 
sche Prüfung gemäß der Ausbil- 
der-Eignungsverordnung abgelegt. 
Seit diesem Zeitpunkt ist er auch 
als Ausbildungsleiter bei den 
Stadtwerken tätig. 

Irn Jahr 1978 wurde ihm Hand- 
lungsvollmacht eingeräumt. Nach 
Änderung der Geschäftsordnung 
der Stadtwerke Langen GmbH 
wurde Klenk im Jahr 1987 - zu- 
nächst kommissarisch - und nach 
Erteilung der Gesamtprokura ab 1. 
Januar 1989 die Leitung des kauf- 
männischen Bereichs übertragen. 
Außerdem ist Heinz Klenk seit Mai 
1981 als Betriebsrats-Vorsitzender 
in dem Unternehmen tätig. 

Im Rahmen einer kleinen Feier- 
stunde sprach Stadtwerke-Direk- 
tor Heinrich Bettelhäuser dem Ju- 
bilar seinen Dank für die in all den 
Jahren mit großer Zuverlässigkeit 
und Pflichtbewußtsein ausge- 
führte Arbeit aus und überreichte 
ihm eine Ehrenurkunde und ein 
Präsent. 

Dreieichenhain - Einen neuen 
Service bieten die Stadtwerke 
Dreieich in Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule des Kreises 
Offenbach für ihre Kunden. Diese 
werden aufgerufen und eingela- 
den, an Kochkursen in der ehema- 
ligen Heinrich-Heine-Schule in 
Dreieich-Sprendlingen teilzuneh- 
men. Das Ziel ist es, den Teilneh- 
mern den problemlosen Umgang 
mit den Energien Strom und Gas 
und den effektiven Nutzen der mit 
diesen Energien betriebenen Ge- 
räte zu vermitteln. In der Praxis 
sieht das so aus, daß nach Herzens- 
lust mit Vergnügen gekocht, ge- 
braten, gebacken und natürlich 
probiert wird. 

Der Start ist ein Kochkurs für 

Krabbelstube 

hat Plätze frei 
Langen - Nachdem einige Jun- 

gen und Mädchen die Kinderstube 
Sehretstraße verlassen, um in städ- 
tische Kindergärten zu wechseln, 
sucht der Verein zur Förderung der 
Kleinkinderziehung wieder Nach- 
wuchs. Angesprochen sind Eltern 
von zwei- bis vierjährigen Kindern, 
die eine Halbtagsbetreuung in ei- 
ner Kleingruppe (10 Kinder) durch 
qualifizierte Erzieher suchen und 
auch zur Mitsprache und Mithilfe 
in einer Elterngruppe bereit sind. 
Interessierte können unter der 
Rufnummer 23348 Näheres erfah- 

B 486 wird nicht für 

Gefahrengut gesperrt 

Widerspruch hat keine Erfolgsaussicht 
Langen (hki) - Die vielfre- 

quentierte Ortsdurchfahrt B 
486 (Südliche Ringstraße) hat 
keine Aussicht, für Gefahrgut- 
Transporte gesperrt zu werden. 
„Leider Gottes können wir hier 
nichts tun", bedauerte Bürger- 
meister Hans Kreiling vor der 
Presse. 

Die Straßenverkehrsbehörde 
des Kreises Offenbach hatte der 
Stadt mit Schreiben vom März 
'88 mitgeteilt, daß eine solche 
Sperrung - nach Angaben der 
Polizeistation Langen - nicht er- 
forderlich sei. Daraufhin beauf- 
tragte die Stadtverordnetenver- 
sammlung den Magistrat, ge- 
gen diesen Bescheid Wider- 
spruch einzulegen. 

Der Magistrat ließ die Er- 
folgsaussichten eines Wider- 
spruchs vom zuständigen Um- 

welt- und Ordnungsamt prüfen. 
Wie Kreiling nunmehr be- 
kanntgab, sei aufgrund der ge- 
gebenen Sach- und Rechtslage 
kein schlüssiger Widerspruch 
gegen die Versagung einer To- 
talsperrung der B 486 möglich. 

Im einzelnen verwies der 
Bürgermeister vor allem auf die 
fehlenden Umleitungsstrecken. 
Nach Auffassung des Hessi- 
schen Straßenbauamts in 
Frankfurt seien bei einer Sper- 
rung Auswirkungen auf die 
Nachbargemeinden zu erwar- 
ten. 

Eine Vollzeitsperrung der 
Südlichen Ringstraße für Ge- 
fahrengut-Transporte, die über 
die Teilzeitsperrung in den Zei- 
ten von 6 bis 9 Uhr und 16 bis 19 
Uhr hinausgeht, ist nach alle- 
dem nicht ersichtlich. 
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Es gab auch keine Pannen oder 
Zwischenfälle, so daß die große 
Tour bei alier Anstrengung doch 
sehr viel Freude bereitete. 

Es waren durchaus keine ju- 
gendlichen Sportler, die dieses Un- 
ternehmen gestartet und durchge- 
führt hatten. Der jüngste Teilneh- 
mer war mit 38 Lünzen durchaus 
kein Jüngling mehr, und allen Re- 
spekt muß man dem ältesten Rad- 
ler zollen, der immerhin schon 68 
Jahre hinter sich hatte. 

Leider waren die Tage in Langen 
zu kurz, denn bereits am Montag 
setzte sich die Ekjuipe wieder Rich- 
tung Heimat in Bewegung, diesmal 
allerdings mit dem Auto und den 
Fahrrädern im Reisegepäck. 

den Herrn „Was Mänriern so gut 
schmeckt" am Dienstag, dem 23. 
Mai in der Zeit von 18 bis 22 Uhr 
sowie am Dienstag, dem 30. Mai in 
der Zeit von 18 bis 22 Uhr. Am 
Donnerstag, dem 6. und 13. Juli 
trägt der Kursus den Titel „Sora- 
merabendfest", Beginn 18 bis 22 
Uhr. 

Der Kostenbeitrag für beide 
Kurse beträgt zehn Mark. Die 
Kurse werden geleitet von Gerda 
Gossen, hauswirtschaftliche Ener- 
gieberaterin. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um schriftliche Anmel- 
dung bei den Stadtwerken Drei- 
eich GmbH, Eisenbahnstr. 140, 
6072 Dreieich, Telefon 06103/602- 
240 gebeten. 

Kinder basteln 

Blumenpresse 
Langen - Im Buchladen an der 

Wassergasse wird am Dienstag, 23. 
Mai, 15.30 Uhr, eine Blumenpresse 
gebastelt. Dazu sind Kinder ab acht 
Jahren eingeladen. Voranmeldun- 
gen sind notwendig unter Telefon 
28718. 

Meisterschaft 

im Kegeln 
Langen - Die Kegelabteilung der 

SSG Langen veranstaltet am 3. 
und 4. Juni auf den Kegelbahnen 
in der Stadthalle die 9. Langener 
Stadtmeisterschaft. 

Wunder gibt es 

immer wieder 
Anmerkungen zum Kommen- 

tar „Wen wundert's?" in der LZ 
vom 16. Mai. 

„Wie immer bleibt es dem Kom- 
mentator ,rt' unbenommen, über 
Fettnäpfe und zerschlagenes Pro- 
zellan in der letzten Stadtverord- 
netenversammlung zu beflnden. 
Das ist sein Job, und als langjähri- 
ger Beobachter mag er sogar über 
die notwendigen Kompetenzen 
verfügen. 

Anders verhält es sich mit der 
Feststellung, daß ich mich als er 
folgloser Bewerber für den Vorsitz 
im Akteneinsichtsausschuß über 
die erfolgte Ablehnung nicht zu 
wundem bräuchte, da ich doch 
kurz zuvor verkündet hätte, mich 
nicht an die Spielregeln und Be- 
stimmungen der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) halten zu 
wollen. 

Lieber .rt', gemach, gemach. Der 
Korrektheit halber seien Sie daran 
erinnert und die Leserinnen der 

darüber informiert, wann diese 
Äußerung fiel: Als nämlich Stadt 
verordnetenvorsteher Weber 
(SPD) versuchte, uns Stadtverord- 
neten zu untersagen, die Zuhöre 
rirmen und Zuhörer bei Redebei 
trägen in die Anrede miteinzube- 
ziehen. Einen derartig starken To- 
bak lasse ich mir tatsächlich von 
niemandem verordnen 

Herr Webers Verweis auf ent- 
sprechende Spielregeln und Be 
Stimmungen in der HGO bleibt 
sein juristisches Geheimnis. Es 
wird dadurch nicht klarer, daß Sie 
es, geschätzter ,rt', per Presse er- 
neut verbreiten und in einen un- 
schönen Zusammenhang bringen 
Oder haben Sie mittlerweile die 
einschlägigen Parapgraphen aus- 
fmdig gemacht, gegen die ich ver- 
stoße? Es wäre ein Wunder.' 
Manfred Sapper, Steubei 
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RUND UM DEN 
Vintöhttühttmon 

Radrennen 
(rt)- Um Radfahrer als schwä- 

chere Verkehrsteilnehmer vor 
dem Kraftverkehr zu schützen, 
legt man Radwege an. Eine ver- 
nünftige Losung so mancher Ver- 
kehrsprobleme. Wenn ein Lan- 
gener Radwegenetz in der ge- 
wünschten Idealform auch noch 
nicht vorhanden ist, so sind doch 
die Bemühungen zu begrUssen, 
Schritt für Schritt Fortschritte 
bei seinem Aushauzu erzielen. 
Schließlich ist eine solche Maß- 
nahme nicht gerade hillig. 

Radwege eilten jedoch keinen 
Freibrief manche Gruppen von 
Radfahrern darstellen, die glau- 
ben, auf ihrem „Territorium" 
Radrennen veranstalten zu kön- 
nen oder zu müssen. Dabei 
kommt es dann vor, daß beim 
Schlangenlinienfahren auch die 
Gehwege frequentiert werden, 
die eigentlich einem noch schwä- 
cheren Kreis von Verkehrsteil- 
nehmern, nämlich den Fußgän- 
gern, vorbehalten sein sollten. 

Daran sollte gedacht werden, 
ehe durch rasantes Fahren vor 
allem ältere Menschen erschreckt 
werden und möglicherweise zu 
Schaden kommen. Der Verkehr 
wird nun einmal ständig stärker 
und bringt immer neue Gefahren 
mit sich. Deshalb ist es mehr 
denn je nötig, Toleranz gegen- 
über allen Mitmenschen zu iU>en. 
Und Rücksichtnahme sollte für 
alle gelten, meint 
Ihr Tobias 

SPD informiert 

ihre Mitglieder 
Langen - In einer Mitgliederver- 

sammlung am Freitag, 19. Mai, 
wollen die Langener Sozialdemo- 
kraten über ihre nach der Kommu- 
nalwahl geführten Gespräche mit 
den anderen Fraktionen informie- 
ren. Wie »richhtet, haben diese 
Gespräche zu einer Personalver- 
einbarung n!it der CDU geführt. 

Außerdem geht es in der Ver- 
sammlung, die um 20 Uhr im SSG- 
Freizeitcenter, An der rechten 
Wiese, begiiuit, um die Europapoli- 
tik (Referent Gemot Grumbach) 
und den SPD-Kandidaten für den 
Posten des Ersten Stadtrates. Ver- 
einbart mit der CDU ist, daß der 
SPD-Bürgermeisterkandidat Die- 
ter Pitthan für eine Übergangszeit 
das Amt des Ersten Stadtrates be- 
kleiden soll. 

Ausflug nach 

Neckarsteinach 
Langen (hki) - Noch einige 

Plätze frei sind beim Tagesausflug 
der Stadtkirchengemeinde am 
Dienstag, 6. Juni, nach Neckar- 
steinach. 

Auf dem Programm stehen die 
Besichtigung der Kirche, ein Stadt- 
rundgang und anschließende Wei- 
terfahrt durch den Odenwald zum 
Kaffeetrinken nach Grasellen- 
bach. Die Rückkehr ist für 18 Uhr 
vorgesehen. 

Die Fahrtkosten betragen 16 
Mark. Die Abfahrt am Alten Rat- 
haus erfolgt um 10 Uhr. 

Anmeldung und weitere Infor- 
mationen bezüglich Zusteigemög- 
lichkeiten und Mittagessen bei 
Pfarrer Wächtler, • 23544 oder 
werktags vormittags unter • 
21147. 

Barbara Dennerlein ist mit ihrem 
Trio am Samstag, um 20.30 Uhr, in 
der Alten Ölmühle Gast der Jazz- 
initiative Langen. Die Künstlerin 
hat bereits zwei Preise der deut- 
schen Schallplattenkritik erhal- 
ten. Ihr Programm reicht von be- 
kannten Standards bis zu Eigen- 
kompositionen, die sie mit Swing 
und Dynamik vorträgt. Karten 
gibt es im Vorverkauf bei Musik 
Luley, Bahnstrafie 34. Foto: p 

Heut' wird in die 

Sterne geguckt 
Lai^n (hki) - Zum Planeta- 

rium in Mannheim geht's am heu- 
tigen Freitag für Kinder und Ju- 
gendliche der Stadt Langen. Die 
Abfahrt zur Exkursion „an den 
Rand der Galaxis" erfolgt um 18.45 
Uhr. Kinder zahlen fünf, beglei- 
tende Erwachsene zehn Mark. Die 
Rückkehr ist für 22 Uhr geplant. 

^Soziales erhielt einen neuen 

Stellenwert im Parlament 

/'ier Ausschüsse bereiten Sachentscheidungen vor 
Spielregeln 

^ Sehr geehrter Herr Sapperl 
Sie haben völlig recht. Es gibt kei- 
nen Paragraphen, der uralte parla- 
mentarische Spielregeln noch ein- 
mal besonders untermauert. Daß 
sich freilich seit Generationen alle 
Abgeordneten demokratischer Par- 
lamente an diese ungeschriebenen 
Gesetze halten, wohl weil diese sich 
bewährt haben, ist eine andere 
Sache. 

Nach unserem Grundgesetzt ist 
die Bundesrepublik Deutschland 
eine parlamentarische Demokratie. 
Dieses System sieht eine Beteiligung 
von Zuhörern an Beratungen uni 
Entscheidungen nicht vor. Auch die 
Hessische Gemeindeordnung gehl 
davon aus, daß die Abgeordneten in 
den Gremien, in die sie gewählt 
wurden, miteinander diskutieren 
und dann ihre Entscheidungen tref 
fen. Bei ihrer Entscheidung sollten 
sie sich nicht von anwesenden ZuhO' die Runde der parlamentari- 

Langen (rt) - Im Anschluß an die 
itadtverordnetensitzung am Don- 
lerstag letzter Woche traten zu 
hren konstituierenden Sitzungen 
luch die Ausschüsse der Stadtver- 
)rdnetenversammlung zusam- 
nen. Waren es in der Vergangen- 
leit der Haupt- und Finanzaus- 
x;huB, der Bauausschuß und der 
VusschuB für Umweltschutz, die in 
hren Sitzungen Sachfragen berie- 
en und der Stadtverordnetenver- 
ammlung die entsprechenden 
Smpfehlungen unterbreiteten, so 
[ommt in der neuen Legislaturpe- 
iode ein vierter Ausschuß hinzu, 
Ier Sozialausschuß. 
Außerdem wird ein Wahlvorbe- 

«itungsausschuB tätig, um eine 
Persönlichkeit für das Amt des Er- 
iten Stadtrates zu suchen, und ein 
VusschuB zur Akteneinsicht we- 
!en der Altlasten auf dem ehemali- 
!en Zimmer-Gelände vervollstän- 

ehen Gremien. 
Alle Ausschüsse bestehen aus elf 

'ersonen, alle Fraktionen sind in 
hnen vertreten. Vier Mandate ha- 
>en die Sozialdemokraten, drei die 

, -hristdemokraten.undjezweiAb- bungen von Zuhörern nicht zulässig jeordnete kommen von der PWG- 

rem beeinflussen lassen. 
Deshalb gehört es auch zu den un- 

geschriebenen Gesetzen der parla- 
mentarischen Demokratie, daß 
Mißfallens- oder Beifallskundge- 
bung! 
sind und vom Vorsitzenden unter- 
bunden werden müssen. 

Nach der Hessischen Gemeinde- 
ordnung ist die Anrede von Zuhö- 
rern nicht ausdrücklich verboten, es 
ergibt sich jedoch aus den Regeln der 
parlamentarischen Demokratie, 
daß sie nicht zulässig sein kann. Wf 
die Zuhörer anspriM, erwartet uni 
provoziert auch eine Reaktion, dit 
wiederum die Abgeordneten in ihrei 
Entscheidung beeinflussen könnte. 

Gerade in politisch schwieriget 
Zeiten ist die Einhaltung der demo- 
kratischen Spielregeln durch alle p(t 
litischen Parteien und Gruppierun- 
gen erforderlich, um kein Präjudii 
für aridere zu schaffen. Das hatte d( 
Stadtverordnetenvorsteher bet ' 
sichtigt, als er an die Einhaltung 
alter, bewährter Selbstverständnis: 
der parlamentarischen Demokrati 
appellierte. 

Glücklicherweise sind wir m 
nicht soweit, daß alles, was 
nach bewährten Spielregeln 
tun sollte, durch entsprechende 
ragraphen ausdrücklich verboU 
wird. Davor möge uns inenschlicl 
Vernunft und Einsicht bewahren. 
Ihr Hans Hoffart 

NEV und von den Grünen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß 

setzt sich zusammen aus Eberhard 
Heim, Renate Engfer, Jochen Uhl, 
Dieter Pitthan (alle SPD), Klaus 
Gerlach, Frank Müller, Heinz Hel- 
mut Schneider (all j CDU), Günter 
Blinda, Rainer Pages (beide PWG- 
NEV), Horst Adamitz, Stefan Lö- 
big (^ide Grüne). Zum Ausschuß- 
vorsitzenden wurde in Abwesen- 
heit Klaus Gerlach (CDU) gewählt. 

In den Bauausschuß wurden ge- 
wählt Rainer Bicknase, Walter Ma- 
yer, Helga Roßberg, Frank Gott- 
schling (alle SPD), Dr. Ulrich Ru- 
temöller, Peter &mmer, Klaus 
DietSr Schneider (alle CDU), Egon 
Hoffmann, Wilma Rettich (beide 
PWG-NEV), Almut Küppers, 
Horst Adamitz (beide Grüne). Aus- 
schuBvorsitzender ist Walter Ma- 
yer (SPD). 

Der Ausschuß für Umweltschutz 
setzt sich zusammen aus Gabriele 
Kottisch, Kurt Michalzik, Claus 
Christian Müller, Rainer Bicknase 
(alle SPD), Dietmar Donner, Wer- 
ner Heger, Klaus Schumacher (alle 
CDU), Dr. Werner Schneider, Ute 
Michels (beide PWG-NEV), Max 
Leonhardt, Manfred Sapper (beide 

Grüne). Den Vorsitz führt Max Le- 
onhardt (Grüne). 

Im Sozialausschuß sind folgende 
Parlamentarier tätig: Jürgen Ei- 
lers, Horst Weber, Tim Ruder, Elke 
Lustig (alle SPD), Frank Müller, 
Michael Kraus, Huberta Jovy (alle 
CDU), Wilma Rettich, Ute Michels 
(beide PWG-NEV), Martina Dröll, 
Renate Arons (beide Grüne). Zum 
AusschuBvorsitzenden wurde Jür- 
gen Eilers (SPD) gewählt. 

Zum Ausschuß zur Aktenein- 
sicht gehören Horst Weber, Eber- 
hard Heun, Jochen Uhl, Ida Roß- 
berg (alle SPD), Dietmar Donner, 
Dr. Ulrich Rutemöller, Andreas 
Lewandowski (alle CDU), Dr. Wer- 
ner Schneider, Gerhard Bär (beide 
PWG-NEV), Max Leonhardt, Man- 
fred Sapper (beide Grüne). Für ei- 
nen Ausschußvorsitzenden gab es 
keine Mehrheit. Die erneute Wahl 
war für gestern vorgesehen. Bei 
Redaktionsschluß lag das Ergebnis 
noch nicht vor. 

Für den Wahlvorbereitungsaus- 
schuß wurden die Vertreter der 
einzelnen Fraktionen ebenfalls 
erst gestern benannt, so daß wir sie 
erst in der nächsten Ausgabe be- 
karmtgeben können. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
i Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- S 
i weder aus dem schwariien rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- S 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie darm, aus den gefundenen = 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. S 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Marie 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
I 1 Wort mit sechs Bucfaistaben 30 Mark 1 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) s 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- S 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
I Die Losungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener ^ 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 I^angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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I Lottozahlen; oooooo Zusatzzahl: O I 

I Wort mit vier Buchstaben: ACHE 
I Gewinner; Käthe Herth, WilhelmstraBe 3, 6070 Langen 

I wort mit fünf Buchstaben: WACHE 
I Gewinner; Elke Schäfer, Dieburger Straße 81,6070 Langen | 

I Wort mit sechs Buchstaben; SCHOPF 1 
I Gewinner: Fedora Kilbert, MierendorffstraBe 26, 6070 Langen 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
I Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 050,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
I Institut Mannheim/Wien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktiorr und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
      

Max Leonhardt (Grüne), 34jähri- 
ger Lehrer, gibt sein Debüt als 
Vorsitzender des Ausschusses für 
Umweltschutz. Er ist ein enga- 
gierter Umweltschützer. Foto: rt 

Dem neuen Sozialausschufi steht 
der parlamentserfahrene 48iäh- 
rige Lehrer J ttigen EUers (SPD) 
als Vorsitzender vor. 

Foto; rt 

Walter Mayer (SPD), technischer 
Angestellter und 48 Jahre alt, ist 
der neue Vorsitzende des Bauaus- 
schusses. Er hat eine langjäluige 
parlamentarische ErfahnmiiFoto:rt 

Je mehr Sie vergleichen, desto eher finden auch Sie zu uns 
i> 

Kadatt L8,75 PS, Bj. 85.40 379 
km, blau, Autom., Radio DM 
Omag« QLS TD, 90 PS. B). 87, 
43 321 km. rot, Qlasd.. Radio.... 
Audi 80 CC, 90 PS. Bj. 84, 
82 408 km, blau. Radio DM 
Nissan Sylvia Coup4, 145 PS, 
Bj. 86. 48 191 km, blau, Radio 
Ford Siem, Strg., 75 PS. Bj. 83. 
65 926 km. blaumet OM 
Kadett Caravan, 75 PS, Bj. 81, 
87 853 km, rot. Top-Zust.... DM 
Sanator C, 180 PS. Bj. 82. 
71 885 km. Silber. SSD, Rd.. ZV 
Monxa 2,5 E, 140 PS. Bj. 85. 
112 548 km. wel8. Rd.. 5-Og. 
Commodora BwUna, 115 PS. 
Bj. 83. 68 708 km. braunmat.. 
SSO. Radk), Overdr OM 

10 900.- 

24 900.- 

9 900.- 

14900.- 

8900.- 

4900.- 

11 900.- 

13900.- 

6 900.- 

Aicona QT, Kat.. 5trg.. 100 PS. 
Bj. 88,45 051 km, blaumet., Ra- ^ m |u|m 
dlo. 5-Qang DM I «l 9UU.- 
Vactra QL, 75 PS. Bj. 11/88. m mm 
11 441 km. blaumet.. Radto. DM Ct SfllU.- 
n«SUl1,1,50PS.Bj. 88.17 862 44 ^Mfl 
km, rot. Radk> DM II lUÜ.- 
Corsa Swing, 45 PS, Bj. 88, M||f| 
4 556 km. weis. Radio DM 1 £ wUU.' 
Audi 80 Kat, 90 PS, Bj. 12/88, m o/w) 
6 248 km. rotmet., Radio. SSD CI 9UU.- 
Ford Escoft 55 PS, Bj. q «um 
86. 45 843 km, gold. 5-Qang 9 9UU.- 
Talbot Samba Cabrto, 79 PS, Bj. 
85, 37 000 km. braunmet.. Ra- a|u| 
dkj. 5-aang DM 1U Sllll.* 
Suzuki 413 Plan« 64 PS, Bj. 85, 
13 000 km. Mau, BraltreKan, 4en|i|| 
Rsmmschutz DM ID 8UÜ.- 

Kadatt LS, 4tlg., 75 PS. Bj. 86, 
70 809 km, grün, Autom DM 
BMW 7351, 211 PS. Bj. 87. 
37 724 km. braunmat.. SSD, Au- 
tom.. Topzust DM 
VW Jatta TD, 70 PS, Bj. 85. 
70 000 km. rot, SSO. Radio. DM 
Corsa, 3trg.. Euron.. 60 PS. Bj. 
87. 31 684 km. Silber. 5-Gang. 
Radio DM 
VW QoH C, 75 PS, Bj. 84.99 067 
km. welB. SSD. Radio DM 
Banaler 2,5 I, 140 PS, Bj. 85. 
80 000 km, gold, SSD. Autom. 

DM 
Omaga Caravan, 115 PS, Bj. 87, 
31 781 km. weis, Radio DM 

10900.- 

68 500.- 

13900.- 

11 300.- 

8500.- 

16900.- 

25900.- 

Rakord Lux. 75 PS. Bj. 82. 
66 676 km. braunmet.. Radio — mmm 

DM 6 900.- 
Ascona Touring 90 PS, Bj. 84. 
114 281 km. Silber. Qlasd. Anh. - enn 
Kuppl DM 0 DUD.- 
Kad. Caravan Club, 75 PS, Bj. . . Ann 
87,29 000 km, welB, Radki.. DM 14 9U0.- 
Flaata C, 45 PS, Bj. 3/89,14 456 
km, welB. Radio DM ll OwU.' 
BI«W 318,90 PS. Bj. 81. 90 041 . ... 
km. braun. Radki DM Q {NJU.- 
Rakord Caravan CO, 115 PS, Bj. 
85, 53 716 km, welB. Autom.. . . nnn 
Alufelgen DM 14 900.- 
Ascona 1,8), 115 PS. Bj. 83. - 
76 615 km, blau, SSO. 5-aang ü OUU.- 

Mazda 628 QT, 120 PS. Bj. 85. 
73 948 km, blau. Tempomat. ^ j nnfl 
SSO DM 14 9IIU.- 
Kad. Cup, Euron.. 60 PS. Bj. 87, 
20157 km. weiß. Radio. 5-Qang 
Ascona QL, 4trg.. 75 PS. Bj. 87, 
54 585 km, goM, Radio. ZV.. OM 
Kad. Caravan, 75 PS, Bj. 87, 
39 024km,rot, I.Hd DM 
Omaga CD, 115 PS. Bj. 87. 
34 831 km. weis. Autom. ZV 
Rekord, 4Ug., 90 PS, Bj. 83, 
70 414 km. Mau. Autom.. Radk> 
Vectra QL, Euron.. 75 PS, Bj. 
11/88, 12 134 km. platln. Radio 
Coraa Swing, 45 PS. Bj. 88. 
9 800 km. rot. I.Hd OM 

13 500.- 

14900.- 

14900.- 

26900.- 

9 500.- 

22 900.- 

11 700.- 

önnungazatteo: Montag^raltag 7^^18.30 _ . .  Samstag 8.00-14.00 Uhr, auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, käme Beratung, kein Verkauf. 
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HauMOran au« Aluminium 
Uberzaugan Sie sich salbst 

BMudwn Sla unaara 
Auaataflung 

«ondarortSan ohna Autprala 
Fachgafacftta Montaga 

PhHIp» Auto CatMtUnndIo DC4S4rTUI 3 Wtitn-Tuntr, 40 WM High-PowK, 4 LuttunchK-AmayOsM, FHK. 5 Btnd £<iutMiti, Vtikthnliir*- 
OelmdK (SDK), AuUmtnt- CM$tttHntranipoft 
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irjt'Ftmöedtmwng, HO-Super- iMon. VPS-Syam, Sanning, 
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Ein fröhliches Orchesterkonzert 

zum Treffen der Partnerstädte 

Ein „Hessischer Johann Strauß'* riß das Publikum von seinen Sitsen ff 
Langen - Es war eine in Jeder 

Hinsicht gelungene Veranstaltung; 
Das Konzert am Pfingstsonntag 
aus AnlaB des Drei-Städte-Tref- 
fens der Partnerstädte Romoran- 
tin-Lantenay, Long E^ton und 
Langen sowie zum 40jährigen Be- 
stehen der Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen. 

Nach BegrüBungsworten in 
deutsch, französisch und englisch 
von Dr. Rosenkranz vom Förderer- 
kreis für Europäische Partner- 
schaften und nach der Figaro-Ou- 
vertüre von Mozart Mb Rainer Za- 
govec einen kurzen Uberblick über 
das Programm. Er stellte die Musik 
als ein allgemeinverständliches, 
am heutigen Abend europäisch 
ausgerichtetes Mittel zur Verstän- 
digung unter den Völkern Europas 
dar. Dann übergab er die Funktion 

der Ansage an zwei charmante Da- 
men, Nicole Nussle (französich) 
und Angela Hahn (englisch). 

Danach trat Nicole Nussle in 
ihrer zweiten Funktion als Solistin 
auf und sang einfühlsam, mit ge- 
schultem Mezzosopran die Cava- 
tine des Cherubin aus „Figaros 
Hochzeit", hervorragend begleitet 
vom Johann-Strauss-Orchester 
Wiesbaden unter seinem Dirigen- 
ten Herbert Siebert. 

Die nächste Programmnummer, 
die Ballettmusik aus „Rosa- 
munde" von Schubert, dirigierte 
Herbert Siebert mit dem Takt- 
stock, nachdem er zuvor das Or- 
chester als Stehgeiger a la Johann 
Strauss geleitet hatte. In beiden 
Fällen herrschte eine ausgezeich- 
nete Harmonie zwischen dem Lei- 

ter und seinem Ensemble. Dieses 
gute Zusammenspiel war dann 
auch bei der Romanze für Violine 
und Orchester F-dur von Beetho- 
ven zwischen Solistin und Orche- 
ster vorhanden. Die junge Geigerin 
Anette-Maria Reber bot als Inter- 
pretin dieses „Standardstücks" 
eine reife und augewogene Lei- 
stung. Sie kam vom zweiten Pult 
der ersten Geigen und wirkte nach 
ihrem Auftritt als Solistin an dieser 
Stelle weiter im Ensemble mit. 

Ebenfalls aus dem Ensemble 
kam ein weiterer Solist des 
Abends, der Flötist Wladislaw 
Brunner. Er spielte an Stelle des 
im Programm genannten Trompe- 
ters Martin Schneider einen Satz 
aus einem Konzert vonCarl Sta- 

MH stehenden Ovationen wurde das Johann-Straufi-Orchester aus Wiesbaden lieim Konzert der KuK zum 
Drei-Städte-Treffen in der Stadthalle verabschiedet Unter der temperamentvollen Leitung von Herbert Sie- 
bert hatten die Musiker den Saal in Begeisterung versetzt Foto: rt 

mitz, in dem er musikalische Ge- 
staltungskraft und virtuose Tech- 
nik wirkungsvoll zur Geltung 
brachte. Das Johann-Strauss-Or- 
chester unter seinem engagierten 
Dirigenten Herbert Siebert und ge- 
führt von seinem hervorragenden 
„böhmischen" Konzertmeister 
Scikutta war mit einfühlsamer Mit- 
gestaltung den Solisten ein gleich- 
wertiger Partner. 

Im „Holzschuhtanz" von Lort- 
zing und den beiden Ungarischen 
Tänzen Nummer 6 und 5 von 
Brahms steigerten sich die Musi- 
ker und brachten eine Interpreta- 
tion zu Gehör, wie sie intensiver 
und eindrucksvoller nicht gedacht 
werden kann. 

Zum Schluß stand verständli- 
cherweise die Familie Strauss - 
zwei Brüder (Joseph und Johann) 
und Vater (Johann) - auf dem Pro-^ 
gramm. „Mein Lebenslauf ist Lieb 
und Lust", einen Walzer von Jo- 
seph Strauss mit der Filmmusik 
„Das muß ein Stück vom Himmel 
sein" leitete Herbert Siebert als 
Stehgeiger, während er zur Polka 
„Auf der Jagd" von Johann 
Strauss wieder zum Dirigentenstab 
griff, um die genauen Einsätze für 
die vom Komponisten vorge- 
schriebenen Jagd-Schüsse geben 
zu können. Es waren fünf Schüsse, 
die Wolfgang Mosch, 1. Vorsitzen- 
der der Kunst- und Kulturge- 
meinde, mit bewunderswerter, 
rhythmischer Präzision aus einer 
Faustfeuerwaffe (Scheckschußpi- 
stole) gegen die Decke des Saales 
abfeuerte. Zum Gaudium der Hö- 
rer! 

Beim Schluß-Stück, dem Rad- 
etzky-Marsch von Johann Strauss 
(Vater) beteiligte sich das entfes- 
selte Publikum durch rhythmi- 
sches Klatschen nach Art der Zu- 
hörer am SchluB des Wiener Neu- 

Der Vorsitzende der Kunst- und 
Kulturgemeinde, Wolfgang 
Mosch, bei seinem Auftritt als 
„Solist" des Johann-Strauß-Or- 
chesters. Er gab präzise und ge- 
nau im Takt die Schüsse zur 
Straufi'schen Polka ,,Auf der 
Jagd" ab. Foto: rt 

jahrskonzerts. Stehend huldigte 
man der europäisch verständli- 
chen Musik, aber auch dem Diri- 
genten und seinen spielfreudigen 
Musikern, die mit diesem 
„Wunschkonzertprogramm" eine 
ganz außerordentliche Leistung 
boten und einen wichtigen Beitrag 
zur Ringverschwisterung leisteten. 

Die Zuhörer wurden zu dem an- 
schließenden Ringverschwiste- 
rungsabend, zu Tanz und Gesellig- 
keit mit einer musikalischen Zu- 
gabe entlassen. war die Wieder- 
holung der Polka „Auf.der Jagd", 
diesmal aber ohne Schüsse. An- 
scheinend war die Munition ausge- 
gangen. (arp) 

Mütter lernen 

Pressearbeit 
Langen - Das Mfltterzentrum 

Langen veranstaltet am 20./21. Mai 
zum dritten Mal ein Pressearbeit- 
Training fUr Frauen unter dem 
Motto: ,J^uen macht Schlagzei- 
len". 

Auch diese Wochenendschulung 
ist wieder ausgebucht 15 Mitarbei- 
terinnen von Mütterzentren und 
anderen Frauenprojekten, haupt- 
sächlich aus Hessen, aber auch aus 
Hamburg, Nordrhein-Westfalen 
und Bayern, wollen diesmal in 
Langen die Spielregeln der Presse 
arbeit einüben. Der Kurs richtet 
sich an Frauen, die bisher noch 
keine oder nur wenige Erfahrun- 
gen mit der Presse- und Öffent- 
lichkeitsarbeit haben. 

Wie die Veranstalterinnen mit- 
teilen, gehört das Zeitunglesen und 
-auswerten ebenso zum Unter- 
richts-Programm wie das Schrei 
ben von Pressemitteilungen. Es 
werden "Hps filr die Vorbereitung 
und Durchführung von Pressakon 
ferenzen gegeben und TCmeinsatn 
Ideen für eine aktive Öffentlich- 
keitsarbeit entwickelt. Außerdem 
vermittelt das eineinhalb Tage 
dauernde Seminar Informationen 
zum Presserecht und über die bun 
desdeutsche Medienlandschaft. 

Im Herbst diesen Jahres will das 
Langener Mütterzentrum ein wei- 
teres Pressearbeit-Training für 
Frauen einbieten. 

ErstTeestube, 

dann Filmschau 
Langen (hki) - Die Teestube im 

Grünen Gump hat am Montag, 22. 
Mai, von 14.30 bis 19 Uhr ihre Tü- 
ren geöflhet 

Anschließend gibt es im Neben- 
raum den Film „Koyanisqatsi" von 
bYancis Ford Coppola zu sehen. 
Der Eintritt beträft zwei Mark. 

Gefängnisneubau 
auf der Leinwand 

Langen (hki) - Einen Film, der 
sich mit dem Ciefängnisneubau in 
Weiterstadt auseinandersetzt, zeigt 
das Antifa,schistische Bündnis am 
Mittwoch, 24. Mai. Bei freiem Ein- 
tritt flimmert der Streifen um 19.30 
Uhr über die Leinwand des Grü- 
nen Gump. 

Mangelhafte Absicherung 

schuf Gefahr für Kinder 

Ärger bei Spielplatzbau in Sofienstraße 

Abenteuerspielplatz Sofienstrafie. Notdürftige Absperrungen konnten Kinder nicht davon abhalten, sich am 
vergangenen Wochenende auf der Baustelle des künftigen Spielplatzes zu tummeln. Foto: kio 

Langen (hki) - Ein ungefähr drei 
Meter tiefes und anderthalb Meter 
breites Loch bot am Wochenende 
eine (jiefahrenquelle an der Sofien- 
straße 54. 

Eine notdürftige Abspeming mit 
Klebeband vermochte spielende 
Kinder natürlich nicht vom Betre- 
ten der Baustelle abzuhalten. Auf 
dem C^lände entsteht zur Zeit ein 
Kinderspielplatz, bei dem dem 
Element Wasser eine dominie- 
rende Rolle zukommen wird. 

„Wir können der Baufirma doch 
keinen Zaun vorschreiben. Die 
müssen mit ihren Autos eine ft^ie 
Zufahrt haben", hieß es auf Nach- 
fi^e vom zuständigen Tief- 

platzl 
Inzwischen sind die benötigten 

Wasserleitungen verlegt und das 
Loch istverfllllt. Die meisten Spiel- 
geräte haben ihren Platz geflinden. 

Dennoch sieht sich die Stadt zu- 
sätzlichem Ungemach ausgesetzt. 
Obwohl sämtliche Anwohner be- 
reits vor zwei Jahren schriftlich 
über die Planung informiert wur- 
den, liegt dem Sozialamt ein Pro- 
testschreiben eines Anliegers mit 
mehreren Unterschriften vor. Der 
Briefschreiber, dem in Kürze ge- 
antwortet werden soll, wendet sich 
gegen den zu erwartenden Spiel- 
platzlärm. 

Spielplan 

der Theater 
fOr die kommende Woche - 

Vorlesestunde 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 1. 
Juni um 15 Uhr. Es wird zunächst 
das Märchen „Johannes und die 
drei Schwäne" erzählt und an- 
schließend das Buch von Catherine 
Storr „Der Junge und der 
Schwan", vorgestellt. Durch die 
Fürsorge für ein verlassenes 
Schwanenküken entdeckt ein 
Junge die Welt und sich selbst. 

Aus Papier werden dann 
Schwäne und fliegende Vögel ge- 
faltet. 

Einbruch in 

Kindergärten 
Langen - In den Evangelischen 

Kindergarten in der Uhlandstraße 
drangen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Freitag ein. Gestohlen 
wurden diverse Lebensmittel und 
rund 30 Mark. 

Ebenfalls in der Nacht zum Frei- 
tag brachen unbekannte Täter in 
den Katholischen Kindergarten 
am Albertus-Magnus-Platz ein. Sie 
durchsuchten die Behältnisse und 
stahlen etwa .20 Mark. 

Dreisprachiges Ballgeflüster 

Aus dem Konzertsaal wurde rasch ein Tanzparkett 

Freundschaftsball in 

der Stadthalle Langen 

Langen - Der Deutsch-Ame- 
rikanische Club Rhein-Main 
lädt alle tanzfreudigen Bürger 
zu seinem Freundschaftsball in 
der Stadthalle Langen ein. Am 
Samstag, 20 Mai, beginnt der 
festliche Abend um 19 Uhr. Je- 
der Gast wird mit einem Glas 
Sekt zur Begrüßung empfan- 
gen. 

Die Schirmherrschaft für den 
Freundschaftsball übernimmt 
Bürgermeister Kreiling. Reprä- 
sentanten des amerikanischen 
Konsulats, der Rhein-Main Air- 
Base und der Stadt Langen 
werden mit einer festlichen An- 
sprache das Fest eröffnen. Eine 
US-Air Force Band und eine 
deutsche Kapelle werden ab- 
wechselnd spielen, um für 

Stimmung und Unterhaltung 
zu sorgen. 

Die Jugendformation des 
Tanz-Sportclubs 71 Egelsbach, 
die in jüngster Zeit größte Er- 
folge bei Meisterschaften er- 
zielte, wird mit ihren gekonn- 
ten Darbietungen in den Tanz- 
pausen das Publikum erfreuen. 

Im Eintrittspreis von 15 Mark 
ist der Sektempfang enthalten, 
die Karten gibt es an der 
Abendkasse. Wie schon in den 
vergangenen Jahren, so soll 
auch diesmall der Erlös einem 
guten Zweck zugute kommen, 
und zwar dem Jugend- und 
Studentenaustauschprogrmm 
der Dachorganisation der 
deutsch-amerikanischen Clubs. 

Langen (rt) - Kaum war der Rad- 
etzki-Marsch als Abschluß des 
KuK-Konzertes in der Stadthalle 
verklungen, da wurden die Gäste 
der Kunst- und Kulturgemeinde 
und des Fördererkreises zu einem 
Imbiß in den Studiosaal gebeten. 
Angesichts der leckeren Stück- 
chen hielt die Hochstimmung des 
Publikums an, und der Lobes- 
worte von Seiten der Städtepartner 
gab es viele. 

Während die frohgestimmte 
Festversammlung das soeben Ge- 
hörte noch einmal verarbeitete, 
waren im Saal fleißige Hände am 
Werk, räumten Tische und Stühle 
und wandelten den Konzertsaal in 
ein Tanzparkett um. Nach kaum 
mehr als einer Stunde öffneten 
sich wieder die Saaltüren und den- 
staunenden Besucher präsentierte 
sich ein Ballsaal. Die Hausmeister 
und das Stadthallenpersonal hat- 
ten vorbildliche Arbeit geleistet 

Mit schwungvollen Rhythmen 
grüßte das Tanz- und Tumieror- 
chester Otto Benz von der Bühne 
und ließ die Beine zucken. Ganz 
klar, daß die Tanzfläche den gan- 
zen Abend bevölkert war. „Magni- 
fique" lobten die Gäste aus Romo- 
rantin, „very nice" fanden es die 
Besucher aus Long Eaton, und daß 
es auch den Gastgebern Freude 
machte, war den ganzen Abend 

lang zu spüren. Es war ein durch 
und durch gelungener Abend, der 

auf alle Beteiligten einen unver- 
geßlichen Eindruck hinterließ. 

Englisch-deutsches Tänzchen 
Langens Bürgermeister Hans 
Kreiling und die Bürgermeisterin 
von Long Eaton, Vera Tumanow. 

Foto: rt 

Staatstheater 
Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 20.5. 19.30 
Holltaianns Erzählungen 
So, 21.5. 19.30 P/G 
Die Italienerin in London (Pre- 
miere) 
Di, 23.5. 19.30 
Mybir Lady 
Mi, 24.5. 19.30 AI 
Der NuBknacker 
Do, 25.5.19.30 
Schindertuinnes 
Fr, 26.5. 19.30 01 
Die Italierein in London 
Kleines Haus 
Sa. 20.5. 19.30 D2 
Der einsame Weg 
So, 21.5. 19.30 G2 
Der Alchemist 
Di, 23.5. 19.30 H/S2 
Dw einsame Weg 
Mi, 24.5. 19.30 
El Salvador 
Do, 25.5. 19.30 P/K 
Wksm Schelesnowa (Premiere) 
Fr, 26.5. 19.30 C2 
Der einsame Weg 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 20.5. 19.30 
Dido und Aeneas 

So, 21.5. 20.00 
Ballett: Fire 
Mi, 24.5. 20.00 
La Boheme 
Do, 25.5. 20.00 
BaUetfcFire 
Fr, 26.5. 19.30 
Iphigenie in Aulls (Premiere) 
hl 
Bockenheimer Depot 

Sa, 20.5. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
So, 21.5. 15.30 
Der zerbrochene Krug 
Mo, 22.5. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Mi, 24.5.19.30 
Der zerbrochene Krug 
Do, 25.5. 17.00 
Oidipus 
Fr, 26.5.19.30 
Der zerbrochene Krug 

Kanunerspiel 
Sa, 20.5. 20.00 
Zur schönen Aussicht 
So, 21.5. 20.00 
Come and go 
What whei« 
Notl 
Mo, 22.5. 20.00 
Grindkopf 
Do, 25.5. 20.00 
Come and go 
What where 
Notl 
Fr, 26.5. 20.00 
Das Ende vom Anfang 

GVL-Ausflug führt 

nach Luxemburg 
Langen - Einmal vom alltägli- 

chen Geschäftsleben Abstand neh- 
men wollen die Mitglieder des 
Langener CJewerbevereins (GVL) 
bei ihremdüesjährigen Ausflug am 
ersten September-Wochenende. 

Mit einem Reisebus geht es am 
Samstag (2. September) um 14 Uhr 
über Mainz und den Hunsrück 
nach einem kurzen Zwischenstopp 
direkt nach Flatzbour (Luxem- 
burg). Dort übernachten die GVL- 
Mitglieder in einem ländlichen 
Gasthof. Bei musikalischer Unter- 
haltung werden die Teilnehmer 
ein rustikales Abendessen einneh- 
men. 

Nach dem Frühstück am Sonn- 
tag morgen ist dann ein Stadtrund- 
gang in Luxemburg mit Besichti- 
gung der Katakomben angesagt. 
Dem Mittagessen folgt eine kleine 
Fahrt mit der Stadtbahn. Anschlie- 
ßend steht die Rückfahrt nach 
Langen auf dem Programm, wo 
man gegen 19 Uhr wieder eintref- 
fen will. 

Weitere Informationen und An- 
meldungen bei den GVL-Vor- 
standsmitgliedem Kirsten Schoder 
(* 77 38) und Nora Freitag 
(» 60). 

„Verliebte Wolke" 
ist ausverkauft 

Langen - Die Aufführung des 
türkischen Märchens „Sevdali Bu- 
lut - Die verliebte Wolke" am 
Dienstag, 23. Mai, 15 Uhr, im Grü- 
nen Gump ist ausverkauft. 

FUmtips in der LZ 

J  J— 
„Der Kickboxer - Karate Ti- 

ger ni" (Hollywood, Bahn- 
straße): „Bloodsport"-Star 
Jean-Claude Van Damme 
wechselt in eine andere Diszi- 
plin: Kickboxing. 

Mit „Karate Tiger I", einer 
unfreiwillig komischen Mixtur 
aus „Karate Kid" und „Rocky" 
gab Jean-Claude Van Damme 
sein Filmdebüt. In dem krausen 
Actionverschnitt spielt er einen 
bösen Russen, der gegen einen 
Karate-Starfighter aus Amerika 
antritt. 1985 tauchte Van 
Damme in Hollywood auf, um 
zum Action-Star zu avancieren. 
Seine erste Hauptrolle bekam 
er in dem Karatefilm „Blood- 
sport". F'roduzent Mark DiS- 

alle, der auch „Bloodsport" ge- 
schrieben und produziert hatte, 
verpflichtete den gebürtigen 
Belgier denn auch für „Karate 
Tiger III - der Kickboxer". 

Die Story des Films wird in 
altbekannter Manier abgehan- 
delt: Ein amerikanischer Boxer 
wird in der thailändischen 
Kickbox-Arena zum Krüppel 
geschlagen. Sein jüngerer Bru- 
der (Jean-Claude Van Damme) 
schwört daraufhin blutige Ra- 
che, trainiert wie ein wildge- 
wordener Stier und zeigt dann 
dem asiatischen Knochenbre- 
cher, was ein amerikanischer 
Haudegen ist. Dabei fliegen wie 
erwartet gehörig die Fetzen. 

(cho) 

Bronchitis bei Kindern 

leider weit verbreitet 
Langen - Bronchitis hatte jdes 

zweite Kind, das 1988 im DAK- 
Kinderkurheim „Haus Quickbom" 
behandelt wurde. Besonders In- 
fektanfällig und deshalb kurbe- 
dürftig waren sogar fast drei Vier- 
tel. Dies entnimmt Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten 
Krankenkasse (DAk) in Langen 
den ärztlichen Aufnahmebeftin- 
den von über 700 Kindern im Alter 
bis 14 Jahren. Viele hatten meh- 
rere Gesundheitsstärungen, viele 
auch Nervenschwächen und -Über- 
reizung. 

Einige der Krankheitsbefünde, 
Brochitis 50,1 Prozent, XnfektanfSl- 
ligkeit 69,3 Prozent, Nervenschwä- 
che und Überreizung des Nerven- 
systems 28,9 Prozent, Haltungs- 
schwäche oder -Schäden 33,4 Pro- 
zent, Übergewicht 19,0 Prozent, 
Asthma 18,4 Prozent und AUergien 
31,1 Prozent. 

Hinkel erinnert daran, daß ge- 
rade bei Kindern durch frühzeitige 
Behandlung die beste Chance be- 
steht, Krankheiten und Gesund- 
heitsstörungen zu heilen. 

Sonntag, 21. Mai 1989 (Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst, anschlie- 
ßend Predigtnachgespräch (Pfr. 
Schilling) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (PftTi. He- 
gner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr (jiottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Fr. Hof- 
mann-Becker) 
Mitwirkung: Nicole Braun (Harfe) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 24. Mai 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Str. 3 a 

20 Uhr Frauenkreis 
Kleidersammlung fiir die Nie- 

der-Ramstädter Heime 
In der Zeit vom 29. Mai bis 2. 

Juni sammelt die Ev. Petrusge- 
meinde Kleider für die Nieder- 
Ramstädter Heime. Die Sachen 
können täglich Im Gemeindehaus, 
Bahnstr. 46, abgegeben werden. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 21. Mai 

20.15 Uhr Zeltmission in Weiter- 
stadt 
Dienstag, 23. Mai 

20.15 Uhr Zeltmission in Weiter- 
stadt 

NORDGLÜCK ist garantiert 

NORDGLÜCK bietet höchsten Genuß. 

METZGEREI PETER KUHNER 

Friedrichstraße 27,6070 Langen 
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WeldstreB«"' ] 
off«" 

Die Tanzfläche in der Stadthalie war stets gut gefüllt beim Drei-Stfidte-BaU. Das hervorragende Tanzorcl 
ster Otto Benz verstand es immer wieder, die Tanzlustigen auf das Parkett zu locken. Wohltuend war, 
man auf eleUrtmische Verstärliung verzichtet hatte, so daB es auch möglich war, an den Tischen Gespräcl 
zu fuhren. Mit einem sehr guten Eindruck gingen die Ballbesucher aus den drei Städten nach Hause. 

Die Basis: Nur die besten Ferkel dürfen 
NORDGLÜCK-Schweine werden. 

Qualitätskontrolle: Damit NORDGLÜCK 
immer hält, was es verspricht 

bietet FLEISCH und feine Wurstwaren 

nur von Icontroilierter Qualität ieichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-StraBe 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069/89 30 73 
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GVL mit neuem 
Werbekonzept 

Langen (hki) - Mit einem neuen 
Erscheinungsbild tritt der Gewer- 
beverein Langen (GVL) in die Öf- 
fentlichkeit. Eine geldscheinartige 
Anzeige soll die großen vier Wirt- 
schaflsbereiche des Handels, des 
Handwerks, des Dienstleistungs- 
bereichs und der Industrie doku- 
mentieren. 

„Die neue Werbung soll auch 
symbolisieren, daß die Leistung 
nicht nur Geld kostet, sondern ihr 
Geld wert ist", heißt es in einer 
Presseerklärung des GVL. Das 
Bild der Anzeige demonstriere 
nach Ansicht des GVL mit dem 
Stumpfen Turm als Stadttor zur 
Altstadt überragt von der Stadtkir- 
che bis zu den Wohntürmen der 
Neuzeit die Verbindung von Tradi- 
tion und Fortschritt. 

„Ziel aller Bemühungen ist es", 
so GVL-Vorsitzender Günther 
Krumm, „so viel Kaufkraft an Lan- 
gen zu binden, wie nur irgend 
möglich". Neben dem neuen An- 
zeigenbild befindet sich auch ein 
neuer Werbeaufkleber im Druck, 
der die Bahnstraße als Einkaufs- 
straße zeigt. 

Turnier für die 
Freizeitkegler 

Langen - Für Hobbykegler ist 
ein Turnier gedacht, das die Kegel- 
freunde 1984 Langen am Sonntag, 
21. Mai, auf den Bahnen der Stadt- 
halle ausrichten. 

Mit diesem Fahrzeug, einem 17 Tonnen schweren „Car-Kiiler" mit 2 700 Pferdestärken, wird ShowmMter 
Thomas Gottschalk am Wochenende in Neu-Isenburg eine besondere Fahrt unternehmen. Sie führt über 
acht nebeneinanderstehende Personenwagen, die nach diesem Tnp wohl kaum noch zu ^brauchen sein 
werden. Es handelt sich um ein Spektakel, das für die nächste Sendung „Wetten daB" benötigt wird. Gott- 
schalk wird das schneeweiß lackierte Ungetüm mit dem Namen „White Star" selbst steuern. Das ganze ßndet 
im Rahmen der „Original American Big Foot Show" statt, die am diesem Wochenende zum letzten Mal in der 
Bundesrepublik gastiert. Sie ist in Neu-Isenburg am Güterbahnhof zu sehen und zwar am Samstag, dem 20. 
Mai um 19 Uhr, sowie am Sonntag, dem 21. Mai, um 11,15 und 19 Uhr. Foto: P 

Unfallschutz für Kinder 

soll verbessert werden 

Sozialminister stellte SicherheitsHbel vor 
„Ziel des Unfallschutzes bei Kin- 

dern muß es sein, dem Spiel- und 
Bewegungsdrang möglichst freien 
Lauf zu lassen, dabei jedoch si- 
cherzustellen, daß ernsthafte Ver- 
letzungen ausgeschlossen wer- 
den." Mit diesen Worten stellte der 
Hessische Sozialminister Karl 
Heinz Trageser eine umfangreiche 
Broschüre vor, die Eltern und Er- 
ziehern helfen soll, Kinderunfällen 
vorzubeugen. 

Es sei eine erschreckende Tatsa- 
che, daß jährlich rund 400 Kinder 
im häuslichen Bereich tödlich ver- 
unglückten und jährlich etwa 4 000 
Kinder durch Unfälle zu Invaliden 
würden. Zwei Drittel dieser Un- 
fälle ereigneten sich in den ersten 
sechs Lebensjahren, hob Minister 
Trageser hervor. 

Die Broschüre enthält deshalb 
auch Anregungen und Übungsbei- 
spiele, mit deren Hilfe Eltern 
ihrem Kind die Vermeidung von 
gefahrenträchtigen Situationen 
beibringen können. Zudem wer- 
den wichtige Informtionen für eine 
schnelle Unfallhilfe vermittelt, 
wenn dem Kind doch etwas pas- 
siert ist. 

In der Broschüre „Sicherheit für 
Ihr Kind - (k)ein Kinderspiel" wer- 
den Eltern und Erziehern notwen- 

dige Maßnahmen und Erziehung- 
stips, die sich nach Alter und Ent- 
wicklungsstand richten, gegeben. 
In den Kapiteln eins bis drei geht 
es darum, die Umwelt des Kindes 
sicher zu gestalten. Kapitel vier be- 
handelt Fragen der Sicherheitser- 
ziehung. Im Kapitel fünf sind kon- 
krete Beispiele zusammengestellt, 
wie mit Kindern das Erkennen von 
Gefahrensituationen eingeübt wer- 
den kann. Kapitel sechs enthält 
Ratschläge und Hinweise zur er- 
sten Hilfe. Außerdem werden noch 
kurz die Rechtsbeziehungen zwi- 
schen Eltern, Erziehern und Kin- 
dern dargestellt, und in einem be- 
sonderen Anhang sind die häufig 
vorkommenden Giftpflanzen ab- 
gebildet. 

Die 128seitige Broschüre ist im 
Auftrag des Hessischen Sozialmin- 
sters in einer Auflage von 35 000 
Exemplaren von der Hessischen 
Arbeitsgemeinschaft für Gesund- 
heitserziehung (HAGE) herausge- 
geben worden. Eltern, Kindergär- 
ten, Erzieher/innen und andere In- 
teressenten können die Broschüre 
kostenlos beziehen bei: Hessische 
Arbeitsgemeinschaft für Gesund- 
heitserziehung, Nikolaistraße/ 
Ecke Kirchplatz, 3550 Marburg, 
Telefon 06421/24035. 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen ab sofort Aushilfskräfte 

1 Kontoristin 
halbtags bis 31.12. B9 

1 Schreibkraft/Bürohilfe 
ganztags für ca. 1 Monat 

1 Lagerist 
ganztags bis 30.9.89 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

Kenwood Electronics Deutschland QmbH 
Rembrflcker StraBe 15, 6056 Heusenstamm 

Bei der 
STADT LANGEN 
- ca. 30 000 Einwohner - 
sind folgende Stellen neu zu besetzen: 

1. Sachbearbeiter/in für Sport, Bäder und Ge- 
sundheitswesen (zum nächst möglichen Zeit- 
punltt) 
2. Fachvorarbeiter/In für die Sportplatzpflege- 
kolonne der Stadtgärtnerei (zum 1. November 
1989) 
Zu1; 
Voraussetzungen für diese Position sind sicheres Auftreten, 
Organisationstalent und Verhandlungsgeschick im Zusam- 
menhang mit der Betreuung der In Langen ansässigen 
Sportvereine. 
Zu dem Sachgebiet gehören weiter die Verwaltung des 
Schwimmstadions, des Hallenbades, des Strandbades 
„Langener Waldsee" sowie des ,.Zentrums für Gemein- 
schaftshilfe", einer Modelleinrichtung des Landes Hessen. 
Erfahrungen aus einer ehrenamtlichen Tätigkeit in Sportver- 
einen wären von Vorteil. Von den Bewerbern/innen wird die 
Bereitschaft erwartet, auch in den Abendstunden bzw. an 
den Wochenenden Termine, die im Rahmen der Aufgaben- 
gebiete anfallen, wahrzunehmen. 
Die Vergütung erfolgt zunächst nach Vergütungsgruppe 
V b BAT mit der Möglichkeit der Höhergruppierung nach IV 
bBAT. 
Bei entsprechender Qualifikation und Bewährung besteht 
die Aussicht, die Leitung der Abteilung für Sport, Bäder und 
Gesundheit zu übernehmen. 
Zu 2: 
Zum Aufgabengebiet gehören die Unterhaltung der städt. 
Sportanlagen, Insbesondere der Rasen- und Tennisplätze, 
die Pflege der gärtnerischen Anlagen der Sportstätten so- 
wie, jahreszeitlich bedingt, die Mithilfe beim Winterdienst. 
Bewerber/Innen sollen über eine abgeschlossene Gärtner- 
oder vergleichbare Ausbildung verfügen. Führerschein der 
Klasse 3 Ist Bedingung. 
Von den Bewerbern/innen werden selbständiges Arbelten, 
die Fähigkeit zur Personalführung und Organisationsge- 
schick erwartet. Kenntnisse in der Ausbringung von Dünge- 
und Pflanzenschutzmitteln sind ebenso Voraussetzung, wie 
die Bereitschaft, die Wartung und Pflege der Maschinen zu 
übernehmen sowie kleinere Reparaturen selbst auszufüh- 
ren. 
Die Stelle Ist nach HLT I mit Fachvorarbeiterzulage bewer- 
tet. 
Ausugafihig« B«w«rt)unB«n mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Tätigkeitsnach- 
weise und ggfs. Referenzen) richten Sie bitte bis zum 9. 6. 
1889 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 

Südlich« RlngstraBe 80, 6070 Langen 
Tel. 06103/20 31 15 

Für Ihre Zukunft: SparkassenFonds 
Als zentrale Investmentgesellschaft der Sparkassenorganisation 
verwalten wir seit über 30 Jahren erfolgreich Wertpapier» und Immo* 
bilienfonds. Einschließlich OekaLux-Bond, unserem neuen Fonds 
nach luxemburgischen Recht, betreuen wir in unseren Publikums- 
fonds über 14 Milliarden DM an Kundengeldern. Z'jdem managen 
wir 3 Milliarden DM in derzeit rund 60 Spezialfonds für institutionelle 
Anleger. 
Wir suchen einen erfahrenen und belastbaren Mitart>eiter für den 

Post- und Fahrdienst 
Er soll folgende Aufgat>en übernehmen: 
- Postbearbeitung (öffnen, verteilen, versenden). Botengänge 
~ Fahrdienst, auch mit und für die Geschäftsführung 
- Fahrzeugbetreuung 
- Lagerverwaltung 
Er sollte über eine abgeschlossene kfm./techn. Ausbildung verfügen, 
den Führerschein der Klasse 3 besitzen und nicht über 40 Jahre alt 
sein. 
Kenntnisse in dem genannten Aufgabengebiet sind von Vorteil, aber 
nicht Bedingung. 
Die Tätigkeit erfordert Gewissenhaftigkeit, Flexibilität und absolute 
Zuverlässigkeit. 
Dafür bieten wir ein leistungsgerechtes Gehalt und bankübliche So- 
zialleistungen. Unser Bürogebäude ist in zentraler Lage (wenige Mi- 
nuten 
vom Hauptbahnhof entfernt). 
Bitte senden Sie Ihre vollständige Beworbung (mit neuem Lichtbild) 
an: 
Ddka • 
Deutsche Kapitalanlagegesellschaft mbH Deka® 
Personalabteilung r^Aor^O 
Mainzer Landstraße 37, 6000 Frankfurt LJ"o|JCl 

Wir suchen neue Kollegen/innen! 
FRISEUR(IN) 
JUNGFRISEURE 
LEHRLINGE 
REZEPTIONISTIN 
BÜROKRAFT - Teilzeit - 

COIFFEUR-TEAM Wallstr. 12, Tel. 06103 / 2 21 34 
C E Z A N N E Wcrncrplatz 3, Tel. 06103 / 7 36 42 

- 6070 Langen - 

Raumpflegerin 
für Arztpraxis 2x wöchentlich 
oder nach Vereinbarung gesucht. 
Chiffre Z 8706 

Nebwiverdienatl Suche dringend 
freundliche Junge Frau (ungelernt), 
die un« Im Frlseursalon mit Freude 
hilft. Tel. 06103 / 6 88 59 od. 612 37 

Suche erfahrene 

Arzthelferin 
zum 1. 7.1989 

für Allgemelnmedizin-Praxls 
(Neuerönnung) In Neu-Isenburg. 

Halbtagsarbeit möglich. 
Bewerbung unter Chiffre Z 8705 

Der Dienst- 

leistung gehört 

die Zukunft. 

Als Großunternehmen der 
Wäschereibranche haben wir 
einen guten Namen. Wir ver- 
mieten und reinigen Berufs- 
kleidung, Boumwoll-Relnl- 
gungstUcher, Sfoffhondtuch- 
spender, Fußmatten, Holel- 
und Krankenhauswöscha 

Für unser Zentrallager In Rodgau-Jilgeshelm suchen wir 
• zum baldmöglichen Eintritt aine junge 

kaufmännische Mitarbeiterin 
Voraussetzung: EDV- urid Maschinenschreibkenntnisse 

MIWA 
Zentralverwaltung OmbH 
Zentrallager - Herrn & Frame 
Otto-Hahn-Straße 11 
60S4 Rodgau 1 

e, ^ Telefon (06106) 690560 Möchten Sie bei um mlt- 
artielten? Dann bewerben Sie 
lieh bitte schriftlich mit 
Lichtbild, oder rufen Sie 
uns an: 

Friseurin 
Ausiiiife 

und 

Auszubildende 
- gesucht. 
fnseur-studio 

baipel 
ElienbatinitraB« 94, Drelelcti- 

Sprandllngan, Tel. 06103 / 6 BS 59 
Privathaushalt sucht schnellstens 
Heushaltihllfe und Putzfrau In Lan- 
?en. Arbeltszelt nach Vereinbarung, 

Irma Fritz Klepper, Tel. 06103/ 
2 39 01 oder 5 28 77 

Textll-Mletservice 

Welche ältere Haus- 
frau 
hilft mir 1 X wöchentlich 4 Stunden 
beim Saubermachen eines ge- 
pflegten 3-Personenhaüshaltes In 
Langen. Stundenlohn DM 16.- 
Tel. 06103/2 66 61 

IMMOBILIEN 

Mit uns können Sie rech- 
nen wenn Sie llnre Woh- 
nung, ihr Grundstücl< o. 
ihr Haus verlouten 
möchten, denn wir sind 
auf jeden Fali, der rich- 
tige Ansprechpartner für 
Sie. 
Rufen Sie bitte 
Herrn Petersen an!!! 

Suche Heui In Lengen dder Umge- 
bung Mletkeuf, Keuf- oder Rentenba- 
eis. Tel. 06103 / 7 97 61 

Kaufgesuch 
FQr Hendweikemeleter suchen 

wir dringend 
1- bis 2-Fam.-Haus 

auch Altbau oder renovierungs- 
bedürftig, bl« ca. DM 400 000.- 

zukaufen. 
Prompte Zahlung gewährleistet Bitte rufen Sie uns an. 

Junge Familie sucht Heus mit Qerten 
In ruhiger Lage von Langen zu kau- 
fen, Tel. 06103 / 2 69 90 

Einfamilienhaus - freistehend 
gute ruhige Lage in Langen, 5 ZI., Kü./Bad, sep. WC/Ter- 
rasse/Balkon, Wohnfl. ca. 145 m', Doppelgarage, Grund- 
stück 644 m', B]. 1939. Kaufpreis DM 490 000.- VB - kurzfri- 
stig. 
Fa. Hartlaub + Keeeler Immobilien RDM 
Steinweg 1, 6000 Ffm. 1, Telefon 069 / 28 28 51 od. 28 21 46 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten fOr 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 6070 Langen 
® 06103/5 17 43 

Langen 
4-Zlmmer-Eigentumswohnung, 
100 m' Wohnfläche, 2 Bäder in 6- 
Famlllenhaus, gute Wohnlage, 
sofort frei 
DM 298 000.- 

NachhlHe? Preiswerte Nachhille In 
l\/latho, Englisch, Deutsch. Latein. BIS 
10. Klasse, alle Schulen. Tel. 061031 
2 88 95 

Jmmobillen RDM (06105)71055 

Bekannter Klinikchef 
sucht groBzQglges Wohn- 
haus mit 4 Schlafzimmern 
bis DM 1,2 Mio. in guter Lage 
zu Ffm.-Sachsenhausen. 
Bitte rufen Sie an, wenn Sie 
gut und diskret verkaufen 
wollen. 
Durchwahl zu Herrn Hornl- 
vius: (06105)71 05 51, den 
beauftragten Makler, Horni- 
vlus Immobilien, Hauptwache 
3, Frankfurt (069) 2 05 21 

VERMIETONeiN 

Junget Paar sucht 2-3- 
Zl.-whg., Raum Langen und 
Umgebung, bis 800.- DM Inkl. 
Telefon 06151 / 66 17 92 

"1 

HEIRAT 

Qarage zu vermieten. Langen, 
Karistr. 5, Tel. 5 35 96 

MimESUONE 

Wochenand-Helmfahrer, ruhlaer, 
verheirateter Angestellter ohne 
Besuchsampfänge, ohne Laut- 
sprechermuslk, sucht In Langen 
langfristig 1 Zimmer und Toilette, 
auch unmöbliert. Tel. abends 
069 / 6 70 85 10, auf Wunsch rufe 
Ich zurück - oder Zuschrift unter 
Chiffre 1655 an die LZ 

Beamtin, 32 Jahre, sucht 2-ZI.-Woh- 
nung, kl. Bad, Balkon, In Langen. Mit- 
hilfe Im Haushalt und Qarten ange- 
nehm. Miete bis DM 600.- Inkl., Talk. 
06071 /2 31 49 ab 18 Uhr 

pQ 
■ Ihr Vertraue Ihr Vertrauemlnstitut 

stellt Ihnen heute vor 
Finanzbeamter 63 i.R., 

ein guttusMhendar, zuv«n&$sigar u. sym- pathischer Herr ist Maitin. Er hat die 'alt- 
modische' Art. die Frau, die er liebt, zu beschützen u. vieles in einer Partnerschaft 
mit ihr gemeinsam In voller Harmonie zu 
erleben. Nun hat er dazu den 1. Schritt 
getan u. hoft auf den Anruf einer liebens- 
werten Dame in passendem Atter. 
T.0ei04/747ie. 

Christel 36, 
ohne Anhang, ist eine hübsche, naiürli* 
ehe, dunkelhaarige Frau, die auch nach großer Enttäuschung ihren Lebensmut 
nicht verloren hat. Sie ist finanziell unab- 
hängig, besitzt eine sehr schöne Eigen* tumswohnung, geht gern mal aus, macht 
aber ebenso gern Haus-u. Handarberten 
u. kann toll kochen. Sie sagt: 'Mein größter 
Wunsch ist eine Zweisamkeit voller Ver- 
trauen u. Zuneigung. Darf ich hoffen, daß 
ein Mann bis Mitte vierzig, der ebenso denkt, anruft?' T.0«104/747U. 

Witwer 52, 
groß u. sehr sympathisch, sieht den Sinn 
des Lebens in einem intakten Ehe- u. Fa- milienleben. Wolfgang Ist gut situieit, 
schätzt ein gemüll. Helm. Ist et>enso gern in geselliger Runds u. Hat viel Humor. Er 
sagt: 'Ich bin ein grundehrlicher u. um- 
ganglicher Mensch u. wäre einer Ib. Frau, 
auch gern mit Kind, die sprichwörtlich 
starke Schulter.' Welche Interessierte Frau 
ruft an, damit er sie bereit» am Wochen- 
ende kennenlernen kann?' 
T. 0«104/747ir  

Ein Top-Mann von 26 
ist Markus. Man sollte meinen, daß es ihm 
mit seinem Aussehen nicht schwer fällt ein 
nettes Mädchen kennenzulernen, doch 
der berühmte Zufall ist noch nicht einge- 
troffen. Markus ist 1,63 groß, schlank, dun- 
kelhaarig, hat einen gt. Beruf u. einen 
schicken Wagen. Er tanzt sehr gern, ist 
spotilich, romantisch u. z&illich. 'Hallo, 
liebe Unbekannte, rufe an. damit Ich Dich in den wunderschönen FrC'hling einladen 
kann.' T.M104/7471«. 

# Portn«rv«rmlftlwn9 

Ariane 
Milgtt««! Im CDE 

M5J OWiiUiM&ni Tel. 06104/74716 
tint 15 ♦!< i lir, aiKN Sa/S^ 

Möblierte oder unmöblierte 
Zimmer oder 1-Zimmer-Wohnung 
In Langen/Drelelch/Neu-Isenburg oder Umgebung von sol- 
venten, ruhigen und vorgeprütten Mietern gesucht. 
IKV-FINANZ QmbH 
Immoblllenabtellung Telefax 069 / 8 00 29 43 
Talafon OSS / 88 19 04 Telex 41 BS 478 
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Auch das Zuschauen machte 
SpaB beim Spielfest. Zu sehen gab 
es ja allerhand. Vor allem die Kin- 
der kamen auf ihre Kosteii. Doch 
auch die Erwachsenen hatten 
ihre Freude. Foto: sor 

„Das sieht doch schon ganz or- 
dentlich aus", dachte da der Papa. 
Vielleicht wird aus dem kleinen 
Federballspieler irgendwami ja 
mal ein groBer Tenniscrack. 

Foto: sor 

Langen (sor) - Jung und alt hat- 
ten am Pfingstsonntag ihren Spaß 
beim Spielfest der Sport- und Sän- 
ger-Gemeinschaft l^gen. Anläß- 
lich seines 100jährigen Bestehens 
wartete der Verein über Pfingsten 
mit einem umfangreichen Pro- 
gramm auf. Im SSG-Freizeitcenter 
war über Pfingsten Tag der offe- 
nen Tür. Innerhalb des Veranstal- 
tungsreigens zählte das Spielfest 
neben dem Zwölf-Stunden-Lauf 
zu den herausragendsten Ereignis- 
sen. 

Den Besuchern wurden die ver- 
schiedensten Spielmöglichkeiten 
geboten. Helfer aus allen Abteilun- 
gen des Vereins sorgten dafür, daß 
jeder auf seine Kosten kam. Hilf- 
reich waren die SSGler bei der 
Sache. Von der Atmosphäre auf 
dem Rasenplatz ließ sich jeder an- 
stecken. Kinder, Jugendliche und 

Schwitzen machten mit. 
Für die Kleinen war eine aufge- 

blasene Burg der Mittelpunkt. Hier 
konnten sie sich nach Herzenslust 
austoben. Großen Anklang fanden 
auch die Weltkugeln, die sich als 
vorzügliches Spielobjekt eigneten. 
Federball, Trimm-Tennis, Hockey, 
Gras-Ski, Stelzenlauf, Boccia und 
viele weitere Spiele standen zur 
Auswahl. Zwischendurch forder- 
ten die tjbungsleiter immer wieder 
zum gemeinsamen Handeln auf, 
etwa beim Tauziehen oder beim 
Spiel mit dem Fallschirm. 

Auch das Wetter trug zum Gelin- 
gen der Veranstaltung bei. Zwar 
war es noch nicht so warm wie in 
den Tagen nach Pfingsten. Doch 
die Wolken am Himmel vermoch- 
ten, deiß nur ganz Eifrige ins 
Schwitzen gerieten. Foto: sor 

Kleiderfabrik 

Eigen- und 

Partnermodelle 

GmbH 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 

Fabrikfachleuten 
Der kürzeste Weg zu uns  
mit jeder Fahrt viel Geld gespart 

6450 Hanau-Steinheim 
Meybachstraße 17 
Telefon 06181/65 03 55 " 

nahe Wohnwelt 2000 
im Industriegebiet an der B 45 

Wie im Paradies fühlten sich die Kinder in dieser aufgeblasenen Burg^. Hier konnte man sich nach Herzens- 
lust austoben und miteinander raufen. Foto: sor 

SSG-Spielfest war ein 

Spaß für jung und alt 

Großes Angebot sorgte für Abwechslung 

Beim Tauziehen packten alle mit an. Die Aktion war nur eine von vielen beim Spielfest der SSG Langen. 
Foto: sor 



SEITE 8, LANQENER ZEITUNQ, NR. 40 SONDERBERICHT 
FREITAG, 19. MAM989 

Da kommt Stimmung auf, wenn die Giraffen unterm Korb wirbeln und den Ball recht oft im Netz versenken. 
So soll's auch in der Bundesliga sein. Foto: rt 

Vor einer vollen Halle läBt es sich gut spielen, und ganz besonders dann, wenn das Publikum mitgeht und die 
Spieler anfeuert. Bei manchem Sieg hatten die Fans ihren Anteil daran. Foto: rt 

1. Bundesliga - Lust oder Frust? 

Die Aufstiegsfreude ist mit vielen Problemen und Sorgen verbunden 
Langen (rt) - Die erste Mann- 

schaft der TV-Basketballer, weit- 
hin unter dem Namen „Giraffen" 
bekannt, hat bekanntlich zum drit- 
ten Mal den Aufstieg in die höchste 
deutsche Spielklasse, in die 1. Bun- 
desliga, geschafft. Darüber 
herrscht große Freude beim Trai- 
ner Jürgen „Jogi" Barth, bei den 
Spielern und bei den Anhängern. 
Auch der Vorstand der Basketbal- 
labteilung und natürlich der ge- 
samte Turnverein sind ebenfalls 
stolz auf diese Mannschaft, und die 
ganze Stadt Langen hat allen 
Grund, die enorme Leistung dieser 
Amateurtruppe zu bewundern. 

Dies ging auch aus einem Schrei- 
ben des Bürgermeisters hervor, 
das bei einer Siegesfeier im Hotel 
„Langener Hof von Abteilungs- 
leiter Jochen Kühl verlesen wurde. 
Darin äußert Hans Kreiling für den 
Magistrat dessen Anerkennung für 
hervorragende Leistung, und 
spricht wenig später die Hoffnung 
aus, daß diesmi der Klassenerhalt 
in der 1. Bundesliga gesichert 
bleibt und die Mannschaft die 
Stadt Langen weiterhin erfolgreich 
vertritt. 

Dieser Wunsch, den sicher viele 
Sportfrende nicht nur aus Langen 
mit dem Magistrat und dem Turn- 
verein teilen, benötigt neben dem 
sportlichen Können der Mann- 
schaft und dem guten Willen ei- 
nige andere Voraussetzungen, auf 
die Jochen Kühl am gleichen 
Abend vor den Spielern, Verant- 
wortlichen, Gönnern und Freun- 
den des Basketballsports zu spre- 
chen kam. 

Zunächst aber war die Reihe des 
Abteilungsvorsitzenden an Dank- 
esworten an die Spieler: Joe Whit- 
ney, der die Top-Scorer-Liste an- 
führt, stets tadellos kämpfte und 
mit manchen Kabinettstückchen 
die Zuschauer begeisterte. Reiner 
Greunke, der noch einmal eine er- 
folgreiche Saison hinlegte, zu den 
Leistungsträgern gehörte und nach 
seinem Abschied in der kommen- 
den Saison fehlen wird. Jens Ol- 
trogge sorgte als Mannschaftskapi- 
tän für den guten Geist im Team 

und für die Rebounds unter den 
Körben. 

Achim Zedler ist nach drei Jah- 
ren Giraffen-Zugehörigkeit hei- 
misch geworden und hat viele 
Freunde gewonnen, Norbert 
Schiebelhut sorgte mit viel Ruhe 
und Treffsicherheit für wichtige 
Punkte, Klaus Neumann steigerte 
sich zu einem wichtigen Spieler 
und bei den Gegnern gefürchteten 
Verteidiger. Olaf Schindler bot 
manche Dunking-Show, und ihn 
möchten viele vor seinem Ameri- 
kaaufenthalt erst noch einige Zeit 
in Langen wissen. Bernd Neu- 
mann riß die Zuschauer oft von 
den Bänken, wenn er den Gegnern 
die Bälle „klaute" und in den Korb 
stopft£>. &hließlich Willi Unger, 
der den Spielaufbau besorgte, un- 
eigennützig und unaufföllig zu ei- 
nem wichtigen Spieler wurde. 

Ein besonderer Dank und 
Glückwunsch ging an die Adresse 
von Trainer Jürgen „Jogi" Barth, 
der beim TV Langen das Basket- 
ballspielen lernte, in seiner aktiven 
Laufbahn ein Leistungsträger und 
Auswahlspieler war, und als Trai- 
ner sein erfolgreiches Wirken fort- 
setzt. Ein „Langener Gewächs", 
auf das .nnan mit recht sehr stolz 
sein kann. Ihm zur Seite steht als 
Bundesliga-Manager Alexander 
Hempel, der gemeinsam mit ihm 
für die vielen Dinge der Organisa- 
tion und. Finanzierung sorgte. 

Im Zusammenhang mit der Fi- 
nanzierung dankte Jochen Kühl 
der Studt Langen für die Förde- 
rung des Leistungssports im Rah- 
men der Sportförderungsrichtli- 
nien, dem Turnverein mit seinem 
Vorsitzenden Günter Blinda für 
die wohlwollende Unterstützung, 
den Helfern bei den Vorbereitun- 
gen der Spiele und im Training, 
und schließlich den Förderern und 
Mäzenen mit Georg Sehring an der 
Spitze, die den Aufstieg mit er- 
möglicht haben. 

Trotz der vielen Hilfe, die das 
Bundesligateam von allen Seiten 
habe, seien die Giraffen nicht nur 
Nehmende gewesen. Die Begeiste- 
rung von durchschnittlich 600 Zu- 

schauem bei Heimspielen und die 
Ausgelassenheit der Kinder und 
jugendlichen Fans hä^ten bewie- 
sen, daß die Giraffen auch Ge- 
bende gewesen seien. Sie hätten 
auf ideale Weise das Kulturpro- 
gramm der Stadt und die Veran- 
staltungen der Vereine ergänzt 
und dafür gesorgt, daß etwas los sei 
in Langen. 

„Damit auch in Zukunft etwas 
los ist in der Georg-Sehring-Halla, 
nehmen wir alle die Glückwün- 
sche als Herausforderung", er- 
klärte Jochen Kühl und glaubte zu 
wissen, daß das sportliche Know- 
how bei den Spielern vorhanden 
sei. Die Verantwortlichen wüßten 
aber auch genau, daß guter Wille 
allein nicht genüge, um in der rau- 
hen, geldgeschwängerten Luft der 
I.Bundesliga zu bestehen. 

Kühl begann mit kleinen Wün- 
schen. Wenn es spannend werde, 
wollten oftmehr als 800 Fans die 
Spiele sehen. Hierzu sei eine be- 
hördliche Genehmigung erforder- 
lich, für die die Stadt um Mithilfe 
gebeten werde. Im dritten Anlauf 
wolle man sich nicht mehr mit der 
Lautsprecheranlage blamieren 
und hoffe auf das Ende einer acht- 
jährigen Notlösung. Das Publikum 
habe ein Recht auf verständliche 
Lautsprecherinformationen. 

Die schöne Georg-Sehring-Halle 
leide, stellte Kühl mit Bedauern 
fest. Ihr fehle es an Pflege und Be- 
treuung durch hauptamtliche 
Kräfte. Ein Hallenleiter müsse bal- 
digst eingestellt werden, wenn die 
Halle auch weiterhin tagsüber vie- 
len Sportlern und an Wochen- 
enden bei Spielen und Wettkämp- 
fen den Zuschauern ein freundli- 
ches Gesicht zeigen solle. Eigenlei- 
stung des Vereins durch ehrenamt- 
liche Kräfte sei vorhanden, genüge 
aber nicht. 

Am Ende kam Jochen Kühl auf 
den größten Wunsch zu sprechen, 
das Geld. Von 1981 bis heute habe 
sich auch im Basketball sehr viel 
geändert. So spiele die deutsche 
Nationalmannschaft inzwischen in 
Europa gegen professionalisierte 
Konkurrenz aus Italien, Spanien, 

Basketball-AbteUungsleiter Jochen KiihI folgte bei der Meiatenchaftsfeier einem Wunsch der Anhünger und 
ging mit dem Sektkübel durch da» Lokal. Manches Scherflein war ihm gewifl. Foto: rt 

Frankreich, Griechenland, Jugo- 
slawien und der UdSSR. Bundes- 
liga-Teams würden inzwischen mit 
siebenstelligen Etats zum Meister- 
titel geführt. So stelle sich die Si- 
tuation in der 1. Bundesliga dar 
und bestimme ihr spielerisches Ni- 
veau. Wenn der TV Langen dort 
wenigstens den Klassenerhalt 
schaffen wolle, benötige er finan- 
zielle Hilfe. 

Unterstützung durch Mäzene 
könne auch ein wenig Werbung für 
Langener Unternehmen sein und 
sei auch ein Teil sozialen Engage- 
ments in der sozialen Marktwirt- 
schaft. 

So könne ein Unternehmen bei- 
spielsweise ein ganzes Spiel mit 
800 Eintrittskarten kaufen und 
diese dann werbewirksam verkau- 
fen oder verschenken. Es bestehe 
die Möglichkeit, größere Mengen 
von Dauerkarten zu erwerben und 
diese dann Kunden oder Ge- 
schäftsfreunden zur Verfügung zu 
stellen. Dies seien schon kleine, 
aber wirksame Hilfen. 

Größtes Problem dabei bleibe 
aber immer noch das Fehlen eines 
größeren Sponsors. Dazu benötige 
man Verbindungen und sei dank- 
bar für Hinweise, wie man in die 
Chefetagen größerer Konzerne 
vordringen könne, um jemanden 
zu finden, der letzten Endes die fi- 
nanzielle Grundlage für das Beste- 
hen in der 1. Bundesliga gewähr- 
leiste. Die Lust an der obersten 
deutschen Spielklasse sei vorhan- 
den, der Frust, wie man alles finan- 
zieren solle, sei jedoch nicht zu ver- 
scheuchen. 

Man hoffe im GirafTen-Lager, 
daß nach den sportlichen High- 
lights auch hier ein Lichtblick am 
Himmel der Finanzen sichtbar 
werde. 

Jochen Kühl: „Wie soll man 
Spieler und den Nachwuchs moti- 
vieren, auf dem Spielfeld große 
Leistungen zu hingen und Meister- 
schaften zu erringen, wenn man 
diese hinterher nicht nutzen kann 
und möglicherweise aus finanziel- 
len Gründen auf einen Aufstieg 
verzichten muß?" 

Und weiter meinte der Basket- 
ball-Boß des TV Langen: „Wenn es 
uns gelingt, die Saison 1989/90 gut 
vorzubereiten, dann bin ich sicher, 
daß die 1. Bundesliga nicht nur 
Frust, sondern Lust wird, für die 
Spieler, den Trainer, die Verant- 
wortlichen und vor allem für die 
Zuschauer. Dann bin ich sicher, 
daß die Stadt Langen weiterhin er- 
folgreich vertreten wird, daß un- 
sere Stadt bundesweit nicht wegen 
politischer Extremgruppen be- 
kannt wird, sondern wegen hervor- 
ragender sportlicher Leistungen 
ihrer Bürger Ansehen genießt." 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber sagte auch künftig die Un- 
terstützung durch die Stadt im 
Rahmen deren Möglichkeiten zu, 
ohne unhaltbare Versprechungen 
zu machen, Günter Blinda versi- 
cherte die Basketballer der Hilfe 
durch den Verein, die aber be- 
grenzt sei, und Georg Sehring als 
einer der großen Förderer der Ver- 
eine appellierte an den Patriotis- 
mus der Langener Wirtschaft, 
durch großzügige Spenden und 
Zuwendungen das „Aushänge- 
schild" des Langener Sports glän- 
zen zu lassen. 

Zwei Giraffen spielen 

im DBB-Auswahlteam 

Jürgen Barth sitzt auf der Trainerbank 
Langen (rt) - Die bundesdeut- 

sche Basketball-B-Nationalmann- 
schaft geht auf Reisen. Vom 31. 
Mai bis 4. Juni nimmt die vorwie- 
gend aus talentierten Nachwuchs- 
spielern zusammengesetzte DBB- 
Auswahl an einem Turnier in Sofia 
teil. Unter den 18 eingeladenen 

Spielern befinden sich auch die 
beiden Langener Norbert Schie- 
belhut und Olaf Schindler. 

Betreut wird das Team von Na- 
tionaltrainer Svetislav Pesic. Ihm 
zur Seite stehen der Giraffen-Trai- 
ner Jürgen Barth und Dieter 
Krausch. 
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Joe Whitney, wie man ihn aus vie- 
len Spielen kennt, konzentriert 
beim Freiwurf. Foto: rt 

Und hier als Popsänger. Kommt 
zur sportlichen jetzt noch eine 
zweite Karriere? Foto: rt 

Feuerwehr 

rettete Katze 
Oreleichenhaln - Zu einem 

ungewöhnlichen Einsatz wurde 
am Mittwoch die Sprendlinger 
Feuerwehr gerufen. Spazier- 
gänger hatten am Dienstag- 
nachmittag am Waldrand nahe 
Herrenröther Weg auf einem 
bald 30 Meter hohen Baum ein 
jämmerlich miauendes Kätz- 
chen entdeckt. Als dieses am 
Mittwochmorgen immer noch 
dort oben saß, alarmierten die 
Leute die Feuerwehr, die sofort 
anrückte und das Tierchen mit 
Leitern -die Drehleiter konnte 
wegen des Geästs nicht ausge- 
fahren werden- auf die Erde zu- 
rückholten und dem 
Tierschutzverein übergaben. 

Es handelt sich um ein braun- 
farbiges getigertes Tier, das ein 
rosafarbenes Halsband mit ei- 
nem Glöckchen trägt. Die Be- 
sitzer können sich unter der Te- 
lefonnummer 82398 melden. 

REPI hilft, SteUen für 

Praktikanten zu finden 

Sieben Schulen schlössen sich zusammen 

Eifrig gegrillt wurde beim Fest des Kinderschutzbundes an der Egelsbacher Waldhiitte. Foto: cho 

Hilfe für Heranwachsende im sozialen 

Brennpunkt Flachbauten /Leukertsweg 

Kinderschutzbund feierte einjähriges Bestehen der Spiel- und Lemstube 
Langen (cho) - Bei strahlendem 

Sonnenschein feierten die Bewoh- 
ner der Flachbautensiedlung am 
Leukertsweg das eir\)ährige Beste- 
hen der Spiel- und Lernstube, ein 
Projekt des Kinderschutzbundes. 
Für das Grillfest hatten sie die 
Egelsbacher Waldhütte angemie- 
tet, da es eine solche örtlichkeit in 
Langen nicht gibt. Für Kinder ist 
[die Hütte in der Nachbargemeinde 

urch den anliegenden Abenteuer- 
Spielplatz geradezu ein Paradies. 
Dennoch konnten viele Bewohner 
der Flachbautensiedlung an dem 
großen Fest nicht teilhaben: Es 
fehlte am fahrbaren Untersatz. 

Aber auch die Spaziergänger 
machten an der Waldhütte gerne 
Rast, um sich zu erfrischen und zu 
stärken. Wer nach einem „kühlen 
Blonden" Ausschau hielt, suchte 
vergeblich. Bewußt wurde an die- 
sem Nachmittag auf den Aus- 
schank von alkoholischen Geträn- 
ken verzichtet. Dafür warteten die 
Initiatoren mit einer Tombola auf, 
die als voller Erfolg verbucht 
wurde. Alle Lose waren schon 
nach einer Stunde vergriffen, der 
Hauptpreis, ein Rundflug mit dem 
Hubschrauljer über Egelsbach, 
ebenfalls. 

Erika Masthof und Lieselotte 
Mahr hatten die Tombola mühe- 
voll durch Spendenaufrufe zusam- 
mengestellt. Unterstützt wurden 
sie dabei von den Sozialpädagogen 
des Kinderschutzbundes, die auch 
beratend bei der Organisation des 
Grillfestes, dessen Erlös die Ko- 
sten für zwei Gruppenreisen mit 
Kindern und Jugendlichen der 
Flachbautensiedlung abdecken 
soll, zur Steite standen. Immerhin 
konnten die Initiatorinnen Mast- 
hof und Mahr dem Kinderschutz- 
bund am Ende des Festes einen 
Scheck überreichen in Höhe von 
1 500 Mark, die durch den Verkauf 
von Kuchen, Grillwürsten, Kaffee, 
Limonade, der Tombola und durch 
Spenden zusammengekommen 
waren. 

Die heruntergekommenen Woh- 
neinheiten der Stadt Langen am 

Zwei, die sich dem Basketball verschworen haben: Jochen Kühl (r), der 
Vorsitzende der TV-Basketballabteilung, und Alexander Hempet der 
für das Management der Bundesligamannschaft verantwortlich ist Ei 
kann sich Über das Ergebnis einer Spendensammlung freuen, das ihm 
von Jochen Kühl überreicht wird. Dennoch bleibt noch viel zu tun. Man 
wünscht ihm gern Glück und Erfolg. Foto: rt 

Wie machen's andere? 

Zur Nachahmung sehr wünschenswert 
Langen (rt) - In der Nähe von 

Aschaffenburg liegt der kleine Ort 
Goldbach. Er wurde bekannt 
durch seinen Ringerverein, der in 
der obersten Deutschen Liga ver- 
treten ist. Wie man dort mit der Fi- 
nanzierung zurecht kommt, erläu- 
terte der Vereinsvorsitzende vor 
kurzem in einem Femsehinter- 
view: 

Wir haben ein begeistertes Publi- 
kum, das uns durchschnittlicli 
2 000 Besucher zu unseren Heim 
wettkämpfen in die Halle bringt 
Außerdem gibt es eine ganze Reih« 
von Firmen aus der Umgebung 
die uns durch Zuwendungen un. 
terstützen, etwa zehn mit je 50 OOC 
Mark und etwa 20 mit je 10 OOO 
Mark." 

GroBen SpaB hatten die Kinder bei der Feier anläßlich des einjährigen 
Bestehens der Spiel- und Lemstube. Der Spielplatz an der EgelsbacheT 
WaldhUtte erfüllte alle Ansprüche. 
Leukertsweg, in denen manchmal 
sechsköpfige Familien auf einer 
Quadratmeterzahl zusammengep- 
fercht sind, die einem zugegebe- 
nermaßen etwas großzügigeren 
Einzimmerappartement alle Ehre 
machen würden, sind schon seit 
Jahren ein sozialer Brennpunkt. 
Untergebracht oder eingewiesen 
sind dort gesellschaftliche Rand- 
gruppen, das heißt sozial Schwa- 
che, die nicht in der Lage sind, eine 
normale Sozialwohnung zu unter- 
halten. In diesem Spannungsfeld 
von bedrückender Enge, Verwahr- 
losung und Alkohol kommt es 
nicht nur in den Familien selbst zu 
Aggressionen, die besonders bei 
Kindern und Heranwachsenden 
große Entwicklungsschäden verur- 
sachen. Jahrelang gab es für die in 
diese Verhältnisse Hineingebore- 
nen kaum eine Möglichkeit, sich 

Foto: cho 
aus eigener Kraft aus dem sozialen 
Dilemma zu befreien. So heißt es 
im Volksmund „einmal Flachbau- 
ten, immer Flachbauten". 

Die Jugendlichen hatten und ha- 
ben es aufgrund ihrer Herkunft 
und Familienverhältnisse immer 
noch schwer, sich in Schule und 
Beruf zu integrieren. Ganz zu 
schweigen von den vielen Vorur- 
teilen, die nicht selten den Weg in 
die Chancenlosigkeit ebnen. 

Der Kinderschutzbund machte 
es sich vergangenes Jahr zur Auf- 
gabe, konkrete Hilfe für die betrof- 
fenen Kinder und Jugendlichen 
anzubieten. Das Projekt „Spiel- 
und Lemstube Leukertsweg" 
wurde unter Mitarbeit dreier So- 
zialpädagogen ins Leben gerufen. 
Dieses Arbeitsfeld war Neuland 
für den Verein und hat neben den 
Schwierigkeiten, eine ausrei- 
chende Finanzierung sicherzustel- 

len, auch durch die Notwendigkeit 
intensiver Personalbetreuung den 
Vorstand in bisher nicht gekann- 
tem Umfang gefordert. 

Schwerpunkt des Projekts wa- 
ren zunächst der Aufbau einer 
Schulkindergruppe am Nachmit- 
tag und Hausbesuche. Die Bewoh- 
ner des Leukertswegs identifizier- 
ten sich innerhalb kurzer Zeit mit 
der Einrichtung. „Schnell ist ein 
gutes Vertrauensverhältnis ge- 
wachsen, das für unsere Arbeit 
sehr wichtig ist", sagt Diana 
Forster, eine der Pädagoginnen. 
Inre Arbeit mit den 30 Kindern 
und Jugendlichen umfaßt unter 
anderem Hausaufgabenhilfe, pä- 
dagogische Arbeit in Spielgrup- 
pen, Jugendarbeit, Kontakte zu 
Schulen und Ämtern, Ferienpro- 
gramme und Einzelbetreuung in 
den unterschiedlichsten Fällen. 

Probleme gibt es aber mit der 
Enge der Räumlichkeit. Zwei Woh- 
nungen der üblichen Größe stehen 
der Einrichtung zur Verfügung. 
Gerade die Jugendlichen verlang- 
ten nach mehr Raum, um ihre Be- 
dürfnisse nach Entfaltung durch- 
zusetzen, sagt Diana Forster. 

Neuester Versuch, den Bedürf- 
nissen der Heranwachsenden 
Rechnung zu tragen, ist eine wö- 
chentliche Veranstaltung mit Na- 
men „Rock-Mobil". Dabei wird 
Musik als Ausdrucksmedium nutz- 
bar gemacht. Ein Musikpädagoge 
ermuntert die Jugendlichen, selbst 
zu musizieren oder zu texten. Sie 
sollen dabei lernen, anders als 
durch Aggressivität aus sich her- 
auszugehen. Die Veranstaltung 
findet bisher regen Anklang bei 
den 14- bis 20jährigen. 

„Zu beachten ist im Umgang mit 
ihnen, nicht als typischer Sozialar- 
beiter aufzutreten", wie es Walter 
Tarnow formuliert. „Man muß an- 
sprechbar sein, aber keine Erwar- 
tungshaltung dokumentieren." Als 
positives Ergebnis wertet der So- 
zialarbeiter, „daß zur Zeit alle Ju- 
gendlichen in einem Lehr- oder 
Beschäfligungsverhältnis stehen". 

Langen (kio) - Bürgermeister 
Hans Kreiling war der erste Lan- 
gener „Praktikant", der sich mit 
Hilfe von REPI, hinter der Abkür- 
zung steckt der Zungenbrecher 
„Regionales Praktikums-Informa- 
tionsbüro", einen Praktikanten- 
platz suchte. 

Mit der Eingabe seines Namens 
und einem Codewort nahm Lan- 
gens Stadtoberhaupt das neue Sy- 
stem in Betrieb. Neben der Adolf- 
Reichwein-Schule und dem Drei- 
eich-Gymnasium sind die Brüder- 
Grimm-Schule (Neu-Isenburg), 
die Weibelfeldschule, die Ricarda- 
Huch-Schule und die Georg-Büch- 
ner-Schule (alle Dreieich) sowie 
die Ernst-Reuter-Schule (Egels- 
bach) an dem Projekt beteiligt. 

Nachdem sich in der Vergangen- 
heit die Suche nach einem Prakti- 
kumsplatz für viele Schüler zu ei- 
nem Marathon im Briefeschreiben 
und Telefonieren entwickelt hat, 
wollen die sieben Lehranstalten 
entlang der B 3 mit der Einführung 
von REPI Abhilfe schaffen. 

Alle Schulen sind mit kompati- 
blen Personalcomputern ausge- 
stattet worden. Das bedeutet, es ist 
ohne Probleme möglich, die Pro- 
gramme und deren Daten unter- 
einander auszutauschen. „Unser 
Ziel dabei ist es, später einmal alle 
Terminals miteinander zu vernet- 
zen, was aber beim heutigen Stand 
der Technik noch sehr teuer ist", 
erklärt Norbert Koppen, Lehrer an 
der Adolf-Reichwein-Schule und 
einer der Organisatoren des Pro- 
jektes. 

Die Einrichtung der einzelnen 
Büros in den Schulen war nur 
durch die Unterstützung von zahl- 
reichen Wirtschaftsunternehmen, 
Banken und Sparkassen möglich, 
da allein ein Computer rund 15 000 
Mark kostet. Die Programme für 
die Praktikumsuche wurden von 
dem Dreieicher Systemanalytiker 
Lüder Arnold in Zusammendar- 
beit mit Köppen entwickelt. Durch 
ihren Einsatz sorgten die beiden 
dafür, daß das Projekt nicht an den 

Kosten für die tVogramme schei- 
terte, da diese auf dem freien 
Markt für die Schulen nicht er- 
schwinglich gewesen wären. 

Die Daten über die Unterneh- 
men, die einen Praktikumsplatz 
zur Verfügung stellen, ermitteln 
die Schüler mit speziell entworfe- 
nen Fragebogen, die an die Be- 
triebe gesandt werden. Dabei wird 
die Arbeit des Briefeschreibens 
und das Auswerten der Unterlagen 
von den Schülern in Eigenregie 
durchgeführt. Eine Lehrkraft steht 
bei den Tätigkeiten nur helfend 
zur Seite. 

Neben der Erfassung der Daten 
im REPl-System werden weitere 
Daten über die Firmen in Ordnern 
aufbewahrt, wobei der Daten- 
schutz großgeschrieben wird. 

Hat sich ein Schüler nach einem 
Überblick mit REPI, das die Be- 
triebe nach Branchen unterteilt 
auswirft, für ein Unternehmen ent- 
schieden, kann er sich mit den wei- 
teren Unterlagen ein Bild von der 
Firma machen. 

Wenn ein Schüler ein Praktik- 
tum absolviert hat, wird ihm von 
seinen Mitschülern ein weiterer 
Fragebogen gegeben, in dem er 
seine Erlebnisse schildern soll. 
„Hast Du selbständig arbeiten kön- 
nen?" und anderes wird erforsclit. 
Die Daten sollen helfen, nachfol- 
gende Praktikumsanwärter bei 
ihren Entscheidungen zu unter- 
stützen. 

Neben der Hilfe durch REPI 
wird den Schülern mit der Einrich- 
tung der Schülerbüros die Mög- 
lichkeit gegeben, sich schon hier 
einen Einblick in die Abläufe im 
Büroalltag zu machen. Jeder der 
Interesse hat, mitzuarbeiten, kann 
helfen, den Datenbestand üt)er die 
Firmen zu erweitern und Erfah- 
rungen sammeln. 

Die Eröffnung der Büros wird 
von den Schülern sehr begrüßt, 
was sich schon darin zeigt, daß die 
Jungen und Mädchen einen Teil 
ihrer Freizeit opfern, um hier zu ar- 
beiten. 

Bürgermeister Hans Kreiling war der erste, der unter Anleitung von 
Schülerin Claudia Wild und Lehrer Norbert Köppen seine Daten in das 
REPI-System eingab. Foto: kio 
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I Langnese Honig I Feine Ausiew 

Schwenksteak* 
verschiedene Würzurigen, aufgetaut, 
sofort Verbraucher) 10O g 
Suppenfleisch 
wie gewachsen, 
Brustkem oder Querrippe 

vom Schweinekamm, 

1 kg 

1.19 

5,99 

Wiesenhof Hähnchen 
Hdkl. A, gefroren, 
1000g-4.44 
3x750 9 = 
2250 g Packung 

Das unser Meisterstück 
so schmeckt, wie wir Ihnen das versprechen, 

dafür garantiert dieses Siegel. 
Schweineschnitzel 
ptannenfeitig geschnitten  1.29 
Schweinegeschnetzeltes* oder . 
Schweinefielschspieße * ioog li09 

Mllka Schokolade 
verschiedene Sorten 

lOOgTafei -.99 

Izentts Konmure 
I verschiedene Sorten 

SOOgQlM 3.99 

225 fl Scheie 

Maggi Eier-Ravioli 
in pikanter Sauce, In Tomaten-Sauce 
oder Vollkorn-Ravk)li 830 g Dose 1.99 

S^an. Spargel 
500-fl- 
Packung 

miNTnt 

Erneute Preissenkung ab 16.5.89 
Ritter Sport Schokolade . 
vtrichixWn» SO""" „ T,l,l Iii« 

Kölln Haterflocken „Blülenzait»" «,0 g PKkuna ' 'P? 

Ptannt 12 Kartoffelknödel 
Halb & Halb Packung —^5?- 

I H C.K.M. M. Woch« • Pur M Wir sind mit Leib und Seele Markt * nur in Filialen mit Bedienunjp-At^teilung 

100oT«ltl 
Suchard Expreaa _ qq 

LIndavIa Apfelsaft oder ^ gg 
BIrnenaaft 0.7 utr p«cnuno 

Lananese Elakrem Royal ^ 
Sch«.rtw.kl. 2.9^ 

Uncle Ben'a Vollkornrel» __ im KochMul«! 5oogPjckiJ>ä_£rl^ 

Packung 
I NIvea Creme oder Milk 

aso ml Ow»ffiwi« 



£ 20>5> 

■MiKidFeslivgl 

Premlere einer WeHneuheit: 

SUBARU Jusly1200 Allrad 

mit ECVT-Automatik. 
j In dhstr Klisn: ECVT-MMntk mit AM. • ECVT-Automatik 

schiltst stufenlos und villlg njckfrsl. • Kein höherar Benzinverbrauch als heim 
Schaltgetriebe. • Sie können wäMen: spoftlich oder sparsam zu fahren. 

I Geregelter Katalysator. 

BERUFSKLEiniiMrs 

nir Damen und Herren 
KADET. T GSi CABÜIO .EDITION- 

FAHRSPASS UNBEGRENZT 

Justy 1200 Alltid ECVI, 3- und S-tOrlg. 49 kW (67 PS) 

"Subaru Allrad Test & Gewinn-Wochen 
'Nur noch bis zum 20.5.: SUBARU verlost WelUtlasse-Veranstalhingen 
In New Yoilc, WknbMon, Lm Vtgas, Moskin, EttorB und Biyttiidi. 

Test- & Gewinnkarten gltrt's bei einer Probefahrt oder per Post 

SUBARU Allrad 
[Kommen Sie jetzt zur Probefahrtl 

Allrad Auto Selbel 
OmbH 

Im Qelsbaum 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

I 21.4. - 21.5. 

Sternstunde fürs Schenken: 

Der 

persönliche 

Horoskop- i 

Strauß. I 
t 

Jetzt für den lieben | 

Stier. I 

I GÄRTNEREI 1 

jWELTERl 

I (gegenüber Friedhof) | 
Langen • Telefon 06103 /17 71 I 

A U F L A G E 

limitiert 

-I 

I 

Unter neuer Leitung 

t 

Restaurant 

jS — 

Starten Sie jetzt In eine auf- 
regende Cabrio-Saison: mit 
dem exklusiven Kaden Ca- 
brio ..Edition". Seine elegante Form verrät 
Bertones Handsclirifi - und die serienmäßig 
schadstoffarmen Motoren machen Ihren Fahr- 
spaß grenzenlos. Für weitere Höhepunkte die- 
ses Open-Air-Ereignisses sorgen funkelnde 

Mineraleffekt-Sonderlackierungen. das farb- 
lich darauf abgestimmte Cabrioverdeck, sport- 
liches Innendesign und außergewöhnliche Alu- 
felgen. Nicht zu vergessen die serienmäßige 
Servolenkung. Der Kadett GSi Cabrio „Edi- 
tion"; Fahrspaß unbegrenzt. Testen Sie ihn 
jetzt, Vorzugsweise oben ohne ... 

DM7,8o£MiÄ;;Iu''oMMt.'t Cabrio „Edition GSI" 2,0 i Kat 

e SB 
OPP. CriROTK 

AUTOHAUS 

6072 Drelalch-DreMclienhaln. 
Q«IBb«rg 2S ä'---v: 
200 m nach der Burgruin« 
TeMon 06103 / 8 1858 

V^Sii'^geötfnet 
tfigllch von 

11.30-23.00 Uhr 
- durchgehend warme Küche - 

In einer romantiBchen und geruhsamen Atmosphäre 
verweilen Sie im IS. Jahrhimdert. 

GenieBen Sie 
unser nationales/intematioiiales Angebot 
aus exquisiter Küche zu erschwinglichen Preisen 

Zum Nachmittagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten aus 
eigener Herstellung 

In den Sommermonaten steht Ihnen unsere gemütliche Garten- 
terrasse zur Verfügung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte Mtthlenschinke ist 
geeignet für GeschSftsesaen, Familienfeiern und Veranstaltungen 

von 15 bis 130 Personen 
Wir ft«uen uns darauf, Sie als GSste begrüßen zu dürfen 

ütn Famllh A.-Emtmtr 

Darmstädter Straße 54 • LANGEN 
Tel. 06103/21061 

Anzeigen für das 

Ebbelwoifest 
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Schmunzel-ECKE 

Lach mal wieder! 
Musik 

Der Geschäftsführer einer Bar 
engagierte einen Pianisten. „Spie- 
len Sie vom Blatt?" frarte er. 

„Ja, solange ich nücntem bin, 
nachher geht es auch so." 

Die Verlobung 
auf „Nun, wie war es denn 

Elsas Verlobungsfeier?" 
„Am Anfang war es unglaublich 

langweilig, doch dann wurde plötz- 
lich die Verlobung wieder aufge- 
hoben, und da wurde es wunder- 
bar gemütlich." 

Die Krankheit 
Ilse erzählt ihrer Freundin: „Ich 

war heute beim Arzt." 
„So, was fehlt dir denn?" 
„Fehlen?" lächelt Ilse. „Das Ge- 

genteil ist der Fall." 

Der Tragöde 
Die langjährige Freundin des 

großen Tragöden war gestorben. 
Als der Sarg in die Erde gesenkt 
wurde, brach der Tragöde völlig 
zusammen. 

„Ich wußte gar nicht", sagte ein 
FVeund des Schauspielers nach der 
Beerdigung, „daß sie dir so viel 
bedeutete!" 

„Das am Grab war noch gar 
nichts!" sagte der Mime hoheits- 
voll. „Du hättest mich erst am 
Totenbett sehen sollen!" 

Wie eine Dame 
In einem Warenhaus werden 

unerhört preiswerte Strümpfe an- 
geboten. Ein Dutzend Frauen um- 
lagert den Stand und kämpft sich 
zu der begehrten Ware durch. Ein 
Herr hält sich lange im Hinter- 
grund, dann versucht er schüch- 
tern, die Phalanx der kaufwüti- 
gen Damen zu durchbrechen, um 
für seine Frau ein Paar Strümpfe 
zu kaufen, doch stets wird er zu- 
rückgedrängt. Schließlich nimmt 
er einen Anlauf, rammelt sich 
durch die ersfPn zwei Reihen, ge- 

braucht noch seine Ellbogen und 
bohrt sich rücksichtslos an die Ver^ 
kaufstheke durch. Die Frauen 
kreischen auf, und eine schreit 
wütend: „Sie benehmen sich aber 
auch nicht wie ein Kavalier!" 

„Nein!" ruft der Mann und 
schiebt die letzte Dame rücksichts- 
los auf die Seite, „jetzt benehme 
ich mich mal wie eine Dame!" 

Frühsport 
„Jeden Morgen", so berichtet 

der ältere Herr, „springe ich so- 
fort aus dem Bett, wenn der Früh- 
sport beginnt." 

„Allerhand, daß Sie in Ihrem 
Alter noch so eifrig Frühsport 
betreiben!" 

„Ach was, Frühsport! Ich ma- 
che ihn doch nicht, sondern die 
hübsche junge Dame gerade mir 
gegenüber!" 

Zerstreut 
Der noch recht jugendliche Pro- 

fessor ist verlobt. Seine Verlobte 
wohnt einige Bahnstunden von 
der Universitätsstadt entfernt. Der 
junge Professor ist, wie viele sei- 
ner Kollegen recht zerstreut. 

So verpaßt er am T^ge der Hoch- 
zeit den Zug, der ihn zur Trauung 
hätte bringen sollen. Er schickt 
sofort ein Tfelegramm an die Braut: 
Zug verpaßt. Keinesfalls heiraten, 
bevor ich komme!" 

Der Stammgast 
In Irland wird viel und kräftig 

getrunken. Der Ire Venera pflegte 
sich jeweils am Zahltag einen so 
gewaltigen Rausch zuzulegen, daß 
er regelmäßig auf der Polizei- 
wache landete. 

Wieder einmal ist Zahltag, und 
der Ire Venera kommt nicht nach 
Hause. Seine Frau geht zur Poli- 
zeiwache. „Ist mein Mann da?" 
fragt sie den diensthabenden 
Polizisten. 

Der Polizist lächelt freundlich 
und sagt: „Nehmen Sie doch 
einen Augenblick Platz, gnädige 
Frau., Wir erwarten ihn jede 
Minute." 

__J—-U— 
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Schachaufgabe Nr. 21 
T.H. Amirow, 
Schwalbe 1977 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh3, Dg4, Tf3, Le8, g3, 
Sa4, Ba2, c5, g2, g5 (10) 
Schwarz: Kd5, Td3, h7, Le2, 
gV, Sh4, Bc3, h6 (8). 

IV'abcdefgh 

Geschäftstüchtig 

Von Berthold Meyer 
„Nanu?" wunderte sich Werner Jen- 

sen, als er mit seinem Lastwagen vor 
dem T^nte-Emma-Laden parkte, 
blickte zweifelnd auf das abgeblätter- 
te Schild über dem schmalen Schau- 
fenster, sah nochmals in den Versand- 
papieren nach, las halblaut: „Lebens- 
mittelhaus Agnes Wildner", schüttel- 
te den Kopf und brummte: „Unter 
einem Lebensmittelhaus habe ich mir 
eigentlich etwas anderes vorgestellt!" 
Er zuckte mit den Achseln, schnapp- 
te seine Unterlagen und bemerkte 
beim Aussteigen, daß ihn eine ältere 
Frau aus dem Landeninnem beob- 
achtete. 

Als er dann die Stufen zum Ge- 
schäft hinaufstieg, kam ihm die Frau 
in ihrer weißen Kittelschürze auch 
schon entgegen, und er fragte: „Sind 
Sie Frau Wildner?" 

„Ja, das bin ich", antwortete sie, 
„was wollen Sie denn von mir? Sie 
versperren mit Ihrem großen Laster 
die paar Parkplätze vor meinem Ge- 
schäft, und heutzutage kommt kein 
Kunde mehr, wenn er seinen Wagen 
nicht unmittelbar vor der Ladentür 
abstellen kann!" 

„Ich bringe Ihnen den bestellten 
Honig", erwiderte er, zeigte ihr den 
Ladeschein und meinte: „Wo kann 
ich denn die Paletten abstellen?" 

„Welche Paletten?" zweifelte sie, 
„ich habe zwölf Kartons zu je zwölf 
Gläsern bestellt, weil das Sonderan- 
gebot nur im Zwölferpack lieferbar 
war!" 

„Aber nein", konterte der Fahrer, 
„Sie haben zwölf Paletten zu je zwölf 
Kartons Honig bestellt - steht jeden- 
falls in meinen Versandpapieren!" 

„Das kann nicht stimmen", entgeg- 
nete sie, „kommen Sie mal mit rein, 
schließlich habe ich ja einen Durch- 
schlag von der Bestellung, dann kön- 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben den Briefverkehr. 

Tran - flott - Asta - Mode - 
Tod - blau - Tal - Sport - 

Pfau - Plan - Grund - Malta - Elen. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine volkstüm- 
liche Bezeichnung des Fernsehers 
ergeben. 

Gel - Lot - Zopf - Horn. 

Füllrätsel 
vrsrgvrhttnchsrg 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

nen Sie selbst sehen, daß das ein Irr- 
tum sein muß!" Schon kramte sie aus 
einer Schublade die Auftragsdurch- 
schrift hervor, hielt dem Fahrer das 
Schriftstück hin und meinte: „Nun 
lesen Sie mal, was da steht!" 

Jensen nahm das Blatt Papier, las, 
nickte und murmelte: „Das habe ich 
mir ja gleich gedacht, als ich den La- 
den sah!" 

„Was soll denn das nun wieder?" 
begehrte sie auf, stemmte beide Hän- 
de in die Hüften und blickte ihn hei^ 
ausfordemd an. 

„Da steht eindeutig", antwortete er 
betont höflich, „daß Sie zwölf Palet- 
ten zu je zwölf Kartons bestellt haben 
- und in jedem Karton sind zwölf 
Gläser Honig!" 

„Geben Sie den Fetzen her", fauch- 
te sie ihn an, setzte ihre Brille auf, 
studierte eingehend den Kaufvertrag, 
schimpfte zunächst ausgiebig über den 
geschäftstüchtigen Vertreter, der sie 
mit seinem verlockenden Sonderan- 
gebot hereingelegt habe, rechnete 
dann eine Weile auf einem alten Kas- 
senbon, meinte kleinlaut: „Das sind 
ja 1728 Gläser!", raufte sich die Haare 
und jammerte: „Erstens kann ich den 
Honig ja gar nicht bezahlen, und zwei- 
tens habe ich für eine so große Wa- 
renmenge keinen ausreichenden La- 
gerraum - nun sagen Sie mir mal, 
was ich jetzt machen soll!" Nachdem 
sie gemeinsam eine Weile beratschlagt 
hatten, fuhr sie schließlich ihren al- 
ten Kombi aus der Garage auf die 
Straße, und Jensen stellte die Palet- 
ten vorübergehend dort ab. 

„Wie werde ich den vielen Honig 
denn nun wieder los?" fragte sie sich 
selbst und blickte dem davonfahren- 
den Lastzug nachdenklich hinterher. 

Plötzlich grinste sie, holte ein Stück- 
chen weißen Karton, nahm einen dik- 
ken Filzstift, schrieb: „Von meinem 
echten Tundrablütenhonig kann je- 
weils nur ein einzelnes Glas pro Per- 
son abgegeben werden", und hängte 
das Schild an die Ladentür. Nach 
einer Woche schon mußte sie dem 
geschäftstüchtigen Vertreter einen 
neuen Auftrag erteilen! 

„Wieso langweilig? Sie sind doch ex- 
tra mit heraufgekommen, damit ich 
Ihnen meine Briefmarken zeige!" 

Spukschloß 
Ein Amerikaner will ein Schloß 

kaufen. „Spukt es hier?" fragt er 
den Schloßbesitzer. - „Sicher 
nicht. Ich wohne schon seit 500 
Jahren hier und habe noch nie ein 
Gespenst gesehen!" 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen 
Astronomen und Mathematiker. 
KORN + TOLLE = Prüfung, 

BENGEL -I- GER 

DAME -I- TON 

MALE -I- TEN 

KETTE 
ROS 

-t-TI 
+EGGER 

Überwachg. 
= Schweiz. 

Luftkurort 
- wohlriech. 

Salbe 
= Wehklage, 

Gejammer 
= Preisschild 
= österr. 

Schriftsteller 

Rätselgleichung 
a-fb-l-c-l-d-l-e-l-f = x. 

Es bedeuten: a) Pflanzenfaser, b) 
Tierprodukt, c) europ. Hauptstadt, 
d) Verhältniswort, e) Teil des Mes- 
sers, f) Selbstlaut. 
X = eine spannende Lektüre. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben einen Bestandteil des Betons, 

bau - bürg - hoch - sand - türm. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a a e i 
sind den folgenden Mitlauten: 

ds k 111 c h t 
so beizuordnen, daß sich ein Drama 
von Zuckmayer ergibt. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - a - bus - dahl 

- e - en - fän - fe - fi - gal - ger - ger - ke 
- la - les - ley - lung - nach - ne - o - pag 
- ra t - re - ri - sin - so - sto - tä - te - ten - 
ti - trol - ve - zu - sind 10 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 1 
Verkehrsmittel, 2 Gestalt der dt. 
Volkssage, 3 höchstes Gericht im 
antik.Atnen, 4 südamerik. Staat, 5 
Erbauer des Ulmer Münsters, 6 dt. 
Afrikaforscher, 7 dt. Schauspieler, 8 
griech. Philosoph, 9 europ. Haupt- 
stadt. 10 Decken-, Wand verzierung. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben den Namen eines 
Schriftstellers, sowie den Titel eines 
von ihm stammenden Romanes. 

Skandinavisches Kreuzworträtse 
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Kindermund 

„Vati, was versteht man eigent- J 
lieh unter einem Pantoffelhel- * 
den?" • 

i „Natürlich rauche ich Zigaretten! S 
S Ich kann als Mädchen doch nicht i 
S Pfeife rauchen!" S 

S „Wenn dujetzt schon so viele Feh- * 
{ 1er beim Rechnen machst, wie * 
2 soll das denn erst werden, wenn * 
2 ich ihs Gymnasium komme?" • 

Wortfragmente 
hedi - emst - itun - hrhe - 
sag - cha - aub - dmac - 

edi - usd - ewa 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie eine Weis- 
heit aus Serbien ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Ein Zugzwang-Problem. 
Es scheitert sofortiges 1. Kb8 bzw. b7 
an T X g4! 2. a7, T x d4,3. a8Dt an Ta4!, 
weil der weiße König jedesmal eine 
eigne Linie verstellt nat. Im I. Falle 
kann nicht Df8 und im anderen 
nicht D X f3 matt geschehen. Also: 
1. a6 - a7!!, Lh3 x g4; 2. Ka8 - b7!, Lg4 
-d7; 3. a7 - a8 D4t, Lcl7 - a4; 4. DaS -TB 
matt. 
1 Tg3 x g4; 2. Ka8 - bBI, Tg4 x d4; 3. 
a7 - a8 Dt, Td4 - a4; 4. DaS x rä matt. 
3 Ka3 - b3; 4. DaS - a2 matt. 
Eine originelle Idee sehr fein darge- 
stellt! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Schimmel- 
bildung. 2 Piccolomini. 3 Rechenun- 
terricht, 4 ersterben, 5 Normale, 6 
Goldbarren, 7 Kälteeinbruch, 8 
Oberstimme, 9 Männerheim, 10 
Manchester, 11 angelacht, 12 Nacht- 
vorstellung, 13 Donegal, 14 Oberst- 
dorf. —Sprengkommando. 

Wortfragmente: Der Freunde Zahl 
berechnet keiner : auf alle Fälle ist 
sie kleiner. 

Silbenrätsel: 1 Neon, 2 Impuls, 3 
Kreta, 4 Ohrwurm, 5 Lindau, 6 
Ariadne, 7 Unke, 8 Stunde, 9 Kassel. 
- Nikolaus Kopernikus. 

Silbendomino: Kurgast-Gasthaus 
- Hausbrand - brandneu - Neustadt 
-Stadtkern - Kernobst = Obstkur. 

Mixrätsel: Amerika, Nigeria, 
Automat, Karamel, Osteria, Nehe- 
mia, Doberan. Armatur = Ana- 
konda. 

Füllrätsel: Durch Schaden wird 
man klug. 

Im Handumdrehen: Raub - du - her 
- Rang - Gau - Senn - und - Ehre -wer 
= Burgunder. 

Rätselgleichung: a) Kühler, b) er. 
c) Scheibe, d) Eibe, e) Ranke, f) e. x = 
Kühlschrank. 

Schwedenrätsel 

LUFTSCHI F FBOWE N S 
■ S 0 LBA EABA L AUNBE 
■A6ABDUDENBBETUI 
■MBSKIBEBGUSSBLB 
ABUBBZIMTBNBTRIP 
BA R I EBRBU F E RBEBR 
BRASTERBECHOBIWO 
RAHBAREALBRHESUS 
BBNOTKROLLERBETA 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für EI»Ktrot«chnlK 
AutfOhrung von 
Ettktroanlagen •ll*r Art 
L(*ftnjr>g + Montag# von 
EI«Mro>0«riten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planurtg ♦ Montage von 
Nact)t»peicher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilurtgen 

6070 Langan/Hassan 
WlaagiBchan 44 

Sauna •< Schwimmbadtechnik 
B«*uch«n Sla unter* tUndig« Autttollung 

9c; 
Frledhofstr. 25A 

6070 Langen 
Tel. 0 61 03/2 63 64 

« 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 Solarium • Whirlpool 

Daman-Lodan-Mant«! 
R0ck« und Trachtan- 
bluaan. 
Daman- und Harran- 
HQta und -Kappan. 

^ "Kul 
BahnstraSe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südi. Ringstr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 IT 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"Hainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezleraitielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAÜMAUSSTATTUNG 
'J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bia Ina Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

3^ 

Poggenpohl 

VpllattraSe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVil 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrIchstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

H. STEITZ 

r.1925 

QMBH 

VOawARMESCHl/rZ • VERPUTZ 
ANSTRICH * LACKIERUNQ • TAPEZEREN 

HttnrictlMr. 32. Td 06103/22*42 

OteLeMung Mampnaral,hufelloB,Owhaliunq 
Hw neue Wanna 
In Stunden. 
Otm* Austiau dar altan Wenn*. 
Ohna FKaaanachadan. 

SctwfgaaM 7 - TaMon 2 34 01 
0070 LANQEN/Hattan wtm 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Ausv/ahl, 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QrfiBe 44 
WaM«raa«M 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche— Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen ' 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

• 1APETEN 

• KARBEN 

• TEPPICHBODEN 
findtn Sla In groBar Aüawihl 

In unaaram FachmirMI 
Mtf Smlct ateM M trtldkk Mi. 

R- 
IP 
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»Hamsterhauf« 
fathmirht für HetmwerHfr und Profis 

6070 Langen, Diabufgaf StraB« 1 
Talafon 06103^74 00 

hbilann Hau* voihamlcn 

hUtJtmiiiii 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 20. Mal bi* 31. Mai, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 24. Mai 1989 
Dr. Pape, Orthopäde, Frledrlchstr. 20, Tel. 2 31 24, 
Whg.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 6.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 19. 5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 20. 5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, TeL 2 37 71 

So., 21. 5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 22. 5. Oberllnden-Afjotheke 
BerllnerAllee,Tel.77 13 

DI., 23. 5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.2 30 64 

MI., 24. 5. Spitzwreg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

Do., 25. 5. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.2 11 78 

Fr., 26. 5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

EQEimAtm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 20. Mai bis 21. Mai 1989, 7.00 Uhr, 
Teiefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 24. Mai 1989 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31. 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 
So., 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 20. Mal bis 21. Mai 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RIngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Dr. Blnhofs, Offenthal, Dieburger Str. 10, Tel. 
06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 19. 5. Brunnen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Fahrgasse, Tel. 8 64 24 

Sa., 20. 5. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8, Tel. 71 51 und 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 3714 

So., 21. 5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr.,Tel.8 68 84 

Mo., 22. 5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

DI., 23. 5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

Mi., 24. 5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 46 

Do., 25. 5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 26. 5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter StraBe 37, Tel. 3 30 85 

20. 5. Egelsbach-Apotheke 
21. 5. Münch'sche Apotheke, Langen 

Mo., 22. 5. Apotheke am Bahnhof 
Di., 23.5. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apotheke, Lan- 
gen 

24. 5. Egelsbach-Apotheke 
25. 5. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apotheke, Lan- 
gen 

26. 5. Apotheke am Bahnhof 

MI., 
Do., 

Fr., 

tllf <teii Kr»l» Oflwibach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
20. u. 21. 5.: Dr. F. Weinlich, Neu-Isenburg, Ri- 
chard-Wagner-Str. 15, Tel. 06102 / 3 46 46 
24. u. 25. 5.; Dr. K. H. Splelmann, Sprendlingen, 
Darmstädter Str. 50, Tel. 0610316 59 59. 

Drelelch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Drelelch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach   4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pfiegedlenst Drelelch  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopidische Werkstattan 

LMwmnt all^r Knninnkatnn 
und dt Orthopidlaehmt VfBorgungatMla 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - TeL 06103/25690 

e EMagwi 
e Lalbbindan 
e KOTMttS 
e StOtzapparata 
e Arm- und Bekiprotha- 

a«n 
e KompraMlonaslrOmpfe 

e BrustprottMaan 
e nwd.tachniachaQartte 
e KrankanpflagaartHcal 
e Qaaundtwttawiache 

und-achuh« 
e AltesfOrdto 

werdende Muttar 

FARBENHAUS LEHR 

FartMH — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
' NeckarstraBe I8a • Tatafon 06103/22187 

Oebr. S C H N E I D E R 
Rollactontabrik inh. G. Zinn 
RollMan aus Kunststoff, Hdz, Aluminium 
Rdltora, RoHgltter, Scharsngittar, Markisan 

Fartlgalnbau-Elamanta zum nachtrigll- 
ctMn Einbau - Raparaturwi 
Anarkanntar Fachbatriab Im Bundaavar- 
band Dautschar flolladenharsteliar a. V. 
AuOartialb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070Ungan . Talafon23879 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr.15 • Tel.(06103)73008 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertwstattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Fortna- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 2794 

Wer kauft heute noch 

die Katze im Saclc? 
Das Ist vorl>eil 

Ab sofort 

Spiele-Verleih 
mK 1.- DM pro Tag sind Sie dabell 

Testen Sie jedes Spiel, bevor Sie es kaufen. 
(Rückgabe ohne Kaufzwang - keine Kaution) 

SnaWAREH HORNBURG 
Streaemannring 7 • 6070 Langen 

(gaganObar MObel-Welsa) 
Talafon 06103 / 2 19 06 (eigene Parkpifltze) 

Melstert>etrleb für Heizungsbau 
01- undGasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HEFTTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Ihpezierarbelten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassargaMe 11 
l^lafon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aadienaf u. MOncHaflar 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 ^ 

Heu-+Umdeckung 
SpanglerarlMltan 
Fordern Sla uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordttrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahma unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onuübusbctricl» LUDWIG RATH 
Rheinatraßa 79 u. Im Oeisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

<^usse Ibis 25 + SS'PCätge 

fflr Reiaaii, AnaOfig* und alle a«l*g*iih*lt«ii 

PMIlOdeilteLlinlk gugu anerlannl. u. gspr. 
ROLF PRIIDRICH Spezialist f. FuBbodänvsri. 

QualltAt und Erfahrung 
setzen steh durch. 
Hainar Chaussaa 83 
6072 Drelelch 
Tel. 06103/6 53 22 

27200 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Helm- und Gartenbedarf 

inCiMi fi iA fiQ 
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Als die Kraft zu Ertde ging, 
war es kein Stertjen, war es Erlösung. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 12. Mai 1989 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, 
Schwägerin und Tante 

Valeria Schattner 
geb. Grodnik 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Rosemarie Mehner! geb. Schattner 
Gottfried Mehnert 
Dirk und Cornelia 
Ortwin Schattner 
iaolde Schattner geb. Hempel 

6070 Langen, ElisabethenstraBe 35 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Mai 1989, um 11 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und Onkel 

Ernst Friedrich Becker 
* 22. 8. 1905 t 11. 5. 1989 

ist plötzlich und unerwartet von uns gegangen. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für 
die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, dem Pflegepersonal des Al- 
tenheims Langen, der IG Bau, Steine, Erden, dem Kleintierzuchtverein, 
dem Jahrgang 1904/05 sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Herbert und Alfred Becker 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Mai 1989 

Herzlichen Dank 

all denen, die unserer lieben Entschlafenen 

Lieselotte Kraft 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen in so liebevoller Weise 
ehrend gedachten und sie auf ihrem Wege zur letzten Ruhestätte beglei- 
tet haben. 

In stiller Trauer: 
Fritz Kraft 
Marita Euler geb. Kraft 
Norbert, Christof und Michael 

Langen, im Mai 1989 

In der Stunde des Abschieds durften unr erfahren, tuieviel Zuneigung und Ach- 
tung unserem lieben Entschlafenen 

Kurt Schischkin 

entgegengebracht iimrde. 

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn der Nördli- 
chen Ringstraße 73, der Hausgemeinschaft und den Ncu:hbam der Garten- 
straße 1-3, dem Fitneß-Studio Langen, dem Jahrgang 1960/61, die in Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie durch Zuwendung für Grab- 
schmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 

Unser besomderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kodes für die trostreichen Worte. 

In stillem Gedenken: 
Wilhelm und Luzie Schischkin 
Ralf Schischkin mit Doris Herth 
Fred Schischkin 
Anna Köhler 
und alle Angehörigen 

Langen, im Mai 1989 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Entschla- 
fenen 

Albert Erdt 
* 21.10.1898, GstpreuBen 
117. 5.1989, Langen 

In stiller Trauer; 
Heinz und Horst Erdt 
im Namen aiier Angehörigen 

6070 Langen, Hegweg 14 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Mai 1989, 
um 10.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem so plötzlich 
verstorbenen Schulkameraden 

Karl Brehm 

Wir werden Ihn stets In guter Erinnerung behalten. 
Die Schuikolieginnen und Schulkollegen 
des Jahrgangs 1927/28 

Langen, im Mal 1989 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüssej^heim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
langen, am Lutherplatz, Gartenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

Nlusildnstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgein, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
KSy Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Luttierplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mltl>rlngen 

Bus- 

reisen 
2S. 5.-6.6. Igaa Marina, ttal. Adrla 
11 Tage: VP DM 750.- 
8.6.-11.6. Prag, 
4 Tage. HP DM370.- 
12. 6.-1S. 6. Qladar Exprtaa, 
Schwalzaf Bergwalt, 4 Tag«. HP 

DM 390.- 
2«. 6.-2.7. NMOfl - Sylt/Nordaet, 4 
Tage HP DM280.- 
25. 6. Tagealalut lu dan Katt-May- 
FeatapMtn nach Eitpa, Fatirpreis 
Inid. Eintritt Erw. DM 39.-, 

Kindar DM 35.- 
Urlaub von Haut zu Haut 
Wir fahren )•<)• Wocha nach Bad 
FOatlng, Bad Qrlatbach, Bayr. 
WaM, Obartwyani und Aflgiu 

Anmeldung: 
Reisebüro STEIN 

DieselstraBe 6 
6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/18 60 

Ite gealgiete Cafj 
18r TTaMiMselUclufleN 

bis 50 Personen 
TERRA8SEN-CAF£ 

Im Singas 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Hausturen lossan sich ganz 

noch Ihren Wünschen gestalten. 
Mit unterschiedlichen Ornament*, 
Wölb- oder Butzenglösern und mit 

Füllungen jeder Art. 

Unsere 
Aufmaß, Ausbau. 

Isolierung, AuBenversiegelun^. 
Abtransport alter Fenst^ und Türen. 

[olLehr 
Fvnstvr - Uhr GrrfsH 

6115 Müniter 1 b. Dieburg W?lh«lm-l«hf-Str. 4 • 
Tei.-Sa.-Nr.: 06071/31031 

0/ 
umUna / 

...Autos zuifi Mieten und liäumen 

l 

Suzuki Vitara 
in Super-Ausstattung 

zu mieten u. kaufen 
z. B. Tagespauschale 

Dl^ 125.- incl. 100 km / 
Günstige 

I Wochenendpauschale 
" 3 
car dreaming GmbH & Co. 
DammstmBe 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 061 BZ/22727 

l 

Lohnsteuerberatung eV. 
Beratungsstelle, Tel.: 06103 - 42318 

aana 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

Dachschäden? 
Wir helfen sofort: 
Dachumdecltung 

Reparatur 
Bauspenglerei 

durch Meisterbetrieb 
Tel. 06181/814 27 

IVIIt einer . 

Famlienanzeige 

Ple Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

^£bii0ma2äiung 
KOJiMcniNACiaDaiTiN *«TtTiBiew»eu»at»i.ATT ro« law>i» i 
■ •eef« ■ItlMlllllBiNIlM I 

Hauptgeachiftsatelle Langen 
OarmaUdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wetter« Annahmeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraSe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzeigenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen aucli Sie diese preiswerte Möglichiceit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
get). Finke 

Sprendlingen. IHauptstraße 20 

25 mm hech, ZapaWg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken t>edachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 min hoch, lapaWg, DM 18J4 * 
* Praiaa hikL MwSt 

40 mm hoch, 2apaMg, DM 36.48 * 
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■utrtr % 
In Zukunft 

gehen wir unseren 
Weg gemeinsam 

Jürgen Fels Angela Geiß 
6070 Langen, UhlandstraBe 14 

Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem 26. Mai 1989, um 15 Uhr in der 
Stadtkirche zu Langen statt. 

Polterabend: 24. Mai 1989, UhlandstraBe 

Wir feiern unsere Hochzeit 
und anschließend die Taufe 
unseres Sohnes Benjamin 
am 27. Mai, um 16 Uhr 
in der StadMrche Langen 

Brigitte Böhnel-Bobsin • Rüdiger Bobsin 
6070 Langen, Gabeisbergerstraße 41, im Mai 1989 
Poiterabend am 24. Mai in Bobsins Garten 

Wir heiraten 

Thomas Justus 

Maria Perez 
( l,r-r- Egelsbach, 

> . NiddastraBe 73 und MühistraBe 10 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. 
Mai 1989, um 15 Uhr in der katholischen Kirche in 
Egeisbach statt. 

HeieeKi c,e»ei(i(iV£.T 

N6UC-. flOßfcSfcfe; 

fOfc-<o3/?59-(3c ) 

Uber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
hat>e ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Elfern, bei allen Verwandfen, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich. 

Sandra Hausmann 
Langen, im Hilai 1989 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 
ike r 

Klaus Görich 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Na- 
men meiner Eltern, herzlich dafür. 

6070 Langen, Alicestr. 2. im Mai 1989 

kkkkk 
frrm 

Qmoner 

• Pkw't hl allen Mafisan 
• Lkw-s Us 7,51 
• Versch. Umzugswagm 
• Ersatzwsgen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Brautstudto Ullane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. Wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 0M74 / S OS 47 

tigüch 20.30 + SiJSo. auch 15.30.1B.00 + 
Si. lucti 23.00 

KvM Tigw 3 (12) 
FANTASIA 

tMch 20.301 SaTSo. aucti 15.30.1S.00 
 (12) - 2. Woche 

NEUES UT 
Do. 20.00 Ainan)nMMifd*mMond(16| 
Fr. 20.00 - ■ ■■ - ■ ■■ 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 17.30 

20.00 
Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22.30 
iWi. 20.00 

BatonMFMl(6) 
SpM n*dat Uad vom Tod (16) 
E>tnniltiM(16) 
BluMBrathtra«' 
Amaioiwn auf dtffl Mond (16) 
SVng - Bring on Vw NIght (1 ^ 
BabttlMFa«t(6) 
OutofRoMnh*<in(12) 
"■ [16) NuttM 
Snaili 
Too(ai«(6) 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 733687 

gew. 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

■ndlloh iMt dl« SuolM nach «Imr 
»jv*rUls«lg«n RaiiMnMiohvfrau »in bMto. 
wir bieten 
DI« Rdnemachefrau, dl« SI« zufrl«d«nstelK. 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre Individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tel. 06103 / 2 75 36 
PAMILIBNSKRVICK 

Gebr. Sperl GbR 
% 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

% 

Bekanntmachung über die Auslegung des Wählerverzeichnisses 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Europä- 

ischen Parlament am 18. Juni 1989 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament 
für die Wahlbezirke der Gemeinde 6070 Langen liegt in der Zeit 
vom 29. Mai bis 2. Juni 1989 während der Dienststunden von 8 bis 
12 Uhr beim Magistrat der Stadt Langen, Wahlamt, Zimmer 117, 
Südliche Ringstraße 80, zu jedermanns Einsicht aus. Der Wahlbe- 
rechtigte kann verlangen, daß in dem Wählerverzeichnis während 
der Auslegungsfrist der Tag seiner Geburt unkenntlich gemacht 
wird. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann während der Auslegungsfrist, spätestens am 2. Juni 1989 bis 
12 Uhr. bei der Gemeindebehörde, Langen, Südliche Ringstraße 
80, Wahlamt, Zimmer 117, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 28. Mai 1989 eine Wahlbenachrichti- 
gung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muß Einspruch gegen das Wählerverzeich- 
nis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, daß er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl- 
schein und Briefwahiunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung. 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem Kreis Offen- 
bach am Main durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
dieses Kreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem 
Grunde außerhalb seines Wahlbezirks aufhält, 
b) wenn er seine Wohnung ab dem 15. Mai 1989 In einen anderen 
Wahlbezirk - innerhalb der Gemeinde, - außerhalb der Gemeinde, 
wobei die Eintragung in das Wählerverzeichnis am Ort der neuen 
Wohnung nicht beantragt worden ist, verlegt, 
c) wenn er aus beruflichen Gründen oder Infolge Krankheit, hohen 
Alters, eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperli- 
chen Zustandes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann; 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech- 
tigter, 
a) wenn er nachweist, daß er ohne sein Verschulden die Frist für 
den Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis nach § 17 Abs. 
1 der Europawahlordnung oder die Frist für den Antrag und Nach- 
weis nach § 15 Abs. 10 der Europawahlordnung (bis zum 28. Mai 
1989) versäumt hat, oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerver- 
zeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahloronung (bis zum 2. Juni 
1989) versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Frist nach § 15 Abs. 10 der Europawahlordnung, der Antrags- 
frist nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung oder der Einspruchs- 
frist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist, 
c) wenn sein Wahlrecht im Einsprüchsverfahren festgestellt wor- 
den und die Feststellung erst nach Abschluß des Wählerverzeich- 
nisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt Ist. 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 16. Juni 1989,18 Uhr, bei der Gemeinde- 
behörde mündlich oder schriftlich beantragt werden. Im Falle nach- 
weislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 12 Uhr, gestellt 
werden. Nicht In das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech- 
tigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltage, 12 Uhr, stellen. Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muß durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
daß er dazu berechtigt ist. Der Antragsteller muß den Grund für die 
Erteilung eines Wahlscheines glaubnaft machen. 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscneinantrag nicht, daß der Wahlbe- 
rechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem 
Wahlschein zugleich einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
blauen Wahlumschlag, einen amtlichen, mit der Anschrift, an die 
der Wahibrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum- 
schlag und ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf 
Verlangen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur Im 
Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsbe- 
rechtigung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die 
Unterlagen dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die 
Post übersandt oder amtlich Qberbracht werden können. Bei der 
Briefwahl muß der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen- 
den, daß der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 21 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Bundespost 
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform gebührenfrei 
befördert. Er kann auch in der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 
6070 Langen, den 19. Mai 1969 

Die Gemeindet>ehörde 
Der Magistrat der Stadt Langen 

i^reinng 
 Bürgermeister 

Komfort, den Sie 

jetzt leisten können. 

* Die Aa\eriicanische * 
Preis-Offensive 

Chrysler ES 2,5 Turbo 
„American Special". Korn- 
plett mit Sportsitzen vorn, Leicht- 
metall-Sportfelgen, lederbezogenem Sport- 
lenkrad, Servolenkung, getönten Scheiben 
und elektrischen Fensterhebern. 

——— Der /W/ - .v-—/ -«iS 
Chrysler GTS 2,5 I Ein- t '   
Spritzer „American 
Special". Ausgestattet mit 
Servolenkung, Stereo-Cassetten- 
Radio, getönten Scheiben, elektrischen Fenster- 
hebern und elektrisch verstellbarem Fahrersitz. 

Yir CHRYSLER 

Allrad Auto Selbel GmbH 
Im Geisbaum 2,6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualität, preisgün- 

stig. selbst^efertl^. FellnfihereT 
Mörfelden. RusselsMmer StraBe 38 

Mo.. DI., Do., Fr. von 14-10 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

..iiWjiereBfhfien 
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St&itsgKUfSB luraiia 

OBIB? 78339 
FREY—y»chttr»g-HANAU 
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1000 Autofelle nünWgen p/elsen 
Der Service, die Auswahll 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLAIT DER DREIEICH ÜN» »ER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Prizitlon 
auf Ridem Anhingtffcuppiung 

Wohnmobl}« Einrichtung»!! 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann 
Anhänger u. Camping-Sptilaiht. 

OittrStraB« 13, e FfriL, Ttl 41 M 40 
UffwnhInQtr, Cwnptnylnrtchtung. Wtrtcti 
Zub*h. TOV u. Qaubnthm«, %. 8«. otAftrwt 

Q«l>r. VW-Camptng-ButM, OltMl und B«nzlntr, Top-Zuitand 
MarkanqualHIt xum Sup^rprtla. Aufbau 1,41/1.11 m. 598.- 

Anhfingerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Si« kOnnan drauf wartan 

■ Z. B. VW GoM 399.-. M«rc8<)es 123 ab 9/81 679.-, Öp>< tylanta, A»cona B_427.- DM bi 

»»Oozapft Ist!" Nicht beim Münchener Oktoberfest kennt man diesen Brauch. Bürgermeister Bernd Ab- 
ein und Ortsvorsteherin Diana Forster probieren im Festzelt das erste Glas „Haaner-Kerb-Bräu". Foto: kio Die Hayner Reitschul' auch in diesem Jahr nicht nur geographischer Mittelpunkt der Haaner Kerb June 

und alt hatten ihr Vergnügen auf den herrlichen Holzpferdchen. Foto- rt 

Die junge „Haaner Kerb" 

war wieder ein Anziehungspunkt 

Vorwiegend sonnig / Viele Attraktionen / Schaulustige ohne Ende 

l^ndimer^iitung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
WochenbDatt und UntartvMuno 

0H0ISE30EE0B 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzejtung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Dreieichenhain (rt) - Die 271. 
Haaner Kerb gehört nun wieder 
der Vergangenheit an. Als am Mitt- 
wochabend auf der Naturbühne 
des Burggartens die Flammen 
über der Kerbepuppe zusammen- 
schlugen, sie zu Asche werden lie- 
ßen und die Kerbeburschen mu- 
tige Sprünge über die Glut mach- 
ten, da gingen sechs Tage ausgelas- 
sener Fröhlichkeit dem Ende zu. 
Wieder hatte der Hain Besucher- 
ströme erlebt und die Attraktivität 
der wegig jungen Haaner Kerb 
nachdrücklich unter Beweis ge- 
stellt. 

Hatte sich noch kurz vor dem 
Start am Freitag manche Stirn der 
Verantwortlichen in Falten gelegt, 

eil das Wetter nicht gerade den 

besten Eindruck machte, so ent- 
spannten sich die Mienen, als sich 
in den folgenden Tagen der „liebe 
Gott" wieder einmal als „echter 
Haaner" erwies und -abgesehen 
von einigen Regenschauern, die 
mehr als Erfrischung anzusehen 
waren- die Sonne scheinen ließ. 
Alle vorgesehenen Veranstaltun- 
gen und Aktionen konnten mit Er- 
folg durchgeführt werden. 

Am Freitag stellten die Kerbe- 
burschen ihren Kerbbaum auf. Ob- 
wohl es ein stattlicher Stamm war, 
der in die Senkrechte gehievt wer- 
den mußte, schien es den Bur- 
schen Freude zu bereiten. So konn- 
ten sie sich im „Heben" üben, 
denn diese Tätigkeit gehört zum 
Handwerk eines Kerbeburschen, 
und an den folgenden Tagen be- 

h.. 

Mmt'- 
    

Wenn man auch ab und zu einmal den Regenschirm aufspannen 
mußte, so tat dies der guten Laune keinen Abbruch. Vorwiegend 
herrschte ein Klasse-Wetter. Foto:rt 

Es machte groSe Freude» in rotierenden Gondeln durch die Luft xu flie- 
Foto: rt 

stand reichlich Gelegenheit dazu. 
Nach getaner Arbeit warfen sich 
die Kerbeburschen in ihren „Dreß" 
und zogen mit dem Blasorchester 
und einem Brauereigespann zum 
Kerbplatz, wo der traditionelle 
Bieranstich stattfand und zahlrei- 
che Aktivitäten im Festzelt einläu- 
tete, wohin an allen folgenden Ta- 
gen zum Tanz, Frühschoppen, Se- 
nioren- und Kindernachmittag ein- 
geladen wurde. 

Am Samstagnachnmittag dehn- 
ten sich die Aktivitäten auch auf 
den Platz am Obertor aus, wo die 
Hayner Weiber zur inzwischen zur 
Tradition gewordenen Weiberkerb 
gerufen hatten. Zwei Nachmittage 
lang konnte man sich dort vergnü- 
gen, und es gab so viel zu sehen 
und zu erleben, daß die Zeit nicht 
zu lang wurde. 

Herrliche Blumengebinde ent- 
standen unter geschickten Händen 
und waren als Muttertagsge- 
schenke sehr begehrt, Riesenbre- 
zeln warteten auf ihre Gewinner, 
eine Mohrenkopfwurfmaschine 
war ein beliebtes Betätigungsfeld, 
die Hainer Stoffdruckerei hatte 
ebenso gut zu tun wie ein Konfitü- 
renstand oder der Tisch mit den 
Hainer Vesperbroten. Natürlich 
gab es wieder „Haanerisches" am 
Tisch des Geschichts- und Heimat- 
vereins, der auch schon die Karten 
für seine „Landpartie nach Königs- 
tein" anzubieten hatte, Leinentü- 
ten -statt Plastik- fanden ihre Ab- 
nehmer, und auch eine .'Vktion von 
Kindern für die SOS-Kinderdörfer 
gehörte zum Flair der Weiberkerb. 

Nicht vergessen seien die Stände 
mit Gebasteltem aus dem Haus 
Dietrichsroth, der Dritte-Welt- 
Handel der Burgkirchengemeinde, 
die „Überlebensbrücke Sudan", 
der stets von vielen Interessenten 
umringte Schminktisch und all die 
anderen Aktivitäten, die von den 
Hayer Weibern und ihren Freun- 
den auf die Beine gestellt wurden. 
Daß dabei auch reichlich Kaffee 
und Kuchen nicht fehlten, sei nur 
am Rande bemerkt. Die Weiber- 
kerb konnte sich wieder sehen und 
auch hören lassen, denn der Frau- 
ensingkreis wußte das Geschehen 
durch seinen Auftritt stimmungs- 
voll zu verschönem. 

Inzwischen füllten sich die Stra- 
ßen und Gassen, die Hayner Reit- 
schul' vor dem Burgeingang zog 
wieder vielejunge und ältere Besu- 
cher in ihren Bann, die Hecken- 
wirtschrilen konnten sich über 
mangelnden Besuch nicht bekla- 
gen, und fiuch auf dem Vergnü- 

gungspark herrschte großer Tru- 
bel, der später einer drangvollen 
Enge Platz machte, als es dunkel 
wurde und das Feuerwerk über 
dem Burgweiher bevorstand. Zu- 
vor hatte das Blasorchester Drei- 
eich mit seinem Platzkonzert auf 
dem Wooghügel wieder viele Zu- 
hörer begeistert. 

Diese Begeisterung stieg, als die 
ersten Raketen in den dunklen 
Abendhimmel zischten und den 
Himmel ül)er der Burg in ein far- 
benfrohes Lichtermeer verwandel- 
ten, das sich in ungezählten bunten 
Sternen im Burgweiher widerspie- 
gelte. Immer wieder erklang das 
lobende „Aah" der Besucher für 
besonders gelungene Lichteffekte. 
Man war zufrieden mit dem Lich- 
terspektakel, für den die Stadt in 
diesem Jahr 2 000 Mark mehr her- 
ausgerückt hatte als im vergange- 
nen Jahr. Sie kamen der Qualität 
und Quantität des Feuerwerks zu- 
gut. 

Viele Aktivitäten setzten sich am 
Sonntag fort. Hinzu kamen die 
Aufführungen des Kindertheaters 
„Intermedia", das im Burghofsaal 
sein neues Stück „Das Lachen der 
Maske" aufführte. Vor einem fan- 
tastischen Bühnenbild spielte sich 
die Geschichte der „Wurpeis" ab, 
eines Volkes, das in Frieden lebt, 
bis eines Tages eine andere Welt 
Einkehr hält und viele Turbulen- 
zen mit sich bringt. Herzlicher Bei- 
fall belohnte die Akteure für ihr 
Spiel, aber auch für das gelungene 
Drehbuch, das die Schauspieler 
zusammen mit ihrer Leiterin Ruth 
Lenz selbst erarbeitet hatten. 

Montags standen Frühschoppen 
auf dem Programm. Im Burggar- 
ten war das Blasorchester Dreieich 
Gastgeber und Unterhalter zu- 
gleich und konnte sich über viele 
Besucher freuen, die den sonnigen 
Vormittag im Freien genossen. 
Wer lieber ein Dach über dem Kopf 
hatte, konnte sich im Festzelt an 
den musikalischen Darbietungen 
des Blasorchesters des TV Langen 
erfreuen. 

Auch der Dienstag lief gut über 
die Bühne und hatte als Hauptatt- 
raktion die Kerbstaffel am Vormit- 
tag in der Fahrgasse, am Nachmit- 
tag wurden die Senioren im Fest- 
zelt unterhalten und bewirtet, und 
am Mittwoch stand ein Kinderfest 
auf dem Programm, ehe am Abend 
die Kerb verbrannt wurde und das 
Blasorchester Dreieich im Zelt ei- 
nen klangvollen Ausklang dieser 
erfolgreich verlaufenen Haaner 
Kerb intonierte. 

Es war nicht leicht, den Kerbbaum in die Senicrechte zu hieven. Aber 
mit vereinten Kräften und großer Begeisterung gelang es. Foto: kio 

Auch die jttngsten haben bereits ihr Vergnllgen auf der Haaner Kerb. 
Foto; J 
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Herrliche Blumensträuße waren auf der Hayner Weiberkerb willkom- 
mene Muttertagsgeschenke. Foto: rt 

Ortsbeirat 

hat Sitzung 
Dreieichenhain - Zu seiner zwei- 

ten Sitzung der neuen Legislatur- 
periode kommt der Dreieichenhai- 
ner Ortsbeirat am Dienstag, dem 
23. Mai, um 20 Uhr im Raum 1 des 
Burghofsaales zusammen. Aiuf der 
Tagesordnung stehen verschie- 
dene Anträge der Fraktionen, so 
unter anderem für eine Einrich- 
tung einer Fußgängerzone in der 
Fahrgasse, die Sperrung der Trift 
für den LKW-Verkehr, Errichtung . 
eines Anbaus auf dem Ferienspiel- 
gelände, die Errichtung eines 
Lärmschutzwalles entlang der A 
661, Fußgängerüberweg am Geiß- 
berg, Zufahrt zum Industriegebiet. 
Außerdem wird der Magistrat über 
das Bauvorhaben Fahrgasse 28 so- 
wie den zweiten Bauabschnitt der 
Begegnungsstätte Winkelsmühle 
berichten. 

Anzeige 

BURGMAYER 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen 
Telefon 5 13 63 

Hauptstr. 72 ■ 6072 Drelelch 
Telefon 6 70 88 

Eine Diskussion über den 

Europäischen Binnenmarkt 

Dreieichenhain - Die SPD-Drei- 
eichenhain bietet im Vorfeld der 
Wahlen zum Europäischen Parla- 
ment am 18. Juni eine Informati- 
onsveranstaltung über den Euro- 
päischen Binnenmarkt an. Am 
Montag, dem 22. Mai, um 20 Uhr 
können Mitglieder und Interessen- 
ten an Europapolitik Informatio- 
nen erhalten und diskutieren. Im 
„Hexenhäuschen" in der Alten Bo- 
gengasse 4 stehen an diesem 
Abend auch Getränke und ein klei- 
ner Imbiß bereit. 

Aufgefahren 
Dreieichenhain - Einen Leicht- 

verletzten und Sachschaden in 
Höhe von rund 8 000 Mark forderte 
ein Auffahrunfall am Dienstag 
morgen auf der Hainer Chaussee. 

Eine Pkw-Lenkerin fuhr auf der 
Hainer Chaussee in Richtung Drei- 
eichenhain und wollte nach links 
in die Straße „Am Schwimmbad" 
einbiegen. Wegen des Gegenver- 
kehrs mußte sie ihr Fahrzeug an- 
halten. Eine nachfolgende Fahr- 
erin erkannte dies offensichtlich zu 
spät und fuhr auf. Der Beifahrer in 
dem haltenden Wagen wurde 
leicht verletzt. 

Die SPD möchte Fragen an den 
Binnenmarkt stellen und in der 
Diskussion Antworten suchen. Es 
wird ganz sicher um die Problem- 
felder Arbeitsplätze, Niveau der 
sozialen Leistungen, Mitbestim- 
mung, Lebensrrittelgesetzgebung, 
Umweltgesetze und die Kluft zwi- 
schen armen und reichen Regio- 
nen Europas gehen. 

Keine Angst 

vor Blutspende 

Dreieichenhain - Immer wieder 
kommen neue Blutspender zu den 
Blutspendeterminen, um der gu- 
ten Sache zu dienen. So erhofft 
sich das Deutsche Rote Kreuz auch 
diesmal wieder eine gute Beteili- 
gung an der Blutspendeaktion am 
Montag, dem 29. Mai, in Dreieich- 
Sprendlingen, Schillerschule (Mo- 
selstraße) von 16.30 bis 20 Uhr. 

Zweifellos gibt es noch eine sehr 
große Zahl von Mitbürgern, denen 
der erste Schritt dazu schwerföllt. 
Deswegen solltie man beherzigen; 
Gemeinsam mit einem Bekannten 
oder Verwandten fallt es bestimmt 
leichter. 

Zur Eröffnung Freibier 

TVD hat jetzt eigene Gartenwirtschaft 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

dem 21. Mai, ab 10.30 Uhr eröffnet 
der TVD offiziell seine neu errich- 
tete Gartenwirtschaft. Die Eröff- 
nung wird mit einAn zünftigen 
Frühschoppen gefeiert. Zur Unter- 
haltung spielt das Blasorchester 
Dreieich. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Eis gibt neben 
Freibier und alkoholfreien Geträn- 
ken allerhand Leckeres vom Grill. 

Räumlich schließt sich die Gar- 
tenwirtschaft an die TVD-Gast- 
stätte an und liegt zwischen Sport- 
platz und Koberstüdter Straße. Sie 
bietet ca. 100 Gästen Platz. Eigens 
für „kleine Gäste" wurden Spiel- 
geräte installiert. Für Besucher, die 
mit dem Fahrrad kommen, stehen 
in ausreichender Zahl Fahhrad- 
ständer zur Verfügung. 

Dreieichenhain (rt) - Die dies- 
jährigen Fronleichnamsprozessio- 
nen der katholischen Gemeinde 
St. Marien werden am kommen- 
den Donnerstag, dem 25. Mai, in 
Götzenhain enden. Sie beginnen 
jeweils um 8.30 Uhr in Dreieichen- 
hain am Pfarrzentrum St. Johan- 
nes und in OfTenthal am Friedhof 

Der Weg von Dreieichenhain 
führt durch den Neurothweg, Hai- 
ner Weg, Kleiststraße, Goldgru- 
benstraße zur Kirche in Götzen- 
hain, die Gläubigen aus OfTenthal 
nehmen die Route Götzenhainer 
Weg, Kinderspielplatz Rhein- 
straße, über die Rohwiesen, Lan- 
gener Straße, Schwarzwaldstraße 
zum Außenaltar vor der Kirche in 
Götzenhain. 

Odenwaldidub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Der Taunus ist 
das Wanderziel bei der sechsten 
Wanderung am Sonntag, dem 21. 
Mai. Wir fahren mit dem Bus der 
Bundesbahn bis Südbahnhof und 
von dort mit der U-Bahn in den 
Taunus. Abfahrt der ersten 
Gruppe um 7.37 Uhr ab Dreieich- 
platz. Die Wanderung beginnt in 
Hohemark, zum Forellengut - Roß- 
kopf - Saalburg - Herzberg, hier ist 
für die erste Gruppe Mittagsrast. 
Danach geht es zum Gestüt Erlen- 
hof - Bad Homburg - Gonzenheim. 
Wanderzeit fünfeinhalb Stunden. 

Die zweite Gruppe fahrt um 8.37 
Uhr ab Dreieichplatz und beginnt 
die Wanderung auch in Hohemark. 
Zum Forellengut - Gestüt Erlenhof 
nach Dornholzhausen (hier ist Mit- 
tagsrast für die zweite Gruppe) 
sind es zwei Stunden. Am Nach- 
mittag wandern wir noch mal ein- 
einhalb Stunden nach Bad Hom- 
burg - .Gonzenheim. 

Um 10.37 Uhr fährt die Bus- 
gruppe ab Dreieichplatz. Das Ziel 
ist Gonzenheim, hier ist auch Mit- 
tagsrast. Am Nachmittag ist der 
Kurpark von Bad Homburg das 
Wanderziel. Schlußrast ist für alle 
Gruppen im Homburger Hof in 
Alt-Gonzenheim. Rückfahrt gegen 
17 Uhr. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 8 66 38) 

Hallenbad 

geschlossen 
Dreieichenhain - Das Hallen- 

bad der Stadt Dreieich in S|5rend- 
lingen ist am 24. Mai (Mittwoch) 
wegen eines Betriebsausflugs und 
am 25. Mai (Donnerstag) wegen 
des Feiertags Fronleichnam ge- 
schlossen. 

AIDS-Fragen: 
KRElSGESUNOHEtTSAMT TELEFON 069/8068-479 

_ AUSSENSTELIE DREIEICH HRCSoniMioi TELEFON 06103/66S6S 

Diese beiden jungen Künstlerinnen waren fasziniert vom Weben und 
stellten sich sehr geschickt an. Foto: rt 

Prozession und Pfarrfest 

am Fronleichnamstag 

Von Hain und OfTenthal nach Götzenhain 

Wenn beide Prozessionszüge 
dort angekommen sind, fmdet die 
Eurcharistiefeier am AuBenaltar 
statt, ehe in der Pfarrkirche der 
große Segen erteilt wird. 

Um 14 Uhr beginnt dann im 
Pfarrzentrum St. Johannes das 
Pfarrfest. Mit Spielen für groß und 
klein auf der Wiese ist für Ab- 
wechslung gesorgt, sportlich Inter- 
essierte können sich an den Tisch- 
tennisplatten austoben, Stände mit 
Küchenkräutem und selbstgefer- 
tigten Kunstgegenständen laden 
ein, und selbstverständlich kann 
man sich auch an Kaffee und Ku- 
chen ergötzen. Alle Gemeindeglie- 
der und Freunde der Pfarrei sind 
herzlich eingeladen. 

-Anzalg*-, 

Katholisches Pfarramt 
St. IVIarien Dreieich 

Sa., 20.5.: 16 Uhr Beich^elegen- 
heit in Gö., 10 Uhr Eucharistiefeier, 
gestaltet von Jugendlichen in Gö., 
Thema:„Kirchenträume" 

So., 21. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier als Kindergottesdienst in Gö., 
11 Uhr Eucharistiefeier in Drh., 18 
Uhr Andacht mit Segnung reli^ö- 
ser Zeichen in Gö. 

Md., 22. 5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Maiandacht in Gö. 

Di., 23. 5.; 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 24. 5.: 19 Uhr Vorabend- 
messe in Drh. 

Do., 25. 5.: 8.30 Beginn der Pro- 
zession ab FHedhof in Offlh., 8.30 
Uhr Beginn der Prozession ab Zen- 
trum in Drh., 9.45 Uhr Eucharistie- 
feier am Autenaltar unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores in Gö. (bei 
Regen entfällt die Prozession, die 
Eucharistiefeier beginnt dann um 
10 Uhr in der Kirche in Gö. Die An- 
wohner werden gebeten, am Pro- 
zessionsweg die Häuser zu 
schmücken. 14 Uhr Beginn des 
Pfarrfestes in Drh. 

FV., 26. 5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Ulu" Maiandacht in Drh. 

Sa., 27.5.: 16 Uhr ökumen. TVau- 
ung des Brautpaares Johannes Eh- 
lers und Da^ar Kuhlmann in 
OfTlh., 16 Uhr ökumen. TVauung 
des Brautpaares Annette Jacobi 
und Jörg Michael Distkamp in der 
Burgkirche in Drh., 18 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö. 

So., 28. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Tkuffeier 

nnennine; Mo., 22. 5.; 16 Uhr 
Gruppenstunde T. Spitzenberg in 
Gö., 19 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz in Drh. 

Dio., 23. 5.: 19.30 Uhr Gruppen- 
leiterrunde in Gö., 20 Uhr Arbeits- 
kreis Kindergotte^ienst in Drh. 

Mi., 24. 5.: 20 Uhr Erwachsenen- 
bildungsreihe: Judentum - Islam - 
Christentum in Drh. heute: „Die 
Praxis des orthodoxen Glaubens - 
Ostern im Mittelpunkt" mit Dr. 
theol. J. Rerakis 

Do., 25. 5.: 14 Uhr Beginn des 
Pfarrfestes in Drh. 

FV., 26. 5.; 15 Uhr Ministranten- 
stunde (Gruppe I) in Gö., 20 Uhr 
ökumen. Bibelgespräch in Gö.f 

öffhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Evangeiische 
Burglcirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitaf, 19. 5. 1989: 18.00 Uhr 

Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Samstag, 20. 5. 1989: 14.00 Uhr 
IVauung in der Schloßkirche Phi- 
lippseien: Andr6 Bendinger- 
Scnmidt und Dorothea Brock, 
15.00 Uhr IVauune In der Schloß- 
kirche Philippseien: Jürgen Christ 
und Claudia TOrst, 16.30 Uhr Hbu- 
unc in der Burgkirche: Andreas 
Kurda und Angela Blumauer, 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 21. 5. 1989(lHnitatis): 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmanden 
(Wr. Steinhäuser), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 22. 5. 1989: 12.00 Uhr 
TVauung in der Schloßkirche Phi- 
Uppseich, 20.00 Uhr Chorprobe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 23. S. 1989: 9.00 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für FVauen 
(FVau Metje), 10.00 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
für Gespräch (BVau Melje), 15.00 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
beide Pfarrbezirke in den jeweili 
gen Gemeindehäusern, 17.45 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus, 
FWirgasse 57, 18.30 Uhr Flöten 
quartett im Gemeindehaus, F^r 
gasse 57, 19.30 Uhr Ausgleichs 
gymnastik für Frauen (BVau Wil 
lige), 20.30 Uhr Ausgleichsgymna- 
stik für fS^uen (FVau Willige), 20.30 
Uhr Volkstanz^ppe im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstr. 6 

Freitag, 26. 5. 1989: 16.30 Uhr 
"IVauung in der Burgkirche 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Elahrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Dekan Rudat befindet sich bis 
einschließlich 26. 5. 1989 auf einer 
Pfarrer-Rüstzeit. Die Vertretung 
übernimmt Pfr. Steinhäuser bzw. 

I Vikar B^k. Die Sprechstunde fällt 
am 23. 5. und 26. 5. 1989 im Pfarr- 
amt n aus. 

Sprechstunde im Pfarramt I: 
dienstags von 18 - 19 Uhr und frei- 
tags von 9-10 Uhr 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel, 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr rungen bereits vollzogen seien. Tlil n 1R OQ 51, Tel. 8 16 23 
KUster E. Schröder, Fkhrgassi 

57, Tfel. 8 51 18 
Pflegestation, Bahnstr. 32, 1^1 

8 44 3 
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Möbelmarkt hätte nicht 

genehmig werden dürfen 

Regierungspräsidium: Veränderungssperre mißachtet 
Egebbach (sor) - Für den Neu- 

bau eines Möbelmarktes an der 
Theodor-Heuss-StraBe hätte die 
Gemeinde Egelsbach ihr Einver- 
nehmen nicht erteilen dürfen. 
Gleiches gilt für die Nutzungsän- 
derung eines Teils der Lagerflä- 
chen der früher am Kurt-Schuma- 
cher-Ring beheimateten Firma 
Polsterland als weitere Verkaufs- 
flächen. Zu diesem Ergebnis ist das 
Regierungspräsidium (RP) in 
Darmstadt gelangt. 

In einem Schreiben an den Eln- 
zelhandelsverband Hessen-Süd, 
das der LANGENER ZEITUNG 
vorliegt, bedauert das RP, daß der 
Kreisausschuß als die für Egels- 
bach zuständige Bauaufsichtsbe- 
hörde „die Vorschriften falsch an- 
gewandt und dadurch die Verän- 
derungssperre mißachtet hat. Ich 
werde das Kreisbauamt bitten, die 
Vorschriften künftig sorgfältiger 
zu beachten", so das Schreiben im 
Wortlaut. Für weitere Maßnahmen 
sieht der zuständige Bearbeiter 
aber „im Hinblick auf den Verhält- 
rüsmUigkeitsgrundsatz leider kei- 
nen Raum", da die Nutzungsände- 

Wir lösen unsere Verlobung... 
k.. heute wird geheiratet. 

Andre 

Bendinger 

Dorothea 

Brock 

Dreieichenhain, Am Fichtenecl< 18 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. Mai 

1989, um 14 Uhr in Philippseich statt. 

Gemeinsam mit dem Egelsba- 
|cher Gewerbeverein hatte sich der 

llnzelhandelsverband Hessen- 
Süd im vergangenen Jahr wegen 
des neuen Möbelmarktes an der 
Theodor-Heuß-Straße, der im 
April dieses Jahres eröffnet wurde, 
sowohl an das Regierungspräsi- 
dium in Darmstadt als auch an das 
Hessische Ministerium des Irmem 
gewandt. Die Gewerbetreibenden 

zufolgeic darauf, daß die Gemein- 
devertretung im Jahre 1986 be- 
schlossen hatte, den Bebauungs- 
plan für das Gebiet am Kurt-Schu- 
macher-Ring und an der Theodor- 
Heuß-Straße zu ändern. Das ur- 
sprünglich als „Industriegebiet 
westlich der B3" ausgewiesene Ge- 
lände erhielt daraufhin den Namen 
„Hötzelbeine". Die Art der bauli- 
chen Nutzung wurde als Gewerbe- 
gebiet festgesetzt, wodurch ausge- 
schlossen ist, daß großflächige Ein- 
zelhandelsbetriebe zugelassen 
werden. 

Die Bebauungsplanänderung 
befindet sich noch im Verfahren. 
Allerdings hat die Egelsbacher Ge- 
meindevertretung am 28. August 
1987 beschlossen, über das Plange- 
biet eine Veränderungssperre zu 
verhängen. Diese Veränderungs- 
sperre ist am 2. September 1987 in 
Kraft getreten. 

Einen Tag zuvor hat der Ge- 
meindevorstand jedoch noch einer 
Ausnahme von dieser Verände- 
rungssperre das Einvernehmen er- 
teilt, und zwar für die Nutzungsän- 
derung eines Teils der Lagerflä- 
chen der Firma Polsterland für 
weitere Verkaufsflächen. Begrün- 
det wurde dies nach Angaben des 
Regierungspräsidiums damit, daß 
der Nutzungsänderung keine öf- 
fentlichen Belange entgegenste- 
hen. Mit der gleichen Begründung 
habe dann auch die unterer 
Bauaufsichtsbehörde in Offenbach 
den Antrag genehmigt. 

Ähnlich ist dem RP-Schreiben 

st auch hinsichtlich eines am 17. 
September 1988 gestellten Nach- 
traj^bauantrags verfahren worden, 
der die Nutzungsänderung eines 
Vollsortiment-Kaufhauses in ei- 
nen Möbelmarkt zum Gegenstand 
hatte. Das Vollsortiment-Kaufhaus 
war im Jahre 1986 trotz regional- 
planerischer Bedenken genehmigt 
worden, da zu diesem Zeitpunkt 
noch der alte Bebauungsplan Gül- 
tigkeit hatte. In Egelsbach ging sei- 
nerzeit das Gerücht um, die Firma 
Massa wolle das Haus an der Theo- 
dor-Heuss-Straße belegen. 

Trotz Bestehens der Verände- 
rungssperre sei dem Antrag auf Er- 
richtung des Möbelmarktes im 
September 1988 stattgegeben wor- 
den, kritisiert das RP. Das Bauge- 
setzbuch lasse eine Ausnahme von 
der Veränderungssperre aber nur 
dann zu, wenn „überwiegende öf- 
fentliche" Belange nicht entgegen- 
stehen. „Der öffentliche Belang, 
der die Gemeinde Egelsbach be- 
wogen hat, den Bebauungsplan zu 
ändern, bestand gerade darin, 
großflächige Einzelhandelsbe- 
triebe künftig auszuschließen", 
heißt es im Schreiben der Darm- 
städter Behörde. Im weiteren äu- 
ßert sich der zuständige Bearbeiter 
wie folgt: „Die Genehmigung einer 
Ausnahme von der Veränderungs- 
sperre mit der Begründung, daß 
keine öffentlichen Belange der 
Nutzungsänderung entgegenstün- 
den, ist mir deshalb völlig unver- 
ständlich." 

Blick auf das Egelsbacher Gewerbegebiet. Der Möbelmarkt an der Theodor-Heuss-StraBe (im Vordergrund) 
hätte nach Auffassung des Regierungspräsidenten nicht genehmigt werden dürfen. Foto: sor 

Gemeinde im UVF durch 

Bürgermeister vertreten 

Abgeordnete in Verbands Versammlungen 

„Gravierende Entscheidimg'' 

Gewerbeverein kritisiert den Gemeindevorstand 

Duo-Abend im 

Bürgerhaus 
Dreieichenhain - Zu einem Duo- 

Abend lädt der Verein der För- 
derer und Freunde der Ricarda- 
Huch-Schule am Freitag, dem 26. 
Mai, um 20 Uhr in das Bürgerhaus 
ein. Andreas Götzinger (Violine) 
und Christoph Ullrich (Klavier) 
spielen Werke von Franz Schubert, 
Ludwig van Beethoven, Arvo Pärt 
und Serge Prokofieff 

Wir heiraten 

Jürgen Plagge 
Claudia Landgraf 
6070 Langen, Nordendstraße 14 
6072 Dreieich-Oreleichenhain, 
SchillerstraBe 15 

Die standesamtliche Trauung findet am Montag, dem 22. Mai 1989, 
um 11.45 Uhr im Rathaus Langen statt. Polterabend: Samstag, 20. 

Mai 1989, ab 19 Uhr in Dreieichenhain, SchillerstraBe 15 

Egelsbach (sor) - Zu der Er- 
klärung des Darmstadtäter Re- 
gierungspräsidiums, wonach die 
Errichtung eines Möbelmarktes 
an der Theodor-Heuss-Straße 
und die Erweiterung der Ver- 
kaufsflächen im ehemaligen 
„Polsterland" am Kurt-Schuma- 
cher-Ring nicht hätten geneh- 
migt werden dürfen, liegt der 
LANGENER ZEITUNG eine 
Stellungnahme des Egelsbacher 
Gewerbevereins vor. Der Ver- 
eins-Vorstand kritisiert die Hal- 
tung der Gemeinde, die ihr Ein- 
vernehmen zur Verwirklung der 
Projekte gegeben hat. Auf der ei- 
nen Seite werde seitens der Ver- 
waltung der Eindruck vermittelt 

das Rathaus tue alles für die klei- 
nen Gewerbetreibenden im Ort. 
Andererseits würden gravie- 
rende Entscheidungen getrof- 
fen, die dieser Absicht genau zu- 
widerliefen. 

Durch die Großmärkte im Ge- 
werbegebiet seien die Geschäfts- 
leute im Ort starken Belastun- 
gen ausgesetzt. „Uns hat es här- 
ter getroffen als die Gewerbetrei- 
benden in den Nachbarkommu- 
nen", sagt ein Egelsbacher Ein- 
zelhändler. Durch ihre in den 
sechziger Jahren vollzogene Po- 
litik der Ansiedlung von Groß- 
märkten habe die Gemeinde den 
kleinen Händlern regelrecht 
„das Wasser abgegraben". Viele 

hätten schließen, die Verbliebe- 
nen mitunter hohe Einkom- 
mensverluste hinnehmen müs- 
sen. „Dabei ist für uns die 60- 
Stunden-Woche die Regel." 

Unverständlich ist dem Vor- 
stand des Gewerbevereins, wes- 
halb der Gemeindevorstand sein 
Einvernehmen für Ausnahmen 
von der im Jahre 1987 über das 
Gewerbegebiet verhängte Ver- 
änderungssperre erteilt hat, „ob- 
wohl dies offensichtlich nicht 
rechtens war". Das Engagement 
der Egelsbacher Einzelhändler 
bei der Versorgung der Kunden 
im Ortskern werde durch solche 
Entscheidungen in Frage ge- 
stellt. 

Für die so zahlreiche, herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift, Blumen- und Geld- 
spenden bei dem so plötzlichen Tod unseres lieben Verstorbenen 

Bernd Heil 

ist es uns nur auf diesem Wege möglich, unseren verehrten Nachbarn, Freunden und 
Bekannten unseren tiefempfundenen Dank auszusprechen. 

Ferner gilt unser Dank der Geschäftsleitung und Belegschaft der Firma AMP 
Deutschland GmbH in Langen, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 
1951/52 und dem SPD-Ortsverein Dreieichenhain. 

Unseren ganz besonderen Dank sprechen wir Herrn Pfarrer Steinhäuser aus für die 
wohltuenden Worte bei der Trauerfeier und seinen Beistand In unserer schwersten 
Stunde. 

In stiller Trauer: 
Margarete Heil geb. Werner 
undJMutter 

Dreieich-Dreieichenhain, Burgstraße 11, im Mai 1989 

iFamilienwettkampftag 

bei den Leichtathleten 

Egelsbacher Familien eingeladen 

Egelsbach (sor) - In der konsti- 
tuierenden Sitzung des Ortsparla- 
mentes wurden für eine Reihe von 
Gremien die Vertreter der Ge- 
meinde Egelsbach gewählt. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
wird die Gemeinde in der Gemein- 
dekammer beim Umlandverband 
Frankfurt vertreten. In der Ver- 
bandsversammlung des Abwasser- 
verbandes Langen/Egelsbach sit- 
zen künftig die örtlichen Abgeord- 
neten Adolf Thomin (SPD), Egon 
Jury (CDU) und DieWch Rscher 
(Grüne). 

In die Zweckverbandsversamm- 
lung des Sparkassenverbandes des 
Kreises OfTenbach-West wurde 

Maifeier der 

SGE-HandbaUer 
Egelsbach - Die Handballabtei- 

lung der SG Egelsbach veranstal- 
tet erstmals am Freitag, 26. Mai, 
eine Maifeier. Beginn ist um 17' 
Uhr. Der Vergnügungsausschuß 
hat sich wie immer bestens be- 
müht und wartet unter anderem 
mit einem Spanferkel auf 

Alle Handballer der SGE und 
alle Freunde des Egelsbacher 
Handballsports sind zu dieser Ver- 
anstaltung recht herzlich eingela- 
den. 

Rudi Moritz (SPD) gewählt. Diet- 
rich Fischer vertritt Egelsbach in 
der Verbandsversammlung des 
Wasserverbandes Schwarzbachge- 
biet-Ried. Bürgermeister Heinz 
Eyßen sitzt dort im Verbandsvor- 
stand. Ebenfalls ist Eyßen in die 
Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Energieversor- 
gung des Kreises Offenbach ge-' 
wählt worden. 

Im Kindergartenbeirat der Ge- 
meide Egelsbach sind künftig ver- 
treten Ingrid Fritzsche (SPD), Sa- 
bine Voltz (CDU), Jane Zahn 
(Grüne) und Manfi^ Müller 
(Wahlgemeinschaft). 

Plätze frei für 

Theaterreise 
Egelsbach - Für die Theaterreise 

der Volkshochschule Egelsbach 
am 1. Juli nach Jagsthausen sind 
noch Plätze frei. Aufgeführt wird 
der „Götz von Berlichingen". An- 
meldungungen nimmt entgegen 
Brigitte Gieljert, Telefon 42927. 

Der Chor probt 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Egelabach - Neuland betreten 
lie Egelsbacher Leichtathleten mit 
lirem am Sonntag, dem 4. Juni, 
itattflndenden Fairülien-Wett- 
ampftag. & soll ein „Trimm- 
)ich-FitneBangebot" für die ganze 
'amilie sein, ohne allzu ernsten 
"ettkampfcharakter. Das Angebot 
ichtet sich an alle Mitglieder einer 
'uniUe und stellt eine Möglichkeit 
lar, sich gemeinsam in einem 
iWettkampf sportlich zu betäti- 
fin. 
Alt Familien gelten Eltern und 

^der, Mutter und Kinder, Vater 
ind Kinder, GroBeltem und En- 
eUdnder. 
Es wird ein Wahl-Mehrkampf 

ingeboten aus: Lauf: 50 Meter bis 
000 Meter, Sprung: Weit- oder 
lochsprung sowie Wurf/StoB: 
|«llwurf oder Kugelstoßen. Die er- 
ielten Leistungen werden mit 

I*unkten bewertet. Die erreichten 
Punktzahlen aller Familienmit- 
glieder werden addiert und durch 
die Anzahl geteilt. Die errechnete 
Zahl dient als „Bewertungszahl" 
ftlr verschiedene Familienalter- 
sklassen. Alle Familien erhalten 
Urkunden und ein Familienfoto. 

Ein Unkostenbeitrag von acht 
Mark berechtigt alle Egelsbacher 
Familien zur Teilnahme an diesem 
ersten Familien-Wettkampf, der 
bestimmt viel Freude und Spaß be- 
reiten dürfte. Das Mitmachen ist 
von 10 bis 15 Uhr möglich. Nach 
dem Wettkampf ist für das leibli- 
che Wohl bestens gesorgt. 

Mit dieser Veranstaltung für die 
Egelsbacher Bevölkerung setzen 
die Egelsbacher Leichtathleten 
ihre Reihe von Veranstaltungen 
auf der neuen Ege^üiacher Leicht- 
athletikanlage fort. 

Aus^bemrt wird mal wieder auf dem Berliner PUti. Regenschauer hatten die Kiesdecke in den vergange- 
nen WMhen aufgeweicht, durchdrehende Autorreifen tiefe Schlagtücher liinturl«»«.» Mitarbeiter des Bau- 
hofes haben den Schaden jetit provisorisch behaben. Foto:sor 

Schallende 

Ohrfeige 

Der Egelsbacher Gemeinde- 
vorstand hat offenbar krasse 
Fehlentscheidungen getroffen, 
indem er sein Einvernehmen er- 
teilte für weitere Verkaufsflä- 
chen im ehemaligen „Polster- 
land" und für die Nutzungsdn- 
derung eines Vollsortiment- 
Kaußauses in einen Möbel- 
markt. Beides hat das Darm- 
städter Regierungspräsidium als 
„völlig unverständlich" bezeich- 
net. 

Die Aussage des RP, belegt 
durch die Paragraphen des Bau- 
gesetzbuches, ist für die Egelsba- 
cher Verwaltung eine schallende 
Ohrfeige. Zwar dürfte der Scha- 
den, der insbesondere den altein- 
gesessenen Gewerbetreibenden 
im Ort durch die Entscheidung 
des Gemeindevorstandes, der 
sich die untere Bauaufsichtsbe- 
hörde in Offenbach anschloß, so 
hoch nicht sein. Weh tut es je- 
doch, wie die Moral geradezu 
mit Füßen getreten wird. 

Da beschließt die Gemeinde- 
vertretung, daß am Kurt-Schu- 
macher-Ring und an der Theo- 
dor-Heuss-Straße keine ^ßflä- 
chigen EinzelhandelAetriebe 

entstehen sollen. Doch der 
Gemeindevorstand entscheidet 
in Kenntnis dieses Beschlusses ge- 
nau gegenteilig. Womöglich ist 
durch das Verlangen nach im- 
mer mehr Gewerbesteuer hier je- 
des Augenmaß verlorengegan- 
gen. Wer sich freilich auf diese 
Weise brüstet, ohne Kreditauf- 
nahmen auszukommen, ist 
schlecht beraten. Die Zinslast, 
die sich die Gemeinde durch ihr 
vom RP gescholtenes Verhalten 
aufgebürdet hat, ist ungleich hö- 
her. 

Es geht letztlich darum: Da 
sind viele davon bedroht, daß sie 
ihre mühevoll zusammengezim- 
merte Gartenhütte abreißen 
müssen. Aberßr das Gewerbege- 
biet, wo es solche Gartenhütten 
in Fertigbauweise zu kaufen 
gibt, gelten offenbar andere Kri- 
terien. Roland Sorger 
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Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafls- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ute Langen. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag 
jeweils von 8 bis 20 Uhr unter 
der Telefonnummer 43 284 er- 
reichbar. 

Frühschoppen 

bei der DLRG 
Egelsbach - Die Ortsgnippe 

Egelsbach der Deutschen-Lebens- 
rettungs-Gesellschaft veranstaltet 
am Samstag, 21. Mai, 11.15 Uhr 
ihren ersten Frühschoppen im 
Egelsbacher FYeibad mit den Mit- 
gliedern und deren Gästen. 

Während es in der DLRG-Sta- 
tion einen Imbiß vom Grill und 
Bier vom Faß gibt, findet auf der 
Ballspielwiese ein Programm ."ür 
die Jugend statt, unter der Leitung 
der neuen Jugendwartin Edith 
Schwarzkopf 

Der erste Vorsitzende G.lnter 
Jaensch und die geswamte DLRG- 
Ortsgruppe hoffen auf einen guten 
Start in die Sommersaison 1989. 
Zusammen mit den vielen Freun- 
den des Egelsbacher Freibades er- 
wartet man nach der langen Win- 
terpause wieder ansteigende Tem- 
peraturen. 

Für die aktiven Schwimmer der 
DLRG beginnt das Training am 1. 
Juni ab 19 Uhr. 

GroB war der Andrang bei der Fahrrad-Versteigerung der Gemeinde Egelsbach. Zahlreiche Fahrräder ka- 
men für einen günstigen Preis unter den Hammer. Foto: kio 

Fundamt versteigerte 

mehr als 25 Drahtesel 
( 

Lustige Zwischenrufe und Preisschlachten 

Betriebsausflug 

der Verwaltung 
Egelsbach - Wegen eines Be- 

triebsausfluges der Gemeinde- 
verwaltung am Mittwoch, 24. 
Mai 1989, bleiben folgende öf- 
fentliche Einrichtungen ge- 
schlossen: Rathaus, Kindergär- 
ten, Bauhof, Jugendraum sowie 
die Kindergruppe. 

GeöfTnet sind Schwimmbad, 
Minigolfanlage, Sauna, Büche- 
rei und die Dr.-Horst-^hmidt- 
Halle. 

Egelsbach (kio) - Rund 40 Egels- 
bacher Bürgerinnen und Bürger 
kamen zur öffentlichen Versteige- 
rung von Fund-Fahrrädern im Hof 
des Rathauses. 

Mehr als 25 Drahtesel, deren Ei- 
gentümer innerhalb der gesetzli- 
chen Aufbewahrungsfrist nicht er- 
mittelt werden konnten, kamen 
unter den Hammer. Das Angebot 
an Zweirädern reichte vom Sport- 
rad mit Dreigang-Schaltung über 
Damenräder bis hin zu den handli- 
cher Klappfahrrädern für den pro- 
blemlosen Transport im Koffer- 
raum. Die Qualität der Vehikel 
reichte von „gerade fahrbereit" bis 
„gut gepflegt". 

Vor Beginn der Auktion konn- 
ten die Anwesenden die Fahrräder 
in Augenschein nehmen und jeder 
hatte schon nach kurzer Zeit sei- 
nen Favoriten ermittelt, für den er 
dann kräftig mitbot. 

Bevor ein ZweiiBd zur Versteige- 
rung freigegeben wurde, zählte 
Dieter Junak, der zusammen mit 
Hans Szegfü und Frank Weber die 
Veranstaltung leitete, die Vorteile 
der feilgebotenen Drahtesel auf. 
Doch gab es einige Fundstücke, zu 
denen Junak aufgrund des 
schlechten Zustandes nichts mehr 
einfiel, so daß die Versammelten 
höchstens noch durch den Preis 
von fünf Mark zu einem Kauf 
überzeugt werden konnten. 

Lustige Zwischenrufe und Preis- 
schlachten um guterhaltene 
Stücke, es wurden bis zu 160 Mark 
für manche Vehikel gezahlt, sorg- 
ten für eine lockere Stimmung. 

Am Ende waren alle zufrieden, 
die Mitarbeiter der Gemeinde, weil 
wieder Platz geschaffen wurde für 
neue Fundstücke und viele Egels- 
bacher, da sie preisgünstig ein 
Fahrrad erstanden hatten. 

DANKSAGUNG 

Für die überaus groBe Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Hans Seng 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und Blumenspenden möchte Ich allen sehr herzlich danken. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Glebner, dem evangelischen Kirchenchor, dem Gartenbauver- 
ein, der Schreinerinnung Offenbach, dem VdK, den Schulkolleginnen und -Kollegen des Jahr- 
ganges 1914/15 und allen, die Ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karoline Seng 

Egelsbach, Im Mai 1989 

Danksagung 

In der Stunde des Abschieds 
Entschlafene 

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen. 

durften wir erfahren, wie beliebt und angesehen unsere Nebe 

Anna Margarete Sallwey 
geb. Bermond 
* 5. 7.1914 t 4. 5.1989 

war. Dies gibt uns Trost und Kraft, den schweren Verlust zu ertragen. 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort und Schrift sowie Blu- 
men und Geldspenden sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
herzlichen Dank aus. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Glebner für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. Wey- 
gand für seine langjährige gute Betreuung, den Ärzten und Schwestern des Drelelch-Kranken- 
hauses, dem D.R.K.-Ortsverein Egelsbach, den Schulkolleginnen- und kollegen des Jahrgan- 
ges 1913/14 Egelsbach und Langen sowie all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Georg Heinrich Sehring 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im Mal 1989 

Kamera der Bank 
hat aufgepaßt 

Egelsbach - Anzeige wegen 
Diebstahls und Betrugs erstattete 
eine Frau aus Egelsbach gegen ei- 
nen ebenfalls in Egelsbach woh- 
nenden 24yährigen Griechen. 

Die Geschädigte bemerkte am 7. 
Mai den Verlust ihrer Brieftasche, 
in der sich unter anderem der Bun- 
despersonalausweis, Scheckkarte 
und die Kundenkarte einer Bank 
befanden. Die Brieftasche, jedoch 
ohne Scheck- und Kundenkarte, 
wurde ihr von einem Unbekannten 
per Post zurückgeschickt. 

Am 10. Mai stellte sie dann fest, 
daß von ihrem Konto 800 Mark ab- 
gehoben worden waren. Auf dem 
Film der Überwachungskamera 
der Bank erkannte die Frau ein- 
deutig den jetzt Beschuldigten. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Versammlung der 
Geflügelzüchter 

Egelsbach - Am Freitag, dem 19. 
Mai, um 20 Uhr findet die Monats- 
versammlung des Geflügelzucht- 
vereins Egelsbach im Vereinslokal 
„Klammernstubb" in der Bahn- 
straße 76 statt. Die Tagesordnung 
wird in der Versammlung be- 
kanntgegeljen. Der Vorstand er- 
wartet zahlreichen Besuch. 

Vorbereitungen für die 

Europawahl getroffen 

Gemeinde verschickt die Wahlkarten 
Egelsbach - In Kürze erhal- 

ten alle wahlberechtigten Bür- 
ger in Egelsbach eine Wahlbe- 
nachrichtungskarte für die Eu- 
ropawahl am Sonntag, 18. Juni. 

Bürgermeister Heinz Eyßen, 
der Wahlleiter, macht die Be- 
völkerung darauf aufmerksam, 
daß die Karten leicht mit einer 
Werbesendung verwechselt 
werden könnten. Sie seien we- 
nig auffällig, enthielten viel 
kleingedruckten Text und seien 
optisch am besten daran zu er- 
kennen, daß auf der Vorderseite 
ein violetter Eindruck vorhan- 
den ist. 

Im Rathaus ist im Erdge- 
schoß seit 16. Mai ein Wahllokal 
für Briefwähler eingerichtet. 
Die Anträge für die Briefwahl 
t>efinden sich auf der Rückseite 
der Wahlbenachtichtungskar- 
ten und können ab sofort nach 

Erhalt dei Karten, die späte- 
stens bis 28. Mai im Besitz der 
Wahlberechtigten sein müssen, 
gestellt werden. 

Von der Briefwahlmöglich- 
keit kann bis längstens 16. Juni, 
Gebrauch gemacht werden. In 
ganz besonderen Ausnahmefäl- 
len - bei plötzlicher Erkrankung 
- kann noch am Wahltag bis 12 
Uhr per Briefwahl im Rathaus 
gewählt werden. 

,3riefVröhler sollten im eige- 
nen Interesse, vor allem wenn 
die Briefwahlunterlagen außer- 
halb von Egelsbach oder sogar 
in Ausland versandt werden 
wollen, baldmöglichst die An- 
träge an das Wahlamt der Ge- 
meinde richten, damit die abge- 
gebenen Stimmen noch recht- 
zeitig am Wahltag gezählt wer- 
den können", so der Wahlleiter. 

Gespräch über Europa 

Wieder Treffen bei der SPD-Basisgruppe 
Egelsbach - Einen Gesprächs- 

Itreis ins Leben zu rufen, der sich 
sowohl mit Tagespolitik als auch 
mit größeren politischen Zusam- 
menhängen befaßt, hatten sich zu 
Jahresbeginn einige Frauen und 
Männer aus der Egelsbacher SPD- 
Basis vorgenommen. Offen für 
Nichtmitglieder, sollte dieser Ge- 
sprächskreis sein und keineswegs 
vom äußeren Rahmen her den 
manchmal allzu trockenen offiziel- 
len Parteiversammlungen glei- 
chen. In gemütlicher Atmosphäre 
sollte kritischen Mit- und Quer- 
denkem die Möglichkeit gegeben 
werden, ihre Meinung in Diskus- 
sionen einzubringen. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Für die vielen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die ich anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
in Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachba/n und Geschäftsleuten, auch Im Namen 
meiner Eltern. 

Bogenweg 4, 6073 Egelsbach 
Steffen Becker 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich bedanken. 

Dennis Schneider 
6073 Egelsbach, RhelnstraBe 87 

Ein V liches Dankeschön 
allen Bekannten, Freunden und Verwandten, die uns anläß- 
lich unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

Manfred und Maria Wandrei 
6073 Egelsbach, SchulstraBe 32, Mai 1989 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner 

Konfirmation 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei al- 
len Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
recht herzlich. 

Cornelia Schlerf 

6073 Egelsbach, Emst-LudwIg-ßtraße 21 

Beim bloßen Planen blieb es 
nicht. Unter dem Firmenschild 
„SPD-Basisgruppe" machte man 
sich an die Arbeit und organisierte 
vor einiger Zeit das erste Treffen, 
das auf eine gute Resonanz stieß, 
wie SPD-Sprecher Jörg Hopfe mit- 
teilt. Hierdurch motiviert wurde 
ein Termin für ein weiteres Treffen 
vereinbart. Dieses findet statt am 
heutigen Freitag, 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Zum Elias", Emst- 
Ludwig-Str^. Im Hinblick auf 
die bevorstehende Europawahl 
wollen sich die Teilnehmer untei 
anderem auch mit europapoliti 
sehen Themen beschäftigen. 

Kurs über 

Säuglingspflege 
Egelsbach - Die Ev. Familien-ji 

Bildung bietet in Zusammenarbeit 
mit der Ev. Kirchengemeinde 
Egelsbach wieder einen Säuglings 
pflegekurs an. 

Beginn ist Montag, der 22. Mai, 
um 18.30 Uhr. Anmeldungen bitte 
bei der Kursleiterin Christa Schir 
meister-Praag (Telefon 069/ 
316901). 

Erheblicher 

Sachschaden 
Egelsbach - Erheblichen Sach 

schaden richteten unbekannte Tä 
ter an, die in der Nacht zum Diens 
tag in die Emst-Reuter-Schule ein- 
gebrochen waren. Ein Fenster 
wurde aufgehebelt, Türen und 
Schränke aufgebrochen. Nach er- 
sten Feststellungen wurde nichts 
gestohlen. 

Beatmesse bei 

Gottesdienst 
Egelsbach - Den Gottesdienst 

am kommenden Sonntag, 21. Mai. 
10 Uhr, in der evangelischen Kir- 
che gestaltet der Kinderchor untei 
Leitung von Elke Bernhard. Be- 
gleitet von einer Band singt dei 
Chor die Beatmesse „Fünf Brote 
und zwei Fische". Besonders herz- 
lich sind dazu Familien und Kin- 
der eingeladen. 

Evangelische Gettieinde 
Sonntag, 21. Mai 

10 Uhr: Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer 
Krebs), Auffühmng der Kinderbe- 
atmesse 

Wer's nicht glaubt 
der Irrt sich, 
der Jäkel Heinz 
wird vierzig. 

Die besten Wünsche 
von Birgit und Dennis 
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Sieg gegen Seligenstadt 

ist Pflicht für die SGE 

Verfolger Bad Vilbel empfängt Steinheim 

Punktspiel 

Egelsbach (geo) - Zwei Spieltage 
vor Ende der Saison erwartet die 
SGE die Sportfreunde Seligenstadt 
am Sonntag um 15 Uhr. Der Vor- 
sprung der SGE auf den FV Bad 
Vilbel ist nach dem letzten Spiel- 
tag bis auf einen einzigen Punkt 
zusammengeschrumpft. Der Ta- 
bellenführer braucht also beide 
Punkte, um vor dem letzten Aus- 
wärtsspiel in Klein-Karben den er- 
sten Platz zu halten. Noch immer 
sind es vier Mannschaften, die auf 
dem Papier Meister der Landesliga 
Süd werden können. Während 
Dietesheim bei drei Punkten 
Rückstand zur Spitze am Wingerts- 
berg Oberrad empfängt, erwartet 
Neu-Isenburg im Sportpark die SG 
Nieder-Roden. Bad Vilbel muß 
sich mit den Unentschieden-Spe- 
zialisten aus Steinheim auseinan- 
dersetzen. 

Der kommende Gegner Seligen- 
stadt, der im Vorspiel mit 1:0 
siegte, darf nicht unterschätzt wer- 
den. Günter Oleknavicius und 
seine Sportfreunde werden der 

SGE sicherlich keine Gastge- 
schenke feilbieten und kampflos 
beide Punkte abgeben. 

Die Verletzung von Bernd 
Schrimpf aus dem Spiel in Nieder- 
Roden ist wohl nicht so schwerwie- 
gend, um seinen Einsatz gegen Se- 
ligenstadt in Frage zu stellen. Da- 
mit ist auch in der Aufstellung 
kaum eine Änderung zu erwarten. 
Der Egelsbacher Fußballanhang ist 
gefordert, in dem letzten Heim- 
spiel der Saison 88/89 seine Mann- 
schaft noch einmal tatkräftig zu 
unterstützen. Vielleicht ist ja die 
SGE nach Spielschluß schon der 
große Gewinner des Tages. 

Im Vorspiel ab 13.15 Uhr erwar- 
tet in der B-Liga Darmstadt die 
SGE-Reserve Grünweiß Darm- 
stadt zum Saisonabschluß. Nach 
den letzten Heimspielen und der 
Punkteteilung im Nachbarderby in 
Erzhausen sollte die Elf des Trai- 
nergespanns KöppchenAVängler 
auch diese Ausklangbegegnung 
gewinnen. 

Mühe beim Schlußlicht 

Portugues Offenbach - TVD 1:2 (1:0) 
Dreieichenhain - Beim laereits 

feststehenden Absteiger Portugues 
Offenbach taten sich die Hainer 
lange Zeit sehr schwer und kamen 
erst in der Schlußviertelstunde zu 
einem knappen Auswärtserfolg. 

Von Beginn an setzte der TVD 
die Gastgeber auf dem sehr holpri- 
gen Rasen unter Druck, ohne sich 
allerdings eine echte Torchance 
herausarbeiten zu können. Ähn- 
lich wie in den letzten Wochen war 
das Anspiel aus dem Mittelfeld in 
die Spitze zu ungenau, und so war 
es auch keine Überraschung, daß 
die Portugiesen diese Drangpe- 
riode unbeschadet überstanden. 

Da die Gäste auch noch recht un- 
konzentriert im Abspiel waren, ka- 
men die Gastgeber im Verlauf der 
ersten Halbzeit durch schnelle 
Konter zu mehreren Schußmög- 
lichkeiten auf das von Goldhahn 
sicher gehütete Tor. In der 35. 
Spielminute war at)er auch er ge- 
gen den Kopfball eines völlig frei- 
stehenden Portugiesen machtlos. 
So wechselte man beim Stande 
von 1:0 die Seiten. 

In der zweiten Hälfte setzte der 
TVD alles auf eine Karte und 
brachte für den angeschlagenen 
Mittelfeldspieler Marquardt mit 
Kauer einen dritten Stürmer. Dies 
eröffnete aber wiederum den Gast- 

gebern die Chance für schnelle CJe- 
genstöße. Als Heil in der 70. Mi- 
nute nur durch ein Foulspiel einen 
solchen Konter stoppen konnte, 
bekam er eine Zeitstrafe. Da die 
Portugiesen aber lautstark vom 
Schiedsrichter die rote Karte für 
Heil verlangten, mußten zwei von 
ihnen wegen Meckems ebenfalls 
für zehn Minuten das Spielfeld 
verlassen. 

Diese zahlenmäßige Überlegen- 
heit nutzten die Hainer in der 75. 
und 79. Spielminute zum spielent- 
scheidenden Doppelschlag. Ralf 
Büttner gelang mit einem schönen 
Kopfballtor der Ausgleich, und Pe- 
try erzielte vier Minuten später im 
Nachsetzen aus kürzester Distanz 
den Siegtreffer. Trauriger Höhe- 
punkt des Spieles war in der letz- 
ten Spielminute die rote Karte für 
einen Portugiesen, der nach einem 
Foul von Kauer eine Tätlichkeit 
beging. 

Am kommenden Sonntag, dem 
21. Mai, bestreitet der TVD sein 
letztes Heimspiel gegen Türk. 
Neu-Isenburg. 

Es spielten: Goldhahn, Leipold, 
Heil, Miedtank, Marquardt, Kuch, 
Heidenreich, Walter, Groher, Bütt- 
ner und Petry (Kühn, Kauer). Das 
Spiel der Reserven ging kampflos 
an den TVD. 

Langen (rt) - Von allen abstiegs- 
bedrohten Mannschaften der 
Darmstädter A-Liga hat der FC 
Langen die besten Karten, wenn es 
am Sonntag in die letzte Runde 
geht. An diesem Tag wird es sich 
entscheiden, wer die SKG Roßdorf 
in die B-Liga begleitet. Königstäd- 
ten mit 22:36 Punkten ist beim Ta- 
bellenzweiten Trebur zu Gast, der 
noch die Spitze erreichen kann, 
Eintracht Rüsselsheim mit 23:35 
Punkten muß beim Tabellenelften 
Gemsheim antreten, und Büttel- 
bom mit 24:34 Punkten erwartet 
Zuhause den Tabellenneunten 
Biebesheim. Am schlechtesten 
stehen die Chancen für Königstäd- 
ten. 

Der FC Langen mit 25:33 Punk- 
ten erwartet im Waldstadion den 
Tabellenzehnten Leeheim und 
möchte ohne die Gefahr von Ent- 
scheidungs- und Relegationsspie- 
len 
in der A-Liga bleiben. Dazu wäre 
erforderlich, daß wenigstens ein 
Punkt im Waldstadion bleibt. Nach 
den Leistungen der letzten Wo- 
chen unter dem neuen Trainer 
Günter Dutin6 sollte man dies der 
Mannschaft zutrauen dürfen. 

Absteiger 

kommt zum SVD 
Dreieichenhain (rt) - Zuletzt 

ging es aufwärts beim SV Dreiei- 
chenhain. Einer Heimniederlage 
gegen Steinfurth folgte ein Unent- 
schieden in Ober-Erlenbach, und 
am Sonntag sollen wieder beide 
I'unkte auf das Konto verbucht 
werden. Alles andere wäre auch 
eine Riesensensation, denn im 
Haag stellt sich mit DJK Bad Hom- 
burg einer der sicheren Absteiger 
vor. 

Die Elf aus der Kurstadt hat in 
der gesamten Runde nur einen 
Sieg verbuchen können, sieben- 
mal unentschieden gespielt und 
23mal als Verlierer den Platz ver- 
lassen müssen. Das ergab ein 
Punktekonto von 9:53, und mit 
dem Torverhältnis von 27:85 hal- 
ten die Homburger ebenfalls zwei 
Rekorde, nämlich die wenigsten 
Treffer erzielt und die meisten ein- 
gesteckt zu haben. 

Alle Voraussetzungen sind also 
gegeben, daß sich die Zwillingself 
den Frust der letzten Niederlagen 
von der Seele schießt und ihre An- 
hänger mit einem eindrucksvollen 
Sieg zufrieden stellt. Kronberg 
machte es vor einer Woche beim 
9:2 vor, wie so etwas geht. 

Die Handballdamen des TV 

sorgten für Pokalsensation 

TV Büttelborn (Oberliga) - TV Langen 8:14 (7:8) 

Langen - Was die größten Opti- 
misten nicht für möglich hielten, 
trat in der vergangenen Woche ein. 
Die TVL-Handballerinnen siegten 
im Hinspiel der 1. Pokalmnde sen- 
sationell beim haushohen Favo- 
riten TV Büttelborn. 

Vor dem Spiel dachte jeder na- 
türlich nur daran, wie man sich 
möglichst gut aus der Afföre zie- 
hen könnte, um kein Debakel zu 
erleben. Trainer Eisenbach be- < 
schwor seine Damen, vor allem in 
den ersten 15 Minuten absolut 
konzentriert zu spielen und kämp- 
ferisch das Letzte zu geben, denn 
nur dann könne man für eine 
Überraschung gut sein. Dieses 
Konzept ging auch in Erfüllung. 
Zwar erzielten die Gastgeberinnen 
schon im ersten Angriff die 1:0- 
Fühpjng, doch sollte dies auch die 
einzige Führung während des ge- 
samten Spieles sein, denn der TVL 
Wehrte sich mit allen ihm zur Ver- 
fügung stehenden Mitteln. 

So war es auch kein Wunder, daß 
man nach zehn Spielminuten 
durch vier Tore von Chrisse Eng- 
lisch mit 4:2 in Führung lag. Immer 
wieder konnten sich die Langen- 
erinnen geschickt der aggressiven 
Deckung Büttelboms entziehen 
und entscheidende Freiräume 
schaffen. Von allen Positionen 
Wurden während dieser ersten 
dreißig Minuten Tore geworfen, 
und fast alle Spielerinnen waren 
daran beteilig. Eine Tatsache, die 
für die TVlerinnen nicht selbstver- 
ständlich ist. 
- In der Abwehr wurde weiter 
korizentriert gearbeitet, und sogar 
in zweifacher Unterzahl konnte 
man den eigenen Kasten sauber 

halten. So gingen die Langenerin- 
nen mit einem knappen, aber ver- 
dienten 8:7-Vorspmng in die Halb- 
zeitpause. 

Die zweite Halbzeit wurde dann 
wahrlich zu einem Spiel, das nur 
von einer Mannschaft bestimmt 
wurde, nämlich den Gästen aus 
Langen. Was die Spielerinnen um 
Torfrau Sabine Heller in diesen 
dreißig Minuten im Abwehrbe- 
reich zeigten, war schon wirklich 
Klasse. Die Mannschaft verstand 
es hervorragend, die Taktik ihres 
Trainers umzusetzen, denn nun 
hatten die Büttelbomerinnen ge- 
gen die defensive 5;1-Deckung 
nicht die Spur einer Chance. Wenn 
ein Ball trotzdem den Weg zum 
Tor fand, so war er meist eine 
Beute der überragenden Langener 
Torfrau Sabine Heller, die ihr be- 
stes Spiel in den Langener Farben 
absolvierte. Lediglich ein Tor ge- 
lang dem haushohen Favoriten in 

der zweiten Halbzeit. 
Im Angriff wurden jetzt zwar ei- 

nige technische Fehler aufgrund 
konditioneller Mängel gemacht, 
doch konnte man sich Tor auf Tor 
absetzen. Auch die Hinausstellung 
von Chrisse Englisch, der Goalget- 
terin, nach einer Schiedsrichterbe- 
leidigung, wirkte sich nicht negativ 
auf das Spiel aus. Am Ende hatte 
man einen sensationell hohen 14:8- 
Sieg erreicht, der alle Hoffnungen 
nährt, die nächste Pokalrunde zu 
erreichen. 

Schon am kommenden Sonntag' 
um 17 Uhr trifft man in der Georg- 
Sehring-Halle im Rückspiel auf 
den gleichen Gegner. Sechs Tore 
Vorsprung müßten eigentlich ge- 
nügen, doch der Pokal hat seine ei- 
genen Gesetze, und Büttelborn 
wird alles daran setzen, diese bit- 
tere Niederlage auszugleichen. Für 
Spannung und Dramatik ist also 
gesorgt. 

Erfolgreich gestartet 

Langen - Bei dem traditionellen 
LAZ-Pfingstsportfest im Rudolf- 
Harbig-Stadion in Bruchköbel be- 
stritt Andrea Schober von der 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen am 14. Mai ihren ersten Wett- 
kampf in der Jugend-B-Klasse. 

Bei sonnigem, aber kühlem Wet- 
ter wurde ein Feld von 22 Teilneh- 
merinnen in vier 100 m-Vorläufe 
gestartet. Andrea Schober siegte in 
ihrem Vorlauf mit beachtlichen 
15,09 sec. Diese schon gute Zeit 

verbesserte sie im Zwischenlauf 
und lief als Zweite mit sehr guten 
12,80 sec. durch das Ziel. Im End- 
lauf belegte sie einen beachtlichen 
4. Platz in 13,18 sec. 

Auf der ungünstigen Außenbahn 
startete Andrea beim 300 m-Lauf. 
Hier ließ sie sich durch das anfangs 
sehr hohe Tempo ihrer Konkur- 
rentinnen nicht beirren, lief ein 
taktisch kluges Rennen und siegte, 
bei sieben Teilnehmerinnen, in ei- 
nem starken Finish mit 43,61 sec. 

Wacker Wien gewann 

das D-Jugend-Tumier 

Egelsbach ließ allen Gästen den Vorzug 

Beim internationalen D-Jugend-FuBbaUtumier der SG Egelsbach muBte sich der Gastgeber (dunkle Hosen) 
geschlagen geben gegen die Auswahl des 1. FC Langen. 1:0 endete das Derby für die Gäste. Foto: kio 

Ein Duell im 

Mittelfeld 
Langen (rt) - Im SSG-Freizeit- 

Center stellen sich am Sonntag die 
Alemannen aus Klein-Auheim 
zum vorletzten Punktspiel der Sai- 
son vor. Die Gäste befinden sich 
auf dem achten Tabellenplatz jen- 
seits von gut und böse, während 
die Langener nach ihrer hohen 1:6 
Niederlage beim BSC Offenbach 
auf den elften Rang zurückgefallen 
sind. 

Bis zum Rundenende möchten 
die Langener ihren Tabellenplatz 
noch ein wenig verbessern und 
streben einen Sieg gegen die Ale- 
mannen an. Eine Woche später ist 
man dann beim Nachbarn SKG 
Sprendlingen zu Gast, der die 
Funkte noch dringend zum Klas- 
senerhalt benötigt 

Egelsbach - Durch überzeugen- 
des Auftreten sowohl in den Grup- 
penspielen wie auch im Endspiel 
gewann die Mannschaft von Ad- 
mira Wacker Wien verdient das gut 
besetzte 20. internationale D-Ju- 
gend-Fußballtumier in Egelsbach. 
Den zweiten Platz erreichte die 
Mannschaft vom SC-Victoria 
Griesheim., die Admira Wacker 
mit 0:2 im Endspiel unterlag. 

Der Gastgelier erreichte ledig- 
lich ein 0:0-Unentschieden gegen 
Blau-Weiß Berlin als bestes Ergeb- 
nis aus den Gruppenspielen. Im 
Spiel um Platz sieben unterlag 

Fußball-Leckerbissen 

im SSG-Freizeit-Center 

Hessen gegen Südwest im Pokal 
Langen (rt) - Das hundertjäh- 

rige Bestehen der Sport- und 
Sängergemeinschaft hat auch 
auf dem fußballerischen Sektor 
positive Auswirkungen. Am 
Freitag, dem 26. Mai, um 19 Uhr 
wird im SSG-Freizeit-Center 
ein Leckerbissen für Fußball- 
freunde serviert. 

Es geht um den Rhein-Pokal 
des DFB, in dem alle Lände- 
rauswahlmannschaften' der an 
den Rhein angrenzenden Län- 
der vertreten sind. In Langen 

kommt es zu der Begegnung 
Hessen gegen Südwest, in der 
sich die besten Amateurfußbal- 
ler beider Länder gegenüber- 
stehen, so daß mit einer span- 
nenden Auseinandersetzung zu 
rechnen ist. 

Alle Fußballfreunde sollten 
sich diesen Termin merken, an 
dem sie Fußball erleben kön- 
nen, der sich im Spielniveau 
deutlich von dem abhebt, der 
sonst üblicherweise in Langen 
geboten wird. 

Aufstieg in die Oberliga 

Großer Erfolg der SSG-A-Mädchen 
Langen - Die weibliche A-Ju- 

gend der SSG Langen hat den Auf- 
stieg in die höchste Spielklasse für 
Jugendmannschaften geschafft. 
Nach Siegen gegen Reichelsheim 
(17:10) und Büttelborg (19:10), die 
doch leichter als erwartet errungen 
wurden, kam es zum entscheiden- 
den Spiel gegen die SSG Bens- 
heim, die auch auf Grund ihrer 
Oberligaerfahmng zum erwartet 
schweren Gegner wurde. 

Der SSG gelang es durch eine 
sehr gute Abwehrleistung, den 
Bensheimer Angriff schier zur 
Verzweiflung zu bringen, und im 
Angriff durch ein konzentriertes 
Spiel die Überlegenaheit in Tore 
umzumünzen. So konnte man sich 
über ein 2:0 bis auf 4:1 absetzen. In 
den letzten Minuten der ersten 
Halbzeit machten sich bei den 

Langener Mädchen Konditions- 
schwächen tjemerkbar. Der Vor- 
sprung wurde fast verspielt, und 
man ging mit einer knappen 5:4 
Führung in die Kabinen. 

Die zweite Halbzeit konnte man 
als Kopie der ersten betrachten. 
Wieder wurden die Bensheimer 
Angriffe in der Abwehr abgefan- 
gen und die Angriffe in Tore umge- 
setzt. Bis zum 50. Minute gelang 
eine 9:5-Führung. Bensheim stellte 
auf eine offensivere Deckung um 
und brachte die Langener Mäd- 
chen noch einmal in Bedrängnis, 
den verdienten 10:8 Erfolg ließ sich 
die SSG aber nicht mehr nehmen. 

Es spielten: B. Schlapp; A. Wolf, 
D. Vanata, S. Rang, K. Passmann, 
A. Bacher, A. Kauf, B. Regenauer, 
N. Höher, A. Yurtsever. 

dann die SGE gegen den FSV 
Mainz mit 1:3. 

Die italienischen Gäste vom 
Gruppo Sport, Lancia aus Turin, 
die nls Pokalverteidiger antraten, 
spielten gut, konnten aber nicht 
überzeugen. Sie erreichten hinter 
dem SC Victoria Griesheim durch 
drei Unentschieden, den zweiten . 
Platz in der Gruppe 2. 

Im Spiel um den dritten Platz ge- 
wann Lancia Turin mit 2:0 gegen 
den FC Langen. Den fünften Platz 
erreichte die Mannschaft von 
Blau-Weiß Berlin mit einem 1:0- 
Sieg über Viirtoria Aschaffenburg. 

Die Endspielpaarungen und Er- 
gebnisse im Überblick: Spiel um 
Platz 7: SG Egelsbach - FSV Mainz 
1:3; Spiel um Platz 5: Blau-Weiß 
Berlin - Viktoria Aschaffenburg 
1:0; Spie] um Platz 3: FC Langen - 
Lancia Turin 0:2; Endspiel: FC Ad- 
mira Wacker - SC Victoria Gries- 
heim 2:0. 

KSV auf Jagd 

nach Titeln 
Langen (kio) - Acht Athleten 

schickt der Kraflsportverein Lan- 
gen (KSV) am morgigen Samstag, 
20. Mai, zu den Südhessen-Mei- 
sterschajften der Aktiven in Frank- 
furt. Aufgrund der Erfolge bei vor- 
ausgegangenen Wettkämpfen ist 
mit weiteren Titeln für die Ruh- 
mesgalerie des KSV zu rechnen. 

SSG-Kegler mit 

neuem Vorstand 
Langen - In der diesjährigen 

Jahreshauptversammlung der 
SSG-Kegelabteilung wurde im 
zweiten Anlauf ein neuer Vorstand 
gewählt, da die bisherigen Mitglie- 
der für dieses Amt nicht mehr zur 
Verfügung standen. Zum 1. Vorsit- 
zenden wurde Manfred Daab ge- 
wählt. Stellvertreter wurden Ar- 
thur Moll, gleichzeitig Zeugwart, 
und Heinz Klingenhagen, gleich- 
zeitig Schriftführer. Das Amt des 
Kassierers wird von Hans-Jürgen 
Noerenberg wahrgenommen, wäh- 
rend für das Amt des Sportwartes 
Xaver Detzer gewonnen werden 
konnte. Als Beisitzer fungieren 
nun Andreas Schumann und Rai- 
mund Ruschin. Als Kassenprüfer 
wurden Toni Klein und Karl-Heinz 
Bock bestellt. 

Beim Roll- und Eissport-Club Lungen wird wieder eifrig trainiert Auf der Langener RoUschuhbalui lernen 
groBe und kleine Kinder, was man auf Rollschuhen alles tun kann. FUr die gröBeten sind feste Trainingsaei- 
ten festgesetzt, fUr die Kleinen gibt es die Spielgnippe: Montags von 15 bis 16 und rfnnn^r^.ipi von 16.30 bis 
17.30 Uhr, die in diesem Jahr von Ina Leue geleitet wird. AuskUnfle erteilt Jugendwartin Helga Henog (Tele- 
fon 0 6103/2 53 05) oder es gibt sie direkt an der Rollschuhbahn neben dem Freibad an der Teichstrafle. 

Foto: p 

Vf-or-" 
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8. Egelsbacher 

Maiwettbewerb 
Efelsbach - Die Rollsport- 

Saison hat für die Aktiven der 
SG Egelsbach kaum begonnen, 
da steht schon der traditionelle 
Maiwettbewerb ins Haus. Be- 
ginn der Veranstaltung ist am 
Sonnstag, 21. Mai, um 8.30 Uhr 
mit der Piflichtklasse. Die ofTizi- 
elle Eröffnung ist um 14.30, die 
Siegerehrung um 18.45 Uhr. 

Die Rollsportabteilung hat 
für diesen Wettkampf noch 
neun hessische Vereine einge- 
laden. KGS Georgenhausen, 
FISC Rot Weiß Großauheim, 
FREC Frankfurter REC, REC 
Heppenheim, TGS 1846 Darm- 
stadt, RSC Darmstadt, EOSC 
Offenbach, TGS Ober Ram- 
stadt und RSC Dörnigheim. 

Mit den Egelsbachem wer- 
den somit 72 Teilnehmer 
starten. Den Besuchern werden 
neben den Läufen Speisen und 
Getränke geboten. 

Am Sonntag geht es um 

den Hooschebaa- Cup 

Meisterschaftsläufe im 

Slalom für Automobile 

TVD-Tischtennisteams zuversichtlich Sportfahrerteam Dreieich lädt dazu ein 

Dreieichenhain - Die Vorbereit- 
ungsphase auf die neue Saison er- 
öffnet die erste Tischtennisherren- 
mannschaft des TV Dreieichen- 
hain bereits am kommenden Wo- 
chenende. Nach einer kurzen 
Wettkampfpause folgt man der 
Einladung der TG Sprendlingen, 
die am Sonntag, 21. Mai, ab 9.30 
Uhr ein Zweier-Mannschaftstur- 
nier im Corbillon-System um den 
1. Hooschebaa-Cup veranstaltet. 
Dabei werden zwei Mannschaften 
des TVD an den Start gehen, die 
diesmal besser abschneiden wol- 
len als im letzten Jahr. 

Uwe Ganz und Ralph Aust wer- 
den Team 1 bilden, während 
Bernd Staacks und Marius Müller 
£ils Team 2 vorgesehen sind. Ob 
mit Klaus Resse! und Andreas 
Hepp noch eine 3. Mannschaft an 

den Start gehen kann, dürfte sich 
erst kurzfristig herausstellen, da 
dies von den jeweiligen Gruppen- 
stärken abhängt. 

Am Fronleichnam, 25. Mai, wer- 
den dann ab 10 Uhr die Vereins- 
meisterschaften in der TVD-Tum- 
halle, Koberstädter Straße ausge- 
tragen. Seinen Titel im Herren 
Einzel muß hierbei Ralph Aust 
verteidigen, der vor einem Jahr 
Peter Kulm im Endspiel besiegte. 
Die amtierenden Vereinsmeister 
im Doppel Müller/Gerbig werden 
hingegen ihren Titel kaum vertei- 
digen können, da die Paarungen 
diesmal wieder zuvor ausgelost 
werden. Für die Organisation ha- 
ben sich Stephan Endlweber und 
Hans Schön bereit erklärt, die auch 
die Auslosungen kurz vor Turnier- 
beginn durchführen. 

Dreieichenhain (rt) - Das Sporf- 
fahrerteam Dreieich veranstaltet 
am Sonntag, dem 21. Mai, auf dem 
Wertkauf-Gelände in Dreieich- 
SprendUngen seinen 17. SFT-Sla- 
lom für Automobile. SFT steht für 
„Sicheres Fahren trainieren", ge- 
treu dem Motto des Vereins. Es sol- 
len junge Fahrer angesprochen 
und ihnen die Möglichkeit gege- 
ben werden, auf einem sicheren, 
abgesperrten Parcours ihre fahreri- 
schen Fähigkeiten, ihr Reaktions- 
vermögen und ihre Geschicklich- 
keit zu vervollkommnen. 

Diese Veranstaltung ist gleich- 
zeitig ein Lauf zur Deutschen und 
zur Hessischen Meisterschaft. Die 
Starts erfolgen klassenweise ab 8 
Uhr. Der letzte Lauf soll um 12.30 
Uhr durchgeführt werden. Zuge- 
lassen sind Serienfahrzeuge 
(Klasse 1 bis 6), Verbesserte Fahr- 

zeuge (Klasse 7 bis 12) und 
Formel-, Eigenbau- und Spezial- 
fahrzeuge ohne Hubraumuntertei- 
lung (Klasse 13). 

Am Wochenende 

ist Segeh*egatta 
Lanfen (hki) - Eine Segelregatta 

für Lis- und VB-Jollen veranstaltet 
der Wassersportverein Langen 
(WSV) am Wochenende auf dem 
Langener Waldsee. 

Giestartet wird am Samstag um 
15 Uhr und am Sormtag voraus- 
sichtlich um 10 Uhr. 

Klassenlau^rüfungen 

mit Bravour bestanden 

Guter Saisonstart für Roilsportleriimen 

Langen - Im Leistungszentrum 
des Hessischen Rollsportverban- 
des in Darmstadt fanden die ersten 
Klassenlaufprüfungen der Roll- 
sportsaison 1989 statt. 

Der Trainingsfleiß der beiden 
Läuferinnen vom REC Langen 
Durya Zink und Melanie Schimpf, 
in den vergangenen Wochen zahlte 

Das Nachsehen hatten die Kleinen des 1. FC Langen (heiles Trikot) l>eini 
Spiel um den dritten Platz gegen das Team von Lancia Turin Foto: kio 

Fußball-Wettbewerb mit Musik 

Erstmals Disco bei Ludwig-Gebhardt-Turnier 

Egelsbach - Zum 33. Mal ver- 
anstaltet die SG Egelsbach am 
27. und 28. Mai das internatio- 
nale Ludwig-Gebhard Turnier 
für für A-Jugend-Mannschaften 
am Berliner Platz. Internationa- 
les Flair erreicht diese Veranstal- 
tung diesmal durch die Teil- 
nahme französischer Gäste von 
AMO Mer Lyon. 

Auch die anderen teilnehmen- 
den Teams können sich vom Na- 
men her sehen lassen. Aus der 
Landesleistungsklasse sind dies: 
FC St. Pauli (Pokalverteidiger), 
Blau-Weiß 90 Berlin, SC Frei- 
burg, Spvgg.03 Neu Isenburg 
und SV Wiesbaden. Aus der 
Kreisliga Darmstadt kommen 
die SC Victoria Griesheim und 
der Veranstalter, die Sportge- 
meinschaft Egelsbach. 

Die vier auswärtigen A-Ju- 
gend-Mannschaften werden wie 
jedes Jahr in den umliegenden 
Naturfreundehäusern in Mörfel- 
den, Langen, Rosenhöhe Offen- 
bach und Egelsbach unterge- 
bracht. 

Solch ein Turnier kann natür- 
lich nur durch die aufopferungs- 
volle und engagierte Mitarbeit 
der gesamten Jugendabteilung, 
der Eltern und dem Aktiven-Be- 
reich realisiert werden. 

Ein wichtiger Teil bei der 
Durchführung einer solchen 
Veranstaltung ist die Unterstüt- 
zung durch Unternehmen, die 
durch Sach- und Geldspenden 
der Bereitschaft, des Inserierens 
in der Turnierschrift einen we- 
sentlichen Beitrag dazu leisten. 

Der Jugendausschuß hofft, mit 

dieser Veranstaltung wieder 
Kontakte zu knüpfen und 
Freundschaften zu schließen so- 
wie den eigenen Jugendlichen 
etwas zu bieten, als auch Jugend- 
liche aus der näheren Umge- 
bung für den Fußballsport zu ge- 
winnen. 

Um die Veranstaltung noch 
atraktiver zu gestalten, findet am 
Samstag, 27.Mai, eine Disco im 
Bürgerhaus statt. Der Abend 
wird untermalt durch die Teil- 
nahme und das Auftreten einer 
Gruppe des Tanzsportclubs 
Egelsbach sowie einer Gruppe 
der Karneval-Gesellschaft. Die 
Veranstaltung beginnt um 20.30 
Uhr. Die Veranstalter hoffen auf 
eine rege Teilnahme von Ju- 
gendlichen, auch aus der Umge- 
bung. 

sich aus. 
Durya Zink absolvierte die 

Pflichtklasse 3. Um diese Prüftmg 
zu bestehen, sind 36,3 Punkte er- 
forderlich. Durya Zink schaffte 
37,3 Punkte. Ein schöner Erfolg. 

Melanie Schimpf, die als Auf- 
steigerin in die hessische Neulings- 
klasse noch die Kürklasse 4 benö- 
tigte, erlief sich als Beste 28,1 
Punkte. Ebenfalls weit über dem 
Limit. 

Beide Rollschuhläuferinnen 
können nunmehr beruhig an neue 
Aufgaben herangehen. 

Kegler suchen 

Stadtmeister 

Langen - Die schon zur Tradi- 
tion gewordenen Stadtmeister- 
schaft«n der SSG-Kegelabteilung 
finden in diesem Jahr am 3. und 4. 
Juni in der Stadthalle statt. Melde- 
schluß ist der 21. Mai. Anmeldun- 
gen können abgegeben werden bei 
Kiosk Hohla, Bahnstraße, Imbiß- 
Dauber, SSG-Freizeitzentrum und 
Stadthalle-Kegelbahn. Weitere In- 
formationen erteilt A. Kmetec, 
Blumenstraße 7 (Telefon 29715 
nach 18 Uhr). 

Schirmherr dieser Veranstaltung 
ist der neue Stadtverordnetenvor- 
steher der Stadt Langen, Karl We- 
ber. 

reduziert auf 
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Jugendfußbail 
FC Langen 
n : FCL - TG 75 Darmstadt 0-3. 

Leider konnte die FI den körper- 
lich stärkeren Darmstädtem nicht 
standhalten. 
FI : Pfingstumier bei TSV Auer- 
bach 

Nach erfolgreicher Vorrunde ge- 
gen TSV Auerbach II 12:0, gegen 
FC 07 Bensheim 2:0, gegen TSV 
Reichenbach 1:0 und einem Un- 
»ntschieden gegen SV Mörlenbach 
war die FI Sieger in ihrer Gruppe 
mit 15:0 Toren und 7:1 Punkten. 
Im Halbfinale verloren die Buben 
unglücklich mit 0:1 gegen die 
Sportfreunde Heppenheim. Im 
Spiel um Platz 3 siegte die FI mit 
1:0 gegen den TSV Reichenbach. 
Torschützen für Langen: Sebastian 
Wenz, Christoph Hässig, Darko 
Juijevic, Msyid Amrave und Mar- 
kus Rehwald. 
EI: Turnier in Walldorf 

Die EI konnte bei RW Walldorf 
ungeschlagen in die Zwischen- 
runde gehen. Dann wurde mit viel 
Pech ein Spiel verloren. Beim 
Spiel um Platz 3 war dann keine 
Kraft mehr vorhanden, und man 
lerlor mit 0:1 gegen Spvgg Neu Is- 
enburg. 
EI: SG Egelsbach - FCL 2:2 

Dieses Punktspiel hätte bei den 
i'ielen guten Tormöglichkeiten ge- 
wonnen werden müssen. 
EI; SKV Hähnlein - FCL 3:3 (1:3) 

Nach einer 3:1 Führung zur 
Pause baute die Mannschaft aber 
so ab, daß in der letzten Minute der 
Ausgleich hingenommen werden 
mußte. Bei allen Spielen waren fol- 
gende Spieler dabei: T. Brandeis, 
M. Mehl, M. Wenz. S. Schally, W. 
Keim, Ch. Keitzl, T. Anton, Ch. 
IViering und M. Gemmel. 
EI : Pflngsttumier bei TSV Auer- 
bach 

Die Langener konnten ihre 
[Jberlegenheit voll ausspielen. In 
1er Vorrunde gewann man gegen 
Kehlheim mit 3:0, gegen Viern- 
leim mit 5:0, gegen Auerbach II 
nit 6:1 und gegen Heppenheim 
nit 1:0. Mit dieser souveränen Lei- 
stung erreichte man sicher das 
Halbfinale, das man mit4:0 gegen 
'Vuerbach I gewann. Im Endspiel 
iiegte man dann mit 2:1 gegen 
i'^iernheim I. Als krönenden Ab- 
ichluß errangen die Clubbuben 
uch noch den Offensivpokal nach 
:inem Achtmeter schießen. 

^ Die Tore für Langen erzielten: 
Tliomas Brandeis (8), Marcel DefT- 
ler (4), Markus Wenz (5), Christian 
<eitzl 0). Michael Schmidt (2) und 
Vlanuel Hauptmannl (1). Gut ge- 
allen konnte außerdem noch Ch. 
iViering. 
»II: SSO : FCL 5:1 (1:1) 

Die DU hatte einen schweren 
ütand gegen die ein Jahr älteren 
Buben der SSG. In der ersten 
Spielhälfle hielten sich die Tor- 
hancen in der Waage, und der 
;iub konnte durch ein Tor von 
Tefu Belay mit 1:0 in Führung ge- 
?en. Kurz vor der Halbzeit fiel 
lann das 1:1. Die zweite Hälfte 
?ng dann klar an die SSG, die ihre 
H'ößere Kraft und Übersicht voll 
iusspielte. 
DU : Pfingsttumier in Auerbach 

Bei diesem DI Turnier war die 
Langener Mannschaft die einzige 
DU in ihrer Gruppe. Die körperlich 
i'iel robusteren Gegner mußten 
iich aber trotzdem mit aller Kraft 
äegen die Langener wehren, die 
äegen TV Voerde und gegen FC 07 
äensheim jeweils mit 0:1, gegen 
Heddesheim mit 1:2 und gegen 
len stärksten Gegner Heppenheim 
nit 0:4 verloren. 

Man muß den Langenem ein 
Kompliment machen, die mit et- 
vas Glück diese Runde auch mit 
:4 Punkten hätten abschließen 
können. Schütze des einzigen Lan- 
iener Tores war Michael Vosberg. 
)I: Turnier in Egelsbach 

Die Langener konnten am ersten 
Tag die beiden Gruppenspiele je- 
veils mit 1:0 gewinnen. Am zwei- 
en Tag gab es eine Auftaktnieder- 
age gegen Rapid Wien mit 1:6. Die 
*Iannschaft belegte am Ende Rang 
'ier. 
iamstag, 20. Mai 

II : Ft^L - SG Arheilgen 12.45 
Jhr 

I 
Jhr 
-II: 
Ihr 
' I: FCL - SC Griesheim 13.30 Uhr 
5 II: FCl - SV Traisa 14.30 Uhr 
^ I: SC Griesheim - FCL 14.30 Uhr 

II : FCL - TG Bessungen 15.30 
-Ihr 

I : SVS Griesheim - FCL 15.30 
Jhr 
«nntag, 21. Mai 
^ II: Turnier bei SW Frankfurt 
^ I: FCL - SC Griesheim 10.20 Uhr 
Donnerstag, 25. Mai 
" II: Turnier bei SW Frankfurt 
JI: Turnier bei SC Griesheim 
: I: Turnier bei SKV Büttelborn 

TG Bessungen - FCL 12.45 

: SV Darmstadt 98 : FCL 13.30 
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Cafeteria 
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Bringen Sie Schwung In ihre Wohnung mit Möbein von Spahn. Wir bieten eine 
Vielzahl von Einrichtungsideen die creativee und dynamisches Wohnen ermöglichen. 

Wer ijist an der Abwechslung hat und gutes Design zu schätzen weiß, 
sollte dir»i(t zu uns i(ommen. 

Wir führen die Internationale 
Musterring-Kolielttlon! 

musterring 

Offenbach, Odenwaldring lÖ/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 

Phantasie kennt keine Grenzen 

Beim DSCL wurden jetzt sieben Boote getauft 

Lanfen - Während des Winters 
stellte sich so mancher Segler die 
Frage, ob im alten Boot weitergese- 
gelt oder in einen andern Bootstyp, 
der mehr den Ambitionen ent- 
spricht, umgestiegen wird. 

Fünf Schwertzugvögel und je ein 
420er und eine Europe waren die 
Ergebnisse dieser Überlegungen. 
Mit Blumen geschmückt wartete 
die Neuerwerbungen auf der Ter- 
rasse des Dreieich-Segelclubs Lan- 
gen auf die Namensgebung. Wie 
bei solcher Gelegenheit üblich, 
hatten die jetzigen Besitzer Fami- 
lienangehörige und Freunde zum 
Taufakt am Pfmgstsonntag einge- 
laden. 

In seiner Begrüßungsrede äu- 
ßerte Giird Peschmann in Anbe- 
tracht der zahlreichen Schwertzug- 
vogelboote die Vermutung, daß die 
Segler der ersten Stunde, nun in 
die Jahre gekommen, sich jetzt für 
einen bequemeren Knickspanter 

entschieden hätten. 
Bei der dann folgenden Taufze- 

remonie wurde deutlich, daß der 
menschlichen Phantasie, einen 
Namen für sein Boot zu finden, mit 
dem man sich identifizieren kann, 
kaum Grenzen gesetzt sind. 
muß nicht Sprudel wasser sein, mit 
dem der Eigner oder ein Familien- 
angehöriger die Taufe vornahm, 
und dem wertvollen Boot „allzeit 
gute Fahrt und immer eine Hand- 
voll Wasser unter dem Schwert" zu 
wünschen. Eleonore fUgte bei der 
Namensgebung von „ELNOR" 
noch hinzu .. und möglichst sel- 
ten eine Handbreit unter dem 
Mast". Etwas mit Wasser und hö- 
herem Wesen sollte der Name be- 
sagen. Die Jägers hatten da den gu- 
ten Geist polynesischer Seefahrer 
im Sinn und gaben ihren Booten 
die Namen „Tuorbo Tiki" und 
„Tiki II". Und wer seinen SZV 
„Priembacke" tauft, bei dem 

dürfte klar sein, daß seine Wiege 
nördlich von Hessen stand. Das 
SZV-Boot „Wum" hatte es gut. 
Sein neuer Besitzer hatte Gefallen 
gefunden an dem gemütlichen 
Hundesymbol und brauchte somit 
was Neues nicht über sich ergehen 
lassen. 

Die Jugend, auf der englischen 
Welle liegend, suchte sich in dieser 
Richtung die Namen für die 
schnellen Boote aus. Sybille hat 
sich für den 420er den Namen 
„Rainbow" ausgedacht und Mi- 
chael, der Optiumsteiger, glaubt' 
mit „Outsider" die Europe-Kon- 
kurrenz hinter sich zu lassen. 

Klar, daß nach so viel Taufe die 
Gäste durstig und hungrig gewor- 
den waren und deshalb die Einla- 
dung zum Vormittagsbuffet lust- 
voll annahmen. Ab diesem Mo- 
ment und dem schönen Pfingst- 
wetter hatte es keiner mehr eilig, 
nach Hause zu fahren. 

■ -1"-.v. ■- ■ "'■•-'"'•r* 

„Ich taufe dich auf den Namen ELNOR". Foto: p 



Schnupper-Preise 

TVL-A-Mädchen kämpfen in 

München um „Süddeutsche" 

Jugendbasketballer mit zwei Teams in Qualifikation 
Langen - Es ist schon Tradi- 

tion im TVL-Basketball, daß im- 
mer wieder gute Jugendmann- 
schaflen in die Runde der besten 
acht in Deutschland vorstoßen. 
Die deutsche Meisterschaft be- 
ginnt am kommenden Wochen- 
ende mit der Zwischenrunde. Je 
vier Teams aus Nord- und Süd- 
deutschland kämpfen um den 
Einzug ins Finale. Die inofTiziell 
auch als „Süddeutsche Meister- 
schaft" bezeichnete Südrunde 
beschickt der TV Langen mit 
seinen A-Mädchen und B-Jun- 
gen. 

Nachdem sich die A-Mädchen 
des TV Langen relativ leicht die 
Titel des Hessenmeisters und 
des Meisters der Regionalliga 
Mitte In diesem Jahr sicherten, 
steht am kommenden Wochen- 
ende die Süddeutsche Meister- 
schaft, die Qualifikationsrunde 
für die Endrunde zur Deutschen 
Meisterschaft, auf dem Pro- 

gramm. 
Ausgetragen wird dieses Tur- 

nier beim bayerischen Meister, 
der SG München. Dies wird auch 
der erste Gegner am Samstag 
nachmittag um 16 Uhr für die 
Langener Mädchen sein, die die 
Reise in die bayerische Landes- 
hauptstadt zuversichtlich antre- 
ten. 

Der SSC Karlsruhe, der Mei- 
ster aus Baden-Württemberg, 
wird am Sonntag morgen der 
nächste Prüfstein für die Lan- 
gener Mädchen sein, die auf Sa- 
bine Betz verzichten müssen. Sie 
leidet noch immer unter den Fol- 
gen einer Kopfverletzung, die sie 
sich in Berlin zuzog, als sie ein 
Opfer von Berliner Straßenkra- 
wallen wurde. 

Um 14 Uhr steht dann mit dem 
l'l'L Bamberg, dem Sieger aus 
dem Qualiflkationstumier der 
Regionalliga-Zweiten, der letzte 
Gegner auf dem Tumierplan. 

Wie groß die Chancen für den 
TVL auf einen der beiden ersten 
Plätze sind, die zur Teilnahme 
an der Endrunde zur Deutschen 
Meisterschaft berechtigen, ist 
schwer vorauszusagen, da die 
teilnehmenden Mannschaften 
von der Spielstärke sehr ausge- 
glichen sind. Die Tagesform 
wird entscheidend für den Aus- 
gang des Turniers sein, Zusätzli- 
cher Anreiz für alle beteiligten 
Mannschaften wird die Tatsache 
sein, daß der CJewinner des Tur- 
niers zwei Wochen später die 
Endrunde um die Deutsche Mei- 
sterschaft ausrichten darf. 

Die Langener Mannschaft 
wird in München mit folgendem 
Aufgebot spielen: Yoko Som- 
mer, Andrea Emmerich, Daniela 
Philipowsky, Dominika Braun, 
K^ya Kühl, Beate Brehm, Helga 
Neumann, Britta Walther, 
Yvonne Günther; Trainer: Jörg 
Hofmann, 

Handball der Heimat 
• QuallflkalionitpM« der Handball-Ju- 
gend Im Bezirk Darmstadt am Fronlelch- 
namstag (25, Mal), A-Jugend: TV Kirchzell 
TV Langen (11 Uhr), B-Jugend: VfL Hep- 
penhelm - TSG Qro8-Bieberau (14 Uhr), 
weibliche A-Jugend: TV Siedelsbrunn - 
VfL Heppenhelm (14.15 Uhr), -itch- 

Reiterprüfung 

bestanden 
Langen - Folgende Reit- 

sportler aus Langen und Drei- 
eich absolvierten ihre Prüfun- 
gen mit Erfolg: 
Reiterabzeichen in Silber 

Katja Willers, Langen (J) 
Reiterabzeiclien in Bronze 

Saskia Auler, Dreieich (J); 
Claudia Bach, Langen; Claudia 
Grebe, Langen; Ursula Kie- 
drich, Langen; Wolfgang Pavel, 
Langen; Almut Rühmkorff, 
Langen; Harald Schmidt, lan- 
gen; Petra Syroth, Langen (J); 
Jutta Vörkel, Langen (J). 
Reitemadei 

Dagmar de Grauwe, Heike 
Herrnbrodt, Christine Mandel, 
Gisela Schnaparelle, Götz 
Schnaparelle (alle Langen). 
Kleines Hufeisen 

Ina Gabriel, Claudia Gem- 
mel, Daniela Görmann, Ar\ja 
Hegewald, Martina Ilgen, 
Sielke Jährling, Sandra Krahl, 
Bianca Ohler, Melanie Pons, 
Yvonne Perner, Nicole Röll, Vi- 
vian Stapp, Diana Stoyke (alle 
Langen). 
(J - Jugend) 

Vorbereitungstumier 

der Faustball-Schüler 

Erste Punktspiehimde beginnt Ende Mai 
Langen - Die neu gegründete 

Schüler-Mannschaft der TVL- 
Faustball-Abteilung stand zum er- 
sten Mal am 1. Mai bei einem Tur- 
nier in Rendel einer gegnerischen 
Mannschaft gegenüber. Das Tur- 
nier diente zur Vorbereitung der 
Punktrunde, die Ende Mai be- 
ginnt. 

Das erste Gruppenspiel gegen 
Rendel wurde mit einem 22:22 un- 
entschieden beendet, das zweite 
Spiel gegen Schuttenbach konnten 
die TV-Buben sogar mit einem 
knappen 22:21 für sich entschei- 
den. 

Gegen Aschaffenburg und Dörn- 
berg konnten sie einigermaßen 

mithalten, zogen aber am Ende 
den ktlrzeren, ebenso erging es 
ihnen im Plazierungsspiel um 
Platz sieben. 

Hauptsächlich ging es ja auch 
darum, Erfahrungen zu sammeln 
und das mannschaftliche (jiefüge 
und Zusammenspiel zu festigen. 
Insgesamt konnte Trainer Helmut 
Krienke zufrieden sein, denn die 
mangelnde Erfahrung versuchten 
die I..angener Jungs mit kämpferi- 
scher Leistung auszugleichen. 

Es Spielten: Huascar Rogriguez, 
Björn Krienke, Andre Hum- 
mitzsch, Stefan Fack, Frank Gie- 
bert und Moritz Becher. 

Deutsche Meisterschaft 

beim SV Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ballabteilung des Sportverein 
Dreieichenhain ist vom Deutschen 
Basketballbund mit der Ausrich- 
tung der Bundesbestenspiele, den 
Deutschen Meisterschaften der Se- 
niorinnen II, beauftragt worden. 

Am Samstag, dem 27. Mai, ab 13 
Uhr und am Sonntag, dem 28. Mai, 
ab 9 Uhr, werden die fünf besten 
Tean-.s aus den Regionalbereichen 

in Spielen jeder gegen jeden um 
die Meisterschaft streiten. Die Sie- 
gerehrung wird gegen 14 Uhr erfol- 
gen. Alle Spiele finden in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule in 
Dreieichenhain statt. 

Teilnehmen werden Mannschaf- 
ten von KuSG leimen, DBC Ber- 
lin, TSV Bayer 04 Leverkusen, SG 
BC/USC München und ein Team 
vom Sportverein Dreieichenhain. 

FÜR HERREN 

Jogging-Anzüge ESI 

Stehkragen-Hemden, 
1/2-Armel 

Sweatshirts, 
uni oder bedruckt 

Freizeit-Hemden, 
1/2-Ärmel 

Polosliirts E 

Jersey-Pyjamas mit 
Kontrasteinsätzen oder 
DruckmotlvenFBB 

Slips oder 
Sportjacken 3 Stück 

Minislips, uni oder IT 
' bedruckt,^ Stück | I" 

Anzug- öder 
Freizeit-Socken 5 Pcior 

Zweireihige 
Feinpopeline-Sakkos, 
gefüttert, 
gewosclien 

Popeline-Blousons, voll- 
waschbor, mit Stehkragen 
und gemustertem Futter 

Chintz-Blousons, 
voliwosclTbor 

Bundfaltenhosen mit 
Ciurtel und Umschlag, 

gewaschen 

Sommerhosen in 
Leinen-Optik, mit Gürtel 

Baumwoll-Hosen, 
lässig weit, mit Bund- 
folten und Gürtel 

Bundfaltenhosen, 
55% Leinen/45%.Baum- 
wotle.' rnit Gürtel und 
Umschlag 

Bundfalten-Jeans, 
.blöached,mit St-ickert"! ■ ■ 

BundfqJtenhosen 
■in' söfTimerlichen 
Farben mit attraktivem 
Gürtel FiBH 
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Zweireihige Sakkos 
in sommerlichen 
Qualitäten 

BITTERE ORANGEN 
SRWNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(13. Fortsetzung) 
Sie hat keinen Halt mehr, als er sie plötzlich 

hochhebt. Mit einer blitzschnellen Bewegung hat 
er ihr die Beine weggerissen. Sie meint zu fallen, 
sie schreit erstickt auf, klammert sich an ihm 
fest. 

Er schwenkt sie herum und wirft sie auf das 
Bett, beugt sich über sie. 

Raffaeles Atem schlägt ihr entgegen. Seine 
gierigen Hände greifen nach ihr, reißen brutal an 
dem dünnen Stoff und fetzen ihn auseinander. 

Da schreit sie auf. 
Seine Hand preßt sich hart auf ihren Mund. 
Sie bäumt sich auf. Ihre Arme stoßen vor. Mit 

gespreizten Fingern fährt sie ihm in das wutver- 
zerrte Gesicht, gräbt ihre spitzen Nägel in die 
Haut. 

„Verdammtes Biest!" 
Er ist zurückgezuckt - und jetzt, als er erneut 

zupacken will, ist es zu spät. Britta wirft sich 
herum, springt auf und läuft zur Türe, reißt sie 
auf. 

„Los, raus mit dir - oder ich schrei' das - 
ganze Haus zusammen!" keucht sie atemlos. 

Er gibt sich keine Mühe mehr, seine Wut zu 
verbergen. Langsam kommt er auf sie zu, bleibt 
vor ihr stehen. Unwillkürlich weicht sie einen 
Schritt zur Seite. Aber er rührt sie nicht an. 

„Das wirst du noch bereuen", sagt er mit zu- 
sammengebissenen Zähnen. „Und wie du es be- 
reuen wirst!" Dann dreht er sich um und geht 
hinaus. 

Britta wirft die Tür hinter ihm zu und schließt 
ab. Sie muß sich anlehnen, ihr ist übel vor Schwä- 
che, sie zittert am ganzen Leib. 

Nachher, als sie zum Bett hinübergehen will, 
fällt ihr Blick in den FHsierspiegel. Sie bleibt 
stehen. 

Was sie sieht, erreicht kaum ihr. Bewußtsein. 
Das Negligä hängt mit zerfetztem Band um ihre 
»Schultern, in dem Nachthemd klafft ein tiefer 

Riß. Die Frau dort im Spiegel ist fast nackt. 
Aber das alles nimmt sie nur flüchtig und ohne 
Erschrecken wahr. Und es ist nicht Scham, was 
sie plötzlich erschauem läßt. Es ist die Hoff- 
nungslosigkeit. Sie friert in der Kälte des Verlas- 
senseins. 

* 
Rosana stellt vorsichtig die nackten Füße auf 

den Boden. Das Bett knarrt. Sie horcht einen 
Moment auf Giovannis Atem. Er rührt sich nicht, 
schläft ruhig weiter. 

Sie macht kein Licht. Ift der Dunkelheit tastet 
sie nach ihrem Hausmantel, wirft ihn über und 
§eht leise zur Tür. Als sie öffhet tritt Raffaele von 
er Schwelle zurück. 
„Was soll das? Warum läßt du mich nicht schla- 

fen?" herrscht sie ihn an. 
„Es ist dringend, Mammina." 
„Das ist es bei dir immer", sagt sie ärgerlich. 

„Ich habe noch nie erlebt, daß du nicht dringend 
Geld gebraucht hättest. Aber mitten in der 
Nacht..." 

„Es geht nicht um Geld." 
„Sondern?" 
Sie haben bisher nur geflüstert, bei angelehn- 

ter Tür. Rosana ist nicht gewillt, lange auf dem 
Flur zu stehen. Jetzt aber wird Raffaeles Stimme 
in der Erremng laut. 

„Hör doch endlich mal zu! Ich komme eben 
von Britta, aus ihrem Zimmer..." 

Sie erschrickt. Mit einer hastigen Bewegung 
faßt sie nach seinem Arm. „Sei still! Warte..." 
Sie schließt leise die Tür, bindet den Gürtel an 
ihrem Morgenmantel zu. 

„Komm mit!" sa^ sie, ohne Raffaele anzu- 
sehen, und geht ihm voraus in ihr Arbeits- 
zimmer. Sie macht Licht, tritt an ihren Schreib- 
tisch und wendet sich dem Sohn zu. Doch sie 
bleibt stehen. 

„Sprich!" 
Raffaele lehnt an der Tür, sein Gesicht liegt im 

Schatten, er hat den Kopf gesenkt, blickt au'' 
seine Hände. 

„Ja, ich war bei ihr. Nur um mit ihr zu spre- 
chen, nicht... An so was würde ich nie denken, 
wo Claudio eben erst..." 

„Du denkst immer an so etwas", sagt Rosana 
verächtlich. „Mach dich nicht besser, als du bist. 
Ich kenne dich." Sie hat die Kratzer in seinem 
Gesicht bemerkt. „Also?" 

„Du hast Britta Geld gegeben, eine ganze Men- 
ge sogar", sa^Raffaele von derTürlier. 

„Und? Bin ich dir darüber Rechenschaft schul- 
dig? Oder willst du etwa daraufhin Ansprüche 
erneben?" 

„Darum geht's jetzt nicht. Aber vielleicht ist 
dir das, was ich außerdem weiß, etwas wert - 
wenigstens soviel, wie sie mir geben wollte." 

„Was weißt du?" 
Er ^eht nicht auf die Frage ein. Er sa^ nach- 

denklich; „Wenn ich mir überlege, daß ich dei- 
netwegen darauf verzichtet habe..." 

„Wieviel?" 
Jetzt sieht er zu ihr herüber. „Fünfhunderttau- 

send immerhin." 
Sie schließt wortlos ihren Schreibtisch auf, 

holt das Scheckheft heraus und füllt das oberste 
Blatt aus. Aber sie reißt es nicht ab. Sie läßt das 
Heft offen liegen und wendet sich dem Sohn zu. 
Sieht ihn nur an. 

Raffaele stößt sich von der Tür ab und tritt 
einen Schritt näher, nur einen Schritt. Dann 
bleibt er stehen. 

„Sie will abhauen", sagt er. 
„Das ist nicht neu." 
„Mit Angelo." 
Sie hat es erwartet. 
„Weiter!" sagt sie hart. 
„Sie will Nina bestechen. Die Alte soll ihr 

helfen, Angelo unbemerkt aus dem Blauen Haus 
zu schaffen. Dann hat sie von mir erwartet, daß 
ich sie nach Cefalü fahre. Sie will dort mit dem 
Zug weiter nach Rom und von da zur Grenze. 
Jedenfalls stellt sie sich das so vor, wie sie gesagt 
hat." 

„Ist das alles?" 
„Ja, mehr weiß ich nicht." 
„Es ist gut." 
Sie steht da und starrt an die Wand, versucht 

einen klaren Gedanken zu fassen. Es war falsch, 
der "nidesca soviel Geld zu geben. Es war falsch, 
darauf zu vertrauen, daß die Deutsche käuflich 
sein würde. Es war... • 

Krebi Privat wartet eine große Freude 
auf Sie. Die Erfüllung Ihres Lieb- - 
lingswunsches steht bevor - vor- 
ausgesetzt, es gelingt Ihnen, Ihre 
Schüchternheit zu überwinden. 

22.6. - 23.7. Man hat Vertrauen zu Ihnen. 

Man hat Ihnen Pläne vorgetra- Steinbock 
gen, die Sie nicht billigen können. 
Versuchen Sie trotzdem, die Ent- 
scheidung nicht sofort zn erzwin- 
gen. In kurzer Zeit ergeben sich 
völlig neue Gesichtspunkte. 

% 
23.12. - 20.1. 

Löwe Eine unbedachte Äußerung hat 
Ihnen sehr geschadet. Versuchen 
Sie, die Enttäuschung des ande- 
ren zu verstehen. Zügeln Sie Ihr 
Ifemperament besser und lassen 

24.7. - 23.8. Sie auch anderen ihr Recht. 

Man hat Ihre gute Absicht gründ- Waaiermann 
lieh mißverstanden. TVotzdem 
werden Sie schneller zu Ihrem 
Recht kommen, als der Gegen- 
seite lieb ist. Privat steht Ihnen 
eine Überraschung bevor. 21.1.-20.2. 

Jungfrau Diesmal haben Sie Glück gehabt 
imd die Gelegenheit beim Schopf 
gepackt. Sie Können aus der Sa- 
che mit ein wenig Geduld und Zä- 
higkeit noch viel mehr machen. 

24.8. - 23.9. Bleiben Sie „hart am Feind". 

Sie haben sich den kleinen Aus- 
rutscher viel zu sehr zu Herzen 
genommen. Die Liebe ist ein selt- 
sames Spiel, und der lachende 
Dritte könnten diesmal Sie sein - 
Sie müssen nur mitmachen wollen. 

Fliehe 

21.2.-20.3. 

Ein Räuspern macht ihr bewußt, daß Raffaele 
noch da ist. i 

„Geh jetzt endlich!" 
„Mammina, du wolltest mir doch noch..." Sein 

Blick geht zum Schreibtisch, wo das Scheckheft 
liegt. 

Sie trennt das oberst Blatt ab und gibt es ihm. 
Er reißt es ihr faßt aus der Hatid. 

„Danke, Mammina..." 
„Ja, ich weiß." Sie sieht ihn k^oller Verachtung 

an. „Du bist ein Lump. Ich koinnte nichts ande- 
res aus dir machen. Aber wenigstens kann ich 
dich kaufen. Und jetzt geh miit aus den Augen!" 

„Na, hör mal... 
„Geh, du ekelst mich an! Ihr:alle ekelt mich an. 

Geh endlich - icn kann dich nicht mehr sehen!" 
Und sie schließt die Augen und wartet, bis sie die 
Tür zufallen hört. 

Lange Zeit rührt sie sich nicht. Sie sitzt da und 
überlegt - und dann weiß sie endlich, was sie tun 
muß... 

* 
Mit dem ersten hellen Morgenlicht, das int 

Zimmer fällt, wird Britta di Campellari wach. Sie 
steht auf, geht ans Fenster und stößt die Läden 
zurück. Der Hof liegt still. Drüben an der Mauer 
flammt die Bougainvillea in der Sonne auf. 

Als sie sich umdreht, fällt ihr Blick auf den 
Sessel. Dort liegen das Nachthemd und das Ne- 
glige, die sie gestern abend trug, als Raffaele 
kam und... j 

Sie will nicht mehr daran denken. 
Nachher steht sie unter «r Dusche - und 

merkt plötzlich, daß sie zur Seife gegriffen hat 
und ihren Körper von oben Ibis unten einseift 
Sonst duscht sie morgens imiper nur kalt. Jetzt 
aber hat sie das VerTangen, pich gründlich zu 
waschen. | 

Ihr fst, als könne sie nur so die Erinnerung an 
Raffaele loswerden, an seine gierigen Hände auf 
ihrer Haut. [ 

Wollte er nur das? i 
Sie hat den Hebel umgelegt eiskaltes Wasser 

stürzt auf sie nieder und nimmt ihr den Atem, 
spült sekundenlang den Geddnken fort, der sie 
eben erschreckte. (Fortsetzung folgt) 

SGE - SKG Bickenbach 1:4 
Nach dem schweren Sams- 

tagspiel in Bickenbach mußten die 
Egelsbacher am Montag in Gries- 
heim antreten. In der ersten Halb- 
zeit hatte die SGE noch genügend 
Kraft und konnte einen sicheren 
2:0 Vorsprung herausarbeiten. In 
der zweiten Hälfte machte sich der 
Kräfteverschleiß bemerkbar, und 
so konnten die Griesheimer mit 
Hilfe des Unparteiischen noch den 
Ausgleich erzielen. 

Am Mittwoch spielte die SGE 
gegen den Tabellenführer aus Bik- 
kenbach und unterlag klar mit 1:4 
Toren, Von Anfang an gelang es 
den Egelsbachern nicht, ihr Spiel 
dem Gegner aufzuzwingen, da 
keine Kraft mehr vorhanden war 
(drei Spiele in 5 'lagen). So fielen 
zwangsläufig die Tore f^r die kör- 
perlich überlegenen Gegner, 
Die nächsten Spiele; 
Samstag, 20. Mai 
C : SGE - SG Arheiligen 15.30 
D : SGE - TG Bessungen 14.30 
E I : SV Germ.Eberstadt - SGE 
13,30 
E II: SGE - SVS Griesheim 13,30 
F I : TSV Nieder Ramstadt-SGE 
12,45 
F II: SGE - SKG Roßdorf 12,45 
Sonntag, ZI. Mai 
A : SVS Griesheim - SGE 10,20 
Mittwoch, Z4. Mai 
A : FC Alsbach - SGE 19.00 

Widder Sie haben beruflich Ihre Kräfte 
bis zum äußersten angespannt. 
Vernachlässigen Sie darüber Ihr 
Privatleben nicht zu sehr - Sie 

* brauchen schließlich eine ruhige 
21.3. - 20.4. häusliche Atmosphäre. 

Stier Diesmal haben Sie entschieden 
^ Glück gehabt. Vertrauen Sie aber 

nicht nur Ihrem guten Stern - 
ohne Ihre aktive Mithilfe können 
Sie nicht vorankommen. Privat 

21.4. - 21.5. sollten Sie Arger vermeiden. 

Zwillinge Sie haben einen guten Rat ausge- 
_ . schlagen und sich die Folgen selbst 

zuzuschreiben. Die große Reise 
fNf sollten Sie jetsrt unternehmen, 
l*" auch wenn die Vorbereitungen 

22. S.-21.6. schwierig werden. 

Sie könnten mit etwas Mut zum 
Risiko das gesteckte Ziel rasch 
erreichen. Versuchen Sie aber lie- 
ber nicht, die Kalkulation zu 
knapp anzusetzen, sonst könnten 
Sie doch ins Gedränge kommen. 

Der FrühUng hat Sie übermütig 
werden lassen. Niemand wird Ih- 
nen Ihre Unternehmungslust ver- 
übeln, wenn Sie die Tatsachen 
nicht aus dem Auge verlieren. Am 
Wochenende winkt eine Chance. 

Ihre Aussichten auf einen kleinen 
Erfolg sind ^ößer als Sie meinen. 
Vergessen Sie nicht, daß Sie pri- 
vatversprochen haben, besser auf 
sich autzupassen. Das gilt auch 
am Steuer! 

Jugendfußball 

SSG Langen 
B; TSG Neu Isenburg - SSG 1:7 
(1:4) 

Einen furiosen Start hatten die 
Langener gegen einen schwachen 
Kontrahenten, Bereits in der 5, Mi- 
nute erzielte Tahsin Erol das 1:0/ 
Obwohl die spielerischen Vorteile 
eindeutig auf Langener Seite la- 
gen, konnte der Gastgeijer in der 
10. Minute überraschend ausglei- 
chen, Doch Carlo Lamarmora mit 
einem schönen KopfballtrefTer, so- 
wie Miroslav Petkovic und Dejan 
Nadijanski konnten mit ihren 
Toren bereits In der ersten Halbzeit 
die Niederlage des Gastgebers be- 
siegeln, Auch in der zweiten Halb- 
zeit fand das Spielgeschehen weit- 
gehend in der Hälfte der Neu-Isen- 
burger statt. Aber erst in der 15, 
Spielminute konnte Christian 
Staubach für sein Team das 5: l er- 
zielen. Ein Eigentor nach vorange- 
gangener Ekike und ein zweites Tor 
durch C^lo Lamarmora erbrachte 
den Endstand zum 7:1. 
D: SSG - 1. FC Langen 6:1 (1:1) 

Bis zur Pause gestaltete sich die 
Begegnung ausgeglichen. Den 
Führungstreffer des Fußballclubs 
konnten die SSG-Jugendlichen 

durch Tomas Smolcic ausgleichen. 
Nach dem Wechsel brachte die 
SSG mit gefälligen Aktionen ihren 
Gegner eins ums andere Mal in 
Verlegenheit. Durch Tore von 
Sven Gschwind, Sebastian, Mathe 
Primorac und nochmals Tomas 
Smolcic kam man zu einem hohen 
Sieg. 
F: FuBballtumier bei FC Germa- 
nia Enkheim 

Beim Pfingsttumier in Enkheim 
konnte sich die F-Jugend in ihren 
beiden ersten Spielen gegen 
Bischofsheim und Fechenheim 
recht gut in Szene setzen, kam aber 
aufgrund ihrer Stürmermisere in 
beiden Spielen über ein 0:0 Unent- 
schieden nicht hinaus. Die folgen- 
den drei Spiele gegen Neu-Isen- 
burg, Ober-Olm und Enkheim I 
wurden verloren und zwar wie 
fol^: 0:1, 1:2 und 0:3. Der Tor- 
schütze des einzigen Treffers war 
Gregor Michaila, 

Bei den Plazierungsspielen 
konnte man einen Sieg gegen Enk- 
heim III landen, Torschütze war 
Andreas Becker, 
E: Dritter beim Turnier 

Die E-Jugend wurde beim mit 
zwölf Mannschaften bestückten 
Turnier in Enkheim dritte. Nach 
einem 2:2 gegen Eiche Offenbach 
und 0:0 gegen Fechenheim ge- 
wann man gegen Enkheim 2:0. 

Kesselstadt wurde 1:0 besiegt,und 
auch Bischofsheim mußte sich 3:0 
geschlagen geben. Alle drei Tore 
erzielte Frank Ruf. Im Spiel um 
Platz drei gewann man gegen Ber- 
gen-Enkheim 1:0, 
Samstag, 20. Mai 
F: SSG : SV Dreieichenhain 13,15 
Uhr 
E: Eiche OfTenbach I - SSG I 14.00 
Uhr 
E: SSG II - Germ. Bieber II 14.00 
UHr 
D: SC Steinberg - SSG 14,00 Uhr 
C: SG Dietzenbach I - SSG 15.00 
Uhr 
Sonntag, 21. Mai 
SSG - SG Nieder-Roden 10,30Uhr, 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E II: SGE - SC Victoria Griesheim 
4:0 

Die Egelsbacher Buben konnten 
von Anfang an das Spiel überlegen 
gestalten, so daß fast zwangsläufig 
schön herausgespielte Tore erzielt 
wurden. Mit etwas mehr Schuß- 
glück hätten in der Partie, In der 
der eigene Torhüter nahezu unbe- 
schäftigt war, noch erheblich mehr 
Treffer erzielt werden können, 
F II: SC Victoria Griesheim - SGE 
2:2 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Versammlung 

der Basketballer 

Langen - Am 8. Juni um 19 Uhr 
findet im Waldrestaurant an der 
Georg-Sehring-Halle die diesjäh- 
rige Jahresmltgllederversamm- 
lung der Langener Basketballer 
statt. Durch den Wiederaufstieg 
der 1. Herrenmannschaft in die 1. 
Bundesliga sind wichtige Ent- 
scheidungen zu treffen. 

Anträge sind bis zum 1, Juni an 
den Abteilungsleiter Jochen Kühl, 
Langen, Friedrich-Ebert-Str, 47, zu 
richten. 

Derby zwischen der D-Jugend der SG Egelsbach (dunkle Hosen) 
des 1. FC Langen konnten die Gäste aus der Sterzbachstadt die 

meistens für sich entscheiden. Foto: kio Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 20. bis 26. Mai 1989 

Viola Hobbhahn (links) gewann den erstmals ausgetragenen Senioren- 
Cup des Reit- und Fahrvereins Langen. Sigrid Wielk und Ulrich Ising 
belegten die Plätze zwei und drei. Foto: p 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

4-17-21-31-42-46 
ZuMtzzahl: 37 
Ziehung „B" 

3 - 4 - 6 • 20 - 41 • 48 
Züsatzzahl: 38 

„Spiel 77" 
9 0 6 6 18 7 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 



Siemens-Constructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
^Kundendienst 

IMI Ersatzteitdienst 
.'1 0>88 3887 Eretf,tT;,en 

rS'"", . Ottenbach. Waldstralle 36 Einbaukuchen 
Heusenstamm, Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104 '63045 

T/iermo 
[ Schaff, 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefen und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S- O 6 1 64 / 44 95 

Triumph 

Sonnenbank 

Solarvertneb Sonnenmutchel Euskirchen 
Gratisprospekle anfordern! 

Tel. 069/52 20 80 

PORtVIA 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

L-angen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

SCHUHMODEN 
Drsleich-Sprendilngen 

Franicfurtar StraBe 
081 03/67307 

TORO^^ 
Benzinmaher. 
Modell 408 
40 cni.'-l laM 

fiiscur-studio 
bamel 

EltenbahnstraBe 94, Drelelch- 
Sprendllngen, Tel, 06103/6 88 59 

Parkmögllchkelt. vor d. Haus 
Im Test 4/8B. 15 Beiuinmaher, 
davon W gut. 
4 /iifriedenslellenrl. |tes 
/ mangelhall. 

2 Jahre Slarlgaranlie 

GmbH & Co. KG 
Gartentechnjk • Service 

und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 
6074 Rödermark 

Gewerbegebiet Urberach 
Telefon 0 60 74/74 05 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 00 
oder 06181/1 40 38^39 

UnsereMODERNEN triangle 

Äußenleuchten 

mit der Riesenauswahl! 

leuIhtb] 
Elimbihm». 10J-104 RMurl BoKh-S». 30 * v/ ■ ~ ^ 607! Or«lilch Spr«niJllnjen 6072 Drelelch SprendlinMH ' ' 
'lUton (061031 6 tO J« Ttleton («t03| 3 43 <0 7S W ÖtfnungiieHen; Mo.-Fr. 8.00-18.30 Mo.-Fr. • 10.-18.30 Sa. B.00-14.00 Sa. «J.OO-IS.OO ^ L«. Sa. 8.00-18.00 La. Sa. 9.00-16.00 f 

firehbai 

Markisen-Ausstellung 

Reifen 

Hoho 110 crn 

einschließlich Fundament 
•Icirrc. iO'x 20 X 27 .cm.)t-Elf'mt'hi 

2um An.bnmon an Wanden, Decken, in Ecken 
;;:f PHobk odrf Pfah! woiß- sch'.varz - nrun ' 

SCHORNSTEIN ^ 
Mauern Uber 0;ich ■ Isolieren bei Versotlung od. Hcizunqsumstllq. 
nachträglich mit Edelstahl- oder PlewafOhren ■ PREISKNULLER 
■ Ein Antjebat lohnt sich bestimmt! ■ Dachar]t!C''Bn alter Art ■ 
R. «JUNG 1.1'i7M,iirit,il 1 PqsII I.IGJ. ??06181 49 51 93 I'.'. ;OUht' 

SEITE X, LANQENER ZEITUNQ, NR. 40 FnEITAQ,19.MAIigm 

In 23 Tagen 20 Pfund 
Gewiditsveriust I CTFFEjffl^ VERTBIEBSABTEILUNG 

I  —J Gr. Marktstraö« 36-44 
I 6050 Offenbach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reise-Nachsendung 

1. Ihren Zeitur>gsnachser)deauftrag erbitten wir 8 Tag« vor Reisebe- 
ginn schriftlich, damit Hörfehler ausgeschlossen werden 

2. Fulen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig smd vollständige 
Heimat- ur>d Uriaubsanschrift rrwt PostleitiaN ur>d Land. Achten Sie 
bitte besonders bei austarKÜschen ürlaubsanschriften auf Vollstän- 
digkeit ur)d die richtige Schraimeise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin. da6 es nach unseren Erfahrungen 
vorkommt da6 Retsenachsendungen ins Ausland z. 6. verspätet 
oder sogar überhaupt ni^ ausgeliefert werden. Die PostzustelKmg 
I tn den einzelrten Ldr>dem sehr unterschiedlich ur>d die Gegeben- 
h «ten ändern sich oft so kurzfristig. daÖ wir keine generellen Emp- 
l>jhtur)gen geben können. Bitte haben Sie Verstär>dnis dafür, daß 
s h nach Auflieferung der Zeitungen bei der Post der wertere Ver- 
&dr>dweg unserer BeeinfKissung entzieht und -^>r deshalb Ersatzan- 
sprüchen wegen verspäteter oder ausgeblie'»ener Lieferur>g nicht 
nachkommen könrten. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines besteher>den Abonne- 
ments betragen pro Tag -iO DM und werden nachtraglich geson- 
dert berechnet 
Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtabonnenten bzw. bei 
zusätzlicher Lieferung berechnen wir den Einzelverkaufspr&s sow« 
Ots Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn odet Freunde. Ihren Briefkasten zu 
leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post die in Ihrer Abwesen- 
heit den Briefkasten überteufen Iä6t körwite ungebetene Gäste in 
Ihre Wohnurtg k>ckea 

6. Fals eine ReisenachserxHing nicht nrtöglich oder nicht erwünscht ist 
können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit unterbrechen. 

7. Anfaiende ^iJachserxlegebühren werden rKKh ihrer Rückkehr in 
Rechnung gestellt 

Ihr Partner 

für gute 

DREIEICH Betten 

Betten- 

Reiniauna 

Kopf' 

kissen rnSm" 

I nteressengemeinschaft 

fortschrittlicher 

Gewerbetreibender e.V 

Sonctor- 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu NIedrigprai* 
san bei voller We^sgarantia und 
Sa^tabholung abzugeoan. Herde, 
Wasch* und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriargeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, BOgelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rööarmark (WaldackeO 

QoathaatraSa 20, Tal. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Deck- 

bett 

KarO' 

Step 

Besuchen Sie unsl 
Nach tel. Anmeldung 

zu jeder ZeitI Wir führen 
die Größen 
86-176 (38) 

Karo-Step-Hülle 
ta Mal(o-fnl0tt, 
100 % Baumwolfe  

Kopfkissen- 
fnlalt  

C««*lnKh*fU«iMM*luA9 von L BrtKlani 
ZeppdinttraB« 20 
6072 Sprendlingen 

Taille 11 cm weniger 
Bauch 7 cm weniger 
Hüfte 10 cm weniger 

Wie: unter <rztl. Aufsicht 
für Männer und Frauen 

Kiwi«- mcil Sagadmade 
Eisenbahnstraße 3-5 
Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 26 15 

Herbert Kauer sm 
ÖL- UND GASHEIZUNG 
BRENNERSTÖRDIENST 
towi« R«peratur«n und Wortungtv^rtrfiQ« 

Heizung und 
Sanitärinstallation 
Jahnctr. 8 ■ 6072 Draiaich 
« 06103/68080 

für privat und gewerblich 
Barfcaii^Mietkauf/Laasing 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöter an ■ 
0 61 82/6 79 13. 
Unser Fachberater 

•Softf^enhirnfT^ 60 Zahlungen eftekirver Jahre» /■ftt 3.9^6a'p«e»s 960,--. TZPr»» lOrS- OM 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodent>eläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 
Egetsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Tetefon (06103) 45491 REDUCING 
GEWICHTSREDUZIEHUNG - 

Wo? Neu-Isenburg 
06102 / 3 38 60 

Frankfurter Str. 168-176 
Offenbach 
069 / 8 00 33 88 

Frankfurter Str. SO 
MAINZ . HEPPENHEIM 

DARMSTADT • MANNHEIM 

Mieder - wasche - Bademoden 
Frankfurter StraBe 24 

Telefon 06103 / 6 71 61 
6072 DREIEICH-SprendlIngen 

Mittwoch nachmittags 
Immer gefiffnst 

INDIVIDUELL IN PASSFORM UND QUALITÄT: 
SCHUHMODE AUS DER KOLLEKTION VON 

3 METER 39 

IN NEUER 

OPHK. 

# # # HEIMATANSCHRIFT DaCMeCKtllBIllllllNUltD 
Offmbach, BackitraB« 18 

Nahe Industriebahn 
Sprendlinger LandstraSe 

Tel. 069 / 63 10 53-54 
Dacltarbetten aller Art zu 

Festprelsea 
Gerüstbau, KamlnlMu untl 

Sanierungen Brille tragenl 

FRISCHAT fragen JOer leiseste 
Mäher imie^ 

STRASSE 
Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Braune - 
schonend und bequem. 

Ihr Fachgeschäft für Augenoptik 
Frankfurter StraBe 38 • 6072 Dreieich 

Telefon 06103 / 6 18 96 

Lancia Y 10 fire: 3,39 m 
neues Design • unverflnderte 
Top-Technik • superleichter 
fire-Motor • 32 kW/44 PS • 
tankt bleifrei ohne Katalysator 
• unschlagbar in der City. 

Unser Preis inklusive 
_ Überführung; 

DM12990.- 

"""mswenl 
Mainzer StraBe 46 

6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074/50064 

mRUSTüreii 

Attraktive Gefitehiuser, 
Garten- n. Frelzeithäuser. 
Ein Traum in Holz. 

POSTLEITZAHL 

Porzellan Schmidt 

Dönnecke-Feuerschutz eqssi 

Aktiver Schutz und Sicherheit 

@06103/6 16 28 
Auf der Schulwiese 20 • 6072 Dreieich 

Heizöl-Keim • AnnastraBe • 6070 Langen 

Sprendlingen (mu) - Seit über 
30 Jahren besteht das Fachge- 
schäft Porzellan Schmidt in der 
Hai^tstraBe 11. Seit dem 1. Januar 
1987 hat Jürgen Baumgartner das 
Geschäft übernommen. Er stammt 
vom Fach: Bei dem renommierten 
Hersteller Rosenthal hat er sich 
mit dem Metier vetraut gemacht 
und führt heute ein gut sortiertes 
Rosenthal-Studio. 

Jürgen Baumgartner hat in sei- 
nem Geschäft eine neue Dienstlei- 
stung eingeführt: Den kostenlosen 
Hochzeits-Service. Ab sofort kön- 
nen Brautpaare Hochzeitslisten 
nach ihren individuellen Wün- 
schen und Vorstellungen zusam- 
menstellen lassen, verwandte, 
Freunde und Bekannte, die das 
Brautpaar nach Wünschen zu 
Hochzeitsgeschenken fragen, er- 
halten über die Wunschlisten ei- 
nen wertvollen Hinweis. Jürgen 

Baumgartner stellten das Ge- 
schenk dann rechtzeitig zur Hoch- 
zeit bereit. 

Die Auswahl bei Porzellan 
Schmidt ist riesengroß. Die Pro- 
duktpalette reicht von Erzeugnis- 
sen der Hersteller WMF über Ro- 
senthal zu Thomas und beinhaltet 
auch die beliebten „Hildesheimer 
Rosen", die seit 1919 zur Kaffeeta- 
fel gehören. 

Bei Porzellan Schmidt gibt es 
Bembel, Becher und Bierseidel 
mit Sprendlinger und Dreieicher 
Motiven, die den Heimatfreunden 
besonders gut gefallen. 

Jürgen Bauamgartner, Inhatjer 
des Fachgeschäftes Porzellan 
Schmidt in Sprendlingen, Haupt- 
straße 11, Telefon 0 61 03/6 78 54, 
steht bei allen Fragen den Kunden 
als aufgeschlossener Partner zur 
Seite. 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

Ausstellung taglich geöffnet 
Salztierger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des WertkaufgelSndes, Rotwrt- 
Bosch-StraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Handwerkliclier Gold- + Silberschmuck 

• • # URIAUBSANSCHRIFT 

, die starlcen Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr und 
Sa. 8-12J0 Uhr 

AlbrecM-OOrf StraBe 25 
(direkt an dtrB 448) 
8053 Obtrtthamtn 

TeL 06104/4 312B-4 21 52 

AM-Palli Slr. 29 • » - Tal. (Otl >3) 27077 
6453 SELIQENSTADT VORNAME l.ait«n 81« Ihr* Nihmatchin« 

für DM 49,- + Ersatzteile fach- 
männisch Inspizieren. 
SINGER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 private Krankemwnichefung 

private AHertvertorgung 
NegefaHvenichefung 
dutineTI Varalchacunoamakler 

• 06104 / 61168 
- Individuelle Beratung - 

PENSION/HOTEL 

Wintergärten 
... Qualität in Holz. 

U«! DAC»mER4EISTEil«TltEB 
fOhrt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/NeudnAurig/Reparaturen 
BRK-BEDACHUtKl, 061(1 / 7 81 10 

Fotowte 

Ertvo** 
loyout 

HAUSNUMMER 
Armreif Silber mit Gold 585/000 und Opal 

Uhren - Schmuck Firmenportrait 

^•cka u. Köpping GmbH\ 
\ Dachdeeker-Weietefbetheto 

Kunststoff-Fenster 6072 Dreleich-Sprandlingen Robert-8o8Ch>StraSa fO Tel. 00103 / 3 36 87 LAND POSTLEITZAHL Terrusenütierdactnjngen, Cirport 
Besuchen Sie unsere Ausslellung 

In Dreieich-Sprendlingen ■m Wertkaul-Cenler. 
Salzberger Landhausbau 

Telefon 0 61 03/3 26 40 

Reparaturschrielldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengW»rart>eiten 

sehnen ur>d preiswert 

Haintxjrg 
Hainsladt 

Tel. (06182) 72 48 FartMnfrohe Qlrtenl 
Flammigar + Klemm. Gartenreno- 
vlerum . Pflege ■ Gestaltung. 

Inh. U. Schäfer 
Hauptstraße 22, gegenüber Rathaus 

Dreieich-Sprendlingen, Telefon 06103 / 6 27 88 
Mittwoch nachmittags geöffnet 

mmm LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFOLLEN) 
Neubeapannungen • Jalouaien - Camellengardinen 
Markiaanbau Eular, 6054 Rodgau-JUgashaim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardl-StraOe 2 136Sni3 1030. 
145 8813 ri>». 
1558013 *30. 

Zeitung während des Urlaubs bitte an IHeiniatanschrift 

Kämmerer u. Söhne GmbH 
Inh. R. Homung 

— TABAKWAREN 
Toto-Lotto-Zeltschriften 

JCT' 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 21 93; Hauptstr. 1 

Zu verkaufen: ScMafzImnMr, I 
neu, Elche rustikal, -Tel. 0611 
7 23 26 1«68Rt3 ibSS.. 

175/70 8»» tbSS.- 
185/70 8R14 «3f.- 
15SSR15 *35.. 
17SSR14 ab40.- 
17y70Hni3 rii40.- 
iai/70HR13 tb4a. 

Komplettmontaga 
ndt 
atektronlaclMni 
Auswuchten 
DM10.- 

Garagen nach MaB 
in allen Größen 

*Zi4reffendee tiMe anlireuzen 
Neu bei Cri-Cri: 

Gläser + Vasen 
in ital. Design 

SCHMITZ GMBH 5490 NEUWIED 
TEL.06021-26317 168/65 HR 14 

IBS/66 HR 15 
1S5/eS HR 15 
205/65 VR IS 

UNTERSCHRIFT 

.D k:h tieziehe die Ze 
P durch die Pod 
D tiin Ntchlalwnnenl 

GESCHi Offenbach: 
-Waldstr.8/MarMplatz 
-Am Stadthof 6072 Dwielch »uiandfcpen Junger ZlmmeremMislw UbamI 

Baanbahimr. 144,7.06103/6 7641 ' kleine Auftrage und Dachstuhl 
FIül,HanauerIdW.SSr.T.OW/4140 04 bauten. Tal. 0610!r/7 96 69 

i 

J 



Rowenfa 

zum kleinen Preis 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon; (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSüd) ■ MielGStr.2 
Telefon: (060 31) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

Traumreisen auf schnittigen Yachten 
2 Wo. Flugab 1190.-F & S06106 1 61 11 

ADIA ADIA 
gunhcr •s (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILEN DIE FREUDE MACHEN 

AnUuf • Ver'uuf t Vermiillung • Itujntungnahme f 
Alpha 2000 GmbH • Ffm. ■ 069/44300C •h»m. Alphi TMm ADIA ADIA 

GROSSTE 
Elektro-Hausgeräle Auswahl 
in Stadl und Kreis Offenbäch 

ADIA 

City-Elektro 
Tel. 069/019674 

Weitere Rübrikanzelgen finden Sie Im lokalen Anzeigenteil 

verkaufen im Kaufen und STELLENANGEBOTE 
Rowenta Sansul tat einer der tMdeutenden japanischen 

Hersteller aus dem Bereich dar Unt^rhal- 
SANSUI hingsalektronlk. 

RonunllUlioil wir suchen schnellstmöglich elne(n) 
mrf d« WMMlHidM. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Wlr sind ein welttMkanntes Unternehmen der EleKtrohaushaltsgerfitetechnik und gehfiren zur 
französlsctien S.E.B.-Oruppe. 
Unser Markt wird gröBer, die Aufgaben sind gewachsen und vielseitiger. Zur ErfOiiung dieser 
Aufgaben suchen wir für verschiedene Abteilungen unseres Hauses qualifizierte 

Sachbearbeiterinnen/ 

Sekretärinnen 
Sie besitzen eine abgeschlossene kaufman- Wir bieten Ihnen einen interessanten, ab- 
nische Ausbildung, bringen gute Schreibma- wechslungsrelchen und sicheren Arbeits- 
schinenkenntnisse mit und sind zuverlässig platz und weitere Vorteile eines modern ge- 
und belastbar. Absolute Sicherheit in der führten Unternehmens, 
deutschen Sprache (Grammatik und Ortho- 
graphie) sowie englische und/oder französi- 
sche Sprachkenntnisse sind erforderlich. 
Wenn Sie Ihre Entwicklung In einem international operierenden Unternehmen fortsetzen wol- 
len, dann senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Ltehtbiid) unter Angabe Ihres derzeitigen Einkommens und frühesten Eintritts- 
datums an 

ROWENTA-WERKEGmbH Durchdachte 
Personalabteilung Lösungen 
WaidstraBe 202-256 fUf Ihren 
6050 Offenbach/Main Uanchnlt RTiPRim 
Telefon 069 / 8 50 44 26 nausnaix 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

BOHREN - FRÄSEN - DREHEN 
mit leistungsfähigen Werkzeugen 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft elnens namhaf- 
ten Schweizer Hersteilers von Hartmetall-Wendeplatten und 
Zerspanungswerkzeugen. 
im Zuge unseres dynamischen Wachstums suchen wir zum 
baidmöglichen Eintrittstermin einen 

Buchhalter(in) 
Wohnzlffltnerachrank, Elche rusti- 
kal. 3,15 m, sehr gut ertialten, DM 
300,-, Tel. 069 f B6 44 29   
Knabanrad 24 ZoH, blau, DM 75.-, 
Knabenrennrad 24 Zoll, blau, DM 
105.-, Tel. 06108 / 6 78 09 

VERKAUF 
die/der neben dem gesamten geschSfUlchen 
Ablauf speziell die Debitorenbuchhaltung be- 
herrscht. Diese Ganztagsstellung Ist für eine 
engagierte Kraft ausbaufShlgl Schrelbtiach, mass., 60er J., DM 

100.-, Ki.-Fahrr. Puky, 18", DM 50.-, 
E-Herd zu verschenken, Tel. 069 / 
68 09 59 od. 06108 / 7 37 38 

Altar Sessel, neu bezogen, DM 
450.-, 3 alte Stühle, DM 30,-, Abla- 
getlsch (Wetehholz), DM 50.- zu ver- 
kaulen, Tel. 06182 / 2 22 37 ^ 
Schlafzimmer, bestehend aus: 
Schrank, 3 m, Doppelbett mit Nacht- 
schränkchen, Herrenkommode u. 
Schubladenkommode, preiswert at)- 
zuget)en, Tel. 069 / 86 25 41 ^ 
Rosenthal, Romance in blau Spelse- 
service für 12 Pers., 48 tig., Kalfee- 
Teeservice f. 12 bzw. 6 Fers., Weih- 
nachtsteller 1975-77. Tel. 069/ 
81 19 18, ab 18 Uhr 

Teclinischen Zeicliner 
Grundkenntnisse in der EDV und der eng- 
lischen Sprache sind erwünscht. Rundcouch, goldfarben, Couchtisch, 

Marmor, NuBbaum, Tel. 06108/ 
6 64 67 Do. ab 17 Uhr 

Kinderwagen, Bordeux Thset, Baby- 
sale, AutosHz Storchenmühle, Baby- 
korb Skippy günstig abzugeben. Tel. 
06108 / 7 24 58 od. 7 38 96 

Unser neuer Mitarbeiter soll für den Konstruktionsbereich 
„Sonder-Zerspanungswerkzeuge" Konstruktionszeich- 
nungen erstellen. CAD-Kenntnisse sind wünschenswert. 
Gründliche Einarbeitung wird von uns gewährleistet. 
Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend gut dotiert 
und mit den Sozialielstungen eines internationalen Unter- 
nehmens ausgestattet. Großen Wert legen wir auf eine dau- 
erhafte Zusammenart)eit. 
Bitte richten Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit ihrem Gehaltswunsch bzw. ihre telefonische Voraban- 
frage an 

Es erwartet Sie ein engagiertes Team von 
lungen KoHegen und die Sozialleistungen ei- 
nes modernen Betriebes. 

Couch, 3-Sltzer, 3 Sessel, gut erhal- 
ten, heilgrün, für DM 200.- abzuge- 
bon, Tel. 069 / 84 17 50 ab 18 Uhr Rufen Sie uns am Montag an, ab 9 Uhr, oder 

senden Sie Ihre BewertHingsunterlagen an; 
AS Elektro-Vartlkutiarsr, neuwertig, 
sehr preiswert abzugeben, DM 195.- 
VB, näheres Tel. 06106 / 58 92, (Jü- 
gesheim), ab 14 Uhr  
Abendkleid, blau, Spaghettiträger, 
Gr. 36, DM 60,-, Abendanzug, 
3teillg, schwarz, Gr. 36, DM 100,-, 
Winterblouson, Gr. 34, DM 80,-, 
Tel. 069 / 85 82 19 ab 18 Uhr 

Segelboot-Katamaran-Starcat Nr. 
3o£), 12 m'-Rolltock, Trailer, Slip- 
Vorr. + Zubehör, neuer Anstrich, B). 
77, DM 3500.- Tel. 06182 / 6 83 92 
BrautkleM, Qr. 40, gereinigt, NP DM 
1600.- lür DM 800.- VB zu verkau- 
fen, Tel. 06104 / 4 48 74 ab 18 Uhr 

SANSU1 ELECmONICS QMBH 
Paul-Ehrilch-StraBe 8 
6074 Rödermark 2 (Ober-Roden) 
Telefon 06074 / 919-0 

Altes Kanapee günstig abzugeben, 
neuwertiger Schaukelstuhl 100,-, 
Tel. 069 / 88 96 07 
Staiger-Knabentahirad, m. 3-Gang- 
schalt., (. 9-12 jähr., I. DM 120.-, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 43 74 

Wir suchen dringend: 
Maschlnenarbeiter 
Schlosser 
Staplerfalirer 
Lagerarbeiter 

Bitte rufen Sie uns an 
TeL 069/29 0811 

Wir expandieren weiter! 
Als kompetenter Partner beraten und betreuen wir unsere 
Kunden aus Handel, Dienstleistung und Industrie beim Ein- 
satz komplexer und hochwertiger EDV-Anwendungen. Zur 
Verstärkxing unseres Teams suchen wir zum baldmöglichen 

' Eintritt einen 

Vertriebsbeauftragten 

Systemverlouf 
Ihre Aufgabe ist es, mit Unterstützung imserer Systemspeziedisten, auf hohem 
Niveau unsere Systemlösvmgen zu verkaufen. 
Wenn Sie bereits Erfahrungen im Systemvertrieb kommerzieller Anwendun- 
gen haben, abschlußsicher sind, und aufgrund Ihres Erfolges ein überdurch- 
schnittliches Einkommen erzielen woUen, sollten Sie mit uns sprechen. 
Gerne bieten wir auch einem entsprechend qualifizierten Junior-Verkäufer 
eine Chance. 
Weiterhin suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt einen 

Senrice-Techniker 

mit Erfaiirung in Digitai-Eleictronilc 
Wenn Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz in einem 
jungen und d^amischen Team interessiert sind, soUten Sie sich bei ims be- 
werben. Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

CST Computer-Systems-Technology GmbH 
Maybaclistraße 18,6450 Hanau-Steinheim, Tel. 06181 / 62 071-3 

»^AXenicon 
Stellram GmbH 

z. H. Herrn Dieter Dehn 
Postfach 15 18 - D-6056 Heusenstamm 

Tel.-Nr. (06104) 69 07 23 

verkaufen im Kaufen und Computer 
fSyslems 
Technology Für 

Veraand-ZLagertfitigkeiten 
suchen wir für sofort einen/eine 

Packer/in 
Alter ca. 30-40 Jahre. 

Bitte senden Sie Ihre Bewert>ung 
an Menlcon Kontaktllnaan, 
OdenwakMng 44, SOSO Offen- 
bäch, oder rufen Sie uns an, 
Tel.-Nr. 069/8 40 00 80 

Wir Sind ein Japanisches Großunternehmen mit weitweit 
25 000 Mitart>eitem und einer der größten Hersteller von 

Miniaturkugellagem und Gelenklagem 
Für unsere Lagerräume in Langen suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen 

IVlitarbeiter Lager 
Sie sollten in der Lage sein, selbständig Waren aus unserem 
umfangreichen Warensortiment zu kommlssionieren und 
diese auch zu verpacken. (Qabelstaplerführerschein sollte 
vorhanden sein.) 
Hatten wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
an unsere Adresse: 

VERKAUF 
Daunenbetten, Kopfkissen super- 
günatlg. Bettwarenfabrik Heymann, 
Offenbacher Ldatr. 10, HU-Steln- 
helm, Tel. 06181/6 27 57, ab 14 Uhr 
ROgel/Ptanoa führender Marken, 
Planohaua Guckel, Hospitalstraee 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 IZum baldmöglichen Ein- 

tritt stellen wir (auch be- 
fristet) 

Kreissigen gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-, Schweisgeräte 
gebr. u. neue ä schon ab 100.-, whr- 
masch., Winkeischl., Schutzes, 
Kompressoren, Stromerzeuger, Ra- 
senmäher, Hand-, Band-, Metall- u. 
Kettensägen zum Superpr. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Alphahoch- 
haus, 6070 Langen 

ein. Bevorzugte Arbeitszelten: 
- Do. + Fr. 9.30-19 Uhr 
- 2 Wochen im Monat. 
Voll- oder Teilzeit entsprechend 
unserer Werbeaktivitäten. 
Wir sprechen mit Ihnen gerne 
auch über eine abwechselnde 
Arbeltszelt. 
Rufen Sie uns einfach an. 

M^RTKAUF* 
Center DreMch 
Robert-Bosch-StraOe 15 6072 Dreieich 
Telelon 06103 / 39 98-0 

MM 
- MINEBEA - 
SiemensstraBe 30 
6070 Langen 

KAUFQESUdHE 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles was Sie gut gebrauchen könnten, istirgendwo überflüs- 
sig Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüilabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angetjot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Wir produzieren Klebstoffe und andere chemische Spezialprodukte. 
Für unsere Produktion suchen wir 

Chemiefacharbeiter 
Abwechshing statt Routine 
finden Sie bei uns als 
f , ■fcfc II I. A * «■COOiMHwolUnH ^ ■ ■ M ■ IMUNil||NSIII 
mit BuchtiattungikenntnhiMn 
SeknUbtara 
scflnnnaiw 
mK TaxtvsrarbeHutigs- 
•rfahiung (OHvetU 
ETV240.nV260.Er3S1) 

wssra Bediigun- ' 
gen sind gut, mfen 
Sleunsan.^lnfor- 
mieren Sie gern«. 

In Monaten so viel Berufser- 
fahrung wie sonst in Jahren. 
Verschaffen Siesich einen Vor- 
Sprung. Wir suchen 

In Monaten so viel Berufser- 
fahrung wie sonst in Jahren. 
Verschaffen Sie sich einen Vor- 
sprung. Wir suchen 

Wir bieten einen festen Arbeltsplatz, leistungsgerechte Bezahlung 
und die sozialen Leistungen eines modernen Betriebes. 
■PifHVVH CECA-Klebstoff GmbH 

Mg '*T ■ Otto-Scheugenpflug-StraSe 8 
^ V L ■ 6050 Offenbach-Bieber (Industriegebiet) 

Telelon 069 / 8 90 01-0 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemikle, BOdier, Bauer, 069/ 
55 5998 

Schreibkräfte 
IMIMOBILIEN werschiedene Unternehmen 

kennenlernen und trotzdem bei 
einem festangestellt sein, mit 
voller tariß. und soz. Absiche- 
rung und guter Bezahlung. 
Sprechen Sie mit uns. wir sind 
ßexibe! für Ihre Vorstellungen. 

Tol. 069/882235 

werschiedene Unternehmen 
kennenlernen und trotzdem bei 
einem festangestellt sein, mit 
voller tariß. und soz. Absiche- 
rung und guter Bezahlung. 
Sprechen Sie mit uns, wir sind 
ßexibel für Ihre Vorstellungen. 

Tml, 069/882238 

Die Flohmarlct- 
Rubrii(,diedas 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Wir sind ein rsnonitnlertea Luttfahrtunter- 
nehimn und suchen für FOhningtkrltte 
und fKegendes Personal ständig Woh- 
nungen und Häuser jeder GrSSe. Ihnen 
entstehen dabei selt)stverständllch kein- 
erlei Kotten. Wenden Sie sich bitte ver- 
trauensvoll an das von uns alleinbeauftrag- 
te :ni(noblHenUlio Franz, 061SI /65 9011 

V Chemie-Konzern 
sucht über uns dringend 1- bis 2- 
Fam.-Hluser oder Eigentumswohnun- 
gen für seine Mitart^iter! Bieten Sie 
uns Ihr Kaufob^ an. Rufen Sie an, 
wir erledigen alles problemlos urKl 
fachminnisch. Es kostet Sie nur einen 
Anruf. 

in Monaten so viel Berufser- 
fahrung wie sonst in Jahren. 
Verschaffen Sie sich einen Vor- 
Sprung. Wir suchen 

in Monaten so viel Berufser- 
fahrung wie sonst in Jahren. 
Verschaffen Sie sich einen Vor- 
sprung. fVir suchen 

Datentypistin 
werschiedene Unternehmen 
kennenlernen und trotzdem bei 
tinem festangestellt sein, mit 
foller tariß. und soz. Absiche- 
fung und guter Bezahlung. 
Sprechen Sie mit uns, wir sind 
flexibel für Ihre Vorstellungen. 

TqI. 069/882236 

Zum Kauf •ntschlossen, Finanzie- 
rung gesichert Im Kundenauftrag 
suchen wir konkret für fliegendes 
Personal Eigentumswohnungen jeder 
Größe in guter Lage. 
Franz tmmobilienlli6181 /65 9011 

I-Fam.-Haut 
ab 100 m* Wfl., gerne auch RH od. 
DHH, in guter Lage von solventem 
Käufer gesucht. 
Franz ImmobHIen, 06181/65 9011 

Werschiedene Unternehmen 
kennenlernen und trotzdem bei 
einem festangestellt sein, mit 
voller tariß. und soz. Absiche- 
rung und guter Bezahlung. 
Sprechen Sie mit uns, wir sind 
ßexibel für Ihre Vorstellungen. 

TbL 069/882236 

ArMftmchIM 
6050 Offenbach. Wilhelmsplatz 10 6050 Offenbach. WUhelmsplaiz W Tltchlampe, Messing bronziert mit 

Zug DM 250.-. verschiedene Stoff- 
tiere (Sigkid. WWF) zu verkaufen. 
Tel. 06103 / 7 98 47 

Handwerksmeister 
mit hervorragender Bonität sucht sofort äl- 
teres, renovierungsbed. 1-2-Fam.-Haus. 
Franz Immobiiien • 06161 / 65 9011 fV Wir suchen Siel 

' W Damen und Herren 
~ (möglichst mit Vor- 

kenntnissen im Möbel- 
sektor (auch Schreiner) 
als 

Warenannehraer/ 
Kommi.B6lonierer 

oder 

BOHREN - FRÄSEN - DREHEN Mehrfamlllenhaue 
bevorzugt renovierungsbed. Altbau 
von kapitalkräftigem Investor drin- 
gend gesucht. Sdinellstmögiiche Ab- 
wicklung garantiert. Für Anbieter völ- 
lig kostenfrei. 

mit leistungsfähigen Werkzeugen 
Wir sind die deutsche Tochtergeseilschaft elnens namhaf- 
ten Schweizer Herstellers von i-lartmetail-Wendeplatten und 
Zerspanungswerkzeugen. 
Im Zuge unseres dynamischen Wachstums suchen wir zum 
baidmöglichen Eintrittstermin einen 

1-2-Fam.-Hs. in ruhiger Lage von Pri- 
vat gesucht. Barzahlung mägiich. 
Chiffre D 637 

60SÜ Offenbach, Wilhelmsplatz 10 Hochw. Teppichboden, mehrere 
Rollen, unbenutzt, zur Hälfte des NP 
abzugetien. Tel. 09372 / 7 29 42 
Zu verk.: Wohnzimmermöbel (Qlas-| 
Vitrine), Schlafzimmer, versch. 
Schränke, günstig. Tel. 069 /1 
81 10 39   
Schwarze Motofradledeflacke, Gr. 
50, NP DM 450.- letzt DM 200.-, 
schwarze Motorradlederhose, Qr. 1 
56, NP DM 358.-, jetzt DM 150.- zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 2 37 71   
Schlafzimmer, Echt Etehe, 1925, 
DM 500,-, Elektroherd, DM 200,-, 
Schuhschrank, NuSlMum, DM 30,-, 

[Tel. 06104 / 24 25 ^ 
Holz-Etagenbett mit Matratze zu 

I verkaufen, DM 300,-, Tel. 069/ 
I 866384  . 
BrautmMchenkleld, Qr. 146, hell- 
blau, mit Reifrock, zu verkaufen. Tel. 
06108/767 07 

Rufen Sie uns an. Wir 
vereint>aren gerne ei- 
nen Qesprächstermin 
mit Ihnen. Wir sind eines der großen 

SB-Warenhaus-Untemehmen. 
Für unser modernes 
Garten-Center 
suchen wir einen 

Maschinenbau-Tecliniicer H^RTKAUP 
Center Dreielch 
Roberl-Bosch-StraBe 15 
6072 OrelekHi 
Telelon 06103/3998-0 

Unser neuer Mitart>eiter soll für den Konstruktionsbereich 
„Sonder-Zerspanungswerkzeuge" Konstruktionszeich- 
nungen erstellen. CAD-Kenntnisse sind wünschenswert. 
Gründliche Einartieitung wird von uns gewährleistet. 
Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend gut dotiert 
und mit den Sozialleistungen eines internationalen Unter- 
nehmens ausgestattet. Großen Wert legen wir auf eine dau- 
erhafte Zusammenarbeit. 
Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Ihrem Gehaitswunsch bzw. ihre telefonische Voraban- 
frage an 

Wegen HaushaltaaufMeung günstig 
u. pi'dlaw. abzugeben: ESzimmer, 
Schlafzimmer, aus dem Jahr 1925 
sowie Qasherd u. Kühlschrank. Tel. 
06182 / 8 92 02 Gärtner/in 

In Monaten so viel Berufser- 
fahrung wie sonst in Jahren. 
Verschaffen Sie sich einen Vor- 
sprung. Wir suchen 

Mehrere gebr. Schreibtische, V\ kelkombi, Hängeregistratur-, Akt( 
Weritzeug-, Wandschränke u.v. 
^stzust, Möbel stehen in MI 
helm/OF. Tel. 06147 / 74 82 gew. 

zur Pflege des 
Blumen- und Pflanzen-Vorhofs 
Wir bieten neben einem attraktiven Einkommen 
die Annehmlichkeiten eines GroBuntemehmens 
und einen sicheren Artwitsplatz. 
Bitte rufen Sie an - wir vereinbaren sofort einen 
Qesprächstermin mit Ihnen. 

BrautkleM, neuestes franz. Modell, 
Qr. 38/40 mit Zubehör günstig abzu- 
geben, VB, Tel. 06182 / 6 84 86 ab 
18 Uhr oder Tel. 06182 / 6 90 08 

Sekretäriti 
mit Englixhkermtnium 

Verschiedene Unternehmen 
kennenlernen und trotzdem bei 
einem festangestellt sein, mit 
voller tariß. und soz. Absiche- 
rung und guter Bezahlung. 
Sprechen Sie mit uns, wir sind 
flexibel für Ihre Vorstellungen. 

m. 0e0/BB223B 

BSckerelauflösungl Tel. 
4 36 20 

Couch an, Schlafzimmer SOer Jahre, 
Kronleu::hter Zinn, Polsteriiege, Eln- 
baukOchentelle, Ki.-Bett, Do. u. Fr. 
16-18 Uhr, 06182/1 77 96 Modeme Couchgarnitur In schwarz, 

2er Sofa mit 2 Sesseln u. dazu 
pass. weisem rundem Couchtlsch, 
DM 270,-, Tel. 06106 / 7 21 08 
Bflra-Sciwalbtlech mit Schrelbma- 
achinen-Beitlach, Super-S-Rlmkanw- 
ra (Bauer), Prela VB, Tel. 06074 / 
2 84 83 

M'ERTKAUF Stellram GmbH 
z. H. Herrn Dieter Dehn 

Postfach 15 18 - D-60S6 Heusenstamm 
Tel.-Nr. (06104) 69 07 23 

Waechbetonplattan, 60x40 und 
40x40 cm, 75 m*, gebraucht, Stück 
DM 2.- VB, für Seibatabholer, Dunst- 
abzugshaube, BBC, Umluft, DM 50.-, 
Tel. 06103/6 23 53 

DieFMimarfct- 
Rubrik, in der 
(fast) alles fUf 
schKne Stunden 
angeboten wird. 

Name: Standig 
EkizeWOcke - Sondwpottan 

AuslaufmodeM 
AuMteNungsstaek« 

stark reduzierte Abholprelse 

- Center DreMch - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreielch-Sprendllngen 
Tel. 06103/39 98-0 

Straße: 
Konto: 

e-Molor, 3M V, 13 kW, DM 50.-; 
Femeeh- und Vkleo-Schrank, Ek^he, 
wie neu, H. 113cm, Br. 115cm, T.SO 
cm, 300.- DM. Tel. 06103 / 8 54 68 

Selbttverstindllch könn«m Sie dlesw Cwpon «bw auch in unteren 
Oeechiftestellen abgeben und »olort bezahlen. 

6050 Offenbach, Wilhelmsplatz 10 
Wehnzlmitiefechrank-Stollenwand, 
3,70 m breit, für DM 300,- zu ver- kaufen, Tel. 06182/5214  ^ 
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Sondermodell Renault 21 

Symphonie. 
Erleben Sie eine neue Ausstattungs- 
Dlmensionl 
Luxus, wohin das Auge fSlltl 
SerlenmIBIg mH MetaMc-Lack, eL Fenctar- 
heber, Cotorglat, ZentnIveiTlegehing, Super- 
Sttreoaniage Philip*, u.v.m. 
Schedstoftarme und sparsame Motoren von 48 
l<W/65 PS bis 79 i<W/107 PS. Alle Benziner mit 
3-Wege-Ket. (US-Norm). 
Kommen Sie zur Probefahrtlll 

SUPER-L£ASING fäTL Symphonie) 
Laulzett 24 Monate 30 000 i(m 
monatlich nur DM 249.- 
Sonderzahlung nur DM 5500.-* 
(Itann auch ihr Gebrauchter sein) 
'zuzüglich Oberführung 
Ein Angebot der RENAULT BANK 

RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER 

RENAULT 
Dietzenbach 

Justus-von-Uebig*StraBe 2a g-si 
Telefon 060747 2 40 48 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor fOr Balkon und Garten: 
Geranien • Petunien • Fuchsien • Tagetes 
Minnertreu • fleißige Lieschen • Verbenen 

Blumenerde • Plantahum • Humobil 
alles In bekannt guter und großer Auswahl 

Baumschula zwiachen Dudenhofen und JDgeaheim 
an dar B 45 (alt) HageistraBe 2 

Qaötfnat Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Haar- und Frlsurenprobleme? 
Arger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 
internationaler Frlsurenspeziallst hilft Ihnen. 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104 / 26 12 

RENAULT Autos zum Leben. \ 

PORTkS®: Aus alt wird neu in einem Tag! 

Türen • Haustüren • Küchen ■ Badmöbel • Heizkörper-Verkleidungen 

SCHLJCa 
Fenster • Türen • Bauelemente 

IIochu'ortiRe Frnstcr für 
anspruchsvolle Fassaden. 
Wir bauen Ihnen original SCHUCO-Kunststoff-Fenster 
ein. Spitzenqualität in Genauig- keit. Wärmedämmung, Oictitig- 
keit. Dauerhaftigkeit und Ele- 
ganz! In vielen Formen und Far- 
ben. 
Verlangen Sie unser Angebot 

Fenslerbau 

* (069) 84 60 00 
Ausstellungsbüro Offenbach 

GelshornstraQe 16 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nichtl 

Wir llefem alles für Ihren NEUBAU 
1a Qualität zu fairen PREISEN 
bedarfsgerecht und zuverlässig 

an die BAUSTELLE!! 
Ihr BaustoffhBndler 

^fÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-JOgesheim 
Welskircher Str. 27-29, Tel. 06106 /1 30 04 

m KAMWO RUND 
Scliomstelnauskieldung - wahlweise: Sciiledel-Schamotterohre 
• Edelstahirohr« • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkOpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sctwmsteinlechnik 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Maybadislr 17 ■ PosH. 700180 

t 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
IMöglichkeiten: RausrelBen • Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative heißt: Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 
Rufen Sie an oder besuchen PORTAS Deutschland GmbH 

DieselstraBe 1 -3 DieselstraBe 1-3 _   » ^ n—w 
Sieuneere »tändiae Aueetellung ^057 piiuenbachsiembera O607A/ 

PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in 10 Ländern Europas 

Luftfatwtgesellschaft sucht für 
StewardeS  
ChefsakretSrin  
Dtpl.-Kaufmann  
Rugkoordlnitor  
Rugingenieur.. 

1-2-ZW 
2-3-ZW 
3-4-ZW 

... 4-5-ZW 
RHO.0HH 

niigk«pitin7.  1-2-Fam.-Haus 
FranilmmoWII««! 06181 / 65 9011 

•• EDV-Leiter 
eliwt groBm Konzwnt tucht mit sei- 
ner Frau gr. Wohnung oder Hauat Ru- 
hige und iolveflte Mieter mit bestem 
Leumund. Ein Annjf lotint sk^ immer 
für Sie. Wir erledigen altes kostenk>s 
und prol)lemlos. Rufen Sie anltt 

UNTERRICHT 

IIIIIETeESUCHE~l 1 TIERMÄRIff 

Junge Pudel 
in versOTledenen Partien und GröBen. 
ÜtMr 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Dachraparatur-Schneiidianit für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckarai Mattin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

VERSCHIEDEIIES 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 028*42 / 18 53 

GESCHAFIUCHES 

Haifnorgal- * Kaytxiaid-Kuna für 
jung u. alt In Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt. Ober-Roden, 
Frainkfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
mlBta. Info: Orgelschula Bauer 
06106/43 03 

WIR ZAHI^ KORREKTE PREISE 
Für ALTGOkJ} in Jeder Fonn AiduabpniM 1044 Uhfl OM' n 7i 04 

FOr SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art MociuUoMa (0/24 Uhf) OM / 2179 05 

Bevor Skt XU biltog vcrkaulm. hoWn Sie 
bMc UMcr* Ansebotc «in! 

Kalalln ScönyL 6000 Frankfurt/M. 1 S<cinw«9 2 (An der HaiipCwAch«) . 

Malerbetrieb mtt eigenem 
Gerüstbau führt samtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 06162/51 03 

Preisknüller 
für das richtige 

dach 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach - Dachrinnen • 
• FassadenverVleidungen • 

• KAMINARBEITEN 4 
Ein Angebot lohn! sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG Schomsteintechnik uml 
BedachunqsGmbH 6457 Mainlal 1 

Tel. 06181/495193. bis 20 Uhr 
IHR PARTNEn IN IHRE« NÄHE 

schnell 

bequem 

preiswert 

Kaitw Frtodflch Quaiie Mineralwatser 
filscha Orangen-Orap«(tuttMftgetranl( 
Coca-Cola, l=anta, Cola iight u. s. 
Rapp« Orangentaft 100% 

12/0,7-l-Kasten 7.28 
12/0,7-l-Ka8ten 1345 
12-Uter-Kasten 13.95 
6-Lifer-Kasten 9.98 

Gynar 
16.5 Vol. % 
Ricard 
4SVbl.* 

campari 
utef 14.98 20Vbl.% 
Uer 23.98 38 vol. % 

Liter 18.98 
Uter 21.00 

Schwanwtbrtu Export, Pii# 20/0,5-l-Kasten 
CtoabllirtuPliatiwJW.SaBgentttdlarEipott 20/0,5-l-Ka8ten 1^95 
Bindhig Export, Römer Piit 20/0,5-l-Kasten 14.98 
ClauaHiater alkoholfrei 20/0,5-l-Kasten 1B.95 
König Piltener 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Budwelter,Pii«ener Urquell 12/0,33-I-Ka8ton 14.9S 
Hannen Alt 20;0,S-I-K'asten 17.95 O.SS-i-Bnweg 6er 448 
Offwibacti LudwtgstraBe 61 
Tel. 069 / 8660 90 SenefektorstraBo 170 Tel. 069 / 63 20 62 
HauMO Sellgensttdter Str. 66 
Tel. 06104/7 19 73 ObertsiiauMn Matteterstrate 3 
Tel. 06104 / 4 29 57 noöamiarfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 RoöMU 3 (Nd.-Roden) Bn^nstrada 
Te«. 06106 / 2 46 51 

Rodgau 5 (Hainbauaan) Atfred-Deip-StraBe 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprandllnoan BsenbahnstraBe 141 
Tel. 06103/6 74 71 KMn'Auhebn Seligenstfldter Str. 60 
Tal. 06181 /69 03 38 Ober-Roden OdenwakJstr. 69 
Tel. 06074 / 9 5337 Lanoen LanoestraSe 3 Tel.1»103/5 2813 
PittterstraBe 45 
Tel. 06103/7 19 39 

NaihlaerüHirg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 KMn-Krottenburg Fasanerlastr. 7 
Tel. 06182/46 72 SellOMttadt Steinhelmer Str. 43 
Tel. 06182/2 5217 Draietehenhain GlelsstraBe 1 Tat. 06103/8 74 35 

Prafl-Tanli SaMfddmtr. 170 

0,91® 1,15® 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

hGbGi^cn 

kUJCHEN .. 

Im Mühl'feld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tei.06181/690903-05 

BAD-CENTER 

Ihr neues Bad 
individuell geplant und ausgeführt 
1500 qm Ausstellung und 
ein Team von Fachleuten 
stehen zu Ihrer Verfügung. 
• Sanitärprogramme 

aller namhaften^ersteiier 
• Duschabtrennungen 

für jedes WannenmaB 
• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Splegelschrfinke 
• Leuchten und Spiegel 
• Fliesen und Accessoires 
Alle Arbelten aus einer Hand von der Planung über In- 
stallation zum fertigen neuen Bad. 

Keine Bademeuerung ohne Information liei uns! 

Heizungs-, Sanitär GmbH 
indu8trle8traSe 2 ^erdinand-PorMhe-SUato 1     Telefon 069 / 89 50 # 7-78 

6050 Offenbach-Blet)er/Waidhof 
SB-Markt geöffnet 
f^o.-Fr. 9-12 und 13-18 Uhr 
Sa. 9-12 Uhr 

Telefon 06103 / 8 20 55 
6072 Dreieichenhain 

rWuiidersdiöne< 

Bilder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert SanitSr-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBABHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

fSam'fi art 
Heizung 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbacfi 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / B1 26 17 und 81 56 17 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes isoitergios wird ohne 
Glasaustausch wieder Idar! 
RBOAR GmbH, S 06074 / 6 70 91 

Strickmaschinen 
Brottier, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nälimascilinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvama 
Riccar, Brottier, neu und gebraucfit 
Reparatur aller Fabrikate. - Wir nah 
men Itire NShmaschine In Zahlung 

Nlhzentium Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

[Ein gutes Stück Natur: 

Holz im 

Garten 

iScherenzäune In 
i60, 80,100 u. 120 cm Höhe 

Sitzgarnituren 
für Terrasse, Balkon 
oder Garten aus 
Holz sind In. 

Bahnschweilen 
Sind für Ihren Garten richtig, 
wenn es um Abstützen 
oder Einzäunen geht. Tomatenpfähle 

aus Holz Sind richtig, 
wenn Sie umweltbewuBt, 
natun/erbunden und 
gesund pflanzen wollen. 

Palisaden 
Wir garantieren für Kessel- 
druclompräanierung nach DIN 
und damit für lange Lebens- 
dauer! 

wir führen euch Imprägnierte Bretter, Letten, 
Bohlen, Kanttiölzer in verschiedenen Dimensionen, 

für jeden Bedarf sowie alles, was dazugehört. 
Denn jeder weiß doch - 

Holz und Platten kauft man nur im 

^Hoiz-undl^ 

Piattenmarkt i*öa 

. 

laiidmer^itun^ 
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SPD: Inhaltlich werden wir 

unseren eigenen Weg gehen 

Mehrheit der Mitglieder für Personalpakt mit CDU 

■H OMKt IKIMM' IVf II - TU 0 tt f N aiHI 
HN M|MIM f - NMklnil 1-11' Tll • im IN M7 

Wie bwuten 
«•foch 

kundig 

Langen (sor) - Die Personalver- 
einbarungen zwischen SPD und 
CDU sind in einer Mitgliederver- 
sammlung von der Basis de"- So- 
zialdemokraten mehrheitlich be- 
fürwortet worden. Zustimmen 
mochte dennoch rund ein Viertel 
der 55 Anwesenden nicht. Es gab 
fünf Nein-Stimmen und neun Ent- 
haltungen. 

Wie berichtet, wollen SPD und 
CDU bei der Besetzung der beiden 
hauptamtlichen Magistratsposten 
eine Übereinkunfl erzielen. Da- 
nach soll der SPD-Bürgermeister- 
kandidat Dieter Pitthan mit den 
Stimmen der CDU zunächst zum 
Ersten Stadtrat und zum Juli kom- 
menden Jahres zum Verwaltungs- 
chef gewählt werden. Die SPD si- 
chert ihrerseits zu, nach dem 
Amtswechsel Pitthans einen CDU- 
Kandidaten für den Posten des Er- 
sten Stadtrates zu unterstützen. 

Das SPD-Mitglied Winfried Fries 
wollte in der Mitgliederversamm- 
lung der Sozialdemokraten diesen 
„Kuhandel" zu Fall bringen. Für 
seinen Gegenantrag, eine „sozial- 
ökologische Wende" in Langen 
einzuleiten, fand er jedoch keine 
Unterstützung. Dafür löste er mit 
seinen Thesen mitunter heftige 
Reeiktionen aus. 

Fries plädierte für weitere Ver- 
hEindlungen mit den Grünen und 

Personal dazu auf, „die eigene Po- 
sition zu brisanten Umwelt-Bau- 
themen" neu zu überdenken. Die 
Grünen seien bereit, Kompromisse 
einzugehen. „Man hätte nur länger 
mit ihnen verhandeln müssen", 
urteilte der SPD-Mann über das 
Ergebnis der zweimaligen Unterre- 
dungen mit den Alternativen. 
Beide Verhandlungspartner waren 
in dem Bewußtsein geschieden, in 
wesentlichen Sachfragen wie Belz- 
bom-Bebauung und Gewerbean- 
siedlung nicht übereinzustimmen. 

Fries rechnete unterdessen vor, 
daß das Ergebnis der Kommunal- 
wahlen der SPD 562 und den Grü- 
nen 732 Stimmen Zuwachs ge- 
bracht hat. Er wertete dies als ein 
„Signal der Wähler für eine 
Wende", denn die CDU habe 669 
Stimmen eingebüßt. Dafür dürfe 
sie nicht auch noch belohnt wer- 
den mit einem Ersten Stadtrat. 

Als weiterer Kritiker meldete 
sich der SPD-Stadtverordnete Jür- 
gen Eilers zu Wort. Eilers bezwei- 
felte, daß mit wechselnden Mehr- 
heiten möglichst viel an SPD-Poli- 
tik umgesetzt werden könne. 
„Wenn wir einen CDU-Stadtrat 
wählen, wird der keine SPD-Poli- 
tik machen. Auch ein Grüner wird 
das nicht tun. Aber wer steht uns 
letztlich näher?" Eilers Fazit: 
„Durch die Personalvereinbarun- 

mit der CDU verbaut sich die SPD 
bloß ihre Chancen bei der Gestal- 
tung der Kommunalpolitik." 

Befürworter der rot-schwarzen 
Personalkoalition wie der Stadt- 
verordnete Jochen Uhl hoben die 
satte Mehrheit von SPD und CDU 
in der Stadtverordnetenversamm- 
lung (zusammen 30 von 45 Manda- 
ten) hervor. Das erklärte Ziel der 
SPD, Dieter Pitthan zum Bürger- 
meister zu wählen, sei dadurch ge- 
sichert. Bei einer Zusammenarbeit 
mit den Grünen könne hingegen 
nur auf eine Stimme Mehrheit ge- 
setzt werden. „Wenn dann jemand 
fehlt, haben wir den Salat." 

SPD-Vorsitzender Eberhard 
Heun versicherte, daß mit der CDU 
eine rein personelle Entscheidung 
getroffen worden sei. „Innhaltlich 
werden wir unseren eigenen Weg 
gehen". Dem pflichtete auch Hein- 
rich Bettelhäuser bei, Heuns Vor- 
gänger im Amt des Parteivorsit- 
zenden. Ihr Sachprogramm könne 
die SPD auch ohne die Union 
durchsetzen, meinte Bettelhäuser 
und berief sich dabei auf eine 
„strategische Mehrheit". Eine feste 
Koalition, wie sie die Grünen ange- 
strebt hätten, lehnte Bettelhäuser 
strikt ab. „Es wäre verhängnisvoll, 
sich in Langen nur auf einen Part- 
ner stützen zu wollen." 

„Und dann pack' ich dich beim Schlawittchen und taufe dich als Abitu- 
rient", scheint der rechte Schiller zu seinem Spezi zu sagen. Einige der 
Pennäler, denen am 31. Mal das Reifezeugnis ausgehändigt wird, hat- 
ten sich am Montagmorgen teilweise kostümiert auf dem Schulhof des 
Dreieich-Gymnasiums eingefunden und „erfreuten" ihre ehemaligen 
Mitschüler mit „Wasserspielen". Text/Foto: hki 

Vorschläge für 

Tempo-30- Zonen 

Tempo-30-Zonen sollten so fest- 
gelegt werden, daß für Autofahrer 
die Gebiete überschaubar bleiben 
und die Tempobeschränkungen 
einsichtig sind. Diese Bestimmung 
sollte nach ADAC-Ansicht aus- 
drücklich in die „Zonengeschwin- 
digkeits-Verordnung" aufgenom- 
men werden, die derzeit neu gefaßt 
Wfird und ab 1. Januar 1990 gelten 
soll. 

Nach Ansicht des ADAC müssen 
bundesweit gleiche Grundsätze für 
die Zonen-Einrichtung gelten. 
Deswegen sei eine präzise Verwal- 
tungsvorschrifl erforderlich, in der 
auch festgelegt ist, daß in den Ge- 
bieten das Verkehrsaufkommen 
500 Fahrzeuge pro Stunde nicht 
übersteigt und eine Hauptver- 
kehrsstraße nach höchstens 600 
Meter zu erreichen ist. 

Bei baulichen Maßnahmen solle 
darauf geachtet werden, daß Park- 
plätze erhalten bleiben und zusätz- 
lich Flächen für Fußgänger und 
Radfahrer gewonnen werden. 

Broschüre über 

Jugendheime 
Der Kreis Offenbach hat unter 

dem Titel „Dreimal Ferienspaß" 
eine Broschüre herausgegeben, in 
der die drei kreiseigenen Jugend- 
heime vorgestellt werden. 

AG aus der Schweiz 

übernimmt Nassovia 

Langen (sor) - Die Langener 
Werkzeugmascliinenfabrik 
Nassovia soll von der Georg Fi- 
scher AG in Schaffhausen 
(Schweiz) übernommen wer- 
den. Bislang war das ISO Mitar- 
beiter zählende Werk ein Unter- 
nehmensteil der Schiess AG, 
Düsseldorf. Der Übernahme 
muß noch das Bundeskartell- 
amt zustimmen. 

Schiess-Nassovia zählt seit 
Jahrzehnten zu den nahmhaf- 
ten Anbietern von Funkenero- 

osionsanlagen. auf dem euro- 
päischen Markt. In Händen der 
Georg Fischer AG soll das Un- 
ternehmen unter der Firmen- 
bezeichnung Nassovia Werk- 
zeugmaschinen GmbH recht- 
lich verselbständigt werden. 

Die Georg Fischer AG ist ein 
international tätiger Technolo- 
giekonzem, zu dem unter ande- 
rem die Charmilles Technolo- 
gies S.A. gehört, einer der welt- 
weit führenden Anbieter von 
Elektroerosionsanlagen. 

Nachtwache vergeblich 

Abigag '89 fiel (bisher) ins Wasser 

Langen (hki) - Der Abiturgag 
am Montagmorgen im Langener 
Dreieich-Gymnasium war, daß 
kein Gag stattfand. Nachdem am 
Samstagabend in der Langener 
Stadthalle Abiturball '89 gefeiert 
worden war (Bericht folgt in der 
^eitagausgabe), sollte gestern 
morgen der allseits gefürchtete 
Abiturgag steigen. Die Schüler 
freilich waren während der Nacht 
ausgeblieben. Le^^räfle, die 
nach Schülerinformationen eine 
Nachtwache zum Schutz der Lehr- 
anstalt eingelegt hatten, warteten 

vergebens. 
Außer einem Transparent, auf 

dem sich die Reifeprüflinge vom 
Schulleiter verabschiedeten, und 
Luftballons die zum Gaudium mit 
Wasser gefüllt und anschließend 
auf Mitschüler geworfen wurden, 
ereignete sich nichts Nennenswer- 
tes. 

Ob die bisherige „Nullnummer" 
allerdings der (Abiturienten-) 
Weisheit letzter Schluß war, darf 
bezweifelt werden. Schließlich hat 
der Abigag in der deutschen Schü- 
lerlandschaft eine lange Tradition. 

Seniorenurlaub 

für Behinderte 

Im Rahmen der offenen Alten- 
hilfe führt der Kreis Offenbach in 
der Zeit vom 22. Juli bis 12. August 
eine Freizeit für behinderte Senio- 
ren durch. Die Unterbringung der 
Teilnehmer erfolgt in der behind- 
ertengerechten Ferienstätte 
„Schloß Heiligenhoven" in Lind- 
lar/Bergisches Land. 

Diese Freizeit ist vor allem für 
Senioren gedacht, die aufgrund al- 
tersbedingter Behinderungen an 
den herkömmlichen Altenerho- 
lungsmaßnahmen nicht teilneh- 
men können und auf eine beson- 
dere Betreuung angewiesen sind. 

Prozession an 

Fronleichnam 
Langen - Die katholischen 

Gemeinden in Langen (Hl. 
Thomas von Aquin, Liebfrauen 
und St. Albertus Magnus) sowie 
die Egelsbacher St.-Josef-Ge- 
meinde feiern gemeinsam 
Fronleichnam. Die Eucharistie- 
feier beginnt am Donnerstag, 
25. Mai, 9. Uhr, am Musipavil- 
lon am SSG-Center in Langen. 

Anschließend ziehen die 
Gläubigen in einer Prozession 
über die Goethestraße zur 
St.-Albertus-Magnus-Kirche 
zum Schlußsegen. Danach ist 
Beisammensein auf dem Kir- 
chengelände. 

Bei Regen wird die Euchari- 
stie in der Kirche gefeiert. 

JU bietet ein Alternativmodell 

zum geplanten Jugendzentrum 

Plänen der Stadt hafte „schulischer Charakter" an 

Die SG Egelsbach steht an der Schwelle zur Meisterschaft in der Landesliga Süd. Im letzten Heimspiel der 
Saison bezwang die SGE die Sportfreunde aus Seligenstadt glatt mit 4:0 und fiUirt jetzt die Tabelle nach 
Punkteteilung des ärgsten Verfolgers Bad Vilbel mit zwei Punkten Vorsprung an. Zum AbschluB der Runde 
braucht Egelsbach in Klein-Karben aus eigener Kraft nur einen einzigen Zähler, um in die höchste Amateur- 
Masse (Oberliga Hessen) aufinisteigen. Unser Bild zeigt den zweifachen Torschützen Helmut Appel. Hier er- 
zielt er gegen Sijhluflmann Bayer gerade das 2:0. Foto: sor 

Langen (sor) - Die von einem 
vom Magistrat beauftragten Archi- 
tekten angefertigen Pläne für ein 
Langener Jugendzentrum stoßen 
auf Ablehnung bei der Jungen 
Union. Nach Angaben der CDU- 
Nachwuchsorganisation ist das 
neue Haus einem vom gleichen Ar- 
chitekten konzipierten Jugendzen- 
trum in Frankfurt angeglichen. 
Kritisiert wird von der JU der 
„schulische Charakter". Die An- 
ordnung der Räumlichkeiten seien 
der Kommunikation nicht dien- 
lich. 

Mit einem Gegenmodell will die 
Junge Union den Magistrat zu ei- 
ner Kurskorrektur bewegen. Ent- 
stehen soll das Jugendzentrum an 
der Nördlichen Ringstraße, in 
Nachbarschaft zu einer neuen 
Grundschule und Sporthalle. 

Enttäuscht zeigt sich die Junge 
Union, daß der Magistrat einen Ar- 
chitekten beauftragt habe, ohne 
vorher darüber mit der für die Vor- 
planung gebildeten Arbeitsgruppe 
gesprochen zu haben. Der Arbeits- 
gruppe gehören Vertreter der 
Fraktionen, der politischen Ju- 

ordungdtt und des Stadtjugend- 
rings an. 

„Wir haben den Eindruck, der 
Magistrat hat sich auf das Frank- 
furter Modell eingeschworen", so 
JU-Sprecher Rainer Hackl. Er 
räumt allerdings ein, daß die Ar- 
beitsgruppe nicht über die Raum- 
planung fflr die neue Einrichtung 
hinausgekommen sei. „Über die 
Funktion und die Funktionalität 
des geplanten Jugendzentrums 
wurde nie diskutiert." 

Hackl ist der Überzeugung, daß 
die Stadt ein „Prestigeobjekt" 
bauen will, dessen „Gebrauchs- 
wert" aber fraglich sei. Nach den 
vom Magistrat noch nicht öffent- 
lich vorgestellten Plänen ist laut 
Junger Union vorgesehen, ein in 
drei Bereiche gegliedertes Jugend- 
zentrum zu errichten. Zum einen 
sei das ein kommunikativer Be- 
reich mit Saal, Partyraum uind Ca- 
feteria, zum anderen ein Werk- 
stattbereich und schließlich ein 
Sportfeld. 

Beanstandet wird von der Jun- 
gen Unif-n unter anderem die An- 

attfin der Räume. Sie seien an lan- 
gen Gängen aneinandergereiht 
und wirkten wie Klassenzimmer. 
Separate Gebäudekomplexe führ- 
ten zur „kommunikativen Tren- 
nung". Ein Saal liege „außerhalb" 
im ersten Stock, solle bloß für Ver- 
anstaltungen genutzt werden und 
verfüge noch nicht mal über eine 
Bühne. 

Beim Alternativmodell der Jun- 
gen Union steht nach den Worten 
von Rainer Hackl der „kommuni- 
kative Bereich" im Mittelpunkt. 
Die Räume seien miteinander ver- 
bunden und gruppierten sich um 
eine große Halle, „die dann perma- 
nent in Anspruch genommen 
wird", glaubt Hackl. Außerdem 
preist der JU-Sprecher die „kom- 
pakte Bauweise", die später Garant 
für einen sparsamen Energiever- 
brauch sei. 

Ihr Modell will die Junge Union 
nun anderen Jugendorganisatio- 
nen in Langen schmackhaft ma- 
chen. Im Juni soll eine Diskussi- 
onsveranstaltung über die Pläne 
stattfinden. 
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Fronleichnam steigt in 

Wiesbaden Riesenfete 

Arbeiterwohlfahrt feiert Bezirksfest 

Langen (hki) - Zu einer Rie- 
senfete lädt die Arbeiterwohl- 
fahrt für Donnerstag, 25. Mai 
(Fronleichnam), nach Wiesba- 
den ein. 

Anläßlich des siebzigjährigen 
Bestehens der Organisation 
wird in der Landeshauptstadt 
das Bezirksfest '89 gefeiert. Um 
12 Uhr geht's im Anny-Lang- 
Haus, Unter den Eichen 1 los. 

Das Familienfest bietet Kin- 
derspiele, Flohmarkt, Näh- und 
Geschenkboutique, Grillspezia- 

litäten, Bier und Apfelwein 
vom Faß sowie einen WafTel- 
und Eisstand bei freiem Ein- 
tritt. Auch an musikalischer 
Unterhaltung wird es nicht feh- 
len. 

Der Ortsverein Langen wird 
um 11 Uhr gen Wiesbaden 
starten. Anmeldungen nimmt 
die Geschäftsstelle im Alten 
Feuerwehrhaus, Wilhelm- 
Leuschner-Platz, ® 24061 ent- 
gegen. 

Müllabfuhr 

verschoben 
Langen - Wegen Fronleich- 

nam ändert sich der Einsatz- 
plan bei der Müllabfuhr; Die 
Donnerstag-Abfuhr wird ver- 
legt auf Freitag, 26. Mai, die 
Freitag-Abfuhr auf den folgen- 
den Samstag. 

SüFTE 2, LANQENER ZEITUNG, NR. 41 LANGEN 
DIENSTAG, 23. MA11089 

Museumstour 

für Kinder 

DIENSTAG, 23. MA11989 LANGEN 
LANQENER ZEfTUNG, NR. 41, SErTE 3 

Langen (hki) - In das Sencken- 
berg geht es am Dienstag, 30. Mai, 
um 14.15 Uhr. F'ür eine Kostenbe- 
teiligung von fünf Mark wird Kin- 
dern zwischen acht und zwölf eine 
Museumserkundung unter päda- 
gogischer Leitung geboten. Die 
Rückkehr aus Frankfurt ist fiir 
17.45 Uhr vorgesehen. Anmeldung 
auf dem Rathaus ist erbeten. 

TV-Senioren 

fliegen aus 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins Langen er- 
innert noch einmal an ihre Omni- 
busfahrt in den Odenwald. Diese 
findet am Mittwoch, dem 24. Mai, 
statt. Abfahrt ist um 12.30 Uhr vor 
der Turnhalle am Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Der Jahrgang 1911/12 

trifft sich am Mittwoch, dem 24. 
Mai, um 17 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 
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Maifreuden 
(rt) - Dieser Monat, der schon 

•wieder zwei Drittel seines Da- 
seins hinter sich hat, ist wirklich 
eine Wonne und trägt diesen Na- 
men zu recht. Wann hat es schon 
einmal derart herrliche Witte- 
rungsverhältnisse gegeben, die 
mehr einem Sommer denn einem 
Frühjahr ähneln? 

Mit Temperaturen bis fast 30 
Grad war das Wochenende vor 
allem ßr Sonnenanbeter und 
Badefreunde ein Hochgenuß. 
Dementsprechend waren 
Schwimmbäder, Strandbäder 
und Liegewisen bevölkert. Da 
war es auch erträglich, daß die 
Wassertemperaturen in nicht be- 
heizten Bädern noch nicht hoch- 
sommerlich waren, dafür aber 
umsomehr Erfrischung boten. 
Wenn man dann wieder das 
Ufer erklommen hatte, stellte 
sich in kürzester Zeit eine andere 
sommerliche Situation ein; mar 
bekam Durst. 

Dies nicht nur in den Bädern 
Auch die Gartenwirtschaften 
konnten sich über fehlende Besu- 
cher nicht beklagen, und dte Ge- 
tränkeindustrie kann in ihren 
Umsatzzahlen ein erstes Hoch 
renstrieren. 

Zu den Maienfreuden gesellt 
sich auch ein ideales WaAstum 
des Spargels, der bei dieser 
Wärme einem feuchten Un- 
tergrund durch die vorangegan- 
genen Regenfälle die besten Be- 
dingungen hat. Das macht sich 
glücklicherweise auch auf den 
Preis bemerkbar, und so kann 
frischer deutscher Spargel aus der 
unmittelbaren Umgebung -oft 
direkt vom Acker- in den Topf 
und auf den Tisch. 

Nur noch ganze acht Tage 
können wir den Mai genießen. 
Dann wird er uns schon wieder 
verlassen und dem Juni Platz 
machen. Wenn der Trend dann 
so weitergeht, dürfen wir uns auf 
den ersten Sommermonat freuen, 
und außerdem bringt er uns das 
Ebbelwoifest. 

Der Gitarren-Chor der Schüler bei seinem ersten öffentlichen Auftritt Rechts Sadegh Moazzen, ^r die 
Gruppe leitet 

Mandolinenklänge siegten 

über das Hochsommerwetter 

Folkloristische Zupfmusik begeisterte das Publikum 
. . w 1 T _•!.     1  

Blödeleien vom 

Chaos-Theater 
Langen (hki) - Blödeln will ge- 

lernt sein und Öropax versteht sein 
Handwerk. So die Ankündigung 
für die Veranstaltung des „Oropax 
Chaos-Theaters". Am Montag, 29. 
Mai, sollen ab 19.30 Uhr im Grü- 
nen Gump die Lachmuskeln und 
das Zwerchfell strapaziert werden. 
Der Eintritt kostet vier Mark. 

Langen (rt) - Als die Verantwort- 
lichen des 1. Langener Mandoline- 
norchesters den Termin für ihr 
„Folkloristisches Konzert" festleg- 
ten, konnten sie nicht ahnen, daß 
am Sonntag ein Wetter herrschen 
würde, wie es im Hochsommer 
nicht schöner sein könnte. Würden 
die Langener auf ein Sonnenbad 
oder einen Spaziergang verzichten 
und dafür den Weg ins Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße finden, 
sorgten sich Vorstand und Spieler. 
Diese Sorge erwies sich jedoch als 
unbegründet, denn der Saal war 
zur relativ fWhen Stunde um 17 
Uhr gut besetzt, als Eva Hill das 
Publikum begrüßte, darunter auch 
den neuen Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber. Eva Hill führte 
anschließend mit Sachverstand 
durch das Programm und erhielt 
auch als Gesangssolistin mit dem 
Lied „Einen Liebsten such ich 
mir" viel Beifall. 

Mit vier „Nationaltänzen" 
machte das Orchester dann einen 
grandiosen musikalischen Auftakt. 
Die Komposition des heute 80jäh- 
rigen Kurt Schwan mit den Sätzen 
Ländler, Ecossaise, Mazurka und 
Gopak gab dem Orchester die 
Möglichkeit, die ganze Bandbreite 
seines Könnens darzustellen. Die 
folgenden Variationen über das be- 
kannte Volkslied „Ach wie ist's 
möglich dann" waren für die Oh- 
ren der Zuhörer ein Leckerbissen. 
Tlieodor Ritter, der 1950 im Alter 
von 97 Jahren starb, hat mit die- 
sem Arrangement ein besonders 
schönes Werk hinterlassen, das 
kon Mandolinenorchester in einer 
einfühlsamen und lautmalerischen 
Weise interpretiert wurde, die zu 
stürmischem Beifall aufforderte. 

Vor dem Orchester stand in be- 
währt souveräner Weise sein Diri- 
gent Fred Witt, der den Weg aus 
dem Rheinland nach Langen 

gerne macht. Unter der Leitung 
des Vollblutmusikers Witt, der 
gleichzeitig Leiter verschiedener 
Landeszupforchester ist, haben die 
Langener eine ungeheure Ent- 
wicklung erlebt. Für die Zuschauer 
ist es eine Freude, diesen Mann vor 
dem Orchester agieren zu sehen, 
nicht mit affektierten Armbewe- 
gungen, sondern mit exakten Fin- 
gerzeigen und einem im Rhyth- 
mus mitgehenden Körf>er. Daß 
sich dieses musikalische Tempera- 
ment auf alle Musizierenden aus- 
wirken muß, steht außer Frage, 
und so war der zündende Funke 
zwischen Dirigent, Orchester und 
Publikum stets gegeben. 

Ein Gitarren-Trio {Irma Dot- 
zauer, Sadegh Moazzen und Dieter 
Wystemp, rhytmisch begleitet von 
Fred und Thomas Witt) setzte das 
Programm mit „Rumba Catalan" 
gekonnt fort, und „Heiteres Musi- 
zieren" war der Beitrag des Man- 
dolinen-Duos Marcus Faul und 
Matthias Fischer, die den Preis 
„Jugend musiziert" erhielten und 
im Jahre 1988 vom Südwestfunk 
unter 230 Bewerbern den Vorzug 
für eine Sendung erhielten. 

Mit dem „Konzert in A-Dur für 
Gitarre und Orchester" zeigte sich 
das Orchester von einer anderen, 

Seite, und hatte in Sadegh 
Moazzen einen Solisten großer 
Klasse. Die „Sonatine in A-Dur" 
beendete den ersten Teil des Kon- 
zertes. 

Nach der Pause stellte sich der 
Gitarren-Chor der Schüler vor. Un- 
ter der Leitung von Sadegh Moaz- 
zen wußten die Eleven des Mando- 
linen-Orchesters mit einem „Wie- 
genlied" und drei „Etüden" sehr 
zu gefallen. Mit Nachwmchssorgen 
dürfte man nichts tun tun haben. 

Einer der Höhepunkte des Kon- 
zertes war das folgende „Russisch" 
nach originalen Volksmelodien. 

Da konnte sich das Orchester so 
richtig „austoben", vom zarten 
Pianissimo ins Forte überwech- 
seln, schwermütige Klänge in mit- 
reißende Rhythmen übergehen 
lassen, und die Popularität der vor- 
getragenen Weisen taten ein übri- 
gens, um beim Publikum einen 
Volltreffer zu landen. 

Das bereits erwähnte Lied von 
Eva Hill iTut Orchesterbegleitung 
leitete über zum Finale, der „Suite 
Nummer drei", die sich als Medley 
südamerikanischer Weisen mit den 
Sätzen Spanisch, Tango, Cariucca 
und Rumba erwies und ein krö- 
nender Abschluß eines Konzertes 
war, das den Freunden der Zu- 
pfmusik so recht gefallen konnte 
und den hohen Leistungsstand des 
1. Langener Mandolinen-Orche- 
sters wiedergab. 

Sadegh Moazzen, Dieter Wystemp, Irma Dotzauer, Fred und Thomas 
Witt (v.L) bei ihrem Auftritt mit dem „Rumba Catalan". Foto: rt 

^ Sommerliche 

Volkshochschu le 
Die Kreisvolkshochschule und 

die örtlichen Volkshochschulein- 
richtungen im Kreis Offenbach le- 
gen in diesem Jahr zum erstenmal 

• gemeinsam ein Sommerprogramm 
vor. 

Es wendet sich vor allem an die- 
^ i jenigen, die nicht in den Sommer- 

urlaub fahren oder sich zu dieser 
Zeit weiterbilden und sich mit ei- 
nem Thema beschäftigen wollen, 
zu dem sie im übrigen Jahres- 
ablauf keine Zeit oder Muse fin- 
den. 

Das 36 Seiten umfassende gelbe 
Programmheft enthält eine Viel- 
zahl unterschiedlicher Angebote; 
Kulturelles - Fremdsprachen - 
EDV - Berufliche Weiterbildung - 
Kreatives Gestalten - Gesund- 
heitsbildung - Vorträge - Exkur- 
sionen - Studienfahrten. Es ist im 
Kreishaus in Offenbach sowie im 
Kreis bei allen Banken, Sparkas- 
sen, Buchhandlungen, VHS-Ge- 
schäftsstellen und den Rathäusern 
kostenlos erhältlich. 

Auskünfte erteilen die Kreis- 
volkshochschule Offenbach, • 
069/8068-566 und die örtlichen 
Volkshochschulen. 

Das Mandolinenduo Marcus Faul/ 
Matthias Fischer. Foto: rt 

Susanne und 

der Zauberring 
Langen (hki) - Einhundert Pfen- 

nige kostet der Besuch des Kinder- 
films „Susanne und der Zauber- 
ring" am Mittwoch, 31. Mai. Das 
Leinwandereignis für Kinder ab 
sechs Jahre beginnt um 15 Uhr im 
Grünen Gump. 

Ein eroBes Publikum verfolgte aufinerksam die Darbietungen des MandoUnenorchesters und sparte nicm .. n ««i ■! rotoirt mit Beifall. 

Da wird's eng. Wenn sich zwei Lkws, und seien es auch nur kleine, auf der Gabelsberger begegnen, dann wird 
der FuBweg kurzerhand zur Fahrstraße umfunktioniert. P 

Anlieger der „Gabelsberger" 

machen mobil gegen Verkehr 

CDU will sich für Einbahnstraßenregelung einsetzen 
Langen (hki) - Die CDU hatte 

eingeladen und alle waren gekom- 
men. Nicht nur die Anlieger der 
Gabelsbergerstraße, sondern auch 
einige der parallel verlaufenden 
Feldstraße. 

Grund für die Ortsbegehung der 
Christdemokraten mit anschlie- 
ßender Diskussion in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" waren 
die Alrtivitäten der Anlieger der 
vielbefahrenen Gabelsberger- 
straße. 

Einer der verkehrsgeplagten 
Bürger, Professor Dr.-Ing. Günter 
Weber, hatte sich an acht verschie- 
denen Meßstellen auf die Lauer ge- 
legt. Mit einem Präzisionsmeßge- 
rät hatte Weber an unterschiedli- 
chen Wochentagen und variieren- 
den Tageszeiten im März und April 
die LÄmbelästigung gemessen 
und protokolliert. 

Als Ergebnis faßte der Fach- 
hochschullehrer zusammen: „Alle 
Meßwerte überschritten deutlich 
die Grenzwerte, die sowohl sämtli- 
che einschlägige Verwaltungsvor- 
schriften wie auch das Bundes Im- 
missionsschutzgesetz als zulässig 
erachten". 

Ein weiterer Mitbürger, Willi 
Jost, seines Zeichens ebenfalls Dr. 
Ing., hatte am 25. April in der Zeit 
von 5 bis 24 Uhr eine Verkehrszäh- 
lung vorgenommen. 9 461 Fahr- 

zeuge durchquerten an dem be- 
wußten Dienstag die Gabelsberger- 
straße. Macht einen Mittelwert von 
589 Blechkarossen in der Stunde. 

Als besonders störend empfin- 
den die Anlieger hierbei, daß sich 
unter den gezählten Gefährten 400 
Lastkraftwagen befanden, von de- 
nen 30 vor 7 Uhr beziehungsweise 
nach 19 Uhr registriert wurden. In 
dieser Z«it ist die Straße für Brum- 
mis gesperrt. 

Daß sich die Kraftfahrer von 
heutzutage freilich nicht sonder- 
lich tun Verbote scheren, bekamen 
die Teilnehmer der Ortsbegehung 
ansehnlich vor Augen geführt. In- 
nerhalb weniger Minuten passier- 
ten allein drei Fahrzeuge die Am- 
pel zur Frankfurter Straße bei sat- 
tem Rotlicht. 

Bei der anschließenden Diskus- 
sion blies den zu zehnt erschiene- 
nen Christdemokraten der Bürge- 
runmut, wenn auch sehr diszipli- 
niert vorgetragen, ins Gesicht. Von 
jahrelanger Untätigkeit im Lan- 
gener Rathaus war die Rede. Ein 
Hotel an der Ecke zur Frankfurter 
Straße mußte bereits vor fünf Jah- 
ren seine Pforten schließen. „Ich 
konnte meinen Gästen den Ver- 
kehrslärm einfach nicht mehr zu- 
muten", so die ehemalige Betrei- 
berin. 

CDU-Bauexperte Peter Sommer 
erläuterte den rund 40 Erschiene- 
nen die Situation bei der Verkehrs- 
planung. Eine Anbindung der 
Nördlichen Ringstraße annon- 
cierte der Christdemokrat günsti- 
genfalls für Ende 1991. („Aber nur 
sofern es keine Einwendungen von 
betroffenen Bürgern gibt") Bei dei 
Nordumgehung war Sommer si- 
cher, daß sie „bis zum Jahr 2 000" 
kommen werde. 

Hiergegen wandten sich die An- 
wesenden mit der Bemerkung 
„Phantomstraßen". „Wir haben 
keine Zeit mehr", grollte Klaus 
Thierolf, einer der besonders akti- 
ven Bewohner der Gabelsberger- 
straße und stellte Protestaktionen 
in Aussicht. 

Als Fazit des Bürgerforums ver- 
sprach die CDU sich für eine Ein- 
bahnstraßenregelung innerhalb 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung einzusetzen. „Dafür brauchen 
wir aber Unterstützung aus den an- 
deren Parteien", verwies Sommer 
auf die aktuellen Machtverhält- 
nisse im Langener Rathaus. 

Den Bürgern ist dies alles noch 
zu vage. Sie gründeten am gestri- 
gen Montagabend einen Verein. 
Von diesem Zusammenschluß er- 
hoffen sich die „Gabelsbergler" 
notfalls gerichtlichen Erfolg. 

Buntes Programm beim Europatag 

Der Kreis Offenbach richtet am 
27. und 28. Mai in Obertshausen 
seinen Europatag aus. Seit Anfang 
des Jahres laufen die Vorbereitun- 
gen für diese seit 1983 zur Durch- 
führung kommende, von ausländi- 
schen und deutschen Mitbürgern 
gut angenommene Veranstaltung. 

Das Programm des Europatags 
beginnt am 27. Mai um 10.30 Uhr. 
Bürgermeister Roth und der Vor- 
sitzende des Odenwaldklubs, Karl 
Ph. Krein, werden die Ausstellung 
„100 Jahre Wegebezeichnung im 
Odenwaldklub e.V." eröffnen. 

Am gleichen Tag beginnen um 
14 Uhr die Fußballturniere, für die 
Jugend auf der Anlage des FC Teu- 
tonia Hausen und für Senioren auf 
der Anlage des Turnvereins Hau- 

sen. Die Fußballturniere werden 
am Sonntag um 10 Uhr fortgesetzt. 

Am 28. Mai findet um 11 Uhr auf 
der Anlage des Turnvereins Hau- 
sen ein Spiel zwischen einer Kreis- 
tagsmannschaft und einer Aus- 
wahl ausländischer Bürger statt. 

Erstmals im Programm ist eine 
Sternwanderung, die vom Oden- 
waldklub angeboten wird. Start- 
möglichkeiten sind in Mühlheim, 
Heusenstamm, Rodgau und OfTen- 
bach gegeben. Jeder Teilnehmer 
an der Wanderung erhält eine Er- 
innerungsmedaille. Das Startgeld 
in Höhe von 3 Mark beinhaltet 
auch eine Wanderkarte des Kreises 
Offenbach. 

Vor dem am Sonntag, 28. Mai, 15 
Uhr, vor dem Bürgerhaus Hausen 

beginnenden großen internationa- 
len Folklorefest sorgt der Musik- 
zug der Turngesellschaft Hausen 
für die musikalische Einstim- 
mung. Zwischen 15 und 18 Uhr tre- 
ten Gruppen aus acht Ländern auf 
Parallel zu dem Programm werden 
internationale Spezialitäten aus 
Ländern der Folkloregruppen an- 
geboten. 

Für Kinder wird ebenfalls ab 15 
Uhr ein umfangreiches Spielean- 
gebot auf der Rasenfläche vor dem 
Bürgerhaus Hausen unterbreitet. 
Mit einem Informationsstand wird 
die Europa-Union für die Teil- 
nahme an der am 18. Juni 1989 
stattfindenden dritten Direktwahl 
zum Europäischen Parlament wer- 
ben.. 

Stadtbus dümpelt vor sich hin" 

Die Grünen fordern eine „völlige Neuplanung derStreckenführung" 
Langen (sor) - Wer mit dem 

Stadtbus vom Neurott zum Kran- 
kenhaus fährt, ist nach Berech- 
nungen der Grünen fast ebenso 
lange unterwegs wie bei einer 
Bahnfahrt von Frankfurt nach 
Karlsruhe. Magistrat und Stadt- 
werke brauchten sich deshalb 
nicht zu wundern, daß die Lan- 
gener Busse nur mäßig angenom- 
men würden. 

Von einer „völligen Neuplanung 
der Streckenführung" verspre- 
chen sich die Grünen Abhilfe. Sie 
fordern die Abschaffaffung des 
„Kreis- und Achterverkehrs" zu- 
^nsten zahlreicher Pendellinien 
mit Umsteigemöglichkeiten an 
zentralen Stellen. Dies verkürze 

die Fahrzeit und steigere die At- 
traktivität. Außerdem seien eine 
bessere Tarifgestaltung, mehr Öf- 
fentlichkeitsarbeit und kürzere 
Aufenthalte an den HEdtestellten 
angebracht, „damit sich in Langen 
etwas Grundlegendes auf dem 
Verkehrssektor bewegt". 

Den Thesen der Grünen liegen 
die Erfahrungen zugrunde, die 
Fraktionssprecherin Almut Küp- 
pers bei einer „verkehrspolitischen 
Studienreise" nach Frauenfeld in 
der Schweiz führte. Diese 19 ODO 
Einwohner zählende Genrieinde 
östlich von Winterthur sei zu ei- 
nem „wahren Eldorado in Sachen 
Busverkehr" geworden, schwärmt 
die Fraktionssprecherin. 

Während im Gebiet Langen/ 
Egelsbach mit rund 41 000 Ein- 
wohnern 1987 genau 682 754 Per- 
sonen die Busse der Stadtwerke in 
Anspruch genommen hätten - 
mehr als 12 000 weniger als im 
Jahr zuvor -, verzeichne Frauen- 
feld permanent gehörige Zu- 
wächse: 1986 seien dort 705 000 
Fahrgäste gezählt worden, 1987 
mehr als 1,1 Millionen und im ver- 
gangenen Jahr rund 1,34 Millio- 
nen. 

„Während in Langen drei Lini- 
nen mit einem völlig ungenügen- 
den Halb-Stunden-Takt durch die 
Gegend dümpeln, sind deren neun 
in Frauenfeld unterwegs", sagt Al- 
mut Küppers. Die durchschnittli- 

s.' Fahrzeit in der schweizer Klein- 
stadt sei viel geringer. Die Busse 
verkehrten in einem 15-Minuten- 
Takt, in Spitzenzeiten sogar im 7,5- 
Minuten-Takt. 

Den Langener Stadtwerken ha- 
ben die Grünen inzwischen Unter- 
lagen aus Frauenfeld zur Verfü- 
gung gestellt. Zugleich wollen sie 
„eigene Initiativen" entwickeln, 
damit die Langener Stadtbusse zu 
einer „leistungsfähigen Alterna- 
tive zur Benutzung des Autos" 
werden. Nicht „Fahrplankosme- 
tik" und neue Busmodelle würden 
zum Ziel führen, sondern nur eine 
„totale" Neuorganisation" des 
Stadtbussystems. 

PS-Auslosung 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
wurden für den Sparmonat April 
folgende Gewinne gezogen: 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13101646, 13105402, 13108797, 
13112036 und 13115133. Fünf Ge- 
winne von je 100 Mark entfielen 
auf die Los-Nummem 13101710, 
13105448, 13108845, 13112079 und 
13115176. Zehn Gewirme von je 50 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mem 13101172, 13103516, 
13104887, 13107117, 13108357, 
13110477, 13111647, 13113661, 
13114765 und 13116686. Auf die 
Los-Ntummem 13100913, 
13104659, 13108149, 13111439 und 
13114562 entfielen je 20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum 
mer 53 entfielen 10 Mark und auf 
die Endnummer 2 fünf Mark. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - Die nächste Kinder- 

vorlesestunde in der Stadtbücherei 
ist am Donnerstag, 1. Juni, 15 Uhr. 
Erzählt wird zunächst das Mär- 
chen „Johannes und die drei 
Schwäne". Anschließend stellt die 
Stadtbücherei das Buch von Ca- 
therine Storr, „Der Junge und der 
Schwan", vor. 

An diesem Nachmittag werden 
dann noch Schwäne und fliegende 
Vögel gefaltet. Alle Kinder sind zu 

Stoßverkehr in der Gabelsbergerstraße. Wie an einer Schnur aufgereiht dem Vorlese- und Bastelnachmit- 
warten die Blechkarossen auf ihre Weiterfahrt Foto: p tag recht herzlich eingeladen. 

Professor Günter Weber (Unks) bei einer improvisierten Verkehrslärmmessu^. ^ 
wohner und Heinz Helmut Schneider. Fraktionsvorsitzender der CDU, (zweiter von Imks) die Meßerge^ Foto: hKi msse. 
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Sieger schafften 473 Runden Auslandsstudium 

Zwölf-Stunden-Lauf der SSG war ein großer Erfolg 

Spezialrunden, wie hier mit einem Medmnball, sorgten für Auflo^e- 
rung Schon hier zeigten sich die Favoriten des Laufes (li^ im Bild); 
sie waren immer bei der Vergabe von Zusatzrunden beteiligt. Foto: kio 

Langen (rt) - Das war eine gute 
Idee der SSG-Leichtathleten, im 
Jubiläum^ahr und aus Anlaß des 
Drei-Stfidte-Treffens eine beson- 
dere Veranstaltung ins Leben zu 
rufen, einen Nonstop-Lauf über 
zwölf Stunden. Der Erfolg und das 
bei allen Teilnehmern gefundene 
E^ho dürfte zu der Hoffnung An- 
laß geben, daß es nicht der letzte 
Lauf in dieser Art gewesen ist, den 
das SSG-reizeit-Center erlebt hat. 

Als am Samstag der Morgen 
dämmerte, herrschte schon Be- 
trieb auf der Anlage, denn um 6 
Uhr sollte der Startschuß fallen, 
und da galt es vorher etliche Vor- 
bereitungen zu treffen. Dazu ge- 
hörten die Betreuungs- und Ruhe- 
zelte, in denen die Läuferinnen 
und Läufer zum Nulltarif versorgt 
wurden. 

Pünktlich um 6 Uhr setzten sich 
die Läufer von sieben Teams in 
Bbewegung mit dem Bestreben, 
innerhalb der folgenden zwölf 
Stunden so viele Runden wie mög- 
lich um den Sportplatz zu traben. 
TVL jeder vollen Stunde gab es 
Sonderaufgaben zu lösen, Da ging 
es um die schnellste Runde, ein an- 
dermal mußte ein Medizinball mit- 
geschleppt werden, eine Runde 
mußte mit den Händen auf dem 
Rücken gelaufen werden, dann 
galt es, einen Fußbtll dribbelnd 
mitzuführen, eine Runde Tandem- 

laufen mit Anfassen war eine wei- 
tere Aufgabe, und zwanzig Minu- 
ten lang spornte die SSG-Aktive 
Andrea Dick-Lang die Konkurren- 
ten zu schnellen Zeiten an. Für alle 
erfolgreich gelösten Aufgaben gab 
es Sonderpunkte. 

In einer Gedenkminute wurde 
um 15 Uhr des vor wenigen Tagen 
verstorbenen Ältestenratsvorsit- 
zenden der SSG, Karl Brehm, ge- 
dacht. Um 18 Uhr wurde das Ren- 
nen abgepfiffen, und mit Span- 
nung warteten alle auf die Sieger- 
ehrung. Auf den ersten Platz kam 
das Team vom Fitneßclub Sprend- 
lingen, das 473 Runden geschafft 
hatte. Zwei Runden weniger hatte 
die Mannschaft der LG Langen II 
gegang Auf den dritten Platz kam 
die Mannschaft aus Romorantin, 
vierter wurde das Team aus 
E^hollbrücken vor der Mann- 
schaft aus Long Eaton. Sechster 
wurde die LG Langen I (SSG), und 
das Schlußlicht bildete ein Team 
aus Bad Kreuznach, das von der 
früheren SSG-Trainer Werner 
Bernhardt betreut wurde. Die 
Kreuznacher hatten nur fünf Läu- 
fer zur Verfügung und lieferten 
eine beachtliche Leistung. 

Der Sieger erhielt einen Pokal, 
die nächstplazierten Teams Jubilä- 
umswein der SSG, und alle Teil- 
nehmer konnten sich über eine 

Medaille fVeuen, die aus Anlaß des 
besonderen Ereignisses geprägt _ 
worden war. Als Finale folgte eine 
Abschlußrunde aller Beteiligten, 

Erwähnenswert ist die Leistung 
des SSG-Marathonläufers Hagen 
Kurlander, der 53 Runden an ei- 
nem Stück zurücklegte. Ebenso sei 
nicht verschwiegen, daß insgesamt 
acht Frauen mit auf den Parcour 
gegangen waren. 

Gute Nachricht für alle, die an ei- 
ner ausländischen Universität stu- 
dieren; Wie die Techniker Kran- 
kenkasse Offenbach mitteilt, gilt 
für diesen Personenkreis - rück- 
wirkend ab Beginn 1989 - der glei- 
che günstige Beitrag wie für Stu- 
denten in der Bundesrepublik, Er 
beträgt kasseneinheitlich 65,25 
Mark monatlich. Die neue Rege- 
lung sorgt für die Gleichberechti- 
gung der im Ausland StUQleren- 
den. 

Fahrradrallye der JU 

am Fronleichnamstag 

Zum fünften Mal bleiben Autos zuhaus 
Langen (hki) - Ein möglichst 

verkehrstüchtiges Fahrrad und 
genügend Ausdauer für cirf^ 
vier Stunden gemütliches 
Drahteselfahren - diese Eigen- 
schaften sind für die fünfte 
Fahrradrallye der Jungen 
Union rund um Langen gefor- 
dert. 

Ab 10 Uhr wird an Fronleich- 
nam, Donnerstag, 25. Mai, vor 
dem Grünen Gump in die Pe- 
dale getreten. Das Startgeld be- 
trägt drei Mark für Begünstigte, 
Erwachsene zahlen fünf Mark. 

Neben einer Einzelwertung 
wird auch ein Mannschafts- 
wettbewerb (drei Radler) 
durchgeführt. 

Verpflegung gibt's zum 
Selbstkostenpreis an den Strek- 
kenposten und im Ziel am Al- 
ten Rathaus, Hier findet auch 
die Siegerehrung statt, bei der 
die Champions einen Pokal und 
jeder Teilnehmer einen kleinen 
Preis erhält. 

Anmelden kann man sich bei 
Martina Stock, • 72519, im JU- 
Club oder am Start- 

Gut klappten die Wechsel bei der Langener Mannschaft. Am Ende des 
Laufes hatte sich das Team den zweiten Rang erkämpft Foto: kio 

Diese Mannschaft aus Dreieich gewann den Zwölf-Stunden-Lauf (von 
Dieter Michel, Achim Knecht, Boris Fahl, Susanne Derks, Erhard Schlapp, Günther Bischoff, Ramer Alester 
und Gisbert Graiff. ToUy.y^o 

Umweltforschungsprojekte: 

Geld vom Bund für Kreis OF 

Eine dreiviertel Million Mark für Langener Institute 

Auto-Urlaub: Wichtige 

Regeln auf einen Blick 

Langen - 170 Millionen Mark 
stellt das Bundesministerium für 
Forschung und Technologie bereit 
zur Förderung von Umweltfor- 
schungsprojekten in Hessen. Auf 
diese hohe Summe wies jetzt der 
CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. 
Klaus W, Lippold hin. Lippold, der 
stellvertretender Umweltsprecher 
der CDU-Bundestagsfraktion ist, 
verband diese Feststellung mit Er- 
klärungen zu den einzelnen Pro- 
jekten in der Stadt und im Kreis 
Offenbach: 

In Dreieich gibt es seit 1987 ein 
Projekt „Biotest", das mit gut einer 
Million Mark vom Bund bezu- 
schußt wird; es dient der Entwick- 
lung von Kunststoffen und Beu- 
teln zur Blutkomponentenablage- 
rung und läuft 1991 aus. 

In Langen wurde 1986 ein Pro- 
jekt im Bereich des CJewässer- 
schutzes gestartet, das vom Institut 
für Wasser-, Boden- und Lufthy- 
giene des Bundesgesundheitsam- 
tes betreut wird. Hierbei geht es 
um die Erforschung der Resistenz 

Eine Taucherbrille, ein Paddel und einige „ungefUirliche Gegen- 
stünde" sind nach Angaben des Magistrates die magere Ausbeute einer 
Rcinigungsaktion am und im Langener Waldsee. Der Magistrat wertet 
die« als erfreulich und spricht den Baidegästen ein Lob fUr Ihr Umwelt- 
bewufltsein aus. Durchgeführt wurde die Aktion vom Tauchclub Drei- 
eich. 13 Taucher waren daran beteiligt. Foto: p 

und des Abbaupotentials von Mi- 
kroorganismen, die gegen eine 
Grundwassergefährdung durch or- 
ganische Chemikalien eingesetzt 
werden könnten. Das Projekt, das 
1989 ausläuft, wird mit rund 
300 000 Mark gefördert. , 

Ebenfalls bei diesem Langener 
Institut angesiedelt ist ein zweites 
Projekt, in dem der Gentransfer 
bei Bakterien und das Verhalten ' 
gentechnisch veränderter Bakte- 
rien im Boden- und Grundwasser- 
bereich untersucht werden soll. 
Insbesondere geht es hier um Fra- 
gen der Überlebensdauer solcher 
gentechnisch veränderter Bakte- 
rien. Dafür sind knapp 350 000 
Mark bewilligt worden. Das Pro- 
jekt dauert noch bis 1991 an. 

In Rödermark besteht seit vori- 
gem Jahr ein Projekt zur Oberflä- 
chentechnik, wo neue Methoden 
der Versiegelung metallischer 
Oberflächen erprobt werden. Für 
dieses 1991 auslaufende Projekt' 
sind 217 490 Mark bereitgestellt 
worden. 

Insgesamt ergebe dies, so Lip- 
pold, für den Kreis Offenbach die 
stolze Summe von 1 902 297 Mark, 
mit der Projekte aus den heute so 
wichtigen Bereichen Umweltfor- 
schung, Gesundheitsforschung 
und Biotechnologie gefördert wür- • 
den. Auch dies sei ein aktiver Bei- 
trag zum Umweltschutz. Lippold 
wies auf die „große Wichtigkeit" 
derartiger Forschungsuntemeh- 
men hin, wenn Umweltprobleme 
in Zukunft sachkundig gelöst wer- 
den sollten. Nicht „Umwelthy- 
giene", sondern verläßliches Da- 
tenmaterial und wissenschaftliche 
fündierte Analysen seien der 
Grundstein einer jeden vemtinfli- 
gen Umweltpolitik. 

In Italien hat sich im vergange- 
nen Jahr am meisten getan - zu- 
mindest, was die • Verkehrsvor- 
schriflen betrifft. Es gibt neue 
Tempovorschriften, eine wesent- 
lich ijessere Versorgung mit Blei- 
fVei-Benzin und erstmals auch mit 
0,8 Promille einen Grenzwert für 
Alkohol am Steuer. Die auf den 
neuesten Stand gebrachte ADAC- 
Tabelle „Tempo, Bleifi«i und Pro- 
mille in Europa" zeigt in einer 
übersichtlichen Zusammenfas- 
sung, welche Verkehrs-Bestim- 
mungen die Auto-, Motorrad- und 
Gespann-Fahrer 1989 im Ausland 
zu beachten haben. 

Auch in einigen anderen Län- 
dern haben sich einzelne Vor- 
schriften seit dem vorigen Jahr ge- 
ändert Ungarn hat das zulässige 
Höchsttempo auf der Autobahn für 
Motorradfahrer von 80 auf 120 
Stundenkilometer erhöht und in 

Luxemburg sind jetzt für Wohnwa- 
gengespanne 90 km/h die Höchst- 
grenze statt 120 wie im Voijahr. 

Noch weitergehender sind die 
Veränderungen in der Bleifirei- 
Versorgung. Hier hat der ADAC 
übers Jahr deutliche Verbesserun- 
gen in einer ganzen Reihe europäi- 
scher Reiseländer registriert Ohne 
BleifVei-Angebot sind jetzt nur 
noch die Sowjetunion und die Tür- 
kei. 

Für die Reise durch neun weitere 
Länder rät der ADAC allerdings 
auch heute noch, die Fahrtroute 
mit Katalysator-Autos, die auf blei- 
freies Benzin angewiesen sind, 
sorgfältig zu planen und bei jeder 
sich bietenden (Selegenheit nach- 
zutanken. Diese Empfehlung gilt 
für Bulgarien, Rumänien, Ungarn, 
Polen, die Tschechoslowakei, 
Griechenland, Irland, Portugal 
und Spanien. 

Plätze frei für 

Seniorenurlaub 
Langen - Im Monat Mai sind 

noch Plätze ftei zum Seniorenur- 
laub in Bad Orb (Spessart), Bad 
Brückenau (Rhön), Lindenfels 
und Güttersbach (Odenwald). 

Es handelt sich um ein Angebot 
des Kreises Offenbach. Kostenlos 
ist die Teilnahme für finanzschwa- 
che Personen, während die übri- 
gen Antragsteller je nach der Höhe 
ihres Einkommens einen Eigenan- 
teil zu leisten haben beziehungs- 
weise als Selbstzahler teilnehmen 
können. 

Vereinzelt sind auch in anderen 
Monaten noch Plätze fVei. Der Se- 
niorenurlaub dauert bis Oktober, 
jeweils über einen Zeitraum von 
drei Wochen. Nähere Auskunft er- 
teilt das Amt für Soziale Dienste 
der Stadt Langen, Frau Oßwald 
oder Frau Pabst Rathaus, Zimmer 
sechs,« 20 32 13. 

• 
Kurse bei den 

Stenografen 
Langen - Noch fVcie Plätze in 

seinen Kursen für Kurzschrift und 
Maschinenschreiben hat der Ste- 
nografenverein 1897 Langen. Wer 
die Grundlagen erlernen möchte, 
um rationeller seine Schreibarbei- 
ten zu erledigen oder um beim 
Computern nicht mehr auf die Ta- 
sten sehen zu müssen, kann noch 
teilnehmen. 

Anmeldungen nimmt die Leite- 
rin der Cieschäftsstelle des Vereins, 
Elfriede Arzt, unter der Telefon- 
nummer 2 13 95 entgegen. Hier 
werden auch weitere Auskünfte 
erteilt. 

Wer Steno und Maschinen- 
schreiben beherrscht kann auch 
an den Ubungsabenden des Ver- 
eins teilnehmen. Auch hierüber ist 
unter obiger Nummer mehr zu er 
fahren. 

Krankenscheine für das Ausland 

Langen - Mit dem „Auslands- 
krankenschein" der Krankenkasse 
sind nach Auskunft von Manuel 
Hinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen Urlauber in vielen Län- 
dern so geschützt, als seien sie und 
ihre Familie in einer dortigen ge- 
setzlichen Krankenkasse versi- 
chert. Dies gilt auch nach Inkraft- 
treten des Gesundheitsreformge- 
setzes (GRG). 

DAK-Versicherte erhalten vor 
Reiseantritt in der Bezirksge- 
schäftsstelle Langen „Anspruchs- 
ausweise fUr die Behandlung" für 
alle westeuropäischen Länder 
(ausgenommen Norwegen und 
Schweiz), für Rumänien, Jugosla- 
wien, die Türkei und Tunesien. In 
der DDR werden Reisende kosten- 
los behandelt 

Falls in einem der genannten 
Länder ein Arzt nur gegen Bargeld 
behandelt oder wenn der Urlauber 
die notwendige Bescheinigung der 
„Urlaubsland-Krankenkasse" 
nicht rechtzeitig besorgen konnte, 
kann er die spezifizierte Rechnung 
zu Hause seiner Krankenkasse vor- 
legen. „DAK-Versicherte erhal- 
ten", so Hinkel, „die Kosten erstat- 
tet, die bei einer notwendigen Be- 
handlimg auf Krankenschein in 
der Bundesrepublik entstanden 
wären." Das gelte für Länder, für 
die es „Auslandskrankenscheine" 
gebe und seit kurzem auch für die 
Schweiz. Bei ärztlicher Behand- 
lung in anderen Ländern dürften 
die gesetzlichen Krankenkassen 
nach Inkrafttreten des Gesund- 
heitsreformgesetzes nichts mehr 
erstatten. 
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Giftspritze ist nur 

selten in Aktion 

Wer bestimmt über Pestizideinsatz? 
Egelsbach - In den Grünanlagen 

der Gemeinde haben Blattläuse 
eine Überlebenschance. Mit der 
Giftspritze wird gegen die unlieb- 
samen Sauger nur in wenigen Aus- 
nahmefällen vorgegangen. Seit ei- 
nem Beschluß der Gemeindever- 
tretung vom Dezember des ver- 
gangenen Jahres sind die Gemein- 
degärter von der Venvaltungs- 
spitze angehalten, nur in Ausnah- 
mefällen Schädlingsbekämp- 
füngsmittel einzusetzen. Um die 
Handhabung des Beschlusses ist es 
in der jüngsten Sitzung des Orts- 
parlamentes allerdings zu einer 
langatmigen Auseinandersetzung 
gekommen. 

Die Grünen hatten den Stein sei- 
nerzeit ins Rollen gebracht und be- 
antragt die Gemeinde möge gänz- 
lich auf den Einsatz von Pestiziden 
verzichten. Dieser Antrag wurde 
dann im vorigen Dezember durch 
einen Zusatz der FDP-Fraktion da- 
hingehend geändert daß Ausnah- 
men vom Gemeindevorstand ge- 
nehmigt werden müssen. 

Wie die Grünen herausgefunden 
haben, wird der Beschluß in der 
Praxis aber anders gehandhabt. 
Nicht der Gemeindevorstand, son- 
dern der Gärtnermeister der Ge- 
meinde selbst trifft die Entschei- 
dung über den Einsatz der Gift- 
spritze. Dem Gemeindevorsland 
muß er darüber aber Zeugnis able- 
gen. 

Grüne und SPD haben nun mit 
ihrer Stimmenmehrheit erneut 
festgelegt daß die Entscheidung 
über den ausnahmsweisen Einsatz 
von Pestiziden in jedem Einzelfall 
vom Gemeindevorstand getroffen 
werden muß und nicht an Mitar- 
beiter der Verwaltung delegiert 
werden darf. Zugleich muß der 
Bau- und Umweltausschuß über 

Sei Einsatz unterrichtet werden. 
Bürgermeister Heinz Eyßen will 

jedoch weiter wie bisher verfahren. 
Noch während der Sitzung sagte 
der Verwaltungschef, ein solcher 
Beschluß sei für ihn nicht bindend. 
Die Gemeindevertretung sei nicht 
berechtigt über die Aufgabenver- 
teilung der Verwaltung zu bestim- 
men. Dem CJemeindevorstand 
bleibe es überlassen, Verwaltungs- 
mitarbeiter mit Sachentscheidun- 
gen zu beauftragen. 

Eyßen versicherte, daß der Gärt- 
nermeister der Gemeinde „von 
sich aus" ein Gegner der Gift- 
spritze sei. Seit des Beschlusses 
vom Dezember vergangenen Jah- 
res sei je einmal ein Insektizid und 
ein Herbizid eingesetzt worden, 
und zwar zur Vernichtung von 
Läusen an Blaufichten und zur 
Ausrottung von Disteln auf einer 
Anlage. 

Grüne und SPD ließen in der Sit- 
zung wiederholt anklingen, daß sie 
am liebsten generell auf den Ein- 
satz von Pestiziden verzichten 
würden. „In Marburg, einer viel 
größeren Kommune als Egelsbach, 
funktioniert das auch", meinte 
SPD-Fraktionschef Wolfgang Bek- 
ker. 

Dem CDU-Fraktionsvorsitzen- 
den E^on Jury waren das alles der 
Worte zuviel. Das Ganze werde 
hochstilisiert kritisierte der Christ- 
demokrat. Besser sei, seitens der 
Gemeinde aufklärend auf die pri- 
vaten Haushalte zu wirken. Von 
dort drohe der Umwelt eine viel 
größere Gefahr als aus der Ge- 
meipdegärtnerei. 

.\uch Ludwig Fink von der WGE 
gewann der Debatte keine gute 
Seite ab. Grünen und SPD gehe es 
hier mehr ums Prestige als um die 
Sache, meinte Fink. 

Auf den Wegen in der Egelsbacher Feldgemarkung sind bei schönem Wetter viel^ahrr^ahrer unterwegs. 
Dieser hier strampelt mit seinem Mountain-Bike über die Brücke in Richtung Forsthaus Krause Buche.  Foto: sor 

Die SGE-Boxabteilung 

besteht ein Vierteljahr 

Freie Plätze bei der Damengruppe 
Egelsbach (hki) - „Boxsport 

zum Kennenlernen - schau 
doch einfach 'mal bei uns vor- 
bei", so wirbt die jüngste Abtei- 
lung innerhalb der Sportge- 
meinschaft Egelsbach (SGE) 
für ein Probetraining. 

Jeden Dienstag, um 20.30 
Uhr, treffen sich Gleichge- 
sinnte zum Boxtraining in der 
Ernst-Reuter-Schule. „Es ha- 
ben sich Sportler gefunden, die 
auch eifrig trainieren", weiß 
Heinz-Otto Petzschner zu be- 
richten. „Nun gilt es, die alten 
Hasen zu aktivieren." 

In weiter Ferne hat der Box- 
Aktivist die Ausrichtung einer 
eigenen Sportveranstaltung vor 

Augen. Bis es aber soweit ist 
bedarf es jedoch noch vieler 
Helfer. Interessenten am Faust- 
kampf können sich direkt bei 
Petzschner (® 74159) oder aber 
jeden ersten Mittwoch (21,30 
Uhr) im Vereinslokal Egelsba- 
cher Hof informieren. 

Ein Schaukasten soll zukünf- 
tig die Öffentlichkeit über die 
AktivitätenBoxabteilung, die 
mittlerweile ein Vierteljahr be- 
steht, unterrichten. Auch eine 
Damengruppe hat sich bereits 
gebildet. Sie trainiert mitt- 
wochs ab 20 Uhr im Kraftraum 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
und hat noch Plätze frei. 

Treffen für die 

EGA-Aussteller 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

lädt alle Aussteller der siebten 
Egelsbacher Gewerbeschau zu ei- 

' ner Versammlung ein für Freitag, 
26. Mai, 20 Uhr, im Eigenheim-Fo- 
yer. 

Die Verträge und die Stellpläne 
werden verteilt noch offenste- 
hende Fragen sollen geklärt wer- 
den. Einige wenige Plätze sind 
noch zu vergeben. Interessenten 
können sich wenden an Heinz 
Schweinhardt Emst-Ludwig- 
Straße 24,« 4 94 66, oder zur Aus- 
stellerversammlung kommen. 

Geschichtsverein 

in Heusenstamm 
Egelsbach - Das Schloß in Heu- 

senstamm besuchen will der Ge- 
schichtsverein am Samstag, 27. 
Mai. Abfahrt ist um 13 Uhr am Ber- 
liner Platz, AnmeldeschluB (Tele- 
fon 4 28 44) Mittwoch, 24. Mai. 

Gottesdienst 

und Prozession 
Egelsbach - Gemeinsam mit der 

Langener St.-Albertus-Magnus- 
Gemeinde feiert die katholische 
Kirchengemeinde St. Josef am 
Donnerstag, 25. Mai, Fronleich- 
nam, Der Festgottesdienst beginnt 
um 9,30 Uhr in Lanpn, am Musik- 
pavillon im künftigen Stadtpark 
(hinter dem SSG-Sportgelände), 
Anschließend nehmen die Gläubi- 
gen an einer Prozession durch die 
Goethestraße zur St, Albertus-Ma- 
gnus-Kirche teil, 

Versammlung 

bei Stenografen 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach hat Vorstandssit- 
zung am Dienstag, 23, Mai, im Kol- 
leg der Gaststatte „AU Egelsbach", 
Langener Straße, Beginn ist um 20 
Uhr. Gesprochen werden soll über 
die künftigen Aktivitäten des Ver- 
eins wie Ausflüge, Grillfest und 
neue Lehrgänge in Kurzschrift und 
im Maschinenschreiben. 

Bücherei geöffnet 
Egelsbach - Die Bücherei der 

Kirchengemeinde St. Josef, Main- 
straße, ist geöffnet nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Jugendweihe 
Egelsbach - Die Freireligiöse 

Gemeinde Egelsbach hält ihre 
dieqährige Jugendweihe am 27. 
Mai um 14 Uhr im Bürgerhaus am 
Berliner Platz ab. Redner der Feier 
ist der Präsident Hans Obel. 

Mit der Jugendweihe werden 
Eva Baldeweg, Niddastraße 3, Ralf 
Schreibweis, An der Rottweise 2, 
Thorsten Schober, Erzhausen, 
Friedrich-Ebert-Straße 114 und 
Stefan Leroudier, Langen, Luther- 
straße 57 als selbständige Mitglie- 
der in der (Semeinde aufgenom- 
men. Gäste sind herzlich willkom- 

Musikschüler 

spielen vor 
Langen (hki) - In der Aula 

des Dreieich-Gymnasiums 
kommt es am Montag, 29. Mai, 
zum dritten Schüler-Vorspiel 
1989 der Musikschule Langen. 
Ab 18.30 Uhr werden die ju- 
gendlichen Solisten insgesamt 
22 Musikstücke aufführen. 

Öffnungszeiten 

beim Zollamt 
Langen - Die Oberfinanzdirek- 

tion Frankfürt hat infolge der zum 
1. April 1989 wirksam gewordenen 
Arbeitszeitverkürzung die Öff- 
nungszeiten der Abfertigungsstelle 
des Hauptzollamts Darmstadt und 
der Zollämter Bensheim, Erbach 
und Längen wie folgt festgesetzt: 
Montag bis Donnerstag von 7 bis 
15.15 Uhr und Freitag von 7 bis 15 
Uhr. 

Begleitung. 

Checkliste für den Umweltschutz 

Egelsbach erwägt die Einführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
_ , .  ..  L_,  I«« rlio u7inhtii«tAn Punkte zusam- auf Zustimmung stieß. Dema Egelsbach (sor) - Die Gemeinde 

Egelsbach wird nach Auffassung 
der Sozialdemokraten über kurz 
oder lang gezwungen sein, insbe- 
sondere bei Bauvorhaben eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchzuführen. Entsprechende 
Richtlinien aer Europäischen Ge- 
meinschaft würden dies vorsehen. 
Auf dieser Argumentation aufbau- 
end, hatte die SPD beantragt, daß 
der Gemeindevorstand Richtlinien 
für die Einführung einer Umwelt- 
verträglichkeitsprüfung soll. 

Zugleich wiesen die Sozialdemo- 
kraten darauf hin, daß für weite 
Bereiche öffentlicher Aufgaben in 
Fachgesetzen und Vorschriften die 
Berücksichtung von Umwelt- 
schutzbelangen bereits vorgesehen 
sei. Durch eine fachübergreifende 
Umweltverträglichkeitsprüfüng 
Irönne diese „starke Zersplitte- 

rung" aufgehoben werden. 
Insbesondere der CDU war die 

Vorgehensweise der Sozialdemo- 
kraten zu forsch. Nach Auffassung 
des Christdemokraten Karl-Heinz 
Gertloff „zielt der Antrag weit über 
Egelsbachs Möglichkeiten hin- 
aus". Am Beispiel der Stadt Wies- 
baden, wo eine solche Umweltver- 
träglichkeitsprüfung eingeführt 
wurde, versuchte Gertloff die 
Schwierigkeiten deutlich zu ma- 
chen. „Die sind dort kaum in der 
Lage, die vorgesehenen Richtli- 
nien zu entwickeln," 

SPD-Sprecher Jörg Hopfe ver- 
sprach sich Hilfestellung von den 
kommunalen Spitzenverbänden 
und den Erfahrungen eben der 
Kommunen, wo es entsprechende 
Richüinien bereits gibt, „Wir wol- 
len kein dickes Buch verfassen, 
sondern bloß in einer Checkliste 

die wichtigsten Punkte zusam- 
menfassen", meinte Hopfe. 

In der Gemeindevertretung ei- 
nigte man sich schließlich auf ei- 
nen Kompromiß, der von der 
CDU-Fraktion formuliert wurde 
und bei allen CJemeindevertretern 

auf Zustimmung stieß. Demach 
wird der Gemeidevorstand beauf- 
tragt, Informationen über den 
Komplex Umweltverträglichkeit- 
sprüfung einzuholen und über die 
rechtlichen Möglichkeiten ihrer 
Einführung zu informieren. 

Änderungen im CDU-Vorstand 
Egelsbach - Personelle Verän- 

derungen gab es auf der jüngsten 
Vorstandssitzung der CDU, Franz 
Golomb, langjähriger Schatzmei- 
ster der Egelsbacher Christdemo- 
kraten, mußte aus gesundheitli- 
chen CJründen sein Amt niederle- 
gen, (Jeorg Schlicker wurde als 
sein Nachfolger mit den Aufgaben 
des Schatzmeisters betraut und ist 
jetzt im Vorstand vertreten. 

Marianne Dehmelt trat aus per- 
sönlichen Gründen als Schriftfüh- 

rerin zurück, Wolfgang Haug, der 
bereits Vorstandsmitglied ist, wird 
in Zukunft ihre Aufgaben über- 
nehmen, 

Wolfgang Heidler, in dessen 
Händen bereits die Leitung des 
Kommunalwahlkampfes lag, 
wurde zum Wahlkampfleiter für 
dje Europawahl ernannt. 

CDU-Vorsitzender Leonhard 
KSiachniok dankte im Namen des 
Vorstandes Marianne Dehmelt 
und Franz Golomb 

Wechsel an der Spitze 

des Geschichtsvereins 

Horst Stomfels löst Karl Knöß ab 
Egelsbach - Der CJeschichtsver- 

ein hat in seiner Hauptversamm- 
lung einen neuen Vorsitzenden ge- 
wählt. Horst Stomfels löst den seit 
der Vereinsgründung im Jalire 
1975 amtierenden Vorsitzenden 
Karl Knöß ab, der in Anerkennung 
seiner Verdienste zum Ehrenvor- 
sitzenden ernannt wurde. 

Vor dem Wahlakt im Vereinsdo- 
mizil „Georg-Wehsarg-Zimmer" 
im Arresthaus würdigte Stomfels 
die Arbeit des scheidenden Vorsit- 
zenden Karl Knöß und übergab ein 
Buchpräsent im Namen des Vor- 
standes. Knöß erklärte seinen 
Rücktritt aus persönlichen Grün- 
den und versprach, sich in Zukunft 
intensiv damit zu beschäftigen, das 
gesammelte historische, Material 
zu ordnen und dem Geschicht^er- 
ein für die künftige Arbeit zur Ver- 
fügung zu stellen. 

Der für die nächsten zwei Jahre 
neu gewählte Vorstand des Ge- 
schichtsvereins setzt sich wie folgt 
zusammen: Horst Stomfels (Vor- 
sitzender), Edgar Weber (stellver- 
tretender Vorsitzender), Werner 
Luft (Kassierer), Dietrich Schwarz 
(Schriftführer) und Charlotte Jost 
(Beisitzerin). 

Nben den Berichten über die ab- 
gelaufene Legislaturperiode wur- 
den auch aktuell anstehende The- 
men diskutiert Ungelöst blieb die 
Frage um die Erhaltaung des denk- 
malgeschützten Bahnhofsgebäu 
des. Druckfrisch vorgelegt wurdt 
dagegen das neue Besichtigungs 
Programm und ein Konzept für di< 
Beteiligung des Geschichtsverein! 

Horst Stomfels Foto: sor 

der Gewerbeaussteilung EGA in 
Herbst 1989 unter dem Arbeitstite 
„Das bäuerliche alte Egelsbach". 

Vorgesehen ist hier ein histori- 
scher Rückblick, belegt mit stati- 
stischen Ertragszahlen landwirt- 
schaftlicher Produkte von 1591 bis 
1784. Wenn die Ausstellungsfiäche 
es zuläßt soll auch das Leton und 
Arbeiten der Bauern im Mittelalter 
anhand von historischen Holz- 
schnitten veranschaulicht werden. 

Die monatlichen Vereinsabende, 
zu denen auch Gäste stets will- 
kommen sind, finden Iränftig je- 
weils am ersten Freitag im Monat 
ab 20 Uhr, im „Georg-Wehsarg- 
Zlmmer", statt. 
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FCL bleibt 

A-Ligist 
Lanfen (rt) - Die Punktspiele 

der Fußballamatcurligen gehen 
in die Schlußphase, und noch 
sind nicht alle Entscheidungen 
über Auf- und Abstieg gefalen. 
Für manche bleibt es spannend 
bis zur letzten Minute. So für 
die SG Elgelsbach, die noch 
nicht weiß, ob sie in der kom- 
menden Runde wieder in der 
Landesliga oder at)er in der 
Oberliga spielt. Durch einen si- 
cheren 4:0 Erfolg über Seligen- 
stadt wahrte sie alle Chancen 
auf die Meisterschaft und 
konnte ihren Vorsprung an der 
Spitze auf zwei Punkte vergrö- 
ßern, weil Verfolger Bad Vilbel 
gegen Steinheim nur zu einem 
0:0 kam. 

Der SV Dreieichenhain ge- 
wann gegen den als Absteiger 
feststehenden DJK Bad Hom- 
burg 4:2 und rückte auf den 
sechsten Tabellenplatz vor. Für 
die Hainer geht es in den noch 
ausstehenden beiden Spielen 
darum, sich vor den FV 06 
Sprendlingen zu setzen. 

Die A-Liga Darmstadt been- 
dete bereits ihre Runde. Opel 
Rüsselsheim wurde Meister 
und steigt in die Bezirksliga auf 
Auch die Abstiegsfrage wurde 
endgültig geklärt, ohne daß 
Entscheidungsspiele erforder- 
lich werden. Roßdorf und Ein- 
tracht Rüsselsheim müssen in 
die B-Liga, Königstädten hat 
nach seinem Sieg beim Tabel- 
lenzweiten Trebur die Relegati- 
onsrunde erreicht. Der FC Lan- 
gen, dem das Wasser vor dem 
letzten Spieltag noch bis zum 
Hals stand, kam durch einen 4:1 
Erfolg gegen Leeheim auf den 
fünfletzten Platz und hat aus ei- 
gener Kraft den Klassenver- 
bleib gesichert. 

Die SSG Langen gewann ge- 
gen Alemania Klein-Auheim 
3:1 und rückte auf den neunten 
Tabellenplatz hinter den Nach- 
barn FC Offenthal, der beim Ta- 
bellenführer Tempelsee zu ei- 
nem 2:2 kam. Dennoch ist Tem- 
pelsee die Meisterschall nicht 
mehr zu nehmen. 

In der B-Liga feierte die 
Susgo Offenthal Meisterschaft 
und Aufstieg in die A-Liga. Mit 
einem 13:0 EMblg gegen Portu- 
gues Offenbach unterstrichen 
die OfTenthaler einen Spieltag 
vor dem Ende ihre bestechende 
Form. Tabellenzweiter und 
Teilnehmer an der Relegation 
ist die SG Götzenhain, die mit 
einem 10:0 gegen Absteiger TG 
Sprendlingen noch etwas für 
ihr Torverhältnis tat. Der TV 
Dreieichenhain trennte sich 
von Türk SV Neu-Isenburg 1:1. 

Am kommenden Sonntag 
geht es in der Landesliga um 
die berühmte Wurst. Die SG 
Egelsbach ist in Klein-Karben 
zu Gast und wäre bereits bei ei- 
nem Unentschieden Meister 
und Aufsteiger in die Oberliga. 
Verfolger Bad Vilbel hat in Nie- 
der-Roden ebenfalls eine 
schwere Aufgabe. 

Der SV Dreieichenhain spielt 
bereits am Donnerstag beim 
Nachbarn FV 06 Sprendlingen, 
und am Sonntag empfängt man 
zum letzten Punktspiel den Ta- 
bellensiebenten Kronberg. 

Zum letzten Rundenspiel ist 
die SSG Langen bei der SKG 
Sprendlingen zu Gast, und der 
FC Offenthal erwartet den TSV 
Heusenstamm. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Türk SV 
Neu-Isenburg gegen Susgo Of- 
fenthal, Sparta Bürgel gegen 
TV Dreieichenhain und Zrinski 
Offenbach gegen die SG Göt- 
zenhain. 

Offensivspiel gegen ^ten Ge^er 

Nach dem 4:0 gegen Seligenstadt hat die SGE ein Entscheidungsspiel sicher 

Egelsbach (geo) - In einer von 
beiden Seiten sehr offensiv geführ 
ten Partie ließen die SGE-Fuß- 
baller schon bis zur Pause keinen 
Zweifel aufkommen, wer die bei- 
den Punkte am Ende behalten 
würde. Dennoch muß man dem 
Gast aus Seligenstadt zumindest 
bis zum Wechsel Chancengleich- 
hel einräumen, wobei die SGE in 
der Auswertung ihrer Möglichkei- 
ten konsequenter war. Die Egels- 
bacher Abwehr um Torhüter 
Pundmann, Libero Bellersheim, 
Becker und Michel hielt nun schon 
zum fünften Mal hintereinander 
ein zu Null. Auch das SGE-Mittel- 
feld mit Frank Wagner, Riza EI- 
mas, Stefan Komma und dem sehr 
diszipliniert spielenden Hans-Pe- 
ter räeinsorge, später auch noch 
mit Mike Schmidt, trug einen 
Großteil am klaren Erfolg gegen 
Seligenstadt bei. 

Leicht angeschlagen war Bernd 
Schrimpf ins Spiel gegangen. Er 
hatte nach 17 Minuten die Chance, 
seine E!f in Front zu schießen. 
Schrimpf ließ aber diese Riesen- 
möglichkeit aus der Nahdistanz 
aus. 

Bereits in der ersten Minute er- 
lief sich Stefan Erk nach einem 
schwachen Rückpaß den Ball, kam 
aber aus der Drehung nicht richtig 
zum Schuß. Dann war es in der 
zehnten Minute eine Ecke von 
Riza Elmas von links und ein gut 
angesetzter Kopfball von Helmut 
Appel, der aber in der Gästeab- 
wehr hängenblieb. 

Die SGE machte weiter Druck 
G Bernd Schrimpf konnte in der 
folgenden Szene lär.gst schießen, 
zögerte und die Chance war vertan. 
Quickleoendig das Solo von Hel- 
mut Appel in der zwölften Minute, 
aber sein Schuß flog knapp neben 
das Tcr. Die Sportfreunde-Abwehr 
stand schwer unter Druck, doch 
plötzlich der Konter über Uwe 
Dunkel (16. Minute) und die 
Rechtsflanke. Der Kopfball von 
Schmidt flog nur um Zentimeter 
über die SGE-Latte. 

Der Torschrei auf der Gegenseite 
kam zu früh, denn völlig frei schoß 
Bernd Schrimpf vorbei (17. Mi- 
nute). Mitte der ersten Hälfte ein 
erneuter Gästekonter über Pfann- 

müller, der wieder von rechts 
flankte. Jetzt kam Runge frei zum 
Kopfball, aber auch hier fehlten 
ein paar Zentimeter. 

Drei Minuten später (24. Minute) 
leistete sich Runge im eigenen 
Strafraum gegen Stefan Erk ein 
grobes Foul und der Unparteiische 
entschied sofort auf Strafstoß. Ste- 
fan Komma, Egelsbachs Mann für 
Strafstöße, ließ Schlußmann Bayer 
keine Chance, die SGE lag 1:0 
vorne. 

Jetzt setzten die Egelsbacher 
nach und Dietmar Becker, ohne- 
hin gegen den fährlichen Bellon 
voll gefordert, stieß auf der linken 
Seite in die freie Lücke, flankte 
nach innen und Helmut Appel 
vollendete zum 2:0 (26. Minute). 
Nur wenig später gab Appel eine 
Kopfballvorlage zu Schrimpf, der 
aber mit seinem Schuß am Gäste- 
torwart scheiterte. 

Die Gäste machten weiter durch 
Konter auf sich aufmerksam. So 
mußte Hans-Peter Kleinsorge bei 
einem Schuß von Bellon (32. Mi- 
nute) zur Ecke für Seligenstadt ret- 

ten. Die SGE antwortete durch 
Erks Linksflanke, doch auch hier 
drosch Schrimpf den Ball aus dem 
Fünf-Meter-Raum über die Latte. 
In der 35. Minute war es nochmals 
Bellon, dessen Freistoß Jörg Pund- 
mann mit den Fäusten parierte 
und im Gegenzug reklamierten die 
Sportfreunde vergebens Abseits. 
Erk aber konnte an der Strafraum- 
grenze den herausstürzenden 
Bayer nicht überwinden. 

Bellon brachte eine weite Links- 
flanke nach innen, doch auch hier 
kein Gästetreffer, denn der Kopf- 
ball von Dunkel landete auf dem 
Egelsbacher Tordach. Szenen- 
wechsel auf die Gegenseite. Ein' 
schneller Antritt von Helmut Ap- 
pel (39. Minute), der mit der Fuß- 
spitze vor Bayer am Ball war und 
das 3:0 war fällig. 

Im zweiten Abschnitt ließ die 
SGE die Zügel zunächst etwas 
Schleifer., hatte aber jetzt die Gä- 
stekonter besser und rechtzeitiger 
im Griff. Stefan Komma wagte in 
der 52. Minute einen Hinterhalts- 
schuß, den Bayer nur mit Mühe 
entschärfte. 

Hessens beste Kicker 

sind im Freizeit-Center 

Rheinpokalspiel Hessen:Südwest 
Langen (rt) - Wie wir bereits 

berichteten, findet am Freitag, 
dem 23. Mai, im SSG-Freizeit- 
Center ein Spiel um den Rhein- 
pokal statt. Anstoß ist um 19 
Uhr. 

Der Rheinpokal wird unter 
den Fußballverbänden Südba- 
den, Baden, Saarland, Würt- 
temberg, Südwest und Hessen 
ausgetragen. Dabei gibt es je- 
weils ein Hin- und Rückspiel. 
Das Hinspiel zwischen Südwest 
und Hessen wird heute abend 
in Alzey ausgetragen, das Rück- 
spiel steigt am Freitagabend in 
I^gen. 

Verbandssportlehrer Rein- 

s Fanz hat für Hessen folgenden 
Kader aufgeboten: Borkenha- 
gen und Schlichting (Rotweiß 
Frankfurt), Hassenzahl und 
Schäfer (FSV Frankfurt), Kai- 
ser und Zgr^ja (SG Hoechst), 
Klopp und Hudert (Viktoria 
Sindlingen), Koch, Roth und 
Trautmann (FC Erbach), Dieg- 
müller (Borussia Fulda), Schrö- 
der (Hermannia Kassel), Haff- 
ner (Spvg. Neu-Isenburg), 
Blum (Kickers Offenbach), 
Dickkopf (VfR Limburg), Wag- 
ner (SC Waldgirmes) und 
Schneider (VfB Holzhausen). 

Nach genau einer Stunde mußte 
Helmut Appel nach einem weite- 
ren Foul seines Bewachers Möll 
kurzzeitig behandelt werden. Ap- 
pel biß auf die Zähne und spielte 
weiter. Libero Jürgen Bellersheim 
mußte in der 72. Minute ebenfalls 
Ob Boden und diesmal blieb die 
Zeitstrafe gegen die Nummer vier, 
Runge, nicht aus. 

Eine Viertelstunde vor dem 
Ende setzte Stefan Erk ein Solo an, 
vergaß aber das Abspiel und der 
Schuß blieb in der Abwehr hän- 
gen. Zwölf Minuten waren noch zu 
spielen, als Elmas von rechts den 
Vorteil gegen die auf den Abseitsp- 
fiff wartende Gästeabwehr nutzte. 
Er lief frei durch, zielte aber an der 
langen Ecke vorbei. 

Ein herrliches Solo zum 4:0 bil- 
dete den krönenden Abschluß. 
Stefan Erk ließ alle stehen und 
knallte satt in die entlegene Ecke. 
Auch Erk hätte nochmals treffen 
müssen, als er in der 83. Minute 
nach einem Paß von Frank Wagner 
mit seinem Schuß auf Bayer zielte. 

Gegen Seligenstadt spielte die 
SGE in folgender Aufstellung: 
Pundmann; Becker, Michel, Bel- 
lersheim, Komma (83. Hakel), 
Kleinsorge, Schrimpf (73. 
Schmidt), Elmas, Erk, Wagner, 
Appel. 

Durch das torlose Unentschie- 
den von Bad Vilbel gegen Stein- 
helm hat die SGE vor dem letzten 
Spieltag bereits jetzt zumindest ein 
Entscheidungsspiel um die Mei- 
sterschaft sicher. Das Torverhält- 
nis zählt nämlich in den Amateur- 
klassen bei Punktegleichheit nicht. 
Ein Unentschieden im Auswärts- 
spiel in Klein-Karben reicht der 
Mannschaft von Dieter Rudolf 
zum Titel und zum Aufstieg in die 
Oberliga. 

* 9|nrg.ui«WHiPiii M if ii s 4 SraN«HlMbin 33 18 I 7 73:3t 
5 SmLangmiMd 33 18 7 I 7SjO 
8 SQMMlM^Rodw 33 18 8 I 51:37 

SQEgiWMdi - SFS«ig«ntai)t 4d 
FVBMVIM - SVSMnMm M 
SraNw-lMnbiig - SQNM(rflod«i 25 
SmDMMMm - 8p«g.OSOb)md 3:1 
siWMtiMdM-KSVKMnH(aitm 2:2 
KklOffMtachAni - OIrmptelMiMfMiii 1:1 
TSVWoMMn-SmlangtmtlbaM 8:4 
S^WMdtdMn - mDamtodI 4:1 
OtnuPfunirMidl - VtttnliQiiMMn 1:3 

ISOEgriitedi 33 21 8 8 14:35 48:18 
2FVB«IVM 33 11 8 8 77:3t 48:20 
3 S|)»g.DMnMni 33 17 11 5 88:31 45:21 
  33 18 8 7 73ät 44ä2 

4323 
tua 

7SKVIUiMdw 33 12 13 8 8(U1 3728 
8 KSVKMMMMn 33 1 4 8 11 StjO 38:30 
tSfSrtgmtMll 33 14 8 11 71:70 38:30 

lOVMoriiaiMwim 33 14 7 12 45:37 35d1 
11 lOdLOflMbKhAin. 33 10 12 11 51:41 32:34 
12TSVWolM(N«i 33 1 10 14 41:54 28:38 
13 SVSMnMm 33 4 I1 10 34j0 27:3t 
14 8pva.W«WikclNn 33 I 8 18 44« 24:tt 
15 ^Omntadt 33 7 8 1 7 48:70 23:43 
lOSpnOSObmd 33 7 8 18 45:75 22:44 
17 Q«m.PtunaitKll 33 8 8 II 50:02 20:48 
18 Olyi^ ijfflpwMm 33 1 8 28 2&105 858 
Am nichitan Sonntag (28. Mal) «pleton: SG Egels 
bürg, SG Nieder-Roden - P? Bad Vilbel, 
KSV Klein-Karben - SG 6gelsbach, Sport- - Spvg. Neu-Isen- freunde Seligenstadt 
Spvg. Ot)drrad - Spvg. Weisitirchen, SV 
Steinheim - Germania Pfungstadt, Vikto- 
ria Griostielm - Kickers Ottenbach Ama-^ 
teure, Spvg. Langenseltjold - SKV Mörfel- 
den, FCA Darmstadt - TSV Wolfskehlen, 
Olympia Lampertheim - Spvg. Dietes- 
heim. 

LOTTO 
5 - 6 - 9 - 35 - 36 - 47 

Züsatzzahl: 33 
„SPIEL 77" 
9668228 

TOTO 
0-1-1-2-0-1-1-2-1-1-2 

„6 AUS 45" 
1-5-15-25-41-45 

Zusatzspiel: 37 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
5-10-8 27-24-22 

(Ohne Gewähr) 

Zum Saisonabschluß die 

zehnte Heimniederlage 

SG Egelsbach II - GW Darmstadt 2:5 (0:1) 

Vor dem Punktspiel zwischen dei- SSG Langen und Alemania Klein-Auheim wurde am Sonntag der ver- 
dienstvolle Torhüter der SSG, Hans Fenzl, vom aktiven Fußballsport verabschiedet. Der 37J8hrige will die 
Fuflballschuhe an den berühmten Nagel hängen. Hans Wunderlich (1), der Vorsitsende der SSG-Fuflballabtei- 
lung, und Spielausschuflvorsitzender Wolfjgang Hiller dankten dem bewihrten Keeper fttr seine Leistungen 
und vor allem auch flir seine Treue. Fensl hat bei der SSG-Jugend das FuBballspielen erlernt und stand viele 
Jahre im SSG-Tor, obwohl er lukrative Angebote anderen Vereine h|itte. Eine kuise Unterbrechung gab es le- 
diglich, als er beim Postsportverein Blaugelb Frankftirt -Fenzl ist Postler- das Tor htttete, dann aber wieder 
zurttck ins Freixeit-Center kam. Durch ktthne Paraden und Übersicht habe er der SSG manchen Gegentref- 
fer erspart, und durch seine sportliche und fUre Einstellung sei er stets ein Vorbild gewesen, erklürte Hiller 
in seiner Laudatio. Ein Präsentkorb war das äußere Zeichen des Dankes. Foto:rt 

Egelsbach (geo) - Zum Ab- 
schluß der Punktrunde in der B- 
Liga Darmstadt leistete sich die 
SGE-Reserve ihre zehnte Nieder- 
lage auf eigenem Platz und steht 
jetzt in der Schlußtabelle mit 35:41 
Punkten und 82:90 Toren auf Rang 
13. Die Mannschaft spielte in fol- 
gender Aufstellung; Filius; Ave- 
maria (50. Minute Senel), Höpfner, 
Schwanzer, G. Heck (46. Minute E. 
Standhardinger), &hweinhardt, 
M. Hühl, Luckhaupt, R. Kurz, W. 
Heck, Urstadt. 

Die Mannschaft konnte damit 
nicht an die guten Leistungen der 
letzten Spiele anknüpfen und 
wurde nach knapp einer Stunde 
nach einer Schwächeperiode im 
Abwehrbereich buchstäblich über- 
rollt. Dabei hielt man vor der 
Pause noch recht gut mit und be-- 
sonders Erwin Urstadt war es, der 
Gefahr für das Gästetor brachte. 

Schon der 0:1-Rückstand in der 
43. Minute war vermeidbar, denn 
als man zu kurz abwehrte, konnte 
die Nummer zehn der Gäste, Gün- 
ther, seine Elf mit einem Direkt- 
schuQ in Führung bringen. Nach 
Wiederbeginn leistete der gerade 
eingewechselte Erik Standhardin- 
ger im Mittelfeld mit seinem Paß 
zu Markus Schweinhardt zunächst 
die Vorarbeit, ehe Erwin Urstadt 

neurv Gäste-Abwehrschnitzer zum 
l:l-Ausgleich nutzte (48. Minute). 

Die Gäste wirkten in der Folge 
spritziger und bereits in der 55. Mi- 
nute war es die Nummer sieben, 
Fehres, die durch die SGE-Abwehr 
spazierte. Der neue Mann, Schulze, 
vollendete zum 1:2. Willi Heck 
hatte in der 61. Minute den erneu- 
ten Ausgleich auf dem Fuß, als er 
einen Heber nach seiner Senel- 
Flanke ansetzte. Der Gästetorwart 
Hanstein lenkte den Ball aber zur 
Ecke. 

Danach ging es Schlag auf 
Schlag. In der 66. Minute verur- 
sachte Jens Höpfner einen Foulelf- 
meter, den die Nummer acht, 
Schmitt, zum 1:3 verwandelte. 
Weitere Abwehrschwächen der 
SGE führten zu zwei Toren von 
Wolfgang Kiekbusch, dem Spieler- 
trainer der Grün-Weißen. So hieß 
es nach 79 Minuten 5:1 für Grün- 
Weiß. 

Willi Heck gelang in der 83. Mi- 
nute eine Resultatskorrektur zum 
5:2. Er setzte einen Kopfball nach 
einer Rechtsflanke ins Gästenetz. 
Der Torschütze wird, wie einige 
weitere ältere Spieler, seine aktive 
Laufbahn beenden. Die SGE-Re- 
serve muß sich daher mit aus der 
A-Jugend kommenden Spielern 
neu rekrutieren. 

iEwMliilDaifirtaltItest 
(MR 
TWTi 

HFUMMn-Rot-WM DmttKlt 1d 
VTrabw-SVIUnltilidlw 3:5 

SQAitalgn-SXQRoedari 1:1 
TMMMMl-T075DmiMKll 2d 
SVBMnWata-TSVNMd-ftiiMtidl U 
ConcanllOinNMn - EM.ROiMkMm 4:1 
FCLMfUi - FCImMm 4:1 
iXVBOMkoni 

10Mlfllllllllill» 30 21 3 I H« 46:15 
2mTntw 30 17 7 8 7543 41:11 
3 tOAiMgw 30 12 10 8 53:47 34dl 
4TSQilMMl 30 13 7 10 5lj1 33:27 
5 mtüdK-nniim so 11 1 10 51:42 31:21 
I T075DraiMI N 12 7 11 48:46 3121 
7 M-WMDwnUdl 2t 12 8 11 UM VOt 
8 tVIMaMHta 30 1 11 10 58:55 28:31 
8 aif^Ml^lli 30 8 13 t 48:48 2M1 

18 RLMkila 30 13 3 14 4|j7 21:31 
II CaMORkOonMa 2t 10 8 11 46>H 28dO 
12 FCUmm N 10 7 13 52:91 27:33 
13 KVH&bm 30 8 ( 13 37j3 2fc34 
14 IVKMMMm so S i II 3ld4 24J8 
15 B^.Rtl^ln» 30 8 7 15 58(81 23J7 
18IMMM 30 8 8 17 40:73 1842 

Kritische Beobachterin des Landesligaspiels SGE - Seligenstadt war auch die blonde Dame in der Bildmitte. 
Es ist die Frau des Egelsbacher Trainers Dieter Rudolf. Foto: sor 

Einer der Abwehrrecken der SGE, Oliver Michel, agiert hier m» einem 
Kopfbail im gegnerischen Strafraum. Foto: sor 
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OmaTMipaliM - FCOffwithd 2:2 
Spvg. StfgMitKit-BSC tlOflMlMdi 1K) 
Kidi«iOb<(tahauM(i - a«in.KL-Xnitzinb. 4:1 
SSQ Lingtn - Alm. KMn-AiMm 3:1 
TSVHMiNnilmni - KVMOliMin 2:1 
TuSKMn-WiblMtii-TVHMaw 5:1 
S(i«g.H<in(tKlt - TuSFroicNiMiMti 4:1 

10MiaalMiMliM 32 18 I 4 73:42 47:17 
2TSVLlilimm|M 31 11 4 8 70:48 42:20 
3 OwniKL-KiDtunb. 3115 I 7 57:41 3923 
4KVM0hlMlm 3118 8 t 87:47 3824 
5 S|»g.SrtgM<tadl 3118 I 8 UiCt 3824 
8 BSCtlOltMtedl 31 13 8 12 54:40 32J0 
7 nckiitOlwittliiimn 31 11 10 10 52:48 32:30 
8 FCOHMiDial 31 11 8 12 82:63 30:32 
I SSOLMIOM 3111 7 13 51-^5 29:33 

lOTSVHwnoMtmm 31 11 7 13 47:55 29-^3 
II AlMiKMn-AiMni 31 11 7 13 54:70 29:33 
12TuSKWn-Wali)i<lm 31 7 13 11 55.-81 27:35 
13 TuSFiMcMiMMn 31 9 9 13 45^6 27:35 
14 SrnHalmtMlt 31 t 8 14 56:69 2626 
ISSXaSuwKinaMI 31 12 1 18 60:62 25:37 
18 TVHwwn 31 8 8 1 5 44jO 2428 
17 SQDManbadi 31 4 6 21 »M 14:48 

Am nichsten Sonntag (28. Mal, 15 Uhr) 
spielen: BSC 99 Offenbach - SG Dietzen- 
bach, Alemannia Klein-Auheim - Spvg. 
Seilgenstadt, SKG Sprendlingen - SSG 
Langen, Germania Kieln-Krotzenburg - 
TSV Lämmerspiei, TuS Froschhausen - 
Kickers Obertshausen. TV Hausen - 
Spvg. Hainstadl, Kicl<ers-Vlktorla Mühl- 
heim - TuS Kiein-Weizhelm, FC Offenthai - 
TSV Heusenstamm. 

Gute Stimmung auf der Terrasse des FC-Clubhauses. Herrlicher Sonnenschein, kühle Getränke und vier 
Tore der eigenen Mannschaft. Was wollte man noch mehr? Foto: rt 

Probe für den Sommerfußball 

SSG Langen - Alemania Klein-Auheim 3:1 (3:0) 
Langen (rt) - Im vorletzten Spiel 

der Runde, gleichzeitig dem letz- 
ten Heimspiel, gab es für die SSG 
Langen einen klaren Sieg, doch 
was die Zuschauer im Verlauf der 
neunzig Minzuten zu sehen beka- 
men, wamur wenig berauschend 
und eher eine Vorausschau auf den 
nun zu erwartenden Sommerfuß- 
ball. Die Gäste waren durch den 
Ausfall einiger Stammspieler ge- 
handicapt und erwiesen sich als 
schwacher Gegner. 

In der 5. Spielminute gingen die 
Platzherren in Führung, als Fink 
mit dem Kopf eine Ecke von Val- 
loz aufnahm, und sich der Ball wie 
eine Bogenlampe hinter dem 
schlecht postierten Torhüter ins 
Netz senkte. Die Gäste spielten 
eine Art „Schlafwagenfußball" 
und beherrschten eigentlich am 
besten die Abseitsfalle, die den 

DennStürmem sehr oft zum Ver- 
hängnis wurde. 

Diese war jedoch wirkungslos, 
als Fred Reimer in der 23. Minute 
zu einem Alleingang startete und 
diesen mit seinem Treffer zum 2:0 
abschloß. Auch das 3:0 war sehens- 
wert, das Marzano erzielte. Aus 
dem Mittelfeld startete er seinen 
Angriff, umspielte seine Gegen- 
spieler mitsamt dem Torwart und 
schob den Ball ins leere Tor. Vor- 
her hatte Schäfer eine Riesenmög- 
lichkeit vergeben, als er nach ei- 
nem Alleingang das leere Tor nicht 
traf. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
flachte die Begegnung noch mehr. 
Die Platzherren erfüllten nur noch 
eine Pflichtaufgabe, und die Gäste 
waren nicht imstande, eine ent- 
scheidene Wende herbeizuführen. 

aus,o gab es noch eine Fülle von 
Torchancen, die jedoch zum Teil 
kläglich vergeben wurden. So bei- 
spielsweise wurde Fred Reimer im 
Strafraum festgehalten, ws zu ei- 
nem Elfmeter führte. Diesen aber 
schoß Uwe Reimer derart schwach, 
daß der Torhüter keine Mühe 
hatte, den Ball zu angeln. 

Kurz vor dem Ende kamen die 
Gäste noch zum Anschlußtreffer, 
ohne allerdings die SSG noch ein- 
mal in Gefahr zu bringen. Der 
Schiedsrichter hatte mit der fairen 
Partie keine Schwierigkeiten. 

Es spielten: Fenzl, Karl, Fischer 
(Callies), Haller, Marzano, Bott, 
Schäfer, F.Reimer (Mandic), Fink, 
Valloz, U.Reimer. 

Das Vorspiel der Reserven fiel 
aus, da die Gäste keine Mannschaft 
stellen konnten. 

Aus eigener Kraft wurde der 

Klassenerhalt noch geschafft 

FC Langen - FC L( 
Langen (rt) - Großer Jubel 

herrschte am Sonntag nach dem 
Abpfiff im Langener Waldstadion, 
denn die Platzherren hatten durch 
einen sicheren 4:1 Erfolg gegen 
Leeheim den Verbleib in der A- 
Liga aus eigener Kraft gesichert. 
Vor Beginn der Begegnung hatte 
noch die Gefahr bestanden, bei ei- 
ner Niederlage und entsprechen- 
den Siegen der Kontrahenten auf 
den drittletzten Tabellenplatz zu 
geraten und ein Relegationsspiel 
gegen den B-Liga-Zweiten austra- 
gen zu müssen. Dieser Gefahr 
wollten sich die Schützlinge von 
Trainer Günter Dutin6 nicht aus- 
setzen und gingen hochmotiviert 
ins letzte Spiel der Saison 1988/89. 

Stürmisch begannen die Lan- 
gener, und schon in der 5. Minute 
wurde Markus Grohmann von 
Tiirkmen freigespielt, doch sein 
Schuß ging über den Kasten. Fünf 
Minuten später prüfte Fuchs den 

teheim 4:1 (2:1) 
gegnerischen Torhüter mit einem 
18-Meter-Schuß, bei dem der Kee- 
per Sieger blieb. Langen blieb am 
Drücker, und in der 17. Minute 
schloß Markus Grohmann einen 
herrlichen Alleingang mit seinem 
Treffer zum 1:0 ab. 

Überraschend fiel in der 21. Mi- 
nute der Ausgleich -es war das er- 
r,t Vordringen der Gäste vor das 
Langener Tor-, als Torhüter Horn 
eine Flanke falsch berechnete und 
gegen den anschließenden Kopf- 
ball machtlos war. Doch die Platz- 
herren steckten nicht auf Tür- 
kmen wurde in der 27. Minute 
durch ein Foul im Strafraum am 
Torschuß gehindert, und den falli- 
gen Elfmeter verwandelte Fuchs 
zum 2:1 für den Club. Jetzt wurden 
die Gäste stärker, doch Langens 
Abwehr ließ sich nicht überwin- 
den. 

Auch nach dem Wechsel setzte 
Leeheim seinen Druck fort, und 

Fuchs mußte in der 48. Minute auf 
der Torlinie klären. Dann aber 
übernahm Langen wieder das 
Kommando und kam zu schönen 
Angriffen. Vor allem Wobst gefiel 
durch viel Übersicht und weite 
Pässe. Überhaupt gab es keinen 
Schwachpunkt in der Mannschaft. 

Dennoch sehnten sich die Zu- 
schauer einen dritten Treffer her- 
bei, um ganz sicher zu sein. In der 
60. Minute versuchte es Meyerhö- 
fer, doch sein Schuß ging knapp 
über die Latte. Neun Minuten spä- 
ter wurde sein abgefälschter Schuß 
vom Torhüter gehalten. In der 75. 
Minute Gefahr vor dem Langener 
Meye doch der Kopfball ging 
knapp vorbei. Dann aber, in der 76. 
Minute war Meyerhöfer am Zug. 
Er traf aus 14 Metern zum 3:1 ins 
Tor und brachte Vater Dieter 
Meyerhöfer am Spielfeldrand in 
die Nähe eines Hochsprungre- 
kords. 

Jetzt war die Begegnung gelau- 
fen, und Zahalka krönte seine gute 
Leistung mit dem Treffer zum 4:1 
in der 82. Minute, nachdem er ei- 
nen Steilpaß aufgenommen hatte 
und ins lange Eck traf. 

Verständlicherweise wurde nach 
dem Spiel gebührend gefeiert, wo- 
bei Trainer Günter Dutin6 im Mit- 
telpunkt stand. Unter seiner Lei- 
tung hat die Mannschaft 10:4 
Punkte geholt und in einem tollen 
Finish den Klassenerhalt ge- 
schafft. 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel 6:1. Torschützen wa- 
ren jeweils zweimal Fink, Dieler 
und Freisens. Damit wurde die 
Club-Reserve Vizemeister ihrer 
Runde. 

Der Langener Markus Grohmann bei einem kraftvollen Angriff. Er er- 
öffnete den Torreigen im entscheidenden Spiel um den Klassenerhalt. 

Foto: rt 

In der 1. Mannschaft spielten: 
Horn, Jungmann, Schwierz, Ak- 
kermann, Nieschier, Wobst, Za- 
halka, M.Grohmann, Türkmen 
(Krahn), Fuchs (Werwitzke) und 
Meyerhöfer. 

Klein-Auheims TorhUter wirft sich vergebens hmter dem Ball her. Dieser war Sekundenbruchteile vorher 
Uber ihn hinweg ins Tor gesegelt. Fink hatte den Keeper mit einer „Bogenlampe" Überlistet. Foto: rt 

Der SSG'ler Waldemar Fink bricht wieder einmal durch. Kurz zuvor 
hatte er mit einem listigen Kopfball das 1:0 für seine Farben erzielt. " 

Plantschl 
Kinderbad 
1(XX}ml 
Plantschl Kinder-1 
shampoo 
500 ml 
Badedas 
versch. Sorten 
1000 ml JeM 

Geo 
Mottenpapier 
Doppelpack. 

Globol 
Amelsenköder 2Ds. 
Silberfischchen - Köder 
Ungezieferfrei QQ 
Köderbox Je, « ^ 

Scholl Aktiv 
Fußcreme 75 ml 
Scholl 
VItaltMlsam 
75 ml je 

Ab sofort billiger 
Bess Toilettenpapier 
2 - lagig plus 8 x 248 Blatt 
versch. Sorten 
je 

Quanto 
Superkonzentrat 
1 I 
BIff 
Wannenspray 
500 ml 

2« 

3_49 

A|ax Glasrein 
versch. Sorten 
500 ml je 
BIH Bad- 
Unlversal- 
relniqer 500 ml 

3.« 

3." 

Strampelpeter FIxies 
Ultra Superpack. 
versch. Sorten je 

27 

99 

Hipp Säfte 
versch. Sorten 
0,51 je 
Odol 
Mundwasser 
versch. Sorten 
75 ml Je 
Odol 
Zahnfleisch Aktiv 
250 ml 

Blend • a med S| 
versch.Sorten 
100 ml je 
Sensodyne 
Zahnpasta 
75 ml 
Sensodyne 
Zahnbürsten 
versch. Sorten 
ie 

Fa Deospray 
versch. Duftnoten 
ISO ml je 

Fa Seife 
versdi. Duftnot^ 
125 g je 

Neu im Sortiment 
Plenitude 
Reinigungsmilch 
200ml 
Tagescreme 
50ml je 9.' 

99 

Card Haarspray 
o. Trett>gas versch.yi 99 
Sorten 125ml je "Tb 

Niernand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Nach langem, schwerem Leiden entschlief meine liebe Frau, Mutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Müller 

geb. Mattner 
* 29. 9.1924 t 19. 5.1989 

In stiller Trauer: 
Fritz MQIIer 
Walter Müller 
Mathias MQIIer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Dieburger Straße 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. Mai 1989, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

LBS Bausparkasse der Sparkaum 

Für Bausparer fließt es f 

weiter :VL und Prämie. 

LBS-Bausparen ist jetzt noch interessanter. Durch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risilco- 
lose Anlage, die vom Staat gefördert wird. Mit ver- 
mögenswiricsamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrw 
Zukunft «In Zuhaut«. 

Neu bei Cri-Cri: 
Gläser + Vasen 

in ital. Design 

Offenbach; 
-Watdstr.S/Marktplatz 
-Am Stadthof 

{£än0mcr2atung 
BCCLftBAam NAOflOCiniN fO» LAWOtW UW» ■OILai*WI 
■ ••■I« ■aiiiiiiiiiMlitiiM I •l> •■■II« 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue EleKtrogerdte, zum Teil mit 
kleinen Lacksctiäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller We(ksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergergte. Geschirrspüler, 
StaubsauMr, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeröte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldtcker) 

QoettwatraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 S7 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fflr die Dienstag-Xusgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMIttwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

IMMOBILIEN 
Junge Familie sucht Haut mit Qatten 
In ruhiger Lage von Langen zu kau- 
fen, Tel. 06103 / 2 69 90 

STELLENAN6EB0TE 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

Ist heute, Dienstag, 23.5.89 

um 15 Uhr 

Speditionserfahrener 
Kraftfahrer 
Klasse 2 

ab lofoct für 7-m-Wechsetbrük- 
ken-Zug Im Nahverkehr für Fest- 
anstellung und Aushilfe bei guter 

Bezahlung gesucht. 
RiMk QmbH & Co. KQ, Spwll- 
UontgaMlIachaft, Sehleuuner 
StraB« 98, 6078 Neu-Isenburg, 
Tel. 06102129 95-0, Herrn Zllch 

Dach' 
N«u* ♦ Uind»ckuno/Spenfl'*r«rt>elt#o 
Jürgen Rinker 

B«dachur>g«o«Mll*ctiatt mbH 
NordtlraB« 42. »450 Hanau 

Rafarenxan In Ihrer NschtMrschaH 
Erbitte KonttKtaulfiahme unter 

Telefon WIxheuMn 06150/81970 

Wir sind ein Transportunterneh- 
men In Neu-Isenburg und suchen 
ab sofort, tpltostens zum 1. 7. 

1989 eine aufgeschlottene 
Ii ■■■!■, im iiIiiilln.Mi uunn. Hmsmenenn 

Für unsere Abrechnung und 
Rechnungskontrolle. SpedlUons- 
und EDV-Erfahrung Ist von Vor- 
teil, aber keine Bedingung. Wir 
bieten Ihnen Qleltzelt und gute 

Bezahlung. 
Wenn Sie gerne selbständig ar- 

beiten, rufen Sie uns bitte an. 
RIeck GmbH & Co. KQ, Spmll- 
tiontgeMlIichaft, Sehleuuner 
StraBe 98, 6078 Neu-Iwnburg, 
Tel. 06102 / 29 9S-0, Herrn Zllch 

Ab 1989 gilt: Wer eine 
Brille braucht, bekommt einet 
Haben Sie Fraßen 
zur Cesundheitsreform 
bei Brillen und Kontaktlinsen? 
Sprechen Sie mit uns. 
Wir informieren Sie gerne. 

m 
Ihre hessischen 
Augenoptiker 

MIETGESUCHE 

Wochenend-Helmfahrer, ruhiger, 
verheirateter Angestellter onne 
Besuchsempfänge, ohne Laut- 
sprechermuslk, sucht in Langen 
langfristig 1 Zimmer und Toilette, 
auch unmöbliert. Tel. abends 
069 / 6 70 85 10, auf Wunsch rufe 
Ich zurück - oder Zuschrift unter 
Chiffre 1655 an die LZ 

Peter Zom 
Gemeinschaftsverpflegung 
GmbH 
Schulungszentrum - BFS - Langen 
Wir suchen für unser anspruchsvolles Objekt noch Mitarbeiter. 

ff Magaziner" Mo.-Fr., 6.00-15.00 Uhr 
Sie kommen aus den Berelchen Magazinvenwaltung, Einzelhandel o. 
Hotel- und Gaststättengewerbe und haben Erfahrung In Lagerver- 
waltung, Let>ensmlttel, Inventuren und Rechnungskontlerung. 
Zusätzlich suchen wir noch 

„Spülkräfte" 
ganztags, Mo.-Fr. 
Wir sind ein sympathisches Team, aufgeschlossen und freundlich. 
Wenn Sie bei uns mitarbeiten möchten, dann rufen Sie uns zwecks 
Terminvereinbarung unter Tel. 06103 / 70 71 90 bei Herrn Pauwels 
an. 
Peter Zoni QV QmbH Tagungthoteleervlca 
Paul-Ehrilch-StraBe 35-37, 6070 Langen 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/innen 

Aushilfsträger/iimen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 1011 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Qeschfiftsstelle Oarmstadter StraBe 26, 6070 Langen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfQhrungen 

Rsgekmg zu Lebzelten - Umbettungen - Särge, Wisctte, Urnen In vie- 
len Auslühmngen und günstiger Preisgestaltung - AuifOhning kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Bhjmendekoratkjnen - Grabmalangelegenheiten - alle Fomialitaten - 
auch Rente - Krankenkasse - Verstehemngen 
Immer dienstbereit - auf Annjf Hausbesuch 
UnvarWndltehe Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatte 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famillenbesitz   

BahnstrajSe 112: 

Es hat sich schnell 
herumgesprochen. 

Gepflegter Chic 
und doch bequem, audi in 

GROSSEN GRÖSSEN, 
und sehr persönliche Beratung, 

wie man sie nicht alle Tage findet 

Scl^alx Sc tM©^e 

Bahnstraße 112, Langen 
«06103/2 41 11 

weru ■:ens»er +TUrefi 

Fenster und Türen 

im passenden Stil. 

Von weru. 
Ausstellung ■ Beratung • Lieferung • Montage 
S| ROLLADEN 

chierf 

G 
M 
B 
H 

Emtt-Ludwig-StraSe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 

Prizitlon 
auf Ridem 

Wotinmobil* Einrichtungen AnhAngtrkupphjng Pkw* Anhingtr 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfaiia Elciimann 
Anhlng*r u. Camplng-8p«ilalhm. ^ Qairtnrfmt.«. 8a. 

Qabr. VW-Camping*ButM, DIaMi und Banxtnar, Top-Zuatand 
Marttanquaimt xum Suparprals, Aufbau 1.41/1,11 m. 598.- 

AnhSngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
81« kOnnan drauf wartan 

B. VW GoH 399.-. Marcade» 123 ab 9/81 679,-. Öpd Manta, Ascona B 427.- DM | 

\£ir\gmrlatuns 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN AMTevmKOWDIOtiWOieLATT rO» LAHOtN «WD tOIL»e*CH 

• 2101! 
•TlOU 

.2 
Q HaMATZEmiNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostentos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PMlieiKahl u. Wohnort 

£ari0mcr2atijrig9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

' ' Wichtig für Anzeigenkunden 

immer. 

EGELSBACHE» NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 42 93. Jahrgang Freitag, 26. Mai 1989 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Konjunktur 

nochmals 

verbessert 
Langen (sor) - Die Koryunk- 

tur im Beziric der Industrie- und 
Handelslcammer (IHK) Offen- 
bach hat sich im ersten Quartal 
dieses Jahres nochmals verbes- 
sert. Dies ergibt sich aus den Er- 
gebnissen der jüngsten Um- 
frage der Kammer. 

Demnach sind neun von zehn 
Unternehmen mit der alctuel- 
len Situation zufrieden und 
schauen zuversichtlich in die 
nähere Zukunft. Jeder zweite 
Befragte vergab sogar die Best- 
note für die Koryunktur. 

Besonders gut beurteilt die 
Industrie ihre wirtschaftliche 
Lage. Noch optimistischer wer- 
den die Zukunftsaussichten 
eingeschätzt. Fast zwei Drittel 
der Antworten sprechen von ei- 
ner weiteren Verbesserung der 
wirtschafllichen Situation. 

Sorgen bereitet weiterhin die 
Preisentwicklung. Nach fünf 
Jahren erreichte die Preisstei- 
gerungsrate im April erstmals 
wieder eine Drei vor dem 
Komma. „Auch wenn sich hier 
wohl vor allem die Erhöhung 
der Postgebühren und der Ben- 
zinpreise niederschlug, so 
bleibt die Tatsache, daß in 
weiten Teilen der Wirtschaft die 
Preistendez eindeutig nach 
oben zeigt", so die IHK. Die An- 
zahl der Firmen, die glauben, 
Preissteigerungen durchsetzen 
zu können, habe sich gegenüber 
dem Jahresende 1988 aber er- 
heblich verringert. 

Verloren und 

nicht abgeholt 
Langen - Folgende Gegen- 

stände wurden in den Monaten 
Januar, Februar, März im Lan- 
gener Fundbüro abgegeben, 
aber noch nicht abgeholt: 38 
Farbfotos mit Negativen, ein 
Teddy, ein Strickhemd, zwei 
Pullover, drei Sweatshirts, eine 
Kinderstrickmütze, zwei Paar 
Turnschuhe, ein Anorak, eine 
Sportjacke, drei Turnbeutel mit 
Inhalt, ein Paar Herrenschuhe 
und ein Paar neue Damen- 
schuhe, zwei Halstücher, fünf 
Schirme, vier Paar Damen- und 
ein Paar Herrenhandschuhe so- 
wie ein Paar Strickhandschuhe, 
zwei Tischtennisschläger, vier 
Handtaschen, eine Herrenarm-^ 
banduhr und eine Damenuhr, 
ein Ehering, drei Damenarm- 
bänder, ein Hörgerät, eine Kos- 
metiktasche mit Inhalt, eine 
Stoppuhr, ein Damenschal, ein 
Seidentuch, ein Ohrring, eine 
Geldbörse; außerdem warten 
drei Kinderfahrräder, 12 Da- 
menfahrräder, acht Herren- 
fahrräder sowie diverse Schlüs- 
selbunde. 

Eigentumsansprüche können 
im Fundbüro, Rathaus, Zimmer 
9 a, geltend gemacht werden. 

Traumnote 1,0 beim 

diesjährigen Abitur 

„Die Schule hat Spaß gemacht" 

Drei Unfallschwerpunkte ermittelt 

Neue Route für den Kreisbus 

Behördenzentrum an Südlicher Ringstraße an Linie 969 angeschlossen 

Langen (hki) - „Schulzeit ist 
die beste Zeit," Derjenige, der 
das sagt, heißt Roman Brinza- 
nik-Zangl. 

Der 19jährige Langener 
Gymnasiast besitzt allen Grund 
zu einem derart euphorischen 
Auspruch, hat er doch sein Ab- 
itur mit der Traumnote 1,0 be- 
standen. Von 99 Reifeschülern 
des SchuUahrgangs '89 am Lan- 
gener Dreieich-Gymnasium ist 
er der beste. 

Nicht nur am Ende seiner 
schriftlichen Prüfungen in Ma- 
thematik, Physik und Ethik 
stand ein „Sehr gut" unter der 
Aufgabe. Auch im mündlichen 
Prüfungsfach Latein schloß Ro- 
man Brinzanik-Zangl mit einer 
Eins ab. Kommentar des Schul- 
leiters Detlef Voigt: „Das fliegt 
ihm alles so zu." 

Abheben tut der gebürtige 
Tschechoslowake gleichwohl 
nicht. 1975 kam er mit seiner 
Mutter in die Bundesrepublik 
und erst seit drei Wochen ist 
Roman deutscher Staatsange- 
höriger. 

Daß mit der neuen Staatsbür- 
gerschaft auch Pflichten ver- 
bunden sind, weiß er sehr wohl. 
Seine Entscheidung Zivildienst 
zu leisten, steht fest. 

Zuvor möchte der „Muster- 
schüler" aber erst einmal aus- 
giebig verreisen. Wenn er sein 
Reifezeugnis nach dem 31. Mai 
in der Tasche hat, soll es nach 
Irland und Schottland, Portugal 
und Marokko sowie nach Am- 
sterdam gehen. 

Breit gefächert wie seine Rei- 
sepläne sind auch die Studien- 
absichten des Schulabgängers. 
Einsteigen möchte er an der 
Frankfurter Uni mit Physik 

Roman Brinzanik-Zangl 
Foto: hki 

und Psychologie. Für die spä- 
tere Zukunft schloß er aller- 
dings einen Studienfachwech- 
sel in Richtung Germanistik 
(„das möchte ich schon ganz 
gern machen"), Soziologie und 
Psychologie nicht aus. 

In seiner Freizeit spielt er 
sehr gerne und gut Tischtennis. 
Ein weiteres Faible hegt Roman 
Binzanik-Zangl für das Lesen. 
Aber ein richtig festes Hobby 
(„so nach dem Motto jeden Tag 
eine halbe Stunde reserviert 
fürs Basteln") hat der Indivi- 
dualist nicht. 

„Ich probiere, immer das zu 
tun, was mir Spaß macht." 
Spricht's und verläßt die elterli- 
che Wohnung mit einem Pla- 
stikbecher Buttermilch in der 
Hand, um den Atjend gemein- 
sam mit weiteren Schulabgän- 
gern an der Egelsbacher Wald- 
hütte zu verbringen. 

In Langen kracht 

es immer häufiger 

Langen (sor) - Auf den Straßen 
der Stadt Langen ereignen sich im- 
mer mehr Verkehrsunfälle. 
858mal hat es im vergangenen Jahr 
gekracht, 28mal mehr als 1987. In 
einem jetzt vom Magistrat vorge- 
legten Unfallschwerpunkt-Bericht 
hat die Straßen Verkehrsbehörde in 
Zusammenarbeit mit dem städti- 
schen Bauamt und der Polizei die 
gefährlichsten Ecken aufgelistet. 
Insgesamt drei Unfallschwer- 
punkte hat es demnach im vergan- 
genen Jahr in Langen gegeben. 

Da ist zunächst die Kreuzung 
Gabelsbergerstraße/Frankfurter 
Straße. Hier ereigneten sich sieben 
Verkehrsunfälle. Viermal krachte 
es beim Einbiegen, zweimal, als 
Autos von der Fahrbahn abkamen. 
Aufgenommen wurde von der Po- 
lizei an dieser Kreuzung außerdem 
ein Auffahrunfall. Verletzte gab es 
nicht zu beklagen. Der geschätzte 
Sachschaden beläuft sich auf rund 
37 000 Mark. 

Da sich die meisten Verkehrsun- 
fälle bei ausgeschalteter Ampel er- 
eigneten, soll die nun bis Mitter- 
nacht eingeschaltet bleiben. Bis- 
lang war die Lichtzeichenanlage 
von 6 bis 21 Uhr in Betrieb. 

Ein weiterer Unfallschwerpunkt 
war voriges Jahr die Einmündung 
der Gartenstraße in die Friedrichs- 
traße. Sechsmal hat es dort ge- 
kracht. Fünf Unfälle ereigneten 
sich beim Einbiegen. Außerdem 

Vorsitzenden 

gefunden 
Langen - Der Ausschuß zur Akt- 

eneinsicht wegen der Altlasten auf 
dem ehemaligen Zimmergelände 
hat im dritten Anlauf einen Vorsit- 
zenden gefunden. Gewählt wurde 
Horst Weber (SPD). 

Langen - Für den neuen Kreis- 
bus - er verkehrt zwischen Langen 
und Seligenstadt - werden ab 28. 
Mai umfangreiche Linienfüh- 
rungs- sowie Fahrplanänderungen, 
insbesondere im Bereich Dreieich 
und Langen, umgesetzt. Wie Land- 
rat Karl Martin Rebel mitteilte, 
wurden die nach dreieinhalbmo- 
natigem Probebetrieb gewonne- 
nen Praxiserfahrungen mit den be- 
teiligten Kreiskommunen erörtert 
und entsprechende Varianten erar- 
beitet. Durch diese Maßnahmen 
soll die bisherige Akzeptanz der 
am 13. Februar in Betrieb genom- 
menen Buslinie weiter gesteigert 
werden. 

Um den zwischen der OfTentha- 
1er und Dietzenbacher Bevölke- 
rung bestehenden Verbindungen 
gerecht zu werden und auch insge- 
samt für Offenthal das Verkehrs- 
angebot im ÖPNV erheblich zu 
verlDessern, wird dieser Dreieicher 
Stadtteil nun an die neue Linie 969 
angebunden. Die Haltestellen: 
Bahnhof, Neckarstraße, Main- 
straße, Mainzer Straße und Götzen- 
hain Philippseich. ■ 

Die zeitaufwendige Schleife zwi- 
schen den Haltestellen Sprendlin- 
gen Süd und Bahnhof wird nicht 
mehr bedient, da gemessen am 
Zeitaufwand die Einsteigerzahlen 
nicht hoch genug waren und in die- 
sem Bereich mehrere andere FW- 
Linien parallel verkehren. 

Für Langen wurde erreicht, daß 
die wichtigen Behörden wie das 
(künftige) Amtsgericht, Finanz- 
und Stollamt nunmehr direkt an 
die neue Linie 969 angeschlossen 
sind (Haltestelle Zimmerstraße). 
Dies wurde durch eine Verlegung 
der Linienführung von der Bahn- 
straße auf die Südliche Ringstraße 
möglich. Aufgrund des dort vor- 
handenen Wohnpotentials wurden 
neu die Haltestellen Wilhelm- 
straße und Leukertsweg eingerich- 
tet. Außerdem hält der Bus zwi- 

schen Bahnhof und Wallstraße an 
den Haltestellen Darmstädter 
Straße, Goethe-ZSchillerstraße so- 
wie Zimmerstraße. 

Innerhalb der Linienführungs- 
änderungen ergeben sich auch 
Auswirkungen auf die Fahrplange- 
staltung. Hiert>ei konnte trotz Ver- 
längerung der Fahrtstrecke durch 
Straffung der bislang zwischen den 
jeweiligen Haltestellen liegenden 
Zeitpuffern erreicht werden, daß 
von der bisherigen Gesamtfahrzeit 
etwa sieben Minuten eingespart 
werden können. Außerdem \vur- 
den zahlreiche Hinweise und Än- 
derungswünsche aus der Bevölke- 
rung in den Fahrplan integriert. So 

wurde die erste Fahrt von Seligen- 
stadt nach Langen auf 6.15 Uhr 
verlegt, um Seligenstädter und 
Rodgauer Bürgern die Gelegenheit 
zu geben, vor 7 Uhr an ihrem Ar- 
beitsplatz in Dietzenbach zu sein. 

Zur umfassenden Information 
wird von Seiten des Kreises sowie 
des Frankfurter Verkehrsverbunds 
(FW) darauf hingewiesen, daß zu 
jedem Fahrplanwechsel ein FW- 
Taschenfahrplan herausgegeben 
wird, der bei den Verkaufsstellen 
zu erhalten ist. Der neue, orange- 
farbene Sommerfahrplan enthält 
die FW-Linie 969 auf den Seiten 
690 bis 693. 

„Insgesamt ist die bisherige Ak- 
zeptanz der neuen Linie 969 sehr 

zufriedenstellend", so Landrat 
Karl Martin Rebel. Er fordert die 
Bevölkerung auf, weiter tatkräftig 
auch das veränderte Angebot zu 
nutzen und gleichzeitig das im 
Zuge der „969" zu erreichende 
Freizeitangebot gerade im Som- 
mer und Herbst noch mehr in An- 
spruch zu nehmen. Der Landrat 
verweist hierkiei auf die direkt an- 
gebundenen Bademöglichkeiten 
im Sprendlinger und Dietzenba- 
cher Freibad sowie auf den Bade- 
see Nieder-Roden. Außerdem lie- 
ßen sich Ausflüge nach Dreiei- 
chenhain oder ,Seligenstadt be- 
quem mit dem Kreisbus durchfüh- 
ren. 

Als dritten Unfallschwerpunkt 
nennt der Magistratsbericht die 
Kreuzung Westendstraße/Sofien- 
straße. Hier ereigneten sich sechs 
Verkehrsunfälle durch Nichttje- 
achten der Vorfahrt von rechts. 
Eine Person wurde verletzt, der ge- 
schätzte Sachschaden beläuft sich 
auf rund 38 000 Mark. 

gab es einen Auffahrunfall. Auch 
hier wurden keine Personen ver- 
letzt. Den Sachschaden gibt die 
Polizei mit 25 000 Mark an. 

Bei der Unfalluntersuchung be- 
stand nach Angaben des Magistra- 
tes Einigkeit darüber, daß das ver- 
stärkte Verkehrsaufkommen auf 
der Gartenstraße Ursache für die 
häufigen Karambolagen war. Mehr 
Autos waren und sind auf der Gar- 
tenstraße unterwegs, weil die pa- 
rallel verlaufende ßahnstraße we- 
gen Bauarbeiten teilweise gesperrt 
ist. 

Nach Angaben der Polizei be- 
achteten die Kraftfahrzeugführer 
nicht die Vorfahrtsberechtigten 
auf der Westendstraße, die in östli- 
cher Richtung fuhren. Vorgeschla- 
gen wird seitens der Behörden, auf 
der Nordseite der Westendstraße, 
unmittelbar vor der Einmündung 
in die Sofienstraße, auf beiden 
Richtungen Aufpflasterungen und 
Einengungen vorzunehmen, um 
damit die Sichtverhältnisse zu ver- 
bessern. 

Pilr die Besichtigung des Parkes von SchloB Wolgsgarten werden an 
diesem Sunniag vun lo Dis i7 Uhr erneut die Pforten geöffnet. Bereits 
am Donnerstag zogen die blühenden Rhododendron-Alleen und die vie- 
len anderen Sehenswürdigkeiten eine groBe Schar von Besuchern in 
ihren Bann. Der Eintritt beträgt für Erwachsene drei Mark und für Kin- 
der 1,50 Mark. Diese Eintrittsgelder werden einem wohltätigen Zweck 
zur Verfügung gestellt. Foto: sor 
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Auto beschädigt 
und wegg^fahren 

Langen - Zwei etwa 15 bis 17 
Jahre alte Radfahrer bogen mit er- 
heblicher Greschwindigkeit am 
Montag morgen, gegen 9.45 Uhr, 
von der Bleichstraße nach links in 
die Wolfsgartenstraße ein. Der vor- 
dere drehte sich um und rief sei- 
nem Hintermann etwas zu, da war 
es auch schon passiert: er prallte 
gegen einen geparkten Pkw und 
stürzte. Nachdem er sich wieder 
erhoben hatte, fuhren beide Radler 
weiter. 

An der Unfallstelle blieb eine 
Plastiktüte mit zwei zerbrochenen 
Flaschen zurück. Wie der Autobe- 
sitzer kurze Zeit später feststellte, 
ist an seinem Pkw ein Schaden von 
etwa 1 000 Mark entstanden. 

Die beiden jugendlichen Rad- 
fahrer beziehungsweise eventuelle 
Unfallzeugen werden gebeten, sich 
mit der Polizei Langen (Telefon 
0 61 03/2 30 45) in Verbindung zu 
setzen. 

Kein Tag der 

offenen Tür 
Langen (hki) - Beim Amtsge- 

richt Langen wird es im Ver- 
gleich zu anderen Gerichtsbe- 
hörden keinen Tag der offenen 
Tür geben. Nach Angaben des 
Gerichts wSre eine derartige 
Veranstaltung zu aufwendig. 

Anläßlich des vierzigjährigen 
Bestehens der Bundesrepublik 
lassen in diesem Jahr einige 
hessische Justizbehörden die 
Bürger einen Blick hinter die 
Kulissen werfen. 

Nachdem ein derartiger Ter- 
min in OfTenbach bereits statt- 
gefunden hat, öffnen Amts- 
und Landgericht Darmstadt am 
2. und 3. Juni einem breiten Pu- 
blikum ihre Gerichtssäle. 

Als Wirbelwind auf der Orgel erlebten die Besucher des jüngsten Konzertes der LangenerJMz-Initi^ive^ 
aus München stammende Musikerin Barbara Dennerlein. Gemeinsam mit Chnstoph WidmosM (Gitaro) 
und Andreas Witte (Schlagzeug) war Barbara Dennerlein in die Alte Ölmühle gekommen. Die 
Trios reichte von bekannten Standards bis zu Eigenkompositionen, die durch das Swing-Feehng und 
namik überzeugten. 

Nordumgehung: Magistrat gibt 

Ball an Straßenbauamt weiter 

Gegen Vorwürfe des Gewerbevereins zur Wehr gesetzt 

Diskussion bei 

den Jusos 
Langen/Egelsbach - Über ak- 

tuelle kommunale Probleme dis- 
kutieren will die Juso AG Langen/ 
Egelsbach am Montag, 29. Mai, 20 
Uhr, im Juso-Büro, Altes Rathaus, 
Block C. Gäste sind willkommen. 

Jagdberater 
Die Untere Jagdbehörde des 

Kreises Offenbach arbeitet von Ge- 
setzes wegen in allen wichtigen 
jagdfachlichen und jagdwirtschaft- 
lichenVerwaltungsangelegenhei- 
ten mit zwei ehrenamtlich tätigen 
Sachverständigen zusammen. Als 
ehrenamtlich tätige Jagdberater 
der Unteren Jagdbehörde hat 
Landrat Karl Martin Rebel für die 
nächsten vier Jahr den Seligen- 
städter Juristen Dr. Christian Hopf 
sowie als dessen Stellvertreter den 
Offenbacher Fabrikanten Hans 
Eichhorn bestellt. Zu deren Aufga- 
benbereichen gehören unter ande- 
rem Stellungnahmen, Empfehlun- 
gen und Gutachten zum Jahiesab- 
schlußplan, zur Hege und Wildaus- 
setzung, zur Bejagung, zu den 
Jagdbezirken, zur Erteilung oder 
der Untersagung der Jagderlaub- 
nis oder beispielsweise zu Verwal- 
tungsmaßnahmen gegen einzelne 
Jäger. 

Goldene 

Hochzeit 
Langen - Die Eheleute Leo und 

Marie Heger in der Taunusstraße 
32 feiern am Samstag, dem 27. Mai 
1989, ihre Goldene Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch! 

Langen (sor) - Die Langener 
Stadtverwaltung wehrt sich gegen 
die Vorwürfe des Gewerbevereins, 
sie tue zuwenig für den Bau der 
Nordumgehung (wir berichteten). 
Falsch sei die Behauptung von 
Günter Krumm, Vorsitzender des 
Gewerbevereins, die Stadtverwal- 
tung trage die Schuld an der Verzö- 
gerung der Planung. Da Krumm 
selbst politisch tätig sei und der 
Stadtverordnetenversammlung in 
der vergangenen Legislaturpe- 
riode angehört habe, „weiß er na- 
türlich, daß dies nicht stimmt. 
Wenn es in Langen Entscheidun- 
gen gegeben hat, die den Fortgang 
der Planung für die Nordumge- 
hung verzögerten, wurden sie 
selbstverständlich nicht von der 
Verwaltung, sondern von der 
Stadtverordnetenversammlung 
getroffen", betont der Magistrat. 

Die Verantwortung für die Pla- 
nung und die Einleitung des Plan- 
feststellungsverfahrens liegt sei- 
nen Angaben nach beim Landes- 
amt für Straßbenbau, das dem Mi- 
nister für Wirtschaft und Technik 
unterstellt sei. „Herr Krumm wäre 
besser beraten, wenn er statt die 
Stadtverwaltung zu kritisieren ein- 
mal bei seinem Parteifreund Al- 
fred Schmidt (FDP), Minister für 
Wirtschaft und Technik in Wiesba- 
den, anfragen würde, warum bei- 
spielsweise für eine stark umstrit- 
tene Straße wie die Südumgehung 
Sprendlingen wenige Tage vor der 
Kommunalwahl das Planfeststel- 
lungsverfahren eingeleitet werden 
konnte, während fiir die weitaus 
wichtigere Langener Nordumge- 
hung, über deren Notwendigkeit 
von keiner Seite Zweifel bestehen, 
eine Planung nicht zu Ende ge- 

bracht werden kann." 

Korrigiert hat der Magistrat auch 
Krumms Behauptung, ein Hand- 
zettel der Stadt über die Probleme 
bei der Realisierung der Nordum- 
gehung werde den Info-Broschü- 
ren für Neubürger beigefügt. „Das 
Papier wurde vielmehr für zwei 
Fachtagungen an der Wetter- 
dienstschule in Langen erstellt, an 
der Vertreter des Hessischen Mini- 
steriums für Wirtschaft und Tech- 
nik, des Bundesverkehrsministeri- 
ums und verschiedener anderer 
Ministerien teilnahmen," so der 
Magistrat. Den Teilnehmern der 
Tagungen sei das Papier in der 
Hoffnung überreicht worden, daß 
sie mithelfen und ihren Einfluß 
geltend machen, um die anhängi- 
gen Verfahren über den Bau der 
Nordumgehung zu beschleunigen. 

Stenografen rüsten 

für Bezirkstag 

Herzlichen Dank 

richtet der Fördererkreis für 
Europäische Partnerschaften 
an die Gastgeberfamilien und 
an die Langener Bevölkerung 
für den freundlichen Empfang 
der Gäste aus Long Elaton und 
Romorantin anläßlich des Drei- 
Städte-Treffen an Pfingsten 
1989. 

Wir danken Herrn Stadtver- 
ordnetenvorsteher Weber, 
Herrn Bürgermeister Kreiling 
und den städtischen Gremien 
für die Unterstützung und für 
die gute Zusammenarbeit; den 
Stadtwerken Langen für die 
Gastfreundschaft und der Chu- 
chi Rhein-Main im Club ko- 
chender Männer für die vorzüg- 
liche Bewirtung; allen Mitglie- 
dern und Freunden für die ak- 
tive Mithilfe bei der Ausgestal- 
tung des Festes und der Stad'- 
gärtnerei für den schönen Blu- 
menschmuck. 

Außerdem danken wir der 
Kunst- und Kulturgemeiiide 
Langen, dem Orchesterverein 
Langen/Egelsbach, der Tanz- 
und Turnierkapelle Otto Benz, 
der Leichtathletik-Abteilung 
der SSG Langen für die vorzüg- 
liche Betreuung der englischen 
und französischen Läufer, dem 

Radfahr-Team Neu-Isenburg 
für die Begleitung der Rad- 
fahrer aus Romorantin, der 
Stadtkirchengemeinde mit 
Herren Pfarrer Borck für die 
große Mitwirkung,der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Langen und 
dem Verein für deutsche Schä- 
ferhunde Langen, ebenso den 
Langener Geschäfts- und Pri- 
vatleuten, die mit Sach- und 
Geldspenden dazu beitrugen, 
daß wir unsere schöne Aufgabe 
so erfolgreich angehen konn- 
ten. Ein ganz besonderer Dank 
gilt den jugendlichen Helflem, 
die mit Freude und Engage- 
ment bei der Betreuung und 
Bewirtung der Gäste mitgehol- 
fen haben. 

Zum Schluß möchten wir den 
ganzen Bevölkerung yo" Lan- 
gen die Grüße übermitteln, die 
uns von den englischen und 
französischen Freunden für sie 
beim Abschied aufgetragen 
wurden. 

Nochmals ein herzliches 
Dankeschön! 
Fördererkreis für Europäische 
Partnerschaften Langen e.V. 
Der Vorstand: Hans Schlicht- 
mann, Dr. Arno Rosenkranz, 
Reinhold Werner, Lilo Eil. 

.. .ist der Langener Jahnplatz, 
woanders", denkt Hello. 

„Dann mach' ich mein Geschäft eben 
Foto: sor 
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Langen - In den ersten vier Mo- 
naten dieses Jahres kamen mehr 
Aaussiedler und Übersiedler aus 
der DDR nach Hessen als im ge- 
samten Jahr 1987 und mehr als 
doppelt so viel wie von Januar bis 
April 1988. Daraufhat Hessens So- 
zialminister Karl Heinz Trageser in 
Wiesbaden hingewiesen. 

„Das Rekor4jahr 1988, das die 
höchste Zahl der Aussiedler und 
die zweithöchste Zahl der Über- 
siedler seit den 50er Jahren ver- 
zeichnete, wird noch übetroffen 
werden", sagte Trageser. 

Im letzten Jahr kamen 15 551 
Aussiedler und 4 027 Übersiedler 
aus der DDR nach Hessen. Von Ja- 
nuar bis April 1989 ist mit 8 256 
Aussiedlern die hohe Zahl des glei- 
chen Voijahreszeitraumes bereits 
um 5 142 (165,i Prozent) übetrof- 

fen worden. Fast zwei Drittel 
(5 362) der aus dem Ostblock aus- 
gesiedelten Deutschen kamen aus 
Polen, mehr als ein Viertel (2 255) 
aus der Sowjetunion. Nur ein klei- 
ner Teil reiste aus Rumänien (383), 
Jugoslawien (112), der CSSR (73) 
und Ungarn (71) ein. 

Die Zahl der aus der DDR nach 
Hessen gekommenen Übersiedler 
hat sich in den ersten vier Monaten 
gegenüber dem Voijahr um 1 297 
(178,9 Prozent) auf 2 022 Personen 
erhöht. Im gleichen Zeitraum sind 
in der neben dem Durchgangslager 
in West-Berlin einzigen zentralen 
Aufnnahmestelle für Übersiedler 
aus der DDR in Gießen insgesamt 
17 628 Personen registriert wor- 
den, wovon allerdings der größte 
Teil in andere Bundesländer wei- 
terreiste. 

Langen - Nachdem sie das erste 
Wettschreiben des Jahres hinter 
sich haljen, rüsten die Aktiven des 
Stenografenvereins Langen für die 
auswärtigen Schreiben. 

Den Anfang macht am 21. Mai 
der Bezirkstag des Bezirks Südhes- 
sen in Darmstadt, wo einige Titel 
zu verteidigen sein werden. Neben 
den obligaten Wettbewerben wie 
der 30-, der 20- und der 10-Minu- 
ten-Abschrift für die Maschinen- 
schreiber sowie dem Diktat in auf- 
steigender Geschwindigkeit in den 
Geschwindigkeitsstufen Meister- 
klasse (ab 250 Silben), Praktiker- 
klasse 2 (ab 160 Silben) und 
Grundklasse (ab 60 Silben) für die 
Stenografen gibt es bei den Be- 
zirkstagen immer stenografische 
Leckerbissen. 

Hierzu zählen die DIN-gerechte 
Briefgestaltung für die Maschinen- 
schreiber und für die Stenografen 
das Schneilesen, bei dem ein im 
Stenografie geschriebener Text 
zwei Minuten lang auf Tempo vor- 
gelesen werden muß. Für ganz 
,,Besessene" wird die Fremdspra- 
chenstenografie angeboten. Im 
vergangenen Jahr wurde diese Of- 
ferte vqn einer Langener Schreibe- 
rin bis auf das letzte ausgenutzt 
(schließlich wurden drei Fremd- 
sprachen geschrieben). 

Wer noch nicht genutzte Kurz- 
schrift- und Maschinenschreibre- 
serven mobilisieren möchte, kann 
sich bei der Wettschreibobfrau des 
Vereins, Katrin Purr, *. 49116, 
melden. 

Maienausklang 

für die Senioren 
Langen - Das Sozialamt der 

Stadt organisiert für die Langener 
Senioren einen bunten Nachmittag 
mit Tanz und Unterhaltung. Die 
Veranstaltung findet im Gasthaus 
„Zum Waldhaus" statt, und zwar 
am Mittwoch, 31. Mai, um 14.30 
Uhr. Gegenüber vom Veranstal- 
tungsort befindet sich die Halte- 
stelle des Bahnbusses. 

Wo ein Wille ist; 

ist auch ein Weg 
Einer unser Leser, dessen 

Name der Redaktion bekannt ist, 
berichtet von einer kleinen Ent- 
täuschung während des Drei- 
Städte-Treffens: 

„Jeder, der das Glück hatte, 
während der Pfingsfeiertage an 
dem Dreistädtetreffen der Partner- 
gemeinden aus Frankreich und 
England teilnehmen zu dürfen, 
wird heute rückblickend bestäti- 
gen, daß diese freundschaftliche 
Begegnung eine durchaus gelun- 
gene Veranstaltung war. Aber lei- 
der wurde einigen Langener Bür- 
gern dieses Glück verwehrt. 

Am Samstag, dem 13. Mai; fand 
im Zelt am Musikpavillon ein ge- 
meinsames Abendessen statt, zu 
dem der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach aufspielte. Nun ist es 
durchaus verständlich, daß Lan- 
gener Bürger, erfaßt von der allge- 
meinen Begeisterung, aber nicht 
genau informiert, diesem Konzert 
auf der Festwiese beiwohnen woll- 
ten. Man begab sich also zu diesem 
Zelt und hielt nach einem Sitzplatz 
Ausschau. Dort wurde man aller- 
dings weniger freundschaftlich 
empfangen. 

„Gehören Sie dazu ?" - „Nein" - 
„Dann muß sich Sie bitten, das Zelt 
zu verlassen. Dies ist eine geschlos- 
sene Gesellschaft." Und als man 
sich nicht sofort entfernte, weil 
man gute Bekannte sah, wurde 
man noch weiter belehrt: „Sie se- 
hen doch, daß hier kein Platz ist!" 

War tatsächlich kein Plätzchen 
mehr frei ? Begleitet von den Klän- 
gen des Orchesters ging man ent- 
täuscht nach Hause. Mit ein wenig 
guten Willen hätte man wohl den 
Betroffenen die Enttäuschung er- 
sparen können." 
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Keine Hoffnung 
Zur Wahl von Karl Weber (SPD) 

zum Stadtverordnetenvonteher 
und xur Nordumgehung; 

Nun mal Ärmel hochgekrem- 
pelt, Herr Weber! Zur Wahl als 
Stadtverordnetenvorsteher 
möchte ich Ihnen die besten Wün- 
sche übermitteln, nicht nur von 
mir, sondern sicherlich auch von 
den vielen Langener Bürgern, die 
Sie wegen ihrer Reklame-Anzeige 
für die Nordumgehung Langen ge- 

wählt haben in der Hoffnung, daß 
nunmehr hoffentlich bald einmal 
etwas in dieser Richtung wuklich 
getan wird und nicht nur immer 
vor den Wahlen als „Thema Nr. 1" 
in Langen aufgegriffen und sofort 
nach den Wahlen wieder in den 
Schubladen der Amtszimmer ver- 
schwindet 

Als Geschäftsführer der Hessi 
sehen Flugplatz GmbH in Egels- 
bach waren Sie sicherlich nicht auf 
dem Weg von und zu Ihrer Arbeits 
Stätte in Egelsbach in die Staus in 
.der Südlichen Ringstraße einge- 
schlossen; da Sie nun Reklame für 
den Nordsammler gemacht haben, 
erwarten wir LAngener nun von 
Ihnen, daß hier schnellstens etwas 
Sichtbares geleistet wird. ■ 

Unsere Nachbarn Egelsbach und 
Dreieich haben da einiges vor den 
Langenem voraus, denn sie haben 
In einer wesentlich kürzeren Zeit 
mehr getan als die Langener Ver- 
waltung. Auch mit dem „angebli- 
chen Druck", der von den Bundes- 
behörden im Neurott ausgehen 
sollte, ist wohl auch nichts mehr 
geblieben. 

Der Artikel in der IZ vom 18. 
April „Vertröstet auf Herbst" läßt 
natürlich keine Hoffnung aufkom- 
men, den geplagten Anwohnern 
der Südlichen Ringstraße in Kürze 
Greifbares bieten zu körmen; was 
ich überhaupt nicht verstehe ist, 
daß überall in der BRD protestiert, 
demonstriert oder gestreikt wird 
für Sachen, die es doch oft über- 
haupt nicht lohnt - aloer die „Südli- 
che-Bewohner" sind vermutlich 
alle liebe und nette Bewohner, die 
ihre Heimatstadt Langen lieben 
und nicht in weitere negative 
Schlagzeilen bringen wollen. 

Wenn aber erst das Planfeststel 
lungsverfahren und weiteres ein- 
geleitet ist, so kommen bestirnmt 
einige Besserwisser und Verweige- 
rer, die mit einer kleinen Anzahl 
wiederum dieses Projekt boykot- 
tieren werden, sehr zum Unver 
ständnis in unserer so geliebten 
Demokratie, wo einige, gegen die 
Vielzahl von Langener Einwoh- 
nern und Anliegern ein Bauprojekt 
verhindern werden 

Ich wiederhole daher meine 
Aufforderung vom Beginn dieser 
Zeilen; Ärmel hochgekrempelt 
und viel Glück dabei, Herr Weber! 

Werner Heifinann 
Dreieichring 22 e 

6070 Langen 

Kein Altöl in den Gully 

Autobastier an die Umwelt denken 
1 - Zum Auto-Frül\jkahr- 

sputz gehört für viele auch ein öl- 
wechiel, der relativ einfach selbst 
zu machen ist. Der Automobilclub 
Kraftfahier-Schutz (KS) eriimert 
allerdings daran, daß Motorenöl 
richtig entsorgt werden muß, am 
besten bei den kostenlosen Son- 
der-Sammelstellen. Auf keinen 
Fall darf Altöl in den Gully oder in 
die normalen Abwfisser gelangen, 
denn dort kann es enorme Um- 
weltschilden anrichten. Schon ein 
Uter reicht, um Millionen Liter 
Gnmdwaaser zu verseuchen. 

Wer steh nicht daran hält, dem 
drohen hohe Strafen. Stadt- oder 

RUND UM DEN 
Viarrdhrcnbrtinnen 

Toleranz 

ist nötig 
(rt) - Fußgänger drg^ sich 

aber Radfahrer, wenn diese allzu 
forsch von den leider zu wenig 
vorhandenen Radwegen einen 
Abstecher auf die Gehwege ma- 
chen. Die Radfahrer wiederum 
schimpfen auf die Autofahrer, 
wenn diese wenig rücksichtsvoll 
ihre Fahrbahn behaupten und 
den Radlem, anstatt ihnen auch 
etwas Platz zu lassen, lieber die 
Auspuffgase in die Nase pusten. 
Andererseits haben auch Auto- 
fahrer manchmal Grund, sich 
aufzuregen, wenn Radfahrer in 
Pulks nebeneinander f^ren und 
den Verkehr aufhalten. 

Ärger gibt es immer wieder. 
Leider. Abhilfe würde nur eine 
größeres Verständnis füreinan- 
der und Rücksichtsnahme auf- 
einander schaffen. Aber wer 
nimmt heutzutage noch gern 
ROcksichtf 

Wenn man sieht, wieviele Au- 
tos auf Rad- und Gehwegen par- 
ken, obwohl sie dort nichts zu su- 
chen haben, und dabei Rad- 
fahrer und Fußgänger, Roll- 
stuhlfahrer und Mütter mit Kin- 
derwagen auf die gefährliche 
Fahrbahn zwingen, dann kann 
man dafür kein Verständnis ha- 
ben. 

Es gäbe noch viele Unsitten zu 
nennen. Immer wieder kann 
man nur an die Toleranz aller 
Verkehrsteilnehmer appellieren 
und vor allem die stärkeren bit- 
ten, auf die schwächeren Rück- 
sicht zu nehmen. Sonst könnte 
man vor Zorn in die Luft gehen, 
aber auch dort ist man nicht 
mehr so sicher, meint 
Ihr Tobias 

Ein Herz fürs Ebbelwoifest 

Plaketten sind ab sofort im Vorverkauf 
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I Lotto in der Langener Zeitung f 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
= ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden s 
§ Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
M Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. ^ 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
= 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) j 

H CJehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- g 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 
p Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
1 2^itung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

Das ist die Plakette für das Ebbelwoifest 1989. Foto: rt = 

Langen (rt) - Das große Ereignis 
für alle Bürger, das 16. Langener 
Ebbelwoifest, sendet seine ersten 
Vorzeichen. Ab sofort sind die 
Festplaketten erhältlich, wie in 
den vergangenen Jahren ein Herz 
aus Keramik. Durch den Kauf ei- 
ner solchen Plakette, die 2.50 Mark 
kostet, haben die Bürger die Mög- 
lichkeit, ihr „Herz für das Ebbel- 
woifest" zu Ijekennen. Der Erlös 
aus diesem Plakettenverkauf hilft 
mit, die Unkosten für dieses große 
Volksfest zu ijestreiten. 

In diesem Jahr ist wieder ein 
mehrere hundert Jahre altes Wahr- 
zeichen Langens dargestellt, die 
Merzenmühle, die dem beliebten 
Naherholungsgebiet Mühltal das 
Gepräge gibt. 

Mit diesem Herz wird eine Serie 
vervollständigt, die auf einem Bir- 
kenbrettchen alle Plaketten seit 
dem Jahre 1983 enthält, in dem 
Langen die hundertste Wiederkehr 
der Verleihung der Stadtrechte fei- 
erte. Die entsprechenden Brett- 
chen werden am Stand des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins während des Ebbelwoifestes 

erhältlich sein. 

Die Plaketten sind an folgenden 
Stellen zu haben: Buchhandlung 
Politzer, Bahnstraße 122; Kaufhaus 
Hill, Bahnstraße 2; Schreibwaren 
Gabrian, Annastraße 43; Papierwa- 
ren Wagner, Wernerplatz 5; Parfü- 
merie d'Or, Friedrichstraße 24; 
Dresdner Bank, Bahnstraße 25; 
Volksbank Dreieich mit allen 
Zweigstellen, Commerzbank, Lu- 
therplatz 7; Friseur Fertig, Bahn- 
straße/Ecke Schnaingartenstraße; 
Farl)en-Lehr, Jahnstraße 19a; 
Metzgerei Metzger, Fahrgasse 7; 
Kaufhaus Bach, Fahrgasse 17; Lan- 
gener Blumen-Stubb, Wassergasse 
2; Bäckerei Göbel, Frankfurter 
Straße 10; Sparkasse Langen mit 
allen Zweigstellen; Langener 
Volksbank mit allen Zweigstellen; 
Gasthaus „Zum Treppchen", 
Bachgasse 15; Feinkost-^iwey, 
Dieburger Straße 37; Gartenbau- 
Felke, Walter-Rietig-Straße 22; 
Käse-Shop Heuß, Berliner Allee/ 
Ecke Forstring; Stadtwerke Lan- 
gen, Liebigstraße 9-11 und bei ver- 
schiedenen Langener Vereinen. 

Bald geht es wieder einmal 

gemeinsam durch den Wald 

Sechs Langener Vereine rüsten zur Wanderung 

Langen (rt) - „Rund um Lan- 
gen" heißt eine Veranstaltung, die 
vor einigen Jahren von der Ar- 
beitsgemeinschaft Naturverbun- 
dener Vereine ins Leisen gerufen 
wurde und sich großer Beliebtheit 
erfreut. In diesem Jahr findet diese 
Gemeinschaftswanderung am 
Sonntag, dem 11. Juni, statt. 

Start ist zwischen 9 und 11 Uhr 
am Naturfreundehaus. Dort erhal- 
ten die Teilnehmer einen von 
sechs Fragebogen, die ausgefüllt 
am nächsten Kontrollpunkt abge- 
geben werden müssen, will man 
bei der abschließenden Preisver- 
teilung mit dabei sein. 

Die Wanderstrecke ist etwa 13 
Kilometer lang und führt durch die 
Kol)erstadt. Auf die Teilnehmer 
wartet also eine Entspannung in 

BURGMAYER 

BahnslraDe 7 • 6070 Langen 
Telefon S13 63 

Hauptatr. 72 ■ 6072 Drelelch 
Telefon 6 70 88   
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= Wort mit vier BuchstalMn: BILD 
1 Gewinner: Erika Schmitz, im Ginsterbuscii 39, 6070 Langen 

§ Wort mit fünf Bucfistaben: DUBAI 
= Gewinner: Hans Günter BareiB, Gartenstraße 68, 6070 Langen 

o 

= Wort mit sechs Buchstaben: 
= Gewinner: KEINER 

g Wort mit sieben Buchstaben: 
= Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

KEIN LÖSUNGSWORT 

herrlicher Waldluft, und da nicht 
danach gefragt wird, wie lange je- 
mand für die Strecke benötigt, 
muß sich auch niemand abhetzen. 
Nur sollten die letzten gegen 14 
Uhr am Ziel sein, das wiederum 
das Naturfreundehaus ist. 

Im „Loch" neben dem Haus fin- 
det dann die Preisverteilung statt. 
Für Essen und Trinken ist dort 
ebenso gesorgt wie für eine Erfri- 
schung an den Kontrollpunkten. 

Die Veranstalter dieser Gemein- 
schaftswanderung sind die Natur- 
freunde, der Odenwaldklub, die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, der Deutsche Bund für Vo- 
gelschutz, der Obst- und Garten- 
bauverein und der Verein Langen 
lebt gesund. 

Jackpot: DM 3 120.- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im ,,Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
1 Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
i finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
i sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
lllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllillllllilllllllllillllllllllillllllllilllllillllllllllllllllllllllllilllilillillillilillilllllillillilllMllliililillillililillilii 

Bauausschuß 

hat Sitzung 
Langen (rt) - Zu einer öffentli- 

chen Sitzung kommt der Bauaus- 
schuß am Donnerstag, dem 1. Juni, 
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses zusammen. 

. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Straßenplanung 
und städtebauliche Voi-überlegung 
für den Langener Norden, der wei- 
tere Ausbau der B 486, Planungs- 
kosten und bauliche Veränderun- 
gen in Kindertagesstätten, Bebau- 
ungsplan „ Untere Bahnstraße" 
und Liegeterrasse am Hallenbad. 

SPD fordert 

Ausländerbeirat 
Langen (rt) - Die Bildung eines 

Ausländerbeirates anstelle der 
Ausländerkommission beantragt 
die SPD. Der Magistrat soll dafür 
die entsprechenden Satzung und 
Wahlordnung ausarbeiten. 

Über zehn Prozent der Langener 
Einwohner seien Ausländer, erklä- 
ren die Sozialdemokraten, und 
seien ebenso wie die anderen Bür- 
ger von den Beschlüssen der städ- 
tischen Gremien betroffen. Des- 
halb gebühre ihnen eine Möglich- 
keit zur Äußerung ihrer Ansichten. 

Am 3. Juni ist 

das Umweltfest 
Langen (rt) - Auch in diesem 

Jahr gibt es wieder ein Langener 
Umweltfest. Es steigt am Samstag, 
dem 3. Juni, von 14 bis 18 Uhr auf 
dem Gelände des Instituts für Was- 
ser-, Boden- Lufthygiene (Wa- 
BoLu) in der Heinrich-Hertz- 
Straße im Neurott. 

Es gibt wieder viele Informatio- 
nen, einen „Tag der offenen Tür", 
Umweltmarkt, Umweltquiz, Be- 
sichtigungen, Dja-Vorführungen 
und Musik.&lbstverständlich ist 
auch für Speis und Trank gesorgt. 

AHRSPASS UNBEGRENZT OPEL SONDERMODELLE - VOLL IM TREND 

Gemeindeverwaltungen geben 
Auskunft, wo Sammelstellen sind 
und wann sie geöffhet haben. 
Auch Verkäufer von Motoi^l und 
Tankstellen nehmen Altöl in aller 1 
Regel an oder wissen, wo die näch-1 
ste Sanunelstelle ist Nach Infor-I 
mationen der KS kann man ofti 
auch in Kaufhäusern oder Park-| 
häusem Altöl abliefern. Zusani- 
men mit anderen P'roblemabfBl-1 
len, leeren Batterien, Farb-und I 
Lackresten, alten Medikamenten | 
\md Aluminium kann' Altöl auch I 
bei den sogenaimten ,.Gift-Mobi-| 
len" abgegeben werden, die in vie-1 
len Gegenden unterwegs sind. 

> 

CORSA CITY. Ein ganz heißer Tip. 

CoTM City, Sondermodell 1,2 I, 45 PS, Rad.-Cass. SO 
202, 2. AuBensplegel, NetielsctiluBleuchte DM 14 835.- 
Incl. Ütierlülirung und Zulassung' 
z. b. Anzahlung OM 4835.- untiez. Restwert DM 10 000.- 
- 36 Raten ä 290,20 DM 
• Aucti ohne Anzahlung mit 2,9* effektiver Jahreszins 
flnanzlertiar. 

I 
In u 

V 

Waltare 150 Qabrauchtwagcn vielw Fabrikate 
In unterer AuMtellung. 

Kadett Cabrio, 1,61, 75 PS, Katy. astrosllt>er. 
getönte Scheltjen, QT-Ausstattung, Sportienk- 
rad, Stereoausstattung OM 28 924.- 
LeailngbelspM: 
Mletsonderzahlung DM 8677,20,35 Leasingra- 
ten ä 248,28 OM, kalkulierter Restwen DM 
14 460.- 

öffnungszelten: Montag-Freitag 7.30-18.30 Uhr, Samstag 8.00-14.00 Uhr, 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf. 

Cona Joy, 1,21,45 PS, elektr. Faltdach, Radio-Gass. SO 
202, getönte Scheltien, spez. Sitz + Schont)ezüge DM 
18 328.- Ind. ÜtierfUhrung und Zulassung' 
z. b. Anzahlung DM 8328.- unbez. Restwert DM 10 000.- 
• 36 Raten ä 290,20 OM 
• Auch ohne Anzahlung mit 2,9% effektiver Jahreszins 
finanzierbar. 

AUTOHAUS ra SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 32 77 
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Sie ist da - direkt aus USA: 

Auf dem Parkplatz der Firma 
Möbel-Unger, Egelsbach 

Samstag, 27.5.1989,20.00 Uhr 
Sonntag, 28.5.1989,11.00 + 16.00 Uhr 

B«i jeder Witterung 
überdachte Tribüne für 4000 Besucher 

Allrad 

' Original American Monster-Truck' 

UVE-SHOW! 

Erleben Sie acht Monstertrucks in Aktion, schwerTOwichtIge 
Carkillers, halsbrecherische Stunts in einer artistischen Darbietung 
mit der gesamten SUBARU-CHRYSLER-JEEP-Paiette. 

Eine fmsxiniGrendle Llife-Shamfl 

^CHRYSUER jMiV 

Auf diese Veranstaltung macht Sie aufmerksam: 

Allrad Auto-Seibel 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

SEITE 4, LANQENER ZEITUNG, NR. 42 
LANGEN 

FRirrAO, M. MAIItM 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Da kommt |eder 
Ins Staunen! 

während der Pfingstfeiertage als Quartier. Foto: p 

CDU-Frauen 

im Altenheim 
Langen - Die CpU-Frauen- 

Union Langen hat den 62 Frauen 
im DRK-Jacob-Heil-Alten- und 
Pflegeheim Langen am Muttertag 
kleine Geschenke überreicht. Mit 
Freude reagierten die meisten 
Frauen, daß auch außerhalb der 
Familie an diesem Tag an sie ge- 
dacht wurde. Ursula Kremmens 
und Gerda Sommer von der 
Frauen-Union konnten so manche 
netten Worte des Dankes hören 
und wurden herzlich aufgenom- 
men. 

Daß die Seniorinnen sich in die- 
ser Einrichtung wohlfühlen, kam 
immer wieder zum Ausdruck. 
Willkommen seien Gkäste zu den 
Mittwochs-Kaffeenachmittagen, 
da sich dann leicht Kontakte ergä- 
ben. 

Musikalischer Reigen 

im sonnigen Mühltal 

Orchesterverein wußte zu begeistern 
Langen - Mühltalkonzerte sind 

eine schöne Einrichtung des Ver- 
kehrs- und Verschönerungsver- 
eins Langen, aber leider immer 
wieder abhängig von gutem Wet- 
ter. In diesem Jahr allerdings 
strahlte bei den Konzerten am 1. 
und 21, Mai die Sonne vom Him- 
mel und lockte viele Musikfreunde 
zu diesen Veranstaltungen. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach eröffnete am 1. Mai den 
Konzertreigen. Dieses Orchester 
hat sich in Langen und darüberhi- 
naus seit langen Jahren einen gu- 
ten Namen gemacht und ist aus 
dem Musikleben Langens nicht 
mehr wegzudenken. Auch beim 
zweiten Konzert am Sonntag, dem 
21. Mai, war der Orchesterverein 
Lagnen/Egelsbach vom Veranstal- 
ter VW verpflichtet und hatte ein 
großes Publikum. 

Gegenüber früheren Jahren 
zeichnet sich in dieser Musik- 
gruppe eine erfreuliche Verände- 
rung ab. Es sind, den Dirigenten 
Wiechers eingeschlossen, vorwie- 
gend junge Leute, die mit Freude 

und Können musizieren. Ihr Re- 
pertoire spannt einen Bogen von 
der Volksmusik zu Bert-Kämpfert- 
Melodien und moderner, konzert- 
anter Musik. 

Die Zusammenstellung des Pro- 
gramms war gut gewählt, und das 
Einfühlungsvermögen dieses jun- 
gen Orchesters mit seinem enga- 
gierten Dirigenten gibt zu den 
schönsten Hoffnungen Anlaß. Hier 
wächst ein Klangkörper heran, der 
sich seinen Platz im Langener 
Kulturleben bestimmt erobern 
wird. Sicher wird man noch oft von 
ihnen hören. Die nächste Gelegen- 
heit ist am Sonntag, dem 18. Juni, 
wenn das Orchester zusammen 
mit dem SSG-Chor um 17 Uhr ein 
Konzert in der Stadthalle gibt. 

Es bleibt am Schluß nur zu wün- 
schen, daß auch das dritte Mühltal- 
konzetrt am 27. August, bei dem 
das TV-Blasorchester an der Reihe 
ist, unter ebenso günstigen Wetter- 
verhältnissen stattfindet. Das wäre 
dann der versöhnende Ausgleich 
zum letzten Jahr. Damals mußten 
alle drei Konzerte ausfallen. 

Blau-Gold" 

erfolgreich 
Langen - Während der Groß- 

veranstaltung „Hesaen tanzt", 
dem größten Amateurtanztlir- 
nier der Welt, waren zwei Tur- 
nierpaare des TlMizclubs Blau- 
Gold Langen erfolgr«k;h. In der 
E-Klasse Standard ertanzten 
sich Michael Werner und An- 
drea Schneemeier in Feldern 
von jeweils 64 Tumierpaaren 
zwei dritte PUtze in der End- 
runde aufgrund bester tänzeri- 
scher Leistungen. 

Das Tumierpoar Manfted 
Jost und Susanne Hauiier tanz- 
ten für Blau-Geld In der Latein- 
klasse E und belegten ebenfalls 
zweimal die geteilten Plätze 
vier bis sieben bei Konkurrenz 
aus der ganzen Bundesrepu- 
blik. 

Das Paar Jost/Hauner wird 
am 10. Juni während.eines Tur- 
nieres in Langen wieder fUr 
Blau-Gold am Start sein. 

Langener Stenografen 

schrieben um die Wette 

Deutsche Meisterschaften in Landshut 
Langen - In Landshut, der 

Hauptstadt Niederbayems, fanden 
die Deutschen Meisterschaften in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben statt. 

Fünf Mitglieder des Langener 
Stenografenvereins nahmen den 
weiten Weg von vier Autostunden 
auf sich und konnten ihren Verein 
würdig vertreten. Daß das nicht so 
einfach war, zeigen folgende Teil- 
nehmerzahlen: In Kurzschrift be- 
teiligten sich insgesamt 252 Schrei- 
berinnen und Schreiber aus dem 
gesamten Bundesgebiet, im Ma- 
schinenschreiben sogar 358. 

In diesem riesigen Teilnehmer- 
feld plazierten sich die Langener 
wie folgt; In Kurzschrift schrieb 
Regine Hoppe in der Praktiker- 
klasse 2 für Erwachsene und er- 
reichte dort mit der Geschwindig- 
keit von 260 Silben/Minute und 
der Note befriedigend den 32. 
Platz. 

Anita Schubert beteiligte sich an 
den Deutschen Meisterschaften in 
englischer Kurzschrift und er- 
schrieb sich dort mit 145 Silben/ 
Minute und der Note gut einen 
achten Platz in der Praktikerklasse 
1 für Erwachsene. 

Im Maschinenschreiben waren 
drei Teilnehmerinnen für Langen 
erfolgreich. Hier gibt es das 30-Mi- 
nuten-Schnellschreiben und die 
Perfektion, bei der zehn Minuten 
lang auf je 1 000 Anschläge maxi- 
mal ein Fehler gemacht werden 
darf. Spezialistin für beides ist Su- 
sanne Rosal. Sie belegte im 
Schnellschreiben mit 489 Anschlä- 
gen/Minute den 31. Platz und in 
der Perfektion mit 470 Anschlägen 
und zwei Fehlem Platz 58. 

Regine Hoppe ertippte sich im 
Schnellschreiben mit 436 Anschlä- 
gen/Minute Platz 153 und in der 
Perfektion mit 368 Anschlägen 
und auch nur zwei Fehlern Platz 
151. Die Dritte im Bunde war Mo- 
nika Fritsch: Mit 403 Anschlägen/ 
Minute wurde sie im Schnell- 
schreiben 183. und in del- Perfek- 
tion mit 349 Anschlägen und zwei 
Fehlern 171. 

Zusammengenommen ergibt 
sich daraus folgendes Mann- 
schaftsergebnis: Im Schnellschrei- 
ben Platz 39 und in der Perfektion 
Platz 31. 

Auch diesmal waren die Deut- 
schen Meisterschaften eine Gele- 
genheit, n und um I^andshut eine 
Menge gemeinsam y.u unterneh- 
men und sich auch privat noch 
besser 'tennenzulemen. Da auch 
das Wf.tter mitspielte, wird man 
sich an Landshut 1989 sicher im- 
mer wieder gerne zurückerinnern. 

Versammlung 

der Basketballer 
Langen - Am 8, Juni um 19 Uhr 

findet im Waldrestaurant an der 
Georg-Sehring-Halle die diesjäh- 
rige Jahresmitgliederversamm- 
lung der Langener Basketballer 
statt. Durch den Wiederaufstieg 
der 1. Herrenmannschaft in die 1. 
Bundesliga sind wichtige Ent- 
scheidungen zu treffen. 

Anträge sind bis zum 1. Juni an 
den Abteilungsleiter Jochen Kühl, 
Langen, Friedrich-Ebert-Str. 47, zu 
richten. 

Plätze firei für 

SchiCbreise 
Langen - Fnie Plätae gibt es 

noch bei der Nachmittagifahrt per 
Bus und Schiff für Senioren am 1. 
Juni. Die Fahrtroute: Busfahrt 
nach Frankfurt, von dort mit dem 
Schiff, das an diesem Nachmittag 
nur von Langenem in Anspruch 
genommen wird, bis Rüdesheim; 
Rückfahrt von Rüdesheim nach 
Langen per Bus. 

Diese Fsdtrt wird durchgeführt 
im Rahmen des Informattons- und 
Unterhaltiingipragranrunes der 
Stadt Langen fllr Sentoren. Ko- 
sten: 12 Muli; Auskunft: Rathaus, 
Zimmer 6, Telefbn 203213. 

Nähkurs in der 

Johannesgemeinde 
Langen (hki) - Jeweils mitt- 

wochs von 14.30 bis 17 Uhr treffen 
sich Nähfreudige im Gemeinde- 
zentrum der Johannesgemeinde 
im ersten Stock. Anfhigen vormit- 
tags von 8 bis 12 Uhr unter 9 
23741. 

Schwarzwald war lohnendes Ziel 

Die Langener Naturfreunde waren über Pfingsten „auswärts'^ wandern 

Langen - Die Bachheimer 
Pfingstwandertage vom 13. bis 15. 
Mai nahmen die Langener Natur- 
freunde zum Anlaß, einmal auf 
den Höhen und in den Schluchten 
des Schwarzwaldes zu wandern. 

24 Mitglieder des Touristenver- 
eins „Die Naturfreunde", Orts- 
gruppe Langen, fanden sich am 
Morgen des Pfingstsamstag bei 
strahlendem Sonnenschein am 
Wanderparkplatz in Bachheim ein. 
Ein ortskundiger Wanderführer 
brachte die Gruppe zu dem 
Wander- und Naturschutzgebiet 
Wutachschlucht. 

Am Fluß Wutach abwärts wand- 
ernd, erreichte man bald den 
Bachheimer Steg, wo man auf der 
gegenüberliegenden Seite den fast 
100 Meter hohen Josefsfelsen er- 

kennt. Am Zusammenfluß von 
Gauchach und Wutach wurde der 
Kanadiersteg überquert. Hier gren- 
zen die Landkreise Breisgau- 
Hochschwarzwald, Schwarzwald- 
Baar und Hochrhein aneinander. 

Vom Kontrollpunkt, an dem die 
Teilnehmerkarten gestempelt 
wurden und man sich mit Geträn- 
ken und Würstchen kräftigen 
konnte, führt der Weg gaucha- 
chaufwärts zur „Burgmühle", die 
noch bis 1895 als Mühle in Betrieb 
war. Seit 40 Jahren steht das Ge- 
bäude als Naturfreundehaus zu 
Verfügung. 

Nach einer kurzen Stecke zweigt 
der Weg in die Engeschlucht ab. 
Vor 16 Jahren wurden diese Wege, 
Brücken und Treppen vom Bach- 
heimer Narrenverein angelegt und 

seither instandgehalten und ge- 
pflegt. Daran erinnert der Mühl- 
stein im oberen Teil der Enge. 

Wieder am Ausgangspunkt an- 
gelangt, nahm man die Wanderme- 
daille entgegen, deren Abbildung 
das Seilerhandwerk darstellt. Am 
Nachmittag besuchte die Langener 
Gruppe in Grafenhausen-Rothaus 
das „Hüsli". Es ist bekannt als 
Wohnhaus des Dr. Brinkmann aus 
der Femsehserie „Die Schwarz- 
waldklinik". Das eigentliche Hei- 
matmuseum ist eine Fundgrube al- 
ter Schwarzwälder Volkskunst. 

Nach dem Abschied von den 
Hauseltem des Schullandheimes 
Linsimühle, wo die Naturfreunde 
drei Tage in Quartier waren, ging 
es mit den Autos in Richtung Titi- 
see-Neustadt. Bei herrlichem Son- 

nenschein zeigte sich den Betrach- 
tern eine wunderschöne Land- 
schaft mit buntblühenden Wiesen, 
gelben Rapsfeldern und Wäldern 
in dunkel- und hellgrünen Farben. 

Auf einer Bootsfahrt rund um 
den Titisee erfuhr man, daß der 
See am Ausgang des Bärentales 
liegt, ein Moränensee ist und von 
dem circa 14 Kilometer entfernten 
Feldbergmassiv, dem mit 1493 
Meter höchsten Berg des Schwarz- 
waldes, überragt wird. 

Nach einem Besuch im Uhren- 
museum der Stadt ging es weiter 
nach Denzlingen, wo das Mittages- 
sen auf die Gruppe wartete. An- 
schließend trat man mit vielen Ein- 
drücken und Erinnerungen an 
wunderschöne sonnige Pfingsttage 
die Heimreise an. 

Bei 27 Grau Ceisius una wolkenlosem Himmel konnte das Mühltalkonzert des Orchestervereins Langen/ 
Egelsbach am Paddelteich zwar nicht mit den Langener Freibädern in Konkurrenz treten. Trotzdem waren 
die Publikumsreihen zahlreich mit Ausflüglem besetzt, die ihren sonntäglichen Spaziergang mit einem mu- 
sikalischen GenuB unter freiem Himmel verbanden. Text/Foto: cho 
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Ferien auf der 

Bärsteinalm 
Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 

fons Faust weist daraufhin, daß die 
Bärsteinalm während der Som- 
merferien 1989 zwei Wochen lang 
für Belegungen von Vereinen, Kir- 
chen und anderen Organisationen 
zur Verfügung steht. handelt 
sich hierbei um die Zeit vom 13. bis 
27. August. 

Vorlesestunde 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 1. 
Juni um 15 Uhr. Es wird zunächst 
das Märchen „Johannes und die 
drei Schwäne" erzählt und an- 
schließend das Buch von Catherine 
Storr „Der Junge und der 
Schwan", vorgestellt. Durch die 
Fürsorge für ein verlassenes 
Schwanenküken entdeckt ein 
Junge die Welt und sich selbst. 

Aus Papier werden dann 
Schwäne und fliegende Vögel ge- 
faltet. 

Acht Mannschaften mit Namen wie „Absteiger Frankfurt" oder „Hosenträger Berlin" kämpften beim Tlsch- 
fiißballtumier im Grünen Gump um den Sieg. Uwe Aldinger, Jugendpfleger der Stadt Langen (dritter von 
rechts), sorgte für einen problemlosen Tumierverlauf. Veranstaltet wurde das Turnier innerhalb des Ju- 
gendprogramms der Stadt. Foto: kio 

„Sie leben" (Hollywood, 
Bahnstraße): Kult-Regisseur 
John Carpender wendet sich 
nach seinem von Kritikern we- 
niger wohlwollend beurteiltem 
Horrorstreifen „Die Fürsten der 
Dunkelheit" wieder dem 
Science-fiction-Genre zu. Wie 
in „Die Klapperschlange" oder 
in „Assault-Anschlag bei 
Nacht" setzt Carpender auf sein 
altbewährtes Strickmuster. 
Sein geradliniger Erzählstil, der 
Verzicht auf Schnörkel und 
Rückblenden, richten das Au- 
genmerk auf den sich ständig 
zuspitzenden Handlungsver- 
lauf, bei dem sich ein Einzelner 
einer ungeheuren Bedrohung 
ausgesetzt sieht, sich mit einer 
Gruppe Gleichgesinnter zu- 
sammenschließt und den 
scheinbar aussichtslosen 
Kampf aufnimmt. 

Daneben kommt der Meister- 
regisseur in „Sie leben" gesell- 
schaflskritisch: Der umherzie- 
hende Gelegenheitsarbeiter 
Nada (Roddy Piper) stößt durch 
Zufall auf eine geheimnisvolle 
Untergrundorganisation, die 
mit Hilfe eines selbstbegastel- 
ten TV-Senders mysteriöse 
Botschaften ins laufende TV- 
Programm schleußt. „Wehrt 
Euch, sie sind ilberall" und „Sie 
kontrollieren Euch" sind die 
beängstigenden Botschaften 
von den Jungs aus dem Arbei- 
terghetto, die über den Bild- 
schirm flimmern und blitz- 
schnell vom normalen Pro- 
gramm abgelöst werden. 

Nada kann sich diese Aktio- 
nen nicht erklären. Doch eines 
Tages bricht ein gewaltiges Po- 
lizeiaufgebot über das Ghetto 
herein und macht alles dem 
Erdboden gleich. Bewohner 
werden erschossen oder verhaf- 
tet. Nada kann fliehen, und als 
er am nächsten Morgen fas- 
sungslos vor den Trümmern 
des ehemaligen Untergrundbe- 
wegungsdomizils steht, findet 
er einen geheimnisvollen Kar- 
ton voller unscheinbarer Son- 
nenbrillen. 

Erst der Blick durch eine die- 
ser Brillen offenbart Nada, was 
es mit den mysteriösen Bot- 
schaften und der polizeilichen 
Gewaltaktion auf sich hatte. 
Plötzlich sieht er die Welt, wie 
sie wirklich ist. Düster, grau 

und bewacht von allgegenwär- 
tigen elektronischen Geräten. 
Auch die bunten Werbeplakate 
zeigen Ihre wahres Gesicht. 
Statt Parfüm-Reklame heißt es 
jetzt kurz und prägnant auf den 
Schautafeln: „Sei fleißig", 
„Konsumiere". 

Setzt man die Brille wieder 
ab, so erscheint alles im ge- 
wohnten Licht, Nada erkennt, 
daß die Welt einer kollektiven 
Massenhypnose zum Opfer ge- 
fallen ist, dessen Urheber als 
Menschen getarnte Außerirdi- 
sche sind. Erst der Blick durch 
die speziellen Gläser läßt deren 
wirkliches Äußeres erkennen. 
Es handelt sich um zombieähn- 
liche Metallmenschen, die 
plötzlich überall zu sehen sind. 
Sie wollen den Planeten Erde 
unter ihre Kontrolle bringen 
und fungieren unerkannt ais 
eine Art außerirdischer Yuppies 
in Banken, Fernsehredaktionen 
und Wirtschaftskonzernen. 

Gemeinsam mit seinem 
Freund Frank (Keith David) be- 
schließt Nada, einen weiteren 
Stützpunkt der Untergrundor- 
ganisation zu suchen und ge- 
meinsam mit ihnen den Kampf 
gegen die Invasion aufzuneh- 
men. 

„Daddy's Cadillac" (Fanta- 
sia, Bahnstraße): Der 16jährige 
Les (Corey Haim) fliegt durch 
die Führerscheinprüfung. Aber 
gerade da meldet sich das 
Traummädchen Mercedes 
(Heather Graham). Sie will den 
Abend mit Les verbringen und 
erwartet natürlich, daß er sie 
mit dem Wagen von zu Hause 
abholt. Die Eltern schlafen 
schon, Les weiß sich nicht an- 
ders zu helfen und schleicht 
sich in die Garage, um den Stolz 
der Familie, einen grün-weißen 
Cadillac, zu entführen. 

Es wird eine Horrornacht für 
Les. Mit von der Partie sind 
seine besten Kumpels Dean 
(Corey Feldman) und Charles 
(Michael Manasseri). Mit wach- 
sender Beunruhigung sieht Les, 
daß er den väterlichen Wagen 
wohl nicht mehr heil nach 
Hause bringen wird. Wie wird 
sich Les aus der Affaire ziehen? 

Regisseur der amerikani- 
schen Komödie ist Greg Bee- 
man. (cho) 

Arbeitsgruppe plädiert 

für eine „zweite Ebene" 

CDU beschäftigte sich mit Kindergärten 
Langen - Zu einer ersten Sit- 

zung traf sich eine Arbeitsgruppe 
der CDU-Fraktion unter Leitung 
des neuen Sprechers für soziale 
Fragen, Michael Kraus, um über 
die Frage einer „zweiten Ebene" in 
Kindergärten zu beraten. Anlaß 
hierzu ergab sich aus der Einwei- 
hung des neuen Kindergartens im 
Norden der Stadt. 

Nach ausführlicher Beratung 
kam die Arbeitsgruppe zu der Auf- 
fassung, den Einbau einer „zwei- 
ten Ebene" in geeigneten Grup- 
penräumen der städtischen Kin- 
dergärten für die Zukunft zu emp- 
fehlen. Man wird diesen Ratschlag 
an die CDU-Fraktion mit der Bitte 
weitergeben, durch einen entspre- 
chenden Antrag initiativ zu wer- 
den. Nach Auffassung der Arbeits- 
gruppe entsteht hierfür ein Finanz- 
bedarf für den Nachtragshaushalt 
1989 von etwa 100 000 Mark. 

„Es geht hierbei nicht nur um 
eine Verbesserung der räumlichen 
Situation, sondern auch der päda- 
gogischen Voraussetzungen der 
Kindergartengruppen", so das Mit- 

Altenerholung 

des Kreises 
Für ältere Bürger des Kreises Of- 

fenbach stehen von April bis Okto- 
ber rund 400 Erholungsplätze im 
Odenwald (Lindenfels und Güt- 
tersbach), dem Vogelsberg (Bad 
Soden-Salmünster), der Rhön 
(Bad Brückenau) und im Spessart 
(Bad Orb) zur Verfügung. 

Teilnahmevoraussetzung ist, daß 
die Antragsteller das 65. Lebens-, 
jähr vollendet haben und ihnen im 
vergangenen Jahr kein Erholungs- 
aufenthalt durch den Kreis oder 
durch einen Verband der freien 
Wohlfahrtspflege gewährt worden 
ist. Die Reisefähigkeit und die Un- 
abhängigkeit von besonderer Hilfe 
oder Pflege sind weitere Bedin- 
gungen. 

Der Erholungsaufenthalt ist ko- 
stenlos, wenn das monatliche Net- 
toeinkommen bei Alleinstehenden 
810 Mark und bei Ehepaaren 1 143 
Mark nicht übersteigt. Eine Teil- 
nahme als Selbstzahler ist aber 
möglich. 

Auskünfte erteilt das Sozialamt 
des Kreises Offenbach, ® 069/ 
8068-424. 

glied des Arbeitskreises, Franz Ka- 
iisch. 

Aufgrund der heute überwie- 
gend kinderarmen Familie wird 
nach Erkenntnis der Arbeits- 
gruppe die Notwendigkeit nach 
ausreichender Kommunikation in 
den Kindertagesstätten immer 
dringender. Auch hierfür böte eine 
„zweite Ebene" hervorragende Ge- 
legenheiten. 

Eine weitere Verbesserung der 
pädagogischen Voraussetzungen 
sieht man durch die Schaffung ei- 
nes „Schmollwinkels" auf dieser 
„zweiten Ebene". Hier besteht für 
die Kinder die Möglichkeit, sich 
einzeln oder in kleinen Gruppen zu 
einem Gespräch zurückzuziehen. 

Da alle diese Möglichkeiten dazu 
beitragen, die Kindertagesstätten 
verstärkt als familienergänzende 
Sozial- und Bildungseinrichtung 
zu fordern, empfahl die Arbeits- 
gruppe ihrer Fraktion, auch in die- 
ser Frage durch einen entspre- 
chenden Antrag initiativ zu wer- 
den. 

Jahresausflug 
« 

Kirchliche Nachrichten 

Petrusgemeinde 
Am Donnerstag, 1. Juni, um 15 

Uhr, beginnt der Konfirmanden- 
Unterricht für die neuen Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
der Petrusgemeinde, die nach den 
Sommerferien die 8. Klasse besu- 
chen und 1990 konfimiert werden 
sollen. Alle, die bis jetzt noch keine 
Einladung und kein Anmeldefor- 
mular erhalten haben, werden ge- 
beten, sich im Gemeindebüro, 
Banstraße 46, vormittags von 8 bis 
12 Uhr, oder telefonisch 23595 zu 
melden. 

Wein- 

Präsentation 

und 

Spargelspezialitäten 

• Rotweine 

• Weißweine 

• Sekt 

• Weinbrand 

Wir heißen Sie 
herzlich 
willkommen. 

Langen 
Albertus-Magnus- 
Gemeindezentrum 

BahnstraBe 
Sa., 3. Juni, von 12.00-21.00 Uhr 

• So., 4. Juni, von 11.00-19.00 Uhr 
Eintritt 15.- DM (inkl. Glas und Brötchen) 

Stadtkirche stellt ihre 

Konfirmanden vor 

der „Berliner 
Langen - Der Bund der Berliner 

und Freunde Berlins, Kreisver- 
band Langen, unternimmt am 
Samstag, 27. Mai, seinen Jahres- 
ausflug nach Biggesee. Einige 
Plätze für Gäste sind noch frei. Nä- 
here Informationen gibt's in der 
Geschäftsstelle, Im Ginsterbusch 
7, Telefon 71 013. 

Im Gottesdienst am Sonntag, 
dem 28. Mai, um 10 Uhr werden in 
der Stadtkirche die Konfirmandin- 
nen und Konfirmanden der Stsdt- 
kirchengemeinde vorgestellt, die 
am Sonntag, dem 4. Juni, konfir- 
miert werden. 

Es sind Kerstin Bachmann, Süd- 
liche Ringstraße 121, Eva Bichel, 
Feldstraße 52, Monika Bielig, 
Röntgenstraße 13, Ruth Darmstäd- 
ter, Lerchgasse 25, Gunnar Ehlig, 
Schulgäßchen 3, Anke Essrich, 
Frankfurter Strafe 55, Julia Hart- 
mann, Teichstraß 27b, Tanja Hee- 
nes, Im Singes 19, Tarya Hoff- 
mann, Dreieichring 34, Olaf Japp, 

'Karl Nahrgangstraße 7, Lydia Jäh- 
nert, Turmgasse 15a, Tobias Jung, 
Gabelsbergerstraße 7, Kirstin 
Lange, Südliche Ringstraße 228, 
Denise Levy, Rheinstraße 20, An- 
drea Loew, Friedhofstraße 9, Arya 

Metzger, Gabelsbergerstraße 33, 
Seiina Milla, Wassergasse 8, Ma- 
thias Müller, Dieburger Straße 1, 
Claudia Muno, Dreieichring 22b, 
Jan Muntermann, Bachgasse 6, Ni- 
cole Muth, Feistraße 4, Lutz Nit- 
sche, Steinweg 16, Marika Pic- 
cione, Woogstraße 4, Andreas 
Prims, Mainstraße 10, Kerstin Reh- 
wald, Robert-Bosch-Straße 6, Ka- 
trin Sauerwein, An der Pforte 36, 
Sieglinde Schmidt, Dieburger 
Straße 19, Stefan Sehring, Am 
Bergfried 12, Sandra Seiler, Rhein- 
straße 26, Adrian Sonnemann, 
Südliche Ringstraße 159, Sebastian 
Stein, Südliche Ringstraße 191a, 
Markus Thomas, Dreieichring 41, 
Natalie Toi, Südliche Ringstraße 
185, Sascha Umbescheid, Im Sin- 
ges 20, Ulrich Wuttke, Teichstraße 
18. 

Samstag, ZT. Mai 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
18 Uhr Abendmahlsfeier für die 
Konfirmandinnen und Konfir- 
manden des Bezirks I (Pfarrer Pe- 
ter) 
Thema: Die Taufe-Aufführung des 
Singspiels „Philippus und der 
Kämmerer" 
Sonntag, 28. Mai (L Sonntag nach 
Trinitatis 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (anschließend 
Predigt-Nachgespräch) Pfarrerin 
Eich-Ganske 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
der Konfirmandinnen und Konfir- 

manden des Bezirlis lO Pfarrer Pe- 
ter 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
PfEirrer Kades 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirchengemeinde 
Dienstag, 30. Mai, 19 Uhr, Frauen- 
hilfe 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 28. Mai 
20.15 Uhr Zeltmission Weiterstadt 
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Elf Anwohner prozessieren 

Vergleich oder aber Gerichtsentscheid im Juni 

Langen (hki) - Das neueste 
Bauprojekt des Langener Archi- 
tekten Harry Hintereder „An der 
Steinkaute" hat zur Bildung ei- 
ner elf Personen umfassenden 
Interessengemeinschaft geführt. 
Drei Rechtsanwälte sind derzeit 
damit beauftragt, einen Bau- 
stopp gerichtlich durchzusetzen. 

Bei einem Erörterungstermin 
am 3. Mai versuchte die zweite 
Kammer des Verwaltungsge- 
richts Darmstadt sich vor Ort ei- 
nen genauen Einblick zu ver- 
schaffen. Zwei Knackpunkte be- 
schäftigen die Juristen: Zum ei- 
nen steht die zu erwartende Ver- 
kehrsbelastung im Streit. Zum 
anderen geht es darum, ob die 
genehmigte Bebauung einer 
rechtlichen Überprüfung stand- 
hält. 

Während Kreisbauamt Offen- 
bach und das Langener Bauamt 
„zu ihrer Entscheidung stehen", 
haben sich die prozessierenden 
Anwohner vor allem auf die ge- 

änderte Bebauung (siehe hierzu 
obenstehenden Bericht) und auf 
das Übenschreiten der zulässigen 
Geschoßllächenzahl eingeschos- 
sen. Heinz Breitenbach (Kreis- 
bauamt) meint hierzu, seine Be- 
hörde habe nachgewiesen, daß 
„bei den Beschwerdeführern bis 
auf .zwei Ausnahmen die Ge- 
schoßflächenzahl sehr viel deut- 
licher fJs bei den Hintereder- 
schen Bauprojekten überschrit- 
ten" worden sei. 

Diese Argumentation betrach- 
tet Rainer Lüdtke, Anwohner 
der V/ilhelm-Umbach-Straße, als 
ein „Hinaufschaukeln des Kreis- 
bauamts". „Es kann doch wohl 
nicht angehen", so Lüdtke, „daß 
auf eine Befreiung immer noch 
eine weitere draufgesetzt wird." 

Im Hinblick auf die zu erwar- 
tende Verkehrsbelastung des 
unteren Teils der Wilhelm-Um- 
bach-Straße ist momentan erst 
einmal die Stadt Langen am 
Zug. Wie Dr. Schmitt-Wellbrock 

gegenüber der LANGENER 
ZEITUNG erklärte, müsse die 
Stadt innerhalb eines Ver- 
gleichsvorschlags püfen, ob ein 
Anschluß der Straße „An der 
Steinkaute" an die B 486 ohne 
die Einleitungeines Planfeststel- 
lungsverfahrens erfolgen könne. 
Außerdem sei nach Aussage des 
Richters die Frage der Finanzier- 
ung des Straßenbaus zu klären. 

Sollte kein Vergleich zustande 
kommen, stellte Dr. Schmitt- 
Wellbrock eine Entscheidung 
des Gerichts für Mitte bis Ende 
Juni in Aussicht. 

Harry Hintereder wollte sich 
nicht gegenüber der LAN- 
GENER ZEITUNG zu dem 
Thema äußern. Nachdem der 
Architekt zuerst einem Ge- 
spräch zugestimmt hatte, sagte 
er den Termin kurzfristig ab. Be- 
gründung: „Ich möchte nicht in 
ein schwebendes Verfahren ein- 
greifen." 

Von einer ursprünglichen FlächengröBe in Höhe von 22 000 Quadrat- 
metern ist bei dem neuen Baugebiet am Steinberg die Rede. Am rech- 
ten oberen Bildrand befindet sich hinter Sträuchem und Bäumen ver- 
borgen der obere Teil der Wilhelm-Umbach Strafle. Foto: hki 

Steinbruch, Schießplatz, Rodelpiste, Neubaugebiet 

Wie der Langener Steinberg im Verlauf der Geschichte sein „Gesicht" verändert hat 
Von Dr. Manfred N e u s e I 

Langen - Bis in das späte 16. 
Jahrhundert läßt sich die CJewann- 
Bezeichnung „In der Steinkauten" 
nachweisen. 1713 ist von „der 
Steinkauten an der Koberstadt 
nach dem Falltor am Appenrod" 
die Rede. Sicherlich war das der 
spätere Gemeindesteinbruch, das 
heutige Naturschutzgebiet. Abge- 
baut wurde der sogenannte „Lan- 
gener Sandstein", eig'antlich das 
.Rotliegende. Das Material war wet- 
terbeständig, ließ sich aber nicht 
gut verarbeiten. 

Der erste bekannte Pächter des 
herrschaftlichen Steinbruchs war 
um 1740 der Maurer und Stein- 
hauer Joseph Zängerle (1711 - 
1779), der 1748 jährlich 50 Gulden 
Pacht beziehungsweise „Bestandt- 
gelt" bezahlen mußte. 1707 werden 
„die beyde von dem Zängerle Inha- 
bende Herrschafftlichen Steinbrü- 
che" genannt. Gleichzeitig wollte 
„Anthon Schösser auf seinem eige- 

nen Acker am neuen Wald einen 
Steinbruch aufwerfen". 

Mindestens seit 1772 pachteten 
Zängerle und Schösser (1729 - 
1791) den „vordertsten Stein- 
bruch ... an dem Forsthaus am 
Appenrod" gemeinsam. Zängerle 
übernahm den „hintersten Stein- 
bruch" allein. Seit 1778 wurden 
wegen des Chausseebaus zwischen 
Darmstadt und Langen viele 
Steine benötigt und die Steinbrü- 
che vergrößert. 1780 brachten die 
„beyde Steinbrüche dahier" zu- 
sammen 100 Gulden Pacht ein. 
1796 werden die Steinbrüche 
nochmals genannt. 

Nach den Untersuchungen des 
Gewerbelehrers Hamm von vor 50 
Jahren sollen um 1860 ungefähr 40 
Steinbrüche in Betrieb gewesen 
sein. Steinbruchbetriebe hatten 
besonders die Familien Görich, 
Bambach, Werner, Dröll, Jahn, 
Helm, Barth, Schroth und Bärenz. 
Um die Jahrhundertwende 

herrschte am Steinberg noch ein 
sehr geschäftiges Leben. Das 
Adreßbuch von 1900 nennt immer- 
hin 13 Steinbruchbesitzer respek- 
tive Steinhauer; das von 1914 nur 
noch fünf: Philipp und Valentin 
Bambach, Adam Heinrich Heim, 
Philipp Lorenz und Georg Werner 
XI. Hamm schreibt, daß zu seiner 
Zeit lediglich der städtische und 
der Bambachsche in Betrieb wa- 
ren. 

Hamm ist wohl der einzige Hei- 
matforscher, der auch etwas über 
den Felsenkeller der Familie Op- 
permann berichtete: Als 1854 Edu- 
ard Oppermann die Brauerei und 
das Gasthaus „Zur Krone" von sei- 
nem Vater Johannes Oppermann 
übernahm, wiu^e der Felsenkeller 
in den Steinbrüchen bereits er- 
wähnt. 

Johannes Oppermann (1790 - 
1854) kaufte seit 1843 systematisch 
Äcker in den Gewannen „Am 
Stelnkautenweg" und „Am Ap- 

penröder Weg" hinzu und dürfte 
damals den Felsenkeller als Kühl- 
lager erbaut haben. Benutzt wurde 
er dann von Eduard (1822 - 1878) 
und August Oppermann (1856 - 
1926). 

Der Steinberg Moirde nicht nur 
landwirtschaftlich und gewerblich, 
sondern auch sportlich und kultur- 
ell genutzt. Das alte Meßtischblatt 
aus der Zeit um 1840 verzeichnet 
östlich des großen (kommunalen) 
Steinbruchs einen „Schiessplatz", 
Die 1863 gegründete Schützenge- 
sellschaft Langen hatte spätestens 
1884 am Oppermanhschen Felsen- 
keller einen Schießstand. Einige 
Jahre später erwarb der Verein ein 
großes Crelände am Steinberg und 
baute es aus. Von 1919 bis 1930 ver- 
bot die fhmzösische Besatzung das 
Schießen. Ähnlich war es nach 
dem Zweiten Weltkrieg, eüs man 
der Schützengesellschafl ihr etwa 
7 000 Quadratmeter großes Ge- 
lände abnahm, 1951 wurde dann 

der Schießbetrieb wieder aufge- 
nommen. 

Dazwischen liegt die Nutzung 
des Steinbruchs durch die Natio- 
nalsozialisten, 1932 trat Goebbels 
im „Frankfurter Hof auf, an- 
schließend ging es zur Sonnen- 
wendfeier in einen Steinbruch am 
Steinberg, 2 500 Besucher sollen 
dabei gewesen sein. Ähnliche Ver- 
anstaltungen wiederholten sich in 
den nächsten Jahren, 1938 stellte 
die Stadt der SA (Sturmabteilung 
der Nazis) einen aufgelassenen 
Steinbruch zur Anlage eines eige- 
nen Schießstandes zur Verfügung, 

Zum Schluß soll von etwas Schö- 
nem die Rede sein, woran sich sehr 
viele Langener der mittleren und 
älteren Generation noch erinnern 
werden, nämlich vom Rodeln, In 
der flachen Umgebung Langen 
war der Nordteil des Steinberges 
nämlich eine relativ schnelle - und 
oft vereiste - Bahn, die vornehm- 
lich der Jugend als Piste diente. 

Steinberg-Verdichtung durch Steinkaute 

Bereits in den sechziger Jahren fiel Entscheidung für eine Bebauung 

Langen (hki) - Als Baudirektor 
Peter Krentscher 1967 seine Arbeit 
im Langener Rathaus aufnahm, 
lag der Entwurf für den Bebau- 
ungsplan Nummer 16 bereits vor. 
Er stammte vom Bonner Professor 
Edmund Gassner. Mittlerweile 
füllt di^Satzung für die Bebauung 
des Steinbergs schon zehn oder 
zwölf Bände. Krentscher: „So ge- 
nau weiß ich das gar nicht." 

Eine eindeutig politische Ent- 
scheidung sei es in den sechziger 
Jahren gewesen, die bekannteste 
Langener Erhebung als Wohnge- 
biet auszuweisen. „Belzbom .oder 
Steinberg hieß es seinerzeit. Da ha- 
ben die Stadtverordneten klar für 
den Steinberg votiert", so Krent- 
scher. 

Die städtebauliche Ideologie, die 
dahinter stand und steht, nennt 
sicii Verdichtung. „Für jedes neue 
Haus auf Langener Grund und Bo- 
den braucht im Odenwald und 
Taunus kein Baum zu fallen", er- 
klärt Langens Nummer eins in 
Sachen Bau. 

Keine Probleme sieht Peter 
Krentscher, der in Darmstadt 
wohnt, bei der inzwischen begon- 
nenen Bebauung des Gebiets, das 
an den ehemaligen „Felsenkeller" 
grenzt. Im Kataster ist das Ge- 
lände, das den Straßennamen „An 
der Steinkaute" trägt, als Unland 
typisiert. 

In den sechziger Jahren wurde 
im Plan eine zweigeschossige ter- 
rassenförmige Bauweise festge- 
schrieben. Diese sei jedoch unter 
anderem wegen bautechnischen 
Problemen „heute nicht mehr 

„Da unten", zeigt Andreas Merk 
Steinkaute' entstehen. 

sinnvoll" (Krentscher). 
Amtsleiter Heinz Breitenbach 

vom Offenbacher Kreisbauamt 
weist dai'auf hin, daß der Bauherr 
bei der urspünglichen Terrassen- 
form bis zu 120 Wohneinheiten 
hätte errichten können. Jetzt sol- 
len es zv/ischen 80 und 90 werden. 
Insgesamt acht Appartementhäu- 
ser unterschiedlicher Kapazität 
werden diesen Wohnraum schaf- 
fen. 

Festgehalten werde aber auf alle 
Fälle an der zweigeschossigen 

I, „soll das Neubaugebiet ,An der 
Foto: hki 

Bauweise. Dies betonten Breiten- 
bach und Krentscher übereinstim- 
mend. Das bedeutet, das zwei Ge- 
schosse über das jeweilige Gelän- 
deniveau hinausragen dürfen. „Bei 
drei der acht Häuser wird es nur 
ein Geschoß sein", erklärt Heinz 
Breitenbach. 

Hinzu kommt das Dachgeschoß, 
das nicht als Vollgeschoß zählt. 
Hierbei handelt es sich um eine ge- 
nerelle Regelung, die vom hessi- 
schen Innenminister aus Gründen 
der Baulandeinsparung dahinge- 
hend ausgelegt worden ist. 

„Was unterhalb des Geländeni- 
veaus passiert, ob dort sechs oder 
acht Geschosse entstehen, interes- 
siert uns nicht", erläutert Peter 
Krentscher seine Einschätzung der 
Sachlage. Von Bedeutung dürfte 
die Anzahl der Etagen aber für die 
Berechnung der Geschoßflächen- 
zahl sein. 

Bei der in Fachkreisen kurz GFZ 
genannten Berechnungseinheit 
handelt es sich vereinfacht ausge- 
drückt um die zulässige Bebauung 
eines Grundstücks im Verhältnis 
der bebauten Fläche zur Grund- 
stücksfläche. Zulässig ist eine Aus- 
nutzungsziffer zwischen 0,4 und 
0,6. 

Zentrales Problem des Ausbaus 
„An der Steinkaute" ist jedoch die 
zu erwartende Verkehrsbelastung 
durch - hochgerechnete - 150 zu- 
sätzliche Fahrzeuge. Wie Heinz 
Breitenbach gegenüber der LAN- 
GENER ZEITUNG sagte, wird 
eine Anbindung des Wohngebiets 
am Steinberg an die Südliche 
Ringstraße (B 486) umgehend ge- 
baut. Diese Erklärung überrascht, 
da es sich um eine Bundesstraße 
handelt und die Finanzierung des 
Straßenbaus noch nicht geklärt ist. 

Wie auch immer die Angelegen- 
heit gerichtlich endet (siehe ne- 
benstehenden Bericht), der Stein- 
berg wird früher oder später „An 
der Steinkaute" laebaut werden. 
Baumaschinen sind bereits ange- 
rückt, die ersten Geländearbeiten 
erfolgt. Allein die Dimension des 
Ausbaus ist momentan noch unge- 
klärt. 

Die zu erwartende Verkehrsbelastung der unteren Wilhelm-Umbach- 
StraOe ist ein Punkt mit dem sich das Verwaltungsgericht Darmst^t 
befaßt. Bei einer Anbindung an das neue Wohngebiet „An der Stein- 
Icaute" wird mit rund 150 zusätzlichen Kraftfahrzeugen gerechnet. 

Foto: hki 

„Darf denn ein solcher Mensch 
tun und lassen, was er will?" 
Diese Frage stellt ein Steinber- 
ganlieger, wenn er auf den Lan- 
gener Architekten Harry Hinte- 
reder zu sprechen kommt. 

Vielen Bürgern fällt es offen- 
bar schwer, nachzuvollziehen, 
warum in den vergangenen fah- 
ren an verschiedenen exponier- 
ten Stellen innerhalb des Stadt- 
gebiets immer wieder ein und 
derselbe Name als Bauherr auf- 
getaucht ist. Noch undurchsich- 
tiger mag es den meisten Leuten 
sein, warum das Langener 
Bauamt in Verbindung mit dem 
Kreisbauamt Offenbach so groß- 
zUgig bei beantragten Befreiun- 
gen operierte. 

Die lapidare Erklärung des 
Ex-Baudezemten Dr. Uwe 
Zenske („Wir sind schließlich 
eine Baubehörde und keine Bau- 
verhinderungsbehörde") dürfte 
vielen Einwohnern wie blanker 
Hohn erscheinen. Warten sie 
doch zum Teil sehr lange oder 
aber auch vergebens auf eine Ge- 
nehmigung seitens der Baubehör- 
den. 

Die Verwaltung ist anonym, 
Hintereder ist bekannt. Daß sich 
der Bürgerzorn aus diesem 
Grund gegen den Langener Ar- 
chitekten richtet, erscheint nur 
allzu verständlich. 

Zu der umstrittenen Bebauung 
des Steinberggebiets „An der 
Steinkaute" hat Hintereder bis- 
lang nicht öffentlich Stellung ge- 
nommen. Sich einfach hinter der 
Floskel zu verstecken, nicht in 
ein „schwebendes Verfahren ein- 
greifen" zu wollen, offenbart 
eine Position der Schwäche. 

Mit Schuldzuweisungen sollte 
dennoch vorsichtig umgegangen 
werden. Sofern keine unlauteren 
Handlungen im Spiet sind, ist es 
schließlich nicht verboten, als 
Unternehmer seine Karten bis 
auf das letzte auszureizen. Der 
schwarze Peter gebührt in einem 
solchen Fall allein der Verwal- 
tung, der man in den vergange- 
nen Jahren einen sensibleren 
Umgang gewünscht hatte. 

Holger Kintscher 
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SpMptan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
So, 28,5, 15.00 
Jule, was ist los? 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 27.5. 19.30 
My fair Lady 
So, 28.5, 11.00 K/S 
4. Sinfoniekonzert 
So, 28,5, 19,30 Za/Zb 
Ho£(knanns Erzählungen 
Mo, 29.5, 20.00 K/M 
4. Sinfoniekonzert 
Mi, 31.5, 19,30 El 
Die Italienerin in London 
Do, 1,6, 19.30 XaßCb 
Hofhnanns Erzählungen 
Fr, 2,6, 19,30 
Schinderhannes 
Kleines Haus 
Sa, 27.5, 19.30 Ya 
Wassa Schelesnowa 
So, 28,5, 19,30 Ua 
Waase Schelesnowa 
Mi, 31,5. 19,30 
Peer Gynt I 
Do, 1,6, 19,30 B2 
Der einsame Weg 
Fr, 2,6. 19.30 C3 
Der einsame Weg 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
Grofies Haus 
Sa, 27.5. 19,30 
Rusalka 

So, 28,5. 19.30 
Iphigenie in Aulls 
Mo, 29.5, 19,30 
Rusalka 
Mi, 31,5, 19,30 
Cosi fan tutte 
Do, 1.6.19.30 
Rigoletto 
Fr, 2.6. 19.30 
Iphigenie in Aulls 

Bockenheimer Depot 
Sa, 27,5. 17,00 
Oidipus 
Sa, 27.5, 21.00 
Der zerbrochene Krug 
So, 28.5. 17.00 
Oi^pus 
So, 28.5, 21.00 
Der zerbrochene Krug 
Fr, 2.6. 19.00 
Die Marquise von O (Premiere) 

Kammerspiel 
Sa, 27.5. 20.00 
Come and Go 
WhatWhere 
Notl 
So, 28.5. 20.00 
Die Reichsgrilnder 
Mo, 29.5. 20,00 
Come and Go 
What Where 
Notl 
Mi, 31.5. 20.00 
Zur schönen Aussicht 
Do, 1.6. 20.00 
Gerettet 
Fr, 2.6. 20.00 
Gerettet 

Messe-Service Frankfurt 

des Arbeitsamtes zog um 

1988 über 6 300 Personen vermittelt 
Die herausragende Bedeutung 

Frankfurts als Messeplatz wird 
dem Betrachter bereits durch die 
rege Bautätigkeit auf dem Messe- 
gelände signalisiert. Mit dem 
Wachsen des Messegeschäftes stie- 
gen auch die Anforderungen an 
den Messe-Service des Arbeitsam- 
tes Frankfiirt/Main. Da ohne die 
Vermittlung von gutem Zeitperso- 
nal eine Ausstellung nicht „lau- 
fen" karm, leistet diese Einrich- 
tung einen wichtigen Beitrag ziun 
Gelingen der Frankfurter Messen, 
die mit der wirtschaftlichen Stel- 
lung und dem Erscheinungsbild 
der Stadt eng verbunden sind. 

Im Jahr 1982 wurden vom 
Messe-Service des Arbeitsamtes 
3 196 Personen vermittelt, 1988 
waren es mit 6 348 Personen be- 
reits doppelt so viele. Überwiegend 
sind es ^uen, die hier als Stand- 
hilfen, Dolmetscherinnen, Über- 
setzerinnen, als Mannequin oder 
Mitarbeiterin In der Gastronomie 
eine Anstellung hnden. Gute 
Fremdsprachenkenntnisse bei 

, dem Standpersonal werden allge- 
mein verlangt. Die häufigsten 

1 Fremdsprachenwünsche der Aus- 
steller betreffen Englisch oder 
Kombinationen wie Englisch/ 
Französisch/Italienisch und Eng- 
lisch/Französisch/Spanisch. 

Aber auch ausgefallene Spra- 
chen werden benötigt. Unter den 
fremdsprachlichen Kenntnissen 
der rund 2 000 beim Messe-Service 
gemeldeten Bewerberinnen befm- 

Sokko, 100% Seide, 
ein- oder zweireihig, 
Gr. 46-54,94+98,25+26 

Bundfohenhose mit Umsdilog, 
100% Baumwolle, __ 
Gr. 46-56,24-28 55r 

NEW FAST StehkragenbeiiMl, I /2-Iniiel, 
100% laiiim, Gr. S-Xl 37/38 - 43/44 30r 

Nidit abgebildet; 

Zweireihige AnzOge mit 
Streifenfutter, «aa 
Gr. 48-52,94-98,25-26 130r 

NEWf^ Bundfaltenhosen, 
Baumwolle/leinen, 
mit Gürtel und Umschlag, . _ 
Gr. 94-98,44-52,24-27 05r 

Jeons, Bhie Denim 
oder Leinenoptik 

Preisrätsel bei 

Stenografen 

Langen - Briefmarkenfreunde 
haben sie sicherlich schon gekauft, 
und auch alle Freunde der Steno- 
grafie haben einen kleinen Vorrat 
davon zu Hause. Die Rede ist von 
der Anfang Mai herausgekomme- 
nen Sondermarke mit dem Bildnis 
von Franz Xaver Gabelsberger, 
dem Begründer der Deutschen 
Einheitskurzschrift. 

Doch was sollen eigentlich die 
„komischen" Zeichen darstellen, 
die den Untergmnd der Marke bil- 
den? Wer es weiß, kann den Text 
einfach auf eine Karte schreiben 
und schicken an die Geschäfts- 
stelle des Stenografenvereins 1897 
Langen, Südliche Ringstraße 275. 

Für die richtige Übertragung des 
Textes winken Buchpreise. Ein- 
sendeschluß ist der 31. Mai 1989. 

Uute Stimmung herrschte beim Frühschoppen der SSG Langen anläSlich des Tages der offenen Tür. Die 
Sonne schien, und das Bier schmeckte, so daB sich keiner der Anwesenden früher als nötig auf den Nachhau- 
seweg machte. „Prost" meinte diese gemütliche Runde zu unserem Fotografen. Foto: kio 

Hobbits wollen endlich 

Kinder krabbeln lassen 
Verein fragt nach privater Krabbelstube 

Langen (hki) - Die Hobbits, Lan- 
gener Verein zur Förderung der 
Vorschulerziehung, mahnen in ei- 
nem Schreiben an den Magistrat 
der Stadt die ausstehende Krabbel- 
stube an. Sie verweisen dabei auf 
einen Beschluß der Stadtverordne- 
tenversammlung 

„Bis heute ist weder eine Krab- 
belstube eröffnet worden, noch hat 
ein Gespräch mit den Betroffenen 
über die Gründung des geplanten 
Trägervereins stattgefunden", 
heißt es in dem Brief. Alle diesbe- 
zügllichen Anfragen und Vor- 
schläge seien städtischerseits aus- 
weichend beantwortet worden. 
Aus diesem Grund mutmaßen die 
Hobbits, es bestehe kein emsthaf- 
tes Interesse des Magistrats an ei- 

ner privaten Betreuungsform filr 
Kleinkinder. 

Nach Informationen des Vereins 
sollen die im Haushalt zurückge- 
stellten 75 000 Mark nunmehr fUr 
eine städtische Krabbelstube ver- 
wandt werden. Deshalb wollen die 
Hobbits ab Herbst des Jahres frei- 
werdende Plätze in der einzigen 
Langener Kinderstube im Alten 
Gefängnis belegen. 

Ihrer Ansicht nach sei es jedoch 
weder möglich, einer Erzieherin 
das Tarifgehalt zu zahlen, noch 
eine Jahrespraktikantin zu finan- 
zieren. Die Hobbits fordern daher 
die Stadt auf, das für 1989 zurück- 
gestellte Geld zur Existenzsiche- 
rung der bestehenden Krabbel- 
stube einzusetzen. 

den sich praktisch alle Weltspra- 
chen. Vermittlungsaufträge, für 
die russische, chinesische oder ja- 
panische Sprachkenntnisse ver- 
langt werden, können ebenso ab- 
gedeckt werden wie Anforderun- 
gen in holländischer, norwegischer 
oder indonesischer Mundart sowie 
in verschiedenen afrikanischen 
Sprachen. PURE NATUR 

Die für Männer angebotenen Tä- 
tigkeiten betreffen überwiegend 
die mit dem Auf- und Abbau der 
Stände verbundenen Montagear- 
beiten sowie den Küchenbereich, 
aber auch Dolmetschertätigkeiten 
und Aufgaben, die spezielle Fach- 
kenntnisse erfordern (zum Bei- 
spiel im EDV-Bereich). Vorge- 
merkt sind circa 250 Bewerber. Für 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
wird die Vermittlungstätigkeit ko- 
stenlos durchgeführt. Beide Part- 
ner schließen einen Arbeitsvertrag 
für ein kurzfristiges Beschäfti- 
gungsverhältnis ab. 

Im Zuge der Neugestaltung des 
Messegeländes hat nun auch der 
Messe-Service des Arbeitsamtes 
Frankfurt ein neues Domizil erhal- 
ten. Dies liegt in der neuen Messe- 
halle 1, direkt neben der neuen 
City-Eingangsh Jle. Für Aussteller 
und Efewerber ist damit der Zeitar- 
beits-Service im Zentrum des Mes- 
segeschäftes erreichbar. Während 
der Messen steht der Service für 
Aussteller auch samstags und 
sonntags zur Verfügung. 
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m Co 
Autol zum Mieten und Traisen 

Mro Dammstraße 6# 
/ 6453 Seligensndt 
/ Tel. 06182/2*7 27 

wrEiiiÜB^ 

~ ledricbM-Straße 2 m 27. u. 2ivMai 89 vonlO-ISUhf' 
Ihnen eine Super-futoschau wie z. B# 
IW M 3 Cabrio, Zj, BMW 12 Zyl., Jr 

, Ferrari 328 GT3, Ferrari TestarossJ, 
ini Countach, Cobip und weitere LecMr- 

,n beiden Tagen snelen für Sie Fats ard 

Wir zeige 
Auburn ' 
guar 12 
Lambor 
bissen, 
his Cat 
'AuSerhaloder gesetzlichen Öffnungs- 
zeiten Iteife Beratung, l(ein Verkauf 

\~w\ /GmbHlCo 
... Auto/zum Mieten und Träu/en 
Ausstsllungsgetande; 
FrieOTch-Ebert-Straße 2 
6453 Seligenstadt 

Neuer Sportwegweiser 

für den Kreis Offenbach 

Kostenlose Broschüre vom Kreissportamt 
Der Kreis Offenbach hat jetzt 

eine neue Broschüre herausgege- 
ben, die über die Sportvereine im 
Kreisgebiet und deren umfangrei- 
ches Sportangebot informiert. 

Der Sportwegweiser enthält die 
Anschriften von über 280 Sport- 
vereinen und deren Vorsitzenden 
als Ansprechpartner. In der Bro- 
schüre sind ferner unter anderem 
die Sportämter der 13 Gemeinden, 
die Sportverwaltung des Kreises, 
der Vorstand des Sportkreises Of- 
fenbach sowie die ^hulsportkoor- 
dinatoren aufgeführt. Richtlinien 
zeigen die umfassende Sportförde- 
rung des Kreises auf. 

Jeder Sportinteressierte kann 
sich auf einen Blick über das in den 
Gemeinden vorhandene Sportan- 
gebot, das sich über 42, dem Lan- 
dessportbund Hessen angeschlos- 
sene Sportarten erstreckt, infor- 

mieren. 
Seit 1978 hat sich die Mitglieder- 

zahl in den Sportvereinen des 
Kreises Offenbach von 70 180 auf 
jetzt über 93 000 erhöht. Diese 
enorme Steigerung ist insbeson- 
dere mit auf die in den letzten zehn 
Jahren durch die Gemeinden und 
dem Kreis Offenbach betriebene 
vorbildliche Sportförderung zu- 
rückzuführen. 

Aufgrund der Förderrichtlinien 
konnten die Vereine im Kreisge- 
biet von 1977 bis 1988 insgesamt 
4 315 000 Mark allgemeine Sport-- 
förderungsmittel durch den Kreis 
Offenbach erhalten. 

Die Broschüre ist ab sofort ko- 
stenlos beim Sportamt des Kreises 
Offenbach, Berliner Straße 60, 
6050 Offenbach, «■ 069/8068-337, 
erhältlich. 

Museumstour 

für Kinder 
Langen (hki) - In das Sencken- 

berg geht es am Dienstag, 30. Mai, 
um 14.15 Uhr. Für eine Kostenbe- 
teiligung von fünf Mark wird Kin- 
dern zwischen acht und zwölf eine 
Museumserkundung unter päda- 
gogischer Leitung geboten. Die 
Rückkehr aus Frankfurt ist für 
17.45 Uhr vorgesehen. Anmeldung 
auf dem Rathaus ist erbeten. 

Einladung zum 

meditativen Tanz 
Langen (hki) - Die Johannesge- 

meinde lädt jeden zweiten und 
vierten Donnerstag im Monat, aus- 
genommen Ferien und Feiertage, 
zum meditativen Tanzen ein. 

Getanzt wird gemeinsam im 
Kreis auf einfache Formen der 
Folklore. Vorkenntnis ist nicht er- 
forderlich. 

Die Leitung hat Ursula Schu- 
mann ® 43340. 

Chaos-Theater Oropax 

ist im „Grünen Gump" 
Langen - Gestern Moskau, mor- 

gen New York. Jetzt auch in Frei- 
burg. Die drei Universaldilettanten 
des Chaos-Theaters „Oropax" er- 
öffnen am Montag, dem 29. Mai, 
um 19.30 Uhr im Grünen Gump ihr 
Body-building-Studio der Lach- 
muskulatur. 

Mal mit und mal ohne Sinn und 
Hintersinn präsentiert das Trio mit 
seinem neuen Programm „Das La- 
chende Toastbrot" zündende Ko- 
mik, spektakuläre Gags und eine 
teuflische Geschichte. 

Der bereits in Pizza verliehene 
„Dr. Oetker-3ahne-Steif-Preis" für 
die goldene Lachmuskel '88 doku- 
mentiert eindrucksvoll die Stärken 
des Chaos-Theaters. 

Kurz erwähnt seien die „New- 
Generation-Dia-Show" (frei ab 18), 
der tragische „Morgengymnastik- 
Dance" mit tödlichem Ausgang ge- 
gen Abend sowie die seltsame 
Flucht der einfältigen Elfriede vor 
Amor's gezielten Bogenschüssen. 

Der Eintritt beträgt vier Mark. 
Vor Lachmuskelverkrampfungen 
wird gewarnt. Veranstalter ist die 
Stadt Langen, Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport. 

Auf eine gute Zusammenarbeit und das Erreichen des Vereinszlels stöBt der Vorsjtod d« neu^gründeten 
Vereins „Interessengemeinschaft Gabelsbergerstrafle an. Von links nach rechts: Gisela Thierolf, Jorg Hm- 
sen, Willi Jost und Anneruth Saal. Foto: hki 

Ständiges Ermahnen als ein 

Vereinsziel festgeschrieben 

Anlieger der Gabelsbergerstrafle gründeten Verein 

Langen (hki) - Null Ahnung und 
einen Durchblick von minus un- 
endlich attestierte Professor Gün- 
ter Weber der Langener Verkehrs- 
planung anläßlich einer höchst be- 
merkenswerten Vereinsgründung. 

Zwölf Langener Bürger („der 
harte Kern") hatten sich am Mon- 
tagabend zusammengefunden und 
gründeten den Verein „Interessen- 
gemeinschaft Gabelsberger- 
straße". Ziel ihres Zusammen- 
schlusses ist die schnellstmögliche 
Herbeiführung der Nordumge- 
hung. 

Da sich diese Absicht jedoch im 
Lauf der vergangenen Jahre und 
Jahrzehnte als reine Sisyphusar- 
beit erwiesen hat, will man die 
Stadtverwaltung durch ständiges 
Ermahnen zur Verkehrsberuhi- 
gung nicht nur in der Gabelsber- 

gerstraße, sondern auch in den pa- 
rallel verlaufenden Asphaltpisten 
bewegen. Dieser und andere 
Punkte finden sich in Paragraph 
zwei der Vereinssatzung. 

Die Anwohner der Gabelsber- 
gerstraße sind es leid, ständig grö- 
ßere Abstriche von ihrer Lebens- 
qualität machen zu müssen. Vor 
ihrer Vereinsgründung verspre- 
chen sie sich, notfalls ihre Anlie- 
gen gerichtlich durchsetzen zu 
können. Abgas, Autolärm und 
ständige Gefährdung der Pas- 
santen durch rigorose Fahrzeu- 
glenker haben den Anliegern das 
Heft zum Handeln in die Hand ge- 
zwungen. 

Nach V»reinsgründung, Sat- 
ziingsgebung und Vorstandswahl 
will man in den kommenden Ta- 
gen eine Eintragung in das Lan- 

Die Mitglieder des Chaos-Theater 
„Oropax". Foto: p 

Langen - Einen Schwer- und ei- 
nen Leichtverletzten sowie Sach- 
schaden in Höhe von rund 12 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall 
am Montag, gegen Mittemacht, im 
Bereich Mörfelder Landstraße / 
Pittlerstraße / Wilhelm-Burk- 
Straße. 

Eine 28jährige Pkw-Lenkerin 
wollte von der Mörfelder Land- 
straße nach links in die Pittler- 
straße einbiegen. Sie beachtete 
nicht einen entgegenkommenden 
Kradfahraer, so daß es zu einem 
Zusammenstoß kam. Der Kradfah- 
rer wurde schwer verletzt. Der Bei- 
fahrer im Pkw kümmerte sich zu- 
nächst um den Kradfahrer, als die- 
ser in den Krankenwagen gebracht 
worden war, brach der Beifahrer 
plötzlich zusammen. Er schlug so 
unglücklich mit dem Kopf auf, daß 
er ebenfalls ins Krankenhaus ge- 
bracht werden mußte. 

Judo-Verein hat 

Versammlung 
Langen - Der 1. Langener Judo- 

Verein lädt seine Mitglieder zuur 
diesjährigen Mitgliederversamm- 
lung am 1. Juni um 20 Uhr in die 
Gaststfitte „Westendhalle" ein und 
hoftl auf einen zahlreichen Be- 
such. 

gener Vereinsregister erwirken. 
Die Vereinsführung setzt sich für 
die nächsten zwei Jahren aus Jörg 
Hansen (erster Vorsitzender), Gi- 
sela Thierolf (zweiter Vorsitzen- 
der), Willi Jost (erster Schriftfüh- 
rer), Anneruth Saal (zweiter 
Schriftführerin) und Manfl^ 
Heim (Kassierer) zusammen. 

Entgegen des eingangs geäußer- 
ten Unmuts zielen die Aktivisten 
jedoch auf Kommunikation und 
nicht etwa auf Konfirontation. Ne- 
ben Gesprächen mit allen im Lan- 
gener Rathaus vertretenen Par- 
teien will man sich auch mit dem 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
verein (VW) an einen Tisch set- 
zen. Ziel der Unterredung mit dem 
VW soll sein, die Verkehrsbela- 
stung anläßlich des Ebbelwoifests 
deutlich herabzusetzen. 

Wenri die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 27. Mai bis 2. Juni 1989 

Lassen Sie in dieser Woche- mal 
fünf gerade sein. Sie müssen für 
Entspannung sorgen. Außerdem 
arbeitet die Zeit für Sie - Geduld 
ist eine Tugend, in die Sie sich 
ruhig vervollkommnen dürfen. 

Stürmen Sie nicht zu bedenkenlos 
vorwärts, eine Hintertür lassen 
Sie sich besser offen. Mit gelasse- 
ner Heiterkeit kommen Sie in ei- 
ner Privatangelegenheit am wei- 

21.4. - 21.5. testen. Seien Sie sparsamer. 

Zwillinge Lassen Sie sich von anderen nur 
nicht das Konzept verderben, auf 
Ihre Entscheidurig hat man lange 
genug gewartet. Für einen ernst- 
naften Streit sind Sie noch nicht 
vorbereitet - sammeln Sie Punkte! 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSIP» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8. - 23.9. 

Machen Sie ruhig weiter so, auch 
wenn der ganz große Erfolg noch 
auf sich warten läßt. Allerdings 
müssen Sie sich davor hüten, Ihre 
Kräfte zu zer^littem - gezielter 
Einsatz spart Energien. 

Niemand wird sich bei Ihnen ent- 
schuldigen, tragen Sie den Gege- 
benheiten Rechnung und er- 
schweren sich nicht sinnlos den 
Umgang mit Ihren Mitmenschen. 
Nehmen Sie die Tatsachen hin. 

Überstürzen Sie die Entscheidung 
nicht, ziehen Sie alle Konsequen- 
zen in Betracht. Man erwartet viel 
von Ihnen, es wäre für Sie viel 

5 eher tiefzu- 
iien. 

Lassen Sie sich nicht von einer 
guten Absicht abbringen, nur weil 
sich jemand falsch verhält. Auf 
Ihre Beständigkeit kommt es an, 
an der sich ein schwacher Mensch 
aufrichtet - vergessen Sie's nicht! 

Sie könnten leicht etwas überse- 
hen in dieser Woche, was nicht 
nur für Ihr Privatleben wichtig 
wird. Denken Sie daran, daß man 
Sie kritischer unter die Lupe 
nimmt, als Ihnen immer lieb ist! 

Geben Sie sich schon einen Ruck 
und ändern Sie Ihre Einstellung. 
Sie werden sehen, damit haben 
Sie schon den wichtigsten Schritt 
getan, um die Dinge auf ein ande- 
res (31eis zu schieben. Nur Mut! 

Mit Einsatzwillen allein koinmen 
Sie hier nicht weiter, Sie müssen 
sich einfach auch auf die anderen 
einstellen. Eine Besprechung in 
ruhiger Atmosphäre mlft bestimmt 
mehr als ein Donnerwetter. 

Die Zeit der Halbheiten ist vorbei Wauermann 
- Sie dürfen die anderen nicht 
enttäuschen. Rechnen Sie lieber 
nicht auf Dankbarkeit, haben Sie 
ruhig den Mut, berechtigte Forde- 
rungen fest zu vertreten. 

Waage 

24. S.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

21.1.-20.2. 

von innen, es wäre i 
günstiger, am Anfang < 
stapeln statt anzugeoe 

Nachträglich sollten Sie sich nicht Fische 
wegen einer Entscheidung tadeln, 
die Ihnen Ihre Bequemlichkeit 
eingab. Machen Sie das Beste 
draus, indem Sie die Lehre zie- — 
hen, zu Ihrem Wort zu stehen. 21.2. - 20. S. 

Bilderschau mit 

Musik unterlegt 
Langen - Die Mitglieder und 

Freunde der Kunst- und Kulturge- 
meinde sind für Mittwoch, 31. Mai, 
19.30 Uhr, eing^aden ins Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25, fünfter Stock. Alflied 
Kolbe präsentiert an diesem 
Abend eine Bilderschau, die auf 
das Feinste mit Musik synchroni- 
siert ist. Der Titel heißt „Romantik 
ä la Liszt". 

Diesem unterhaltsamen Teil des 
Abends wird die Mitgliederver- 
sammlung vorausgehen. Berichtet 
wird über das neue Programm der 
K.u.K.-KDnzertreihe. Außerdem 
werden kurze Tätigkeitsberichte 
über das abgelaufene Jahr zur 
Kenntnis gebracht. Weiterhin steht 
die Wahl des Vorstandes an. 

Pkw gegen Krad 

Abiturienten feierten bestandene Reifeprüfung 
Langen (sor) - Das Abitur be- 

standen, da kommt Freude auf: 
Rund hundert Schülerinnen 
und Schüler des Langener 
Dreieich-Gymnasiums haben 
vor wenigen Tagen den Prü- 
fungsstreß abgelegt und dafür 
die feine Garderobe an (Bilder 
links und rechts). In der Stadt- 
halle feierten die jungen Leute 
die bestandene Reifeprüfung 
bei einem Abi-Bali. Es gab Sekt 
und solide Tanzmusik. Darbie- 
tungen von Tanzgruppen lok- 
kerten das Programm auf. Zahl- 
reiche Eltern sowie die Lehrer 
waren bei der Veranstaltung 
mit von der Partie. Ihre Zeug- 
nisse erhalten die Abiturienten 
am Mittwoch, 31. Mai, 18 Uhr, 
in der Turnhalle des Gymna- 
siums. • Fotos: sor 
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Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

sich aushalten 

RESTAURANT 

iner^enmüf)le 

Gepflegte Speisen in stilvoller Atmosphäre. 
Geschmacl<voll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich hier 

der Alltag bei l<ulinarischen Spezialitäten schnell 
vergessen. 

Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkeiten. 
Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 06103 / 5 35 33 

Öffnungszeiten: 
Täglich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18.00 bis 24.00 Uhr 

Montag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

An alle Gäste! 
"Mle Speisen 

zum Mitnehmen 
nach Vorbestellung 

Original chinesische Küche. 
Öffnungszeiten: 

täglich von 12.00-15.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Bei uns der preiswerte Mittagstisch 

(von Montag bis Samstag, aufler Sonn- und Feiertag) 
Mittagsmenue: 

15 verschiedene Gerichte mit Suppe, 
Salat und Krabben Chips DM 9.50 

iUer^enmOfile 

■ ■ östlich von Langen, unweit der Reste der mittelalter- 
lichen Befestigung, liegt im Mühltal die Merzenmühle, deren 
amtliche Bezeichnung „Springermühle" ist. Nach den Fami- 
liennamen der Vorbesitzer hieß sie gelegentlich Krämers- 
mühle. 
Die Merzenmühle wird 1405 zum ersten Male urkundlich 
erwähnt. Es ist jedoch anzunehmen, daß sie um einige Jahr- 
zehnte älter sein dürfte, denn im Mittelalter waren die Mahl- 
mühlen wichtige Arbeitsstätten. Mühlen gehörten damals 
entweder der Landesherrschaft, Edelleuten oder Klöstern. 
Nichts anderes galt für die Merzenmühle zum Zeitpunkt ihrer 
ersten urkundlichen Erwähnung. Sie war im 14. Jahrhundert 
im Besitz von Kraft von Bellersheim, der unter den Herren 
Falkenstein Forstmeister im Hain war. 
1418 kani sie in den Besitz des neuen Landesherren Dielher 
von Isenburg, 1462 verkaufte der Graf sie an das „Kloster des 
Ordens unserer lieben Frauen", der Karmeliter, in Frankfurt. 
1522 hat sie Johannes V von Isenburg wieder zurückgekauft. 
Im dreißigjährigen Krieg waren die Mühlen beliebte Plünde- 
rungsobjekte, so auch die Merzenmühle. 1656 gehörte die 
Mühle dem „Wogmeister zu Frankfurt". Nach Michel Booß 
war lange Zeit die Müllerfamilie Gerhard in der Merzenmühle 
tätig, bis sie 1720 Johannes Merz übernahm. Im Schicksal der 
Mühle blieb als einzig beständiger Faktor die Müllerfamilie 
Merz, die über ein Jahrhundert lang ihre Geschichte 
bestimmte. 
Die Merzenmühle wurde von Friedrich Krämer als Sägemühle 
bis 1951 betrieben. 1940 hatte die Stadt Langen bereits das 
Wasserrecht des Mühlteiches erworben und das gesamte 
Mühlanwesen gekauft. Damit war die lange traditionsreiche 
Geschichte der Mühle und des Mühlenhandwerks zu Ende. 
Zunächst wurden städtische Wohnungen im Mühlengebäude 
eingerichtet und im Jahre 1963/64 die Vogelpflegestation vom 
Birkehwäldchen in die Merzenmühle verlegt. Seitdem ist das 
Mühltal Ziel zahlreicher Sonntagsspaziergänger. Das Müh- 
lengebäude, das mehr und mehr zu verfallen drohte, wurde 
von 1982 an saniert und für die Einrichtung einer Gaststätte 
umgebaut. Im Dezember 1987 wurde dann die Merzenmühle 
als Gaststätte offiziell eröffnet. ■ ■ 

Cafö-Restaurant 

6072 Oralsich-Dreleichenhajn 
QalBbarg 25 
200 m nach der Burgruin( 
Telefon 06103 / 8 18 68 f] 

unter neuer 
Leitung 

KEIN RUHETAQ 

geöffnet täglich von _/r 
11.30-22.00 Uhr 

- durchgehend warme Küche ' Sommerterrasse geöffnet 

- FrOchtecocktall mit Sekt 
-Tomatensalat mit Baelllkum 

und Mozarellaküte 
- Qaechnetzeltee vom Schwein 

„Züricher Art" Hautgem. Spitzle 
- rote QrOtze mit flQsilger Sahne 

Zum Nachmittagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten 
aus eigener Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte MUhlenschfinke 
Ist geeignet für Gesch&ftsessen, Familienfeiern 
und Veranstaltungen von 15 bis 130 Personen. 

Wir freuen uns darauf, Sie als Qfiste begrüßen zu dürfen 
Ihn Famlll« A. Emmw 

CHINA-RESTA URANT 
KIEFER GARTEN 

Garten^traße 3 
Steinstraße 38a 

6070 Langen 
6110 Dieburg 

Telefon: 06103/238 60 
Tel^on: 06071 / 2 18 28 

Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat und will Ihnen, 
unserem Leser, eine Palette heimischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale 
offerieren. Nächster Termin 30. 6. 1989. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben findet der Gast alles, was 
zu einem angenehmen Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausgefallene kulinarische Wun- 
sche und jede Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und guten Appetit. 

IM HOTEL 

DREMCH 
QeschSftszeft: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiem 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und herrlicher Sommerterrasse. 

Pllsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 . 

MENÜ-VORSCHLAG 
Tagessuppe  3.00 DM 
Geschnet^ltes Züricher mit Sälatieller  14 DM 
1 kleines Eis  2.50 DM 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^^2^eutdc^eA 

auö 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 ■ D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Rfiume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmaim 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 -14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

mit (Jianiu-. Her/ 
und l.lcbc /um l>ciaU. 

Restaurant 

Sangen^ 
■   2^!  

Inh.; D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Ufir 
und von 17.30 bis 24.00 Ufir 

Sniigener von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

Große Sonnenterrasse 

^peijBieg;a0t£itätte- 

Hur ^eötenbfjaüc 
Inh. Marlin Rüther 

. . , in S^£mt>ä/tAdre 

une/^inAen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Simitags Ruhetag 

Pizzerla • Restaurant 

M I LA NO 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

VRJiißezaM 

J«.. UIIIT/INI.MII l.'l 
'y-,1 ii'-r' III (H.i'.'ii Ii;".'!') 

PARTY-ZELT-VERLEIH 
Zapfanlagen, Qatchirr, OilMr 

Baatuhlung uiw. 
TIgHoh fflaohar BtangMspargal 

KnobUuohkwta 
Baiuohan 81« unaar achönaa QABTlNi.OKAL 

KOcha tlgllch von 11-14 und 17-23 Uhr 
K*ln Ruttel 

Inh.; Marllaa Loch 
WllhelmetraS« 2 • 6070 Langen 
Telefon: 0 «1 03/2 72 72 
i( Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
•k Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mtttwocha Ruhetag 
Kolltg für 35 Paraontn vorhanden. Unaara KOcha lat ab 
18 Uhr gaOttnal, Matnara Spalaan ab 16 Uhr 

SpaMlaUttt V$ Hähnchan (auch außar Maua) 

MNGENERWF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 

' für Ihre Veranstaltungen wie; 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 
Besonders zu empfehlen sind sonntags das Jeweils wech- 
selnde Famlllenmenue. 
Jeden Sonntag 
-FA!\4IUENBRUNCH- 
Besuchen Sie auch In den Sommermonaten unsere 
htrrllcha Gart«nt«rratM. 
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Ausstellung dokumentiert umfassend die „Geschichte einer Austreibung" 

Hotelzimmemot in Langen? Kein Problem fUr diesen Radler, der eine 
Nacht unter freiem Himmel am Vierröhrenbninnen verbrachte. 

Foto: bleeck 

Ijmgen - Die städtische Kultur- 
abteilung präsentiert in der Zeit 
vom 31. Mai bis 2. Juli im Alten 
Rathaus die von der Deutschen Bi- 
bliothek, FYankfurt, unter Mitwir- 
kung des Leo-Baeck-Instituts, 
New York, zusammengestellte 
Ausstellung „Die jüdische Emigra- 
tion aus Deutschland 1933 - 1941 - 
Die Geschichte einer Austrei- 
bung". Sie stellt die komprimierte 
Fassung einer umfangreichen Aus- 
stellung dar, die vom 6. November 
1985 bis zum 31. März 1986 in der 
Deutschen Bibliothek und vom 7. 
Oktober 1986 bis zum 4. Januar 
1987 im Haus der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland in 
Bonn mit Originaldokumenten ge- 
zeigt wurde. 

Die Ausstellung belegte zum er- 
stenmal umfassend anhand weit- 
gehend unbekannter Dokumente 
die Emigration der rund 280 000 
aus dem Lande getriebenen deut- 
schen Juden unter der Herrschaft 

des Nationalsozialismus bis zum 
Emigrationsverbot am 23. Oktober 
1941. Bis zu diesem Zeitpunkt war 
die Austreibung der Juden Ziel al- 
ler antüüdischen Maßnahmen der 
nationalsozialistischen Regierung, 
die von der Gesetzgebung bis zum 
offenen Terror reichten. 

Die Deutsche Bibliothek will mit 
dieser Ausstellung sowohl über ei- 
nen bisher wenig beachteten 
Aspekt der Geschichte des Dritten 
Reiches aufklären als auch die 
Zeitgeschichts- und Exilforschung 
dazu anregen, sich mit diesem Ge- 
biet, da.s von der Exilforschung 
auch als .jüdische Massenemigra- 
tion" bezeichent wird, intensiver 
zu beschäftigen. 

Ausgangspunkt für die Erarbei- 
tung der Ausstellung bildeten die 
eigenen Bestände des Deutschen 
Exilarchivs. Ihrem gesetzlichen 
Auftrag gemäß sammelt die Deut- 
sche Bibliothek neben den Zeug- 
nissen des literarischen, politi- 

schen und wissenschafllichen 
Exils auch die Bücher, Broschüren 
und Zeitschriften, die die jüdische 
Emigration belegen. Das Leo- 
Baeck-Institut überprüfte seine 
Bestände auf die l^hwerpunkte 
der Ausstellung hin und stellte 
Leihgaben zur Verfügung. Zahlrei- 
che ehemalige Emigranten, unter 
anderen aus den Vereinigten Staa- 
ten und Israel, schickten auf An- 
frage der Deutschen Bibliothek in 
verschiedenen Presseorganen in 
großzügiger Weise Dokumente und 
Briefe über ihre eigene Emigration 
oder Flucht. Hinzu kamen Leihga- 
ben aus Archiven und Bibliothe- 
ken des In- undd Auslands. 

Aus den etwa 700 im Katalog 
verzeichneten Dokumenten - Bü- 
chern, Zeitungs- und Zeitschrifte- 
nartikeln, Fotografien, Briefen und 
amtlichen Dokumenten - wurden 
für die Tafelausstellung rund 160 
repräsentative Stücke ausgewählt 
und durchgehend neu beschriftet. 

Über die Frankfurter Ausstel- 
lung hinaus werden auch Verfol- 
gung und Emigration jüdischer 
Persönlichkeiten aus Politik, Lite- 
ratur, Publizistik, Theater, Film, 
Musik, Architektur, Bildender 
Kunst und Wissenschaft berück- 
sichtigt, 

Zur Eröffnung am Mittwoch, 31. 
Mai, 19 Uhr, findet im Alten Rat- 
haus eine Begleitveranstaltung zur 
Ausstellung statt. Nach der Begrü- 
ßung durch Bürgermeister Hans 
Kreiling wird Dr. Brita Eckert von 
der Deutschen Bibliothek eine 
Einführung in die Ausstellung ge- 
ben und anschließend Emst 
Loewy unter dem Titel „Jude, Is- 
raeli, E)eutscher" einen Lebensweg 
beschreiben. 

An zwei verlängerten Wochen- 
enden wird die Ausstellung durch 
ein Filmprogramm ergänzt, das im 
Kleinen Saal des Alten Rathauses 
vom 8. bis 11. Juni sowie vom 15. 
bis 18. Juni läuft. 

IpXlnser Wissen^ 

f Dire Sicherheit > 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohaus Kirchberger 
GM 
BH 

A 
Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhane Autotreude gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 - 6073 Egelsbach ■ Toi. 06103/4 30 20 

Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate - Unfallabwicklung ' ASU ' TÜV Im Hause 

Vertragshändler 
.nrtu in 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«uo*otT«;bot-V«r1r«gsKfndt«f 

Reparaturen von Kraftfahneugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Tel Telefon 06103/4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 Südliche Ringstraße 96 
6073 Egelsbach 6071 Langen 
Telefon 061031 41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

Karosserie + Lack ^ 

pmmg Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • LacMerungen 
Daimlerstraße 5 - 6072 Dreieichenhain - Telefon 8 22 73 

Auto-Reparatur GmbH 

KFZ-Reparatur 

 I Händler 
MSr^ldar Landstraße 27 • Tel. 06103 / 7 27 93 

6070 Langen/Hessen 

BITTERE ORANGEN 
SnUMENOER l«MAN VON VKronA REHN 

Copyright by vnn Ferenciy, München, 
durch Verlag von Gral>erg & Uörg, Frankfurt am Main 

(14. Fortsetzung) 
Wird er sie verraten? 
Sie stellt die Dusche ab, nimmt das Badetuch 

und frottiert ihre Haut, bis sie icrebsrot ist Dann 
streift sie die Kappe ab, schüttelt ihr blondes 
Haar zurecht und ^ht zurück ins Schlafzimmer, 
wo sie sich vor die fVisierkommode setzt, um das 
Haar zu bürsten. 

Raffaele wird nicht schweigen. 
Er wird es Rosana sagen. 
Sie läßt die Hand mit der Bürste sinken, sitzt 

regungslos da und starrt in den Spiegel. Blickt in 
ein blasses, ratloses Gesicht, in dem die blau- 
grauen Augen allen Glanz verloren haben. 

Was wird jetzt? 
Altenberk? Nein, unmöglich. 
Ein Frösteln überläuft sie und macht ihr be- 

wußt, daß sie nackt ist. Sie legt die Bürste aus der 
Hand, steht auf und beginnt sich anzukleiden. 

Zehn Minuten später geht sie über den Hof 
zum Stall. Sie sucht Tino, den Kleinknecht, fin- 
det ihn in der Futterkammer. 

„Ich möchte ausreiten, Tino. Kannst du mir 
eben Benito satteln?" Benito ist Claudios Pferd. 
Der Goldfuchs kennt sie, auf ihm fühlt sie sich 
sicher. 

„Si, Signora..." 
Britta atmet befreit auf, als sie die Casa di 

Campellari hinter sich lälSt. Sie hat kein be- 
stimmtes Ziel, sie will nur für einige Zeit allein 
sein, will in Ruhe nachdenken. In der Casa kann 
sie das nicht. Überall glaubt sie Rosanas Schat- 
ten zu spüren, der sich dort auf alles legt und es 
erstickt. 

Sie reitet durch ein braungoldenes Blüten- 
meer. Aus den grünen Bohnenfeldem leuchten 
Malven in allen Farben, heben sich roter Mohn, 
weiße Akanthusblüten und hohe violette Disteln 
empor. Granatapfelbäume haben das erste Schar- 
lachrot angesetzt. Licht überall, als sei die Sonne 
in Stücke zersprungen und lasse die Erde bren- 
nen in Weiß, Gelb und Rosa. Euphorbien, der 
Oleander, duftende Orangenblüten - es nimmt 
kein Ende. 

Und dieses Paradies will sie verlassen? 
Es ist der Augenblick, in dem Britta sich be- 

wußt wird, daß sie dieses Land liebt. Nicht mit 
jener flüchtigen Liebe des Besuchers, der an- 
kommt, entzückt ist, abreist und vergißt. Son- 
dern wie jemand, der nur uneem bleibt und 
gegen seinen Willen Wurzeln scnlä^. 

Und wenn Raffaele nicht geschwiegen hat? 
Britta wirft das Pferdherumundreitttzurück. 

Sie hat keinen Blick mehr übrig für die Farbenglut 
um sie her. Es ist sinnlos, der Entscheidung noch 
länger ausweichen zu wollen. 

Sie hat das Hoftor erreicht, als der Goldfuchs 
plötzlich scheut Nur mit Mühe kann sie sich im 
Sattel halten. Der Jeep ist überraschend aufge- 
taucht. Er schießt knapp an Benito vorbei, wird 
hart gebremst, steht. 

„Passen Sie doch auf!" schreit Britta den Mann 
am Steuer an. Er hat sich umgedreht sieht sie 
an. Es ist Altenberk. 

Sie bereut ihre Heftigkeit, will sich entschuldi- 
gen - da wendet er sich ab. Sie hört, wie er 
schaltet und Gas gibt 

„Halt! Warten Sie!" 
Der W^en steht noch. Sie springt ab und gibt 

Benito einen Klaps. Der Fuchs trabt durch das 
Ibr in den Hof. Langsam dreht sie sich um und 
tritt an den Jeep. Ihre Stimme zittert 

„Sie können beruhigt sein - in Zukunft brau-. 
chen Sie nicht mehr so zu tun, als ob Sie mich 
nicht sehen. Wir sind uns heute zum letztenmal 
begebet." 

Kerne Antwort. 
„Ich reise ab. Zufrieden?" 
„Fragen Sie mich besser nicht nach meiner 

Meinung. Ich könnte versucht sein, sie Ihnen zu 
sagen." 

„Wenn Sie glauben", sagt sie und versucht, 
ihrer Stimme Festigkeit zu geben, „Ihre Bemü- 
hungen um Angelo würden Ihnen das Recht 
geben..." 

„Ich hab' mich wenigstens bemüht", unter- 
bricht er sie grob und betont das erste Wort 
überdeutlich. 

„Ach, und ich nicht?" fährt sie auf. „Ich wohl 
nicht? Da müssen Sie erst kommen imd es mir 
vormachen, wie?" Sie beugt sich erregt vor, le^ 
die Hände auf den Wagenschlag. „Sie wissen ja 
gar nicht was hier..." 

„Ich weiß mehr als genug!" sagt er scharf und 
gibt plötzlich Gas. 

Der Ruck, mit dem der Wagen vorwärtssprin^ 
reißt sie halb mit. Sie läßt die Tür los, wirft sich 
instinktiv zur Seite und fällt hin. Als sie sich 
aufrichtet ist der Jeep in einer Staubwolke ver- 
schwimden. 

Sie klopft sich den Staub von der Kleidung - 
und hält mitten in der Bewegung inne. 

Weiß er etwas? 
Ihr Zorn macht einer tiefen Hoffnungslosig- 

keit Platz. Insgeheim hat sie bis zu diesem 
Augenblick auf iutenberks Hilfe gerechnet, trotz 
allem. Diesen Gedanken muß sie nun endgültig 
aufgeben, für immer. 

Altenberk lenkt auf die Bauhütte zu, reißt das 
Steuer herum und hält. Staub wirbelt auf. Er 
stellt den Motor ab und stemmt sich im Sitz 
hoch, steigt aber nicht aus. 

„He, wo ist Anzio?" ruft er einem der Arbeiter 
zu, die den Graben für die Rohre ausheben. 
Anzio ist der Vorarbeiter des Bautrupps auf der 
Plantage in Sancallo. 

„Da, Signore - kommt schon!" 
Alienberk nickt und läßt sich in den Sitz zu- 

rückfallen. Er zieht die Pfeife aus der Hemd- 
tasche und beginnt sie zu strafen. 

Anzio tritt an den Wagen. Er ist ein untersetz- 
ter, drahtiger Bursche mit dunkelbraunem, im- 
mer heiterem Gesicht und wachen schwarzen 
Auwn. 

„Dottore?" 
Altenberk rabt ihm die Hand. „Alles in Ord- 

nung? Ich hab' heute nicht viel ^it, ihr müßt 
allein zusehen..." 

„Machen wir!" 
„Gut, dann fahr' ich wieder. Wenn was ist, 

rufen Sie an, ich bin in der Casa. Vielleicht komm' 
ich abends noch mal her..." 

Das Aufheulen des Motors verschluckt seine 
Worte, noch im Reden hat er den Jeep gestartet 
zieht ihn jetzt in enger Kurve auf die Ausfahrt zu. 
Mit einer knappen Handbewegung winkt er An- 
zio, ohne zurückzublicken. 

Er biegt nach rechts ab. 
Als die Piste in Sicht kommt die den Weg zur 

Casa di Campellari abkürzt, hät er an. Erst jetzt 
merkt er, daß er die ganze Zeit schon auf einer 
kalten Pfeife herumkaut Er zündet sie umständ- 
lich an. 

Was er Anzio gesagt hat stimmt kein bißchen. 
Er hat Zeit genug, den ganzen IVig, er könnte bis 
abends in ^nculo bleiben und sich um den Bau 
der Bewässerungsanlage kümmern. Aber irgend- 
was treibt ihn in die Casa zurück. 

Die Prau? 
Unsinn! Er wird froh sein, wenn er das ver- 

dammte Weibsbild nicht mehr zu Gesicht Imegt. 
SoU sie hinfahren, wo der Pfeffer wächst! 

Er haut den Gang rein, daß das Getriebe auf- 
kreischt, gibt Gas und lenkt den Jeep in die 
schmale Hste, die er damals mit Raffaele ent- 
langfuhr, als sie Claudio suchten. 

Dort ist die Stelle. Wo die Steinwand rechts 
zurückweicht, bevor sie sich dahinter weit in die 
Wegspurhineinschiebt vonOpunüenumwuchert 
Da war es. 

Er hält stellt den Motor ab, sitzt da und starrt 
hinunter in die flache Mulde, deren schroffe 
Hänge von Geröll übersät sind. 

Dort unten, neben dem blühenden Akanthus, 
lag er, Claudio di Campellari, mit gebrochenem 
Genick, und sie hatte sich über ihn geworfen, ihr 
blondes Haar lag wie ein durclisichtiger golde- 
ner Schleier auf seinem Gesicht... 

Was will er hier? 
Hastig wendet er den Blick ab, wie ertappt. 

Seine Pieife ist ausgegangen. Er wirft sie neben 
sich auf den Sitz, uhrt rückwärts an und stößt 
mit dem Je^ in waghalsigem Ibmpo bis zum 
Anfang der Piste zurück, wo er wendet und die 
Straße nach Sancallo entlangjagt und von dort 
zur Casa di Campellari. 

Er ist wütend - auf die FVau, die ihm nicht aus 
dem Kopf will. Auf die Alte, weil sie ihm das 
von dem Scheck gesagt hat Vor allem aber auf 
sich selbst (Fortsetzung folgt) 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darrnstadter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74/500 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOSO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich SlraBe 15 ■ Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG e e e e 

TOYOTA 
Vertragshandier 

^CHRYSLER Jeep, 

SUBARU 

Allrad Auto-Seibel m 

VMkauf - KundMidlMtl - Ertatztaile - Unfal-Raparaturwi 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

AUTOS MAOf fO» CfüMANr Vertragshändler 

AutoHaus 
Mmm^4 

Klaus 
Hainer Chaussee it. 1072 Dreieich. Tel. 01103-1*213 
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Schmunzel-ECKE 

Vorwiegend heiter 
Praktizierte 

Gleichberechtigung 
„MAxchen, laß das Bonbonlut- 

schenl" schimpft Vater Blinzel- 
m«ler mit seinem Sohn. 

„Du läßt doch auch nicht das Bier- 
trinken, Papi." 

„Stimmt, aber ich habe die har- 
ten Schnäpse aufgegeben." 

„Gut, dann gebe ich die harten 
Bonbons auf!" 

Dreizehn Krümel 
„stell dir vor", erzählt Blinzel- 

meier, „heute morgen hatte ich ge- 
nau dreizehn Kaffeekrümel in mei- 
ner T^sse. Was kann das bedeu- 
ten?" 

„Das kann bedeuten, daß du ein 
neues Sieb kaufen mußt", antwor- 
tet seine Frau schnippisch. 

Einfache Methode 
Oma Blinzelmeier ist beim Arzt. 

„Herr Doktor, ich hätte gern einen 
größeren Mund." 

„Da gibt es eine ganz einfache 
Lösung, meine Dame: Ausweiten! 
E^sen Sie in Zukunft die Bananen 
quer!" 

Ohne Konkurrenz 
Ein in einem kleinen texanischen 

Ort neu zugezogener junger Mann 
Buriit erst einmal den Pastor auf. 

„Ich bin hierhergekommen", sagt 
er, „um in der Bank des Ortes red- 
lich nein Geld zu verdienen." 

„Db sind Sie am rechten Arbeits- 
platz", Sander Pastor. „Dort haben 
Sie keine Konkurrenz zu fürchten." 

Schlechter Trost 
Ein Angestellter ist verunglückt. 

Der Chef Desucht ihn im Kranken- 
haus, um ihn etwas aufzumuntern. 

„Sie brauchen sich keine Sollen 
zu machen", sagt er zu dem Patien- 
ten. „Die Kollegen sind alle bereit, 
Ihre Arbeit mitzuerledigen." 

„Das ist sehr kameradschaftlich 
wn ihnen", strahlt der Patient. ^ 

„Das ist es", versichert der Chef, 
„doch wenn wir, zum Teufel, nur 
herausfmden könnten, was Sie ei- 
gentlich gemacht haben!" 

Dienstlich verhindert 
„Haben Sie sich über Ihren 

Stammhalter gefreut?" wird Blin- 
zelmeier gefragt. 

„Nein, ich bin ja gar nicht der 
Vater." 

„Wieso nicht?" 
„Weil ich zur Zeit der Geburt auf 

Dienstreise war!" 

Schrottmühle 
„Stimmt es, Bastian, daß du dei- 

neri Wagen verkaufen willst?" - „Ja, 
er ist mir nicht mehr gut genug. 
Jedesmal, wenn ich irgendwo par- 
ke, kommt gleich ein Polizist uml 
fragt, ob ich den Unfall schon ce- 
meldet habe!" 

Echter Freund 
„Herr Direktor, darf ich heute frü- 

her nach Hause gehen? Meine Frau 
will, daß ich ihr beim Frühjahrs- 
putz helfe." - „Nein, das kommt 
nicht in Frage." - „Danke, Herr Di- 
rektor, ich wußte, daß Sie mich nicht 
im Stich lassen!" 

Filou 
„Schönes FVäuIein, treffen wir uns 

heute abend?" - „Was erlauben Sie 
sich, ich bin verheiratet." - „Ausge- 
zeichnet, ich auch!" 

Kein Wunder 
Bommel sitzt im Theater. Bal- 

kon. Seufzt er; „Das Stück geht 
aber wirklich zu Gemüte. Sieh nur, 
die Dame da unten ist schon ohn- 
mächtig geworden..." - „Wundert 
mich nicht", antwortet sein Nach- 
bar. „Ich habe gerade mein Opern- 
glas fallen lassen!" 

Kenner 
„Was ist die Hälfte vom Halben?" 

-„Schaum, Herr Lehrer!" 

Wit2e-Allerlei 
Der Os^rief« Heiner stürmt in 

eine Bank, hält sich eine Pistole an 
die Schläfe und briiüt: „Sofort alles 
Geld her, ich habe eine Geisel in 
meiner Gewaltr 

* 
Kommt ein Kunde ins Musikfach- 

geschäft und beschwert sich: „Die- 
se Geige taugt überhaupt nichts." - 
„ Wieso denn das ?" - „Auf jeder Sai- 
te hat si* einen anderen Ibn/" 

„Was »törf Sie denn an dieser 
Wurstr* - „Die Zipfel." - „Aber jede 
Wurst hat doch zwei Zipfel." - „Ja, 
aber bei dieser hier sin^ sie so eng 
beieinander!" 

Frau Maier verlangt am Posttchal- 
ter eine Zehnpfennigmarke und legt 
dem Beamten einen Zehnmark- 
schein hin: „Tut mir leid, ich habe 
leider keinen Groschen." - „Macht 
nichts, gleich haben Sie 99 Stück!" 

„Ich möchte ein neues Bankkon- 
to bei Ihnen eröffnen." - „Aber Sie 
^Mibcn doch erst letzte Woche ein 
Konto bei uns eröffnet." - „Ach das 
tauyt nichts, da tst ja schon kein 

1   GeW mehr drauf!" 

„ Unter Papagei macht alles nach 
- sogar das Cellospiel meines Man- 
nes. - „Nicht zu fassen. Wie hält 
denn der Vogel das Cello?" 

* 
Müller sitzt mit einem Freund in 

der Kneipe und fra0: „Wann wol- 
len wir dLenn gehenf" - Sagt Huber: 
„Solange wir noch gehen können, 
gehen wir nicht. Erst wenn wir nicht 
mehr gehen können, gehen wir!" 

* 
„Herr Ober, können Sie mir bitte 

einen Zahnstocher bringen?" - „Be- 
daure, mein Herr. Aber wenn Sie 
sich einen Rollmops bestellen, da 
ist einer drin!" 

„Hör mal, Klaus, kannst du mir 
vielleicht fünf Mark leihen?" - „Tut 
mir leid, ich habe kein Geld bei 
mir," - „Und zu Hause?" - „Danke, 
dort sind alle gesund und munter!" 

* 
Er und sie gehen in die Oper. Am 

Eingang sagt er plötzlich wütend: 
„Warum habe ich nur auf dich ge- 
hört und diesen Anzug angezogen?" 
- „Er steht dir doch aber ganz toll." 
- „Das schon, aber die Eintrittskar- 
ten sind im anderen!" 

Hoch die Tassen 

S „Nun hör auf zu meckern: Mit' 
: soviel Alkohol im Blut konnten I 
: wir sie unmöglich nach Hause I 
* fahren lassen!" | 

„Wenn Sie schon so einen Krach * 
machen, daß wir nicht schlafen* 
können, wollen Sie uns dann nicht • 
wenigstens einladen?" * 

; „Was ist denn nun? Wenn ich in 
J die Kneipe gehe, meckerst du - 
: und wenn ich zu Hause bleibe, 
! bist du auch sauer!" 

„S<rahtend weifl, Ihr Kittel! Welches Waschmittel nimmt Ihre Frau?" 
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Schachaufgabe Nr. 22 
Perl8M«-0faMi, 
1907 
Die schwarze Dame ist 
allein auf Raub ausgezo- 
gen, und die Strafe folgt 
auf dem Fuß! Wie setzt 
Weiß den schwarzen König 
in fünf Zügen matt? 
Kontrollstellunf; 
Weiß: Kd2, De3, Tel. gl, Lc4, 
Se2. Ba2. f2 (8) 
Schwarz: Kd8, Dh2, Ta8, e8, 
Lc8, Sb8, Ba7, b7, c7, d7, f6, 
n. h7 (13). 

Aus den Silben: a - ahr - bach - ben 
- ber - bers - borg - bri - ehe - chi - de - 
dorf - e - e - en - en - ge - ka - le - lund - 
man - neu - o - sehen -ster - tu - um - 
wal - sind 9 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Stadt Hl Ofoeritalien, 2 Stadt in 
d«r Oberpfalz, 3 Stadt in England, 4 
Stadt auf Seeland, 5 Stadt in der 
Steiermark, 6 Stadt am Finowkanal, 
7 Ba4 in Rheinland-Pfalz, 8 Ham- 
burger Stadtteil, 9 Landschaft Mit- 
telitaliens. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entg^engesetzt gelesen 
- nennen einen Teil der deutschen 
Ostseeküste. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Fotozu- 
behör. 
HUF + STRAHL = Lift 
PANNE + WERT = Stadt in 

MASER + NUSS 

RAIN + SILBE 

SillMnwurm 

BRAUCH -f- FEE 
FAUN + LIENZ 

LOENS + SITZ 

Aus den Silben in folgendem Sil- 
benwürm sollen Sie sechs Wasser- 
fahrzeuge herausfinden. 

lerubardampbre 
jolderkaferkasta 

bootmaseeisrancher. 

ERR 
BEIN 

NAIN 

LMstlgea Silbenrätsel 
Aus den Silben: ach - ber - blu - ein 

- er - fast - fi - ge - gen - ger - he - ka - 
kel - korn - krebs - me - miß - nacht - 
no - no - not - of - rang - re - rieht - ruf 
- Schaft - schau - sehen - sei - stand - 
stei - sten - ta te - teil - tel - ten - um - 
i»r - weeh - wirt - zel - ziers - zir - sind 
14 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden: 

1 Gesellschaftssehichten eines 
ZeielMngerätes, 2 Bergwerksbeam- 
ter eines Verhältniswortes, 3 Bier- 
schaum auf einem Getreidebrannt- 
wein, 4 Vorrichtung zum Saugen für 
einen Auerochsen, 5 kaufm. Zah- 
lungsmittel für Musikzeichen, 6 
anA^es Wort für Abenddämme- 
rung, 7 Tierkreiszeichen in handli- 
chem Format, 8 Mahlzeit für eine 
Marktbude, 9 Betrachter eines Flus- 
ses zur Donau, 10 Theaterplatz für 
militär. Führer, 11 Lokal eines engl. 
Fräuleins, 12 Bruchteil eines dipß- 
mat. Schriftstückes, 13 Leumund 
eines Bedrängnisses, 14 Stück von 
einem Tennisspiel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
z.Z. noch nient existierenden Ange- 
hörigen einer europ.Völkerfamiue. 

Besuchskarte 
Weichen Komponisten liebt dieser 
M«rr? 

S. Man 
Wien. 

Skand tnaviache» Kreuzworträtsel 
outir. 
MWlo- 
DM- 
ItOtft 

DMi- 
nlMh; 
zwil 

ES;. 
SeiMi* 
IM 

IsUio/i, 
MOA- 
«Hl 

•*- cMicte 
Slion* ZÄXT 

Sü*^ RtoMD- 
KMM- 
Mls 

ZwsMW, 
Bs- 
dwiton 

BUtan- 
pncht 

tMnnsr- 
nooM 

gwMu- 
ettM 
Utw 

Hout- 
wrtxni 

gdmo- 
niiclMf 
Adllsw 

► 
▼ f BlvfoCi- 

twrdsr 
C$SR 

▼ 
► 

T T 

WliM 
Im 
Iran 

Mlätr- 
Mg,2ii- 
kucti 

► Uraln- SMOll- 
VI. 
-tmiz 

WUlUMI 
Jopont 

ttbwM 
KnöcM 
ralclWMl. 
Sciwti 

► Hm- 
mih 
QMICllt 

Ruder- 
Molk* 
Mont r 

T T ■ 

Nomo- 
dwostt- 
«wt 

SM 
In 
HmM- 
Mljontf L 

f 
Woppsn- 
kund« 

Wilf- 
hXt- 
tpradti 

► (taa.) 
T WM» 

loiiä«- 
IdM 
iMil 

i
i
i
l

 

ipiivn* ► 
iSüF" 
HM- 
iChlf 
Matorf 

T 

SSL. SchMi- 
rtdittr 

T AvbiSfv 
iMt 
kiMr 
TikM 

liir.' 
RuB 
zum Ob- 
buMn r 

loM- 
niiclt 
M 

Ot- 
frtlnkt* 
mt 

► Wondif' 
T ▼ Mtanr 

Umnn- 
rattsr 

SIMH 
kidM 
NMlf' »■ 

f 

VMti 
BiM- 
UMI 

»- 
tcMfitc 
JQn«- 
N 1 1® 

Mk 
nt 

AÜ» 
MSSM- 
MitM x» 

IM- 
tfent ► 

—[ 

itumm 9\4m 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: 

a + b + c + d + e+ f=x. 
Es bedeuten: a) russ. Halbinsel, b) 
Verhältniswort, c) ehem. Zeichen f. 
Aluminium, d) Angestellter (alte 
Bezeichnung), e) modern, frz. 
Maler, f) itaL: drei. 
X = Er jagt Verbrecher. 

Belgien 
= dän.Polar- 

forscher 
= Staat in 

Südamerika 
= dt.Maler 
= veralt: 

Füllrätsei 

= Lancisehaft 
b. Dresden 

+ SPATEL = Stausee 
+ SAHNE = Verkehrs- 

mittel 
+ STORE = Don Quichot- 

tes Pferd 

Die Selbstlaute: - e e e i i - sind den 
folgenden Mitlauten - d f I e^n - so 
beizuordnen, daß sieh ein Drama 
von Sartre ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.a2-a3!,(droht2.Sb6t,3. 
Db4 matt) Lg7 - d4:2. Dg4 - e4t!, Kd5 x 
e4; 3. LeS - c6 matt. 
2 Kd5 - c4, Kd5 - c4; 3. De4 - e6 
matt. 
1 Td3 - d4; 2. Dg4 - e7t!, Kd5 - e4; 3. 
Sa4 X c3 matt. 
2. ..., Kd5 - c4; 3. Tf3 x c3 matt. 
Doppelwendiger Grimshaw doppelt 
genutzt. 

Silbendomino; Sandburg - Burg- 
turm - turmhoch - Hochbau = Bau- 
sand. 

Kombinationsrätsel: Das kalte 
Licht. 

Silbenrätsel: 1 Trolleybus, 2 Rat- 
tenfänger, 3 Areopag, 4 Venezuela, 5 
Ensinger, 6 Nachtigal, 7 Dahlke, 8 
Aristoteles, 9 Sofia, 10 Täfelung. — 
Traven: „Das Totenschiff". 

Im Handumdrehen: rank - Lotto - 
Star - Oder - Ode - Laus - Alp - Porto 
-Faun - Land - Runde - Altan - Lenz 
= Korrespondenz. 

Hier darf gestohlen werden: Glot- 
zophon. 

Füllrätsel: Vorsorge verhütet 
Nachsorge. 

Mixrätsal: Kontrolle, Engelberg, 
Pomade, Lamento, Etikett, Roseg- 
ger. X = Kepler. 

Rätselgleichung: a) Bast, b) Ei, c) 
hom, d) an, e) Heft, f) e. x = Bastei- 
Romanhefte. 

Wortfragmente: Sage die Wahr- 
heit und mache dich aus dem Staub. 

Schwedenrätsel 

■ A 
■ N 
■ S 
SC 
KH 
■ I 
■ E 
■ B 
■ E 
6N 

■ U 
E R 
■ B 
HA 
AN 
NB 
ND 
AB 
■ C 
E I 

■QABGBBAaHBB 
EUSBRÜHMVOL L 
BA E S E RBRBL E i 
DENB6BTURBAN 
BKBBOEHMBEBK 
L E I E RBEBMI S S 
0 RBRBA T L AN TB 
TBE BO L IBKBUe 
U R I EBA STARTE 
SBDREiBHOMER 

ff 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
E>»Mrotnlag«fi Arl L«%rung + Iwlontagt von 
EM(tn>-Q«rit*n u. L«mp»n 
Kun<l«nd(ttn«t ♦ l«chn. B«rttung 

(Ä 

n»paraturen 
Planung + Montag« von 
Nachtapa)ch«r-Hsizg. 
WSmia-Pumpen 
lSO->^rt«ilungen 

6070 Langan/Hessen 
WleagiBchsn 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Beeuchen Sie untere atlndige Auastellung 

lAflf * Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium ^ Whirlpool 

Damen-Loden-Mflntel 
ROcke und Trachten- 
blusan. 
Daman- und Harren- 
HUta und -Kappen. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sleinmelzbclrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäter 
Bildhauer und Steinmelzmeisler 

Langen, Süd!. Ringslr. 184, Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

e«gr. 1925 

QMBH 

VOaWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTnCH • LACKIERUNQ • TAPEBEREN 

H«nrlc)ntr. 32. Ttl 06103/22842 

DteLalMung Mmpofil.ItwteMBen,Qeaheteunq 
Ihr« neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau d«r alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOS. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
We^erstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reteher Auswahl 
Damen-Oberbelcleidung 

namhafter Herstelle' 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMrgasa« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbew/äsche r Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

1 
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• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPnCHBODEN 
(Inden Sl* In groBer Allswahl 

In unsarem Fachmsrktl 
BMif tmcf aidBttm wmdlet m. 

»Hamsterkauf« 
rtthmirkt tur Htimwtrher und Prodi 

6070 Langen, DIsburgsr StraB« 1 
QTstolon 06103^74 00 

Nntwm Haus voitiandan 

Informatiotien und wiciitlge Rufnummern auf einen Bfick 
FÖRLANQEN, EaeiSSAOH UND DDEII^CHeHHAiN 

tANGEN 
f% r|f£ 
jkinCStlwwtwIl 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 27. Mai bla 28. Mal, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 31. Mai 1989 
Dr. Rahmig, Langen, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Whg.: Finkenweg 6, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 27. Mal bis 28. Mal 1989 
.t 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 31. Mal 
Dr. Schulze, Götzenhain, Heinrich-Helne-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI- 

MI., 

Do., 

Fr., 

26. 5. 

27. 5. 

28. 5. 
Luther- 
platz 9, 
Tel. 
2 33 45 
29. 5. 

30. 5. 

31. 5. 

1. 6. 

2. 6. 

Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz 

Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 
Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 
Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, TeL 2 52 24 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DL, 

ML, 

Do., 

Fr., 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 27. Mal bis 28. Mal 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92. 
Mittwoch, 31. Mai 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63. 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

26. 5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

27. 5. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

28. 5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.54-56, Tel. 6 16 30 

29. 5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse, Tel. 8 64 24 

23. 5. Offenthal-Apotheke 
MainzerStr. 8, Tel.71 51 und 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

31. 5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 6 68 84 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 
Drelelsch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 90 98 

1. 6. 

2. 6. 

Sa., 
So., 
Mo., 

DI., 
Mi., 

Do., 
Fr., 

27. 5. 
28. 5. 
29. 5. 

30. 5. 
31. 5. 

1. 6. 
2. 6. 

Löwen-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke, 
Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Oberlinden-Apotheke, 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke, 
Langen 

Zahfi^rztticher Notfalfdienst 
fiir den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Bertram, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 
171-175, Tel. 06102/2 58 53. 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Drelelch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

m 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstatten 

LMerant attw Krankenkassen 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

D« 

• Einlagen 
• Leibbinden 
• Korsetts 
• StOtzappardta 
• Arm- und Belnprothe- 

sen 
• KompresstonsstrOmpfe 

Brustprotfiesen 
med. technische Gerfite 
Krankenpflegeartlkel 
Gesundheitswäsche 
und -schuhe 
Alles fOr die 
werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafie 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaiclanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrfigll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrlab Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Wer kauft heute noch 

die Katze im Sack? 
Das ist vorbei I 

Ab sofort 

Spiele-Verleih 
mit 1.- DM pro Tag sind Sie dabei! 

Testen Sie jedes Spiel, bevor Sie es kaufen. 
(Rückgabe ohne Kaufzwang - keine Kaution) 

SPIELWAREN HORNEBURG 
Stresemannring 7 ■ 6070 Langen 

(gegenüber MObel-Welss) 
Telefon 06103 / 2 19 06 (eigene Parkpifitze) 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

®ktaS>/) J Günter Jost Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezlerarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncItenef 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'i-Umdackung 
Spsngleraitelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnlbiubetricb LUDWIG RATH 
RheinstraJle 79u. Im Geisbaum4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

'Busse bis 25 -I- SST'ßätge 

für Ralaea, Aasflflg« nnd alle CMeganhelteii 

roabotlenteclinlk Staatl. anerliannt. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenvetl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Halner Chaussee 83 
6072 Dreiaich 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (061(0)8 40 69 

FREITAG, 26. MAM989 FAMILIEN ANZEIGEN LANGENEnZEmJNQ.NR.42,8ErrE13 

.. Wenn die Kraft zu Ende geht. 
Ist's kein Sterben, 
ist's Erlösung. 

Valentin Lampert 

* 6. 8. 1906 t 23. S. 1989 

Er entschlief nach langer, geduldig ertragener Krankheit. 
Sein Leben war erfüllt von Arbelt, Liebe und Fürsorge. 

In Stiller Trauer: 
Susanne Lampert verw. Wittich, geb. Beck 
Irene Hofmann geb. Wittich und Familie 
Hannelore Maninger geb. Wittich und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Sofienstraße 17a 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mai 1989, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

HERZLICHEN DANK 

allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden 
Ihre Anteilnahme erwiesen haben. 

Besonderen Dank dem Gesangverein Frohsinn, Herrn Pfarrer 
Bork und dem Jahrgang 1906/07. 

Priedel Doll geb. Röder 

und Angehörige 

6070 Langen, Steubenstraße 95, im Mai 1989 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang meiner lieben 
Frau, Mutter, Oma, Schwester und Schwägerin 

Lisa Müller 
geb. Mattner 

sagen wir allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank. Besonderen 
Dank sagen wir Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte am Grabe. 

Fritz Müller 
Walter Mültor 
Mathlas Müller 
und alle Angetiörigen 

Langen, Dieburger Straße 1, im Mai 1989 

■ndlioh hat dl« SuoIm naoh «Inar 
luvarMsslsM RvlnanMolMfrMi «III ■IKI«. 
Wir bieten 
DI« Reinemachefrau, dl« 81« lufrManstallt 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre Individuellen Wünsche ein- 
fach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. T«l. 0«103 / 2 7S 36 
PAMILIKNMRVICK 

Da* geelgiiete Cafi 
für ThwergasaNsGlialtM 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFg 

Im SInges 20 ■ 6070 Idingen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Mrnana Ital. Adria: Fe.-Wo'i frei. Proip. 
CERVIA Tel.08139«7 03 »0e9«07M70 

Wes man tief Im Herzen besitzt, 
kenn man durch den Tod nicht verlleren. 

Die überaus zahlreiche und herzliche Anteilnahme am Tod meines lieben Mannes, unseres lieben 
Vaters und Opas 

Karl Brehm 

gab uns Kraft und Trost in dieser schweren Zeit. 

Besonderen Dank der SSQ mit allen Abteilungen, dem Magistrat und den Stadtverordneten der 
Stadt Langen, dem Aufsichtsrat der Volksbank Langen, der Geschäftsleitung, Betriebsrat und Kol- 
legen der Fa. Emda, Herrn Bucher von der Frei-religiösen Gemeinde, Herrn Bürgermeister Kreiling 
sowie Herrn Kunz von der SSG für die anerkennenden Worte, dem gemischten Chor der SSG 
für den Gesang, dem Jahrgang 1927/28, für Blumen- und Geldspenden und den vielen Freunden, 
Nachbarn und Bekannten und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Hedi Brehm geb. Tauber 
Renate Balzke geb. Brehm mit Volker 
Michael Brehm 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Feldbergstraße 20 

Am 23. Mai 1989 verstarb 

Herr Valentin Lampert 

im Alter von 82 Jahren. 
Herr i.ampert war bis zu seiner 1971 im Zusammenhang mit 
dem Übergang der Schulträgerschaft erfolgten ÜbernaWie 
durch den Kreis Offenbach mehr als 19 Jahre, fast aus- 
schließlich als Hausmeister der Ludwig-Erk-Schuie, bei der 
Stadtverwaltung Langen tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewußte Tätig- 
keit bei der Stadtverwaltung Langen trauern wir um unseren 
ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

Der Magistrat Der Persenalrat 
der Stadt Langen der Stadt Langen 

Kreiling Heer 
Bürgermeister Personalratsvorsitzender 

Plötzlich verstarb meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Margareta Rettig 
geb. Gehbauer 
* 8. 8. 1897 t 23. 6. 1989 

in stiller Trauer: 
Qertiard Rettig und Frau Uesel 
Roswitha MOHer geb. Rettig und Familie 
Udo Rettig 
Jörg Rettig 
sowie alle AngefiOrigen • 

6070 Langen, Triftstraße 9 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mai 1989, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer Krankheit verstarb am 21. Mai 1989 

iVlartina Herren 

geb. Deller 

im Alter von 85 Jahren. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Else Baumann geb. Herren 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Mai 
1989, um 11 Uhr auf dem Friedhof in Langen 
statt. 

1000 Autofelle nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 .' 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheligen 

Herzlichen Dank all denen, die unserer lieben 
Entschlafenen 

Elisabeth Breidert 

geb. Dröll 

durch Wort, Schrift, Blumen und Kränze in so 
liebevoller Weise gedachten und sie auf ihrem 
letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dar>k Herrn Pfarrer Borck für seine 
trostreichen Worte, Herrn Prof. York und den 
Stadtschwestern für ihre gute Betreuung, sowie 
den Schulkolleginnen und -kollegen 1906/07. 

In stiller Trauer: 
Dora Wenzel 
Annemarie 

Langen, Wallstraße 37, im Mai 1989 

— Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Langancr Zaitung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Qem und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

**"TTTfft tiivrTf im ffiin 
aiSMS ■■INIIIIIISIIIIIM I 

Hauptgaschiftastelle Langen 
DarmatacKer StraB« 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungatalten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

Wettere AnnahmeateHen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQEL8BACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schrelbwaran Kell, 
Emst-UidwIg-StraB« 43 

AnielgenaeMua fOr die Dienstag-Ausgabe Ist am FrelUg um 15 Uhr; für «e Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der OeschäftssteHe In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Bkimen und Geschenke anläBlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch »m Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Finke 

2S mm hoch, 2apelllo, DM 22.2t' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläBlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreietehenhaln, Pfarrgasse 

4* mm hoch, lipaWg, DM 1I.M * 
• Prelee kikl. Mwtt 

40 mm heeh, 2tpaMa, DM 36.W * 
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Wir freuen uns über die Geburt 
unseres zweiten Sohnes 

Peter Lukas 
geb. am 14. Mal 1989 

Herbert und Beate Schams 
mit Philipp 

6070 Langen, Im Qlnsterbusch 40 

Anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

sagen wir allen Verwandten. Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die vielen Blumen und Geschenke 
sowie Glück- und Segenswünsche unseren allerherz- 
llchsten Dank. Besonderen Dank dem Magistrat der 
Stadt Langen, dem KrelsausschuB des Kreises Of- 
fenbach, der hessischen Landesregierung Insbeson- 
dere Herrn Pfarrer Wächtler für seine Haustrauung 
und wohltuenden Worte. 

Georg und Ottilie Metzger 

Langen, Wilhelmstraße 12, Im Mai 1989 

STATT KARTEN 
Meinen allerherzllchsten Dank sage ich allen Verwandten, 
Nachbarn. Freunden und Bekannten, die mir anläßlich 
meines 

90. Geburtstages 
in Wort und Schrift sowie mit Gesclienken und Blumen in 
so reichem Maße ihre Glück- und Segenswünsche zukom- 
men ließen. 

6070 Langen, Riedstraße 18, im Mal 1939 
Maria Mirkay 

Gardinen-Service Langen 

Gardinen-Pflege über Nacht 

^ abhängen ^ abholen ^ 
^ waschen ^ bringen:>K 

^ aufhängen ^ 

Information: 
Tel. 06103 / 7 98 66 von 8.00-13.00 Uhr 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Gregory 

Eric 

Turner 

Stephanie 

Regina 

Ragan 

6078 Zeppelinheim, Kapitän-Strasser-Straße 9 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 3. Juni 1989, um 16 Uhr In der 
Stadtkirche zu Langen statt. 

EISCAFE DOLOMITI 
Bahnstraße 31-33 • LANGEN 

Ab sofort haben wir bis Ende August 
abends bis 23.30 Uhr geöffnet. 

NEU im Programm: 

KUCHEN-umlTORTEIiTHEKE 

Wir freuen uns, Sie zu begrüßen 

Ihr Traumbad 
erwartet Sie... 
Holz Ist pflegeleicht 
und dauerhaft. Damit 
gehen Sie Im Bad 
nicht badenl 
Wir von HotzLand ken- 
nen ur^ aus. Hier fin- 
den Sie das Holz urvj 
die Ideen, um Ihre 
Wohnwelt wohnlicher 
zu gestalten. 

Denken Sie daran, wir färben noch!! 
Das Auf- und Umfärben in mod. Farben Ist sehr aktuell 

- ob Brautkleider, Bettwäsche, Pulli oder Mantel 

Wir sind für Sie der Fachbetrieb 
über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 
Am Lutherplatz • Langen 

NEU NEU NEU NEU • Nur bei FOTO HAHN 

TEST-AKTION AGFA GOLD FÄRB FILM 

1 Qiinor-Farh.Pilm''°'"P'- Entwicklung und I OUpci ralU rlllll |^(3n.,p| (jg„ 9x13 Farb-Fotos 

einmaliger T est-Preis 

Kleinbild-Kamera 

12.90 DM 

mit Blitz u. Tasche, dtscii. Markenfabrikat 
49.50 DM 

Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Langen, Am Taunusplatz 2 • Teiefon 06103/2 26 06 

Modernes Portrait-Studio 
Hochzeitsaufnahmen, Paßfotos, Reportage-Aufnahmen 

/•v/u (f/iyoc^a- 
Farbbilder in gewohnter Spitzenqualität 

Preise, die alle Staunen lassenl 
Überzeugen Sie sich von unserer Leistung 

Einladung 
Am Mittwoch, 14. Juni 1989, 20.00 Uhr, findet Im Rathaus, 
Zimmer 138 (Osteingang), die 37, Genossenschaftsver- 
sammlung der Jagdgenossenschaft Langen statt. 
Alle Jagdgenossen werden hierzu eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfung des Genossenschaftsausschusses und Entla- 
stung des Vorstandes 
4. Beschlußfassung über Verwendung des Jagdertrages 
aus dem Vorjahr 
5. Haushaltsplan 1989 
6. Verwendung der vorgesehenen Mittel für gemeinnützige 
Zwecke 
7. Verschiedenes 
Anträge können bis Montag, 12. Juni 1986, bei der Ge- 
schäftsstelle der Jagdgenossenschaft in Langen, Rathgus, 
Zimmer 116, eingereicht werden. 

Der Jagdvorstand 
Wilhelm Friedrich Helfmann 
Vorsteher 

Kinoprogramme Langen v. 25.5.-31.5.89 
HOLLYWOOD 

täglich 20.30 + Do./Sa./So. auch 18.00 -f Sa. 
auch 23.00, So. auch 15.30 

Sie leb«n (16) 
FANTASIA 

täglict) 20.30 -t- Oo./Sa./So. auch 18,00, f Sa. 
auch 23.00 ^ 
So. auch 15.30 

Daddy's Cadillac (12) 
NEUES UT 

Oo. 20.00 Gorillas im Nebet (12) 
Fr. 20.00 DerProzeB(16) 

22.30 J8bberwocky(16) 
Sa. 19.30 Sabba,dieHexe(16) 

21.30 FritztheCat-»^ 
Schande des Dschungels (16) 

So. 17.30 Yellow Submarine (6) 
20.00 Betty Blue( 18) 

Mo. 20.00 GorillasimNebel(12) 
Di. 20.00 DerFremde(16) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Gorillas im Nebel (12) 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Atbrecht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 4 38 28 - 4 2J 52 

iM^liiliiWSmann 

Brautstudio Uliane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-. Kollektion | 
1989 - Neueste Brautmode, günsl 
Preise durch Direkteinkauf, wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / 5 05 47 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Garlenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mügliedenrersammlung 
am Freitag, dem 26. Mai, um 20 
Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

Sie ist da - direkt aus USA 

kkkkk 
frrm MMVfovEMffnr 

Gnaoner 

• Pkw's kl aHsn Massen 
• lkw's bis 7.S t 
• verteil. Umzugswagen 

Limmer 

BIG-FOOT- 

SHÖW! 

präsentiert 

Ckce nioJe 

lüf Sie "h 3Ln 

kommen 

anprobieren 

+ hautnah erleben 

• Ersatzwsgen bei UnlaH SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22208-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenl<osten dlrel<t mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Neuanfertigung und Aufart)eitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind Jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Licbtcnbcrgcr Str. 9 

...Ihr Gewinn, unser 

PREISHAMMER 

Bildschöne Einzelteile, aus unserem großen 

Mode-Sortiment 

im Preis stdirlc ireduzieirt! 

MODE 
PROFESSIONELL 
Röcke, Blusen, 

' Hosen, Puliis 
! * 29.- 

Da. Eberstadt | annOII RUsselsheim 
Oberstrafie 1a > LallJjjCII * Bonner StraHe 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstrafie 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am iangen. Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

.f 

Erleben Sie acht Monstertrucks in i'Ud.ion, 
schwergewichtige Carkillers, halsbrecherische 
Stunts in einer artistischen Darbietung mit der 
gesamten Opel-Palette, auf einer Tribüne mit 
Sitzmöglichkeit für 2000 Personen. Einlaß ist 
eine Stimde vor Beginn der Show. 

Eine faszinierende Live-Show! 

Achtung, nur 2 Tage! 

EGELSBACH 

Parkplat?. Möbel-Unger 

Samstag, 27. Mai, 20 Uhr 

Sonntag, 28. Mai, 11 und 16 Uhr 

Bei jeder Witterung! 

Präsentiert durch; 

nrvLM I n 
AUTOHAUS 

Darmstädter StrqBe 54 • LANGEN 
Telefon 06103/210 61 

HATIVFR 

WOCHENBLATT 
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Keine neue Mülldeponie soll 

in die Nähe von Dreieich 

SPD protestiert gegen Pläne des Umlandverbandes 

Dreieichenhain (rt) - Der Ver- 
bandsausschuß des Umlandver- 
bandes Frankfurt hat vor kurzem 
ein Papier veröffentlicht, in dem 
verschiedene Standorte für eine 
Mülldeponie nach Schließung des 
Buchschlager Müllbergs vorge- 
schlagen werden. Einer davon 
sieht das Gebiet an der Kopp- 
schneise im Koberstädter Forst vor 
und würde die Gemarkungsteile 
Langen und Offenthal treffen. 

In ihrer Mitgliederversammlung 
verfaßte die Hainer SPD eine Re- 
solution, mit der sie energisch ge- 
gen den Vorschlag protestiert. Sie 

fordert die Gremien des Umland- 
verbandes auf, weitergehende Un- 
tersuchungen zu diesem Standort 
sofort einzustellen. Von der Stadt- 
verordnetenversammlung Drei- 
eich und dein Kreistag Offenbach 
werden alle nur möglichen 
Schritte gefordert, um eine Depo- 
nie an dem genannten Standort zu 
verhindern. 

Gegen diesen Standort spreche 
nicht nur die unzumutbare Ver- 
kehrsbelastung in verschiedenen 
Stadtteilen Dreieichs, sondern vor 
allem auch die Zerstörung wertvol- 

len Waldes in einem halbwegs 
noch intakten Waldgebiet. Nach- 
dem der Erholungswert des Wal- 
des im Westen der Stadt schon be- 
trächtlich durch die Buchschlager 
Deponie beinträchtigt sei, werde 
durch eine weitere Deponie auch 
das letzte Erholungsgebiet in 
Stadtnähe zerstört. Gegen diesen 
absurden Vorschlag müsse schon 
frühzeitig mobilisiert werden, er- 
klärten die Sozialdemokraten in 
der Begründung ihrer Resolution, 
die einstimmig verabschiedet 
wurde. 

Höchste Auszeichnungen für 

den Hainer Willi Köhler 

Erfolgreichster Züchter im ganzen Bundesgebiet 
Dreieichenhain (rt) - Für seine 

Erfolge in der Ausstellungssaison 
erhielt der Dreieichenhainer Ge- 
flügelzüchter Willi Köhler höchste 
Auszeichnungen auf der Jahres- 
hauptversammlung und dem 
Züchtertreffen des Sondervereins 
der Zwerg-Wyandotten gelb Co- 
lumbia. Köhler hatte bei der Son- 
derschau Odenwald, der Bauland- 
schau in Mosbach, bei der Jungge- 
flügel- und der Nationalen Schau 
in Frankfurt drart gute Ergebnisse 
erzielt, daß er erfolgreichster Züch- 
ter im Bundesgebiet wurde. 

So errang er in Mosbach die 
Bestnote „vorzüglich" mit Ehren- 
band, und „hervorragend" mit 
Mosbacher Teller. Er war mit 15 
Tieren bester Aussteller der Son- 
derschau. Seine wohl größte Ein- 
zelleistung war das Siegerband auf 
der Nationalen in Frankfurt. Auch 
hier war Köhler alleiniger Sieger 
bei den Hähnen mit dreimal „her- 
vorragend", wofür er mit dem Sie- 
gerband und der Frankfurter Me- 
daille ausgezeichnet wurde. 

Durch dieses gute Abschneiden 
in Frankfurt, wo auch die Landes- 
verbandsschau des Landesverban- 
des Hessen-Nassau angegliedert 
war, erhielt er beim Landesver- 
bandstag in Bergen-Enkheim den 

I 

'i , 

Willi Köhler mit einem seiner 
preisgekrönten Tiere auf einer 
Ausstellung seines Vereins. 

Foto: rt 

Zuchtpreis des Landesverbandes. 
Einen Zuchtpreis in Gestalt ei- 

nes Pokals konnte Willi Köhler 
auch auf der &eisschau in Neu-Is- 
enburg vom Kreisverband Drei- 
eich in Empfang nehmen. 

Das Feuerwerk zum Auftakt der Haaner Kerb ist immer wieder ein be- 
sonderes Erlebnis für tausende von Besuchern. Foto: rt 

Jubel nach dem „Eiertanz'' 

Kerbeburschen von 1988 holten den Siegerpokal 

Alle diese Erfolge führten dazu, 
daß Willi Köhler auf der Hauptver- 
sammlung an Pfingsten alle drei 
großen Preise des Sondervereins 
auf sich vereinigen konnte, den 
Wanderpokal als höchste Bewer- 
tung auf einer Sonderschau, den 
Bundespokal als höchste Bewer- 
tung bei sämtlichen Sonder- 
schauen im Bundesgebiet, sowie 
den Bundesleistungspreis und das 
Sonderverein-Ehrenband. 

Daß alle großen Preise von ei- 
nem einzigen Züchter errungen 
wurden, dürfte eine bisher einma- 
lige Leistung seit Bestehen des 
Sondervereins sein. Es ist die Be- 
lohnung für unermüdliche Züchte- 
rarbeit während eines ganzen Jah- 
res. Der Geflügelzuchtverein Drei- 
eichenhain ist deshalb besonders 
stolz darauf, Willi Köhler in seinen 
Reihen zu haben. Er hat mit seinen 
Erfolgen die Hainer Geflügelzucht 
weit über die Grenzen hinaas be- 
kannt gemacht. Nachkommen der 
Köhler'schen Zwerg Wyandotten 
gelb Columbia sind inzwischen in 
Zuchten in der Schweiz, in Frank- 
reich, Österreich, Holland und Dä- 
nemark zu finden. 

Transportkanal 

geht in Planung 
Dreieichenhain - Einen ersten 

Planungsauftrag für den Bau eines 
Transportk&nals von Götzenhain 
nach Dreieichenhaim mit einem 
Regenüberlaufbecken vergab der 
Magistrat in seiner jüngsten Sit- 
zung. Der geplante Abwasserkanal 
soll den Hengstbach vor Verunrei- 
nigung schützen. 

Beim jetzigen Kanalsystem be- 
steht bei sehr starken Regenfallen 
die Gefahr, daß Abwasser in den 
Hengstbach dringt. Zugleich 
nimmt die Stadt den Neubau im 
Hinblick auf eine weitere Ver- 
schärfung der Abwassergesetzgeb- 
nung in Angriff. Der Kanal wird 
entlang des Hengstbaches, etwa 
zwischen der A 661 und der Alten 
Bergmühle verlaufen. Vorplanung 
und Grundlagenermittlung des 
Projekltes kosten die Stand rund 
31 000 Mark. 

Ersatz für 

Mülltonnen 
Dreieichenhain - Für die Ersatz- 

beschaffung von Mülltonnen wird 
die Stadt in diesem Jahr rund 
43 000 Mark aufwenden müssen. 
Mit diesen Mitteln sollen 365 Ab- 
fallbehälter angeschafft werden, 
um schadhafte Exemplare zu er- 
setzen oder neu hinzu gekommene 
Haushalte mit den Behältern aus- 

I zustatten! 

. - , .   
Zur Hainer Kerbtradition gehört die Bierstaffel, die dienstagsvormittags in der Fahrgasse ausgetraj:en wird. 
Zum Wettstreit um den Pokal der Ortsvorsteherin hatten sich die diesjährigen Kerbeburschen und ihre Vor- 
gänger gewappnet, und zahlreiche Zuschauer sahen dann nach der ebenfalls schon traditionellen Verspä- 
tung ein lustiges Rennen mit zusammengebundenen Beinen, einen Sprung mit Rollerskates Uber eine Bank, 
kräftigen Schlucken aus dem Bierhumpen und (oberes Foto) einen „Eiertanz" im Sack. Gewinner waren die 
Kerbeurschen von 1988, die freudig (unteres Foto) den Pokal von Diana Forster in Empfang nahmen. 

Fotos: kio 

Es gibt wieder 

ein Stipendium 
Dreieichenhain - Nach 1988 

vergibt der Magistrat auch in 
diesem Jahr wieder ein Stipe- 
dium in Höhe von 6 000 Mark 
zur Förderung des wissen- 
schaftlichen und kulturellen 
Nachwuchses von Dreieich. 

Junge Menschen, die ihren 
Hauptwohnsitz in Dreieich ha- 
ben und an einer Hochschule, 
Fachhochschule oder ver- 
gleichbaren Einrichtung stu- 
dieren, können sich bis zum 
31. August 1989 beim Kultur- 
und Sportamt der Stadt Drei-, 
eich bewerben. 

Dazu sind ein Lebenslauf, 
eine 
Darstellung der bisherigen Tä- 
tigkeiten, Zeugnisse oder an- 
dere Bewertungen, Studienbe- 
scheinigung und Paßbild erfor- 
derlich. 
Neben eigenen Bewerbungen 
werden auch Vorschläge von 
Schulen oder Fachleuten entge- 
gengenommen. 

Frauen g^t vertreten 

Hainer SPD wählte ihre Delegierten 
Dreieichenhain - Auf seiner 

Jahreshauptversammlung wählte 
der SPD-Ortsverein Dreieichen- 
hain seine sechs Delegierten für 
den SPD-Unterbezirk Kreis OtTen- 
bach in folgender Reihenfolge: 
Hans Mayr, mit gleicher Stimmen- 
zahl Diana Forster, Matthias Kurth 
und Rolf Mühlbach sowie nachfol- 
gend Barbara Schmidt und Chri- 
stine Mühlbach. 

Als Delegierte für den Stadtver- 
band Dreieich sind folgende elf 
Mitglieder gewählt worden: Diana 
Forster, Rolf Mühlbach, Barbara 
Schmidt, Christine Mühlbach, 
Matthias Kurth, Rudolf Schmie- 
del, Traute König, Thomas Hilmer, 
Alfred Kwarda und Karl Schäfer. 

Bereits in den jeweiligen ersten 
Wahlgängen konnte die von der 
Parteisatzung vorgesehene Quote 
an Frauen und Männern erreicht 
werden. Bei der Unterbezirkswahl 
beträgt der Frauenanteil 50, bei der 
Stadtverbandswahl 36 Prozent. 

Die Dreieichenhainer Delegierten 
repräsentieren zudem eine ausge- 
wogene Mischung von jüngeren 
Mitgliedern, auch einigen ganz 
neuen Mitgliedern der Partei und 
älteren, parteierfahrenen Genos- 
sinnen und Genossen. Erfreuli- 
cherweise stellten sich auch genü- 
gend Mitglieder als Nachrücker 
zur Verfügung. 

Auf den nächsten vier Plätzen 
für den Unterbezirk wurden ge- 
wählt: Rudolf Schmiedel, Barbara 
V. Bauer, Thomas Hilmer und Al- 
fred Kwarda, für den Stadtverband 
Manfred Stibaner, Philipp Conti, 
Michael Henkel und Monika Stok- 
kenberg. 

Barbara Schmidt wird wie in den 
vergangenen Jahren die organisa- 
torische Betreuung der Delegier- 
ten vornehmen und dafür Sorge 
tragen, daß Dreieichenhain bei 
überörtlichen Parteiversammlun- 
gen vollzählig vertreten ist. 
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Dreieichenhains SPD-Vorsitzender Rolf Mühlbach (I) und Landtagsabgfeordneter Matthias Kurth (r) ehrten 
verdienstvolle Mitglieder: Konrad Carl und Karl Gerhardt (v.l.) Foto: kio 

Auch in ein Haus „Am Hergerts- 
baum" drangen unbekannte Täter 
gewaltsam ein. Nach ersten Fest- 
stellungen wurden ca. 450 Mark, 
ein rotes Album mit Münzen und 
ein rotes Briefmarkenalbum ge- 
stohlen. Die Schadenshöhe ist 
noch nicht bekannt. 

Auch in einem weiteren Haus im 
Horst-Schmidt-Ring durchsuchten 
die unbekannten Täter sämtliche 
Behältnisse. Nach ersten Feststel- 
lungen wurde nichts gestohlen. 

Jahrg^ang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 31. Mai, um 15 
Uhr am Alten Friedhof. Nach einer 
Wanderung wollen wir beim Sport- 
verein im Haag einkehren. 

CDU: „Die Oppositionsarbeit 

kann ebenfalls Freude machen" 

Mitgliederversammlung offenbarte Geschlossenheit 

Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 
chenhain sucht Mädchen (ab 14 
Jahren) und Frauen für die Da- 
menfußballmannschait zur neuen 
Saison 1989/90. Training für An- 
fängerinnen ist jeden Donnerstag 
ab 19 Ulu' auf dem Trainingsge- 
lände in Dreieichenhain „Breite 
Haagweg-Schneise". Telefonische 
Auskunft gibt Fritz Rauch (0 61 03/ 
8 72 24). 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläBlich 
meiner Konfirmation. 

Kerstin Jakobi 
OorotheenstraBe 36, 6072 Dreielch 

WIR HEIRATEN 

Kurt Bremer 
Irmgard Lau 
Am Bienengarten 6 
6074 Rödermark 1 
Unser Polterabend findet am 1. Juni 1989 ab 
18.30 Uhr in meinem Elternhaus statt, Fahr- 
gasse 53 in Dreieichenhain 

SPD ehrte Mitglieder 

Dreieichenhain - Anläßlich der 
Jahreshauptversammlung des 
SPD-Ortsvereins Dreieichenhain 
wurden vier Mitglieder für ihre 
langjährige Zugehörigkeit ztir SPD 
geehrt. Unterbezirksvorsitzender 
Matthias Kurth nahm gemeinsam 
mit dem Ortsvereins-Vorsitzenden 
Rolf Mühlbach die Ehrung vor und 
würdigte in seiner Laudatio auf die 
Genossen Karl Gerhardt und Kon- 
rad Carl deren Einsatz für die Ziele 
der SPD bei jeweils 25jähriger Mit- 
gliedschaft. 

Karl Gerhardt hat sich besonders 
als Stadtverordneter in der ehe- 
mals selbständigen Stadt Dreiei- 
chenhain für die SPD engagiert, 
während bei Konrad Carl von Mat- 
thias Kurth besonders dessen Ver- 

dienste als Vorsitzender der Indu- 
striegewerkschaft Bau, Steine, 
Erden um die gewerkschaftlich or- 
ganisierten Arbeitnehmer und 
deren sozialen Belange herausge- 
stellt wurden. Hier haben Sozialde- 
mokraten und Gewerkschaftler 
gleiche Wurzeln. 

Die ebenfalls für 25jährige Mit- 
gliedschaft zu ehrenden Genossen 
Wilhelm Keim und Heinz Reuner, 
die aus gesundheitlichen und be- 
ruflichen Gründen nicht an der 
Veranstaltung teilnehmen konn- 
ten, werden von Rolf Mühlbach 
demnächst zu Hause besucht, mit 
Urkunden und Ehrennadeln aus- 
gezeichnet und mit einem wohl- 
mundenden Weinpräsent bedacht. 

dienstvollen Sozialdemokraten Kar] Schäfer, der sechs Jahre lang gute 
Arbeit im Dreieichenhainer Ortsbeirat geleistet habe. Schäfer hat aus 
Altersgründen bei der letzten Wahl nicht mehr für den Ortsbeirat kan- 
didiert. Mit einem Präsent würdigte Pfannemüller die gute Zusammen- 

Foto: rt 

Dreieichenhain (rt) - Auf ihrer 
ersten Mitgliederversammlung 
nach der Verabschiedung aus dem 
„Regierungslager" zeigten sich die 
Dreieicher Christdemokraten kei- 
neswegs „am Boden zerstört", son- 
dern zuversichtlich, bei der näch- 
sten Wahl im Jahre 1993 das verlo- 
ren gegangene Gelände zurückzu- 
gewinnen. Man werde sich in der 
Rolle der Opposition schon zu- 
rechtfinden, erklärte Stadtver- 
bandsvorsitzender Rüdiger Her- 
manns, denn auch Oppositionsar- 
belt könne Spaß machen. Der rot- 
grünen Koalition auf der Regier- 
ungsbank sagte er einen in der 
Sache hart geführten Kampf an. 

Die Wahlniederlage vom 12. 
März sei durch den Verlust der ab- 
soluten Mehrheit bitter gewesen, 
fuhr Hermanns in seiner Anspra- 

che fort. Dennoch sei die CDU 
stärkste Fraktion geblieben. Zah- 
lenmäßig habe man einige hundert 
Wählerinnen und Wähler hinzuge- 
wonnen, durch die hohe Wahlbe- 
teiligung habe sich dies jedoch 
nicht in den erhofften Prozenten 
niedergeschlagen. 

Der rot-grünen Koalition warf 
Hermanns vor, kein Konzept zu 
haben, denn klare Ziele seien nicht 
sichtbar. Schon bei der ersten Ar- 
beitssitzung der Stadtverordneten- 
versammlung seien zwei Anträge 
von SPD und Grüne/BI geschei- 
tert, nämlich die Aufhebung des 
Bebauungsplans für das Gewerbe- 
gebiet Sprendlingen-Süd und den 
Baustop für den Götzenhainer 
Dorfplatz. 

Kritik übte Hermanns auch an 
der Personalpolitik. Er bezeich- 

nete es als untragbar, daß Uta Zapf 
gleichzeitig Stadtverordnetenvor- 
steherin und Partei Vorsitzende der 
SPD-Stadtverbandes sei. Auf diese 
Welse sei schwerlich die geforderte 
Neutralität gewährleistet, die man 
von der Vorsitzenden der Stadtver- 
ordnetenversammlung erwarte. 
Herrnanns erinnerte dabei an 
Claus Demke, der seinerzeit bei 
seiner Wahl zum Stadtverordne- 
tenvorsteher sein Parteiamt nie- 
dergelegt habe. 

Unter dem Beifall der Anwesen- 
den bekannte sich der CDU-Vor- 
sitzende zur großen Südumgehung 
und erklärte, die CDU wolle alles 
tun, um die von SPD und Grüne/ 
BI geforderte Untertunnelung am 
Buchschlager Bahnhof zu verhin- 
dern. 

Der SVD sucht 

Fußballdamen 

DRK-Ortsverband 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die Ortsverei- 

nigung Dreieichenhain des Deut- 
schen Roten Kreuzes veranstaltet 
ihre diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, dem 2. Juni, 
um 20 Uhr, im DRK-Heim Alte 
Schulgasse 4. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem Neu- 
wahlen sowie Berichte des Vor- 
stands, Aussprache und Ehrungen. 
Die Mitglieder werden um rege Be- 
teiligung gebeten. 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstaf, 27. 5. 1989: 12.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Roger 
Schäfer und Kerstin Reinfelder, 
13.00 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che: Rainer März und Stefanie Hol- 
lin, 14.00 Uhr Trauung in der Burg- 
kirche: Bernd Schifferdecker und 
Carmen Adriatico, 15.00 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Heiko Gel- 
ter und Andrea Walch, 16.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Jörg 
Michael Diestelkamp und Annette 
Jacobi, 18.30 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phil- 
ippseich (Dekan Pfi". Rudat) 

^nntag, 28. 5. 1989; 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche mit 
eingeschlossenen Taufen (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kindei^ot- 

Monta«, 29. 5. 1989: 15.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche; Mar- 
tina Steinke und Thomas Hesse, 
20.00 Uhr Chorprotje im Gemein- 
dehaus 

Dien^, 30. 5. 1989; 9.00 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
(Frau Melje), 10.00 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
mit Gespräch (Frau Me^je), 15.00 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
beide Pfarrbezirke - 1. Gruppe, 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für beide Pfarrbezirke - 2. 
Gruppe, 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, 19.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen (Frau Willige), 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
(Frau Willige) 

Donnersuig, 1.6.1989:15.00 Uhr 
Kinderchororobe im" Gemeinde- 
haus - 1. Gruppe, 16.30 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
2. Gruppe 

Pfarramt I (PfV. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freit^ von 9-10 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

KUster, E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Katholisches 
Pfarramt 

St. Marien Dreielch 
Sa., 27. 5., 16.00 Uhr ökumen. 

l^uungdes Brautpaares Johannes 
Ehlers und Dagmar Kuhlmann, 
Offth.; 16.00 ökumen. IVauung des 
Brautpaares Jörg Michael Dist- 
kamp und Annette Jacobi in der 
Burgkirche in Drh.; 18.00 Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So., 28. 5., 9.30 Eucharistiefeier 
in Gö.; 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh. Tiiuffeier in Drh. 

Md., 29.5., 9.00 hl. Messe in Drh.; 
18.50 Maiandacht, anschl. j^isam- 
mensein 

Di., 30. 5., 18.00 Rosenkranzge- 
bet in Gö.; 18.30 hl. Messe in Gö. 

Mi., 31. 5., 15.00 Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 1. 6., 18.00 hl. Messe in Gö. 
FV., 2. 6., 9.00 hl. Messe in Drh. 
Sa., 3. 6., 16.00 Beichtgelegen- 

heit in Gö.; 18.00 Eucharistiefeier 
in Gö.; 

So., 4.6., 9.30 Eucharistiefeier in 
Gö., 11.00 Kindergottesdienst in 
Drh. Nach den Gottesdiensten ist 
Verkauf von Waren aus der 3. Welt. 

Termine: Mo., 29. 5., 16.00 Grup- 
penstunde T. Spitzenberg in Gö., 
19.00 Tischtennisgruppe N. Dietz 
in Drh. 

Di., 30. 5., 19.30 Gruppenleiter- 
runde in Gö., 20.00 Sitzung des 
Verwaltungsrates in Gö. 

Mi., 31. 5., 9.00 Tteffen des Be- 
suchsdienstes in Drh.; 14.30 Hand- 
arbeitskreis in Drh.; 18.00 Treffen 
der Katecheten in Eirh. 

Do., 1. 6., 20.00 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Sa., 3.6., 15.00 Uhr Helferkreis in 
Drh. 

So., 4. 6., 16.00 Uhr Senioren- 
nachmittag in Drh. 

Oßhungszeiten der Warrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Reitturnier im Haag 

650 Teilnehmer und über 300 Pferde 
Dreieichenhain (rt) - Zu einem reich 

großen Reit- und Springtumier ^ ^ 
lädt de Pferdesportverein Dreieich , 
am Wochenende auf seine Reit- ^ 
anlage im Haag ein. Mit mehr als ^ 
650 Reiterinnen und Reitern sowie 
über 300 Pferden hat die Veran- Reitennnen und Reitern 
staltung eine große Besetzung. Vor Dressurprüfung gentten wml. 
allem freut man sich beim Veran- ^^nngprüfungen am 
stalter, daß sich eine sehr große Interesse 
Zahl von Jugendlichen den Wett- m^fine I^nkte- 
bewerten stillt. spnngprüfung der Klasse M vor- 

Das Turnier beginnt am Sams- 
tag, dem 27. Mai, um 7.30 Uhr mit Der Veranstalter hat für eine 
Dressur- und Springprüfungen für gute Bewirtung der Gäste gesorgt. 
Jugendliche. Im Laufe des Tages hofft nun auf gutes Wetter und 
werden weitere Wettbewerbe gerit- zahlreichen Besuch. 

Einbrecher unterwegs 

Vier Häuser wurden heimgesucht 
Dreieichenhain - In vier Häuser 

wurde in der Nacht zum Donners- 
tag in Dreieich von vermutlich den 
gleichen Tätern eingebrochen. In 
der Wilhelm-Busch-Straße wurde 
versucht, in ein Haus einzubre- 
chen. Hier gab man aufgrund der 
guten Türsicherungen sein Vorha- 
ben auf. 

Bei einem Haus im Horst- 
Schmidt-Ring hatte man mehr Er- 
folg. Hier wurden die Behältnisse 
durchsucht und 60 Mark und ca. 20 
US-Dollar gestohlen. 

Mit einer der beliebtesten Biersorten feierten am Sonntagvormittag zahlreiche Besucher eine Neueinrich- 
tung des Turnvereins an seiner vereinseigenen Turnhalle. Zur Eröffnung einer Ganenwirxschaft gab es 
Freibier, und so herrschte auch aus diesem Grund frohe Stimmung an den Tischen (Foto oben). Die vom 
Grill über den Platz ziehenden Düfte machten Appetit, das Blasorchester Dreieich (unteres Foto) sorgte für 
gute musikalische Unterhaltung, und auch die Kinder hatten ihr Vergnügen, denn in der Nähe der neuen 
Gartenwirtschaft sind Spielgeräte installiert, so daß die Kleinen nicht zum Nachhausegehen drängen müs- 
sen und den^ltem noch ein Schöppchen gönnen. Die Neueinrichtung hat Platz filr etwa hundert Personen 
und stellt eine Bereicherung der Gastronomie dar, denn bei schönem Wetter, wie wir es zur Zeit in reichem 
Maße erleben, ist ein Aufenthalt im Freien besonders schön. Fotos: kio 

EB 

Der junge Mann aus Egelsbach 
sitzt tatsächlich auf einem Fahr- 
rad. Auch wenn es auf den ersten 
Blick nicht den Anschein hat. Bei 
dem ungewöhnlichen Modell soll 
es sich um ein Produkt aus Ame- 
rika handeln. Foto: sor 

Aus für eine 

Polizeistation 
Egelsbach (sor) - Der hessi- 

sche Innenminister hält es nach 
Absprache mit dem Offenba- 
cher Polizeipräsidenten nicht 
für erforderlich, in Egelsbach 
eine Polizeistatton einzurich- 
ten. Dies hat Bürgermeister 
Heinz Eyßen in der jüngsten 
Sitzung der Gemeindevertreter 
mitgeteilt. Auf einen entspre- 
chenenden Antrag der CDU- 
Fraktion hin, war der Gemein- 
devorstand mit dem Wunsch 
nach einer Polizeistation an den 
Innenminister herangetreten. 

Wie Eyßen weiter sagte, hat 
der Gemeindevorstand den In- 
nenminster jetzt aufgefordert, 
die Polizeidienststelle in Lan- 
gen, zuständig auch für Egels- 
bach, personell zu verstärken. 
Eine Forderung, die bereits der 
Offenbacher Polizeipräsident 
erhoben hat. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Christa Schöw. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag 
jeweils von 8 bis 20 Uhr unter 
der Telefonnummer 43 820 zu 
erreichen. 

Ortsbrandmeister befördert 

Geiß jetzt Brandmeister, Schumann Löschmeister 

Turnier beim 

Tanzsportclub 
Egelsbach - Bereits zum achten- 

mal treffen sich Formationstanz- 
gruppen aus der gesamten Bun- 
desrepublik in Egelsbach zum For- 
mationstanz-Modern-Turnier um 
den Preis des „Egelsbacher Wach- 
lokals". Der Wetttjewerb findet 
statt am Sonntag, 28. Mai, in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Beginn 
ist um 14 Uhr. Der Eintritt beträgt 
drei Mark für Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche zahlen 1,50 Mark. 

Als Favoriten gehen die Formati- 
onsdamen des TSC Egelsbach, 
„Die Tiger", an den Start, die ihren 
Ruhm als Vizeeuropameister un- 
termauern wollen. Gespannt darf 
man aber sein, wie sich die Nach- 
wuchsgruppe eins des TSC bei 
ihrem Debüt bei den Seniorinnen 
schlagen wird. Sie sind in ihrer Al- 
tersklasse ja Europameister. 

Muttertagsfeier 

bei Vertriebenen 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Bundes der Vertriebenen, Ortsver- 
band Egelsbach, lädt alle Mitglie- 
der, Freunde und Gönner zur Mut- 
tertagsfeier in den Pfarrsaal der 
katholischen Kirche, Mainstraße, 
für Sonntag, 28. Mai, 15 Uhr, herz- 
lich ein. 

Egelsbach - Ortsbrandmeister 
Peter Geiß und sein Stellvertreter 
Ulrich Schumann wurden auf- 
grund ihrer Leistungen in der Frei- 
willigen Feuerwehr Egelsbach, 
nach Erfüllung der geforderten 
Mindestdienstzeit und nach erfolg- 
reicher Teilnahme an den vorge- 
schriebenen Lehrgängen an einer 
Landesfeuerwehrschule, mit Wir- 
kung vom 1. Mai 1989 befordert. 
Peter Geiß erhielt aus der Hand 
von Btlrgermeister Heinz Eyßen 
die Beförderungsurkunde zum 
Brandmeister, Schumann die Ur- 
kunde zum Löschmeister. 

Der Bürgermeister vollzog die 
Beförderung der beiden ehrenamt- 
lichen Leiter der Freiwilligen Feu- 
erwehr in der Erwartung, daß sie 
„weiterhin ihre ganze Kraft in den 
Dienst der Egelsbacher Feuerwehr 
und somit in den Dienst der Ge- 
meinde Egelsbach stellen wer- 
den". Eyßen verband die Würdi- 
gung mit der Hoffnung auf weitere 
gute Zusammenarbeit. 

In dem anschließenden Ge- 
spräch über Feuerwehrangelegen- 
heiten wurden auf zwei große Er- 
eignisse bei der Egelsbacher Wehr 
hingewiesen. Bei der Verbands- 

versammlung aller kreisangehöri- 
gen Feuerwehren in Seligenstadt 
erhielt die Freiwillige Feuerwehr 
Egelsbach filr das Jahr ihres 
100jährigen Bestehens (1994) den 
Zuschlag, den Kreisfeuerwehrtag 
in Egelsbach ausrichten zu dürfen. 

Gewissermaßen als General- 
probe darf die Egelsbacher Ju- 
gendfeuerwehr bereits im Jahr 
1990 den Kreisjugendfeuerwehrtag 
auf den Grundstücken rund um 
das Bürgerhaus, das Sportgelände 
und den Berliner Platz veranstal- 
ten. Die Vorbereitungen hierfür 
sind bereits in vollem Gange. 

Zünftig zu ging es beim Frühschoppen der Ortsgruppe Egelsbach der Deutschen-Lebensrettungs-Gesell- 
schaft. Gefeiert wurde im und vor dem DLRG-Raum im Egelsbacher Schwimmbad. Es gab Bier vom Faß, 
Limo und einen Imbiß vom Grill. Während sich Vorsitzender Günter Jaensch (links) angeregt mit DLRG-Mit- 
gliedem unterhielt, vergnügte sich die Jugend auf der Ballspielwiese. Am 1. Juni (19 Uhr) beginnt bei der 
DLRG-Gruppe wieder das Trainig für das Jugendschwimmabzeichen in Bronze und Silber und am 6. Juni 
für das Rettungsschwimmabzeichen in Bronze, Silber und Gold sowie für das Jugendschwimmabzeichen in 

Foto: sor 

Wiederverwertung des Abfalls im Visier 

Gemeinde gibt „Egelsbacher Müllblatt" heraus / Neue Straßensammlungen 
Egelsbach (sor) - Vor dem Hin- 

tergrund eines ständig zunehmen- 
den Abfallberges hat die Gemein- 
deverwaltung jetzt ein „Egelsba- 
cher Müllblatt" verfaßt. Es infor- 
miert die Bürger über die Möglich- 
keiten der Wiederverwertung ihrer 
Abfälle. 

Insbesondere wird in dem Blatt 
auf die Änderung bei der Ein- 
sammlung von Grünabfallen hin- 
gewiesen. Ab sofort können Äste, 
Laub und Rasenschnitt nur noch 
beim Bauhauf abgegeben werden. 
Die bislang im Gemeindegebiet 
aufgestellten Container für Grün- 

abfälle wurden eingezogen, weil 
sie zunehmend mit Fremdstoffen 
wie Bauschutt und Plastiktüten ge- 
füttert wurden. 

Um die „Sortenreinheit des 
Grünabfalls" (Bürgermeister 
Heinz Eyßen) überwachen zu kön- 
nen, steht jetzt nur noch ein Grün- 
container auf dem Bauhof zur Ver- 
fügung. Bedient werden kann die- 
ser während der Öffnungszeiten 
der Rathaus-Nebenstelle. Außer- 
dem werden künftig im Frülyahr 
und Herbst gebündelte Grünab- 
fälle bei Straßensammlungen ab- 

geholt. 
Vor die Haustür legen können 

die Egelsbacher jetzt auch ihr Alt- 
papier. Jeden ersten Samstag im 
Monat werden die alten Zeitungen 
von der Jugendfeuerwehr einge- 
sammelt und einer Wiederverwer- 
tung zugeführt. Das Papier muß bis 
spätestens 7 Uhr gebündelt, aber 
nicht im Plastiksack, bereitliegen. 

Auf dem Bauhof entgegenge- 
nommen werden neben den Grün- 
abfällen auch Kleinmengen an 
Bauschutt wie Fliesenreste, Beton- 
bruch und Bausteintrümmer. 
Kleinmengen sind etwa der Inhalt 

eins Kofferraums, aber keine Lkw- 
Ladung. 

Ebenfalls der Bauhof ist die rich- 
tige Adresse für Leuchtstoffröh- 
ren. Da diese Lichtspender relativ 
hohe Konzentrationen an Queck- 
silber enthalten, dürfen sie nicht 
achtlos deponiert werden. Das glei- 
che gilt für Kühlschränke, die Flu- 
orchlorkohlenwassertoff ent- 
halten, der eine Gefahr für die 
Ozonschicht ist. Kühlschränke 
werden in Egelsbach deshalb sepa- 
rat bei der Sperrmüllabfutr einge- 
sammelt. 

Die Beschlüsse 

im Parlament 
Egelsbach (sor) - Bis auf ei- 

nen Tagesordnungspunkt ein- 
stimmig wurden auf der jüng- 
sten Sitzung der Gemeindever- 
treter die Beschlüsse gefaßt. 
Gegenstimmen und Enthaltun- 
gen gab es lediglich bei dem 
von den Grünen formulierten 
Antrag, wonach der Gemeinde- 
vorstand in jedem Einzelfall 
über den ausnahmsweisen Ein- 
satz von Pestiziden entscheiden 
soll. Durch eine Mehrheit von 
Grünen und SPD nahm die 
Vorlage aber dennoch die parla- 
mentarische Hürde. Ebenso be- 
schlossen wurde, daß der Ge- 
meindevorstand Informationen 
über Umweltverträglichkeit- 
sprüfungen einholen soll (wir 
t)erichteten über beide Punkte). 

Nachfolgend die weiteren Be- 
schlüsse: 
• Notruftelefon: Die Gemeinde 
bedient sich innerhalb ihres 
Konzeptes für die Offene Alten- 
pflege beim Angebot von Not- 
rufsystemen nicht wie ur- 
sprünglich vorgesehen der Jo- 
hanniter-Unfallhilfe. Vielmehr 
soll der Gemeindevorstand den 
Träger der Notrufeinrichtung 
auswählen. Mit dem Angebot 
der Johanniter-Unfallhilfe wa- 
ren die Gemeindevertreter ins- 
besondere wegen der Kosten 
nicht einverstanden. Auf An- 
trag der SPD-Fraktion wurde 
die Vorlage dahingehend er- 
gänzt, daß die Gemeinde die 
einmaligen AnschlußgebüKren 
in Höhe von 75 Mark sowieeine 
einmalige Pauschale für die 
Teilnehmer in Höhe von 50 
Mark übernimmt. Selber be- 
zahlen sollen die Teilnehmer 
monatliche Gebühren von 54 
Mark. 
• Jahresrechnung 1987: Auf- 
grund des Schlußberichtes des 
Kreisrechnungsprüfungsamtes 
Offenbach zu der Jahresrech- 
nung der Gemeinde für das 
Haushaltsjahr 1987 wurde dem 
Gemeindevorstand Entlastung 
erteilt. 
• Fluglärm: Um den Lärm aus 
der Luft zu orten, soll eine mo- 
bile Lärmmeßeinrichtung an- 
geschafft werden. Nach Mög- 
lichkeit soll das I.,and Hessen 
die Kosten hierfür tragen. 
• Friedhof: Im Eingangsbe- 
reich zum Friedhof sollen Park- 
plätze markiert werden. 
• Postamt; Auch vor der Post 
soll die Parksituation verbes- 
sert werden. Der Gemeindevor- 
stand wurde beauftragt, sich 
hierüber Gedanken zu machen. 
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CDU-Landtagsabgeordneter wendet 

sich gegen Ausbau des Flugplatzes 

Hermanns: Ist Anwohnern nicht zumutbar /, Akzeptable Lösung' angemahnt 
Egelsbach - Gegen einen weite- 

ren Ausbau des Egelsbacher Flug- 
platzes sprach sich der CDU-Land- 
tagsabgeordnete dieses Wahlkrei- 
ses, Rüdiger Hermanns, während 
eines Besuches bei am Platz behei- 
mateten Firma Röder Präzision 
aus. Während die 900 Meter lange 
Landebahn für Flugzeuge jetzt bis 
5,7 Tonnen ausreicht, müßte sie für 
die nächste Flugzeugkategorie (bis 
20 Tonnen) um mehr als das Dop- 
pelte verlängert werden. „Dies ist 
den Anwohnern in keinster Weise 
zuzumuten", betonte der CDU-Ab- 
geordnete. 

Unterstützung bei seiner Absage 
an einen weiteren Ausbau fand 
Rüdiger Hermanns bei dem Vorsit- 
zenden der Egelsbacher CDU, Le- 
onhard Kirschniok. Auch Kurt 
Breitenbach - Geschäftsführer der 
Röder Präzision GmbH - stellte 
klar, daß seine Firma „kein Inter- 
esse an einen weiteren Ausbau des 

Flugplatzes" habe und derartige 
Pläne als „sinnlos" betrachte. In 
seinem jetzigen Bestand müsse der 
Platz aber erhalten bleiben. „Der 
Fluzgplatz ist der Lebensnerv der 
Röder Präzision", so Breitenbach 
weiter, „ohne ihn könnte auch un- 
sere Firma nicht existieren". 

Rüdiger Hermanns machte auch 
deutlich, daß sich an der jetzigen 
Funktion des Egelsbacher Platzes 
nichts ändern dürfe. Er wies auf 
die wichtige Rolle des Flugplatzes 
für die Wirtschaft aber auch für 
den Arbeitsmarkt in der Region 
hin. 

Alleine bei der Firma Röder Prä- 
zision haben rund 300 Art)eiter zu- 
mindest mittelbar mit dem Flug- 
platz zu tun. Zur Erhaltung des 
Platzes gehöre aber auch, die Start- 
und Landebahn auf ihrer gesam- 
ten Länge zu nutzen. Nur so sei die 
Sicherheit des Flugverkehrs ge- 
währleistet. Dies habe oberste 

Priorität vor allen anderen Interes- 
sen. 

Rüdiger Hermanns bemängelte 
in diesem Zusammenhang, daß 
von den zuständigen Stellen noch 
keine Entscheidung über die Zu- 
kunft des Egelsbacher Flügplatzes 
gefällt wurde. Auch was die Baum- 
bepflanzung um den Flughafen 
betreffe, sei keine eindeutige 
Richtlinie erkennbar. Der Land- 
tagsabgeordnete will deshalb beim 
Hessischen Minister für Wirtschaft 
und Verkehr darauf hinwirken, 
daß sich alle verantwortlichen 
Stellen zusammensetzen, „um 
endlich eine akzeptable Lösung zu 
finden". „Den Schwarzen Peter 
gegenseitig zuzuschieben, ist we- 
der in der Sache dienlich noch den 
betroffenen Anwohnern länger zu- 
zumuten", erklärte der CDU-Poli- 
tiker weiter. 

Ausdrücklich hat sich Hermanns 
für die Schaffung einer ehrenamt- 

lichen Stelle eines Fluglärml>eauf- 
tragten ausgesprochen. Damit 
würde den Bürgern ein Ansprech- 
partner in allen Fragen, die die 
Lärmljelästigung durch den Flug- 
platz betreffen, zur Verfügung 
stehen. 

Auf v/enig Gegenliebe stieß bei 
Hermanns die Hubschrautjer- 
schule in Egelsbach. „Es ist mir 
schlicht unverständlich, wie man 
in einem so dicht besiedelten Ge- 
biet eine Hubschraul>erschule zu- 
lassen kann." Gerade die Schwe- 
beübungsflüge, die auch in weni- 
ger bewohnten Gebieten durchge- 
führt werden könnten, stellten 
eine unnötige Lärmljelästigung 
dar. Der Abgeordnete forderte des- 
halb die Hessische Flugplatz 
GmbH auf, zu prüfen, inwieweit 
Auflagen möglich sind, oder ob die 
Möglichkeit besteht, den Pacht- 
vertrag mit der Hubschrauber- 
schule vorzeitig zu kündigen. 

Bei svhuiiem neuer empfiehlt Bürgermeister Heinz Eyßen den Besuch 
des Egelsbacher Freibades. Er selbst badet dort auch recht gerne. Zum 
Abtrockenen nimmt sich der Verwaltungschef schon mal die Erste Bei- 
geordnete der Gemeinde, Ellen Ritter, mit Wie man sieht, scheint dem 
Bürgermeister die „Abreibung" gut zu bekommen. Foto: sor 
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Disco-Abend 

bei Turnier 
Egelsbach - Die Jugendabtei- 

lung FuBball der SG Egelsbach 
veranstaltet am Samstag, 27. 
Mai, 20.30 Uhr, Innerhalb des 
33. Internationalen Ludwig- 
Gebhardt-A-Jugend-Fußball- 
tumiers einen Disco-Abend im 
Bürgerhaus. Zu dieser Veran- 
staltung sind alle Jugendlichen 
in Egelsbach und Umgebung 
eingeladen. Zusätzlich zur flot- 
ten Musik treten im Verlaufe 
des Abends Tanzgruppen des 
Tanzsportclubs Egelsbach und 
der Kameval-Gesellschafl auf. 
Für Speis und Trank ist gesorgt. 

Becker vertritt 

Gemeinde im KGZ 
Egelsbach - Die Gemeindever- 

tretung hat den SPD-Abgeordne- 
ten Wolfgang Becker zum Vertre- 
ter der Gemeinde Egelsbach bei 
der Verbandsversammlung des 
Kommunalen Gebietsrechenzen- 
trums in Frankfurt gewählt. Sein 
Stellvertreter ist der Christdemo- 
krat Reinhard Dicken. 

Acht Monstertrucks stehen im Mittelpunkt der „Big-Foot-Show" an 
diesem Wochenende auf dem Parkplatz des Möbelhauses Unger am 
Kurt-Schumacher-Ring. Die bis zu 1 400 PS starken Carkillers (die Rei- 
fen dieser Geführte sind zwei Meter hoch) werden von ihren Fahrern 
insbesondere zum zerkleinem schrottreifer Autos in Bewegung gesetzt. 
Das Spektakel aus den Vereinigten Staaten beginnt am Samstag, 27. 
Mai, um 20 Uhr. Zwei weitere Vorführungen sind für Sonntag, 28. Mai, 
vorgesehen, und zwar für 11 und 16 Uhr. Nach Angaben der Veranstal- 
ter werden in der Show am Sonntag vormittag Szenen für einen „Tat- 
ort"-Krimi gedreht. Dabei soll auch Götz George alias Kommissar l^hi- 
manski mitwirken. Foto: p 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarl<eit von unserer Schwester und Tante 

Marie Kraft 
geb. 16. 5. 1913 gest. 21. 5. 1989 

Friedrich Kraft 
iVlargarete Weber geb. Kraft 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 75 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 26. Mai 1989, um 10.30 Uhr auf dem Egelsba- 
cher Friedhof statt. 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Katharina Bellliäuser 
geb. Reichert 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Versorgung, den Gemeinde- 
schwestern, Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte, Frau Di Lecce für die liebe- 
volle Betreuung sowie allen Ver-wandten Bekannten und Nachbarn, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Waltraud Wurm geb. Bellhäuser 

Egelsbach, im Mai 1989 

Danksagung 

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen. 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wie beliebt und angesehen unsere liebe 
Entschlafene 

Anna IVlargarete Sallwey 
geb. Bermond 
* 5. 7. 1914 t 4. 5.1989 

war. Dies gibt uns Trost und Kraft, den schweren Verlust zu ertragen. 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blu- 
men und Geldspenden sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
herzlichen Dank aus. 

Unser t>esonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Giebner für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. Wey- 
gand für seine langjährige gute Betreuung, den Ärzten und Schwestern des Dreleich-Kranken- 
hauses, dem D.R.K.-Ortsverein Egelsbach, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgan- 
ges 1913/14 Egelsbach und Langen sowie all denen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Georg Heinrich Sallwey 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Im Mal 1989 

Strahlender Sonnenschein 

brachte Rollsportler in Fahrt 

SGE-Abteilung veranstaltete achten Maiwettbewerb 
Egelsbach - Bei strahlendem 

Sonnenschein, und das den ganzen 
Tag über, wurde der achte Mai- 
wettbewereb der Egelsbacher 
Rollsportler zu einem großem Er- 
folg. Schon um 8.15 Uhr am Sonn- 
tag morgen begannen die Pflicht- 
läufe. Alle Aktiven, und das waren 
immerhin 89 Läuferinnen und 
Läufer aus insgesamt neun hessi- 
schen Vereinen, zeigten ihr Kön- 
nen auf den Pflichtbogen. Dreier, 
Schlangenbogenschlingen, Dop- 
peldreier, Gegenwenden und vie- 
les mehr waren an diesem Vormit- 
tag zu bewältigen. 

Das Kampfgericht folgte dann 
auch aufmerksam den Leistungen 
der Aktiven. Gegen Mittag gab es 
eine Pause, die zugleich Kraft ge- 
ben sollte für die anschließend be- 
ginnende Kür. 

In der Gruppe „Minis" zeigten 
dreizehn Nachwuchsläuferinnen 
im Alter zwischen fünf und acht 
Jahren ihr Können. Den ersten 
Platz belegte Jennifer Müller von 
der SG-Egelsbach mit 11,90 Punk- 
ten gefolgt von Julia Münstermann 
auf Platz zwei. Den dritten Platz si- 
cherte sich Debora Müller eben- 
falls von der SGE. 

In der Gruppe Freiläufer A be- 
legte Nicole Heck einen tollen vier- 
ten Platz, und Vereinskameradin 
Sabrina Kinkel kauf auf Platz fünf 
und verbesserte sich im Gesamte- 
rgebnis um zwei Plätze. 

In der Gruppe Freiläufer B wa- 
ren gleich fünf Egelsbacher Läufe- 

rinnen am Start. In einer Gruppe 
von dreizehn Läuferinnen konnten 
sie sich wie folgt plazieren: vierter 
Platz für Katrin Schöw (in der 
Pflicht noch auf Plang sieben), 
fünfter Platz: Tina Becker (Pflicht 
zweiter Platz), 7. Platz: Britta 
Sanft, die sich nach der Kür noch 
mit einem Platz nach vorne ver- 
bessern konnte. Den achten Platz 
belegte Diana Pachert, den zehn- 
ten Susanne Langhans. 

Eine starke Teilnehmerzahl gab 
es auch in der Gruppe Figurenläu- 
fer. Siebzehn Läuferinnen kämpf- 
ten um die vorderen Plätze. Der er- 
ste Platz ging an Nathalie Gaudi- 
niere von der TGS Ober Ramstadt, 
gefolgt von Beke Erhardt, eben- 
falls von der TGS. Den dritten 
Platz belegte Nadia Neudecker 
vom Rollsport-Club Rot Weiss 
Großauheim. Nadine Welz (SG 
Egelsbach) kam auf den neunten 
Platz und Simone Rüster auf den 
14. Platz. 

Großen Erfolg verbuchten die 
Egelsbacher Rollsportler in der 
Gruppe der Kunstläufer. Hier 
konnten sich gleich vier Mädchen 
super plazieren. Schon in der 
Pflicht hatte Claudia Heck den 
zweiten Platz erreicht. Mit ihrer 
schönen und ausgeglichenen Kür 
konnte sie diesen Rang erfolgreich 
verteidigen. 

Aber auch Petra Lang konnte 
sich mit ihrem vierten Platz zufrie- 
den geben. Außerdem Angela Mix, 
die im Gesamtergebnis den fünf- 

Herr Blüm der schmiedet dunkle Ränke, 
da kriegt schon wieder jemand Rente 

Alles Gute zum 

„Ruhestand'' 
w(jnschen Dir 

Krittlna, Toml$lav und Qudrun 

Nachruf 
Betroffen nahmen wir Abschied von unserem verstorbenen Schulka- 
meraden 

Ludwig Keil 

wir werden Ihn stets In guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkamiradinnan und -kamcraden 
de* Jahrgang« 1918/19 

Egelsbach, Im Mal'1989 

ten Platz erreichte. Birgit Berger- 
hausen behielt den sechsten Platz 
auch im Endergebnis. 

Die beste Leistung zeigte an die- 
sem sonnigen Maitag Melanie 
Wagner in der Gruppe der Neu- 
linge mK ihrem Vorträg. Schon in 
der Pflicht letzte sie sich souvertH 
an die Spitze. Den ertten Platz ver- 
teidigte sie ntOhsloa nach einem 
tollen Kürvortrag. Judith Wetzl, 
ebenfalls von der SG-Bgelsbech , 
konnte sich mit ihrer Kür vom 
vierten Platz nach der Pflicht auf 
den dritten Rang im Endergebnis 
verbessern. Zwei strahlende Ge- 
sichter und große Freude auch für 
die Trainer. 

Die letzte Gruppe war die Nach- 
wuchsklasse. Hier gab es folgend« 
Plazierungen: erster Plati: Stefanie 
Hinzen (RSC Dörnigheim), zweiter 
Platz: Andrea Lehmann (RSC Dör- 
nigheim) und dritter Platz: Kerstin 
Wengel (RSC Dörnigheim). Die 
Plätze fünf und sechs belegten 
Alexandra Lucas utHl Andrea Ger- 
nandt, beide von 4er SG-E^ls- 
bach. 

Von der sportlichen und organi- 
satiorischen Seite gesrifen, war die 
Rollsportabteilung der SG-Egels- 
bach ausgesprochen zufrieden 
über den Ablauf de« Wettbewerbs. 
Nach der Siegerehrung liefen alle 
Aktiven noch eine Ehrenrunde 
und die Sieger traten mit Urkun- 
den und Erinoerungsgeschaftkan 
den Heimweg an. 

Geschkhtsverein 

in Heusenstamm 
EfeUbach - Das Schk>B in Heu- 

senstamm besuchen will der Oe- 
schichtsverein am Samstag, 27. 
Mai. Abfahrt l«t um 13 Uhr am Ber- 
liner Platz, 

SGE-FußbaUer 

ziehen l^anz 

In der Gruppe der Kunstläuferinnen glänzte der Egelsbacher Nach- 
wuchs mit schönen Darbietungen (von links): Claudia Heck, Katrin 
Schöw, Birgit Hergerhausen, Petra Lang und Angela Mix. Knieend Ni- 
cole Heck. Foto: kio 

Egdabach (geo) - Kurz vor i 
der Punktarunde in der Landeslte 
Süd legt« der Vorstand der SGE- 
FuBbidler den TVrmin für die an- 
stehende Jahreshauptversamm- 
lung der Abteilung fest, die nun- 
mehr am Freitag, dem B. Juni, im 
Vereinslokal Theifi („Erzhäuser 
Hof) stattfindet. Die um 20 Uhr 
beginnende Jahresbilanz sieht die 
gleichen Regularien wie in den zu- 
rückliegenden Jahren vor, aller- 
dings sind in diesem Jahr Neuwah- 
len des Vorstandes und der Abtei- 
lungsgremien erforderlich. Alle 
Abtellungsmitglieder loUten akHi 
diesen Termin schon Jetzt no- 
tieren, wobei der AntragMchluB zu 
dieser Versammlung auf Donners- 
tag, dem 8. Juni, beim Abteilungs- 
vorsitzenden Hans-Peter Seng In 
der WoogstraBe 44 fettgelegt 
wurde. 

In Anbetracht des schon fast si- 
cheren Aufstiegs in die oberste 
Amateurspielkli^ Heuen erwar- 
tet der Vorstand der SGE-Ful- 
baller nicht nur eine rege Teil- 
nahme der fimt 660 Mitglieder, San- 
dern auch eine recht zahlrcMie 
Mitarbeit in den verantwortUchcn 
Gremien der so erfolgreichen FuB- 
ballabteilung, auf die in der Obar- 
liga dann mit Sicherheit in der Zu- 
kunft andere MaOstäbe zukom- 
men, die ohne groSes ehrenamtli- 
ches Engagement nicht gehalten 
werden können. 

Jahrg^g 1952/$3 
Egelabwih - Der Jahrgang 1902/ 

53 hat ein Treffen am Semst^, 27. 
Mai, 16 Uhr, an der Egelsbacher 
Waldhütte. 

Gcrfdenc Hochzeit 
Egelabacb - Die Eheleute Haiu 

und Mathilde Benz, (eborene Kie- 
fer, feiern am heutigen Ftcitag 
Goldene Hochzelt. Herzlichen 
Glückwunsch! 

EvaageHache Oemeiade 
Sanntag, BS. Mal 

10 Uhr: Tauf- und Kindergattea- 
dienst (PftuTer Giebner) 
MMtwoak 31. Mai 

2» Uhr „Sarah" • BibtlBcherOr 
spraehsabend iUr Rwian (Hagine 
Kober-Gerhard) 

1 
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SV Dreieichenhain - DJK Bad Homburg 4:2 (2:2) 

Dreieichenhain (rt) - Brütende 
Hitze lag am Sonntagnachmittag 
über dem Sportplatz am Haag und 
übte eine einschläfernde Wirkung 
auf die Akteure aus, die auf dem 
Rasen eine Pflichtaufgabe erfüll- 
ten. Die Gastgeber sahen die Partie 
gegen den Absteiger als einen Spa- 
ziergang an, und die Gäste aus der 
Kurstadt haben sich innerlich 
schon von der Bezirksliga verab- 
schiedet und brannten keineswegs 
vor Ehrgeiz. 

Dermoch hielten sie anfangs 
recht gut mit, und das 2:2 zur Pause 
entsprach durchaus nicht dem Ta- 

bellenstand der beiden Teams. 
Dies kam aber weniger vom eige- 
nen Können als von der Nachläs- 
sigkeit der Hainer Abwehr, die nur 
das tat, was unbedingt nötig war. 

In der 8. Minute gingen die 
Platzherren durch Jürgen Müller 
in Führung, der einen Rückpaß 
von Schweitzer aufnahm und den 
Ball im Tor unterbrachte. Die 
Freude währte jedoch nicht lange, 
denn bereits zwei Minuten später 
landete ein Freistoß zum Ausgleich 
im Hainer Tor. 

Kurz vor der Pause war Stenger 
mit dem 2:1 erfolgreich, doch post- 

Egelsbachs Fußballanhang 

fährt nach Klein-Karben 

Egelsbach (geo) - Vor zehn Jah- 
ren im Spieljahr 1978/79 schaffte 
die SGE zum ersten Mal den Auf- 
stieg in die Oberliga Hessen. Da- 
mals hieß der Trainer Horst Lich- 
tel, und im entscheidenden Spiel 
am Donnerstag, dem 17. Mai 1979, 
wurde nach dem 3:3 bei Germania 
Dörnigheim der Aufstieg perfekt. 
Am kommenden Sonntag sind es 
im letzten Spiel der Saison 88/89 
ähnliche Perspektiven, denn die 
Mannschaft von Trainer Dieter 
Rudolf braucht aus dem letzten 
Punktspiel der Runde beim KSV 
Klein-Karben aus eigener Kraft ei- 
nen einzigen Punkt, um Meister 
und damit Aufsteiger in die 
höchste Amateurspielklasse Hes- 
sens zu werden. Nostalgie und 
Realität liegen also wieder einmal 
eng beieinander. 

So auch das Aufeinandertreffen 
zwischen" dem KSV und der SGE 
am Sonntag, das schon einmal eine 
Paralelle zum Spieljahr 1984/85 
aufweist. Am 24. Mai 1985 nämlich 
unterlag die SGE, ebenfalls im 
letzten Punktspiel der Saison, dem 
KSV mit 3:1, nach einer frühen 1:0- 
Führung vor der Pause durch 
Frank Wobst, und in den letzten 
sechs Minuten gab es noch drei 
Treffer der Gastgeber. Damit hieß 
der Meister FC Heppenheim. 

Während bei der SGE am Sonn- 
tag in Klein-Karben eine andere 
Elf auf dem Platz steht, sind zu- 
mindest beim Gastgeber mit der 
Nummer vier Ingo Mainert, der 
Kämpfer, und mit Sebastian und 
Kress zwei weitere Akteure von 
damals mit dabei. Als am Büß- und 
Bettag der KSV im Vorspiel am 
Berliner Platz buchstäblich in letz- 
ter Sekunde mit 4:3 in der 92. Mi- 
nute unterlag, da wußte jeder Fuß- 
ballkenner, daß Klein-Karben im 
Rückspiel auf die Revanche sinnen 
würde. Am Sonntag also ist es so- 
weit. Die Vorgeschichte dieses für 
die SGE so entscheidenden Spieles 
sollte aber die Mannschaft von 
Dieter Rudolf nicht beirren, denn 
sie kann den einen noch benötig- 
ten Punkt, ohne überheblich zu 
sein, locker schaffen, wenn sie so 
wie in den letzten Spielen konzen- 
triert und diszipliniert zur Sache 
geht. 

Die Mannschaft kann auf ihre - 
stai'ke Abwehr vertrauen, die in 
den letzten sechs Punktspielen nur 
einen einzigen Treffer in Nieder- 
Roden gegen die SG zuließ. Sie 
kann auf ihr Mittelfeld bauen, das 
es besonders auf fremden Plätzen 
verstand, die für den Erfolg not- 
wendigen Akzente zu setzen. Da- 
bei darf einmal bemerkt werden, 
daß die SGE in der Rückrunde erst 
eanze drei und in der Vorrunde 

ganze fünf, also insgesamt acht 
Punkte, in der Fremde verlor (drei 
Niederlagen, zwei Unentschieden). 
Die Angreifer der SGE schössen in 
33 Spielen sage und schreibe bis- 
her 84 Tore, dies bedeutete einen 
Schnitt von 2,5 Treffern pro Spiel. 
Im Vertrauen auf diese Realitäten 
sollte die SGE nach Klein-Karben 
fahren. Sie braucht nicht nach Nie- 
der-Roden zu blicken, denn dort 
spielt zwar der ärgste Verfolger 
Bad Vilbel, aber der hat nur eine 
noch geringe Chance. Wenn er ge- 
winnt, bei gleichzeitiger Nieder- 
lage der SGE in Klein-Karben, 
wäre ein Entscheidungsspiel um 
den Aufstieg fällig. Diese Gedan- 
ken muß sich die SGE erst garnicht 
machen. Sie kann es aus eigener 
Kraft schaffen und hat das Zeug 
dazu. 

Mannschaft und Trainer Dieter 
Rudolf sagen vor allem vor dem 
Spiel in Klein-Karben noch^einmal 
für die Unterstützung durch den 
Anhang in den letzten Spielen ein 
Dankeschön und hoffen auch am 
Sonntag ab 15 Uhr beim Spiel der 
Spiele in der Wetterau auf den Be- 
geisterungsschub der Egelsbacher 
Fans, der ausreicht, das große Ziel, 
Aufstieg und Meisterschaft in der 
Landesliga Süd, zu erreichen. 

wendend konnten die Gäste den 
erneuten Ausgleich erzielen. Mit 
diesem Ergebnis zur Pause waren 
die SV-Anhänger keineswegs zu- 
frieden. Sie hätten gegen das 
Schlußlicht gern mehr Treffer 

ihrer Mannschaft gesehen. 
Nach dem Wechsel trug sich 

Matthias Zwilling in der 51. Minute 
in die Torschützenliste ein, doch 
dann kehrte man wieder zum 
Sommerfußball zurück. Dies 
wurde etwas anders, als Heine und 
Godulla eingewechselt wurden. 
Godulla war es auch, der in der 82. 
Minute mit einem Freistoß das 
Endergebnis zum 4:2 besorgte. 

Es spielten: Gemeri, Müller 
(Heine), Weis, Gulin, Stenger, 
Zwilling, Rudolf, &hweitzer, 
Schlicksbier, Wenz, Weigert (Go- 
dulla). 

Torreich dagegen verlief das 
Vorspiel der Reserven. Mit einem 
8:5 Erfolg nahmen die Gäste beide 
Punkte mit. 

Internationales 

A-Jugendtumier 
Langen (hki) - Ein interna- 

tionales Fußballturnier der A- 
Jugend findet am Samstag auf 
dem Gelände der SSG Langen 
statt. 

Neben dem Veranstalter 
spielt der Lokalrivale vom 
Club, ein Team vom FCA 
Darmstadt sowie eine Mann- 
schaft aus Romorantin. Anpfiff 
der ersten Partie (SSG - FCA 
Darmstadt) ist um 13 Uhr. 

Das letzte Turnierspiel (SSG 
- l.FC Langen) beginnt um 17 
Uhr. Die Spielzeit beträgt zwei- 
mal 20 Minuten. Die Siegereh- 
rung erfolgt im Anschluß an das 
letzte Spiel. 

Um 18 Uhr kommt es zu ei- 
nem Aufeinandertreffen der B- 
Jugenden von 1967 und 1977. 

Auf der Strecke blieben die Gäste aus Bad Homburg (links), wenn es 
um Zweikämpfe ging. Die Dreieichenhainer behielten die Oberhand. 

Foto: kio 

Ein verdientes Remis 

gegen starke Türken 

TVD - Türk. SV Neu-Isenburg 1:1 (1:0) 
Dreieichenhain - Im letzten 

Heimspiel der Saison 1988/89 er- 
reichte der TVD bei hohen Tempe- 
raturen gegen die spielerisch star- 
ken Gäste eine gerechte Punktetei- 
lung. Bereits in den ersten Spiel- 
minuten hatten die Gäste, nach ei- 
ner mißglückten Rückgabe von 
Leipold, eine große Torchance. Sie 
trafen aber nur den Pfosten. Da- 
nach übernahmen die Gastgeber 
immer mehr das Kommando und 
hatten durch Büttner ebenfalls 
eine gute Torgelegenheit. 

Trotz der hohen Temperaturen 
zeigten die Hainer in der ersten 
Halbzeit besonders im Mittelfeld 
eine gute läuferische Leistung, und 
man vernachlässigte diesmal auch 
nicht die Deckungsarbeit. So war 
es auch nicht erstaunlich, daß Bütt- 
ner in der 41. Minute nach einem 
sehr schönen Paß von Heil den 
gegnerischen Torwart mit einem 
Flachschuß überwinden konnte. 
Beim Stande von 1:0 wechselte 
man die Seiten. 

In der zweiten Hälfte mußte der 
TVD dem großen läuferischen 
Pensum Tribut zollen, und die 
Neu-isenburger kamen immer öf- 
ter vor das von Schlapp gehütete 
Tor. Durch einen direkten Freistoß 

von der 16-Meter-Linie kamen sie 
zu ihrem zweiten Aluminiumtref- 
fer. Aber auch der TVD hatte 
durch schnell vorgetragene Konter 
die Möglichkeit, das Spiel vorzeitig 
zu entscheiden. Besonders Mar- 
quardt scheiterte zweimal am gu- 
ten Gästetorhüter. 

In der 65. Spielminute nutzten 
die Isenburger eine totale Verwir- 
rung in der Hainer Abwehr zum 
verdienten Ausgleich. Danach 
stemmten sich die Gastgeber mit 
großem kämpferischen Einsatz ge- 
gen die nun wie aufgedreht wir- 
kenden Gäste. Doch es blieb trotz 
mancher Torgelegenheiten auf 
beiden Seiten beim gerechten Un- 
entschieden. 

Das letzte Saisonspiel bestreitet 
der TVD am nächsten Sonntag, 
dem 28. Mai, bei dem bereits fest- 
stehenden Absteiger Sparta Bür- 
gel. 

Die Reserve erreichte in einem 
sehr guten Spiel ein torloses Un- 
entschieden. 

Es spielten: Schlapp, Leipold, 
Miedtank, Kuch, Marquardt, Heil, 
Kühn, Petry, Büttner, Schuhma- 
cher und ^uer (Lutz, Fuhrlän- 
der). 

Bei der SGE Turnier für 

A-Jugend-Mannschaften 

Hochklassiger Jugendfußball erwartet 

Der Egelsbacher Toijüger Stefan Erk (Uiiks) könnte die Sache in Klein- 
Karben perfekt machen. Foto: sor 

Egelsbach - Nachdem alle 
Mannschaften gut angekommen 
sind, kann am morgigen Samstag 
um 13 Uhr der Anpfiff zum 33. In- 
ternationalen Ludwig-Gebhardt- 
Turnier erfolgen, das von der SG 
Egelsbach für ArJugend-Mann- 
schaften veranstaltet wird. Das Er- 
öffnungsspiel bestreiten der SC 
Victoria Griesheim und der FC St. 
Pauli. Im Laufe des Nachmittags 
werden noch der SV Wiesbaden 
sowie die A-Jugendmannschaft 
aus Ghana in dieser Gruppe ins 
Geschehen eingreifen. Die ur- 
sprünglich gemeldete Elf von Blau 
Weiß 90 Berlin mußte kurzfristig 
absagen. Den Veranstaltern ist es 
aber gelungen, dafür die Mann- 
schaft aus Ghana zu verpflichten. 
Das Team hat sich für die A-Ju- 
gend-Weltmeisterschaft qualifi- 
ziert. 

Die SG Egelsbach bestreitet ihr 
erstes Spiel um 15.15 Uhr gegen 
die französischen Freunde von 
AMO Mer Lyon. Weiterhin sind in 
dieser Gruppe die Mannschaften 
vom SC Freiburg und der Spvgg. 
03 Neu-Isenburg vertreten. 

In beiden Gruppen trägt jedes 
Team an diesem Samstag zwei 
Gruppenspiele aus, ehe dann am 
Sonntagmorgen, ab 9 Uhr, im letz- 
ten Gruppenspiel die Entschei- 
dung für die Plazierung in den 
Gruppen fällt. Nach der Mittags: 
pause gegen 13.30 Uiir beginnen 

SwgoOfItiiM - PotugunOffmbKli 
SOOMwiMn - TQSpmdhgm 
VnOtMwh - TSONnMiafan 
8pva.N.-lNiiiiinll - ÜQ Riiiiip«ihilm 
DKOctaOtlMbKh - SCSlaH)«g ■ — |"LrtiiiL 1 ti BA M ».II».- nmi vuinDicii ou nominont 
TVDnWdmMn - TH. SV H-lMilwg 
ROband - ZilMUOtlinlMd) 
Sf OflaibKli - DJKSpatiBlIrgil 

1 SunoOnmM 33 2S S 
ISQOMaiMn 33 23 6 
3 SKORunniiMm 
4VnO(lMbKh 
STSONariMDliui 
6 Smli-lNnlwiglt 
7SOnoMiMht 33 IS 711 
I DJKEIctwOtlMbMti 33 13 7 13 
(TIH.SVN.-MW1I 3312 113 

10 HMuOtlaibKli 33 11311 
II SCSMibag 
12 FTOband 
13 

33 21 6 
3319 I 
33 17 9 
3316 I 

13:0 
10:0 
6:3 
1:1 
a 
1:3 
1:1 
£1 
1:2 

3 131:32 S&ll 
4 106:34 52:14 
6 61:33 41:16 
6 77ä1 4422 

7S:3S 43:23 
ma 40:26 
63:56 37:29 
62«S 33:33 
62^4 32:34 
65:63 31:35 

14 ZilniUOffMbKli 
ISSFOfMMii 
Ii (UKSpaUBOrgM 
17 TQSpnnlngai 
16 PoftuMOflwtadi 

33 11 6 14 55:56 30d6 
33 12 4 17 64:74 26:36 
33 9 10 14 SSXr 26:36 
33 9 6 16 65:111 26:40 
33 7 10 16 
33 7 6 20 
33 4 6 20 
33 1 4 26 

6444 24:42 
43« 20:46 
40« 17:49 
31:146 6i0 

Am nlcftttan Sonntag (28. Mal, IS Uhr) 
ugues Orfoi   

Hirg - ! , 
Offenttiat. OJK Sparta Bürgel - TV Drelei- 
■piaton: Portugues OTfenbach - VfB Of- 
fenbach, Türk. SV Neu-Isenburg - Susgo 

die Spiele um die Plätze sieben, 
fünf und drei. Um 15.45 Uhr ist der 
Anstoß zum Endspiel. 

„An beiden Tagen wird mit Si- 
cherheit hochklassiger Jugendfuß- 
ball geboten werden, wenn man 
sich die diesjährige T^imierbeset- 
zung anschaut" 

chenhaln, TG Sprendlingen - Sport- 
freunde Ottenbach, ZrlnskI Offenbach - 
SG Götzenhain. SQ RosenhOfie - FT 
Oberrad. SKQ Rumpenheim - Hellas Of- 
fenbach. SC Steinberg - Spvg. 03 Neu-Is- 
enburg II, DJK Eiche Offenbach - TSG 
Neu-Isenburg. 

Saisonschluß 

in Kronberg 
Dreieichenhain (rt) - Am Sonn- 

tag geht für die Beztrksliga Frank- 
furt West die Punktrunde zu Ende. 
Der SV Dreieichenhain ist dabei 
Gast in Kronberg beim Tabellen- 
siebenten, der am letzten Sonntag 
den FV 06 Sprendlingen mit 1:0 
bezwang. 

Für beide Mannschaften geht es 
um nichts mehr, so daß mit einem 
flotten Spiel ohne irgendwelche 
Spannung zu rechnen sein kann. 

Spielt die SSG 

Schicksal? 
Langen (rt) - Zum Abschluß der 

Saison steht der SSG Langen noch 
ein Nachbarderby in Sprendlingen 
bevor. Dort wartet die SKG darauf, 
durch einen Sieg beide Punkte 
kassieren und damit die Chance 
wahren zu können, doch noch dem 
Abstieg zu entgehen. Die Langener 
werden also auf eine hochmoti- 
vierte Mannschaft treffen, die um 
jeden Ball und jeden Meter Boden 
kämpfen wird. 

Vermeidbare Niederlage 

der Egelsbacher Sorna 

KSV Urberach - SG Egelsbach 3:2 (2:1) 
Egelsbach - In einem ausgegli- 

chenen Spiel unterlag die Sma der 
SG Egelsbach in Urberach un- 
glücklich mit 3:2 Toren. Ein Un- 
entschieden wäre dem Spielver- 
lauf nach gerecht gewesen. 

Bei hochsommerlichen Tempe- 
raturen entwickelte sich ein 
kampfbetontes und schnelles 
Spiel. Nach einem Abwehrfehler 
erzielte der KSV Urberach schon 
nach wenigen Minuten das 1:0. 
Aber bereits im Gegenzug konnte 
M. Anthes einen berechtigten 
Foulelfmeter zum 1:1 verwandeln. 
Nach Torchancen auf beiden Sei- 
ten erzielte der KSV Urberach kurz 
vor der Halbzeit mit einem unhalt- 
baren Schrägschuß die 2:1-Führ- 
ung. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
stärkte die SGE den Druck, konnte 
aber die besten Torchancen nicht 
verwerten. Hier liegt zur Zeit das 
Manko der Soma, die ansonsten 
gut zu gefallen wußte. 

Nach dem einzigen Konter der 
Gastgeber in der zweiten Halbzeit 
erzielte der Mittelstürmer des KSV 
Urberach das vorentscheidende 
3:1. Kurz vor Schluß konnte R. Fi- 
scher nur noch den Anschlußtref- 
fer zum 3:2 markieren. 

Sollte die Soma die sich ihr bie- 
tenden Torchancen konsequent 
nutzen, dann ist mit ihr auch beim 
Soma-'I\irnier der SKG Walldorf 
zu rechnen. Spielbeginn ist am 
Sarpstag, 3. Juni, um 13 Uhr. 

Die Nase vom hatten die FuBballer des SV Dreieichenhain (dunkle Trikots) beim Spiel gegen die Mannschaft 
des DJK Bad Homburg. In der spannenden Begegnung siegte der SVD mit 4:2. Foto: kio 

Die Hitze machte zu schaffen 

SVIWcMlMm-TtQUlIngn 3:4 
irä M Honbin - IMonIMintd 6:0 
SVMiIctaiM - DJKMHoiätin 4:2 
CTCKrnita - FVOOSpnMlnM 14 
nVFlwMna - QvMilliBMNr 1:1 
FCDManbidi-FCnediMn U 
lt*Fnrtitot-0«iMnliOcMHll 3d 
VM.Pi«u6MFIni.-6V9liMii«i ft2 

1 UMonNMNnd 32 19 7 6 66:43 46:19 
2 SVRUCMMR 32 17 7 9 5651 41:23 
38KQMIMait 32 17 6 9 74M 4034 4FCM(MMlm 32 14 11 7 6353 39:25 
6 FV068pnndkigiii 32 15 6 11 66^36:29 
6 SVDnMdmMl 32 14 9 10 93:49 36:29 
7 ETCKimtatg 32 13 10 9 9054 3639 
6 nVFfintMII 32 15 5 12 7759 3539 
9FCDMiwIIMII 32 13 9 10 7156 3539 

lOIMiFtHttot 32 13 9 10 4956 3639 
11 TSOIMngin 32 11 10 11 6150 3252 
12SV8MnMl 32 14 3 15 6054 31:33 
13 SQOtar&lMtMli 32 10 11 11 5650 3153 
14a«IMNaOckiMI 32 6 12 12 4651 2656 
ISVfetPlMOMFfm. 32 6 10 14 4555 2656 
WOOTunUmtw 32 6 10 14 4055 2656 
17 FCOb«WMl 32 6 5 22 3754 15:46 
16DJKMHombwg 32 1 7 24 2959 955 
Am nlchttan Sonntag (28. Mal, 15 Uhr) 
aptolan: FC Dietzenbach - Germania 
Bieber, SV Dreieichenhain - EFC Kron- 
berg, FC Oberursel - SV Dreieichenhain. 
FC Rödelhelm - Union Niederrad, Vlkto- 
rla-PreuSen Frankfurt - Djk Bad Hom- 
burg. SV Reichelshelm - SQ Ober-Erten- 
bacn, Italla Frankfurt - SV Steinfurth, FSV 
Frankfurt II - TSG Usingen, SGK Bad 
Homburg - Germania Ockstadt. 
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Erste TKL-Herren vor dem Aufstieg 

Die Entscheidung fällt in Pfungstadt / Jungsenioren sind abgestiegen 

TVD-Tischtennisherren 

nicht ganz zufrieden 

Vierter Platz aber dennoch erfreulich 
Lan^n - Mit 5;1 Punkten schlug 

die 1, Herrenmannschaft des 
Tennisklubs Langen (TKL) das 
Team des RW Bad Nauheim lae- 
reits in den Einzeln. Das Ender- 
gebnis lautete nach den Doppeln 
dann 6:3. 

Damit haben sich die Herren be- 
reits einen sicheren zweiten Platz 
in ihrer Gruppe erkämpft. Nach 
dem Spiel daheim auf eigener An- 
lage gegen den TC 31 Kassel tref- 
fen sie dann am 11. Juni auswärts 
auf ihren stärksten Gegner, den TC 
Pfungstadt. Der Sieger dieser Be- 
gegnung wird in die Verbandsliga 
aufsteigen. 

Einen Sieg meldeten auch die 
Seniorinnen I und die Seniorinnen 
II des TKL. Die erste Mannschaft 
war froh, mit GW Frankfurt auf ei- 
nen relativ leichten Gegner zu tref- 
fen, da sie nach Meinung ihrer 
Mannschaflsführerin Erdmute Ei- 
senhardt zur Zeit nicht in Topform 
sind. Das Endergebnis von 8:1 
spricht allerdings eine eindeutige 
Sprache. 

Einer starken gegnerischen 
Mannschaft standen die Seniorin- 
nen II des TKL auf eigener Platz- 
anlage gegenüber. Nach vier Drei- 
satzsiegen und großer Sams- 
tagnachmittags-Hitze verkündeten 
die Langenerinnen erschöpft und 
glücklich ihren Sieg. Besonders er- 
wähnt wurde die Fairneß ihrer 
Gegnerinnen. 

Etwas in bedrückter Stimmung 
fand man die Senioren I an der 
Tennisbar des Klubhauses wieder. 
Sie hatten einen ihrer stärksten 
.Gegner zu Gast im Waldstadion. 
Wie sie später erfuhren, strebt der 
TC Lampertheim den Aufstieg an. 
Für dieses Ziel spielte sogar ein 
ehemaliger Bundesligaspieler bei 
den Gästen mit. Zähneknirschend 
gaben die Langener dem TC Lam- 
pertheim acht Punkte mit auf den 
Heimweg. 

Nicht so tragisch nahmen die Se- 
nioren der Altersklasse 2 ihre Nie- 
derlage beim GW Wiesbaden. In ei- 
ner sportlich fairen Partie hatten 
sie nach den Einzeln immer noch 
die Hoffnung auf einen Sieg. Nach- 
dem allerdings zwei frische Geg- 
ner in den Doppeln auftraten, 
schwanden die Aussichten für ei- 
nen möglichen Gesamtsieg sehr 
schnell. 

Ihre letzte Siegchance verspiel- 
ten die Jungsenioren beim TC 

Meerholz. Auch in ihrem Ab- 
schluBspiel konnte sich die in die- 
ser Saison neuformierte Mann- 
schaft nicht mehr fangen und wird, 
wenn nicht noch ein Wunder ge- 
schieht, in die Kreisklasse A abstei- 
gen. Diese Mannschaft hat das 
Pech, daß in den vergangenen Jah- 
ren die guten Spieler aus der Jung- 
seniorenaltersklasse herausge- 
wachsen sind und nun erfolgreich 
in den Seniorenmannschaft des 
TKL spielen. 
Gruppenliga: Damen 
TKL - THC Hanau 2:7 

Ergebnisse im Einzel: 1. Brigitte 
Nücke 6:3, 6:1, 2. Kristin Redeker 
5:7, 6:7, 3. Michaela Mühle 1:6, 1:6, 
4. Nicole Bischoff 0:6, 5:7, 5. San- 
dra Kraupner 0:6, 5:7, 6. Vera Neis- 
sendorfer 2:6, 2:6; im Doppel: 1. 
Nücke/Redeker 1:6, 1:6, 2. Mühle/ 
Bischoff 4:6,3:6, 3. Kraupner/Neis- 
sendorfer 7:5, 6:4. 
Gruppenliga: Seniorinnen 
GW Frankfurt - TKL 1:8 

Ergebnisse im Einzel: 1. Ellen 
Wiede 6:0, 6:2, 2. Johanna Kühn 
2:6, 6:3, 6:4, 3. Erdmute Eisenhardt 
6:0, 6:0,4. Bärbel Werner 2:6,4:6,5. 
Ute Knoke 6:1, 6:1, 6. Juliane Hän- 
sel 7:6, 6:0; im Doppel: 1. Kühn/Ei- 
senhaMt 6:1, 6:1, 2. Wiede/Hänsel 
6:3, 7:6, 3. Werner/Knoke 6:2, 6:1. 
Gruppenliga: Senioren I 
TKL - TC Lampertheim 1:8 

Ergenisse im Einzel: 1. Emst 
Kreinberg 6:1, 6:1, 2. Peter Wiede 
2:6,1:6,3. Albert Heimrich 2:6, 3:6, 
4. Gerd Boll 0:6, 1:6, 5. Hans-Jörg 
Muschelknautz 3:6, 0:6, 6. Georg 
Becker 5:7, 3:6; im Doppel: 1. 
Kreinberg/Boll 3:6, 6:3, 4:6, 2. 
Heimrich/Muschelknautz 1:6, 1:6, 
3. Wiede/Becker 1:6, 0:6. 
Gruppenliga: Senioren AK 2 
GW Wiesbaden - TKL 6:3 

Ergebnisse im Einzel: 1. Heinz 
Emmerich 4:6, 3:6, 2. Dr. Gerhard 
Mühle 5:7, 6:4, 2:6, 3. Reinhold 
Neissendorfer 7:6, 6:2, 4. Wolfgang 
Hanke 0:6, 3:6, 5. Hans Würschin- 
ger 5:7, 7:6, 6:1, 6. Heinz Wagen- 
knecht 6:4, 4:6, 3:6; im Doppel: 1. 
Dr. Mühle/Würschinger 3:6, 1:6, 2. 
Neissendorfer/Hanke 6:0, 6:4, 3. 
TriemerAVagenknecht 1:6, 0:6. 
Bezirksklasse B: Seniorinnen II 
TKL - TC Rotlipp Ortenberg 6:3 

Ergebnisse im Einzel: 1. Mikaela 
Becker 4:6, 6:4, 2:6, 2. Adelheid 
Messer 7:6, 2:6, 6:3, 3. Bärbel Diet- 
rich 7:5, 6:2. 4. Gisela Werner 6:7, 

6:1,6:3,5. Heidemarie Stolz 5:7,0:6, 
6. Brigitte Rchart 6:2, 6:4; im Dop- 
pel: 1. Becker/Messer 6:1, 6:2, 2. 
Werner/Stolz 4:6, 6:1, 3:6, 3. Diet- 
rich/Rehart 5:7, 6:0, 6:2. 

Bezirfcsklasse B: Jungsenioren 
TC Meerholz - TKL 6:3 

Ergebnisse im Einzel: 1. Joachim 
Krawietz 4:6,3:6,2. Peter Kraupner 
0:6, 3:6,3. Walter Lorenz 6:3, 6:4, 4. 
Dieter Werner 1:6, 2:6, 6. Dieter 
Rickes 0:6, 1:6, 6. Manfr^ Gärtner 
0:6, 6:4, 6:4; im Doppel: 1. Kraup- 
ner/Lorenz 6:3, 6:3, 2. Hess/Gärt- 
ner 1:6, 3:6, 3. Küpper/Werner 0:6, 
5:7. 

Bezirksklasse B: Herren III 
TC Freigericht - TKL III 6:3 

Ergebnise im Einzel: 1. Amitabh 
Gupta 1:6, 3:6, 2. Norman Reger 
6:3, 6:4, 3. Heiko Graichen 5:7, 5:7, 
4. Matthias Hochenauer 6:1, 4:6, 
6:4, 5. Thomas Zander 6:3, 1:6, 6:4, 
6. Holger Kintscher 2:6, 3:6; im 
Doppel: 1. Graichen /Hochenauer 

Langen - Ohne die ganz großen 
Erfolge, aber auch ohne herbe Ent- 
täuschungen schlössen die sechs 
Schüler- und Jugendmannschaf- 
ten des TTC Langen die Saison 88/ 
89 ab. Insgesamt kann man auf Sei- 
ten der Verantwortlichen dennoch 
zufrieden sein, da der Großteil der 
gemeldeten Spieler und Spielerin- 
nen in der abgeschlossenen Punkt- 
runde erstmals zum Einsatz kamen 
und zunächst einmal Erfahrung 
sammeln mußten. 

Auch in der nächsten Saison, so 
Jugendwart Robert Gärtner, könne 
man wieder mit mindestens sechs 
Teams rechnen, die dann wieder 
für den Tischtennisclub Langen 
auf Punktejagd gehen. 

Die erste Jugendmannschaft, 
das Aushängeschild der Nach- 
wuchsabteilung, konnte sich in der 
abgelaufenen Saison in der zwei- 
ten Verbandsliga einen sechsten 
Platz erspielen. Als der überra- 
gende Spieler des Teams erwies 
sich Mathias Jabczynski, der im 
vorderen Paarkreuz trotz sehr star- 
ker Konkurrenz lediglich vier 
Spiele verlor. Setzt man das spiel- 
erische Potential der gemischt an- 
getretenen Mannschaft (zwei Mäd- 

6:3,6:7,2:6,2. Reger/Nücke 3:6,6:1, 
4:6, 3. Zander/Kintscher 4:6, 6:3, 
3:6. 

Am Wochenende des 3. und 4. 
Juni spielen auf der Anlage des 
Tennisklubs Langen folgende 
Mannschaften: 
Samstag, 3. Juni, 9 Uhr 

Senioren AK 2 m der Gruppen- 
liga 

TKL - BW Bad Soden 
14 Uhr: Seniorinnen I in der Grup- 
penliga 

TKL - GW Wiesbaden 
14 Uhr Senioren II in der Kreis- 
klasse A 

TKL - RW Sprendlingen II 
Sonntag, 4. Juni, 9 Uhr 

Herren I in der Gruppenliga 
TKL - TC 31 Kassel 

9 Uhr Damen II in der Bezirks- 
klasse B 

TKL - TC Waldschwimmbad 
14 Uhr Herren III in der Bezirks- 
klasse B 

TKL - 1. TC Maintal II 

chen, zwei Jungen) zum Maßstab, 
so wäre hier sicherlich ein Platz im 
ersten Tabellendrittel möglich ge- 
wesen. In der nächsten Saison wird 
die erste Jugendmannschaft mit 
Sicherheit in einer anderen Auf- 
stellung antreten, da Mathias Jabc- 
zynski höchstwahrscheinlich für 
eine der Herrenmannschaften no- 
miniert wird und Ilona Günther zu 
den Damen aufrückt. 

Die zweite Jugenvertretung er- 
füllte ihr Soll mit einem vierten 
Tabellenplatz. Hervorheben muß 
man hier das vordere Paarkreuz in 
der Besetzung Michael Heiterhoff 
und Marcus Ilgen, die beide in der 
Statistik der zehn besten Einzel- 
spieler zu flnden sind. 

Auch die zum Tei noch mit sehr 
jungen Spielern besetzten Schüler- 
mannschaften erreichten gute Re- 
sultate - so wurde die erste Schü- 
lermannschaft des TTC mit nur ei- 
nem Punkt Rückstand auf den 
Meister Concordia Pfungstadt 
Zweiter. Die Stärke dieser Form- 
ation mit den Spielern Jean-Marie 
Heinz, Valentin Herth, Daniel 
Schmidt und Christian Hansch ist 
ihre Ausgeglichenheit: im hinteren 
Paarkreuz stehen in der Rück- 

Dreieichenhain - Ihr hervorra- 
gendes Vorrundenergebnis konnte 
die zu Beginn der Saison stark ver- 
jüngte erste Tischtennisherren- 
mannschaft des TV Dreieichen- 
hain nicht ganz bestätigten und 
rutschte nach Ende der Rückrunde 
um eine Position in der Bezirks- 
klasse Gruppe 1 ab. Dennoch stel- 
len 27:11 Punkte und der 4. Tabel- 
lenplat? ein gutes Zeugnis aus, zu- 
mal eigentlich nur mit einem Platz 
im unteren Mittelfeld gerechnet 
wurde. 

Nach 16:6 Punkten aus den Vor- 
rundenbegegnungen folgte in der 
zweiten Hälfte nach diversen Ein- 
brüchen immerhin noch 11:11 
Punkte. Dabei schmerzte beson- 
ders die 2:9-Niederlage beim Ab- 
steiger TG Dörnigheim II, während 
auf der anderen Seite beim Tabel- 
lendritten TSV Dudenhofen I 9:7 
gewonnen wurde. Mit ein Grund 

runde 29 Siegen lediglich vier Nie- 
derlagen gegenüber. 

Die zweite Schülermannschaft 
erwies sich in der Rückrunde als 
bärenstarke Truppe, nur ein Spiel 
wurde verloren und damit der 
dritte Tabellenplatz erreicht. Au- 
ßerdem steht in der Statistik der 
„Top-Ten" ein Lagnener an der 
Spitze. Michael Dibowski, der in 
der zweiten Halbserie nur ein Ein- 
zel verlor und somit auch zum er- 
folgreichsten Spieler der TTC-Ju- 
gendabteilung avancierte und hier- 
für auch den Supercup 1988/89 er- 
hält. 

. Die dritte SchüleiTnannschaft 
schlug sich in ihrem ersten Jahr 
ebenfalls beachtlich und belegte 
schließlich Rang fünf in der zwei- 
ten Kreisklasse. Noch einiges an 
Erfahrung müssen die Schülerin- 
nen des Tischtennisclubs sam- 
meln, schlugen sich in ihrer eben- 
falls ersten Saison aber dennoch 
wacker. Mannschaftsführerin 
Claudia Schlapp konnte sich sogar 
mit einem Rückrundenspielver- 
hältnis von 10:4 in die Spitzen- 
gruppe aller Spielerinnen einrei- 
hen. 

für diese Leistungsschwankungen 
war das mäßige Abschneiden von 
Spitzenspieler Bernd Staacks, der 
mit 10:10 Siegen und einer Leist- 
ungszahl von weit unter seinen 
Möglichkeiten blieb. 

Nur sporadisch zum Einsatz kam 
Uwe Ganz, der es auf 3:1 ( Siege 
brachte. Trotz eines Spielverhält- 
nisses von 4:11 ( schlug sich 
Youngster Marius Müller im vor- 
deren Paarkreuz besser als erwar- 
tet und verkraftete den Sprung 
nach oben recht gut. Im mittleren 
Paarkreuz erreichte er 1:1 ( Siege. 
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Eine Steigerung gegenüber der 
Vorrunde verzeichnete Klaus Hes- 
sel, der im mittleren Paarkreuz bei 
8:8 ( Punkten durchaus zufrieden 
sein kann. Dies gilt auch für An- 
dreas Hepp, der im gleichen Paar- 
kreuz ein Spielverhältnis mit 8:7 
und eine Leistungszahl von er- 
reichte. 

Im hinteren Paarkreuz stehen 
hingegen 1:1 (0) Siege zu Buche. 
Nicht ganz an sein Vorrundener- 
gebnis heran kam Ralph Aust im 
hinteren Paarkreuz, obwohl ihm 
auch 13:6 ( ein sehr gutes Zeugnis 
auszustellen ist. Trotzdem liegt er 
damit, wie alle anderen Spieler des 
TVD auch, überraschend nicht un- 
ter den besten fünf der jeweiligen 
Paarkreuze. Von der Ersatzspie- 
lern blieb Stephan Endlweber mit 
4:0 als einziger ungeschlagen und 
stellte damit nachdrücklich seine 
Stärke unter Beweis. Auch Tho- 
mas Kanzler (1'3), Peter Schomik 
(1:1), Roland Gaussmann (0:1) und 
Erhard Staudenmaier (2:4) und 
Marcus Auth (0:2) zum Einsatz. 

In den Doppeln wußte sich be- 
sonders die Formation Müller/Res- 
sel gegenüber der Vorrunde erheb- 
lich zu steigern und erreichte mit 
7:5-Siegen ein sehr gutes Resultat. 
Das etatmäßige Spitzendoppel 
Staacks/Hepp konnte hier mit 6:6 
nicht ganz mithalten. Femer spiel- 
ten: Müller/Gaussmann (0:1), 
Ganz/Ressel (2:0) und Staacks/ 
Ganz (1:1). 

Mit Saisonverlauf zufrieden 

Jugendabteilung des Tischtennisclubs zieht Bilanz 

8751 Niedernberg 
Tel.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Langens Basketballjugend bei 

DM-Zwischenrunde erfolgreich 

A-Mädchen kommen ins Finalturnier / B-Jungen auf dem dritten Platz 
Langen - Das kann sich wirklich 

sehen lassen! Die TVL-Basketball- 
jugend war am letzten Wochen- 
ende wieder sehr erfolgreich. Die 
A-Mädchen mit Trainer Jörg Hof- 
mann belegten bei der Zwischen- 
runde zur deutschen Meister- 
schaft, inoffiziell auch als süddeut- 
sche Meisterschaft bezeichnet, in 
München den zweiten Platz und 
qualifizierten sich damit für das 
Endturnier der vier besten deut- 
schen Mannschaften. Auch dieses 
Turnier findet in zwei Wochen in 
München statt. 

Damit knüpften die Langener 
Mädchen des Jahrganges 70 (mit 
Verstärkung durch Nesthäkchen 
Beamte Brehm, Jahrgang 72) an 
ihre großartigen Erfolge von 1985 - 
dritter Platz bei der deutschen 
Meisterschaft der C-Mädchen - 
und 1987 - deutscher Vizemeister- 
titel der B-Mädchen - an. Minde- 
stens der vierte Platz in Deutsch- 
land ist ihnen auch 1989 schon si- 
cher, und mehr ist durchaus noch 
drin. 

Auch die B-Jungen machten 
dem TV Langen alle Ehre. Sie 
kämpften sich über zweite Plätze 
bei Hessen- und Regionalmeister- 
schaft sowie den Gewinn der DM- 
Qualifikation bis in die DM-Zwi- 
schenrunde vor. In Bamberg 
schlössen sie nun ihre gute Saison 
mit einem dritten Platz der Zwi- 
schenrunde ab. Dies bedeutet zwar 
das Aus, ist jedoch insgesamt ein 
toller Erfolg für die Mannschaft 
um das Trainergespann Jens und 
Ulf Staudenmayer. 

Ihr Trainingseifer kann sich nun 

voll auf die am 10. Juli startende 
USA-Reise der beiden TVL-Jun- 
genmannschaften aus A- und B- 
Jugend konzentrieren. 

Mit gedämpftem Optimismus 
waren die A-Mädchen nach Mün- 
chen gefahren und wollten wie vor 
zwei Jahren die inoffizielle süd- 
deutsche Meisterschaft wieder 
nach Langen holen. Die Chance, 
bei einem Tumiersieg die „Deut- 
sche" in Langen austragen zu kön- 
nen, sollte zusätzliche Motivation 
bewirken. 

Das Auftaktspiel gegen die SG 
München war das schwerste. Mün- 
chen ging schnell mit 0:4 in Führ- 
ung, was aber durch Beate Brehm 
ausgeglichen wurde. Erste Führ- 
ung für den TVL nach drei Minu- 
ten (6:4), und als dann Ktya Kühl 
und Britta Walther gar auf 10:4 er- 
höhen konnten, schienen die Lan- 
gener Mädchen auf dem rechten 
Weg. 

Doch in der vierten Spielminute 
Pech für Langen, als sich Daniela 
Philipwosky bei einer Angriffsak- 
tion den Fuß umknickte und für 
die Folgezeit nicht mehr einsetzbar 
war. München nutzte die momen- 
tane Unsicherheit vd zog davon. 
In der 18, Minu sorgten K^a 
Kühl und Helga Neumann mit 
energischen Aktionen unter dem 
gegnerischen Korb für eine neuer- 
liche 33:30-Führung. Mit einem 
knappen 38:36 für den TV Langen 
wurden die Seiten gewechselt. 

Fehlpässe ließen dann aber 
München herankommen. Fehler 
im La.ngener Angriffsspiel wurden 

Fünf Spitzenteams um 

deutsche Meisterschaft 

Basketballtumier in Dreieichenhain 

von München eiskalt ausgenutzt, 
und das Endergebnis von 54:71 für 
die SG München war ein Schock 
für den TV Langen. 

Im zweiten Spiel siegte der l'l'L 
Bamberg über den SSC Karlsruhe 
knapp mit 55:53. Das zweite Spiel 
der Langener Mädchen gegen den 
SSC Karlsruhe brachte dem TVL 
eine schnelle 10:2-Führung nach 
drei Minuten. Karlsmhe kam auf 
15:14 (6. Minute) heran und bis zur 
18. Minute konnte sich keine der 
beiden Mannschaften absetzen, 
ehe zweimal Dominika Braun und 
Ksga Kühl für einen 34:31-Vor- 
sprung sorgten. 

Nach dem Wechsel dann ein aus- 
geglichenes Spiel, und in der 
Schlußphase spielten die TV-Mäd- 
chen souverän. Durch den 71:63- 
Erfolg bestand die Möglichkeit auf 
ein Weiterkommen. 

Gastgeber München siegte dann 
gegen Bamberg knapp mit 64:58. 
Das letzte Spiel Langens gegen 
den l'l'L Bamberg sollte dann die 
Entscheidung darüber treffen, wer 
sich von beiden Mannschaften für 
die Endrunde um die deutsche 
Meisterschaft qualifizieren sollte. 
Bamberg war zwar körperlich dem 
Langener Team deutlich überle- 
gen, doch in punkto Technik und 
Schnelligkeit hatten die TVL- 
Mädchen ein deutliches Plus. Lan- 
gen führte nach zehn Minuten 
17:10. Nachlässigkeiten im Angriff 
ermöglichten es dem TTL, zum 
17:17-Ausgleich zu kommen, doch 
dann erhöhte Beate Brehm fast im 
Alleingang auf 26:17. Die Fünf- 

Anzeige 

Dreieichenhain - Am kommen- 
den Wochenende werden in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule in 
Dreieichenhain die Bundesbesten- 
spiele der Seniorinnen zwei von 
der Basketballabteilung des Sport- 
vereins Dreieichenhain ausgerich- 
tet. Die besten Teams der fünf Re- 
gionalligabereiche des Deutschen 
Basketballbundes geben sich am 

Samstag, dem 27. Mai, und am 
Sonntag, dem 28. Mai, ein Stell- 
dichein in Dreieichenhain. 

Die Spielerinnen aus Berlin, 
Münclien, Leverkusen, Leimen ' 
und vom gastgebenden Sportver- 
ein müssen den Regeln entspre- 
chend ein Mindestalter von 32 Jah- 
ren haben. 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 
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Die „Sandhoppers" besuchten 

ehemaligen Spieler in Spanien 

Freizeitkicker genossen südländische Gastlichkeit 
Langen - Langens älteste Frei- 

zeitfußballmannschaft, die „Sand- 
hoppers", weilte jetzt auf Einla- 
dung eines ehemaligen Spielers 
eine Woche in Burriana, 60 Kilo- 
meter nördlich von Valencia. 18 
Personen, darunter vier Frauen, 
hatten sich auf den Weg nach Spa- 
nien gemacht und kamen nach 
knapp 24 Stunden Fahrt über Frei- 
burg, Mülhausen, Lyon und Barce- 
lona zum herzlichen Wiedersehen 
mit dem früheren Sportkamera- 
den Victor Mesado und seiner Fa- 
milie. Victor spielte bis 1985 bei 
den „Sandhoppers" in Langen. Er 
stellte zum Üljernachten sein Haus 
und das seines Bruders zur Verfü- 
gung. 

Nach dem Frühstück gab es ei- 
nen ausgiebigen Spazierung an 
den Strand. Nachmittags fuhr man 
in die Stadt, um einen Umzug zu 
Ehren der Jungfrau Maria anzuse- 
hen. 

Am 1. Mai wurde es emst: im 
Stadion „San Fernando" stand 
man einer Auswahlmannschaft - 
verstärkt durch ehemalige Spieler 
der ersten und zweiten spanischen 
Liga - gegenüber. Nach Begrü- 
ßung durch den stellvertretenden 
Bürgermeister erhielt jeder Spieler 
der „Sandhoppers" eine Erinne- 
rungsplakette. Das Spiel stand auf 
einem hohen Niveau und endete 
nach hartem Kampf mit 7:4 für das 
spanische Team, 

Zwei Stunden nach dem Spiel 
versammelten sich alle Spieler 
und die Frauen in einer Bodega zu 
einem gemeinsamen Essen, Dabei 
überreichte Präsident Klaus 
Müller Erinnerungsteller mit Moti- 
ven der Stadt Langen an die spani- 
schen Spieler und den Schieds- 
richter, Von der spanischen Dele- 
gation erhielt man noch einen sehr 
schönen Pokal und eine goldene 

Erinniirungstafei, Nach mehrstün- 
digem Beisammensein verabschie- 
dete man sich mit einer Gegenein- 
ladung nach Langen. 

Am nächsten Tag wurden die 
Langener im Rathaus der Sadt 
Burriana empfangen. Anschlie- 
ßend erfolgte noch eine Führung 
durch das Stadtmuseum. An den 
nächsten Tagen gab es verschie- 
dene Rundfahrten, unter anderen 
zur Grotte „San Jos^', zu einer Go- 

cart-Bahn, nach Morella zur Burg 
von El Cid und nach Peniscola. 
Hier regierte Papst Benedikt XIII. 
Außerdem unternahm man noch 
Fahrten in das weitere Umland. 

Am 4. Mai hieß es dann, Ab- 
schied nehmen. Die Gastgeber 
überraschten mittags noch mit ei- 
ner selbstgemachten Paella. Nach 
einem gemeinsamen Grillen am 
Abend wurde gegen 24 Uhr die 
Heimreise angetreten. 

Nur siebter Platz beim 

Turnier an der Nordsee 

SSG-Fußballer in Langen/Bremerhaven 
Langen - Der Fußballvorstand 

der SSG reiste kürzlich zum 
Freundschaftsbesuch nach Lan- 
gen/Bremerhaven. Zwischen den 
Fußballvereinen besteht mittler- 
weile ein jahrelanger enger Kon- 
takt. 

Fußball wurde beim Kleinfeld- 
Turnier gespielt, bei dem zwölf 
Mannschaften um den Nordseepo- 
kal kämpften. Die SSG spielte in 
der Gruppe eins und traf gleich im 
ersten Spiel auf den Veranstalter 
und Gastgeber TV Langen. Unnö- 
tig unterlag man mit 1:2, wobei das 
SSG-Tor ein Spieler des TV Lan- 
gen erzielte. Im zweiten Spiel ge- 
gen SV Schiffdorferdamm siegte 
die SSG mit 1:0. Das goldene Tor 
erzielte Johann Dibowski, der eine 
Mustervorlage von Walter Kohl 
verwandelte. 

Das dritte Spiel gegen SV Glas- 
hütter wurde mit 2:0 gewonnen. 
Die Torschützen waren Jürgen 
Bott und Helmut Hoffmann. Das 
vierte Spiel brachte die Entschei- 
dung über den Gruppensieg. Nach 
ausgeglichener erster Halbzeit un- 

■ terlag die SSG dem späteren Tur- 
niersieger TSV Sievern mit 0:2. 

Im letzten Gruppenspiel gegen 
die SG Wremen/Mulsum ging man 
sang- und klanglos mit 1:4 unter. 
Torschütze war Herbert Pampuch. 
Somit war die Möglichkeit, um die 
ersten sechs Plätze zu spielen, ver- 
geben worden. Bei drei Niederla- 
gen und zwei Siegen, einem Tor- 
verhältnis von 5:8 und 4:6 Punkten 
erreichte die SSG Platz sieben. 

Die SSG trat an mit: W. Hiller, 
K.H. Bock, H. Hoffmann (1), H. 
Pampuch (1), J. Pitz, J. Ditowski 
(1), G. Hartwich, W. Kohl, J. Bott 
(1), H. Wunderlich. 

Nach der Siegerehrung ging man 
zu einem gemütlichen Beisam- 
mensein über. SSG-Fußballabtei- 
lungsvorsitzender Hans Wunder- 
lich nutzte diese Gelegenheit und 
übergab den Gastgebern die SSG- 
Plakette mit dem blau-roten Band 
anläßlich des hundertjährigen Be- 
stehens der SSG Langen. Weiter- 
hin erhielt die erste Mannschaft 
des TV Langen einen Spielball für 
die Erringung der Meisterschaft. 

Punkte-Führung zur Pause 
schmolz dahin, ehe Langen inner- 
halb von sechs Minuten auf 57:46 
davonzog und am Ende 62:59 ge- 
wann. 

Im abschließenden Spiel unter- 
lag die SG München dem SSC 
Karlsruhe mit 56:57. 

Für das Langener Team hat sich 
durch die Qualifikation zur deut- 
schen Meisterschaft das Saisonziel 
erfüllt. Die Mannschaft gehört zu 
den vier besten A-Jugendteams in 
Deutschland. Vom 3. bis 4. Juni 
wird sich dann zeigen, welchen 
Platz der TVL belegen wird. 

Im Halbfinale treffen die Lan- 
gener Mädchen auf den SC Osna- 
brück, den Meister des Nordens. 
Sicherlich wird diese Mannschaft 
als Favorit gehandelt, hat sie doch 
neben zwei aktuellen Kadetten- 
Nationalspielerinnen weitere leist- 
ungsstarke Spielerinnen in der 
Mtinnschaft. 

Doch auch der TV Langen wird 
alles daran setzen, ins Finale zu ge- 
langen. Bleibt zu hoffen, daß die 
Verletztenliste sich bis dahin eini- 
germaßen gelichtet hat. Leider hat 
sich die Verletzung von Daniela 
Philipowsky doch als Bänderriß 
erwiesen, und es bleibt abzuwar- 
ten, ob und inwieweit die Aufbau- 
spielerin des TV einsetzbar ist. 

Für den TV Langen spielten: 
K^a Kühl (43 Punkte), Daniela 
Philipowsky (33), Beate Brehm 
(39), Yoko Sommer (16), Helga 
Neumann (29), Dominika Braun 
(4), Britta Walther (18), Andrea 
Emmerich (5), Trainer: Jörg Hof- 
mann. 

Im Pokalrückspiel mußten sich die Handballer der SG Egelsbach gegen 
die Auswahl der TSG Bad König mit 16:28 Toren geschlagen geben. 
Unsr Bild zeigt die Egelsbacher (helle Trikots) beim Angriff. Foto: kio 

erreichten vierten Platz hochzu- 
frieden. 
D: Spvgg. Dietesheim - TVD 2:3 

Auch die D-Jugend überzeugte 
mit einem hervorragenden Kombi- 
nationsspiel und gewann hochver- 
dient mit 3:2, wobei man die bei- 
den Gegentreffer erst kurz vor 
Schluß hinnehmen mußte. Die 
Torschützen für den TVD waren 
Alfred Hadzimehmedovic (2) so- 
wie Sascha Frenzel. • 
C: TVD - FC Dietzenbach 2:3 , 

Hoch überlegen waren die TV- 
Buben gegen den FCD. Leider 
konnte man jedoch die vielen 
Chancen nicht verwerten. Zwei- 
mal konnte man die gegnerische 
Führung durch Tore von Jochen 
Schmitt und Marc Wittner ausglei- 
chen, was jedoch letztendlich nicht 
ausreichte. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 

F: TSG Neu-Isenburg - TVD 16:0 
Arg unter die Räder kamen die 

Kleinsten des TV. Nach dieser 
höchsten Saisonniederlage ist man 
froh, daß die Runde endgültig zu 
Ende ist. 
E: TVD - FC OfTenthal 2:0 

Die E-Jugend zeigte ihre beste 
Saisonleistung und gewann hoch- 
verdient gegen die sehr gute 
Mannschaft vom FCO durch Tore 
von Marco Keim und Nils Rat- 
hmann. Hätte man in der ganzen 
Runde so gespielt, wäre durchaus 
der zweite Platz möglich gewesen. 
Die Trainer Ludwig und Mar- 
quardt sind jedoch auch mit dem 

Die SSG-Tennis-Seniorinnen 

ließen nichts „anbrennen" 

Senioren mußten eine hohe Niederlage einstecken 
Langen - Die Seniorinnen der 

SSG Langen konnten am vergan- 
genen Wochenende einen 9:0-Kan- 
tersieg gegen den Isenburger TC 
verbuchen und hielten sich noch 
die geringe Chance auf den Auf- 
stieg offen. Die Senioren und die 
Junioren mußten hingegen leider 
geschlagen das Feld räumen. 

Einen hohen Sieg landeten die 
SSG-Seniorinnen gegen den Isen- 
burger TC. Es muß jedoch gesagt 
werden, daß die Punkte erst nach 
zum Teil harten Drei-Satz-Spielen 
zustande gekommen sind. So 
setzte sich zum Beispiel Doris 
Boyle erst nach einem Drei-Stun- 
den-Match durch. Im Einzel spiel- 
ten. Ute Richter 6:2, 2:6, 6:1; Doris 
Boyle 5:7, 7:5, 6:3; Gisela Brust 6:2, 
6:3; Herta Esdorf 6:2, 6:4; Hedi Pul- 
wer 6:0, 6:1; Uschi Bremeyer 7:5, 
5:7, 6:2. Die Doppel wurden in der 
folgenden Besetzung gewonnen: 
D. Boyle/H. Esdorf 6:4, 6:3; U. 

Richter/H, Pulwer 6:4, 6:3 und G, 
Brust/U, Bremeyer 0:6, 6:2, 6:3. 

Am kommenden Wochenende 
ist man spielfrei; nächster Gegner 
ist im Auswärtsspiel am 10. Juni 
RW Wächtersbach. 

Die Senioren mußten beim zwei- 
ten Spiel der Runde mit 1:8 eine 
auch in dieser Höhe verdiente Nie- 
derlage einstecken. Gegen den ho- 
hen Aufstiegsfavoriten aus Seli- 
genstadt gelang es lediglich Dieter 
Seitz, den Ehrenpunkt zu holen. 
Wenn nicht abgestiegen werden 
soll, muß das Team jetzt versu- 
chen, in den folgenden Spielen ge- 
gen vermeindlich schwächere 
Gegner die Punkte zu holen. 

Hier die Spieler, die im Einzel 
und im Doppel im Einsatz waren, 
mit ihren Ergebnisse: Helmut 
Brust 1:6, 0:6; Helmut Jähnert 0:6, 
2:6; Gerd Rüschoff 2:6, 0:6; Peter 
Esdorf 1:6, 3:6; Willi Keim 5:7, 4:6, 
Dieter Seitz 6:2, 7:5. H. Bmst/S. 

Guderle 2:6, 1:6; H, Jähnert/H.J. 
Plicht 6:3, 3:6, 3:6; G. Rüschoff/D. 
Seitz 0:6, 1:6. 

Zum ersten Medenspiel der Sai- 
son 89 empfing die neuformierte 
Juniorenmannschaft der SSG Lan- 
gen den TC Waldacker. Mit Alex- 
ander Klisch, Oliver Becker und 
Marcus Hickler kamen gleich drei 
Neulinge zu ihrem ersten Einsatz. 
Um so erfreulicher ist es, daß M. 
Hickler im Einzel und im Doppel 
erfolgreich war. Weiter war Ralph 
Kölbel erfolgreich, der sein Einzel 
und auch das Doppel an der Seite 
von Marcus Hickler gewann. Die 
3:6-Niederlage war jedoch nicht zu 
vermeiden. 

Es spielten: R. Köbel 6:3, 6:3; A. 
Stromeyer 1:6, 0:6; O. Thoma 3:6, 
3:6; O. Becker 2:6,0:6; A. Klisch 1:6, 
1:6; M. Hickler 6:3, 6:3. R. Kölbel/ 
M. Hickler 5:7, 7:5, 6:4; O. Thoma/ 
D. Becker 1:6, 1:6, A. Stromeyer/A. 
Klisch 3:6, 0:6. 

Ute Tennla-Seniorinnen der SSG mit ikren Gästen vom Isenburger TC, die sich im Medenspiel der Besirks- 
klasuBgegenaberstanden. Foto:P 

Daclnrtwttm aller Art in 
. Festweisea 
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Stereo-Radtorecorder TSR 3112. 

Gläser + Vasen 
in Ital. Design 

Offen bach: 
-Wald8tr,^/MarMplatz 
•Am Stadthof 

Sharp 
Video- Text- Cotor SV2I88S 54 cm Top- 
BikJ 99 Kanäle Fernbe- dtenung 
Suchlaul Display 150 Watt 
Stereo . 

Ouick-Out I Code PtiUipc DC S75. SOK. Omcfc-Oul. Security-Code, LoudneM. 20 Feslseoder. SucN . 
DtgM -Ouvz. PLL-Synthesu»^ Fader. Eilres 



la 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 

Franz. Baby-ElMnwlag«, 100 Jahr« 
alt, DM 3S0.-, (muB neu gestrlchan 
werden), attar CsMhauaatuhl DM 
30.-, altes, kleines Blumentischchen 
OM 80.-, altes Messingbett DM 150.- 
alte Tnihe, restaurlerungsbed., DM 
160.-, Sarmiger Kronleuchter mit 
passenden Wandlimpchen von 
1960, paSt zu Stllmöbel, sehr schön 
verzierter alter Regulator DM 800.-, 
Küchenuhr, signiert Q + B, 20er 
Jahre, DM 280.-, Babywippe, neu- 
wertig, DM 25.-, Siglkld-LammfeK- 
FuBsack, DM 130.- (NP DM 270.-), 
ca. 50 Bücher, Jugendstil-Ausgaben, 
Deutsche Klassiker, Stk. DM 35.- 
(auch einzeln abzugeben), Tel. 
06103 / 8 81 42 
Neuaa Hauewasaefwerk 230V/960 
W, max. Druck 5bar, SO L Druck- 
keasel, DM 2S0,- Tel. 069/ 
86 65 33 

OartenhOtte, Holz, 3 x 3 m, Elemen- 
te u. div. Qartenutenslllen. Tel. 069 / 
86 24 94 
Relaebtt, DM 90.- und Maxi CosI 
(AutosItz, 0-9 Monate), DM 100.-, 
beides nie benutzt. Sowie Paldi-Bett 
und Wkskelkommode, |e DM 250.-, 
Sport- und Kinderwagen, je DM 80.-, 
Netziaufstell, DM 85.-, Umstandsklel- 
dung von 36-40, Tel. 06103/ 
6 37 57 oder 06074 / 7 06 41 
Runder Marmottiach, kl. EBzimmer- 
tisch, Femsehlampe, Schreibti- 
echlampe, versch. Oibikler. Tel. 069 / 
8626 87 
AntNce HauetOr, massiv verziert, von 
1880. ca. 105/240 cm, DM 250.-, 
Nu8baum-Kommode von 1850 DM 
600.-, Vertiko-Schrankchen DM 750.- 
bekles sehr gut erhalten, zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 44 26 67 od. 45 97 33 

Elektronische BOroschralbmaachl 
ne „Olympia", Modell SQE, mK 33 
cm Walze, Breitwagen, für DM 150. 
zu verk., Tel. 069 / 87 11 78 

Kinderwagen Teutonia Quadro, 
grau gestr.. DM 250.-, Baby-HInge- 
wiegekorb (auch 2. Aust.) DM 100.-, 
DkJymos-Tuch, DM 30.-, Tel. 06181 / 
6 39 02 

verkaufen im 

IhrePRIVATANZElQE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

Einbauküche, 2zeilig, je Zeile ca. 
295 cm, rustikal, Front Eiche natur, 
einschl. Kühl/Qefrierschrank, E-Herd, 
Dunstabzug, QeschlrrspQler, Edel- 
stahlspOle, DM 3000.-, Tel. 069/ 
28 4911 oder 069/82 13 75 
Dhrerse Lampen, zwischen DM 5.- 
und DM 35.- sowie schmiedeeiser- 
ne Wand/Flurgarderobe mit pass. 
Spiegel u. i^mpe, für DM 100.- zu 
verk., Tel. 06182 / 6 84 83 
Verkaufe Kleiderschrank, Nus- 
baum, mit Splegeitüren, neuwertig, 
3 mx 2.20 m, franz. Bett, 
150 cm X 200 cm, neuvrartlg. KO.- 
Tlsch, ausziehbar und vieles mehr. 
Tel. 06104 / 6 53 14 
2 Klapprider günstig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 85 51 61 

Waachmaschlne, Toplader, 45 cm 
breit, einwandfreier Zust., DM 380,-, 
Tel. 069 / 88 86 16 od. 84 68 13 
Qefrlerschrank, ca. 200 I 
250.-, Tel. 06104 / 7 18 33 

VB DM 

4 Plrelli-Relfen 185/60 R13 80H 
P6 DM 150.-, gebraucht, Tel. 
06182/6 96 12 ab 20 Uhr 
Antiker EBtlsch, 82 x 98 cm, aus- 
ziehbar, sehr guter Zustand, eventi 
mit Stühlen, Preis VB, Tel. 06103/ 
2 99 77 

Triaet-Klnderwagen, grau Pastell m. 
pass. So./Wi.-FuBsack u. Zubehör, 
300.-, Babywippe 50.-, Babytrage 
vom, 20.-. Dreirad m. Schiebestange 
40.-, Tel. 06182 / 6 04 02 

Benzlnrasenmfher 190,-, ^-Rasen- 
mäher 75,-, Staubsauger „ Siemens 
" 50.-, 4 Pflanzenkübel 0 35 cm je 
6.- DM, Tel. 06104 / 6 31 24 
Bereits restaurierter alter Fem- 
achrelberschrank, Preis VB, 2 Unter- 
schrSnke aus Omas Zelten, dunkles 
Holz, Preis VB, Tel. 06182 / 2 49 13 
ab 19 Uhr 
Verbundpflaster, teilweise neu, ca. 
10 m', preisgünstig abzugeben, Tel. 
06182/2 49 13 ab 19 Uhr 
Berber-Teppich, welB, 250/350 cm, 
Preis VB,Tel. 06103/7 92 52 
Autorelfen 205 x 60 x 15, Continen- 
tal, Sportfelgen 7 x 15, 6 Sterne, 
wie 3 Teile. 2 Mon. alt. pass. f. Audi 
80/90-Coupe neue Modelle., VB 
1500,-, Tel. 069/84 67 27 
Alter Pflug mit Holzr&dem zu ver- 
kaufen. 06182 / 6 99 78 ab 18 Uhr 
Neuwertiges Da.-Fahnrad, 5-Qang, 
DM 200.-, gut erhaltenes Klapprad, 
Torpedo, DM 80.-, zu verk., Tel. 
06108/6 67 82 
Franz. Bett, 180 cm, OM 100,-, 
Gehfrei, DM 15,-, Easy-Rlder, DM 
30,-, Camping-Küchenbox DM 15,-, 
Tel. 069 / 89 64 08 

Verkäufe: 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

!■■■■■■■■■■■■■■■ 
Babybadewanne mit Badewanne- 
naufaatz, Babywippe, 12 Strampei- 
hosen Gr. 82-74 zus. DM 70.-. Tel. 
069 / 85 12 80 
Couchtisch, Onyx-Platte. 0 92 cm. 
BronzefuB 550.-; Couchgarnitur 
350.-; 2 Kalsertischleuchten ISO.-; 
einzeln oder alles komplett 880 -, Tel. 
06104/21 96 

1 Triaat-Kl.-Wagen, d.-biau, kompl. 
m. Sonnenschirm, Matr. u. a. Zubeh., 
DM 120.-, Babytragekorb m. Matr. u. 
Decke, DM 50.-, Baby-Wippe, DM 
ZO.-, Baby-AkkustlkmeMer, neuw., 
DM 50.-, Tel. 06074 / 2 73 87 
Antik: achSn« Kommode, Etohe, ca., 
1790, DM 950.-, Stuhl, Mahagoni, ge- 
polstert. DM 350.-. sehr schöne Ta- 
gesdecke, neuw., 260/250 cm, DM 
350.-, div. gerahmte Holzstiche, VB. 
Tel. 06074 / 2 35 24 od. 2 48 40 
HaushaitsauflSaung: E-Herd, 
Waschmasch., Kühl/Gefrierschr., Alll- 
bert-Badez.-Schr., Schlebetü- 
renschr.. Klefer, 2 m br., 
Wo.-Zl.-Schr., schw/w., 3,75 m. Alt. 
Kacheltisch, höhenverst. 1,60 m, 
prelsw. abzugeb. an Selbstabhol., Bl- 
sam-Mtl., Gr. 38, wenig getr., DM 
350.-, Tel. 06074 / 3 22 01 abends 
JIgerzaun, 60 cm hoch, 4 Felder A 
2,50 m, für 2 Flügel, Tor 3 m br. u. al- 
lem Zubeh., neu, ungebraucht f. OM 
350.- zu verkaufen, Tel. 06074 / 
31715 
Gelegenheit, sehr gut erh. Schlafz., 
Birnbaum, poliert, m. Sprungrahmen 
u. Matratzen, 5tür. Kleiderschrank, 
Splegelkommode, 2 NachtschrSnke. 
VB 1500.-, Tel. 06103 / 7 17 34 
Neuw. grauer He.-Ledennantel, Gr. 
50, Trlset-Ki.-Wagen mit Wi.-FuBsack 
zu verk., Tel. 06182/55 65 

(keine AutoinarKt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Sharp Stereoanlage zu verkaufen, 
VB DM 700.-, Tel. 06103 / 6 15 04 
ab 19 Uhr 
ModeNbrautklald, Gr. 38, mit Zube- 
hör zu verkaufen, Tel. 06104/ 
4 17 00 od. 742 43 
Paldl-Klndettwtt, 1.40 x 0.70 m, mit 
Zubehör sowie Ek;he-Hochstuhl, ru- 
stikal, zu verkaufen, Tel. 06182/ 
6 83 12 ab 20 Uhr 
2 echte LammfelRiazOge, passend 
für VW Pok) od. Golf. DM 80,-, 4 
Sommerreifen. Dunlop SP 6, 155/70 
R 13, auf Felgen montiert, passend 
für VW Polo. DM 200.-, MSdchen- 
rad. 24", DM 75,-. Klapprad. 20", 
DM 50,-, Teppich (Persermuster), 
neuw., 2,40 X 3,40 m, DM 280,- Tel. 
06104 / 7 35 53 
KQchenschrenk, Resophal, Eck- 
bank, 2 Stühle, Elektroherd, 2 Bet- 
ten aus Haushaltsauflösung prelsw. 
abzugeben. Tel. 069 / 89 13 25 
Aktuelle neue Oamen-Boutlquemo- 
de, Hosen, Bermudas, Blusen u. 
Zweiteiler, unl u. bedruckt, zu gün- 
stigen Preisen. Tel, 06104 / 6 27 27 
Rollstuhl, DM 600,- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 42 29 73 

Couchtlaeh m. grüner Marmorplatte 
(NuBbaum) 120,-, Couchgarnitur, 
3sltzer u. 2 Sessel, (Chippendale) 
350,-, Spüle (2 Becken) 1 m breit 
120,-, Netzlaufstall 30,-, Tragetasche 
20,-, Türgltter 10,-, Tel. 06108/ 
7 59 06 
Gut erh. Schlafzimmer, NuBbaum- 
wurzel Furniert 1935, 2 Sessel. 1 
Sofa, günstig zu verk.. Tel. 069/ 
89 69 38 
Farti-TV, sehr gutes 60er Bild, ohne 
Fembedienung. DM 150.-, Tel. 
06106 / 2 44 67 
Kleiderschrank und 2 SchrSnck- 
chen, Tischlampe, Kiefer fumlert, zu 
verkaufen, Tei. 069 / 87 35 15 
Qeasleln Kinderwagen mit Zubehör, 
dezent jeansblau-welB-gestrelft, In- 
nen welB-fiieder-grün gestreift. Top- 
zustand, DM 500,-, 06071 / 3 82 41 
Zwillingswagen „ Quadro" aus 1. 
Hand, NP 1000,- f. 550,- VB, Baby- 
kleidung (Erstausstattung) u. v. a., 
Kinderwagenaufsatzsitz preiswert zu 
verk., Tel. 069 1 85 91 53 

Verkaufe Atari 800 XUXe, Floppy 
1050,2 Datasetten, Grünmonitor, DM 
500.-, Keyb. Yamaha, DM 100.- zu 
verkaufen, Tel. 06182 / 6 62 81 

Miele GeachlrrspOier, sehr guter Zu- 
stand, wegen Umbau zu verk. Preis 
VB. Tel. 06074 / 2 79 97 
WohnungsauflOsung: Polstergarni- 
tur, 3 + 2 Sofa, 1 Sessel, Tisch, 
neuwertig, VB DM 2000.-. Schwebe- 
türenschrank. Kcrk/Eiche. mit Blelxrl- 
stallsplegel. neuwertig, VB DM 1500.- 
u.v.m., 06104 / ^ 14 84 ab 17 Uhr 

Kühlschrank und Herd VB 200,-, 
Tel. 06183 / 68 12 ab Donnerstag 
Kanthölzer, 250 cm lang und 
19x11 cm. PVC Dachrinne. 10 m 
(100) mK Haken, Damenkleider, Gr. 
44, Tel. 06108 / 7 26 76 
Achtung Bauherren: 4 feuerverzink- 
te Gartenzaune aus Rechteck-Rohr 
mit Lamellen, H.: 94 cm, 8.: 4 cm, 
Längen: 520/380/350 u. 120 cm, DM 
9C0.- 2 hochdrucklmpragnierte Per- 
golen mit Pfostenschuh und Reiter, 
L.: 550 cm. H.: 230 cm, pro Stück 
OM 350.-, 5 hochdrucklmpragnierte 
Holzblumenkasten mit schmledeels. 
Haltern, L: 200 cm, B.: 40 cm, H.: 
60 cm, je DM 180.-, 2 Waschbek- 
ken, welB, je DU 30.-, ital. Herren- 
rennrad „Bianchl", rot, 10-Gang. DM 
280.-, Tel. 069 / 86 13 37 oder 
86 80 33 
Polatercouch, 3sitzer, beige, neuw., 
preisgünstig zu verkaufen. Tel. 
06108 / 6 76 49 
Umzugkaitons, 60 Stück, groB und 
mIttelgroB, zus. DM 100.-, einzeln 
OM 2.-, Tel. 06182 / 2 22 88 
Verkaufe Fait>-TV, VMeo-Rekorder 
u. 0128, Tel. 06104 / 4 34 99 
Kinderwagen Teutonia Ouattro-Lux, 
6 Mon., wie neu, mit Zubehör für 
DM 550,- u. Hertag Baby-Wippe, 
kaum gebraucht, DM 50,-, Tel. 069 / 
84 50 60 

Splegelraflcx-Kameraaat mit Objek- 
tiven 35 - 55 - 135 mm, 2 Schiebe- 
soom 28-84 mm, 80-200mm, div. 
Zubehör wie Winder, Trickilnaen 
u. s. w., VB OM 1250.-, Tel. 069/ 
81 35 77 v. 7-9 Uhr, 88 45 80 v. 
19-21 Uhr 

Schlafzimmer, kompl., hell, sehr gt. 
erhalten, für OM 500,- zu verkaufe.*!. 
(Selbstabholer), Tel. 06104 / 7 91 93 
ab 18 Uhr 
Amiga 1(X)0, 256 kB: Colormonitor 
Commodore 1081: Zusatziiiufwerk: 
Olskettenboxen: Mouse: Joystick. 
DM 1500.- ( nur komplett), Tel. 069/ 
84 50 26 

Modellbrautkleider, Gr. 36, (NP: 
OM 1500,-) für DM 550,- und Gr. 38/ 
40 (NP: DM 1700,-) für DM 700,- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 20 20 
BOrgclmaachlne Cordes, Walzen 
breite 80 cm, DM 180.-, Bauknecht 
Wäscheschleuder DM 100.-, 3 Boss- 
Sakkos. Gr. 46, 2 Lederblousons, 
Gr. 46, zu verkaufen, Tel. 06106/ 
1 67 90 
Waachmaachlne, Top-Lader, 44,5 
cm breit, 87 cm hoch, 2 Jahre, 600 
Umdrehungen, Hanseatic, DM 420.- 
abzugeben, Tel. 069 / 84 67 52 
Dampfatrahlgerit, 180 Bar, kalt, NP 
DM 3200,-, VB DM 560,-, Balken- 
maher, VB DM 340,-, Motorfahr- 
zeug, ideal für Wohnmobll zum mit- 
nehmen (klappbar) VB DM 350,-, 
Tel. 06182 / 6 81 53 
Omaa-Schlatzhnmar, ca. 1920, gut 
erhalten, gegen Gebot zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 6 91 88 
VHS VMeogaril Funal, Frontlader, 
3 J. alt, mit 31 Cass. zu verk., VB 
DM 500,-, Tel. 069 / 82 17 37 
DW. Eratllnga-Auaatattung für Mad- 
cf)en, Sommer/Winter, Gr. 50-68, 
Kinderwippe, VB, Tel. 06182 / 71 77 
Federbett, Gansehaibdaunen, DM 
150,-, Gitarre mit i-edersack. neu, 
DM 120,- zu verk., Tel. 06182/ 
6 06 00 

Kielderachrank, 2 m, Front NuB- 
baum, Schreibtisch 1,50x75, NuB- 
baum, Couch, 2 Sessel, preisgünstig 
abzugeben. Tel. 06103/7 18 91 
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Couchgamltur, 3-Sltzer u. 2 Sessel, 
sehr gt. erh., NP DM 3000,-, preis- 
gü. zu verk., Tel. 069 / 89 38 45 
AnzOge, neuwertig, Qr. 56, günstig 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 26 28 
CD-Player der Spitzenktaase vom 
JVC mit IR-Fembedlenung. NP 800.- 
VB 500.-. 2 Jahre Garantie. Tel. 
06108 / 7 37 23 ab 13 Uhr 
Jugenrizlmmer, grün/welB, mit Kiel- 
derachrank. 1,40 m, Anbauschranke, 
Bett m. neuw. Matr., DM 500.-, Tel. 
06106 / 44 50 
1 Schralbtlach, 1 Aktenachr., 1 
Schrelbmaschlnent., alles Kunstst. 
Nußbaum, 1 Sprungrahmen (Dunlo- 
pllo) 2x1 m, 2 Kunstledersessel, 1 
SonnenschlrmfuB, 1 Telefon-Wahlan- 
lage 1/5, Kirach-Gardlnenielste 3,60 
m, Tel. 06106/1 41 14 
Yaahica mat 124 G, 6x6 doppeiaug. 
mit Tasche, 2 Nahaufnahmelinsen 
Ciose UP Nr. 1 -f 2, dazu passend 
Weltwinkel und Teleobjektiv. NB 850.- 
jetzt DM 500.-, Tei. 06103 / 7 93 71 
Computer PC IBM Kompatibel m. 20 
MB Festplatte u. orlg. Software, VB 
DM 1950.-, dto. Portable NP DM 
5000.-, VB OM 2500.-, Ki.-Wagen, 
gut. Zust., nur DM 50.-, Tel. 06074 / 
7 05 78 

Achtung Semmler, Ich biete Minera- 
lien u. geschliffene Steine. Verkauf 
In OF., Biertirauerweg 41, gegen- 
über Zulassungsst., Mo. u. MI. 
13,30-17 Uhr 
Qartenachlauch, ca. 45 m, teilbar, 
OM 45.-, Gartensprenger für GroS- 
fiachen, DM 60.-, FllmvorfOhrieln- 
wand, autom., 160 x 130 cm. DM 
120.", Tel. 06182 / 44 60 

KOchenzelle, 270 cm, hell grau. Inkl. 
E-Herd, Abzugshaube, S^le, OM 
400.-, auch einzeln abzugeben, Tel. 
06104/5910 
3 eltr. Nachtspeicheröfen, billigst, 
wegen Wohnungsaufgabe abzuge- 
ben. 1 Küchenofen 3 KW, 2 Stube- 
nöfen 6 KW, einwandfreier Zustand, 
Tel. 069/81 31 48 
Top-Brautkleid Gr. 36 aus Satin mit 
Corsage u. Reifrock, Handschuhe, 
Hut und Schleier, zu verkaufen, Tel. 
06182 / 6 80 15 ab 18 Uhr od. Sa. 
40 Bllkchen, 6x8, alle 4 Meter 
lang, für DM 350.- zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 91 89 bis 20 Uhr 
Orgel Qulbranaen, 2-Manu. Bas- 
sped, orlg. Leslle Trem-Cele. m. 
Computer f. Midi Inkl. Keytxiard 
Hohn PK 250, 3900.-, Klav.-Ho. 60.-, 
Tel. 069/89 34 52 
Brautkleid, Qr. 36/38 von Slödam, 
kompl. mit Schleier u. Reifrock, OM 
500.-, Tel. 06103 / 4 45 65 ab 19 
Uhr 
Siulenkaktua, ca. 2 m hoch, drelar- 
mlg, u.a. Zimmerpflanzen wegen 
Platzmangel gegen Gebot abzuge- 
ben, Tel, 06106/1 87 08 

Spttzencomputer Compaq Deskpro 
AT 286, 204 MB-Festplatte, 1,2/360 
LW usw., neuwertig, OM 5900.-, 
Tel. 06074 / 2 54 44 
2x 24ar KlapprMer, Autom. je 120.- 
Schrankmaschine 90.-, 4 Ki^fl. 25 
Ltr. 90.-, Gasboiler 120.-, Abzugs- 
haube 45.-, Bodenstaubsauger 90.-, 
mech. Schrelbm. 70.-, Tel. 069/ 

84 30 65 
3 HIgh-Boarda, ca. 1,30 hoch und 
50 cm breit mit Glastüren, Ma.- 
Schllttschuhe, Qr. 38, Rolierskatea, 
2 Seaseleiemente, grün, 2 Lampen 
zu verkaufen, Tel. 069 /.64 17 55 
Surfboard Klepper, Allroundbrett. 
besondera für Anfanger geeignet, zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 6 45 59 
PUgd, Bechsteln, welB, VB DM 
12 000.-, Tel, 06181/6 3902 

FHpper, Oilg. 80er Jahre, Festpreis 
DM 1 500.-, Tei. 069/15 40 06 42, 
8-17 Uhr 
Angebot! Dalnese-Super-Rennsport- 
Anzug, Qr. 46, neuwertig, DM 600.- 
und Lederlatzhose. Qr. 44. DM 150.- 
Tel. 069 / 85 86 49 
Angebotl FltneB-Station Christopelt 
+ Gewichte. 3 Mon. alt, weg. Platz- 
mangel f. nur VB DM 650.-abzu- 
geNP DM 998.-, Tel. 069 / 85 86 49 
Qut erh. Hundehütte In Hausform. 
AuBenm. 160 x 120, Innen 1,20 x 
0,90 m, Preis 150,-, Tel. 069/ 
81 23 08 u. 06181/65 09 20, 
abends 
Europol Schwimmbecken, Gr. 2, 
oval mit Sandfllteranlage. NP DM 
8000.- für DM 2000.- zu verkaufen, 
Tel. 06182 / 6 79 69 
Schlafzimmer 1940 mass. Holz, 
Singer Nähmaschine 1890, 150,-, 
wascfieschleuder 30,-, 2 fast neue 
Matratzen u. Lattenroste vertstellbar 
1x2 m, billig abzug., Tel. 069/ 
85 33 39, ab 17 Uhr 
Wohnzimmer-Anbeuwend, 4 x 1 m, 
NuBbaum 800,- OM VB zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 85 14 54 ab 19 Uhr 
Toitonia Kinderwagen, dunkel grau, 
mit echt Lammfellsack für DM 250.-, 
Tel. 06108 / 7 69 56 
Paldl-Klnderbett, 70x140 + Matr., 
DM 280,- + Bettwasche., Edelstahl 
Einbauspüle mit Ablauf, DM 35.-, 
Tel. 06106/1 62 36 
Benzlnrasenmaher zu verkaufen, 
DM 150,-, Tel. 069/81 12 61 
Neuw. 8-t0r1ger Schlefzlmmer- 
achrank, dunkelbraun mit Kork u. 
Spiegelteil, VB 500.-, Tel. 069/ 
86 47 64 ab 17 Uhr 

Qut erheKener Qessleln-Cordkln- 
derwagen mit Matr. u. Einkaufs- 
korb, dazu Sportwagenaufsatz m. 
FuBsack. Schirm, Netz u. Regenhau- 
be, gü., Tel. 06103 / 2 71 40 
Zwillingewagen Toitonia Quadro, 
dunkel blau, DM 400.-, Tel. 06074/ 
6 74 05 

Front- und Heckspoiler für Opel Ka- 
dett, VW Golf, Jetta, Ford Sierra. Es- 
cort, Tel. 06108/6 61 27 
Innen-Jalousetten, versch. Breite, zu 
verk., Tel. 06103 / 8 73 69 
KleMerschrank 1.75x1 m; Qarderot» 
welB. VB; Kinderbekleidung ab Gr. 56 
bis Gr. 140, günstig; Kinderhochstuhi 
25.-, Tel. 06106/99 58 0. 069/ 
81 03 96 

Franz. Bett, 140 x 200 cm, grau-ro- 
aa, V: Jahr alt, DM 330.-, Couch- 
tisch, Mahagoni, mit KrallenfüBen, 0 
80 cm, DM 100.-, 2 Stühle, Eiche, 
gepolstert, je DM 35.-, versch. Da.- 
Kieidung, Qr. 34/158, Tel. 06106/ 
7 24 71 
Halk) Urlauber Schlauchboot mit 18 
PS Motor, viel Zubehör, gut erhalten 
zu verkaufen Tel. 069 / 81 17 75 
Quadro-Kinderwagen mit Zubehör, 
gestreift, für OM 400.- zu verkau- 
fen (NP DM 980.-), Tel. 06106/ 
1 45 65 

Wegen Umzug zu verkaufen: 
KOchen-Kohleofen; elektr. Grill; Jea- 
nette-Küchen-Maachlne; (Jeechirr; 
elektr. 2-Piatten-Kocfier; Camplng- 
Gas-Kocf)er, Ol-Radlator; Bettwä- 
sche (Kuverts) neu; Damenbeklei- 
dung Qr. 38-48; Herrenkiekjung Qr. 
46; Handatk^hsBge; Bücher und ande- 
res. Preis VB. Tel. 06074 /13 19 
Yamaha-Keyboard -PS 6100, m. 
Stander u. Sustain-Pedal DM 2000.-; 
Super 8-Kamera, Projektor. Lein- 
wand, TKelgerat, Schnekf- u. Klebe- 
presse, kompl. OM 250.-, Tel. 06106 / 
71588 
Klavier Kawal, NuBb., In sehr gt. 
Zust. zu verk., Preis VB, Tel. ab 18 
Uhr,06104 / 6 15 30 
Gelegenheit 1 Tisch rund, 1 ma, 
nicht auaziehb.. Kaukaaisch NuB- 
baum. poliert u. maseriert. Bj. 1925. 
mit 4 Stühlen, gepolstert, DM 500,-, 
(etwes f. Restaurateure u. Ho(>by- 
worker). 069 / 83 28 25 ab 17 Uhr 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

DleFiohmarkt- 
Rubrik,inder 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

HochzeHekleM, Satin, Gr. 38, gerei- 
nigt, m. Reifrock u. gr. Hut, DM 
400,-, Tei. 06108 / 6 6721 ab 17 Uhr 
8 Heizkörper Schweizer Bauart 
Stück 50,- DM, Tel. 06108 / 7 32 06 
Femeehtlsch, NuBbaum, Küchen- 
lampe, 2 kl. Deckenlampen, Garde- 
rolienpaneele, 3-tell., Eiche/hell, 
Schirmständer, Telefonablage, 2 
Mehrzweckschranke, welB, Preis 
VB, Tel. 06108/6 91 18 
KOcfienmöbel, gr. Sessel und vieles 
Andere, preiswert abzugeben. Tel. 
06104 / 6 15 65 
WohnzK-Möbel 400.-, Kl.-Bett u. 2 
Schranke 250,-, Kl.-Hochstuhl 45,-, 
Farbfernseher 100,-, Tisch u. 4 
Stühle 150,-, Lampe, Sega Master- 
system u. spez. Brille u. Zubehör 
300.-Bohrmaschine 50.- Sage 50,-, 
Yamaha Keytxird 250,-, alles in gt. 
Zust. Tel. 06104 / 6 59 84 
Lowray Helmorgel, Spitzenmodeii, 
Neupreis 1983 DM 16 000,- wegen 
Trauerfalll für nur OM 1800,-1 abzu- 
geben, 06104 / 4 38 91 ab 17 Uhr 
2 Couchtlache, Kiefer, 60 x 60 x 45, 
zus. DM 180,-. Messing-Tischlampe 
mit Zug. DM 250,-, Teeservice, DM 
50,-, Tel. 06103 / 7 98 47 

Kaum (getragen, 

fastwieneu- 

aberzuideii 

geworden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kannl 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen isl Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie haften oft ganz lange. 

KUINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

JOJM ERFOLG. 

KefWIaechn., varach. Gröfien, 
Stück S.- DM; 1 Kupfer-Waachkaaael, 
neuw. kompl. zu verk., DM 100.- VB, 
T, 06103 / 621 23 
KOehensctwank, 3teN., 1,50 m breit, 
perlblau, gOnatlg abzugeben, Tel. 
06074 / 2 81 76 
Daehantanne, 6 Progr. m. Veratarker 
u. Zubehör, 2 J. aK, NP 1400.- f. DM 
300.- zu verkaufen, Tel. 06074/ 
4 23 73 
BSzI.-Tleeh ffl. 4 peea. StOMen pl. 81- 
deboard, maaa. Etohe; Stores pl. Ve- 
kxjraObergardkian, allea wie neu;: 
Femeeheckachrank, dunkel, Hoch- 
glanz, Tal. 06106 /1 55 90 
VMae-Kamera Sony CCD V7AF-e, m. 
Zubehör fOr DM 1900.-; 2 Tennisach. 
Wilaon Kevlar, 1 Jahr alt m. neuer VS 
Oarmbeip., neuw, 1060 fOr DM 550.-, 
Tel. 0610« /1 36 21 

- v'Ji-i '• ijil- 
Tonband-KaeaetleivKura gesueht, 
Englisch für Fortgeschrittene oder 
Bueineas-Engllach, Tel. 06104/ 
711 62 
MntMr/Kkid-SpMkrela Tempeleee 
aucht gOnatIg und gut erhalten Kln- 
deratOhle u. Tische, AutosItz Stor- 
chanmOhlc od. Bum ab 4 J.. Kinder- 
ziehwagen m. BRztJinfcen, Tel. 069 / 
85 1912 ab 12 Uhr 

Stabile FehirMer, auch EraatztaWe 
und Werkzeuge auchen wir fOr Ri- 
vas, Partnerstadt von Offenbach in 
Nkwagua, Tel. 069 / 81 00 78 
Etagenbett, aowle BabyAutosttz, 
0-9 Menate zu kaufen gesucht, Tel. 
06182/28681 
Damen-Fahmd, 3-Qang, Normalbe- 
reifung, zu kaufen geaucht, Tal. 
06181/661138 

Tafelgeschirr mit 
Qoldrand und grau/achwarzem Mu- 
ater gesucht, Tel. 06074 / 9 07 50 
Kaute taufend aKa BOehar, BiMer 
Qemaide, Bestecke, Porzellan u. a. 
w. kaufe auch ganze Nechiaaae mH 
,Möbein aua der Vorkriegszeit. Tel. 
06074/25880 

Zelltrioid-Puppe, z. B. SchlMkroet, 
Käthe Kruse-Puppe, Teddy, auch 
beschädigt von Privat ges., Tel. 
06104 / 7 27 30 
Zu kaufen gesucht Benzln-Rasen- 
maher und Gartenlaube, Tel. 06106 /' 
75634 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Ber.ilungszentren 

6100 Darmstadt 
B'insonstraßo 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriL'yebjpt Sud) Mieieslr.2 
Teiftfon: (06031) ^35-0 

Verkauf nur nber den Fachhandel 
Waachmach. 160.—200.-, Wasche- 
trock. 90.-, Spülen 90.-150.-, 
E.Herd, Qasherd, Kohiebeistellh. 90.- 

170.-, E. HelBluftherd f. Tisch 120.- 
Dunstabzugshaube 80.-, Kühl u. Ge- 
frierschr. 100.-250.-, Hangeregale a 
30.-,, ölbadeofen 170.-, Kohle, Qas. 
Elektro u. Otofen 70.-200.-, Tel. 
069 / 85 49 53 

Autötelefon, Te- 
lefax, alias rund üms Tel., Fa. NEU. 
069/4668 26 .aÄ- 
Kaufe elte Möiiel, Qaschirr, Giaaer, 
Blkler, nstkartan, Uhren, Spielzeug, 
WeiBwtaChe, Schmuck, Puppen, 
kompi, HSushaHaauflös. u. alles aus 
Oma a Zelten, Tel. 06182 / 6 97 75 

GROSSTE 
Eleklro Hausgfjrafe Auswahl 
In Stadt und Krejs Opfenbach 

ständig 
EkiuMOek« - Sonderpotten 

Auilaufiiwdeli 
AuMttflunQMlOck# 

stark reduzierte Abhdprelse 

City-Elektro 
Tel. 069/81 9674 

Metirere gel)r. SelMelt»tlaclia, Win- 
kelkombi, HSnoereglalratur-, Akten-, 
Werkzeug-, wandachranke u.v.m., 
B^ust, Möbel stehen In MOhl- 
hehnCT, Tel. 06147 / 74 82 gew. 

kg^#ix)l 
Ttppldvu. h-u.PcMmlnigHig 1 

i,Durctill)l(ung.BMuigl 
Aacfct & Kflpping Oas«M(kstN8e IT 
6452 Hilnbum4lainstadl 
T«I.061I2/70N 
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Die SchUler-Faustballmannschafl des TV Langen (von links, stehend): 
Andre Kummitzsch, Bjöm Krienke, Huascar Rodriguez und Trainer 
Helmut Krienke. Knieend: Frank Giebert und Stefan Fack. Foto: kio 

Mit einem Unentschieden von 7:7 Toren endete die zweite Pokaibegegnung TV Langen (helle Trikots) gegen. 
die Damen des TV BUttelbom. Durch den Hinspielerfolg der Langenerinnen mit 14:8 Toren sicherte sich die 
TV-Auswahl die weitere Pokalbeteiligung. Foto: kio 

Es geht wieder um Punkte 

Die Faustballer des TVL starteten mit Erfolgen 

Sport kurx • Sport kurz # $portkiirz 

Langen - Die erste Mannschaft 
des TV begann am vergangenen 
Samstag bei TGB 1865 Darrnstadt 
mit den Punktspielen. Im ersten 
Spiel gegen SG Waldmichelbach 
traf man auf eine starke Mann- 
schafl, die sich in der Hallenrunde 
für die Aufstiegsspiele zur Landes- 
liga qualifizierte. Das Spiel war fast 
über die gesamte Spielzeit ausge- 
glichen. Am Ende setzte sich Wald- 
michelbach mit 26:17 doch noch 
deutlich durch. 

Gegen den TV Gorxheim über- 
nahm der TV von Anfang an die 
Initiative und konnte sich schnell 
mit zehn Punkten absetzen. Am 
Ende gab es einen klaren 35:17- 
Sieg. Dadurch motiviert, ging es im 
dritten Spiel gegen die zweite 
Mannschaft des deutschen Re- 
kordmeisters TSV Pfungstadt. 

Die Pfungstädter waren bei 
ihren bisherigen sechs Spielen im- 
mer als Sieger vom Feld gegangen. 
Es war ein sehr spannendes Spiel, 
bei dem der TSV meist knapp in 
Führung lag. Beim TVL glänzten 
Jörg Iteuter mit seinen Angaben 
und Holger Altenbrandt in der Ab- 
wehr. Cirka vier Minuten vor 
Schluß gelang es nach einer Um- 
stellung in der Abwehr, erstmals in 
Führung zu gehen. Die Pfungstäd- 
ter zeigten nun Nervenschwäche 
und das TV-Team siegte mit 26:21. 

Das Aufgebot: Rolf Schmidt, 
Jörg Reuter, Thomas Barthelmes, 
Holger Altenbrandt, Jürgen Weiser 
und Helmut Krienke. 

Am Sonntag, dem 21. Mai, rich- 
tete der Turnverein den ersten 
Spieltag der Schüler-Landesliga in 
Oberlinden aus. Nach mehreren 
Jahren Abstinenz wirkten erstmals 
wieder Langener Schüler mit. Das 

rot-weiße Team zeigte anspre- 
chende Leistungen, doch sprangen 
leider nur 2:6 Punkte heraus. Ge- 
gen die TGS Hausen verlor man 
mit 20:25. Der TV Lützendorf 
wurde mit 30:23 besiegt. Im Spiel 
gegen Eschhofen führten die 
TVler bis kurz vor Ende ständig. 
Durch einige Unkonzentrierthei- 
ten verloren sie dennoch mit 19:20. 
Dies war eine unnötige Niederlage. 
Auch gegen den TV Rendel konn- 
ten die Langener Schüler mithal- 
ten und verloren nur knapp mit 
18:21. Trainer und Mannschaft 
dürfen dennoch optimistisch in die 
Zukunft schauen, denn der TV 
Rendel und die TGS Hausen 
führen ohne Punktverlust die Ta- 
belle an. Eschhofen und Lützen- 
dorf stehen auf den Plätzen drei 
und vier. 

Durch die Tabelle wird deutlich, 
daß die Oberlindener gegen die 
stärksten Mannschaften der Liga 
spielten. Vielleicht gibt es bereits 
am nächsten Spieltag mehr Lan- 
gener Punkte. 

Es spielten: Huascar Rodriguez, 
Bjöm Krienke, Andr6 Hum- 
mitzsch, Frank Giebert und Stefan 
Fack. 

Für die Schülermannschaft 
sucht der TV weiterhin Mitspieler. 
Das Training findet jeden Mitt- 
woch von 17 bis 19 Uhr auf der 
Sportanlage in Oberlinden statt. 
Auch für eine Damenmannschaft 
haben sich einige Interessentinnen 
gefunden. Diese sind auf der Suche 
nach Gleichgesinnten. Interes- 
sierte kommen mittwochs von 18 
bis 20 Uhr zum Training oder wen- 
den sich an Abteilungsleiter Ger- 
hard Schmidt (Telefon 7 19 30). 

Die Schüler spielen am kom- 
menden Sonntag um 9.30 Uhr bei 
Grün-Weiß Darmstadt. Bereits am 
Samstag tritt die erste Mannschaft 
um 14 Uhr ebenfalls bei Grün- 
Weiß Darmstadt an. Auch die 
zweite Mannschaft beginnt mit 
ihren Punktspielen. Am 27. Mai, 
14.30 Uhr, ist die TGS Walldorf der 
Ausrichter. 

• Der 1. FC Kalaerslautem wird die Li- 
zenz für die kommende Saison der FuB- 
ball-Bundesliga erhalten. Wie im vergan- 
genen Jahr ist die Lizenzierung durch den 
Deutschen FuBball-Bund (Dl%) mit der 
Erfüllung von Auflagen veitiunoen. ..Das 
Ist für uns kein Problem", sagte am Diens- 
tag ein Vereinssprecher. 

vom 20. 
gazwl- 

t Braunschweig und Span- 
dau 04 Berlin Ist auf den 7. Juni (20 Uhr) 
terminiert worden. Die Begegnung zwi- 
scfien Hellas Hlldeshelm und Würzburg 
05 wurde vom 4. Juni auf den 3. Juni (17 
Uhr) vorgezogen. 

• Die Nachholtiagegnung vom 
Splettsg der Waa8etl>ell-Bundesliga 
sehen Bntracht Braunschweig undS 

• Der Weltrangllaten-Erste Ivan Lendl 
(CSSR) und der zweimalige Wimbledon- 
sleger Boris Becker (i^mn) sind die 
Stars bei den mit 350 000 Dollar dotierten 
..Stuttgart Classics". die vom 2. bis 7. Ok- 
tober in der Schleyer-Halle letztmals als 
Elnladungstumler stattfinden werden. 

• Die EuropllsdM Rundfunk-Unkm 
(EBU) hat die Ubertragungsrechte für die 
XVii. Olymplscfien Winterspiele 1994 Im 
norwegischen Lillehammer für 24 Millio- 
nen US-Dollar (48 Millionen Mark) erwor- 
ben. Auf diese Summe haben steh die 
EBU und das Internationale Olympische 
Komitee (IOC) In Genf aeeinlot. 

Leichtathletik-Nachwuchs 

bleibt weiter auf Erfolgswelle 

13 Vereinsbestleistungen beim Darmstädter Sportfest 
Egelsbach, - Eine riesige Beteili- 

gung gab es bei den Mehrkampf- 
meisterschaften des Leichtathle- 
tikbezirkes Darmstadt in den 
Nachwuchsgruppen. Über 750 
Schülerinnen und Schüler aus 
ganz Südhessen beteiligten sich in 
den einzelnen Jahrgangsklassen. 
Trotz dieser hohen Beteiligung 
klappte die Organisation bei dieser 
zweitägigen Veranstaltung im 
Darmstädter Sportpark. 

Nach dem totalen Triumpf der 
Egelsbacher Schüler C bei den 
Kreismehrkampfmeisterschaften 
mit fünf Meistertiteln waren sie 
auch bei diesen südhessischen 
Nachwmchsmeisterschaften sehr 
erfolgreich. Sowohl im Dreikampf 
mit Timo Schwarz, als auch im 
Mannschaftsvierkampf waren die 
Egelsbacher nicht zu schlagen. 

Zahlreiche neue Vereinsbestlei- 
stungen, msgesamt 13, bestätigten 
die Egelsbacher Talente und ihre 
Trainer. 

Hart gekiimpft wurde bei den von der SSG auagerichteten Stadtmeisterschaften im Volleyball. Beteiligt wa- 
ren 16 Mannschaften mit rund 140 Spielern, die bei brtttender Hitie in zwei Sporthallen um jeden Ball 
kfimpften. Es waren sehr gute Spiele zu sehen, und nach zehn Stunden standen die Gewinner fest: Das „Vol- 
leyballett", eine Mannschaft, die sich um einige ehemalige aktive SSG-VoUeyballer formiert hat und jedes 
Jahr an den Stadtmeisterschaften teilnimmt, setzte sich im Endspiel 2:0 gegen die Mannsirhaft der „Wander- 
vögel" durch. Unser Bild entstand beim Spiel Sparkasse Langen gegen die „Netzfischer" (rechts). Die Jedei^ 
manngruppe der SSG-VoUeyballer nahm zur gleichen Zeit an einem Turnier in Michelstadt teil und wurde 
Sieger dieser Veranstaltung. Foto: kio 

Tapfer schlugen sich die Jüng- 
sten des zahlreichen SGE-Nach- 
wuchses. Fast alle gehören auch im 
nächsten Jahr noch der jüngsten 
Wettkampfklasse an. Am erfolg- 
reichsten war die siebet\jährige 
Lea Hoffmann mit 1192 Punkten 
im Dreikampf (9,0 Sekunden - 2,81 
Meter - 17,50 Meter) und dem 
sechsten Platz. Die Mannschaft 
mit HofTmann-Waletzko-Linde- 
mann-Mix-Schönfeld und Freytag 
erreichten mit 4639 die Vizemei- 
sterschaft. 

Bei den Schülern erreichte der 
ebenfalls sieberyährige Jan Gleich- 
mann iwd Christian Jerger knapp 
1200 Punkte, wobei Gleichmann 
mit 8,8 Sekunden eine sehr gute 
Zeit lief. Einen weiteren Vizemei- 
stertitel erreichten die Schülerin- 
nen C im Mannschaftsdreikampf. 
Insgesamt stellten sie acht neue 
Vereinsbestleistungen auf. 

In der Altersklasse W 10 war 
daran Nat^cha Diller mit 7,8 Se- 
kunden über 50 Meter und ihrem 
Mehrkampfleistungen von 1798 
Punkten im Dreikampf sowie 2160 
Punkten im Vierkampf ebenso be- 
teiligt wie Nina Lampe (W 9) mit 
8,0 Sekunden über 50 Meter und 
im Vierkampf mit 1889 Punkten 
(sechster Platz) beteiligt. Besser 
plaziert war noch Nicole Hinz, die 
mit neuen Bestleistungen im Drei- 
kampf (1565 Punkte, siebter Platz) 
und im Vierkampf (1929 Punkte, 
fünfter Platz) aufwartete. 

Im Mannschaftsdreikampf wur- 
den die Schülerinnen C mit Diller- 
Hinz-Lampe-Oster und Hofrichter 
nur ganz knapp geschlagen mit 
7534 Punkten Vizemeister. Trotz 
neuer Bestleistungenr reichte es 
im Mannschaflsvierkampf bei we- 
nigen Punkten Rückstand „nur" 
zum dritten Platz. Die Schüler C 
waren an diesem Wochenende am 
erfolgreichsten. Aus der insgesamt 
ausgeglichenen Mannschaft ragte 
Timo Schwarz ( M 11) heraus. Mit 
2269. Punkten (8,0 Sekunden-4,04 
Meter-54,50 Meter) im Dreikampf 
wurde er Bezirksmeister. Trotz ö- 
ner weiteren Bestleistung im Vier- 
kampf 3068 Punkte (,31 Meter im 
Hochsprung) reichte es hier zur Vi- 
zemeisterschaft. 

Im Mannschaftsdreikampf und 
Mannschaftsvierkampf kam man 
zwar nicht an die Punktzahlen der 
Kreismehrkampfmeisterschaflen 
heran, war jedoch im Vierkampf 
mit 12 847 Punkten nicht zu schla- 
gen und wurde Bezirksmeister. 

Im Mannschaftsdreikampf er- 
reichten die Schüler C mit 9652 
Punkten den zweiten Platz. An 
diesen Erfolgen waren beteiligt: 
Timo Schwarz, Dreikampf 2269 
Punkte - VierkWpf 3068 Punkte, 
Alexander Hammel Dreikampf 
1947 - Vierkampf 2615 Punkte, Jo- 
chen Hartmann Dreikampf 1784 
Punkte - Vierkampf 2314 Punkte, 
Christian Werner Dreikampf 1789 
Punkte - Vierkampf 2319 Punkte 
und von der Altersklasse M 10 
Bjöm Schneider Dreikampf 1863 
Punkte - Vierkampf 2531 Punkte 
(neunter Platz), Sebastian Karg 
Dreikampf 1767 Punkte - Vier- 
kampf 2070 Punkte, Kai Dathe 
Dreikampf 1636 Punkte, Vier- 
kampf 2166 Punkte und Martin 
Mähner mit 1316/1619 Punkten. 

Sehr gut auch die Schüler B, die 
mit Björn Hagenah und Robert 
Glaser in der Altersklasse M 13 so- 
wie mit ICai Hagenah in der M 12 
ihre erfolgreichen Teilnehmer 
hatte. 

Bjöm Hagenah warf mit 46,50 
Meter am weitesten und erzielte im 
Dreikampf 2388 Punkte und im 
Vierkampf 3219 Punkte. Robert 
Glaser stellte mit 7,2 Sekunden 
über 50 Meter eine neue Vereins- 
bestleistung auf und erzielte 2328 
beziehungsweise 3201 Punkte. Nur 
knapp dahinter Wolfgang Weigt 
mit 2234 und 3056 Punkten. Die 
Mannschaftsbestleistungen im 
Dreikampf und Vierkampf 14 926 
Punkte, ermöglichten noch Kai 
Hagenah mit 2099/2930 Punkte, 
Rüben Kraus mit 2067 Punkten im 
Dreikampf und Daniel Neulinger 
mit 2511 Punkte im Vierkampf. 

Unter den zehn Besten war bei 
den Schülerinnen B Silke Lampe 
zu finden. In der Altersklasse W 11 
war sie mit 1760 Punkten bezie- 
hungweise 2354 Punkten erfolg- 
reich. Nicht alles nach Wunsch lief 
bei Oliver Schwarz M 15 im Acht- 
kampf. Seine gute Punktzahl von 
7933 Punkten wurden durch 13,0 
Sekunden über 80 Meter-Hürden, 
1,49 Meter im Hochsprung, 3,77 
Meter Weitsprung, 10,62 Meter Ku- 
gelstoßen, 32,00 Meter Diskus, 
38,88 Meter Speer, 3,00 Meter 
Stabhochsprung und 3:21,5 Minu- 
ten über 1000 Meter erzielt. Der 
dritte Platz befriedigte nicht ganz, 
jedoch ist man guter Hoffnung für 
die Hessischen Schülermeister- 
schaften. 
• Im HertMt 1969 sofl der Frauenf6r- 

detplan vom PrIskJium des Deutschen 
SporttMjndes (DSB) abschlleBend beraten 
ura dem HauptausschuB im Dezember in 
Frankfurt vorgelegt werden. 

Jugendfußball 

FC Langen 
FIV: PCL - TSC Wixhausen H 1:0 
(0:0) 

Das Siegtor erzielte Bernd 
Grassmann auf Vorlage von Ha- 
rald Bender. Eis spielten weiter 
Martin und Peter Rosenkranz, 
Wolf-Dieter Rölz, Perica Stojic und 
Martin Schwemmer. 
F ni: PCL - TSC Wixhausen I 5.5 
(3:2) 

Eine kombinierte F-III/F-1 ver- 
schenkte nach sicherer 5:3-Führ- 
ung noch den Sieg. Es spielten: He- 
cham Chebab, Sebastian Wenz (3), 
Markus Rewald (2), Mcgid Amroui, 
Matthias Göttlicher, Steffen 
Schönfelder und Francesco 
d'Adamo. 
F H: PCL - SG Arheilgen 0:1 (0:0) 

Die F II mußte gewinnen, um 
vorne zu bleiben. Nach dieser Nie- 
derlage sind die Meisterschaft- 
schancen gesunken. Nun können 
Arheilgen und Eberstadt die Lan- 
gener noch abfangen. 
E II: SV Darmstadt 98 - PCL 2:1 
(1:1) 

Auf dem Hartplatz fanden die 
Langener Buben nicht zu ihrem 
gewohnten Spiel und unterlagen 
unglücklich. Torschütze für Lan- 
gen war Marcel Deffner. 

D II: PCL - SV Traisa 5:0 (1:0) 
In diesem Spiel konnten die 

Langener Buben alle überraschen, 
denn keiner hatte mit einer solch 
überzeugenden Leistung gerech- 
net. Schon in der ersten Halbzeit 
hatten die Langener ihren Gast aus 
Traisa klar in der Hand. Christian 
Feind konnte in der ersten Hälfte 
die Langener mit 1:0 in Führung 
bringen. Kurz nach der Hälfte er- 
zielte Michael Vosberg per Hand- 
elfmeter das 2:0. Schon zu diesem 
Zeitpunkt war klar, daß die Lan- 
gener dieses Spiel nicht mehr ver- 
lieren können, und so spielten sie 
munter auf und erzielten noch drei 
Tore, durch Michael Vosberg und 
Aman Mebrathu (2). Dies war der 
höchste Saisonsieg und die bisher 
beste Mannschaftsleistung in die- 
ser Saison. 

D I: SO Viktoria Griesheim - FCL 
3:2 

Beim Tabellenführer und wohl 
kommenden Meister der Kreisliga 
mußte man nach einer frühzeitigen 
2:0-Fühmng noch eine unglückli- 
che Niederlage hinnehmen. Damit 
sind alle Meisterschaftsträume ge- 
platzt. 

Das letzte Heimspiel der laufen- 
den Saison ist am nächsten Sams- 
tag um 14.30 Uhr gegen SVS Gries- 
heim. Torschützen: Marc Adams 
und Daniel Brandeis. 
C II; PCL TG Bessungen 3:1 (1:0) 

In einem kampfbetonten Spiel 
konnten sich die Langener mit 
Spiel witz und Glück gegen den Ta- 
bellendritten aus Bessungen 
durchsetzen. Mit einem herrlichen 
Solo erzielte Manfred Pritzel die 
1:0-Führung, die bis zum Wechsel 
gehalten werden konnte. In der 
zweiten Halbzeit zog sich dann der 
sehr stark spielende Rennee San- 
der einen Armbruch zu, das Spiel 
der Langener verlor daraufhin an 
Druck. Erst in der Schlußphase 
konnte das Spiel dann durch zwei 
Tore von Alexander Heberer ent- 
schieden werden. Bester Akteur 
war Armin Czapla. 
A II: Turnier bei SW Frankfurt 

Die Langener Mannschaft kam 
als einzige A-II-Jugend zu diesem 
A-I-Tumier, machte sich aber be- 
rechtigte Hoffnungen auf ein gutes 
Abschneiden. Als dann aber das 
erste Spiel unglücklich mit 0:1 ver- 
loren ging und immer mehr Orga- 
nisationsprobleme hinzukamen, 
entschied sich die Mannschaft 
nach vier Stunden Wartezeit, das 
zweite Spiel nicht unbedingt ge- 
winnen zu wollen, weil man dann 
die Heimreise antreten konnte. 
Das Spiel ging ebenfalls mit 0:1 
verloren, und so nutzte die A-Il-Ju- 
gend die Chance, das entschei- 
dende Spiel der ersten Mannschaft 
um den Klassenerhalt mitzuverfol- 
gen. 
Samstag, 27. Mai 
F II: TSV Pfungstadt - FCL 12.45 
FI: FCL - TSV Pfungstadt 12.45 
E II: FCL - TuS Griesheim 13.30 
E I: Germ. Eberstadt - FCL 13.30 
D II: Germ. Eberstadt - FCL 14.30 
D I: FCL - SVS Griesheim 14.30 
C II: FC Alsbach - FCL 15.30 
C I: FCL - SG Malchen 15.30 
B I: FCL - TuS Griesheim 15.30 
Sonntag, 28. Mai 
E 11: Turnier in Büttelbom 
C II: Turnier bei SW Frankfurt 
A II: TG 75 Darmstadt ~ FCL 10.20 
Mittwoch, 31. Mai 
C II: FCL - SV Erzhausen 18.00 
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Geht es um 
Außenborder... 

dann zu 
YAMAHA-WASSERSPORT 

ARNOiHFISCHB) 
Industriegebiet 
Am Sandborn 
6453 Seligenstadt- 
Froschhausen 

Tel. 06162/6 BO 44/45 

TROCAL Haustüren 
schützen und zieren. 
TROCAL Housluren latien sich ganz 

noch Ihren Wünschen gestalten.. 
Mit unterschiedlichen Ornoment-, 
Wölb- oder Butzengläsern und mit 

Füllungen jeder Art. 

Unsere Leistunoen: 
Aufmaß. Ausbau, Montage, 

Isolierung, Au6enversiegelung. 
Abtransport alter Fenster und Türen. 

QLehr 
Fendir-Uhr GfnbH 6115 Münster 1 b. Dieburg 

Wilhelm-Ulw-Str. A • 
M.Sa.-Nr.:p6071/3103! 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

HEIRAT 

Ihr Vertrauensinstiiut 
stellt Ihnen heute von 

Bürokaufmann 28 J., i«<Jig, schtank, dunkeltivartQ, gutsuts«' 
hend. «pofllkti, such! k«in« flüchtig* Be- 
kanntschaft. sondern die echte 
Partnenchafl mit einem liet}en««vert*n MAdchen. Er isi «in romantiicher, zinii* eher u. »ehr tympalhitcher Mann. 'Hailo. 
Ou Ib. Unbekannt«, habe ein blBchen Mut 
u. rufe an, damit ich Dich bereit* am Wo- 
chenende 2ü einer Autofahrt einladen 
kann.'T.0t104/747tt. 

Wrtwe Mitte 60, 
eine junggeblieben«, gepflegte, Mhr 
hübsche, dunkelhaarige Frau mit viel 
Herzlichkeit u. aufrichtigem Wesen. Sie Ist 
finanziell abgesichert, mag di« Natur, itann vorzüglich koch«n u. backan. Si« 
wünscht sich •ln«n vtialen Herrn bis Mitte 
70, der mit Ihr den Lebensherbst in Har- 
monie verbringen möchte. 
T. 06104/7471«. 

Grazyna 33, ist eine rassige, hübsche, dunkelhaarige 
Polin mit Deutschkenntnissen, die s«it 
einem Jahr bei uns lebt. In ihrer Helnriat 
war sie kaufmännisch tätig. Grazyna 
besitzt viel Herz, Ist unabhinglg, fröhlich 
u. umzugsbereit. 'Bei meirvem zukünfti- gen Mann ist das Atter zweitrangig, denn 
Sympathie Ist entscheidend. Gern kann er auch Kinder haben. Ein grode« Haus u. 
ein toller Waj^n sir>d für mich nicht von 
Bedeutung, jedoch ein gemütl. Heim, 
sowie VerslAr^nis u. Vertrauen lu-u. mit- 
einander. Ich habe keir>e Reichtümer, aber 
viel Liebe an einen guten u. ehrt. Mann 
zu verschenken.' T.0<104/7471t, 

m 67 Jahren 
geht es mir gut. Ich heiße Walter, bin seit 
ling«rem allein, hab« heine Kinder, bin 
unabhängig, gesund u. habe kein« mate- 
riellen Sorgen, kh mag Geselligkeit, ver- 
reise aber auch gern mit rT>ein*m sct>ör>en 
Auto. Ich könnte eigentlich zufrieden sein, 
doch wenn ich jetzt allein am Frühstücks- 
lisch sitze u. zu mir selbst 'Guten Appetit' 
sage, so m«rk« ich doch «vi« Mhr mir «in* 
hebe u. unterr>ehmungslustig« Frau feiht. 
Lassen Sie mich nicht lange warten u. 
rufen Sie an! T,0ai04/747H. 

HktlMtaiCOE 
Tel 06104/74716 

m-ii-n tn».«»riisa/se^ 

NEUESOACH 
- mN Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telelon 06181 / 7 81 10 

Lagerverkaiif an Privat 
■ •Beiufsldeidung« 
• Schutzschuhe« 

Fr, 15.00-1S.00, S«. 9.CO-13.00 Uhr 
Bi mmi BetthoventtnS« 9 
<057 DMzenbKh, Tel. 06074/4 2218 

Amtliclie 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Verordnung 
zur Festsetzung eines Wasserschutzgebietes für die Wasserge- 
winnungsanlagen der Stadtwerke Neu-Isenburg, Kreis Offenbach 
vom 20. April 1989 
Aufgrund des § 19 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) 1. d. F. 
vom 23. September 1986 (BGBI. IS. 1529) und des § 25 des Hessi- 
schen Wassergesetzes (HWG) 1. d. F. vom 12. Mai 1981 (GVBI. I 
S. 154), zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. November 1987 
(GVBI. I S. 193), wird folgendes verordnet; 

§ 1 
Schutzgebietsfestsetzung Im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung wird zum Schutz 

des Grundwassers im Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanla- 
gen in der Gemarkung Neu-Isenburg zugunsten der Stadtwerke 
Neu-Isenburg ein Wasserschutzgebiet festgesetzt. 

§2 
Gliederung, Umfang, Grenzen 

(1) Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in folgende Zonen: 
Zonen 1 (Fassungsbereiche), 
Zonen II (Engere Schutzzonen), 
Zone III A (Weitere Schutzzone, innerer Bereich), 
Zorijsn III B (Weitere Schutzzonen, äußere Bereiche). 
(2) Ub«r das Wasserschutzgebiet und die Schutzzonen geben die 
als An'age zu dieser Verordnung veröffentlichte Übersichtskarte 
und die Aufzählung In § 3 einen Überblick. 
Im einzelnen ergibt sich die genaue Abgrenzung des Wasser- 
schutzgebietes und der Schutzzonen aus den Schutzgebietskarten 
1. M. 1.2000 und 1 ;5000, in denen die Schutzzonen wie folgt darae- 
stellt sind: 
Zonen I - rote Umrandungen, 
Zonen II = blaue Umrandungen, 
Zone III A - gelbe Umrandung, 
Zonen III B = braune Umrandungen. 
Die Anlage und die Schutzgebietskarten sind Bestandteile dieser 
Verordnung. 
Die Schutzgebietskarten werden archivmäßig bei 
dem Regierungspräsidium in Darmstadt, Obere Wasserbehörde 
Rheinstraße 62, 6100 Darmstadt, 
verwahrt. Die Karten können während der Dienstunden dort und 
bei 
dem Landrat des Kreises Offenbach. Untere Wasserbehörde. Berli- 
ner Straße 60, 6050 Offenbach am Main, 
dem Kreisausschuß des Kreises Offenbach, Bauaufsichtsbehörde 
Berliner Straße 60, 6050 Offenbach am Main, 
dem Wasserwirtschaftsamt Hanau, Freiheitsplatz 2, 6450 Hanau, 
dem Hessischen Landesamt für Bodenforschung, Leberbera 9 
6200 Wiesbaden, 
dem Klagistrat der Stadt Neu-Isenburg, Hugenottenaliee 53, 6078 
Neu-Isenburg, 
dem KreisausschuB des Kreises Offenbach, Gesundheitsamt, Ber- 
liner Straße 60, 6050 Offenbach am Main, 
dem Landrat des Kreises Offenbach, Katasteramt, Berliner Straße 
60, 6050 Offenbach am Main, 
der Hessischen Landesanstalt für Umwelt, Unter den Eichen 7 
6200 Wiesbaden, 
eingesehen werden. 

§ 3 
^ Aufzählung der Flurstücke, Fluren und Gemarkungen 

Zonen I 
1.1 
Zonen I für die Brunnen 10, 12 und 13 
Die Zonen I erstrecken sich auf das Flurstück Flur 13 Nr. 1 (teil- 
jA^ise) der Gemarkung Neu-Isenburg. 

Zonen I für die Brunnen 14 und 16 
Die Zonen I erstrecken sich auf das Flurstück Flur 23 Nr. 1 (teil- 
weise) der Gemarkung Neu-Isenburg. 

Zonen I für die Brunnen 17, 18, 19 und 21 
Die Zonen I erstrecken sich auf das Flurstück Flur 21 Nr. 11/1 (teil- 
weise) der Gemarkung Neu-Isenburg. 
I.4 
Zone I für den Brunnen 20 
Die Zone I erstreckt sich auf das Flurstück Flur 21 Nr. 1 /I (teilweise) 
der Gemarkung Neu-Isenburg, 

Zone I für den Brunnen 22 
Die Zone I erstreckt sich auf das Flurstück Flur 22 Nr. 1 (teilweise) 
der Gemarkung Neu-Isenburg. 

Zonen II 
II.1 
Zone II für die Brunnen 10, 12, 13, 14, 16 und 17 
Die Zone II erstreckt sicii auf die Fluren 12,13,14, 21 und 23 (je- 
weils teilweise) der Gemarkung Neu-Isenburg 

Zone II für die Brunnen 18 und 19 
Die Zone II erstreckt sich auf die Flur 21 (teilweise) der Gemarkung 
Neu-Isenburg. 
11.3 
Zone II für die Brunnen 20 und 21 
Die Zone II erstreckt sich auf die Fluren 19 und 21 (Jeweils teilweise) 
d^ Gemarkung Neu-Isenburg. 

Zone II für den Brunnen 22 
Die Zone II erstreckt sich auf die Fluren 20, 22 und 29 (jeweils teil- 
weise) der Gemarkung Neu-Isenburg. 

Zone III A 
Die Zone III A erstreckt sich auf die Gemarkungen Buchschlag, 
l^eu-lsenburg und Sprendlingen (jeweils teilweise). 

Zonen III B 
Die Zonen III B erstrecken sich auf die Gemarkungen Buchschlag, 
Dreieichenhain, Langen, Neu-Isenburg und Sprendlingen üeweiTs 
teilweise). 

§4 
Verbote in den Zonen III B 

In den Zonen III B sind verboten: 
1. das Versenken und Versickern radioaktiver Stoffe, das Versen- 
ken von Abwasser, 
2. das Errichten und Betreiben von gewerblichen und Industriellen 
Anlagen, in denen als Reststoffe radioaktive Stoffe, wassergefähr- 
dende Stoffe oder Betriebsabwässer, ausgenommen Kühlwasser, 
anfallen, wenn diese Stoffe nicht vollständig aus dem Wasser- 
schutzgebiet herausgeleitet, herausgebracht, ausreichend behan- 
delt oder zulässigerweise in eine öffentliche Kanalisation eingelei- 
tet werden, 
3. das Ablagern von radioaktiven oder wassergelährdenden 
Stoffen sowie deren Einbringung In den Untergrund, 
4. das Errichten und Betreiten von Rohrleitungen für wasserge- 
fährdende Stoffe außerhalb eines Werksgeländes (Fernleitungen). 

Verbote In der Zone III A 
In der Zone III A gelten die Verbote für die Zonen III B. 
Darüber hinaus sind verisoten: 
1. das Errichten und Betreiben von gewerblichen und Industriellen 
Anlagen, In denen radioaktive oder wassergefShrdende Stoffe her- 

denden Stoffen in den Boden nteht eingehalten wird, 
2. das Versenken und Versickern von Kühlwasser, das Versickern 
von Abwasser, 
3. Wohnsledlungen, Krankenhäuser, Hellstätten und Betriebe, 
wenn das Abwasser nicht vollständig und sicher aus der Zone 
A hinausgeleitet wird, 
4. das Lagern, Abfüllen und Umschlagen wassergefährdender 
Stoffe sowie Innerhalb eines Werksgel^des deren Befördern in oione sowie innemaiD eines werksgeiändes deren Befördern in 
Rohrleitungen, soweit hierzu nicht Anlagen im Sinne des § 15 Abs 
2 der Anlagenverordnung (VAwS) vom 23. März 1982 (GVBI I S 

4) verwendet werden, 
I. Abwassert>ehandlungsanlagen (Kläranlagen 
on zugelassenen Kleinkläranlagen) und Samrr 
. das Auffüllen der Erdoberfläche mit wa 

mit Ausnahme 
Sammeigruben, 

wassergefährdenden 

gestellt oder verwendet werden, soweit der Stand der Technik zum 
Schutz vor dem Eindringen von radk>aktiven oder wassergefähr- 

74) verwendet werden, 
5. 
von 
6. 
Stoffen, 
7. das Verwenden von wassergefährdenden auswasch- oder aus 
wugbaren Materialien zum Straßen-, Wege- oder Wasserbau, 
8. Abfallbeseitigungsanlagen sowie Anlagen, die der Lagerung iind 
Behandlung von Autowracks dienen, 
9. Start-, i^nde- und Sicherheitsflachen sowie Anflugsektoren und 
Notabwurfplätze des Luftverkehrs, 
10. militärische Anlagen sowie Manöver und Übungen von Streit- 
kräften oder anderen Organisationen, die geeignet sind, das 
Grundwasser nachteilig zu verändern, 
11. Bohrungen, Erdaufschlüsse und sonstige Bodeneingriffe mit 
wesentlicher Minderung der Grundwasserüt>erdeckung, sofern 
nicht fachbehördlich festgestellt worden ist, daß eine Verunreini- 
gung des Grundwassers oder eine sonstige nachteilige Verände- 
rung seiner Eigenschaften nicht zu t}esorgen ist, 
12. Rangierbahnhöfe, 
13. das Neuanlegen und Erweitem von Friedhöfen, 
14. Grundwasser- und Erdreichwärmepumpen, 
15. das Halten von Tieren In GroBbeständen, wenn das ordnungs- 
gemäße Verwerten oder Beseitigen der tierischen Ausscheidungen 
nicht gesichert ist. 
16. das offene Lagern boden- oder wasserschädigender Mittel für 
Pflanzenschutz (einschließlich Mitteln zur Aufwuchs- und Schäd- 
lingsbekämpfung) und zur Wachstumsregelung; die Anwendung ist 
nur unter genauer Beachtung der Gebrauchsanweisung zulässig, 
17. das Aufbringen von Klärschlamm, soweit nach der Klär- 
schlammverordnung (AbfKlärV) vom 25. Juni 1982 (BGBI. I S. 734) 
dies vertx}ten bzw. eine Genehmigung oder die Zulassung einer 
Ausnahme erforderlich ist, 
18. das Aufbringen von Fäkalschlamm, 
19. das Aufbringen von tierischen Ausscheidungen, soweit das üt>- 
liche Maß der landwirtschaftliciien Düngung überschritten wird, 
20. das unsachgemäße Lagern von Wirtschafts- und Handelsdün- 
ger. 

§ 6 
Verbote in den Zonen II 

In den Zonen II gelten die Verbote für die Zone III A. 
Darüber hinaus sind verboten: 
1. das Errichten und die wesentliche Änderung von Gebäuden und 
sonstigen baulichen Anlagen, 
2. Baustellen, Baustofflager, Baustelleneinrichtungen, 
3. der Neubau und die wesentliche Änderung von Straßen, Bahnli- 
nien und sonstigen Verkehrsanlagen, ausgenommen Feld- und 
Waldwege, 
4. das Errichten von Sport-, Zeit-, Bade- und Par1(plätzen sowie das 
Zelten, Lagern und Abstellen von Wohnwagen, 
5. Kraftfahrzeugwaschen und Ölwechsel, 
6. jegliche über die land- und forstwirtschaftliche Bearbeitung hin- 
ausgehenden Bodeneingriffe, durch die die belebte Bodenzone 
verletzt oder die Grundwasserüberdeckung vermindert wird, 
7. der Berabau, wenn er zum Zerreißen der Grundwasserüberdek- 
kung, zu Enmuldungen oder offenen Wasseransammlungen führt, 
8. Sprengungen, 
9. das Vergraben von Tierkörpern, 
10. der Transport radioaktiver Stoffe, 
11. das Herstellen oder wesentliche Umgestalten von oberirdi- 
schen Gewässern einschließlich Fischteichen;, 
12. militärische Anlagen sowie Manöver und Übungen von Streit- 
kräften oder anderen Organisationen, ausgenommen sind: 

1. Bewegungen zu Fuß, 
2. oberirdisches Verlegen von leichtem Feldkabel, 
3. auf klassifizierten Straßen und wasserdicht befestigten Flä- 
chen: Durchfahren mit Kettenkraftfahrzeugen - Bewegungen 
von Radkraftfahrzeugen mit Ausnahme von Tankkraftfahrzeu- 
gen, 

13. Viehansammlungen und Pferche, soweit dadurch das übliche 
Maß der landwirtschaftlichen Düngung überschritten oder die 
Pflanzendecke wesentlich verletzt wird, 
14. das Lagern, Abfüllen, Umschlagen, Durchleiten und Befördern 
wassergefährdender Stoffe, 
15. das unsachgemäße Anwenden von Wirtschafts- und Handels- 
dünger, 
16. das Aufbringen von Klärschlamm, 
17. die organische Düngung, sofern die Dungstoffe nach der An- 
fuhr nicht sofort verteilt werden oder die Gefahr ihrer oberirdischen 
Abschwemmung in die Zonen I besteht, 
18. Gärfuttermieten, 
19. Gartenbaubetriebe und Kleingärten 
20. das Durchleiten von Abwasser sowie das Versenken und Ver- 
sickern des auf den Straßen anfallenden Niederschlagswassers. 

- § 7 
Verbote in den Zonen i 

In den Zonen I gelten die Vert)ote für die Zonen Ii. 
Darüber hinaus sind vertraten: 
1. Fahr- und Fußgängerverkehr, 
2. die land- und forstwirtschaftliche Nutzung, 
3. die Düngung, 
4. das Anwenden von Mitteln für Pflanzenschutz (einschließlich Mit- 
teln zur Aufwuchs; und Schädlingsbekämpfung) und zur Wachs- 
tumsregelung, 
5. das Verletzen der belebten Bodenzone und der Grundwasser- 
überdeckung, 
6. alle sonstigen Maßnahmen, die das Grundwasser beeinflussen 
können, soweit sie nicht für die Wasserversorgung notwendig sind. 

§ 8 
Duidungspflichten 

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken in- 
nerhalb des Wasserschutzgebietes haben zu dulden, daß Beauf- 
tragte der zuständigen staatlichen Behörden die Grundstücke zur 
Beobachtung des Wassers und des Bodens betreten. 
Sie haben ferner zu dulden, daß 
1. die Zonen I eingezäunt, bepflanzt und gepflegt werden, 
2. Beobachtungsstellen eingerichtet werden, 
3. Hinweisschilder zur Kennzeichnung des Wasserschutzaebietes 
aufgestellt 
werden, 
4. Mulden und Erdaufschlüsse aufgefüllt werden, 
5. wassergefährdende Ablagerungen beseitigt werden, 
6. notwendige Einrichtungen zur sicheren und unschädlichen Ablei- 
tung des anfallenden Otjerflächenwassers aus den Zonen I und II 
erstellt werden, 
7. Vorkehrungen an den in den Zonen i und II liegenden Straßen 
und Wegen zur Verhinderung von öiunfällen und zur Minderung 
der Folgen solcher Unfälle getroffen werden, 
8. vorhandene Bauten mit besonders gesicherten, dichten Leitun- 
gen an die Kanalisation angeschlossen werden, 
}. Maßnahmen zum Schutz vor Ülierschwemmungen vorgenom- 
men werden. 

§9 
Ausnahmen 

(1) Von den Bestimmungen dieser Verordnung kann das Regler- 
ungspräsldium In Darmstadt, Obere Wasserbehörde, auf Antrag 
Ausnahmen zulassen. Die Zulassung bedarf der Schriftform. 
(2) Handlungen, die einer wasserrechtlichen Erlaubnis, Bewilligung 
oder Genefimigung, einer gewerberechtlichen, abfallrechtitehen 
oder bauaufsicntlichen Genehmigung bedürfen oder die aufgrund 
eines tMrgtehördlich geprüften Betrabs^Slanes oder durch berg- 
rechtlkshe Erlaubnis oder Bewilligung zugelassen werden, bedür- 
fen keiner Ausnahmezulassung nach dieser Verordnung. Entschei- 
det In den voraenannten Fällen die obere Wasserbehörde nicht 
selbst, ist ihr Einvernehmen erforderlich. 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten 

Zuwiderhandlungen gegen die Verbote der §§ 4,5, 6 oder 7 dieser 

DüislsJlillo 

STILLENANGEBOTE 

I 

s 

s 

Auf zu 

Dekoreno 

Dekonno hat die Super-LataxmatMze von 
Dunloplllo. Liegen Sie Probe auf dem Deko- 
reno-Markenaortlnmnt... 

Dunloplllo 
Latex-Matratze 
Dunloplllo „Royal", 
100/200 cm, 
Abholprela  499.- 

*5 Dunhipllki ^    

I 

Lattenrost mit 
Körperanpassung, 
Kopf-/Fußteilverstellung 
Dunl<^lllo „Kontur", 
100/200 cm, 
Abholprela  

Betten-Sofört-Relnlgung 
zu Sommerpreisen... 

464.' 

Der starke Fachmarkt für Farbert, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

Verordnung können nach § 41 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 WHG mit 
einer Geldbuße bis zu hunderttausend Deutsche Mark geahndet 
werden. 

§ 11 
Ubergangsvorschrift 

Die Verbote über 
. das Betreiben von Rohrleitungen für wassergefährdende Stoffe 

außerhalb eines Werksgeländes (Fernleitungen) (§ 4 Ziffer 4), 
2. das Betreiben von gewerblichen und industriellen Anlagen, in de- 
nen radioaktive oder wassergefährdende Stoffe hergestellt oder 
erwendet werden, soweit der Stand der Technik vor dem Eindrin- 
en von radioaktiven oder wassergefährdenden Stoffen in den Bo- 
en nicht eingehalten wird (§ 5 Zitter 1) und 
. das Lagern 

/Te innerhalb eines werksgi      
Rohrleitungen, soweit hierzu nicht Anlagen im Sinne des § 15 Abs. 

. Abfüllen und Umschlagen wassergefährdender 
Stoffe sowie innerhalb eines Werksgeländes deren Befördern in 

der Anlagenverordnung (VAwS) vom"23. März 1982 (GVBI. I 8, 
74) verwendet werden (§ 5 Ziffer 4) 
finden auf Tätigkeiten im Rahmen von Betrieben, die zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens der Verordnung rechtmäßig betrieben werden, 
erst nach Ablauf eines Jahres ab dem Tage des Inkrafttretens An- 
wendung. 

§ 12 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer VerKündung im Staats- 
anzeiger für das Land Hessen in Kraft. 
Darmstadt, 20. April 1989 

Regierungspräsidium Darmstadt 
W. Unk 

Regierungspräsident 

rseswnvikcreicbA (Soaen 5 isftf« (!•■•»% Xl)/ P—— Walter« tchattaancilll«»« SXIfV - VM>lhc 1 < d) 
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Bei der 

STADT LANGEN 
Kreis Offenbach 

c«. 30 000 Einwohner 
tct ■ctmellttmögiich die Stelle eines/einer 

hauptamtlichen 

Ersten Stadtrates/rätin 
neu zu besetzen. 

Die Watilzeit beträgt 6 Jahre. 
aiaSMMMg rMMMeich nach der Hessischen Kemmunal- 
SenMunfi»ei Ordnung, derzeit Besoldungsgruppe B 3, zu- 

züglteh Aufwandsentschädigung. 
Dm Mzernat des/der Ersten Stadtrates/rätin umfaßt z. Zt. 
dM Umwelt- und Ordnungsamt, das Amt für Soziales, Ge- 
surxlhett und Sport sowie die Rechtsabteiiung. Eine Ande- 

runf der Oezernatsverteiiung bleibt vorbehalten. 
Bewerkungen mit den üblichen Unterlagen sind bis späte- 

stens 30. 6. 1989 zu richten an den 
Vereltzenden des Wahlvorbereltunft- 
■Meaehweeea 
Hwm Kwl WelMr 
NArMMw RIngatrae« 46 
6070 Langen 
Kennwort: „Stacttral-Wahl" 

PeraOnlIctie Vorstellung nur nach Aufforderung. 

Wir «Ind ein moderner leistungsstarker Holzfachmarkt mit 
einer anspruchsvollen Kundschaft. 
Wir verstirken unser Verkaufsteam und suchen Sie, den 

Verkäufer 
fOr wnear Pachhandelssortlment. 
Wenn Sie begeistert am Kunden arbeiten und Ihnen das 
Vertcaufan und sachkundige Beraten Freude macht, sollten 
Sie aleh M uns bewerben. 
Wir Meten Ihrten sorgfältige Einarbeitung, Arbeit im kollegia- 
len Team, Metungsgerechte Bezahlung, skstieren Arbeits- 
plan. 
Greifen Sie turn Telefon, wählen 06103 / 80 08 41 und infor- 
mieren Sie sich bei Herrn Brouwer. 

Nr Nota, Baaetomente, Haadwe 
Otn Drelelct)-aMzenha<n, Qswerbegeblet. Tel. (06103) 6 00 80 

Für unsere FMMe Langen suchen wir eine zuverlässige 

KoU&Qln 
für halbe Tage. Ntheree erfahren Sie am Lutherplatz, Langen. 

Über 150 Jahre 

reinigt - wischt - lirbt 

Wir Süthen alrwo 

Bektroniker 

für Meaaraturarbelten an Frequenzumformer. 
Wir arwarlen eine at>ge8chlossene Berufsausbildung. Wir 
Matew einen modernen Arbeltsplatz In einem namhaften Un- 
temelMian, Metungsgerechte Bezahlung, Sozialleistungen 
Aa slob Mhen lassen können und die Möglichkeit für akti- 
ven Betriebssport. 
Sme Sie Mereeslert? Dann setzen Sie sich bitte mit uns In 
VmVmma. 
OANPOtt GMBH - Personalabteilung - Tel. 89 02 -2 15 

Carl-LaBlen-Str. 8,6050 Offenbach-Waldhof 

Mdchen Sie mehr 
aus Ihrem Können! 

/M. Technischer Berater, 
fe* ■ngeateHt Im AuSendienat für Technollt, expansiv 
un< waiWatorK im Bereich SchwelBtechnIk und Wert«- 
•taHohemle für Industrie, Handwerk, Kfz-Betriebe und 
BsMidan. 
2M: Auebau unserer Verkaufsgebiete. 
• 8ie sind handwerNk;h, technisch, kaufmännisch mm ale Verktufer ausgebndet und nicht älter als 

40 Jahre 
• M auohen einen krisensicheren Art)eltsplatz mit 

allen AufetiegamAellchkelten 
• §le weHan ab aofort mehr verdienen, Top-fixum plus 

JJoylalerien und guten Soziallelstungen, auf Wunsch 
nrmenwagen mit privater Nutzung 

J Ble 1*6*" Wert darauf. Jeden Abend zu Hauae zu aeln 
e Sie wollen mit Engagement beraten ur)d In Ihrem Ver- 

kaufsbereksh allein zuständig sein 
e Sie woHen nteht nur eine Top-Aus- und Fortbiklunfl, 

sondern ständige verkaufstechnische Unterstützung 
durch unsere besten Mltart>eiter. 

Oaa können Sie haben. 
Ibre Bewerbung bitte mit Bild an:Technollt QinbH 

FibrlKitlon - VwtrM - Senice 
InduetrleetraSe 6 
0-6402 QroSeniMer 
Tel. 06646/7007 

Webasto 
SoiMebedkchsr • Standhsizungan • Kllmaanli|ea 

Als International erfolgreiches Unternehmen der Kfz-Zuiieferindustrle er- 
zielen wir mit unseren 1700 Mitarbeitern einen Umsatz von 500 Millionen. 

Wir suchen zur Verstärkung unserer Niederiassung in Offenbach ab so- 
fort einen qualifizierten 

LAGERARBEITER 

ihre Aufgabe umfaßt alte anfaHertden Arljelten im l..ager, die Kommlsslo- 
nierung und die Versandatowtcklung. 

Wir erwarten von ihnen Selbständigkeit, Zuverlässigkeit und Einsatzbe- 
reitschaft. 

Üt)er Ihr Gehalt und unsere Soziallelstungen würden wir uns gern mit 
Ihnen persönlich unterhalten. 

Senden Sie Ihre Bewert>ur>gsunterlagen bitte z. IHd. Herrn Blohm, der für 
Fragen auch gerne unter Telefon 069 / 8 00 40 22 zu erreichen ist. 

WEBASTO AQ Fatirzeuftactintk 
Wedertasswn Offentach • Qeethertng 52-54 • 6050 Offenbach 

Wenn Ihnen selbständiges Arbeiten Spaß 
macht, Sie organisieren und auch zupaclcen 
icönnen, dann sind Sie für uns die richtige 

Haushälterin. 

Wir, das sind 2 Personen und 2 Kätzchen, 
haben zu Ihrer Untersftitzung schon eine 

Halbtagshilfe. 
Wir bieten Ihnen eine separate 2-Zimmer- 
Wohnung im Hause, gutes Gehalt und div. 

Sozialleistungen. 
Ihre Icurze schriftliche Bewerbung richten Sie 

bitte an 
Bürohaus GmbH 

Kaiserhofstraße 10, 6000 Frankfurt/M. 
Telefon 069/20730 

Existenz der Superlative 
Als 

GEBIETSLEITER 
bauen Sie sich auf eelbetändiger Basis bei freier Zeiteintei- 
lung eine sichere Existenz mit BbardurchaehnitUichem Eln- 
kemmen (wetehee bei entsprechendem Einsatz im aecha- 
ateMgen Bereich sein kann) auf. Diese Tätigkeit kann auch 
als iweHea Bebt begonnen werden. 
Voraussetzung: kaufm. Auebikjung, ElnaatzwIHe, Eigenka- 
pital ab OM 15 ODO." + MwSt., Telefon und Auto. 
Rufen Sie uns zur ersten Terminvereinbarung an: 

Tei.o7eai / 

MtrliUn, FMeehmann, Trix, Reco -f 
AmoM-Moddlelsenbehn-Fechge- echlft, Hobby + TeehnNi. DA-Wlx- 
haueen, Meeeelef-Perti-atraae 31 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte für Egelsbacn gesucht. 

Mo.-Sa. von 7-9 Uhr. 
ftg Qebiudereinigung 
Tel 069 / 59 70 03 5-« 

NebenveraienetI auoae dringend 
freundliche Junge Frau (ungelernt), 
die uns Im rrleeurislen mM Freude 
hilft Tel. oaias/a 86 59 od. 612 37 

Buchs selbständig arbeitenden 

Bauschlosser 
für 2-3 Ta 

Tel. C 
le in der Woche. 
B1S0/7396 

Frfseurin 
Aushilf« 

und 

Aiiszilirildeiide 
gesucM. 

ffrucur-studie 

Beenbilenlieli M, Brilileti- 
kfwdllnew^ W W; • M 61 

Bekannter Klinikchef 
•acht graecOfiges Wehn- 
haus nilt 4 Schtafzlmmem 
ble DM 1,2 Mio. in guter Lage 
zu Ffm.-Sachaenhaueen. 
BKte rufen Sie an, wenn Sie 
gut una aieiiret verkaufen 
wollen. 
Durchwahl zu Harm Homl- 
vlus: (06105)71 05 91, den 
beauftragten Makler, Homl- 
viua Immobilien, Hauptwache 
8, Frankfurt (e66)afet1 

Zaitungsleser 
wissen mehr! 

Junge FamHIe (uoht Heue mN Oarten In ruhiger Lage von Langen zu kau- 
fen, Tel. 061CO / 2 69 90 

Mit 
■"■f ,.?■.> I'ifh 
'n;nq, If: 
't,. t .'i':-- • ;^,r I, |ion 

■"fj'tr.", Aii" ''irrl 
: -.,•>_ dgr 

'i.'!'" Af>. p; ' • <{■ ir . 

Ru(p" Sip 
Petprspn an'!! 

IMMORIMFN 

Ney Qutsn Tsgi Neu 
Suchen Sie eine beiondsra tcMcke 
ElgenhnwwehnMg? MtgHchst In 
•OdNchen SereMi von Frankfurt? 

MAgllehsl Neubau? 
Zu eklem wkkllcii gOn*tl|en Pralt? 

Hier finden Sie sndlldi Ihr neues 
Zuhause und eine der wenigen „ech- 
ten Oelegenhelten"! Legen Sie Wen 
auf eine gute Verkehrsanbindung und 
auf eine optimale Infrastnjktur? 

All dies (Inden Sie bei dieser schlk- 
ken und feinen Wohnanlage, mit Blk:l( 
auf einen herrik^h angelegten eigenen 
Park In bester Lage von Langen mit 
auBergewAhnlk:her Architektur, mit 
vielen Qauben und Qlaserkem. Von 
der raffinierten Sludio-2-Zimrief- 
Wohnung (ürnur DM 154 500.- über 
eme attraktiv geschnittene 3-flaum- 
Wohnurn lOr nur OM 239 500.- mit 
76,80 m^Ws hin zur elfizient geschnit- 
tenen 110,58 m* groBen 4-Zlmmer- 
Wehnung für sage und schreibe nur 
DM 329 600.-, bietet sk^ hier alles, 
was den Liebhaber von attraktivem 
Wohnen faszinleft. Deshalb rufen Sie 
jetzt an - nutzen Sie die Chance - noch 
me war kaufen so viel gOnstIger als 
mietenl 
^ Immobilienmaklergesellschiin j 

VERKAUF 
AnnifiMantwortar  
 Kauf/Leaeirtg/Servlce  Kalekl OmbH, • 06151 / 2 40 72 

UUF6ESUCNi 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutlwiplatz 9 

SECONO HANO MOOEN 
Personaiauawels mlfl>rlngen 

•iin«iiiGHr 
NeehhlHc? Preiswerte Nachtiille In 
Mattie, Englisch, Deutsch, Latein. Bis 
10. Klasse, alle Schulen. Tel. 06103 / 
2 88 95 

Jutiger ZlmmeremMlater übernimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103 / 7 96 69 

TQECknDE GRATISPROSPEKT inEOUnC 061 03 - 42318 
FISCHER LANGCNERSm27 . 6073EGaSeACH 

Reifen 

13SSR13 Ibse.- 
145 8(113 * 30.-. 
155SR13 *30.- 

CMepaiu«M 

tCSniS ab36.- 
175/71)8813 ibX.- 
1(5708814 abiS- 
1558815 abSt.- 
1758814 mn.- 
175miH813 AM.- 
18S/7DNR13 *4a- 

Komplettmontage 
mit 
aialttronlscliafn 
Auswuchten 
DM10.- 

1ISmiH814 tt4L- 
1Km)H814 ib«. 
20SmiH814 tt».- 
1(6«N814 *ia- 
2IIS40H8I3 atW.- 

Ito/68HR14 
185/66 Hn 15 
195/65 HR 15 
209/65 VR 15 

Reifen Willig 
tmonhkthtfnoekmm 

Mbaknetr. IM, T. Min / ( 7141 
Fta., Hanaaer l.aslr. 117, T. M / 4146 84 

• 1. :'l L ■•V 'i Lohnsteuerberatung eV. 
BflfatungssteHe, Tel.; 06103 • 42311 

O O U D M O T C liü C Biixcn. Mauern u. Iso- 
OUnUnilO l ClllCderen-anc Systeme IlhiT.iii und 7um niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
n.ilknnp-TtTr.isscn-Warmdachisolierungu. Mauerarijcileri aller Art 
CICPUCD^"'^ Flörsheim. Poslfach 1305 r lOuFlCn 6097 Trebur. G.-Scholl-Str. 6 S 06U7/2574 

Thermo 
Schall 

^ li^ 
JaiouBien « LamellefistoreB 
OttoetraBe 16 6056 Heueenatamm 

Telefon 06104/3774 

PreisknUller 
für das richtigf» 

DACH 
• Npu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Oachrinnon • 
• Fassadenverkleidungen • 

• KA¥INARBEtTEN * 
FinAngf»botlohfil sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG SctiomsteintDctinlk urtd 
Rf;äachun(|S GmbH 6457 Mainlal 1 

Tel. 06181/495193. bis 20 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

iuHoit 

Atlrakllw SarlteMhnef, 
I •artea-B.FreizelHiiBser. 

Ein Traum in Holz. 

Auesteliung t8glk;h geöffnet 
Salzberger Landhausbau 

Drelek:h-Sprendllngan aul dem Park- 
platz des WenkaufgeUndes, Robert- 
Bosch-Straee 15,. Tal. 06103 / 3 26 40 

Unser Top-Modell: 
Exdusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

AM.Ptttr-SU.2S«» • Ttl. (00182) 27077 
6453 SELIOENSTADT 

Maierbetrleb mit eigenem 
Q«rü8tbau führt sömtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telelon 06182 / 51 03 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Barkauf/Mletkauf/Leaalna 

18,-* •Sonneohimmel 60 ZsNunoen efteWrvef Jahreg- ans 3.99t Barpre* 960.-; TZ-Pra« 1075,- OM 
Soliirvortneb Sonnenmu&chcl Euskirchen 

Grat.isprospekte anfordern! 
Tel. 069/5220 80 

I piivate Krankanveraicherung 

DUTINE^ V#rolclMrunownAkt#c' VM104/611S8 
- IfXlMduelle Beratung - 

DM»ECXBI4BSTD»E111Q 
lOhrt kurzfristig und günstig aus 

UmdeckungfNeudeckui^Reparaturen 
8m(-8E0ACHUNa 0(181 / 7 8110 

Umzüge 

Antovwmtotuna 
Ii22amg  p m t» M 

ZGirunCSLESER 
mewif eotddeK 

Braut-u. Abendmoden 
für Sie und Ihn 

ifeui 
Berfinflr StrnBe 4 Heinseil'aB« i 
6000 Frankfurt a. M 6750 Atchaffanburg 
Telefon 069/291609 Te'efon 06021/15453 

Dachreparatur-Schnelidtontt für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdecktrei Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

NIX ZU SEHEN? 
•Blindes Isoiiergkis wird ohne 
Gteoustousäi wieder Marl 
RBOAR GmbH, S 06074 / 6 70 91 

ISINGEm 
I iJieeen Sie Ihre NlhmascMna | 

für DM 49,- + Ersatzteile fach- j 
mfinnlsch inspizieren. 
SINGER, Frankfurter StraBe 2 

I OffentMcn, Tel. 069 / 81 45 8( 

Kuba-Bequemkauf 
Farbtemserw » » DM 49.50 m«.. 
Sequemkaufpras DM 1485.- 
Vkleorecofder 30 * DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170 - 
Hiti-Anlage 15 x DM 64.- mtl., 
Bequemkaulpreis DM 960.- 
Hifi-Anlagen 15 x DM 69.- m#., 
Bequemkaulpreis DM 990.- 
Alle Bequemkaufpreise sind Teüzah- 
lungsprelse, wir verkaufen nur zu Teil- 
zahlungspreisen. 
Uelerung u. Senrk» Innertialb 24 Std., 
Offenbacli Tel. 069 / 80 03 104, Frank- 
lurt 069 / 61 06 33 oder 069 / 29 36 06. 

fflöbel 
direkt ab Fabrik 

y/erKa" 
- ■chn*fslfafle'£Q^rislr»fte uerwehr 3 ^l'sße reftb 

M 

ftackau. Küpping GinbH\ 

Hainburg 
Hainstadl 

Tei. 
(06162) 72 48 

Reparaturschneldiertst » 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speriglerarberten 

schrwl und preiswert 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S'O 61 84 / 44 95 

a 

T 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
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Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

DieNr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-G6biet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) 

hcbei^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

schnell 

bequem 

preiswert 
LutMnbnmnwi UMnanlwas«« 
BadVHbatarUrqiMlItttW 
Frtocfta TVoplc Mix 
Com Cola, Cola Hght, Finta 
Ripp'i WtOmiwr QoM ApWttft 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.28 
12/0,7-l-Kaston 7.25 
12/0,7-l-Kaslon 1845 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
12-üter-Kasten 14.98 

0.71 
Gk>rdon* Oki 
3avoi.% 
M Vol. * 0.7 I 
BaNantinM WMaky 
38W0I. % 0.71 

14.98 
16.98 
17.98 

Wodka Smlmoft ^ 
38 Vol. % 0.71 14.98 
Taquilla ;>isiTa 
38VOI % 0.71 16.98 
Vacchia Roniagna 40 Vol. % 0.71 17.98i 

Hannhigor KalMf PilMfWf, Kalter Export 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Qarttelbriu alkoholfrei 20/0.ft-l-Kasten 16.95 
AltanmOratarBrauwWeruitgwflaig, hopfig iKfb l6/0,5-l-Kasten 16.95 
FOritenberg Pllt 24/0.33-!-Kasten 17.95 
BHbwgef Wlt 20/0,51 und 24/0,33-l-Kasten 19.95 
onwibMh Uxlwkntrate 61 Tel. 069 / 88 60 90 SanefeklerstraB« 170 Tel. 069 / 83 20 82 Heuten SelloenetAdter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Oberteheueen MatteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 RMermaffc (Urberach) Konrad-Adenauef-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rod^ 3 (Nd.*noden) EinswnttraSe Tel. 06106/2 45 51 

Rocigau 5 (Hainhauaen) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 5801 SpreiKffingen EisenbahnstraSe 141 Tal. 06103/6 74 71 KMn-Auhelm Sellgenstfldter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Rod en Odenweklstr. 69 Tel. 06074/9 5337 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/5 28 13 PlttlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotzenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Seilgenatadt Stelnhelmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 
Dreieichenhain GleisstraSe 1  Tel. 06103 / 8 74 35 

Profi-Tank Senafeldefttr. 170 
Ofesel Bansin 
0,89» 1,13» 

Ausbildung zur 
Kosmetikerin mit Beautyfarmschulung 

Samstags oder Vollzelt - Start 1. 10. 1989 - 
- gewerblich nutzbar - 

KFS • Kosmetik- und FuBpflegeschule GmbH 
Frankfurter Straße 33 • 6080 Groß-Gerau 

Xelefon 061S2 / 5 83 06 oder 3 97 28 

K>IA1INO RUND' 
Schonuteinausldeidung - wahlweise: Schledel-SchatnoHerohre 
• Edelstahirohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sctiornstelne • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomstelnkliplen mit Klinitern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND QmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsleintectinili • 6450 Hanau 7 (Steinheim) ■ Maybadislr.17 ■ Poslf. 700180 

Ich führ mich wohl • 
ich bin schlankl 

In 10Tagen habeich 
8 Pfund 

abgenommen! 
Wie? 

tOr lEDUCING^ und 
Fraü.n\;^™^'*'®'^MJnner 

unter ärztlicher Aufsicht 

Wo? Neu-Isenburg 
06102 / 3 38 60 

Frankfurter Straße 168-176 

Offenbach 
069 / 8 00 33 88 

Frankfurter Straße 50 
MAINZ ■ HEPPENHEirvi 

DARMSTADT • MANNHEIM 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR S 06074/6 70 91 

IS1NGER1 
I Dl« geht durch dick & dOnn; Singer | 
Jeans, das NShmascIilnen-Sonder- 
modell für schwerste, atier auch fein- 
ste Stoffe. Sondennodell-Prels. so-1 
lange Vorrat rekM: nur DM 648.- 
SINGER, Frankfurter StraBe 29 

I Offentiach. Tel. 069 / 8t 45 80 

OatonKabnutzunaan 
(Knie-, HOfte, Wlibeiaule) 

Dann fordern Sie kostenfreie 
Auskunft ütier Naturhellmittel 

QÜLDENMOOR 
BOro, 6320 AlafaM, Poatfach 274 

PORTAS®: Aus alt wird neu in einem Tag 

Türen ■ Hausturen - Kuchen ■ Badmobel ■ Heizkörper-Verkleidungen 
I 

Gefallen Ihnen Ihre Türen und Ihre Einrichtung nicht mehr? Dann gibt es zwei 
Möglichkeiten: RausrelBen ■ Neukaufen - oder von PORTAS renovieren lassen. 
Unsere Alternative heißt; Qualität und Aussehen wie "NEU" - dazu preiswert, 
schnell und sauber. Passend zu Ihrer Einrichtung, von rustikal bis modern. 
Rufen Sie an oder besuchen PORTAS OautaclilamI GmbH 
Ml ... . „ OiaselstraBe I - 3 ^Sle unsere «tändig« Ausstellung gpa, Di.a.nb.ch st.inb«B 'S O SO 74/4041 27 

PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in 10 Ländern Europas. 

iijodiWU , 
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DK 
„BchlndertenMIfe 
In Stadt und 
KiwIb Offenbach e. V" 
sucht zum baldigen Eintritt elne(n) hauptamtlichen 

GescIläftsführerQn) 
in Ganztagsstellur)g. 
Wir sind Trtgar von einer Kindertagasstltte, zw*i Bahtndartanwohrv 
helmen und zwei mobilen Diensten mit rund 70 hauptamtlichen Mlt- 
artMltem. Oer Bau einer weiteren Kindertagesstttta sowie einer wei- 
teren Wohneinrichtung sind in Planung. 
Erwartet wird eine aufgeschlossene Persönlichkeit mit qualifizierter 
Ausbildung Im kaufmännischen oder Verwaltungsbereich sowie ent- 
sprechende Berufserfahrung In 8hnHcher Tätigkeit. Kenntnisse der 
wirtschaftlichen und rechtitehen Grundlagen werden ebenso voraus- 
gesetzt wie Verhandlungsgeschick und DurchsetzungefShigkeit ge- 
genüber den verschiedenen Kostenträgern. [>arübar hinaus mOssan 
Bewerberfinnen) bereit sein, sich engagiert und konstruktiv mit den 
Belangen der Einrichtungen auseinanderzusetzen. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT IVa mit den UbHctien Sozlallelstun- 
gen des öffentlichen Dienstes. AufsUegsmöglichkeiten sind bei ent- 
sprechendem Einsatz gegeben. 
Bewerbungen mit den üblichen Untertagen sind zu rkshten an: 
Bchindertenhilte in Stadt und Kreis Offenbach e. V. 
Berliner StraBe 60. 6050 Ottenbach 

Offenbach. Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße Telefon 069 / 83 30 72 

Hauseingänge 
«H mit Charakter! 
ijHpW Intensive Farbigkeit und oußcrgcwöhn- 
äMSI liehe Formen prägen ein völlig neues 
BSiPf Hcnjslür-'ßild] Kaum zu glauben, 
IS; • daß diese Türen GUS Aluminium sind, überzeugen Sie sich bei uns. 

^ r !m Fensterb;au^H 

Fenster ■ Türen • Bauelemente 

bietet an 
Videoreconler,inono ab398.-,Miete39.-monatnch* 
HiFi-Recorder,FB ab798.-,Miete49.-iiM)natlicli* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Qarantiel 
Alle Geräte können innertialb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl Solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Geloitsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 31 04 
tOlOFOnt Schweizer Str. 24, Tel. 069 / 8108 33 Iwlwl wllt od.Or. Eschenheimer Str. 18, Tel. 29 36 06 
'Mindestlaufzeit 12 Monate 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMrrZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

Haar- und Frisurenprobleme? 
Ärger, Verzweiflung, Enttäuschung? 

Gerd Steinbacher 

(> 
i» 

'' Internationaler Frisurenspezialist hilft Ihnen. 
I' 6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 06104 / 26 12 ' • 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor für Balkon und Garten: 
Geranien • Petunien ■ Fuchsien • Tagetes 
MSnnertreu • fleiBige Lieschen • Verbenen 

Blumenerde • hiumobil 
alles in bekannt guter und großer Auswahl 

Bsumschule zwischen Dudenhofen und JQgeshelm 
sn der B 45 (sit) HegelstraBe 2 

QaSffnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Wir sind eine Handelsgesellschaft und vertreiben elektrome- 
chanische Bauelemente. Zur Verstärkung urtseres Verkaufs- 
innendienstes suchen wir für sofort eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
Zu Ihren Aufgaben gehören u. a. Erledigung des Schriftver- 
kehrs, Fakturierung (EDV), Ablage, bei Eignung auch Über- 
nahme von weiteren Aufgaben, z. B. Im Buchhaltungsbereich 
Wenn Sie zuverlässig, einsatzfreudig und belastbar sind, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

K.E.1 
Regional Electronic Dlstrlbutk» Handelsge*. mbH 

Qutenbergstr. 3 . 8054 Rodgau 1 (JOgeshehn) ■ Tel. 06106 /1 20 62 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WDMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludv\/igstr. 81, Tel. 06106/40 51 

G 

Wir sind ein japanisches GroSuntemehmen mit weltweit 
25 000 Mitarbeitern und einer der größten Hersteller von 

Miniaturkugellagem und Gelenklagem 
Für unsere Lagerräume In Langen suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen 

IWlitarbeiter Lager 
sie sollten in der Lage sein, selbständig Waren aus unserem 
umfangreichen Warensortiment zu kommlsslonlsrsn und 
diese auch zu verpacken. (QsbetataplerfOhrerscheln sollte 
vorftanden sein.) 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen BewertHingsunterlagen (mit Ltehtbiid) 
an unsere Adresse: 

Markisen-Ausstellung 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 

NMB 
- MINEBEA - 
SIemsnsstrsBs 30 
6070 t-sngsn 

QMBH 

1—■ L*J *J *1-Kundendienst 

Ii «a88 38 87SÄ: 
Offenbach, WaldstraBe 36 Embauiiuchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

NISSAN 

PRAIRIE PRO SLX, 2 1, 72 kW 
98 PS, 3-Wege-Kat, steuerbe^nstigt. Das 
ganz andere Auto mit mehr Komfort und 
melir Faiirspaß. Servolenkung, eiektr. 
Fensterheber, Zentralverriegelung. Lade- 
raum bis 1.500 1 (VDA), 2 Schiebetüren. 
3 Jahre Lack-Garantie. Automatik, perm. 
Allradantrieb gegen Mehrpreis. 

DM 29.995,- 
Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Über- 
führung, Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB; 2»99% effektiver 
Jahreszins. 25% Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 
47 Monate - für alle Modelle. 

„ICH MAG DAS AUSSER- 

GEWÖHNLICHE.« 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des 
Berufskleidungsieasing und suchen zum alsbaidigen Eintritt 
eine 

kfm. Angestellte 
zur Beart>eitung aller anfallenden Bürosrbelten und zur Un- 
terstützung unserer EDV-Abteilung. Kenntnisse in Textvar- 
arbeitung und EDV-Erfahrung wären von Vorteil. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung haben, bewerben Sl« 8k;h bitte mit den üblichen Un- 
terlagen oder vereinbaren Sie telefonleoh einen 
Vorstellungstermln mit unserer Frau Dietzel. 
ALSCO Beruftkleldungs-Service GmbH 
DIeselstr. 10, 6072 Dreieich, Tel. 06103 / 3 6011 

3 Jahre (max. 
100.000 lun) 
„Techniic- 
Garantie". 

Endverkaufspreise, Bcrotung und Service bei folgenden Nisson-Parfnern 

Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiterinnen 
für die Herstellung von elek- 
tronischen Bauteilen, wie 
Wickeln. Löten, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden atier 
auch angelernt. Es handelt 
sk^ um freundlk^, sau- 

" bere Arbeltsplatze.. 
'titeln ambh 
, wiener Str. 20,6 Frankfurt 70 
J Telefon (069) 65 00 01-26 

NaiMntanrflIcIra SchtslS'/Tslafow ■ ■iMU Sehr gute VertHenstmägHoh- 
kaH mit PC In Kfz-Br«n«hs. Kautien 
für Softwara ertorderl., Tel. 06121 / 
37 88 86, Sa., 10-14 Uhr, tSgi. 10-18 
Uhr 

Partner der 

Automobil-Industrie 

Als Partner der Autömobllindustrie ist LÖBRO mit ca. 2000 Mltar- 
t>eltern führend In Europa In der Entwicklung und Fertlaung von 
Qlelchlaufgelenken und -gelenkwellen. Die renommiertesten Pkw- 
Hersteller und die Mast^inenbauindustrie werden mit unseren 
Qualltätsprodukten beliefert. Unser Erfolg basiert auf dem tech- 
nisch hohen Standard, der präzisen Fertigung und der Qualität un- 
serer Produkte. Wir erarbeiten ihn mit engagierten Mitarbeitern an 
hochmodernen Fertigungsanlagen. 

Standard erhalten und Qualität erhöhen sind unsere wichtigsten 
Aufgaben. Zur Bewältigung dieser Aufgaben suchen wir 

Jungtechniker 

Jungmeister 

Wenn Sie in nächster Zeit Ihre QualifizierungsmaBnahme erfolg- 
reich beenden, dann sollten Sie sich auf jeden Fall mK uns in Ver- 
bindung setzen. Wir können Ihnen in verschiedenen Fachberei- 
chen interessante Tätigkeiten anbieten. Durch gezielte Schulung 
und sorgfältige Einart>eitung werden wir Sie gründlich auf Ihre 
neue Tätigkeit vorbereiten. Alles weitere möchten wir Ihnen in ei- 
nem Informationsgespräch erläutern. 

Wenn unser Angebot Sie interessiert, schicken Sie bitte Ihre Be- 
werbung an die Personalabteilung unseres Hauses in der Carl-Le- 
gien-Str. 10, 6050 Offenbach/WaTdhof. Für eine Vorabinformation 
stehen wir Ihnen unter der Telefon-Nr. (069) 89 04-288 gerne zur 
Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 

W* 
Wertkauf Sprendlliigen v«r- 
starkt saln Verkaufstsam. 
Qualifizierten Varkiufem bieten wir In den Berek;t)en 

Hviintextilian 
Radio/Femsäien 
Hedmwerkerbedarf 
gute Entwicklungsmögllchkel- 
ten und Aufatlegschanoen; aber 
auch ungelernte Krflfte werden 
eingearbeitet. 
Rufen Sie uns bitte an und ver- 
einbaren einen Vorstellungster- 
min. 

IfERKAlIP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-StrtBe 15 
6072 Oreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

TellisHbascMmigung als Verkaufs- 
hilfe Im SB-Warenhaue zu vergeben. 
Rufen Sie uns an. 
Telefon 06103 / 3 K 80 
neifenmonteur/Tankwaft eSer Kfa- 
Meeftarriker fOr Relfeneervloe und 
Tankstelle gesucht 
Telefon 06103/3 99 80 

Wir bieten TellieHbeschinigung als 
Verkauferln/Verkaulshilfe Im Bereich 
Haushaltswaren. Rufen Sie uns an. 
Telefon 06103 / 3 99 80 

Im Haute 
Ausbildung 
le Stahlbau lavis oni enbaeb 

zum 

Konstruktionsmechaniker 
oder 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1,4040 Neuss 1. Schmelzschweißer 

6057 Dietzenbach 2 
HorsI + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Slroße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andresfraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Aukaiiaus Haimerl GmbH 
Daimlerslraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6050 Offenbach 
Frilz + Pobsl oHG 
Landgrafenslraße 6-12 
Tel.: (0 69) 85 85 22 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Sciirieber GmbH 
Ernst-Leilz-Slr. 1, Eclte Dieselslr. 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau- 
Nlederroden 
Aulo BilaI GmbH 
Zeppeiinslraße 7 
Tel.: (0 61 06)214 99 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mülilheim GmbH 
Dieselslraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 

6074 Rödennark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel GmbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (0 60 74)5614 

Wenn Sie sich über diese Ausblldungsberufe infomnleren 
nWichten und zum 1. 9. 1989 einen Auabiklungsplatz su- 
chen, laden wir Sie gerne - auch mit ihren Eltarn - zu einer 
informationsveranstaltung ein. 

Also, wenn Sie Interesse hat>an, rufen Sie 
Herrn Schuck, Telef«n 0<9/83 01-331 
an, tjesser noch, schicken Sie gleich Ihre 
schriftliche Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung, SenefeloerstraBe 167, SOSO 
Offenbach am Main. 

Stahlbau lavis offenbach 

Mmreehatung statt Houtlna 
finden Sie bei uns als 

mit BuchhaHungskanntnhMsn 

SlMNIMallf 
tnK TaxtvarartMitungs* 
«fahrung (Ollvetll 
ETV240,ETV2eO,ET3S1) 

innw« Btdkigun- ' 
oMtrindgutniftn 
Si«un«'(n,wlrinlor- 

m 
Für uRMran Frlscheb«- 
reich in LebansmitteNSu- 
Mrmarkt (Obst/Qamüsa. Fainkoat, Friachflalach, 
Molkaralprodukta) auchan wir 

Disp(xient/jn 
Fachberater/in 

(VoHzattn'allzali) 
Ideale Bewerber/innen verfügen baraita über entaprechande Fach* 
kenntniaae, haber> Sie noch keine Erfahrur)g. arbeiten wir Sie eirt. 
Rufen Sie einfach an. 
Wir vereinbaren gerne einen Qe* 
aprichatarmin mit Ihnen. 

N'ERIXMUF* 
Center Dreielch 
Robart-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreielch 

^Telefon 06103/39 98-0 

Für Schaltschrankbau, industrielle Steuerun- 
gen und Elektro-Installationen an Tanksteilen 
und für Montagarbelten im allgemeinen 

Energieanlagen-Elektroniker 

Elektro-Installateure 
Führerschein Kl. 3 erforderlich. 
Die nach Einarbeitung weitgehendst selbstän- 
dige Tätigkeit setzt gute Fachkenntnisse, In- 

. teresse und Zuverlässigkeit voraus. 
Für diese Voraussetzungen bieten wir eine 
entsprechende leistungsgerechte Bezahlung. 
A. H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/68 06-0 

Wir suchen dringend: 

ProdukUonshelfer 
Lagerarbeiter 
Scntosserhelfer 
Betriebselektriker 

BMc rufen Sie uns an 
Tel. 069 / 29 0811 

AuftUller für unsere Obst-/QemQse- 
abtellung gesucht. 
Telefon Ml 03 / 3 99 80 
SB-Warenhaus bietet KasslertMg- 
kelt In Tellzalttieschgftigung und auf 
Nsttotohnbasis. 
Telefon 06103 / 3 99 80 

IMMOBILIfN 
Handwerksmeister 

mit l^ervomgender Bonität sucht sofort 11- 
teres. renovierungsbed. 1-2-Fani.-Haut. 
Frsiu Immobilien • 06111 / 6$ 9011 

** Chafredakteur •< 
•ucM tchlclMi Haut oder ETW lu 
kaufen. Rufan Sl* um an wann Sia 
admall, problamkia und koatantrai 
vetliavfan woHwi. 
j3unkcr -£■ (O 61 06) 1 20 20- tiT IMMODtl IFN Dir FREUO.E MACHEN' 

1-Fam.-Haus 
ab 100 m* Wfl., gerne auch RH od. 
DHH, In guter Lage von solventem 
Käufer gesucht. 
Frani Immobilien, «61S1/es9011 
Zum Kauf entschlossen, Finanzie- 
rung gesichert Im Kundenauftrag 
suchen wir konkret für fliegendes 
Personal Eigentumswohnungen Jeder 
QröBe In guter Lage. 
Franz Immobilien 06181 / 6S 90 11 

MehrfamHIeahaua 
bevorzugt renovierungsbed. Altbau 
von kapitalkräftigem Investor drin- 
gend gesucht. ScnnellstmSgliche Ab- 
wlckking gsrantiert. Für AnMeter völ- 
lla kostenfrei. 
Frani hmnoMNn 06111 / 65 9011 

Verkaufsbeglim 
eines exkkjsiven Wohnhauses 
in Rodgau-Nieder-Roden. 

Sie haben die Möglichkeit zwischen 77-120 m* Rache zu wählen. 
Ab DM 239 000.- können Sie Ihre neuen Wohnkleen verwirklichen. 
Wolfgang Eggenweller zeigt ihnen alles. 

Sauer & Partner KG Immobilien 
Lange Straße 105, Rodgau-Jügesheim, Tel. 06106/1 20 05 

1-Fam.-Haus 
mH Garten, ruhige Lage In Stadt 
od. Landkreis OF/HU gesucht. 
Chiffre P 481 

MIErfiESUCI« 
wir sind ain »anommlanea LuHfahrtmUar- 
nalMisn und suchan für FOhtungakrin* 
und flegand** Paraonal aUndlg Wah- 
nungan und Hiaaar jadar QrWa. Ihnen 
entstehen dabei sabstverttlndllch kaln- 
aiM Kosten. Wenden Sie sk^ bitte ver- 
trauensvoll an das von uns alleinbeauftrag- 
te liranebllenMlra Frani, 06161/(5 9011 

Junge Pudel 
In vermiedenen Faitien und QröBen. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsaton. Telskin 06108 / 7 27 54 

I' IIIITtlllllCHf 
tMmarpet- ♦ Keylward-Kursa für 
jung a an kl Heusenstamm, Dreleich- 
Sprendl, SeVgensladt, Ober-Roden, 
Frankhvt u. a. Probeunterrk^ht, Test- 
mlBte. Info: Orgelschule Bauer 
06106/4303 _ 

Beamtenfamllle ig VmmiteilEIIES 
sacht gamOtl. Wohnung oder Haua ai 
mialan. Rufen Sie uns an wenn Sia für 
Ihre Mlatobjekt zuverlSssIge Mieter su- 
chen. wir erledigen alles fachminnlsch 
und kostank». 
^unker -s- (0 6106) 120 IST IMMORIl ICN n'r FRF.'DE MACHEN' 

Lultfahngeaellsctiaft sucht für: 
Stawardee 1-2-ZW 
ChafaekretSrin 2-3-2W 
Dipl.-Kaufmann 3-4-ZW 
Fluglioordlnator  4-5-ZW 
Rugingenleur  RHo.DHH 
Rugkapitln  1-2-Fam.-Haus 
Franz Immobilien 06161 / 65 9011 

Telofonqesprärhf Partnerin 
Te'. P20<»2 / 1B 53 

«twmraicMEs 

VERKAUF 
QebraucMortietn bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Qa- 
rantfe. Onwl-Baaef 06106 / 43 03 
Drahtzäune -Zaunpfosien -Oualütt tail 1871- 
ORAHT-HECK, 6230 FranKlurt 80 
Watlarbachstr. 179. 8 0G9/341031 

UUFSESVCm 
GOLD-ANKAUF Je-- TnntiMii iaftwMtfon 069->9t7>0 PATEK-PHIUPPE l HR. THcfcraalirM A. l.AIMGf: « äoani 

ZAHNGOLD GOLO, Srh—ifc, l'krav MBsaai 
^LJfTTSnn Fnnklbrt ' Wtllftiuii«!-. S »■!■■>, DEGtSSA Edw B««hMMiuCr. n[A.>KFt'BTEn HOF Motrtwg rrdtag 10-17 Uhr *ii i hgi Iii biI, 

Kauf« alt*» Ponaflan, Pottkirtan, 
Qwni\ö%, BOchar, Batjar. 069/ 
55 59 96 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLO In |tdcr Fotid 
Ai*s*pe«lM (M4 Ww) OH / tS 76 •« 

Fttr SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Alt 

MoffMttOM» (044 Ulir) 069/ U 79 OS 
Bevor Sta ni bUMfl vcrftaukn. holn Sie 

bM« UMm Angebot« dnl 
Kaulin Stdnyl. 6000 FranlAinM. 1 

Stctnweg 2 (An der Hauptwach«) ^ 

REISE 
irdunifeivi-n .lul ächmititjeii''•ic ttvii ? Wo. Flug ab 1190. f 8. S 061C6 . : 5 m 

Für unsere Bauherrengemeinschaften suchen wir noch Mitbauherren. 
Wir bauen zwei kleine Eigentumswohnungsanlagen in der 

Mitten im Rhein-Main-Qeblet - hautnah bei Frankfurt als zukunftsweisende 

NIEDRIQENERQIE-WOHNANLAGE 
Beide Projekte sind nach ökologischen Prinzipien und im Hinblick auf extrem niedrige Nebenko- 

l^sten geplant. 
Weitere Inhalte dieser Projekte sind: 
- frOhzeltIge Bildung von Nachbarschaf- 

ten 
- multifunktionale Gemelnschdftsräum«, 

»- Tiefgarage, 
' - Wassersparsysteme, 
- Eigenleistung als Elgenkapitaiersatz, 
- usw. 
Die WohnungsgröBen sind von 45 qm bis 
130 qm konzipiert. Der kalkulierte Ge- 
samtaufwand betragt ca. 3 000,00 Dl^ 
3m. Für Interessenten, deren Einkommen 

ie Einkommensgrenzen des § 25 II Wo- 
BauQ nicht übersteigen, werden Anträge 
auf öffentliche Mittel gestellt. 

Bewerbung bei' der 
DSK Diifolf SteMltentwleldune*il*e*lleoli*rt mbH. 

Treuhander der Stadt Dietzenbach, Frankfurt am Main 
Weingarten 25, Telefon Büro Dietzenbach 06074 / 2 74 09 / 2 48 15 

Beratung und wettere Informationen bei 
■uh«rr«nb*lr*uuns RsmIi * Parlnsr, e 10O DarmstacK 

SoderstraBe 19, Telefon 06151 / 2 69 79 

Unaar/kngabot 
FarMamsaher nur 43.- DM monad. 
Kaufpreis nur 446.- DM 
VUeo-Recorder, VHS, 
kabeitauglldi nur 45.- DM monaU. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Vk)ao.Recorder u. Farbfemselne- 
rlta eua dam talerent-Programm kSn- 
nan Sie Innertialb der ersten 6 Monate 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (MIndestmielaauer 
12. Mon.) Im Mietpreis anttiaKen: anüe- 
lem, einitellen u. eiklSran, voller Repa- 
ratur-Service Inid. ErsatzgerSl 
Offenbach, QeleltsatraBe 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer StraBe 24 

Telefon 066 / 61 08 33 oder 
Qr. Eschenheimer StraSe 16 

Telefon 069/2g 36 96 

'auer 

BaHcongeländer - 
HaustUr-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sk:h In 
unserem Auastellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im Eibig 12 
(am Ottseingang, 1. Str. rechts) 
6761 Laufach t>el Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

QuaittM in Holz 

aartanhfeiaarmItPIM 
udga neckhiuaar ab DM 1580.- 
urganOttdi - prakttach - acMki 
Qartanhauaausetaliung 

> täglich gefiffneti 
r aartsakam-frsirtsIzksnMr 

Dreleteh-Sprendiingen auf dem 
Parkplatz des Werficaufgelfindes, 
Roben-Boach-StraSe 15, Tel. 
06103 / 3 2640 

über 100 Jahre 
Flügel Piano 
V/ol'frhrlkito 
StPimvay & Sons Ibach 
Grotrian-Steinv/eg Kawa 
Schimrpol Hoffmann Ya 
maha u.a. - Rf^paraturcn 
Mietkau* Finanzierung 
  _ Pianohaus 
Guckel 

Möstobctrieb - OFFENBACH | 
Hospitalstr.e,PLHofT.8138U | 

Fahren Sl« gOnsUgw 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bleberer StraSe 77 

• 06» / 81 26 17 und 81 68 17 

Weiter^ Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Wir Überzeugen mit/ 

Diesen fantasuschen 

bauen wir fix+fertig 
Zweikreis-Luftführung, „unsichtbare" ~ ' 
Vertikal-Feuerraumtür/DBP (800°C) 
nach Maß geplant, von unseren " 
Fachleuten vor Ort gebaut. Na- 
türlich mit ausführl. schriftlichem 
Festpreis-Angebot 

ab6.850,- 
Großausstellung 
6072 Dreieich-Offenthal 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, 
Sa.9.-14.00Uhr 

Leistung. & Preis! l 

yulkan" Heizkamin 

,Titan"-Kachelöfen, offene Kamine 
Garten-Grillkamine u. Zubehör 

Openfire RÖSLER-Kamine ftÖSLJEßf 
Behringstraße 1 -3 -Tel.: 0 60 74 / 60 81 KAMM 

Urlaubszelt—Einbruchzelt 
SchOtzwi Sl« Ihr Eigwitimi vor Ebibruchl 
Unser Fachpersonal berlt Sie In Fragen; 

1. Rollotron mK Zeltelnstelluhr 
2. Ronadenmotoren mit eingebauten Einbruchsicherungen 
3. Alarmanlagen mit Fenatert>ruchslcherung 
4. Bsengltter für Kellerfensler und TOren 
5. SIchertieltsschlOsser jeglicher Art 

Kommen Sie In unser Studio nach Erzhausen oder lassen Sie sich 
^"»chlckon. Cffnungszolten Mo.-Fr. 8-13 und lö—10 Unr, SS. 8-14 Uhr. 

a. F. Sloherheltateohnlk 
Langener Str: 15, 6106 Erzhausen b. Darmstadt, Tel; 06150/8 43 07 

üpfelverlraufl 
Am Samstag, dem 27. 5. 89, frisch und preiswert vom Bodensee 

und Südtirol 
Golden Delicious, Gloster, Glocl<enäpfel Mkl.. I oder II, 4 jk 
Kilopreis 1.40  lOkg Iii" 
Jonagold oder Idared Hkl. I oder II, 4 
Kilopreis 1.60  io kg I Oe" 
8.30 Egelsbach b. Bahnhof 9.00 Langen b. Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeid, Kümbacher Str. 5 

HOT 

mit der Sohl-Glaslasw-VertxjndtKliiitk 

Wir veibinden die guten wärme- 
dämmenden Bgenscfialten und 
das natürliche Aussehen des 

Türenstudio 
, H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEHEI - INNENAUSBAU 
IndustriestraBe 16 

6052 MQhlhelm am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glaslaser. 

ZEininGSLCSGR 

WIR ZIEHEN UM! 
Unsere Abteilung I mit den Untersuchungsbereichen: 

- Ultraschall 
- konv. Röntgen 
- Nuklearmedizin 

in der Babenhäuser Straße 33 wfird ab dem 20.5. 89 wegen 
Umzug geschlossen. 
Unsere neue Praxisanschrift lautet: 

Philipp-Reis-Straße 11 a-13 
Gewerbegebiet Steinberg 
6057 Dietzenbach 

Tel.-Nr.:06074/2 3011 

Unsere neue Rufnummer ab 29.5. . 
06074/4 90 70 

Gemeinschaftepraxis für Radiologie und Nuklearmedizin 
Dres. med. Armin KDhnert Klaus Herbert 

Radiologe Radiologe und 
Rolf Sundermeyer 
Radiologe 

Nuklearmediziner 

DIE BMW TOURER'89. 
WENN IHNEN TOUREN 
ÜBER ALLES GEHT. 

aus Ihrem 
Fachgeschäft 

ARNOLD nSCHER 
Motorrad-Fachgeschäft 

6453 Froschhausen 
Tel. 06182/6 80 44 ^ 

f Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
roBe Ausstellung 

n 8768 BUrgstacR 
Miltenberger StraSe 
Telefon 09371 /31 16 

DTTOLEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

m 

PASSMANN'S 

FOTO-SERVICE 

-.49 DM 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 06103 / 2 94 40 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

Meine 
/ 7 Meinung ist: 
Fahrer und Mit- 
fahrer sollten den 
Sicherheitsgurt auch 
auf den kürzesten 
Stadtstrecken an- 
legen, weil er sie 
zuverlässig schützt 
und man den Part- 
nern im Straßenver- 
kehr damit gleich- 
zeitig ein gutes 
Beispiel in Sachen 
Sicherheit geben 
kann. ff 

Ihre ßerufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsraf 

Holz im Garten - wir sind immer Ihr Anspreclipartner 

„RIFFELHOLZ" Flechtzaunfeld extra stabile Ausführung 
160 X 180 cm 
160 X 150 cm 

49.90 
47.95 

Palisaden 
RAL kesseldrucklmprBgnIort 
grün bis 200 cm Länge 

14.95 
0 12 cm 
z. B. 2 Meter 

Rustikal-Dichtzaun braun getaucht OA AC 150 X fBO cm 
160 X 160 cm 41.00 
120 X 160 cm 39.50 

Qualität zum günstigen 
Preis 
St«lc«t4»nsaiun 
urn^mr^mtsn 
Ww%mmmnMm9Mn 
drucklmprflgnlert für Sie am Lager 

Pfosten, Balken, Riegel 
Bretter, Latten, Holzfliesen 

hatten wir für Sie bereit! 

aus druckimprägnierter nordischer 
Kiefer, der ideale Werkstoff zum 
Verlegen von Terrassen. In Längen 
von 4,20 m. 

Palisaden 
9 cm 0 kesseldruck- 
ImprSgnlert 
braun, einseitig gefast 4 no 
z.B. 50 cm l.SfO 

z. B. Unterlagsprofll 
45 X 45 mm 
z. B. Auflagebrett 
22 X 95 mm 
z. B. Auflagebrett 
22 X 120 mm 

14.50 

13.50 

16.50 

FictuiM tir IMz, DiMlenurtt, iindwatlMiliutot. 
6072 Oraielch-Gätzenhaln, Gswerbegeblet. Tel. (06103) 8 00 80 

Halbpalisaden 
die solide Beeteinfassung 
kesseldruckimprägniert 

9 cm 0 In 30, 50' 
und 75 cm lieferbar 
z. B. 30 cm 1.05 

1 I I M I I I I I I I I II I I 

/ N 
Pkw*Anhiriger 

/■ N 
Boots-AnhAno*r 

aus Ihrem 
Fachgeschäft 

ARNOLD FISCHER 
Motorrad-Fachgeschäft 

6453 Froschhausen 
Tel. 06182/6 80 44 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05 / 53 57 

LANCIA# 

3 METER 39 IN NEUER 

OPTIK. 

Lancia Y10 fire: 3,39 m neues Design 
unveränderte Top-Technik superleichter 
Fire-Motor 32 kW/44 PS tankt 
bleifrei ohne Katalysator ^10 unschlagbar in der 
Cify. 
Und um den Einstieg zu Lancia noch mehr 
zu erleichtern, das neue Modell schon jetzt 
als Vorführwagen, EZ 3/89, wenige 100 km 

DM12 900.- 

nuTDinSuEiT! 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenthal, Tel. 06074 / 5 00 64 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
f—Ihnen Jahrelang Freude machen? 

I , Durch Z^lährlgs, eigene Herstellung von Kunslsloll-Fenslern mll 
I ' computer-geslouerlen Maschinen sind wir der Speziallst für Sie 
I ■ besonders In der Allbausanlerung, 
I t> Unsere Fenster werden generell für die Beanspruchungsgruppe C 
I (bis 100m Einbauhöhe) hergeslelll. Leichtere Ausführungen wer. 
I den nichl verwendet. Unsere Angebote beinhalten alle vorkom 
I I menden Arbeiten. 
^  WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN. 

■   Wir liefern bis zu 30 Fenster in 8 bis 10 Tagen, bei größeren Aul' 
tragen in 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aulmaft. 

Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wand und 
Tapete, auch bei renovierten Hausern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPilZENQUALiTÄT 
Günstige Finanzierung möglich, 

RICHARD SCHUM GmbH E— 

Wohnideen fiir Individualisten. 

Liebe auf den 

ersten Blick. 

Auf seine individuelle Art hatte 
er es ihr sofort angetan. Wirklich, 
ein wahrhaft ausdrucksvolles, facet- 
tenreiches Einzelstück. Endlich ist 
er auf immer der Ihre. Der ele- 
gante Vitrinenschrank aus dem 
"Spectrum" Programm von hülsta. 

hülstarlS! 
Der Maßanzug für Ihre m' 

hfilsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch 

Malenfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

REIFEN AZUR 
Dietzenbach, Justus-von-Liebig-Straße 23 - Telefon 06074/21 20 

AKTIONSWOCHEN 

B RE ITR E IFEN 

Erleben Sie jetzt bei uns die 
einzigartig komplette Son- 
derausstellung sportlich-at- 
traktiver Alu-Felgen und 
breitreifen von PIRELLI! Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie mit 
„Breiten" Ihr Auto, schöner 
und sicherer machen. 
Da geht meist mehr, als im 
Kfz-Schein steht. 

B 

Belehrung 

wurde teuer 
Langen - Sachschaden in 

Höhe von rund 14 000 Mark for- 
derte ein Auffahrunfall am 
Dienstag nachmittag auf der 
Gartenstraße. Personen wurden 
nicht verletzt. 

Ein 34jähriger Pkw-Lenker 
war auf der Gartenstraße unter- 
wegs, als aus der Annastraße 
eine Radfahrerin kam und nach 
links in die Gartenstraße ein- 
bog. Der Pkw-Lenker drehte 
seine Scheibe herunter und 
sprach die Radfahrerin auf das 
nach seiner Meinung falsche 
Tun an. Dabei übersah er, daß 
ein vorausfahrender Pkw- 
Fahrer verkehrsbedingt ab- 
bremsen mußte, und fuhr auf 
diesen Wagen auf 

Weiter in der Steinzeit? 

Die SPD kritisiert den Gewerbeverein 

Untere Bahhstraße 
vorm Bauausschuß 

Langen (rt) - Der Bebauungs- 
plan „Untere Bahnstraße" steht 
wieder einmal auf der Tagesord- 
nung der Bauausschußsitzung am 
Donnerstag, dem 1. Juni, um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal des Rathau- 
ses. 

Außerdem wird man sich mit der 
Straßenplanung und stödtebauli- 
chen Vorüberlegung für den Lan- 
gener Norden befassen und den 
weiteren Ausbau der B 486 disku- 
tieren. Ferner geht es um bauliche 
Veränderungen in den städtischen 
Kindertagesstätten und um eine 
Liegeterrasse am Hallenbad. 

Langen - In einer vor kurzem 
abgegebenen Presseerklärung kri- 
tisiert der Gewerbeverein diejeni- 
gen, die sich für flächenhafte Ver- 
kehrsberuhigung in Langen einset- 
zen: nicht Geschwindigkeitsbe- 
grenzung und Verkehrsberuhi- 
gung, sondern mehr Parkplätze 
fordert der Gewerbeverein nach 
dem Motto; „Ohne Auto stirbt der 
Handel". 

Der Gewerbeverein ignoriere 
wieder einmal, daß breite Käufer- 
schichten sich in der autogerech- 
ten Innenstadt nicht wohlfühlten, 
stellt die Langener SPD fest. Die 
Einrichtung von verkehrsberuhig- 
ten Zonen in anderen Städten habe 
aber nicht nur zu deren Attraktivi- 
tät beigetragen, sondern sich auch 
als verkaufsfbrdemd und umsatz- 
steigemd erwiesen. Noch immer 
blicke der Gewertjeverein nicht 
über Langen hinaus, z.B. nach Neu 
Isenburg. Dort forderten die Händ- 

ler genau das Gegenteil: neue Ptad- 
wege, Ausbau des Busverkehrs, 
rechts-vor-links auf allen Straßen 
zur Verlangsamung des Verkehrs, 
Parkplätze auf Nebenplätzen für 
Langzeitparker. 

Dort hätten die Gewerbetreiben- 
den erkannt, „daß Großstadtver- 
kehr nicht Auto heißen kann." 
Wohlfühlen solle sich nicht so sehr 
der Autofahrer, sondern der (ein- 
kaufs-)bummelnde Fußgänger, 
Deshalb die Forderung der Neu-is- 
enburger nach mehr Fußgänger- 
überwegen, Ruheplätzen und einer 
generellen Begrünung und Ver- 
schönerung der Innenstadt. Denn: 
„Die Verschönerung der City wird 
sich auf Zahl und Qualität der Ge- 
schäfte auswirken". 

Von einer solchen Einsicht sei 
der Gewerbeverein Langen offen- 
sichtlich noch weit entfernt, meint 
die SPD Langen in ihrer Stellung- 
nahme. 

Sachschaden 65 000 Mark 
Dreieichenhain - Bereits am 

Montag vergangener Woche ereig- 
nete sich in der Max-Planck- 
Straße in Sprendlingen ein Ver- 
kehrsunfall, der zwei Leichtver- 
letzte und Sachschaden in Höhe 
von rund 65 000 Mark zur Folge 
hatte. 

Ein Pkw-Lenker fuhr auf der 
Max-Planck-Straße in Richtung 

Offenbacher Straße und wollte 
nach rechts auf einen Parkplatz ab- 
biegen. Da er hier keinen freien 
Parkplatz sah, zog er sein Fahr- 
zeug, ohne auf den fließenden Ver- 
kehr zu achten, wieder nach links, 
um auf der anderen Straßenseite 
einzuparken. Dat)ei kam es zur 
Kollision mit einem anderen Wa- 
gen. 

Redaktion 

®2.1012 

Anzeigen/Vertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

D4449B' J 
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„Unsinniger Schultourismus 

muß endlich gestoppt werden" 

SPD fordert Einrichtung einer Gesamtschule 

Nr. 43 

Langen - In diesen Tagen liaben 
die Eltern, deren Kinder 4. Klassen 
besuchen, ihre Kinder für weiter- 
führende Schulen angemelde£. Die 
Anmeldungen zeigen nach Mei- 
nung der SPD auch in Langen, daß 
die CDU-Schulpolitik erneut ge- 
scheitert sei. Die Eltern hätten ein 
deutliches „Nein" gesagt zur Ab- 
sicht der CDU, eigenständige 
Hauptschulklassen ab Klasse 5 an- 
zubieten. Geringes Interesse be- 
stehe auch an eigenständigen Real- 
schulen. 

Dagegen habe der Wegfall der 
Förderstufe zu einem massenhaf- 
ten Andrang am Gymnasium ge- 
führt; die Folge seien große Klas- 
sen (Langen über 30 Kinder pro 
Klasse) und nach ein bis zwei Jah- 

ren wieder das Gymnasium verlas- 
sende Kinder (mancherorts bis zu 
einem Drittel der Kinder, die in die 
Klasse aufgenommen wurden - 
wie vor 20 Jahren!). Hier sei Schul- 
unlust wegen Überforderung die 
Folge. 

Ein ganz anderes Bild erget)e 
sich da, wo Gymnasium und Ge- 
samtschule Klassen 5 anbieten. 
Die Gesamtschule werde - wie 
etwa in Dreieich - von zum Teil 
über 70 Prozent aller Eltern für 
ihre Kinder gewählt. Deshalb for- 
dert die SPD auch für Langen die 
Einrichtung einer Gesamtschule. 

„Es muß endlich Schluß sein mit 
der ideologiebesetzten Schulpoli- 
tik, vorbei am Willen vieler El- 

tern", betont Langens SPD-Vorsit- 
zender Eberhard Heun. Und: 
„Wann hört der unsinnige Schul- 
tourismuä auf; täglich fahren ca. 
100 Kinder aus Langen zu einer 
Gesamtschule in Dreieich." 

Die SPD Langen fordert deshalb 
die Eltern- und Lehrerschaft der 
Einstein- und der Reichwein- 
Schule auf, diese Fakten zu disku- 
tieren und für ihre Kinder Konse- 
quenzen zu ziehen. „Mit der Ein- 
richtung einer Gesamtschule in 
Langen würde ein echtes schuli- 
sches Altemativangebot gegeben, 
die Eltern könnten wirklich ent- 
scheiden, wovon derzeit nicht die 
Rede sein kann", meint die SPD 
abschließend. 

bie r unoaiier der Sirartgemeinschaft Egelsbach haben am Sonntag durch einen 2:1-Sieg gegen den HSV 
Klein-Karben die Meisterschaft in der Landesliga Süd errungen und spielen in der nächsten Saison in der 
Oberliga Hessen. Der Jubel in Klein-Karben war riesengroB. Bürgermeister Heinz EyOen (links) zählte zu 
den ersten Gratulanten. Er spendierte Sekt. Ausführliche Berichte im Sportteil. Foto: sor 

Mit der nun gepflanzten Eiche 
soll ein weiteres Zeichen gesetzt 
werden, um nachfolgende Genera- 
tionen an die gute Verbundenheit 
zwischen alt und jung zu erinnern. 
Die Alters- und Ehrenabeilung 
setzt sich aus Feuerwehrleuten zu- 
sammen, die wegen Erreichens der 
Altersgrenzen aus dem aktiven 
Feuerwohrdienst ausgeschieden 
sind. Sie fühlen sich aber weiterhin 
dazu gehörig und unterstützen die 
Feuerwehr mit Rat und -wie man 
sieht- auch mit Tat. 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
dankte im Namen der Einsatzab- 
teilung für das Geschenk einer 
stolzen Eiche und versprach, die- 
sen Baum zu hegen und zu pfle- 
gen. 

In die Obhut der EinsatzabteUung, vertreten durch Stadtbrandinspektor Rolf Keim (r), Ubergaben 
der Alters- und Ehrenabteilung eine Eiche, die aus Anbiß des llQjährigen Bestehens der l-ang»«»- Feuer- 
wehr gepflanzt wurde. potQ. ^ 

MMüdidn lUJihigmBrntilmdir 
" FKMUlOeiFEUERWEW LANGEN 

pHnott dt Mm-und EhranbMunj. am 23. Mal'NBf 
duenBwntln, 

M3s< wmr«>l«VAU6E raJERWEW UNGEN Imtcr nw 
Im Fritifcn l«n Dhnsl lum WoK« der NVgemeWwl. 

dtn BQrgwn unser«- Hekratstadl in gtscNossener 
KamwKjjchall wsehen. Oaiu wünsch«! wr alles Gute 

undvidGtOck. 

Eine Tafel an der neu gepflanzten Eiche auf dem Gelände der Feuer- 
wehrstation erinnert an den 110. Geburtstai^ der Langener Feuerwehr. 

Foto: rt 

im Blut 

einen Unfall gebaut 
Langen - Alholhol war nach 

Angaben der Polizei im Spiel 
bei einem Verkehrsunfall in der 
Nacht zum Freitag. Kurz nach 
Mittemacht wollte ein 21jähri- 
ger Autofahrer von der Zim- 
merstraße nach rechts in die 
Südliche Ringstraße einbiegen. 
Dabei sah er einen auf der Süd- 
lichen Ringstraße von links 
kommenden Wagen, der aber 
nach seinen Angaben noch sehr 
weit entfernt war. 

Etwa 25 Meter hinter der Ein- 
mündung kam es dann zu ei- 
nem Auffahrunfall. Dabei ent- 
stand Sachschaden in Höhe von' 
rund 6000 Mark. Personen ka- 
men nicht zu Schaden. 

Da bei der Unfallaufnahme 
festgestellt wurde, daß die 
33jährige Fahrerin des auffah- 
renden Wagens unter Alkoho- 
leinfluß stand, wurde eine Blut- 
probe angeordnet. 

Badeopfer in 

der Kiesgrube 
Langen - Die Kiesgrube hat ihr 

erstes Opfer in diesem Jahr gefor- 
dert. Seit Samstagvormittag sind 
Taucher der Berufsfeuerwehr Of- 
fenbach auf der Suche nach einem 
2^ährigen US-Soldaten. Er war 
mit Bekannten zum Schwimmen 
gegangen und plötzlich unterge- 
taucht. Sofortige Nachforschungen 
blieben ergebnislos. 

Es muß befürchtet werden, daß 
der Mann aus bisher nicht feststell- 
baren Gründen ertrunken ist. 
Seine Leiche wurde noch nicht ge- 
funden. 

Eine Eiche zum Geburtstag 

Langener Feuerwehr wurde am 23. Mai 110 Jahre alt 

ren die Feuerwehr ins Leben geru- 
fen hätten. Anfangsschwierigkei- 
ten mit unzureichenden Ausrü- 
stungen habe man bald übenvun- 
den, und nach den ersten Einsät- 
zen sei auch erkannt worden, daß 
eine gute Ausrüstung und ein bes- 
serer Ausbildungsstand vonnöten 
seien, um Brandschutz wirksam 
auszuüben. Entsprechend seien 
die Bemühungen gewesen, und 
schon nach recht kurzer Zeit habe 
die Langener Wehr zu den bestaus- 
gerüsteten im Kreis Offenbach ge- 
zählt. 

Im Jahre 1930 habe man mit ein- 
jähriger Verspätung das 50jährige 
Bestehen gefeiert. Im Rahmen die- 
ser Feierlichkeiten habe auch der 
Kreisfeuerwehrtag in Langen statt- 
gefunden. Kurz vor Beendigung 
der großen Feierlichkeiten wurde 
südlich der Bahnlinie auf dem 
heutigen Wernerplatz eine Linde 
gepflanzt. Es sollte eine Stätte des 
Gedenkens der verstorbenen und 
gefallenen Feuerwehrleute wer- 
den. Im vergangenen Jahr wurde 
diese' inzwischen mächtig gewor- 
dene Linde durch ein besonderes 
Düngeverfahren behandelt und ihr 
weiteres Wachstum gewährleistet. 

Langen (rt) - Am vergangenen 
Dienstag, dem 23. Mai, waren es 
genau 110 Jahre her, dij die Frei- 
willige Feuerwehr Langen im 
Jahre 1879 gegründet worden ist. 
Die Alters- und Ehrenabteilung 
nahm dies zum Anlaß, der Einsatz- 
abteilung ein besonderes Ge- 
schenk zu machen. Sie pflanzte auf 
dem Gelände der Feuerwehrsta- 
tion eine Eiche und übergab sie der 

Obhut der aktiven Wehr, die nun 
regelmäßig „Wasser marsch" üben 
darf, um das Bäumchen gut an- 
wachsen und gedeihen zu lassen. 

Der ehemalige Stadtbrandin- 
spektor und jetzige Sprecher der 
Alters- und Ehrenabteilung, Hans 
Jäckel, ging bei der Übergabe kurz 
auf die Geschichte der Langener 
Feuerwehr ein. Es seien beherzte 
Männer gewesen, die vor 110 Jah- 
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Wüste Wasserorgie und 

Lagerfeuer-Atmosphäre 

Abi-Gag kam in diesem Jahr in Raten 
Lanf^n (hki) - „Die Hauptsache 

ist. daß die Schule heute ausfällt", 
so ein Abiturient am Montagmor- 
gen auf dem Schulhof des Drei- 
eich-Gymnasiums. Nun, wenn es 
danach geht, dann haben die Reif- 
cschüler des Jahres '89 mit ihrem 
Abi-Gag das Klassenziel voll er- 
reicht. 

Nichts ging mehr am gestrigen 
Montag an der Dreieich-Schule, 
Angefangen beim Parkplatz, der 
durch Verkehrsschilder verram- 
melt war, bis hin zum Schulhof, 
den die Pennäler zum Aktionsge- 
ISnde umfunktioniert hatten. 

Nachdem am vorigen Montag 
bereits ein leichter Aufgalopp für 
den traditionellen Abi-Gag stattge- 
funden hatte (wir berichteten), 
schlugen die Schulabgänger nun- 
mehr richtig zu. Schon während 
der Nacht machten sie sich auf der 
Schulanlage zu schaffen. 

Die Eingangstüren von Musik- 
pavillon und Turnhalle wurden zu- 
geschweißt, die Haltestelle des 
Langener Stadtbusse kurzerhand 
auf den Schulhof verlegt. Einüirjer- 

dimensionales lachendes Gesicht 
grüßt fortan Schulleiter Detlef 
Voigt, wenn er zu seinem Fenster 
hinausschaut. Mitten auf dem 
Dach thronte in rotgezimmerten 
Buchstaben „Abi 89". Ergebnis ei- 
ner nächtlichen Kletterpartie. 

Das das Element Wasser nicht 
nur auf den Langener Spielplätzen 
eine gewichtige Rolle spielt, sah 
der Besucher bei der morgendli- 
chen Schulhof-Fete. Zur Musik, 
die aus zwei großen Boxen röhrte, 
veranstalteten die Dreieich-Schü- 
1er eine wüste Wasserorgie. 

Die teilweise klatschnassen Pen- 
näler entzündeten auf dem Pau- 
sengelände ein Lagerfeuer, ver- 
suchten sich hieran zu trocknen 
und schwoften zu den Rockklän- 
gen. Kommentar aus dem Vorzim- 
mer des Schulleiters: „Keine be- 
sonderen Vorkommnisse. 

Das Lehrerkollegium, das sich 
frühmorgens auf Schleichpfaden 
in das Haus begeben hatte, fand 
sich derweil zu einer Gesamtkon- 
ferenz zusammen. 

Entlassung der 

Abiturienten 
Langen - Die Entlassungs- 

feier der Abiturienten findet am 
Mittwoch, 31. Mai, um 18 Uhr, 
in der Turnhalle der Dreieich- 
Schule statt. 

Gestern morgen war der Schulhof des Oreieich-Gymnasium kaum mehr wiederzuerkennen. Der Abi-Gag 
hatte seine Spuren hinterlassen. Foto: hki 

Geschichte der 

Gastarbeiter 
Langen (hki) - Etwa 120 Fo- 

tos, Dokumente und Texte zeigt 
die Ausstellung „Geschichte 
der Gastarbeiter", die am 1. 
Juni im Rathausfoyer eröffnet 
wird. 

Die Schau, die mit seltenen 
historischen Bildern aus den 
fünfziger und sechziger Jahren 
aufwartet, ist bis zum 30. Juni 
zu besichtigen. 

Das Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport bietet für 
Gruppen und Schulklassen 
Sonderführungen an (» 203- 
187). 

,,Rosa Weiss" in 

der Ausstellung- 
Langen (hki) - Innerhalb ihrer 

Bildungs- und Kulturreihe „Der 
gelbe Faden" zeigt die Stadt Lan- 
gen im Buchladen, Wassergasse 14, 
bis zum 30. Juni die Ausstellung 
,,Rosa Weiss". 

Es sind unter anderem Origina- 
lillustrationen von Roberto Inno- 
centi zu dem Bilderbuch, das die 
Geschichte eines deutschen Mäd- 
chen während der Nazizeit erzählt, 
zu sehen. 

Zur Ausstellungseröffnung am 
Montag, 5. Juni, 20 Uhr, spricht 
Jens Thiele zum Thema „National- 
sozialismus - ein Thema fürs Kin- 
derbuch?". 

Seit 25 Jahren 

im Schuldienst 
Langen (rt) - Ihr 25jähriges 

Dienstjubiläum als Pädagogin 
konnte am 17. Mai 1989 die Kon- 
rektorin der Geschwister-Scholl- 
Schule, Sylvia Marka begehen. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgatje liegt ein Prospekt 
der Firma NKD-Vertrlebigasellschaft 
mbH, Bahnstr. 61, 6070 Langen, bei, auf 
den hiermit hingewiesen wird. 

Beilagenhinweii Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, Slemensstr. 8, 6073 
Egelsbach, bei, auf den hiermit hingewie- 
sen wird. 
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Langen (kio) - Den Ehrenbrief 
des Landes Hessen erhielt der Lan- 
gener Willi Dröll für seine zwölf- 
jährig€> Tätigkeit als ehrenamtli- 
cher Richter Ijei.Ti Arbeitsgericht 
'II Frankfurt und beim Landesar- 
beitsgericht. In einer Feierstunde 
überreichte Bürgermeister Hans 
Kreilmg die Auszeichnung. 

Der Präsident des Landesar- 
beit'igerichts Frankfurt würdigt 
Drf ll als einen zuverlässigen Rich- 
ter, der mit seinem Einsatz maß- 
geblich zur Erhaltung des Arbeits- 
friedens beitrage. Die Berufung 
Drölls auf den ehrenamtlichen 
Richterposten erfolgte aufgrund 
seiner beruflichen Tätigkeit als Ge- 
werkschaftssekretär bei der ÖTV 
in Frankfurt, wo er auf dem Gebiet 

Einen Bluesabend mit der AI Jo- 
nes Blues Band veranstaltet die 
Langener Jazz-Initiative (JIL) am 
Samst^, 3. Juni, 20.30 Uhr, in der 
Alten Ölmühle. „Diese Band in- 
terpretiert den Chicago-Blues so 
authentisch wie kaum eine an- 
dere europäische Gruppe", ver- 
spricht der stellvertretende JIL- 
Vorsitzende Jürgen Maschke. Ne- 
ben AI Jones (Bild) werden auf 
der Bühne stehen Michael Aus- 
serbauer, Peter Schmid und Os- 
luu- Pöhnl. Karten gibt's im Vor- 
verkauf bei Musik Luley, Bahn- 
straSe 34. Foto: p 

der privatwirtschafllichen Dienst- 
leistungsbetriebe tätig ist. 

Da Dröll vor dem Arbeitsgericht 
auch als Prozeßvertreter fungiert, 
passierte es schon einmal, daß er in 
der ersten Instanz als Vertreter 
auftreten mußte und in der zweiten 
Instanz als Beiseitzer berufen 
wurde, wovon er dann nach Auf- 
klärung des Sachverhaltes befreit 
wurde. 

Er habe mit sich gekämpft, ob er 
die Auszeichnung entgegenneh- 
men solle, erklärte der Langener 
während der Verleihung. Nun 
nehme er den Ehrenbrief nach län- 
geren Gesprächen für seine Kol- 
legen und die Arbeitnehmer, für 
die er tätig ist, an. 

OWK-Termine 

im Monat Juni 
Langen - Der Odenwaldklub 

Langen (OWK) gibt als Wanderter- 
mine für den Monat Juni bekannt: 
I. Juni, 13 Uhr: Treffen am Rat- 
haus zur OWK-Seniorenwande- 
rung. 
4. Juni, 9 Uhr: Treffen der Ruck- 
sackgruppe am Rathaus zur Fahrt 
ins Wandergebiet Rottenberg - 
Schimborn/Spessart. 
II. Juni, 9 bis 11 Uhr: Treffen am 
Langener Naturfreundehaus zur 
Wanderung Langener Vereine. 
14. Juni, 8.30 Uhr Abfahrt an den 
bekannten Bushaltestellen zur 
Sonderfahrt der OWK-Senioren 
nach Marburg - Grünberg. 
17. Juni, 9 Uhn Treffen der Aktiv- 
gruppe am Rathaus zur Fahrt ins 
Wandergebiet Pfalz. 
25. Juni, 9 Uhr: Treffen der Fahr- 
radgruppe am Parkplatz Friedhof 
zur Radtour nach Klein-Auheim/ 
Fasanerie. 

Kindergarten 
Langen - Des nächste Treffen 

der Kindergarten-Initiative findet 
heute abend um 20 Uhr im multi- 
funktionalen Raum des Alten Rat- 
hauses statt. 

Personalabsprache begrüßt 

CDU-Senioren redeten über Lokalpolitik 
Langen - Die Langener CDU- 

Senioren begrüßen die personalpo- 
litische Absprache zwischen CDU 
und SPD, wonach diese die Posi- 
tionen im hauptamtlichen Magi- 
strat nach ihren Vorstellungen be- 
setzen sollen. Man nimmt zur 
Kenntnis, daß die SPD mit Dieter 
Pitthan bereits ihren Mann präsen- 
tiert und die CDU ihren Kandida- 
ten bald benennen will. Die CDU- 
Senioren wünschen den Veant- 
wortlichen ihrer Partei eine gute 
Hand dabei. 

Auch künftige Initiativen der 

CDU-Fraktion im Hinblick auf die 
Attraktivität und Besucherfreund- 
lichkeit des Langener Schwimm- 
bades banden beim Mai-TrefT der 
CDU-Senioren die Zustimmung 
der Anwesenden. Sind sie doch der 
Meinung, daß dieses Freibad aus 
der Sicht junger Familien und der 
Älteren als eine Schön- und 
Schönstwetteranlage bezeichnet 
werden muß. Auch ohne viel Geld 
ließe sich da einiges verbessern. 
Vorschläge aus der Gruppe der 
CDU-Senioren liegen der Fiktion 
bereits vor. 

Paragraph 218 

wird diskutiert 
Langen - Unter dem Motto 

„§ 218 ... und (k)ein Ende ..." 
veranstaltet der DGB-Kreis Frank- 
furt am Donnerstag, 1. Juni, 20 
Uhr, eine Podiumsdiskussion in 
der Uni Frankfurt. 

An der Veranstaltung nehmen 
teil: Dr. med. H. Theissen aus 
Memmingen, Dr. Monika From- 
mel (Deutscher Juristenbund), 
Gudrun Hamacher (IG-Metall- 
Vorstand), Monika Seifert (Fami- 
lientherapeutin), Dorothee Vor- 
beck (Pro-Familia) und Heidi Wie- 
czorek-Zeul (MdB, SPD). 

Die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen (AsF) und 
die Frauen des DGB-Ortskartells 
fahren gemeinsam (mit öffentli- 
chen Verkehrsmitteln) zu dieser 
Veranstaltung nach Frankfurt. 
Treffpunkt ist am 1. Juni um 18.40 
Uhr der Langener Bahnhof 

Reservisten 

informieren 
Langen (hki) - Aus Anlaß des 

40jähigen Bestehens von Bundes- 
republik und NATO führt die Re- 
servistenkameradschaft Dreieich 
am Samstag, 3. Juni, eine Informa- 
tionsveranstaltung durch. 

■ Beginn ist um 10 Uhr am Musik- 
pavillon „An der Rechten Wiese". 
Das Ende ist für 18 Uhr vorgese- 
hen. 

Willi Dröll (links) nimmt aus den Händen von Bürgermeister Hans 
Kreiling den Ehrenbrief des Landes Hessen entgegen. Foto: kio 

Engagierter Einsatz 

für den Arbeitsfrieden 

Willi Dröll mit Ehrenbrief ausgezeichnet 

Mit viel Schwung das Band 

der Freundschaft geknüpft 

Deutsche und Amerikaner tanzten bei Ball in Stadthalle 
Langen (cho) - Festlich, aber 

nicht steif, ging es zu beim 
deutsch-amerikanischen Freund- 
schat^ball in der Langener Stadt- 
halle. Der Deutsch-Amerikanische 
Club Rhein-Main hatte zu diesem 
Ball geladen, und zahlreiche Tanz- 
freunde beider Nationalitäten wa- 
ren der Aufforderung gefolgt. 

Nach dem traditionellen Sek- 
tempfang fanden Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber, der Prä- 
sident der US-Air-Force, Willi Bok- 
kenmühle und der amerikanische 
Generalkonsul Alexander Rattray 
Gelegenheit für ein paar feierliche 
Worte zum deutsch-amerikani- 
schen Verhältnis. Nach einer Eh- 
rung des Clubmitgliedes Doris 
Driessen, die für ihre langjährigen 
verwaltenden Dienste ausgezeich- 
net wurde, fiel der Startschuß zum 
ungezwungeneren Teil des 
Abends. Die US-Air-Force-Band 
und die Gruppe „Midnight Ex- 
press" als deren deutsches Pen- 
dant brauchten nicht lange, um die 
Damen und Herren aus der Re- 
serve und auf die Tanzfläche zu 
locken. Bei Slowfox und Beat hielt 
es kaum jemand an den Tischen. 

In den Tanzpausen zeigte die Ju- 
gendformation des Tanzsport- 

Clubs Egelsbach ihr meister- 
schaftsgekröntes Können vor be- 
geistert applaudierendem Publi- 
kum. Der Erlös dieses Abends war, 
wie schon in den vergangenen Jah- 
ren, für das Jugend- und Studen- 
tenaustauschprogramm der Dach- 
organiation der deutsch-amerika- 
nischen Clubs vorherbestimmt. 

Susanne Papendiek, eine Spre- 
cherin des Clubs, zeigte sich mit 
der Bilanz des Abends vollstens 
zufrieden. Auf die allgemeine Si- 
tuation des Clubs angesprochen, 
verweist sie jedoch mit Bedauern 
auf den zunehmenden Mangel an 
jungen, deutschen Mitgliedern, der 
eine Zuwachsrate junger amerika- 
nischer Vereinsmitglieder gegen- 
überstehe. Die Sprecherin erinnert 
in diesem Zusammenhang an das 
vielfältige Clubprogramm, das ge- 
rade Jugendliche ansprechen solle. 
Studentenaustausch, Französisch-, 
Englisch-, Spanisch- und Deutsch- 
sprachgruppen, Ausflüge und Rei- 
sen sind nur einige Punkte darun- 
ter. Daneben gibt es eine Handar- 
beitsgruppe, Dia-Vorträge, die mo- 
natlichen Meetings und natürlich 
eine Reihe geselliger Festivitäten. 

Der De^utsch-Amerikanische 
Club Rhein-Main entwickelte sich 

aus einer Art Selbstinitiative, die 
sich 1973 aus Deutschen und Ame- 
rikanern aus dem Langener Neu- 
rott zusammensetzte und gemein- 
sam gegen Probleme, die durch 
den Bau eines Spielplatzes ent- 
standen, zu Felde zogen. Nach dem 
ersten gemeinsamen Grillfest, dem 
weitere Veranstaltungen folgten, 
verfestigte sich die Idee eines 
deutsch-amerikanischen Frauen- 
clubs, der das ganze Rhein-Main- 
Gebiet umfassen sollte, und die 
schließlich 1974 in die Tat umge- 
setzt wurde. Die Umwandlung in 
den heutigen gemischten Deutsch- 
Amerikanischen Club Rhein-Main 
erfolgte 1979 mit dem Eintritt in 
den Dachverband der deutsch- 
amerikanischen Clubs. 

Der Club ist gemeinnützig aner- 
kannt und bekennt sich zur 
Gleichbehandlung von allen Ras- 
sen, Nationalitäten und Religio- 
nen. Zielsetzung der Clubarbeit ist, 
durch verschiedene Aktivitäten 
Menschen einander näherzubrin- 
gen und den amerikanischen Fa- 
milien, die hier ansässige sind, eine 
Möglichkeit zu geben, Deutsch- 
land und seine Menschen besser 
kennenzulernen. 

>a 
Hochbetrieb auf dem Parkett herrschte beim deutsch-amerikanischen Freundschallsball in der Langener 
Stadthalle. Foto: cho 
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Wald in Gefahr 
(rt) - Bei der derzeit herrschen- 

den sommerlichen Hitze suchen 
viele Bürger Abkühlung und Er- 
holung im Wald, der seine Funk- 
tion als Klimaregulator, Sauer- 
stoffspender und Erholungsgeber 
erster Güte voll erfüllt. Gut, daß 
wir so großzügig mit herrlichen 
Wäldern rund um Langen geseg- 
net sind. 

Wenn man dann lesen muß, 
daß innerhalb kürzester Zeit 
eine Fläche von 2 000 Quadrat- 
metern Waldes abbrennen 
mußte, das entspricht immerhin 
der Hälfte eines Fußballfeldes, 
weil irgendjemand leichtsinnig 
war, dann können sich schon die 
Haare sträuben. 

Gibt es denn wirklich noch 
Menschen, die nicht wissen soll- 
ten, daß man im Wald nicht 
raucht? Verstehen einige immer 
noch nicht, daß man bei der der- 
zeitigen Trockenheit kein Feuer- 
chen im Wald entzündet? Geht 
man nicht in den Wald, um ge- 
sunde Luft zu atmen? Warum 
also kann man dann für kurze 
Zeit nicht auf den Glimmstengel 
verzichten. (Dies schreibt übri- 
gens ein Raucher, der aber 
grundsätzlich nicht im Wald 
raucht, auch bei Regen und im 
Winter nicht) 

Aber nicht nur durch Glut und 
Feuer ist der Wald gefährdet. 
Neben den Gefahren, die ihm 
durch die Umwelt drohen und 
auf die hier nicht einmal einge- 
gangen werden soll, hat er noch 
andere schlimme Feinde, näm- 
lich leere Flaschen, die von man- 
chen Zeitgenossen achtlos wegge- 
worfen werden und die keines- 
wegs in den Wald gehören. 
Schon ein kleines Stückchen Glas 
kann bei Sonneneinstrahlung 
wie ein Brennglas wirken und 
dürres Gras oder Laub zum 
Brennen bringen. Von dort bis zu 

lem Waldbrand ist nur ein 
kurzer Weg. Nicht immer kann 
die Feuerwehr gleich zur Stelle 
sein, um das Schlimmste zu ver- 
hüten. 

Ob die verbrannte Fläche aber 
groß oder klein ist, ob „wert- 
volle" Bäume betroffen sind oder 
Buschwerk, es dauert Jahre und 
Jahrzehnte, oft Jahrhunderte, bis 
der Zustand wieder so ist, wie er 
vorher war. Und wieviel Tiere 
und andere Lebewesen müssen 
ihr Leben lassen. Ob das die Zi- 
garette wert ist, die man unbe- 
dingt im Wald rauchen mußte? 

Der Wald ist ein Geschenk an 
die Menschheit. Was wären wir 
ohne ihn? Gehen wir deshalb ent- 
sprechend mit ihm um. 

2 500 Stunden Selbsthilfe für 

„neues" Feuerwehrfahrzeug 

Langen hat jetzt einen Gerätewagen „Gefahrgut" 

Langen (rt) - Die Anforderungen 
an die Feuerwehrleute werden im- 
mer größer und umfangreicher. 
Schon seit vielen Jahren rangiert 
die Zahl der Einsätze bei Bränden 
hinter den Leistungen im Katastro- 
phen- und Umweltschutz, bei Ver- 
kehrsunfällen und anderen Hilfe- 
leistungen. Doch nicht nur die 
Ausbildung hat weitreichendere 
Formen angenommen, auch die 
Ausstattung mit Geräten stellt 
neue Anforderungen. 

Eine davon ist die spezielle Aus- 
rüstung der Feuerwehr, wenn bei 
Unfällen oder Bränden Gefahr- 
stoffe im Spiel sind. Dafür gibt es 
seit wenigen Jahren die sogenann- 
ten Gerätewagen „Gefahrstoffe" 
(GWG), die um die 350 bis 450 000 
Mark je nach Größe kosten. Über- 
legungen der Feuerwehrleitung, 
ein solches Fahrzeug anzufordern, 
gab es schon im Jahre 1986, zumal 
Ende 1987/Anfang 1988 die Ersatz- 
beschaffung für eine rsatzbeschaf- 
fung angestanden hätte. Doch 
nach den damaligen Landesrichtli- 
nien über Bezuschussung hätte 
man bis zur Bestellung vier bis 
fünf Jahre warten müssen. (Be- 
stellt man vor der Zuschußbewilli- 
gung, gibt es jedoch keinen Zu- 
schuß). 

Da kam der Langener Feuer- 
wehrein Glücksfall zu Hilfe. An ei- 
nem Tanklöschfahrzeug war der 
Tank durchgerostet; eine Instand- 
setzung hätte rund 50 000 Mark für 
ein Fahrzeug gekostet, das kurze 
Zeit später ohnehin außer Dienst 
gestellt werden sollte. Da Fahrge- 
stell und Unterbau geeignet waren, 
einen entsprechenden neuen Auf- 
bau zu tragen, entschloß man sich. 

aus dem alten Tanklöschfahrzeug 
einen neuen Gerätewagen „Ge- 
fahrgut" zu machen. 

So geschah es. Die Stadt stellte 
im Haushalt 1988 einen Betrag von 
100 000 Mark zur Verfügung, und 
die hauptamtlichen Kräfte der 
Feuerwehr -auf Grund ihrer Be- 
rufsausbildung dazu befähigt- 
machten sich an die Arbeit. In 
rund 2 500 Arbeitsstunden ent- 
stand ein von Grund auf überhol- 
tes Fahrzeug mit einem neuen 
Aufbau und entsprechend neuen 
Einrichtungsgeräten. Rechnet 
man alle Kosten zusammen, so hat 
die Stadt Langen einen Betrag von 
rund 100 000 Mark gespart. 

Man rechnet dem neuen Fahr- 
zeug eine Lebensdauer von etwa 
zwölf Jahren zu. Es enthält Meßge- 
räte, mit denen beispielsweise bei 
Verkehrsunfällen mit Gefahrgutt- 
ransporten festgestellt werden 
kann, wie explosiv ein austreten- 
des Gemisch ist, ob eine Gasbil- 
dung besteht und Giftstoffe in die 
Luft austreten. Säuregehalte von 
auslaufenden Flüssigkeiten kön- 
nen bestimmt werden und ebenso 
der Grad ihrer Aggressivität. 

Auffangbehälter für Flüssigkei- 
ten sind vorhanden -ein starrer 
Edelstahlbehälter von 2 700 Liter 
Fassungsvermögen und mehrere 
Faltbehälter-, selbstverständlich 
alle säurefest wie auch die Pumpen 
und anderen Gerätschaften. Digi- 
tale Meßgeräte helfen, Art der che- 
mischen StofTe zu bestimmen, wie 
bei Katastrophen frei werden. 

Ist es sonst das Prinzip der Feu- 
erwehr, möglichst schnell einzu- 
greifen, so kommt es bei Einsätzen 
an Gefahrgut mehr darauf an, die 
richtigen Schritte zu tun, wozu 
eine genaue Bestimmung erforder- 
lich ist. Unbedachte Maßnahmen 
können unabsehbare Reaktionen 
zur Folge haben. 

Schließlich enthält das Fahrzeug 
Bindemittel und Schutzanzüge in 
rot und gelb, was keine modische 
Variante ist, sondern den Grad der 
Säurefestigkeit kenntlich macht. 
Übrigens kostet ein solcher 
Schutzanzug zwischen 3 000 und 
7 000 Mark, und er kann nach ei- 
nem Volleinsatz weggeworfen 
werden, da er dann möglicher- 
weise nicht mehr das Höchstmaß 
an Undurchlässigkeit bietet. 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim mit Hilfsmittel, die Säure- und Gasge- 
halte von auslaufenden Gefahrgütem bestimmen. Ein wichtiges Requi- 
sit, denn mit ihm werden die richtigen LöschmaBnahmen bestimmt. 
Nicht alles läBt sich „nur mit Wasser" löschen. Foto: rt 

2 000 Quadratmeter 

Schonung brannten 

Vermutliche Ursache: Lagerfeuer 
Langen (rt) - Am Fronleich- 

namstag gegen 16 Uhr gab es 
bei der Langener Feuerwehr 
Alarm; in der Koberstadt 
brennt's. Mit vier Fahrzeugen 
rückten 16 Feuerwehrleute so- 
fort aus und fanden in der Nähe 
des Ludwigsbrünnchens rund 
2 000 Quadratmeter Kiefern- 
und Birkenschonung in Flam- 
men. 

Etwa um 17.30 Ulir war das 

Feuer gelöscht und die Gefahr 
eines Wiederaufglimmens be- 
seitigt. Als Brandursache ver- 
mutet die Feuerwehr ein voran- 
gegangenes Lagerfeuer, das 
entweder außer Kontrolle geriet 
oder nicht vorschriftsmäßig ge- 
löscht worden war. Dafür spre- 
chen halbvolle Konservendo- 
sen und Flaschen, die am Bran- 
dort gefunden wurden. 

Weiterbildung 

für Arbeitslose 
Langen - Der Stenografenverein 

Langen weist noch einmal darauf 
hin, daß die in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Langen 
angebotenen Trainingskurse in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben von allen Arbeitslosen kosten- 
los besucht werden können. Damit 
bietet der Stenografenverein eine 
Möglichkeit zur Weiterbildung und 
zur Verbesserung der Berufschan- 
cen. 

Die Trainingskurse finden in 
Kurzschrift dienstags und freitags 
von 19.30 bis 20.30 Uhr und in Ma- 
schinenschreiben mittwochs von 
18 bis 19.30 Uhr statt. Während der 
Schulferien ist kein Unterricht. 

Langener Gartenbauer 

fahren zur Gartenschau 

Morgen mit dem Zug nach Frankfurt 

fal^eu/im^hin'f h'♦''p Langener Feuerwehr aus einem alten Lösch- 
tera^erlS^h stod zahlreiche Hilfsmittel und Gerätschaften, die bei Einsätzen mit Gefahrgü- Foto: 

Langen (rt) - Anstelle des sonst 
üblichen H^btagsausflugs nutzt 
der Obst- und Gartenbauverein 
diesmal die Gelegenheit, die Bun- 
desgartenschau praktisch vor der 
Haustür zu haben, und lädt zu ei- 
nem Besuch dieses riesengroßen 
Blumen- und Erholungsgartens 
ein. Die Fahrt findet morgen, am 
Mittwoch, dem 31. Mai, statt. 

Gefahren wird mit der Eisen- 
bahn, Der Zug verläßt den Lan- 
gener Bahnhof um 13.16 Uhr und 
ist um 13.36 Uhr in Frankfurt, wo 
die Teilnehmer dann in die Linie S 
6 steigen (Richtung Bad Vilbel/ 
Friedberg), die um 14.06 Uhr ab- 
fahrt. Es bleibt also genügend Zeit 
zum Umsteigen. 

Der Vorstand bittet um Beach- 
tung, daß jeder Teilnehmer am 
Langener Bahnhofsschalter (nicht 

am Fahrkartenautomat) seinen 
Fahrschein löst (sieben Mark abge- 
zählt bereithalten), der sowohl als 
Eintrittskarte zur Bundesgarten- 
schau wie auch als Rückfahrkarte 
gilt. 

Die gemeinsame Rückfahrt ist 
um 18.17 Uhr am Bahnsteigs 6 an 
der Bundesgartenschau. Der Zug 
am Hauptbahnhof fährt um 18.51 
Uhr ab und ist um 19.07 Uhr wie- 
der in Langen. 

Auf der Bundesgartenschau 
fährt eine Kleinbahn (Fahrpreis 9 
Mark) und bietet an sieben Halte- 
stellen die Möglichkeit, je nach Be- 
lieben aus- und umzusteigen, um 
sich an den herrlichen Anlagen zu 
ergötzen. Dort sind auch viele Sitz- 
gelegenheiten vorhanden, und 
Hunger und Durst muß niemand 
leiden. 

Raunheimer g^^^^-Haus schließt nach 84 Jahren 

iL^Hiliil'l ivLulit'J-Haus Mobeh Ernst 
Hafenstraße 2 , 6096 Raunheim 

dvas\»sc\^ unter 

P%\s 
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Katholiken aus Langen und Egelsbach feierten Fronleichnam 

Nach dem Gottesdienst zogen die Gläubigen in einer Prozession über die GoethestraOe zur Albertus-Magnus-Kirche und empflngen dort den Ein Kommunionkind empfängt während des Gottesdienstes von Diakon 
Schlußsegen. AnschlieBend gab's auf dem Kirchplatz Würstchen und Gulaschsuppe. Foto: sor Gerald Jaksche die Hostie. Foto: sor 

Die Kommunionkinder standen beim Gottesdienst an Fronleichnam in den ersten Reihen. In weißen Klei- 
dern und Anzügen sowie einem Schirm gegen die Hitze verfolgten sie die Predigten der Geistlichen aus den 
Kirchengemeinden St. Albertus Magnus, Liebfrauen, Hl. Thomas von Aquin und St. Josef (Egelsbach/Er- 
zhausen). Foto:sor 

Hunderte katholische Christen aus Langen und Egelsbach feierten am Donnerstag gemeinsam Fronleich- 
nam. Der Gottesdienst wurde unter freiem Himmel am Musikpavillon im künftigen Stadtpark von Langen 
abgehalten. Der Chor der Albertus-Magnus-Gemeinde sowie der Jugendsinggekreis umrahmten die feierli- 
che Veranstaltung. Foto: sor 

Die Priorität gilt dem Umwelt- und Naturschutz 

Absichtserklärungen und programmatische Wunschvorstellungen der rot-grünen Kreistagskoalition auf 54 Seiten 

Langen (hki) - Eine Sondersit- 
zung des Kreistags soll am Don- 
nerstag, 1. Juni, die Abwahl von 
Landrat Karl Martin Rebel, des Er- 
sten Kreisbeigeorndeten Alfons 
Faust (beide CDU) und des Kreis- 
schuldezernenten Volker Stein 
(FDP) in die Wege leiten. 

Zum neuen Landrat wollen SPD 
und Grüne den 45jährigen Juristen 
Friedrich Keller (SPD) küren. 
Künftiger Schuldezernent soll der 
gegenwärtige Rodgauer Schullei- 
ter Josef Lach (SPD) werden. 
Ihren Kandidaten für den Posten 
des stellvertretenden I^ndrats 
und Sozialdezernenten werden die 
Kreis-Grünen auf ihrer Mitglieder- 
versammlung am 30. Mai in Diet- 
zenbach wählen. 

Das Sachprogramm haben die 
rot-grünen Koalitionäre, die im 
neuen Kreistag gegenüber der 
CDU über eine Sieben-Stimmen- 
Mehrheit verfügen, bereits am 2. 
Mai (wir berichteten) beschlossen. 
Das seinerzeit in Neu-Isenburg un- 
terzeichnete 54seitige Papier ent- 
hält eine Reihe von Absichtserklä- 
rungen und programmatischen 

Information über 

Schwangerschaft 
Langen - Für werdende Mütter, 

aber auch für ihre Partner, bietet 
die Frauenklinik des Dreieich- 
Krankenhauses im Rahmen der 
Schwangerschaftevor- und -nach- 
sorge sowie der Rlsikoschwanger- 
schaflsüberwachung eine kosten- 
lose Informationsveranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt 
an. 

Alle Interessenten treffen sich 
am Donnerstag, dem 1. Juni, um 18 
Uhr im Mehrzweckraum des Kran- 
kenhauses. Das Programm sieht 
neben einem Film mit anschlie- 
ßender Diskussion auch einen 
Rundgang durch die geburtshilfli- 
che Abteilung vor, wo unter fach- 
kundiger Führung die Station, die 
Kreißsäle und die Kinderzimmer 
besichtigt werden. 

Wunschvorstellungen. Nachfol- 
gend die wichtigsten Punkte der 
Koalitionsvereinbarungen zwi- 
schen SPD und Grünen im Offen- 
bacher Kreistag: 

Umwelt- und Naturschutz: 
Strenge Überpriifung der Asbe- 
stentsorgung. Flächendeckende 
Messungen der Per-Belastungen 
durch chemische Reinigungen. 
Bereitstellung umfangreicher fi- 
nanzieller Mittel zur, Altlastensu- 
che. Jährlicher Luftzustandsbe- 
richt. Stärkung des Naturschutz- 
beirats. Neufassung der Land- 
schaftsschutzgebietsverordnung. 
Flächendeckende Erfassung und 
Vernetzung aller schützenswerten 
Biotope. Durchgreifen gegenüber 
illegalen Bauten im Außenbereich. 
Erheben einer Ausgleichsabgabe 
für Bauvorhaben, bei denen kein 
Ausgleich möglich ist. Durchfüh- 
rung von Umweltverträglichkeit- 
sprüfungen nach EG-Richtlinien. 
Verdoppelung der Unterstützung 
von Naturschutzverbänden auf 
200 000 Mark. Einstellung von 
zwei zusätzlichen Biologen und ei- 
ner Verwaltungskraft. 

Abfallwirtschaft: Verhinderung 

der Giflmülldeponie Mainhi. 
Erweiterung der Müllverbren- 
nungsanlage Heusenstamm wird 
abgelehnt, statt dessen Neuorien- 
tierung in der Abfallpolitik nach 
den Prinzipien: Vermeidung - Ver- 
minderung - Verwertung. Priorität 
für stoffliche Abfallverwertung 
(Recycling) von Glas, Papier, Me- 
tallen, Kunststoffen, Textilien. 
Zwischenlagerung des zur Zeit 
noch nicht verwertbaren Abfalls in 
Bauwerken, die unverzüglich zu 
errichten sind. Ablehnung eines je- 
den Müllexports über bundesrepu- 
blikanische Grenzen hinweg. Ein- 
stellung eines hauptamtlichen Ab- 
fallberaters. 

Wasser/Abwasser; Aufstellung 
eines Gewässer- und Bodenschutz- 
plans. Ablehnung einer überregio- 
nalen Regelung der Trinkwasser- 
versorgung zum Beispiel durch 
den UVF. Einsparung von Trink- 
wasser und Verwendung von Re- 
gen- und Oberflächenwasser. Klär- 
anlagen sollen auf den neuesten 
Stand gebracht werden. 

Wohnungs- und Städtebau: Vor- 
rang für das Schließen von Baulük- 
ken innerhalb der Ortskerne. Krei- 

seigene Bauprojekte sind umwelt- 
verträglich und energiesparend zu 
errichten. Unterstützung einer ge- 
nerellen Einführung von Tempo 
30 in bebauten Bereichen. 

Verkehr. Abbau von Verkehrs- 
zwängen durch Erhalt und Schaf- 
fung von wohnortnahen Arbeits- 
plätzen und Schutz der Nahversor- 
gung gegenüber der Konkurrenz 
von Einkaufszentren. Entwicklung 
eines Fuß- und Radwegenetzes. 
Bildung einer Verkehrsgesell- 
schafl für das Kreisgebiet. Erhalt 
aller Bahnstrecken (so auch der Li- 
nie Dreieich-Dieburg). Schaffung 
eines 20-Minuten-Taktes bei der S- 
Bahn, mit Ausnahme der Strecke 
Frankfurt-Darmstadt (10-Minu- 
ten-Takt). Langen soll Eilzugsta- 
tion bleiben. Verlagerung des Gü- 
terverkehrs auf die Bahn. Ein Aus- 
bau des Rhein-Main-Flughafens 
wird abgelehnt. Forderung eines 
uneingeschränkten Nachtflugver- 
bots. Errichtung einer Buslinie 
Langen-Flughafen. Kein Ausbau 
des Flughafens Egelsbach. 

Straßenbau: Umweltverträg- 
lichkeitsprüfung für jede geplante 
Straße. Prüfung von Rückbaumög- 

lichkeiten. Flächenschonende 
ortsnahe Umgehungen für Egels- 
bach, Langen, Offenthal und Göt- 
zenhain. Süd- und Nordumgehung 
von Sprendlingen werden abge- 
lehnt. 

Energie: Stärkere Beteiligung 
des Kreises an der Energieversor- 
gung Offenbach (EVO) falls mög- 
lich. Wenn nicht, Ausbau der 
Kreisbeteiligungsgesellschaft zu 
dem Energieversorgungsunter- 
nehmen für den Kreis. Erstellung 
eines flächendeckenden Energie- 
versorgungs- und Energiesparkon- 
zepts. Einsatz für mehr Blockheiz- 
kraftwerke. 

Soziales: Errichtung eines kom- 
munalen Jugendbildungswerks. 
Heim für mißhandelte Jugendli- 
che. Zusätzlicher Jugendpfleger. 
Zweites Frauenhaus. Weitere Frau- 
enbeauftragte. Prinzip der aufsu- 
chenden und mobilen Hilfe. Inte- 
gration von Alten und Behind- 
erten. Schaffung einer Schuldner- 
beratungsstelle. Ehrenamtliche 
Ombudsstelle für Ausländer. Ein- 
satz für das kommunale Auslän- 
derwahlrecht. Initiative zum ver- 
stärkten Bau von Sozialwohnun- 
gen. 

Langen - „Null Bock auf Bund", 
so lautet das Thema der neuen 
Veranstaltung, die die Politik-IG in 
Zusammenarbeit mit dem Kreis- 
schülerrat am Donnerstag, 1. Juni, 
um 19.30 Uhr, im Musiksaal der 
Dreieich-Schule anbietet. 

Wie Ansgar Dittmar, Leiter der 
Politik-IG erklärte, soll diese Ver- 
anstaltung all derjenigen Jugend- 
lichen helfen, die kurz vor der Ent- 
scheidung stehen, Wehr- oder Zi- 
vildienst zu leisten. „Beide Dienste 
sollen in Betracht gezogen werden 
und wir wollen halfen, daß man 

Gesundheit: Erhalt der selbstän- 
digen Lebensführung bei psy- 
chisch kranken und altersverwirr- 
ten Menschen. Einstellung zweier 
Krankenhauspsychologen für die 
Kreiskrankenhäuser Langen und 
Seligenstadt. 

Schule: Erhalt kleiner, wohn- 
ortnaher Grundschulen. Erhalt 
und Förderung von Förderstufen 
durch Werbung „für das bessere 
pädagogische Konzept". Einrich- 
tung von ein bis zwei Ganztags- 
schulen, soweit von Eltern ge- 
wünscht. Öffnung der Schulge- 
lände in der unterrichtsfreien Zeit. 

Kultur: Erarbeitung eines län- 
gerfristigen Kulturentwicklungs- 
plans. Förderung von Heimatmu- 
seen. Kulturforderpreis für junge 
Künstler. Anschaffung eine Busses 
zur Information und Durchfüh- 
rung von Veranstaltungen. 

Finanzen und Haushalt: Ge- 
meinsame Erarbeitung und Verab- 
schiedung der Haushaltspläne 
1989 bis 1993. Transparentere und 
differenzierte Gestaltung der Etats. 

Bürgerbeteiligung: Stärkere Be- 
teili^ng der Bürger an den Ent- 
scheidungen. Einrichtung einer 
Fragestunde. 

sich für den richtigen entscheidet." 
Eingeladen wurden Vertreter 

der Bundeswehr, der Deutschen 
Friedensgesellschaft/Vereinigte 
Kriegsdienstgegner, der Jusos, der 
JU, des Kreisschülerrates sowie 
des Landesschülerrates. 

Dittmar betonte, daß Fragen be- 
antwortet werden und die Veran- 
staltung keine Podiumsdiskussion 
sei. Er hoffe, daß viele Jugendliche 
die Hemmschwelle überwinden 
würden und zu dem Abend kä- 
men, da es eine solche Diskussion 
sicherlich nicht so oft gebe. 

Frohe Gesichter herrschten bei der'Unterzeichnung des rot-grünen Bündnisses für den Kreis OfTenbach. Es 
wif^n mit (von Unks): Ursula Schuster, Hans Pickert (beide Grüne), Friedrich KeUer, Matthias Kurth 
(beide SPD), Bärbel Schäfer-Thomin (Grilne), Helga Hildebrandt, Matthias Eichhorn und Josef Liach (alle 
SPD)- Foto: hki 

Diskussion zum Thema 

Wehr- oder Zivildienst 

Politik-IG der Dreieich-Schule lädt ein 

Schweine-Braten zart, 
-Roilbraten sartig, -Gulasch 
oder Bratwurst 
grob, Hausmacher Art .j 

Grillbraten 
aus der Schweine-Schulter, 
pikant gewürzt 1 kg 9.90 
Grillbratwurst 
Nürnberger Art 
100 g 

Bratwurst 
fein zerkleinert, 
auch zum Grillen geeignet,100 g 

Rindswurst 
Im Rinder- od. Im Schweinedarm, 
herzhaft und knacklg ioog -.99 
Rlederwälder Meister-Aufschnitt 
4-fach, Kalhflelschwurst, 
Bierschinken, Jagdwurst 
und Bierwurst 100 g 

799 

Onko Gold Kaffee »Der Festliche« 
gemahlen 
500 g-Packung 

Amselfelder Rotwein 
mild, gehaltvoll und harmonisch, 
Weißwein fruchtig, lieblich und kOrperrelch 
Oder Rosewein sauber. ^ 
relntönlg, spritzig und frisch 
0,7 llter-Flasche C/ 

Sarottl Schokolade 
verschiedene Sorten CjCk 
lOOg-Tafel  

Langnese Eiskrem 
»Könlgsrolle» 
1000 ml-Packung 

Ultra Pampers Plus HOschenwindeln 
Mal Mer oder Super 52er 
Oder Pampers <4Q QO 
Maxi 48er Packung 

Whiskas Katzennahrung 
verschiedene Sorten 
210 ml-Dose ■ f 

Rei 
flüssiges Vollwaschmittel 
phosphatfrei, 1,5 Llter-Flasche 
Rei Feinwaschmittel 
2,2 kg-Tragepackung 

Bresso Frischkäse 
Krauter, Knoblauch, Paprika 60 % Fett l.Tr. 
oder Leicht 39% Fett l.Tr. 
150 g-Becher 299 

Span. Spargel 
Klasse II 

500 g-Packung 

Igio Grüne Küche Pfannengemüse 
Französische-, Bauern-oder 
Chlneslsche-Art, tiefgekühlt ^ jHn 
300 g-Packung 

Spraynelken 
verschiedene Farben 
Strauß 

Span./Ital. Spelsefrühkartoffeln 
Sorte: «Spunta» oder -Nicola-. 
von*legend festkochend. 
Klasse I 
2,5 kg-Netz 

Span./Ital. Pfirsiche 
Klasse I 
1000 g-schale 

Coca Cola 
Karton mit 12 x 0,33 Liter-Dosen 

Egelsbacher 

Streckenritt 
Egelsbach - Der Reit- und 

Fahrverein Egelsbach veran- 
staltet am Sonntag, 4. Juni, den 
zweiten Egelsbacher Strecken- 
ritt. Start und Ziel ist der Reit- 
platz an der Eiche in Egelsbach/ 
Bayerseich, an der B 3. Die Prü- 
fungen beginnen um 10.30 Uhr. 
Teilnahmeberechtigt sind alle 
Reiter aus dem Einzugsbereich 
der Reit- und Fahrverbände 
Hessen und Rheinland-Pfalz. 
Zugelassen sind fünQährige 
und ältere Pferde. Nennungs- 
schluß ist der 27. Mai. 

Die Prüfungen bestehen un- 
ter anderem aus einem Hinder- 
nisparcours sowie Geschick- 
lichkeitsübungen. Der Vereins- 
vorstand erwartet spannende 
Wettkämpfe. Ab Mittag finden 
Kutschfahrten und Ponyreiten 
für Kinder statt. Gäste sind 
herzlich eingeladen. Für Spei- 
sen und Getränke ist reichlich 
gesorgt. Der Eintritt ist frei. 

Der Verein bietet in diesem 
Jahr die Ausbildung zum Rei- 
terpaß (Pferdeführerschein) an 
mit anschließender Abnahme 
durch einen Richter. Für Kin- 
der und Reitanfänger ist die 
Ausbildung zum „Kleinen Huf- 
eisen" vorgesehen. Anmeldun- 
gen nimmt der Vereinsvorstand 
entgegen (Telefon 44336, Frau 
Hotwagner). 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den sixntUchen Sehwantmachnngen für die Gemeinde Egelsbsteb 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/V ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 43 
Dienstag, 30. Mai 1989 

Auf Friedhof 

ohne Fahrrad 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand weist darauf hin, daß auf 
dem Friedhof das Fahrradfahren 
verboten ist. Die Friedhofsverwal- 
tung beklage immer häufiger Zu- 
widerhandlungen gegen dieses 
Verbot. 

Die Besucher des Friedhofs wer- 
den daher vorn Gemeinde vorstand 
gebeten, ihre Fahrräder an den da- 
für vorgesehenen Fahrradständern 
im Friedhof abzustellen. Vorsätzli- 
che und fahrlässige Zuwiderhand- 
lungen könnten mit Geldbuße ge- 
ahndet werden. 

Sport für die ganze Familie Eine Wonne für die 

SGE-Leichtathleten veranstalten Familiennachmittag AugCll Ulld (ÜC OhrCIl 

Erlebnissreiche Vogelstimmenwanderung 
Egelsbach - Auf großes Interesse 
unter der Egelsbacher Bevölke- 
rung stößt der von der SG Egels- 
bach, Abteilung Leichtathletik, 
kreierte Familienwettkampftag. 
Am Sonntag, , 4. Juni, besteht für 
alle Mitglieder einer Familie die 
Möglichkeit, sich gemeinsam in ei- 
nem Wettkampf sportlich zu betä- 
tigen. Der SpaJB soll dabei im Vor- 
dergrund stehen. Von 10 bis 15 Uhr 

Flohmarkt des 

Gewerbevereins 
Egelsbach - Der Gewerbeverein 

Egelsbach veranstaltet wieder ei- 
nen Flohmarkt für jedermann. Er 
findet am 10. Juni von 8 bis 13 Uhr 
auf der Querstraße statt. Die Stand- 
vergabe erfolgt ab 7.30 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldungen nimmt entgegen 
die Wollstube M. Honecker, Ernst- 
Ludwig-Straße 20, Telefon 42902. 

wird ein Wahl-Mehrkampf ange- 
boten, der aus einem Lauf ül>er 50 
bis 1000 Meter, einem Ballwurf 
oder Kugelstoß und einem Weit- 
oder Hochsprung besteht. 

Die Egelsbacher Familien haben 
so die Gelegenheit gemeinsam ein 
sportliches Angebot wahrzuneh- 
men und die neue Leichtathletik- 
anlage im Egelsbacher Sportzen- 
trum kennenzulernen. 

Selbstverständlich ist auch für 
die Verköstigung der Familien, 
gleich ob Mutter, Vater mit Kind 
oder auch Großeltern und Enkeln, 
bestens gesorgt. Am 4. Juni sollen 
die Generationen mit- und gegen- 
einander antreten. 

Neben viel Spaß und Freunde 
winken Urkunden und Erinne- 
rungsfotos. 

Freizeit für Behinderte 

Senioren fahren ins Bergische Land 
Egelsbach - Der Kreis Offen- Senioren gedacht, die aufgrund al- 

bach führt in der Zeit vom 22. Juli tersbedingter Behinderungen an 
bis 12. August eine Freizeit für be- den herkömmlichen Altenerho- 
hinderte Senioren durch. Die Un- lungsmaßnahmen nicht teilneh- 
terbringung der Teilnehmer er- men können und auf eine beson- 
fol^ in der behindertengeriKihten dere Betreuung angewiesen sind. 
Ferienstätte „Schloß Heiligenho- Weitere Einzelheiten teilt das 
ven" in Lindlar/Bergisches Land. Egelsbacher Sozialamt (im Rat- 

Diese Freizeit ist vor allem für haus) mit. 

Egelsbach - Begeistert waren 
die Frühaufsteher von der Vogels- 
timmenwanderung des Vogel- 
schutz- und Zuchtvereins Egels- 
bach, die bereits um 6 Uhr begann. 
Schon vor der Begrüßung durch 
den Vereinsvorsitzenden Bernd 
Brahm konnten die Teilnehmer 
das Jubilieren des kleinen Girlitzes 
hören. 

Nach den einleitenden Worten 
von Bernd Brahm wurde die Führ- 
ung in die erfahrenen Hände von 
Frau Bärner aus Langen gelegt, die 
der dortigen Vogelschutzgruppe 
angehört. Ihre ersten Worte wur- 
den aus der benachbarten Hainbu- 
chenhecke mit dem Gesang eines 
Rotkehlchens untermalt. 

An einigen Gärten vorbei, den 
schweren Duft von Flieder in der 
Nase, wurde die Gruppe dann vom 
Gesang des Hausrotschwanzes und 
der Buchfinken begleitet. Am 

Bahndamm entlang ging der Weg 
vorbei an den letztjährigen Disteln, 
wo die schöngef^bten Distelfin- 
ken die letzten Samen aus den 
Fruchständen plünderten. In dem 
Moment, als die wärmenden 
Strahlen der Sonne durch den 
leicht verhangenen Himmel dran- 
gen, stieg der Kibitz mit seinen 
wunderbaren Flugkünsten in die 
Lüfte und rief seinem Partner 
Warnlaute zu. Im Brombeer- 
strauch zwitscherte unaufhörlich 
mit lautem Überschlag eine 
Mönchsgrasmücke. Noch etwas 
zurückhaltend in dem nahegelege- 
nen Graben sang zwischen dich- 
tem Gestrüpp eine Nachtigall ihr 
schönes Lied. Häufig blieb die 
Gruppe der Frühaufsteher noch 
stehen, um einmal eine Goldam- 
mer aus kurzer Entfernung auf 
ihrer Singwarte zu beobachten, das 
andere Mal, um einen Graureiher 
in seinem Flug zu bewundern. 

Die Fahrt im „Linienbus" macht Spafi. Beim Volksfest auf dem Berli- 
ner Platz stand für die Kinder das Karussell im Mittelpunkt. Foto: sor Auch diese junge Dame ist mit dem Kinderkarussell unterwegs. Am heutigen Dienstag besteht letztmalig die 

Möglichkeit, beim Volksfest auf dem Berliner Platz eine Runde zu drehen. Foto: sor 
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Ehrenpreise für 

Stenografen 
EgeUbach - Der 69. Bezirkstag 

des Bezirks Südhessen im Hessi- 
schen Stenografenverband fand 
im Pädagog und in der FYiedrich- 
List-Schule in Darmstadt statt. Es 
wurden die Südhessischen Einzel- 
und Mannschaftsmeisterschaften 
in Kurzschrift und im Maschinen- 
schreiben ausgetragen. Die Organi- 
sation lag in Händen des Stenogra- 
fenvereins 1861/98 Darmstadt, des- 
sen Vorsitzender Rüdiger Busch 
die Vertreter der Vereine zu einem 
Empfang begrüßte. 

Vom Stenografenverein Egels- 
bach beteiligten sich an diesen re- 
gionalen Leistungsschreiben die 
Vereinsmitglieder Kerstin Bau- 
schmann, Claudia Langstein und 
Reiner Schindler. Im Mann- 
schaftswettbewerb Maschinen- 
schreiben erreichten sie bei 17 
Mannschaften Rang sieben. 

In den Einzelwettbewerben er- 
zielten in der Standardklasse 
(Grundklasse) Kerstin Bau- 
schmann 3417 und Reiner Schind- 
ler 2724 Punkte mit der Note sehr 
gut sowie in der Schülerklasse 
Claudia Langstein 1090 Punkte. 
Die Wettbewerbsarbeiten in der 
Briefgestaltung von Reiner 
Schindler wurden mit hervorra- 
gend und von Kerstin Bau- 
schmann mit sehr gut beurteilt. 
Beide Teilnehmer erhielten für 
ihre anerkennenswerten Leistun- 
gen Ehrenpreise. 

Schulfest mit 

vielen Aktionen 
Egelsbach - Ein Schulfest ver- 

anstaltet die Emst-Reuter-Schule 
am Freitag, 2. Juni, von 15.30 bis 
20.30 Uhr. Vormittags richtet die 
Förderstufe von 9 bis 11 Uhr ein 
Sportfest aus. 

Beim Schulfest gibt es unter an- 
derem Spiele und Buden, Tänze 
und Musik, Verkaufsstände, Com- 
puterspiele, Grillspezialitäten und 
eine Gartenwirtschaft. Außerdem 
wird ein Film gezeigt über Egels- 
bach im Jahre 1964. In einer Aus- 
stellung zeigen Schüler ihre Arbei- 
ten. 

Basisgruppe der 

SPD hat Treffen 
Egelsbach (hki) - Die SPD-Ba- 

sisgruppe trifft sich am Freitag, 2. 
Juni, um 20 Uhr, in der Gaststätte 
„Zum Elias". Ein Thema soll die 
bevorstehende Europawahl sein. 

Neben eingetragenen Genossen 
sind auch Nichtmitglieder zum Ge- 
dankenaustausch willkommen, 
heißt es in der Einladung. 

DRK bittet zum 

Blutspenden 
Egelsbach - Zum Blutspenden 

bittet der Ortsverein Egelsbach des 
Deutschen Roten Kreuzes, und 
zwar für Freitag, 2. Juni. Gespen- 
det werden kann in der Zeit von 18 
bis 21 Uhr im Bürgerhaus. 

Schüler machen 

was zusammen 
Egelsbach (hki) - Zehn Veran- 

staltungspunkte umfaßt das Pro- 
9°amm der Wilhelm-Leuschner- 
Schüler. Der Schulabend am Don- 
nerstag, 15. Juni, steht unter dem 
Motto „Wir machen was zusam- 
men". 

Um 19.30 Uhr hebt sich im Ei- 
genheim der Vorhang für die jun- 
gen Vortragenden. Der Eintritt be- 
trägt 2,50 Mark. 

Im Feld verunglückt 

Polizei sucht verletzten Kradfahrer 
Egelsbach - Einen bisher un- 

bekannten Kradfahrer, der of- 
fensichtlich verletzt und seine 
Maschine erheblich beschädigt 
sein dürfte, sucht die Langener 
Polizei. 

Der Kradfahrer war in der 
Nacht zum Mittwoch auf einem 
asphaltierten Feldweg nördlich 
der Hans-Fleißner-Straße in 
Richtung Friedhof unterwegs. 
Er kam nach rechts ab und fuhr 
in den Zaun einer Koppel. Hier 
wurden mehrere Pfosten umge- 
knickt und ein Gatter beschä- 
digt. Es entstand Sachschaden 

in Höhe von rund 1 000 Mark. 
Der Zweiradfahrer flüchtete an- 
schließend von der Unfallstelle. 
Die Polizei fand dort Plastik- 
teile eines Motorradschutzble- 
ches. Aufgrund der Gesamtsi- 
tuation gehen die Beamten da- 
von aus, daß nicht nur die Ma- 
schine erheblich beschädigt 
worden ist. Auch der Zweirad- 
lenker selbst habe wohl erhebli- 
che Verletzungen davongetra- 
gen. 

Hinweise nimmt die Lan- 
gener Polizei unter der Telefon- 
nummer 23045 entgegen. 

Waltraud Seeland, Leiterin des Kindergarten Bürgerhaus, ist von Bflr- 
germeister Heinz EyBen in den Ruhestand verabschiedet worden. 

Foto: sor 

Kinder nahmen Abschied 

von Waltraud Seeland 

Kindergartenleiterin nun im Ruhestand 
Egelsbach (sor) - Waltraud See- 

land, Leiterin im Kindergarten 
Bürgerhaus, ist von Bürgermeister 
Heinz Eyßen in den Ruhestand 
verabschiedet worden. Vor kur- 
zem hatte Frau Seeland ihr 60. Le- 
bensjahr vollendet. Sie scheidet 
daher offiziell aus den Diensten 
der Gemeinde Egelsbach aus. Für 
die geleistete Arbeit und vertrau- 
ensvole Zusammenarbeit dankten 
sowohl der Verwaltungschef als 
auch die Kollegen. Mit traurigen 
Augen nahmen die Kinder Ab- 
schied. Von allen Seiten gab's Ab- 
schiedsgeschenke. 

Frau Seeland absolvierte in den 
Jahren 1948/49 die Ausbildung für 
den Erzieherberuf. Danach war sie 
bis 1953 im Kinderheim der Stadt 
Duisburg tätig, .^schließend wid- 
mete sie sich voll und ganz ihrer 
Familie und der Erziehung ihrer 
beiden Kinder. 

Im Oktober 1972 trat Frau See- 
land als Erzieherin in den Dienst 
der Gemeinde Egelsbach. Über 
ihre jüngste Tochter Heike, die da- 
mals ein Praktikum im Kindergar- 
ten Brühl absol'/ierte, wurden da- 
mals die ersten Kontakte geknüpft. 
Die Gemeinde suchte zu diesem 
Zeitpunkt zusätzliche Erzieher. 

Aus der anfänglichen Aushilfstä- 
tigkeit wurde ein festes Arbeitsver- 

hältnis, das fast 17 Jahre andau- 
erte. Im Mai 1981 wurde Waltraud 
Seeland als Vollzeitkraft übernom- 
men. Vom April des vergangenen 
Jahres an war Ihr die Funktion der 
Leiterin im Kindergarten Bürger- 
haus übertragen. Die Interessen 
der Kolleginnen und Kollegen ver- 
trat sie im Personalrat von Mai 
1985 bis Juni 1988. 

„Der Leiter des Kinderheims in 
Duisburg hat Frau Seeland bereits 
1953 als fleißige und zuverlässige 
Mitarbeiterin charakterisiert und 
als angenehmen Arbeitskamera- 
den beurteilt", wie Bürgermeister 
Eyßen bei der Verabschiedung 
sagte. „Wir haben Frau Seeland bei 
der Gemeinde Egelsbach auch nie 
anders kennengelernt", fuhr der 
Verwaltungschef fort. „Sie war 
eine freundliche, stets hilfsbereite 
und geschätzte Kollegin und Mit- 
arbeiterin. Sie stand der pädago- 
gischen Entwicklung stets aufge- 
schlossen gegenüber und war an 
einer Fort- und Weiterbildung im- 
mer interessiert." 

Zukünftig will sich Waltraud 
Seeland noch mehr ihren beiden 
Enkelkindern und ihren Hobbys 
(Stricken, Nähen, Schneidern, 
Wandern) sowie ihrer Zinn- und 
Puppensammlung widmen. 

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfumation 
möchte ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herzlich bedanken. 

Björn Schreiber 
Egelsbach, Niddastraße 21 

Nach einem arbeitsreichen, erfüllten Leben verstarb am 25. Mai 1989 im AJter von 
82 Jahren meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

AnnaJaxt 
geb. Anthes 

In stiller Trauer: 
/t Heinz Jaxt und Frau Lydia 
Helga Jaxt 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 3 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mai 1989, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof 
In Egelsbach statt. 
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Melodie der 

Leidenschaft 
Roman von Gwen Bristow 
„Es Ist Gold, Jungs", sagte Jenny Wimmer. Winzige 
Stückchen gelben Metalls, die sie zufällig Im 
AbfluBkanal hinter Sutters Sägemühle gefunden 
hatten, Krumen und Körnchen, die Im Treibsand des 
Flußtjettes schimmerten: die Entdeckung, die das 
Gesicht Kallfomlens, des Westens, der ganzen 
jungen und aufstret>enden Nation veränderte. Wir 
9.ehen die Siedler In Kalifornien vor uns, die um ihr 
Überleben kämpfen, und die Abenteurer, die nach 
Ihnen kommen: Siedler und Kontoristen, 
Weltverbesserer, Revuegirls, Spieler und Matrosen 
ließen alles stehen und liegen und machten sich zu 
den goldenen Bergen auf. Mit Ihrem Gespür für 
stimmungsvolle Details erweckt Gwen Bristow diese 
Menschen zum Leben, schildert das Elend, das sie 
durchmachten. g|^90 

DM 

Glück muß man haben 
Roman von Heinz G. Konsallk 
Man braucht kein Fußballfan zu sein, um diesen 
Konsallk mit vergnügtem Schmunzeln und mit 
Spannung zu lesen:Der Gastwirt Theodor Berger 
aus dem Norden Gelsenkirchens geht in seinem 
Beruf auf und ist ein glücklicher Familienvater - aber 
der ersten Platz In seinem Herzen hat der Fußball 
besetzt. Besser gesagt, sein Verein: Schalke 04. 
Berger würde alles für seinen Verein tun - und eines 
Tages wird dies auch von Ihm verlangt, denn er hätte 
esin der Hand, Thürnagel umzustimmen. Der so 
plötzlich Umworbene möchte ja Bergers hübsche 
Tochter Marlanne heiraten. Doch als das Talent 
Thümagels noch nicht entdeckt war, hatte Berger 
Ihn, als er das Techtelmechtel gewahr wurde, disn 
armen Teufel und Habenichts aus dem Haus 
geschmissen. Und jetzt soll Theodor Berger den 
„Gang nach Canossa" antreten, um seine Tochter 
gewissermaßen auf dem Altar des Fußballs zu 

^9 DM 

Die Stadt der Engel 
Roman von Will Berthold 
Viele Wege führen nach Bangkok, in die „Stadt der 
Engel", denn hier Ist einer der heißesten 
Brennpunkte der Welt von östlichen und westlichen 
Geheimdiensten. Es geht dabei um das Spiel mit der 
Macht, um Geld, Gewalt und Korruption. Keine der 
beiden Seiten schreckt vor Polltmorden zurück, wenn 
es um staatliche Interessen und um politische Ziele 
geht. In diesen Sog wird Dany Callway 
hineingezogen. Sie schreibt an einem 
hochexplosiven Thalland-Report, denn sie Ist vor 
kurzer Zelt einer Untergrundorganisation auf die 
Spur gekommen, die sie mit der Ihr eigenen 
Hartnäckigkeit verfolgt. Das Ist aber auch noch Paul 
Garella, ein westlicher Top-Agent, der sich nach einer 
entstellenden Gesichtsoperation als Tourist tarnt. 
Sein Ziel kennt nur er selber. Die Aktion „Flashilgth" 
nimmt Ihren Lauf. 

^SO 
^9 DM 

Alles über Fotografie 
Unser neuer Ratgeber in Farbe 
Dies Ist ein praktisches Fotohandbuch, das in 
Theorie und Praxis zeigt, wie man gelungene Fotos 
macht. Illustriert mit exzellenten Schwarzweiß- und 
Farbaufnahmen, wird anschaulich vorgeführt, wie 
man fotografische Probleme In den Griff bekommt. 
Dabei werden nicht nur die Funktionen und 
Anwendungsmöglichkeiten von Kamera und Objektiv 
t)eschrieben. Anhand zahlreicher ausgewählter 
Beispiele wird darüber hinaus vorgefünrt, wie man 
beim Fotograf leren Fehler vermeldet und durch 
souveräne Beherrschung von Technik und Fotoregle 
zu aussagekräftigen Aufnahmen kommt. 

^SO 
I ^9 DM 

Grillen von A-Z 
Ob vom Holzkohlefeuer Im Freien, vom Grill Im 
offenen Kamin, ob aus dem ElektrogrIII Im Herd oder 
auf dem Balkon oder aus dem Kontaktgrill: Gegrilltes 
Ist ein Superspaß t}el der Party, ein Eßvergnügen für 
Feinschmecker und - bewußt ausgewählt - eine 
Gaumenfreude für Schlankheitsbewußte oder 
Dlätfreunde. Unser Grillbuch zeigt Ihnen die bunte 
Vielfalt der Grill-Rezepte, vom einfachen Gillen bis zu 
erlesenen Raffinessen der Kochkunst. Mit über 300 
Rezepten, für delikate Fisch-, Fleisch-, Gemüse- und 
Obstgerichte, für leckere Toast- und Käse- 
SpezTalltäten, für die beilebten Waffeln zur 
Kaffeetafel, eingeschlossen das köstliche 
„Übergrillte". 
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Egelsbach in 

der Oberliga 
(rt) - Die Spannung 

ist vorüber, denn am Sonntag 
beendeten die Amateurfußbal- 
ler ihre Punktrunde, und damit 
fielen die letzten noch ausste- 
henden Entscheidungen. 

Für die SG Egelsbach ging 
der langersehnte Traum in Er- 
füllung, wieder in der höchsten 
Amateurliga spielen zu können. 
Mit einem 2:1 Sieg in Klein- 
Karben gelang es, den Zwei- 
Punkte-Vorsprung vor Bad Vil- 
bel zu halten und Meister der 
Landesliga zu werden. Den 
Kurstädtem half ihr 2:1 Sieg in 
Nieder-Roden nichts mehr: 
Egelsbach ist wieder Oberligist. 

Der SV Dreieichenhain been- 
dete die Runde mit einem 6:2 
Erfolg gegen Kronberg und ist 
Tabellensechster hinter dem 
FV 06 Sprendlingen, der an 
Fronleichnam die Hainer 
schlug und damit die Nummer 
eins in Dreieich wurde. 

Der FC Langen hat seine 
Punktspiele schon vor einer 
Woche beendet und mit seinem 
Sieg gegen Leeheim den Klas- 
senerhalt geschafft. 

Ebenfalls den Klassenerhalt 
schaffe die SKG Sprendlingen 
im letzten Spiel, das sie gegen 
die SSG Langen mit 2:0 Toren 
gewann. Der FC Offenthal erlitt 
im letzten Spiel eine derbe 0:5 
Niederlage gegen Heusen- 
stamm. 

In der B-Liga wurde die 
Susgo Offenthal Meister und 
Aufsteiger in die A-Liga. Im 
letzten Spiel gab es ein 2:2 beim 
Türk SV Neu-Isenburg. Tabel- 
lenzweiter wurde die SG Göt- 
zenhain, sie gewann bei Zrisnki 
Offenbach 4:3 und hat nun ein 
Ausscheidungsspiel um den 
Aufstieg zur A-Liga. Der TV 
Dreieichenhain unterlag t>ei 
Sparta Bürgel 0:3. 

Neben Egelsbach steigen der 
SV Wehen (Landesliga Mitte) 
und die SG Bad Soden-Sal- 
münster (Zweiter Landesliga 
Nord) in die Oberliga auf Un- 
gewili ist noch der Aufstieg des 
Nordmeisters Hessen Kassel. 

In der A-Liga Offenbach 
müssen der TV Hausen und die 
Spvg. Hainstadt ins Stechen um 
den Abstieg. Neu in die A-Liga 
kommen die Susgo Offenthal 
und der Sieger aus der Partie 
SG Götzenhain gegen Teutonia 
Hausen. 

Aufsteiger aus der A-Liga Of- 
fenbach in die Bezirksliga ist 
Gemaa Tempelsee. 

SXQBtd Homburg - Q«mtnl( Odntidt 
SVRatcMiMn - SOOlMr-EiltnliKli 
FCRUdMlni - UntonNMtnid 
FSVFnnkfurtil - TSQUiinäiHi 
SVDnMchtnliiln - ETCKroni^ 
FCOMiinbtdi - OtnnmfaBM)« 
KiHaFmlrfuit - SVSItlnfurth 
VktPiwBtnFfm. - DJKBidHaniliura 
FCObMind - FV06 8pniidingm 

1 UnlMiMwItnd 34 20 7 7 
2 SXQM Homburg 34 19 6 9 
3 SVRikMiMm 

rvnooamfffn 
5 FVNSprtfldItigin 
6 SVDraMcbwIitln 
7FCDMMiibKti 
lETCKronborg 
9 Itilla Frankfurt 

10 FSVFnrMirtn 
11 TSQUlkntn 
12 SVSMnfurth 
13 SQObw-EilmbKh 
14 OormanliOcIutidt 
15 VfttPnutonFfm. 
II OtrminliBiibtr 
17FC0bttwMl 
11DJXB«! Homburg 

34 18 7 9 
34 IS 12 7 
34 11 711 
34 IS III 
34 14 9 11 
34 13 11 10 
3414 >11 
34 IS 113 
34 13 10 11 
34 IS 3 11 
34 11 11 12 
34 11313 
34 9 10 IS 
34 11011 
34 I 122 
34 1 7 21 

4:2 
3:2 
1:1 
2:3 
1:1 
3:2 
4:2 
2:0 
OA 

70:49 47:21 
12:49 44:24 
13dl 43:2s 
73:SI 42:21 
19:40 39:29 
I9:S3 38:30 
74«1 37^1 
1544 37:31 
S441 37:31 
MM3 38:32 
87.'63 31:32 
87.«) 33:35 
80:54 33:35 
51M 29-^1 
41:57 28:40 
45:72 21:42 
4345 1840 
3047 9:59 

8KQRump«Mm • HalMOtMMdl 
SQRoMtMlw - rrObmd 
UXEldwCHMlKli - TSONoHMitog 
TOrli.>VN.-toinb«g - SuagoOltanM 
8C8MA«t - 8pn N.-lMnbutg n 
ZiMdOffnibKti - SQOtotiMn 
DJK SpM BOrgd - TV DrMctarMn 
TQSiinniangiti - SFOflimM 
PotliiguMOmniiMtl - vnOflotibtcli 

1 SumoOKmiIM 
2iäaBMÄiln 

34 2S i 3 133:34 
34 24 8 4 112:37 
34 22 8 I 
34 20 8 8 
34 17 9 8 
3418 I I 
34 15 7 12 

4vmi 
STIONnhiMiiburg 
8 8Bvg.N..|(Mbwgll 
7SQR0MtMlM 
8 OJKBdwOIMlicli 34 14 7 13 
• T0rti.8VN.-(Mnburg 34 12 9 13 

lOSCSMnbm 
II nantunfnoacfi 
12nOb«rrtd 
13TVDnMch«Mn 
14 SFOtttnbwh 
15 ZrlMUOflMbKh 
18 DJXSpMBOrgri 
17 TQSprmdkigin 
II PortugunOfnnbidi 

3411 914 
34 11312 
34 13 4 17 
34 9 10 15 
34 11011 
34 9 1 17 
34 8 8 20 
34 4 «21 
34 1 4 29 

8:2 
04 
2:1 
2:2 
4:4 
3:4 
34 
17 
14 

51:12 
54:14 

87:35 50:18 
8342 48:22 
7147 4325 
1341 41:27 
1342 3741 
1441 3543 
1448 3345 
5942 3147 
8749 3147 
70:74 3041 
55:70 21:40 
7148 28:42 
ItllS 28:42 
4845 22:45 
42:105 1741 
32:154 842 

Darüber freut sich das Team der SKG Sprendlingen, dafi sein Torhüter einen vom Langener Fink schwach 
geschossenen Elfmeter hält. Foto: rt 

Viele Chancen nicht genutzt 

SKG Sprendlingen - SSG Langen 2:0 (1:0) 
Langen (rt) - Während die Lan- 

gener viele Tormöglichkeiten aus- 
ließen, nutzten die Platzherren 
ihre letzte Chance, aus eigener 
Kraft den Klassenerhalt zu schaf- 
fen. Sie gewannen auf Grund ihres 
kämpferischen Einsatzes nicht un- 
verdient und können nun auch in 
der kommenden Verbandsrunde 
wieder in der A-Liga spielen. 

Verständlichereise lag die stär- 
kere Motivation auf Seiten der 
Gastgeber, bei denen es um alles 
oder nichts ging, während den 
Langenem ihr sicherer Platz im 
Mittelfeld der Tabelle nicht mehr 
zu nehmen war. Dennoch hatten 
die Gäste die ersten zwingenden 
Chancen. In der 9. Minute kam 
eine schöne Kombination zwi- 
schen Valloz und Mandic zu Fi- 
scher, der jedoch diese gute Mög- 
lichkeit vergab. In der 15. Minute 
scheiterte Mandic am gegneri- 
schen Torwart. 

Zwei Freistöße der Sprendlinger 
brachten nichts ein, doch in der 23. 
Minute führte ein solcher um die 
Mauer herum zum 1:0 für die 
Platzherren. 

Eine weitere Möglichkeit vergab 
Marzano in der 35. Minute, und 
fünf Minuten später hatte die SSG 
Glück, daß Karl einen Ball von der 
Torlinie ins Feld zurückschlagen 
konnte. Trotz einer leichten Feld- 
überlegenheit ging die SSG mit ei- 
nem knappn Rückstand in die 
Pause. 

In der 60. Minute brannte es wie- 
derum lichterloh im Langener 
Strafraum, und diesmal war es 
Uwe Reimer, der für seinen ge- 
schlagenen Torhüter auf der Torli- 
nie rettete. Die Sprendlinger 
kämpften aufopferungsvoll um je- 
den Ball, und in der 74. Minute wa- 
ren sie zum zweiten Mal erfolg- 
reich, als nach einem schönen Al- 
leingang aueh Langens Torhüter 
durch einen geschickten Heber 
überwunden wurde. 

Dies war eine gewisse Vorent- 
scheidung, die jedoch in der 76. Mi- 
nute ins Wanken kam, als Valloz 
im Strafraum gefoult wrurde und 
der Schiedsrichter auf den Elfme- 
terpunkt deutete. Doch der von 
Fink getretene Strafstoß war recht 
schwach, so daß der SKG-Keeper 
parieren konnte. Bei einem Pfo- 
stenschuß hatte der Sprendlinger 
Torhüter noch einmal das Glück 
des Tüchtigen, und als der 
Schiedsrichter die überaus fair ge- 
führte Partie abpfiff, war die 
Freude bei den Platzherren über 
den Klassenerhalt groß, die SSG 
Langen mußte dem rjöglich gewe- 
senen Punkt nicht nachtrauern. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Fischer, 
Haller, Marzano, Bott, Schäfer, 
F.Reimer, Mandic (Fink), Valloz 
(Betz) und U.Reimer. 

Die Langener Reserve unterlag 

im Vorspiel mit 1:2. Das Tor für 
Langen erzielte Ralf Müller. 

Bereits heute abend (Dienstag, 
30. Mai) um 18.30 Uhr gibt es wie- 
der Fußball im SSG-Freizeit-Cen- 
ter. Zu einen» Freundschaftsspiel 
erwartet die SSG den Meister der 
C-Klasse Groß-Gerau und Aufstei- 
ger in die B-Klasse, die Elf von 
Hellas Rüsselsheim. 

LOTTO 
4-8-17-21-25-29 

Zusatzzahl: 40 
„SPIEL 77" 
2669745 

TOTO 
1-1-1-2-1-2-1-0-0-0-1 

„6 AUS 45" 
22 - 30 - 31 -36 - 40 - 43 

Zusatzsplel: 21 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
14-8-1 22-25-29 

(Ohne Gewähr) 

0«m.K].H(roliinb. - TSVLJmmmpM 
KVMONMm - TiiSKMi-WditwIni 
BSC990l)«ibKb - SODMiMbKh 
FCOfftmliil - TSVHwiuntUmm 
AI«m.KMn-AuMm - Spvg. Stlgoratidl 
TuSFrDwMiWMti - lOdtonObwtihtutM 
SKQSprtndiiMtr- SSOlingon 
TVHauMti - Spvg. HihtMl 

1 OMMiTompetoM 32 19 9 4 
2 TSVLimmwipW 32 20 4 8 
3 Sp«g.8tig«ittH» 32 17 8 9 

, 4 a<nii.ia-lMmb. 3215 I 8 
SKVMOliMm 32 18 8 10 
IBSC990flmbKli 32 13 7 12 
7 (OckanOlMttiluuMfl 321110 11 
8TSVHwMnitimm 32 12 7 13 
9 FCOffwitlul 3211 813 

10 SSQLjngofl 32 11 7 14 
11 TuSKMn-WablMlm 32 8 13 11 
12 TuSFrOKMiauMn 32 10 113 
13 AI«m.KMi-Aub(lm 32 11 7 14 
14 SKQSpretKMntn 32 13 11I 
15 Spvg.lMntMi 32 9 1 15 
IITVHnMil 32 9 IIS 
nSQDMunbKh 

1ä 
0:1 
1:1 
04 
5:9 
5:4 
24 
2:1 

73:42 47:17 
72:47 4420 
93:72 4024 
58:43 3925 
87:48 3826 
55:41 3341 
5841 3242 
5245 3143 
8248 3044 
5947 2945 
5641 29:35 
5040 2945 
59:79 29:35 
8242 2747 
57:71 2648 
46.-61 2648 
3049 15:49 

Vor nur knapp mehr als hundert Zuschauem im SSG-Preizeit-Center erreichte die Auswahl des Hessischen 
FuBballverbandes durch ein Z:2 gegen Südwest das Finale um den Rhgein-Pokal. Das Hinspiel in Alzey we- 
nige Tage vorher hatten die Hessen 3:2 gewonnen. Foto: rt 

Farbbild v. Negativ 
7x10 
vom Kleinbild 
Farbfilm für brillante Bilder Farbfilm für     

Ä^ColorHRlOO 099 
Pocket. Klelnblld. Pak, Je 24 Autn. ■ 

-.39 

Farbbild - Aktion 
Farbbild 13 X 18 
vom Kleinbild ■■ 
Negativ ■ 
Farbbild 13x18 
vom Kleinbild 
Dia -.99 

Moltex 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack 
versdi. 
Sorten Je 

Frosch WC 
Essig Reiniger 099 

Frosch 
Schsiwrmilch 
500 ml 
HaklsFmht 
NadifQllp.70SL 
versch. Sorten Je 

Psy9 
Insektsn- 
Frslgerlt 

o c Insektenspray 
400ml Wb 
Häkle Frisch 
u. sauber 
15 Tücher 

^1 

32.®9 

Frollc Reisch 
1.5 kg 

Sheba 
vsrach. Sorten 
lOOgJe 

Nicki Belohnungsknochen 
Mein u. groS 500 g 
NteU 
Backzwerg« 
500g Je 

99 

Mimosept 
Damenbinden 
vefsch. Sorten 
20 Stock Je 
Ria Slipeiniagen 
versch. Sorten 
40 Stock Je. 
ZirKulin Knoblauch- 
perien 
600 Stock 

Abtei Carolin 
Kapseln 63 Stock 
Abtei Bieihefe 
Dragees 250 Stock 

Super 
Silver Klingen ^ QQ 
10 Stück 
Gillette 
Rasierschaum 
verscti. Sorten 
200 ml Je 

Algemarin Dusctibad 
verg.ch, Sorten QQ 
250 ml je ^ 

Krwipp Nordmeer 
Rschöl- 
kapsein 
90 Stock 
Kneipp Magnesium 
Cateium- 4Q 
Tabletten T 
150 Stock 

ab sofort billiger 

Meister Proper 
Cilruskrafl • 
750 ml ^ 00 

Häkle Krepp Tempo 
lOOOBlaii Küchentücher 

' «»■»»Ii; 

, 79 rZ -j 79 

Niemand in Deuischland verkauft soviel Drogerie - Artikel wie SCHLECKER 

Fenjala Duschcreme 
versch. Sorten 
150 ml Je 
Efasit Sport Vital 
HauttMlsam 100 ml 
Efasit Sport Vital 
Duschgel 100 ml 
Zeozon 
Sonnenmilch 
SF 4, 500 ml 
Nivea 
Sonnenmiich 
SF 6.250 ml 
Alpecin Haarwasser^ 
verscti. Sorten 
200 ml Je 
Alpecin Shampoo 
versch. Sorten 
250 ml Je 
Penaten 
Creme 150 ml 

Penaten öl 
1000 ml 
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Aufstieg geschafft, Ziel erreicht 

Klaus Leonhardt und Hans-Peter Seng im Gespräch mit der LZ 

Egelsbach - Das Freibier floß 
in Strömen am Berliner Platz 
nach dem Sieg der SG Egelsbach 
über den KSV Klein-Karben. Bei 
der spontanen Meisterschafts- 
feier sprach die LANGENER 
ZEITUNG mit Spielausschuß- 
Vorsitzendem Klaus Leonhardt 
und SGE-Fußball-Abteilungslei- 
ter Hans-Peter Seng über den 
2:1-Erfolg, den Oberliga-Aufstieg 
und die Zukunftsperspektiven. 

LZ: Herr Leonhardt, herz- 
lichen Glückwunsch zur Meister- 
schaft, War das letzte Spiel für 
Sie eine schwere Schlacht? 

Leonhardt: In der Tat. Auf- 
grund der Ausgangsposition - wir 
mußten für die Meisterschaft 
mindestens einen Punkt aus 
Klein-Karben mitbringen - wa- 
ren Mannschaft und Betreuer- 
team einer großen Nervenbela- 
stung ausgesetzt. Ich glaube, daß 
hat jeder gemerkt. Nach dem un- 
glücklichen Elfmeter für die 
Gastgeber brachte der Ausgleich 
durch Bernd Schrimpf geradezu 
die Erlösung. Von diesem Zeit- 
punkt an war klar, daß wir unser 
Ziel erreichen. 

LZ: War der Aufstieg in die 
Oberliga von Anfang an, also 
schon zur Beginn der Saison, der 
erklärte Wille der SG Egelsbach? 

Leonhardt: Wir haben uns be- 
reits bei der Verpflichtung von 
Dieter Rudolf zum Trainer, und 
das war im Jahr 1986, den Ober- 
liga-Aufstieg zum Ziel gesetzt. 

Nach dem Sieg in Klein-Karben nimmt Riza Elmas (rechts) einen tiefen Schluck aus der Sektflasche, den er 
sich durch eine groBartige kämpferische Leistung verdient hat. Foto; sor 

Der Egelsbacher Anhang in Klein-Karben: Die Begeisterung kennt 
keine Grenzen. Foto: sor 

liga-Aufstieg ändern? 
Seng: Auf den gesamten Abtei- 

lungsvorstand, der sich in weni- 
gen Tagen einer Wiederwahl stel- 
len wird, kommt jetzt noch mehr 
Arbeit zu. Einer unserer Aufga- 
ben wird es sein, kräftig die Wer- 
betrommel zur rühren, damit 
mehr Zuschauer an den Berliner 
Platz kommen. 

Klaus Leonhardt Foto: sor 
ten. 

LZ: Und wer wird neu in die 
Mannschaft kommen? 

Leonhardt: Es wird Neuzu- 
gänge geben, die sowohl sport- 
lich als auch menschlich zu uns 
passen. Namen will ich noch 
keine nennen, denn der Spieler- 
transfer geht bis zum 30. Juni. 
Die neue Mannschaft wird sich 
dann am 2. Juli am Berliner Platz 
vorstellen. 

LZ: In der Oberliga weht der 
Wind rauher als in der Landes- 
liga. Wie lautet jetzt die Parole? 

Leonhardt: Wir arbeiten . zu- 
nächst auf den Klassenerhalt hin. 

LZ: Herr Seng, was wird sich 
für Sie als Vorsitzender der Fuß- 
ball-Abteilung durch den Ober- 

LZ: Ist das alles ehrenamtlich 
überhaupt noch zu bewältigen? 

Seng: Das geht wirklich nur 
mit einem hohen persönlichen 
Einsatz. In der Oberliga gibt es 
Vereine, die arbeiten mit haupt- 
amtlichen Leuten. Wir hier in 
Egelsbach bewältigen alles in un- 
serer Freizeit. Da steckt eine 
Menge Engagement dahinter. 
Auch was die Spieler anbelangt. 
Die gehen alle Arbeiten und 
müssen dreimal in der Woche 
trainieren. Viel Freizeit bleibt ei- 
nem dann auch nicht mehr. 

LZ: Herr Seng, Herr Leon- 
hardt, Sie sehen beide in dieser 
Stunde des Triumphes wun- 
schlos glücklich aus. Welches Ge- 
schenk zur Meisterschaft könnte 
man Ihnen jetzt noch machen? 

Seng: Wir wünschen uns ein 
richtiges Vereinsheim am Berli- 
ner Platz. 

Leonhardt: Ich fände es opti- 
mal, wenn wieder mehr Spieler 
aus der eigenen Jugend in die er- 
ste Mannschaft stoßen würden. 

Roland Sorger 

Mit diesem SchuB erzielte der Egclsbacher Bernd Schrimpf den Ausgleich zum 1:1. Es war wohl das wichtig- 
ste Tor des SGE-Stürmers während der ganzen Saison. Foto: sor 

sich in die Arme. Foto: sor 

Damals gab es für die SG Egels- 
bach einen Neuanfang. Daß wir 
es geschafft haben, ist insbeson- 
dere auch dem Zusammenhalt 
der Mannschaft zu verdanken. 
Das sind wirklich tolle Jungs. Die 
stehen voll hinter der Sache. 

LZ: Wird die Elf zusammen- 
bleiben? 

Leonhardt: Im großen und 
ganzen ja. Nattirlich wird es Ab- 
gänge und Neuzugänge geben. 
Verlasen werden uns Hans-Pe- 
ter Kleinsorge, Michael Göbel 
und Ersatztormann Thomas 
Kraus. Aus beruflichen Grünen 
hängen Oliver Michel und Mi- 

.chael Luckhaupt die Fußball- 
schuhe an den Nagel. Dem Ver- 
ein bleiben die beiden aber erhal- 

Bemd Schrimpf Foto: sor 

Schrimpf traf 

am besten 
Egelsbach (sor) - Der 20jäh- 

rige Bernd Schrimpf wurde mit 
24 Treffern Torschützenkönig 
der Egelsbacher Meistermann- 
schaft. Im entscheidenden 
Spiel gegen den KSV Klein- 
Karben erzielte er das Tor zum 
1:1. Schrimpf ist im Frankfurter 
Stadtteil Rödelheim zu Hause. 
In Frankfurt absolviert er auch 
eine Ausbildung zum Maler 
und Lackierer. 

„Fußball ist mein Leben", 
sagt der junge Mann, der mit 
seiner Schußgewalt ein gutes 
Stück am Erfolg der Egelsba- 
cher Mannschaft beteiligt war. 
Gelobt wird von Bernd 
Schrimpf das kameradschaftli- 
che Verhältnis in der Elf. „Ich 
habe soetwas noch nie erlebt." 

Alles hat der 20jährige dran- 
gesetzt, um mit der SGE in die 
Oberliga aufzusteigen. Die 
höchste Amateurspielklasse 
soll allerdings seine letzte Sta- 
tion nicht sein. „Ich will noch 
höher hinaus", sagt er. Doch zu- 
nächst, so versichert der Toijä- 
ger, bleibe er der SG Egelsbach 
erhalten. 

Spvg. DMNMm - Otympta ijniiMfItwtm 1:1 
Sm LinMRMMd - sm MMiklwi S:4 
SQWwlw-Roilm-FVMVIlM 1:2 
KSV KMHUtlMii - SQ EMlibKli 1:2 
SFS«<g«nitMn - SpvalMu-lMnlwrii 1:3 
Vktwti QrtMMm - Ock, Otltubadi Am. 1:1 
SVSMMm - OwinPfungitidl 1:3 
FCA Dwimtadt - TSV WoHtktNm 3:0 
S|)vg.OSObt<rad - Spyg.W<MMwi 2:2 

1 SQEgftolMCti 34 22 > 6 M:36 50:11 
2FVMVIM 34 20 I 6 79:40 41:20 
3Spvs.DMMMIII 34 17 12 5 67:32 46:22 
4S^N«u-lNnbin 34 II 9 7 76:42 45:23 
5Spvg.Lm«)Nl)oid 34 19 7 I IO-i4 45:23 
OSOMMw-Rodm 34 16 6 10 52:39 40'.2I 
7SKVIIHfMd«i 34 12 13 9 64:56 37:31 
6 SFSMgwiltadl 34 14 9 11 74:73 37:31 
9 VfttntaQitnhilm 34 14 6 12 46:36 31:32 

10 KSVKMi-KirtMii 34 14 1 12 59:52 36:32 
11 ndOflMibictiAnL 34 10 13 11 52:50 33:35 
12 TSVWolMtNm 34 9 10 15 41:57 26:40 
13SVSMnMni 34 4 19 11 35:53 27:41 
14 FCADarnntM« 34 6 9 17 51:70 25:43 
15 Spvs.WaWilrclNn 34 9 7 16 46«6 25:43 
16Spv8.050lMfnd 34 7 9 16 47:77 23:45 
17(kfln.P(iiinita<n 34 7 6 19 53.-93 22:46 
16 0lym|>liLuiip«i1Mm 34 1 7 26 26:106 9:59 

Trainer Dieter Rudolf: Der Jubel 
ist unbeschreiblich. Foto: sor 

Meisterelf 

in Mallorca 
Egelsbach (sor) - Nach den 

schweren Spielen der vergangenen 
Wochen brechen für die Meisterelf 
der SG Egelsbach buchstäblich 
sonnige Zeiten an. Spieler, Trainer 
und Betreuer fliegen am heutigen 
Dienstag nach Mallorca. 

SGE zum zweitenmal „erstklassig** 

Dramatik im Finale / Sieg, Meisterschaft und Aufstieg in die Oberliga 

Egelsbach (geo) - Exakt um 
16.48 Uhr brach im Günter-Reut- 
zel-Stadion in Klein-Karben der 
Jubelsturm los. Die SG Egelsbach 
hatte mit ihrem Sieg beim KSV in 
einem packenden und dramati- 
schen Spiel aus eigener Kraft die 
Meisterschaft in der ' Landesliga 
Süd und damit den Aufstieg in 
He.^sens Amateur-Fußballober- 
haus geschafft. Trainer Dieter Ru- 
dolf, seine Spieler, die Verantwort- 
lichen und Egelsbach großer Fuß- 
ballanhang lagen sich anch dem 
Schlußpfiff in den Armen, und 
schon auf dem Platz gab es die er- 
sten Gratulationen. 

Klassenleiter Heinz Noack aus 
Gelnhausen dankte der Mann- 
schaft für die großartige Leistung 
während der Runde und sprach 
von einem würdigen Meister. 
Spielführer Dietmar Becker erhielt 
von ihm als persönliches Ge- 
schenk einen Spielball. Auch 
Egelsbachs Bürgermeister Heinz 
Eyßen gratulierte an Ort und 
Stelle. Fürs erste war seine Kiste 
Sekt gerade das richtige. Ausgelas- 
sen spritzten die Fontänen. 

Eyßen dankte Mannschaft und 
Trainei' und den Verantwortlichen 
aus dem Vorstand für den sportli- 
chen Erfolg, der nun zum zweiten- 
mal den Namen Egelsbach im Fuß- 
ball (nach 1979/80) in die höchste 
Amateurklasse bringt. Auch Hans- 
Peter Sieng, der Vorsitzende der 
SGE-Fußballer, überreichte Blu- 
men, und n£türlich gratulierten 
auch die Gastgeber sofort nach 
dem Schlußpfiff über den Laut- 
sprecher. Egelsbachs Anhang 
wurde vom Spieiausschußvorsit- 
zenderi Klaus Leonhardt durch 
den fSGE-Pressesprecher Georg 
Heim über das Mikrofon an den 

Berliner Platz zu einer ersten gro- 
ßen Fete mit Freibier und Würst- 
chen eingeladen. 

Da standen sie nun in Klein-Kar- 
ben, verschwitzt und doch glück- 
lich, ausgelaugt vor. der Hitze, die 
besonders im zweiten Abschnitt 
die Kräfte schwinden ließ. Sie la- 
gen zur Pause durch ein Elfmeter- 
tor zurück, aber sie gaben nicht auf 
und schafften es aus eigener Kraft, 
das große Ziel, das sie sich mit 
ihrem Trainer gesteckt hatten. Da 
war der Schlußmann Jörg Pund- 
mann, der wenig beschäftigt und 
doch voll konzentriert fast in der 
ominösen 13. Minute eine Links- 
flanke ins Netz rutschen ließ, da 
waren die Manndecker Dietmar 
Becker und Oliver Michel, die wie- 
der einmal ihre Aufgaben souve- 
rän erfüllten, wobei Oliver Michel 
kurz nach der Pause sogar der 
herrliche Paß zum Ausgleichstref- 
fer gelang. Da stand Libero Jürgen 
Bellersheim trotz einer harten At- 
tackevor dem eigenen Strafraum, 
auf die Zähne beißend durch, lie- 
ferte Stefan Komma wieder eines 
seiner starken Spiele ab. 

Im Mittelfeld war es wieder ein- 
mal Riza Elmas, der unermüdlich 
rackerte und schaffte, nie auf- 
steckte und trotz des Fouls an Pe- 
ter Hofmann, das die Pausenfüh- 
rung der Gastgeber brachte, sich 
im zweiten Abschnitt noch stei- 
gerte. Hans-Peter Kleinsorge wie 
auch Frank Wagner fielen diesmal 
leistungsmäßig etwas ab, wobei 
beide lange Zeit ihre Nervosität am 
wenigsten ablegen konnten. Mike 
Schmidt, der in der 62. Minute für 
Frank Wagner kam, leistete sich, 
nur zwei Minuten im Spiel, ein 
Foul, das ihm eine Zeitstrafe ein- 

brachte, die glücklicherweise nicht 
ins Auge ging. In der Schlußphase 
rannte er dafür aber unermüdlich 
und schuf mit seinem Paß die Vor- 
aussetzung für das Siegtor. Die 
Sturmspitzen Helmut Appel, 
Bernd Schrimpf und Stefan Erk 
wurden in diesem entscheidenden 
Spiel ihrem Ruf gerecht, wobei 
den beiden letzteren die entschei- 
denden Tore gelangen. 

Zum Spielverlauf: Bereits in der 
vierten Minute mußte Mainert ei- 
nen strammen Freistoß von Hans- 
Peter Kleinsorge-vor der eigenen 
Mauer abblocken. Die SGE wirkte 
nervös, und so konnte der meist 
zurückhängende Kress bei einem 
blitzschnellen Konter mit seiner 
Linksflanke (13. Minute) fast die 
Führung erzielten. Jörg Pund- 
mann verschätzte sich, doch zum 
Glück strich der Ball ungehinderet 
durch den Fünfmeterraum neben 
den Egelsbacher Pfosten. In der 25. 
Minute kam Stefan Erk trotz harter 
Bedrägnis zur ersten gefährlichen 
Linksflanke. Bernd Schrimpf 
schraubte sich in die Rücklage, 
doch aucn der lange Karbener 
Schlußmann Dauth reagierte blitz- 
schnell zur Ecke. 

Langsam ^am Stimmung bei 
Egelsbacher Anhang auf, als Riza 
Elmas von rechts nach herrlicher 
Vorbereitung flankte, doch erneut 
Bernd Schrimpf mit seinem freien 
Kopfball kein Glück hatte: dane- 
ben. Die nächste Egelsbacher Ak- 
tion und der verfrühte Torschrei 
bot sich nur eine Minute später, bei 
dem krachenden I^^ttenknaller 
von Stefan Erk. 

Jetzt hatte die SGE Überge- 
wicht. Plötzlich aber fiel in der 38. 
Minute der Führungstreffer für die 

Gastgeber. Schiedsrichter Holz aus 
Rauenthal im Rheingau ahndete 
das „Tackling" von Riza Elmas ge- 
gen den Ex-Egelsbacher Peter 
Hofmann mit einem Strafstoßpfiff. 
Jörg Pundmann lag zwar in der 
richtigen Ecke, mußte aber den 
Schuß passieren lassen. 

Kaum hatte die zweite Hälfte be- 
gonnen, da lag der Ball bereits zum 
Ausgleich im Gastgeber-Netz. Oli- 
ver Michel spielte blitzschnell 
steil, und ehe der lange Dauth be- 
griffen hatte, lag Bernd Schrimpfs 
sofort verlängerter Schuß im Netz. 
Karben hatte aber erneut in der 57. 
Minute die Riesenchance, in Führ- 
ung zu gehen. Doch Kress schoß 
freistehend daneben. 

Dieser Warnschuß kam wahr- 
scheinlich zur rechten Zeit, denn 
jetzte mac hte man bei der SGE die 
letzten Kräfte mobil. Draußen 
hörte man von der 2:1-Führung 
von Bad Vilbel in Nieder-Roden, 
und ein Entscheidungsspiel war 
noch immer möglich. Die SGE 
setzte zu mehreren vielverspre- 
chenden Sturmläufen an. Doch zu- 
meist ohne Erfolg. Drei Minuten 
vor Schluß nutzte Stefan Erk sei- 
nen „Freiraum" (durch die zuvor 
an seinem Bewacher verhängte 
Zeitstrafe), und so sehr sich Dauth 
auch streckte, der Schlenzer 
sprang von der Latte zum Siegtref- 
fer hinter die Linie: Der Jubel 
kannte keine Grenzen. 

In der Stunde des Erfolgs sollte 
man bei der SGE zwei Männer 
aber nicht vergessen. Hans Kappes 
und Bodo Lamp. Sie stellten mit 
ihrem Engagement für den Egels- 
bacher Fußball die Weichen auf 
freie Durchfahrt aus eigener Kraft 
in die Fußball-Oberliga Hessen. 
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Vor der letzten Schleife gehen die ersten vier Boote Bord an Bord um die Luvtonne. Noch führen Linder/ 
Strache (WSV Langen Nr. 1301), doch beim Zieleinlauf muBten sie sich ganz knapp geschlagen geben. Sieg- 
reich blieben Kunze/Schindler (vom), ebenfalls vom WSV Lahgen. Foto: P 

Spannende Wettfahrten gab's 

auf dem Langener Waldsee 

Bei der Regatta des WSV war schönstes Segelwetter 

In den Böen legten sich auch die schweren Jollenkreuzer der Lis-Klasse auf die Seite. Leichtfertig verhalten 
sich die Schwimmer, die ins Regattafeld hineinschwimmen. In unübersichtlichen Situationen, wenn meh- 
rere Boote dicht zusammenliegen, kann das sehr gefährlich sein. Foto: P 

Langen - Bilderbuchwetter 
hatte der Wassersportverein in der 
SSG bei seiner Regatta für L!s-Jol- 
len und Volksboote erwischt: 
strahlender Sonnenschein, som- 
merliche Temperaturen und we- 
nigstens am Sonntag eine kräftige 
Segelbrise von bis zu 4, in Böen ge- 
legentlich sogar zeitweise 5 Beauf- 
ort. So fiel es der Regattaleitung 
nicht schwer, die geplanten drei 
Wettfahrten durchzuziehen, die er- 
ste am Samstag und die beiden fol- 
genden am Sonntag. 

Bei den Lis-Jollen waren 20 
Mannschaften am Start, die mei- 
sten zwar vom gastgebenden WSV, 
dabei unter anderen aber auch 
sechs Teams aus dem Raum 
Aachen. 

In dieser Klasse lieferten sich in 
der ersten Wettfahrt fünf bis sechs 
Boote an der Spitze einen span- 
nenden Kampf, den am Ende Re- 
nate und Andreas Förderer vom 
WSV Bergstraße vor Georg De- 
beur/Horst Specht (SC Bonn/ 
WSV) sowie Kurt und Irene Haass 
(WSV) für sich entschieden. Der 
Sieger der letzten drei Jahre, Die- 
ter Kunze vom WSV Langen, sah 
zusammen mit seinem Vorschoter 
Florian Schindler nach einem 4. 
Platz seine Hoffnungen auf eine 
erfolgreiche Pokalverteidigung 
schon leicht gedämpft. 

Am Sonntag bildete sich die glei- 
che Spitzengruppe, in der jetzt 
auch die Aachener Dieter und Syl- 
via Gade kräftig mitmischten. Lei- 

der hatten diese beiden keine 
Chancen mehr auf einen der vor- 
deren Plätze, da sie am Samstag 
wegen der weiten Anreise nicht 
rechtzeitig zum ersten Start ge- 
kommen waren. 

In der zweiten Wettfahrt am 
Sonntagmorgen führten lange Zeit 
Thomas Kern/Karin Freese (WSV) 
das Feld an. Sie wurden aber zu- 
letzt noch von den Förderer/Förd- 
erer und Kunze/Schindler abge- 
fangen. Trotzdem ein schöner Er- 
folg für den Surfer Kern, der seit 10 
Jahren nicht mehr bei einer Segel- 
regatta gestartet war. Damit schob 
er sich in der Gesamtwertung auf 
Platz 3 vor. 

Nach dem erneuten Sieg der 
Bergsträßer schienen diese bereits 
als sicherer Gesamtsieger festzu- 
stehen. Doch in-der letzten Wett- 
fahrt machten sie es noch einmal 
sehr spannend. Während sie im 
Mittelfeld zu kämpfen hatten, sieg- 
ten vorne Kunze/Schindler nach 
hartem Kampf mit einer halben 
Bootslänge vor Kurt Linder/Mar- 
gitta Strache (WSV). 

Doch mit einer tollen Leistung 
kämpften sich Förderer/Förderer 
nach vome und schoben sich beim 
Zieleinlauf noch auf Platz 5, was 
ihnen den Regattasieg mit dem 
hauchdünnen Vorsprung von 0,6 
F^inkten rettete. 

Im Verfolgerfeld waren die Ab- 
stände teilweise noch knapper. 
Zwar konnten sich Haass/Haass 
noch mit 1,8 Punkten vor Linder/ 

Strache auf Platz 3 behaupten, 
doch dahinter folgten Kem/Freese 
mit nur 0,3 Punkten Rückstand, 
die wiederum nur 0,7 vor Debeur/ 
Specht lagen. 

Bei den Volksbooten waren die 
Waldsee-Segler unter sich. Horst 
Klump/Ingrid Güttier vom WSV 
hatten sich mit fünf Konkurrenten 
vom benachbarten Dreieich-Segel- 
club auseinanderzusetzen. Nach- 
dem sie die erste Wettfahrt vor Ro- 
bert und Ute Luft gewonnen hat- 
ten, drehten Letztere am Sonntag- 
morgen den Spieß um. Somit lagen 
diese beiden Mannschaften vor der 
abschließenden Wettfahrt punl^- 
gleich an der Spitze. In dieser 
siegte dann die WSV-Mannschaft 
ganz souverän und gewann damit 
die Regatta vor Luft/Luft, die ge- 
nauso deutlich Platz 2 belegten. 

Hier die Ergebnisse: Voiksboote: 
1. Horst Klump/Ingrid Güttier 
(WSV Langen) 1,6 Punkte, 2. Ro- 
bert Luft/Ute Luft 3,2, 3. Eddi 
Gluth/Rasha Pantelic 9,8 (alle DSC 
Langen); Lis-Jollen (1. Drittel): 1. 
Andreas u. Renate Förderer (WSV 
Bergstraße) 5,0 Punkte, 2. Dieter 
Kunze/Florian Schindler 5,6, 3. 
Kurt und Irene Haass 13,8, 4. Kurt 
Linder/Margitta Strache 15,6, 5. 
Thomas Kern/Karin Freese 15,9 
(alle WSV Langen), 6. Georg De- 
beur (SC Bonn)/Horst Specht 
(WSV Langen) 16,6, 7. Herbert 
Mergenthal/Günter &hell (WSV 
Langen) 22,0. 

An der DM-Endrunde vorbei 

Basketball-B-Jungen des TVL wurden nur dritter 

Langen - Selbst um ein mögli- 
ches Weiterkommen zur DM-End- 
runde haben sich die TVL-B-Jun- 
gen gebracht. Nach äußerst mäßi- 
gen Leistungen belegten sie am 
Ende hinter Gastgeber TTL Bam- 
berg und dem TSV Speyer den 
dritten Platz. Dabei hätte wahr- 
scheinlich schon Normalform zum 
Weiterkommen gereicht, denn so- 
wohl Bamberg als auch Speyer wa- 
ren ebenfalls nicht in bester Ver- 
fassung. Wenigstens rehabilitier- 
ten sich die B-Jugendlichen im 
Abschlußspiel gegen KUSG Lei- 
men mit einem deutlichen 119:85- 
Erfolg. 

Die Auftaktpartie gegen den 
TTL Bamberg litt unter der Nervo- 
sität auf beiden Seiten. Das Spiel 
blieb bis zur 27. Minute offen 
(53:57), ehe Bamberg eine Schwä-, 
cheperiode Langens nutzte und 
auf 67:53 davonzog. Langen 
konnte zum 72:74 aufschließen, 
doch danach erzielten die Franken 
zehn Punkte in Folge. Dies war der 
k.o. für den TVL, der sich letztlich 
mit 78:88 geschlagen geben mußte. 

Trotz dieser Niederlage wäre mit 
einem Sieg über den TSV Speyer 
zumindest der zweite Platz mög- 
lich gewesen. Der TVL führte in 
der fünften Minute 10:4. Auch in 
der 9. Minute beim 14:18 keimte 

noch Hoffnung. Dann aber folgte 
der totale Zusammenbruch des 
Langener Spiels und bereits zur 
Pause war beim 26:55 alles klar für 
Speyer. Die zweite Halbzeit plät- 
scherte dann so dahin, der End- 
stand von 72:114 glich einer Demü- 
tigung. 

Trotz der großen Enttäuschung 
im Langener Lager sprang wenig- 
stens im SchluBspiel gegen Baden- 
Württemberg-Meister KUSG Lei- 
men noch ein Erfolg heraus. Über 
74:44 zur Halbzeit kam der TVL zu 
einem ungefährdeten 119:85-Sieg. 

Obwohl die Saison nun zu Ende 
ist und die Leistungen zum Schluß 
wirklich nicht berauschend waren, 
blicken die B-Jugendlichen auf 
eine überaus erfolgreiche Saison 
zurück. Ein Vorstoßen unter die 
letzten Acht war der Mannschaft 
wohl selbst von Experten nicht zu- 
getraut worden. Durch die konse- 
quente Trainingsarbeit zeigte sich 
aber einmal mehr, daß solche Er- 
folge möglich sind. Mehr noch: der 
Anschluß an die Deutsche Leist- 
ungsspitze ist in dieser Saison end- 
gültig vollzogen worden. In techni- 
schen und konditionellen Eigen- 
schaften weisen die TVL-Jungen 
bereits heute Spitzenstandard auf, 
während in taktischer Hinsicht 
und in der Verteidigungsarbeit 
noch zum Teil große Defizite vor- 

Giraffen wollen den Verkauf 

von Dauerkarten ankurbeln 

Jeder kann für 98 Markzu einem „Sponsor" werden 
Langen - Nicht ganz zufrieden 

ist Manfred Staudenmeier, der 
„Finanzminister" der Langener 
Bundesliga-Basketballer, wenn 
er die Anzahl der bislang ver- 
kauften Dauerkarten für die 
kommende Erstligasaison sieht, 
und da bislang trotz intensiver 
Bemühungen des Bundesliga- 
Organisationsteams bis heute 
noch kein zahlungskräftiger 
Sponsor gefunden werden 
konnte, ist der Verkauf von Dau- 
erkarten für die Deckung des 
Etats des nächsten Spieljahres 
enorm wichtig. 

In eine Offensive gehen wol- 
len die Giraffen erstmals am 
Samstag, dem 3. Juni, wenn sie 
an einem Stand in der Bahn- 
straße Dauerkarten zum Preis 
von 98 Mark anbieten. Aber auch 

alle die, die nicht an diesem 
Stand vorsprechen, sollen durch 
eine Hauswurfaktion über die Si- 
tuation der Giraffen aufgeklärt 
und gebeten werden, möglichst 
viele Dauerkarten zu erwerben. 
Attraktiv und preiswert sind sie 
allemal, denn in der Georg-Seh- 
ring-Halle wird wieder einmal 
Spitzensport vom Feinsten gebo- 
ten, wenn Deutschlands beste 
Basketballer ihre Visitenkarte 
abgeben. 

Seinen Beitrag zur Erhaltung 
des Bundesliga-Basketballs in 
unserer Stadt soll möglichst aber 
auch der Einzelhandel leisten 
und so werden in den nächsten 
Wochen die Mitarbeiter des Bun- 
desliga-Organisationsteams je- 
dem Geschäft einen Besuch ab- 
statten und um Unterstützung, 

zum Beispiel auch durch den Er- 
werb von Dauerkarten oder ei- 
ner Plakette „TV Langen Bas- 
ketball-Bundesliga - Sponsor 
Saison 1989/1990", bitten. 

Wer noch keine Dauerkarte 
bestellt hat, sich aber für den Er- 
werb interessiert, kann sich auch 
telefonisch bei der Basketball- 
Geschäftsstelle in der Georg- 
Sehring-Halle (Telafon 79420) 
oder beim Leiter des BOT, Alex- 
ander Hempel (Telefon 42357) 
melden. Wenn in Bayreuth 2 500 
Dauerkarten abgesetzt werden 
konnten, sollten doch in einer 
Stadt wie Langen wenigstens ei- 
nige hundert sportinteressierte 
Bürger ihre Verbundenheit mit 
dem Hochleistungssport durch 
den Erwerb einer Dauerkarte 
zeigen. 

Jugendfußball SG-Egelsbacb 

banden sind. Hier gilt es den Hebel 
anzusetzen. 

Für die B-Jungen geht es nun in 
die wohlverdiente Pause, die aber 
wegen der USA-Reise im Sommer 
nicht allzu lang andauern wird, da 
die Vorbereitungen schon bald 
aufgenommen werden. 

In Bamberg spielten: Daniel 
Hallgrimson (10), Damian Rinke» 
(8), Cvyan Tomasevic (34), Axel 
Hottinger (16), Hilmar Hinrichs 
(33), Niki Kühl (51), Lars Dittmann 
(10), Christian Walz (22), Ralph 
Metzger (48) und Markus Hart- 
mann (37). 

Entscheidung am 
Berliner Platz 

Egelsbach (rt) - Die SG Egels- 
bach ist Meister der Landesliga 
und steigt in die Oberliga auf Aus 
der Landesliga in die Bezirksliga 
verabschieden sich Olympia Lam- 
pertheim, Germania Pfungstadt, 
die Spielvereinigung Oberrad und 
der FCA Darmstadt oder die Spiel- 
vereinigung Weiskirchen. Die bei- 
den Teams müssen noch ein Ent- 
scheidungsspiel austragen. 

Dieses findet am Mittwoch, dem 
31. Mai, um 18.30 Uhr am Berliner 
Platz in Egelsbach statt. Wegen der 
außerordentlichen Bedeutung die- 
ser Begegnung ist mit einem span- 
nenden Spiel zu rechnen. 

■■ 

A: SV St. Stephan - SGE 1:6 
Gegen die wohl schwächste 

Mannschaft der laufenden Punkt- 
runde erreichte die SGE einen kla- 
ren Sieg. Der Gastgeber konnte in 
keiner Phase des Spiels der Spiel- 
laune der Egelsbacher etwas ent- 
gegensetzen. 
C : SGE - AG Arheiligen 1:2 

Die Egelsbacher begannen mit 
großem Elan und erzielten die 1:0- 
Führung. Gleichzeitig vergab man 
■viele sichere Torchancen, die das 
Spiel in der ersten Halbzeit hätten 
entscheiden können. Zwei Minu- 
ten vor der Pause glichen die Gäste 
aus. In der zweiten Hälfte vermißte 
man bei den Egelsbachern Einsatz 
und Kampfgeist, und so wurde das 
Spiel noch mit 2:1 verloren. 
D : SGE - TG Bessungen 0:1 

Ersatzgeschwächt zeigte die 
SGE in der ersten Halbzeit eine so- 
lide Leistung. Gegen den Tabellen- 
führer wurden zahlreiche Chancen 
herausgespielt, jedoch kein Tor er- 
zielt. Gegen Ende des Spiels ließ 
die Konzentration nach, und die 
Gäste erzielten mit ihrer einzigsten 
Chance den Siegtreffer zum 0:1. 
E I : SV Germania Eberstadt - 
SGE 1:1 (0:1) 

Dank einer guten kämpferischen 
und spielerischen Leistung holte 
die SGE einen Punkt in Eberstadt. 
Die Egelsbacher hatten während 

der beiden Halbzeiten ein deutli- 
ches Übergewicht, und sie gingen 
auch verdient nach 15 Minuten in 
Führung. Auch nach der Pause gab 
es für die SGE gute Torchancen, 
doch der parteiische Schiedsrich- 
ter benachteiligte die Egelsbacher 
in entscheidenden Situationen. So 
schaffte Eberstadt kurz vor Spiel- 
schluß noch den Ausgleich. 
F I: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
0:4 (0:2) 

Die FI der SGE ist Meister in 
ihrer Gruppe, denn sie führt nach 
dem Spiel in Nieder-Ramstadt die 
Tabelle mit 24:0 Punkten und 77:8 
Toren und damit mit neun Punk- 
ten Vorsprung uneinholbar an. 
Konditionsmangel als Folge ausge- 
fallener Trainingseinheiten in Ver- 
bindung mit den hochsommerli- 
chen Temperaturen führten zu Er- 
schäpfungserscheinungen. Trotz- 
dem hat es zu einem 4:0-Sieg gegen 
einen Gegner gereicht, bei dem ein 
zweistelliger Sieg möglich gewe- 
sen wäre. 
F n: SGE - SKG Roßdorf 8:1 (6:0) 

Die zahlreichen Zuschauer sa- 
hen vor allem in der ersten Halb- 
zeit eine glänzend aufgelegte 
Egelsbacher Mannschaft. Sie 
spielte aus einer sehr guten Ab- 
wehr immer wieder ihre schnellen 
Stürmer an, so daß zwangsläufig 
Tore fallen mussten. 

nriMimii-posf 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klauel: 6x 1 149003,10 Mark 
Klasse 2: 68 1 50 691,30 Marti 
Klasse 3: 2 350 x 4 400,40 Mark 
Klasse 4: 104 755 x 98,70 Mark 
Klasse 5: 1 764 528 x 8,40 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: x unbesetzt 
Jackpot 1 094 197,00 Mark 
Klasse 2: 2x 145 556,80 Mark 
Klasse 3: 198 x 1 145,90 Mark 
Klasse4: 7 736 x 39,10 Mark 
Klasse 5: 94 256 x 5,60 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 82 x 5 658 30 Mark 
Klasse 2: 1 778 x 260,90 Mark 
Klasse 3: 15 531 x 29,80 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 11 x 804,00 Mark 
Klasse 2: 103 x 85,80 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 57 x 155,10 Mark 
Klasse 2: 195 x 45,30 Mark 
Kombinationsgewinn unbesetzt 
Jackpot 25 583,60 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: ix 955 555,40 Mark 
Jackpot 179014,40 Mark 
Klasse 2: 7x 155555,40 Mark 
Klasse 3: 53 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 660 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 6 197x 155,40 Mark 
Klasse 6: 62 842 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

SGE-Scbülerin Silke Lampe 

siegt über 800-Meter-Distanz 

Neuer Vereinsrekord beim Sportfest in Arheilgen 

Egelabach Beim gut besetzten 
Schüler- und Jugendsportfest der 
SG Arheilgen schnitt die kleine 
Egelsbacher Abordnung sehr er- 
folgreich ab. 

Zwei Siege verbuchten die 
Egelsbacher Leichtathleten. In der 
Altersklasse W 11 stellte Silke 
Lampe mit 2:52,9 Minuten über 
800 Meter nicht nur eine neue Ver- 
einsbestleitung auf, sondern siegte 
auch überlegen gegen die Konkur- 
renz aus dem süddeutschen Raum. 

Auch im Ballweitwurf steigerte sie 
sich auf 30,20 Meter (3. Platz). 

Einen weiteren Sieg verbuchte 
Björn Hagenah (M 13) mit 48,80 
Meter im 200 Gramm Ballweit- 
wurf. In derselben Altersklasse lief 
Robert Glaser mit 7,1 Sekunden 
über 50 Meter die schnellste Vor- 
laufzeit, unterlag jedoch im Finale 
knapp und wurde Dritter. In den 
nächsten Wettkämpfe wird ihm si- 
cherlich der Sprung unter die Sie- 
ben-Sekundengrenze gelingen. 

Auch im Weitsprung gab er mit 
4,54 Meter (3. Platz) zu weiteren 
Hoffnungen Anlaß. 

Kai Hagenah gelang in der Al- 
tersklasse M 12 der langerwartete 
Spnmg über 1,40 Meter im Hoch- 
sprung (2. Platz). Als Neuling 
schlug sich bei der weiblichen B- 
Jugend Elisabeth Karpacz mit 14,4 
Sekunden über 100 Meter und dem 
4. Platz über 200 Meter recht acht- 
bar. 

I 
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SErTE 10, LANGENER ZErTUNG, NR. 43 DIENSTAG, 30. MA11989 

Unter allen Wipfeln ist Ruh. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater, 
Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Georg Wilhelm Malchus 

• 17. 6. 1915 t 25. 5. 1989 

In stiller Trauer: 
Minna Malchus geb. Steitz 
Klaus Werner und Frau Hannelore geb. Malchus 
Georg Malchus 
Peter Malchus 
Silke Werner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lerchgasse 6 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Mai 1989, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist's kein Sterben, 
ist's Erlösung. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 27. Mai 1989 mein 
lieber Mann, guter Vater, Schwager, Onkel, Cousin und Pate 

Wilhelm Schischkin 

im Alter xxm 52 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Luzie Schischkin geb. Köhler 
Ralf Schischkin 
Fred Schischkin 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Nördliche Ringstraße 73 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. Juni 1989, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhofstatt. 

Endlloh hat dl* Suche nach elnar 
zuvarUlMigen Ralnamachafrau ain Enda. 
wir bieten 
Die Reinemachefrau, die Sie zufrfedenstelK. 
- Babysitterdienst - Teilen Sie uns Ihre individuellen Wünsche ein- 
lach mit. Unsere Frau Tiemann steht Ihnen jederzeit gerne zur Verfü- 
gung. Tei. 06103 / 2 75 36 
FAMIUIENSERVICe 

MIETGESUCHE 
Proorammiererln und math.-techn 
Assistent suchen 3-Zimmer-Woh- 
nung in Langen oder Darmstadt ab 
sofort oder 1.9.1989. Tel. Büro 069/ 
66 12 465 
Dipl.-Psych. sucht Haus zu mieten. 
Tel. 06103/2 86 31 

Limmer 

^ür Sie "h Slin 

kommen 

anprobieren 

+ hautnah erleben 

...Ihr Gewinn, unser 

PREISHAMMER 

Bildschöne Einzelteile, aus unserem großen 

Mode-^rtiment 

im Preis rCdUXÄCfftS 

iMODE 
PROFESSIONELL 
Röcke, Blusen, 
Hosen, Pullis 

ah f%n 
29- 

Da.Eberstadt| onflOri Rüsselshelm 
OberstraOe Ta LiCIliyCll Bonner Straße 40 
Tel.06t51 / 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Etektro-Ronaden 
mit 

Einbniclisschutz 
auf Wunsch 
Zeit-und 

Sonnensteuenmg 

Beratung • Lieferung • Montage 
S| KOUAOtn O 

(Merfs 
weru'-Fachbetrteb 

EOELSBACH 
Emst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 061 03/4 93 92 

W' 1 Dach- 
N«u- 4 Umd«ckungfSp«ngt«f«rt>«lten 
Jürgen Rinker - 

B^dachungsgaMlItchaft mbH 
NordtUafi« 42. S450 Hanau 

Rafaranzan in Ihrer NachbarachaM 
Erbltta Kontaktaufnahma unter 

Tatafon WIxhauaan O615Of8107O 

VERIOREN 

Belohnung 
Faltkalender In Leder seit 
21. 5. 1989 abhanden ge- 

kommen. 
Für mich sehr wichtig, 
bitte um Nachricht unter 

Off. 1656 an die 
LANGENER ZEITUNG 

STELLENANeEBOTE 

Saubere, tüchtige Raumpflegerin 
2-3x in der Woche ca. 2 Std. vormit- 
tags für Spongeschäft gesucht. Tel 
2 §6 35 

Q 
Leiner 

Markisen 
Beratung - Lieferung - Montage 
S\flOLlAD£ni Q 

chlerft 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

IMNIOBIÜEN 

Junge Famiiie sucht Haus mit Qarten 
In ruhiger Lage von Langen zu kau- 
fen, Tel. 06103 / 2 69 90 

Wir suchen für Langen 

Zeitungsträger/innen 

sowie 

Aushilfsträger/innen 
für die Ferien. 

Geeignet für Frührentner oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 06103 / 2 10 11 oder 
21012 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

ZEminCSLESER 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xli. Wahlperiode - Bauausschuß 
Am Donnerstag, dem 1. Juni 1989, um 19.30 Uhr findet die 2. öffent- 
liche Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
A. Öffentlicher Teil 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Straßenpianung und städtebauliche Vorüberlegungen für den 

Langener Norde 
«npianung 

Langener Norden; hier: Änderungsantrag der S' 
vom 26.1.1989 

5. Weiterer Ausbau der B 486; hier: a) Beschluß der Stadtverord- 
netenversammlung vom 20.10.1988 (Ds. Nr. 496/1) 
b) Haushaltsplan für das tHaushaitsjahr 1989 (DS. Nr. 483/2) 

6. Weiterer Ausbau der B 486; hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 
26.1.1989 
Planungskosten und bauliche Veränderungen in Kindertages- 
stätten; hier: Antrag Nr. 81 der Fraktion Die Grünen vom 
6.10.1988 zum Haushaltsplan 1989 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 28 „Untere Bahnstraße"; 
hier: Änderung und Ergänzung des Stadtverordnetenbe- 
schlusses vom 16. 2.1989 zu DS Nr. 202/11 
Liegeterrasse Schwimmbad; hier: Antrag der SPD-Fraktion 
vom 2.5.1989 

10. Geschwindigkeitsbegrenzung auf der K 168 auf der Langener 
Gemarkung (Schloß Woifsgarten bis Kreuzung K 168/B 486); 
hier: Antrag der SPD-Fraktikon vom 2. 5.1989 

11. „Zweite Ebene" in Kindertagesstätten; hier: Antrag der CDU- 
Fraktion vom 3. 5.1989 

12. S-Bahn Rhein-Main; hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 
24.4.1989 

13. S-Bahn Rhein-Main; hier: Änderungsantrag der SPD-Fraktion 
vom 10. 5.1989 

14. Bekanntgabe von Bauanträgen 
15. Aktuelle Fragestunde 

den 
und städtebauliche en für den 

D-Fraktion 

7. 

8. 

9. 

Langen, den 19. Mai 1989 

Bahnstraße 112: 

Schuhe, Schuhe, Schuhe 
elegant und sportlich, 

und doch bequem, ganz nach 
Wunsch und CJeschmack. 

Sehen Sie selbst. 
Einfach im Vorbeigehen 

reinschauen und - reinschlüpfen 

ScIXUIT, tMecie 

Bahnstraße 112, Langen 
® 06103/2 41 11 

ci«.« ni«ct Heinz Hummelsiep Elbe-UDSt 2,6, Holle n 

Frische ausdeutschen Landen 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Alliander Äpfel, Qualität Kl»» 1, In Kartont 10 kg natta 
JwufOM 10.1 65/70.... OM 19.50 Jonagoid TO/-«. DM 24.50 Golden Deiiclous..... DM 15.50 Gloster DM15.50 Glocken DM 1 B.SO Doskoop ...— OM 12.S0 

Birnen + Apfel, neue Ernte Apfelsinen + Rate Grapetruit * Blutorangen gUnttIgit 
Verkauf vom Lkw am Donnsrstag, 1. Juni 1989 

14.00 Langen Bahnhot 14.30 Egelsbach e«. Kirche 

NEUERÖFFNET: 
ANGELLADEN-EGELSBACH 
Bahnstraße 20, Tel. 06103/4 55 58 
„Alles für Angelfreunde" 

Haupt^escliäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. ^ 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

äf ■ 

j* 


